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VORREDE. 

Der  zweite  theil  meines  werke  liefert  nur  drei, 
freilich  aber  die  wichtigsten  capitel  des  dritten  buch«, 
lb  dali  alles,  was  noch  davon  übrig  ift,  und  die  ganze 
fyntax,  für  die  fol?e  aufgehoben  bleiben.  Ich  war  an- 
fangs entfchloCen,  die  gefamte  wortbildungsichre  in  einen 
band  zu  faßen,  daher  man  auch  die  beiden  erden  capitel 
gedrängter  und  eothalt famer  abgehandelt  Enden  wird*  fo- 
bald  ich  die  Unmöglichkeit  einfah,  jenen  vorfatz  auszu- 
führen, fieng  ich  an,  mich  mehr  gehen  zu  lallen,  die 
zusammen  fetzungen  find  darum  weitläufiger,  oder  wenn 
man  will,  vollftändiger  bearbeitet  worden,  als  fonft  hätte 
gefchehen  können.  Allein  felbft  ohne  diefcs  zufällige  Ver- 
hältnis würde  in  jedweder  uuterfuchung  der  deutfehen 
Wortbildungen  die  derivation  beträchtlich  geringeren  räum 
einnehmen,  als  die  compofition,  wofür  fprache  uud  fprach- 
gefchickte  den  reichfiten  ftoff  darbietet.  Es  ift  bei  der 
letztern  auch  leichter  grnnd  zu  fpüren,  als  bei  dem  dun- 
keln, oft  nur  in  einzelnen,  fparfamen  erfcheiuungen  vor- 
blickenden gefetz,  das  die  ableitungen  regiert.  Das  erfte 
capitel  befcliäftigt  fich  mit  einem  bisher  unbeachteten 
gegen  ftand  und  bedarf  vor  allen  vielfältiger  berichtigung 
und  er  Weiterung.  Wird  das  ganze  buch  jemahls  einer 
Umarbeitung,  wozu  es  fich  beinahe  verhalten  möchte,  wie 
zu  der  zweiten  ausgäbe  des  erften  theils  die  erfte,  theil- 
haftig  und  ift  überhaupt  der  gedanke,  daß  die  wefentliche 
form  unferer  ftarken  conjugation  alle  anderen  Wortbildun- 
gen durchdringt,  es  Werth,  gröiier  gezogen  zu  werden; 
lb  muß  diefe  lehre,  und  was  fich  alles  aus  ihr  folgern 
läßt,  ungleich  reichhaltiger  ausfallen.  Das  neuefte  in  den 
beiden  andern  capiteln  dürfte  mein  verfuch  fein,  manche 
dunkle  Wortbildungen  aus  dem  Wegfall  des  bildenden  a 
und  der  davor  flehenden  fpirans  zu  deuten ,  fo  wie  die 
eintheilung  der  zu  famin en  fetz ungen  in  eigentliche  und 
uneigentliche. 

Die  deutfehe  grammatik  befindet  fich  jetzt  in  einem, 
vor  kurzem  noeh  ungeahnten,  zuftande  der  aufregung, 
wozu  zwei  an  fich  völlig  verfchiedene  urfachen  mit- 
wirken. 

Nachdem  das  ftudium  der  orientalifchen  fprachen,  fo 
lehrreich  und  lohnend  es  an  fich  felbft  fein  mag,  in  un- 
mittelbarer beziehung  auf  die  europäifchen  immer  un- 
fruchtbar geblieben  war,  ift  nunmehr  endlich  die  reihe 
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an  das  fanfkrit  gekommen,  deffcn  unleugbarer,  naher  zu- 
fammenhang  mit  den  letzteren  ein  weites  fcld  eröffnet. 
Sein  hohes  alterthuiu,  feine  fallt  alles  übertreffende  forra- 
vollkommcnhcit  fetzen  in  den  ftand,  ja  nöthigen ,  von 
dem  engeren  gefiehtspnnct  abzuweichen,  auf  welchen  uns 
die  gewohnheit  der  griechifchen  oder  lateinifchen  oder 
die  noch  größere  befchränkung  der  einheimifchen  lau- 
desfprachen  gebannt  hatte.  Alle  vergleich un^en  erhalten 
nun  erft  ihren  feilen  hinterhalt  und  es  fcheint  bald  ein 
regulativ  gewonnen  werden  zu  müßen,  nach  welchem 
die  verwandtfehaft  zwifchen  dem  deutfehen ,  lettifcheo, 
llavifchen,  griechilchen ,  lateinifchen  und  ceiti leiten 
fprachftamm,  anders  als  es  bisher  zu  thun  möglich  war, 
auszuführen  ift.  Wenn  aber  dadurch  felbft  die  üblich* 
behandlungsart  der  grtechifchen  und  lateinifchen  Gramma- 
tik, in  denen  zumahl  die  wortbilduugslehre  ungebübrlicli 
verabfaumt  worden  war,  einen  floß,  vielleicht  eine  Um- 
wälzung erhalten  muß;  fo  ift  vorauszufehen,  daß  die  heil* 
(amen  Wirkungen  diefer  erfchütterung  am  wenigften  für 
die  deutfehe  fp räche  ausbleiben  können. 

Ich  bezweifle  nicht,  daß  die  erfcheinungen  unferes 
lauts  und  ablauts  mit  der  indifchen  vocal  Veränderung 
durch  gutta  und  vridtihi  (Bopp  lehrgeb.  §.  33.)  zufam- 
menhängeu.  Keine  der  übrigen  genannten  fprachen  be- 
rührt fich  hierin  fo  nahe  mit  dem  fanfkrit.  Was  ich 
darüber  muthmaße  ift  aber  eigentlich  für  die  flexions  lehre 
zu  erörtern  und  ich  behalte  mir  vor,  den  gegen  Hand  erft 
nöch  reiflicher  zu  prüfen. 

Gleich  dem  deutfehen  erkennt  -das  fanfkrit  einfilbig- 
keit  der  wurzeln  an.  Hält  man  die  von  Bopp  |.  f  4J7. 
aufgcftcllteii  wurzeldafren  zu  meinen  f.  1-5,  f.  388. 388. 
gefundenen  fatzen,  fo  gehen  diefe  darin  weiter,  als  die 
indifchc  grammatik,  daß  ich  wurzeln  ans  bloßem  voc*t, 
wie  fanfkr.  i  (gehen)  I  (wunfehen)  hn  deutfehen  lengnle 


•)  für  diefen  beinahe  ausgeftorhnen  ftamtn  findet  fich  das 
wenigfte    vorgearbeitet ,     obgleich     die    gehaltvollen  deokmähler 

der  cvmrifcben  ( waUüifcben )  und  noch  mehr  die  alteren  der 
irifchen  fprache  zum  ftudium  derfelben  Irciben  follten.  In 
England  und  felbft  in  Italien  und  Deulfchland  liegen  althiber- 
nifebe  werke  und  gloflen  ungedruckt.  Es  wäre  fchon  terdienft- 
lieb,  die  in  Würzburger  (munchner?)  fangaller  und  mailänder 
handfehriften  des  achten  und  neunten  jahrh.  zerftreuten  bruch- 
ftücke  herauszugeben  und  grammatifch  zu  erläutern,  Tgl.  Eccard 
fr.  or.  1,  452.  453.  847-853.  und  Am.  Perron  Ciceronis  orationuai 
fragro.  inedita  Slutig.  1824.  p.  188-191. 
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und  weggefallene  confonanten  dabei  annehme,  To  wie  daß 
ich  in  Wörtern,  mit  zwei  confonanten  nach  dem  voeal. 
bemüht  gewefen  bin,  den  letzten  derfctben  einem  ablei- 
tenden prineip  zuzuweisen,  während  Bopp  auch  zufam- 
mengefetzte,  zur  einheit  verbundne  confonanten  als  wnr- 
'  zelhaft  zuläßt.  Freilich  find  folchc  Wörter  im  deutfehen 
fogar  des  ablauts  fähig  und  es  feheint,  wie  dem  wurzel- 
vocal  zwei  confonanten  vorhergehen  dürfen,  daß  ihm 
aoeb  zwei  follten  folgen  können.  Umgedreht  macht  Heb 
zuweilen  der  vordere  der  beiden  anlautenden  confonanten 
+*rdacbtig,  aus  einer  zusammenfetzung  herzurühren  (f.  406. 
700.  701.).  Daß  die  frühere  fnrachc  ihre  wurzeln  be- 
kleide (f.  3.),  während  fie  die  fpätere  häufig  nackt  auf- 
hellt, betätigt  gleichfalls  das  fanfkrit  (Bopp  §.  106.),  das 
bloß  in  einigen  abftracten  fubftantiven  und  im  zweiten 
thei!  von  zu fammen fetzungen,  wie  die  lat.  frngi-fer,  ar- 
nii-ger  (welche  ich  f.  4.  in  der  anmerkung  hätte  anfuh- 
ren follen)  reinfe  wurzclfilbcn  verwendet. 

Schon  band  1.  f.  504.  ift  gehörig  hervorgehoben  wor- 
den, daß  es  im  fanfkrit  nur  arei  kurze  vocale  gibt*);  im 
deutfehen  inufte  die  unurfprünglichkeit  dea  e  und  o  kifto- 
rifcb  erkannt  werden,  im  fanfkrit  lehrt  fie  der  äugen - 
febein,  weil  felbft  buchfUben  dafür  mangeln.   Und  wenn 
unter  den  langen  vocalen  außer  dem  a,  i,  u  auch  ein  c, 
o  erfebeinen,  be  weifen  die  febriftzüge  im  wider  fprechlieh 
den  zufaiumenbang  der  letztern  mit  dea  diphthongen  ai 
und  an.    In  der  ausfprache  follen  zwar  e  und  o  vorban- 
den fein;  es  wird  angenommen  (Bopp  §.  10.),  daß  a  im 
anlant  rein  bleibe,  im  inlatit  aber  wie  o  und  im  auslaut 
wie  e  klinge.    Hierin  febe  ich  nichts,  als  Verderbnis,  die 
wahrscheinlich  den  heutigen  indifchen  laudesfprachen  ge- 
mäß ift,  keineswegs  für  die  eckte  und  alte  ausfprache  des 
fanfkrit  entscheidet,  denn  wer  wollte  z.  b.  amala  (flecken- 
los) amole  lefen?    Der  anlaut  fiebert  in  allen  fprachen 
vocale  und  confonanten  am  in  elften  und  gewiffe  modifi- 
cationen  (z.b.  das  ahd.  g,  altn.  d)  gelten  bloß  für  die 
mitte  oder  das  ende  der  Wörter.    Wären  o  und  e  orga- 
nifche  laute,  fo  würden  fie  nicht  nur  im  fanflcrit  gefch rie- 
ben, fondern  auch  im  anfaug  der  Wörter  ausgesprochen 
werden,  wie  nicht  gefchiebt.    Mit  gutem  fug  fcheiue  ich 
mir  daher  in  der  deutfeheu  derivation  nur  die  drei  vo- 


*)  vgl.  für  das  aethiopifche ,  arabifebe  und  fyrifche:  Hupfeld 
cxercilationes  aetbiopicae ,  Lips.  1825.  p.  8. 
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cale  a, i,  u  als  ableitende  angenommen  zn  haben.  Unter 
ihnen  ift  a  gleich fam  der  vornehm  fte  und  edelfte.  Er  dul- 
det keine  entftellung  *),  wie  i  in  e9  u  in  o,  fondern  er  haftet 
oder  tritt  ganz  ab.  Keine  unter  alleu  deutfchen  mund- 
arten  hat  aas  ableitende  a  länger  bewahrt,  als  die  hoch- 
deutfche,  fchon  in  den  älteften  denkmäh  lern  wird  es  aber 
wecbfelnd  bald  gefchrieben,  bald  ausgeladen,  wahrfchein- 
lieh  immer  ausgefprochen,  während  i  und  u,  wo  fie  ge- 
sprochen werden  follen,  noth wendig  gefchrieben  sein 
müßen.  Im  fanfkrit  wird  in-  und  auslautendes  i,  u  ge- 
fchrieben, in-  und  auslautendes  a  nie  gefchrieben,  wobl 
aber  nach  jedem  confonanten  ausgefprochen  (Bopp  §»2.). 
Ohne  zweifei  ift  auch  a  der  wahrhafte,  organische  com- 
pofitionsvocal. 

Seite  966.  ift  der  indifchen  zu  fam  men  fetzung  keine  er- 
wähn ung  gethan  worden,  in  der  abficht  hier  noch  eini- 
ges davon  zu  fagen.  Merkmahl  einer  wahrhaften  z  ufain - 
menrügiing  zu  untheilbarer  einheit,  erkennen  die  gram* 
matiker  an,  fei,  daß  ein  declinables  wort,  ohne  irgend  ein 
zeichen  der  biegung,  einem  andern  vorgefetzt  werde 
(Schlegel  ind.  bibl.  1,328.).  Dies  ftimmt  genau  zu  der 
von  mir  vorgetragnen  erklärung  der  eigentlichen,  jede 
flexion  ansfcliließenden  zufammenfetzung.  Allein  He  re- 
den  dabei  von  gar  keinem  bindcvocal,  fondern  behaupten 
an fiigung  des  erften  worta  in  feiner  nackten,  oder  foge- 
nannten  grnndform  (Bopp  §.  115.)  an  das  zweite.  Da 
aber  diefe  grnndform  in  fehr  vielen  Hillen  auf  a  ausgeht, 
fo  erfcheint  der  größte  theil  der  l'anfkritifchcn  7  u  lammen  - 
fetzungen  (z.  b.  hima-panduras,  fchneeweilt;  chitra-ketus 
buntfahni^;  raja-puttras  königsfbhne;  pina-fröni  voll- 
hüftig)  mit  einem  der  wurzel  des  erften  glieda  hinzuge- 
fügten a  und  es  bleibt,  wenn  man  die  übrigen  fpracben 
und  das  fanfkrit  in  eiuftimmnng  fetzen  will,  zwifchen 
zwei  annahmen  die  wähl.  Entweder  ift  auch  das  goth. 
nnd  ahd.  a,  das  griech.  und  (1a v.  o,  das  lat.  i  kein  die 
compofition  anzeigender  vocal,  fondern  einer  grnndfo 
angehörig  oder  die  anficht  von  der  indifchen  grundfo 
mnlV  modifiziert  und  ebenwohl  im  fanfkritifchen  a  < 
compofitionsvocal  erkannt  werden.  Keine  diefer  voraus- 
letz ii ii gen  feheint  mir  ohne  erhebliche  fchwierigkeit;  bei 
der  erften  meine  ich  die  meiften  zu  erblicken.  Die  ana- 
logie  der  fanfkr.  griech.  und  deutfchen  compofitionsvo- 


gar 


'}  ton  den  umlauten  des  a  in  e  und  ö  (durch  i  und  u)  ift  hier 
nicht  die  rede. 
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cale  würde  noch  deutlicher  hervortreten,  wenn  man  auch 
bei  erfterem  ab  Sorptionen  durch  bildende  u  oder  i  und 
den  voca Ii  Sehen  anlaut  des  zweiten  glieds  annähme.  Uer 
brigens  bemerke  ich,  daß  meines  willens  alle  indi- 
Schen  zu/am  me*  Setzungen  nominal  find  und  keine  verba 
im  er  Ilten  glied  weder  eigentlich,  noch  nach  griechischer 
weife  un eigentlich  (mit  einfließender  flexion)  vorkommen. 
Partikelcompofita  find  überaus  häußg,  vgl.  die  von  Bopp 
§.  III -114.  aufgezählten  praetixa. 

vermag  mich  keiner  felbfterworbenen,  tiefer  cin- 
iden  kenntnis  der  fanflerit^rammatik  zu  rühmen; 
es  genügt  mir  die  trefflichen  arbeiten  der  forfcher  in  die- 
len- fach  für  allgemeine  oder  auffallende  einzelne  verglci- 
chungen  zu  nutzen,  welche  man  als  befcheidene,  unwe- 
fentliche  zugaben  zu  meiuer  arbeit  betrachte.  Die  deut- 
liche fprache  nimmt  bis  jetzt  noch  meine  angestrengten 
kräfte  fo  fehr  in  an Spruch,  daß  ich  nur  hin  und  wieder 
den  blick  über  ihre  grenze  zu  werfen  wagen  darf.  Das 
angelegen  He  und  liebfte  ift  mir  immer,  mich  innerhalb 
diefer  fehranke  auszubilden,  was  ich  darin  finde  nnd  ent- 
decke, fühle  ich  auch,  wird  einen  dauerhafteren  werth  ha- 
ben, als  wenn  ich  bemüht  wäre,  vor  der  zeit  die  betrach- 
tung  nnferer  einheimifchen  quellen  abzuschließen  und  all- 
gemeineren oder  höheren  fätzen  nachzuhängen.  Wer  zu 
Solchen  gefchickt  ift  oder  gefchickt  werden  wird,  mag  fielt 
deffen,  was  meine  Untersuchungen  darbieten,  mit  deSto 
gefahrloserer  Sicherheit  bedienen.  Einen,  der,  ohne  der 
indiScben  noch  der  detit Sehen  fprachregel  vollkommen 
mächtig  zu  fein,  diefe  aus  jener  meiftert,  r.cidc  ich  nicht 
um  feine  dürren  refnltate. 

Die  andere  nr lache  der  unfchlüüigkeit  deutfeher  gram- 
matik  tft  das  anhaltende  oder  bevorfrehende  zuströmen 
bisher  unbekannter  quellen.  Es  gehört  einiger  muth  da- 
zu, in  unterer  zeit,  wo  man  jähr  aus  jähr  ein  höchst  be- 
deutenden Ergänzungen  der  gothiSchen  bibel  entgegen- 
harrt $  an  die  aufführung  eines  gebäudes,  das  vor  allem 
auf  goth ilVhe  Sprache  gegründet  werden  muß,  band  an 
zu  legen,  oder  in  ihm  ein  eignes  gefach  für  die  altfäch- 
fifche  zu  zimmern,  wozu  das  völlige  material  ausbleibt. 
Wer  hätte  vor  acht  jähren  gedacht,  daß  die  herausgäbe 
diefer  deukniählcr  heuer  noch  eben  keinen  Schritt  vor- 
gerückt Sein  würde.  Mit  dem  Ulphilas  zaudern  die  Ita- 
liener, allen  wün Scheu  und  erbietungen  ausweichend;  es 
il't  doch  ein  kleiner  rühm,  Sich  die  er  Sie  SchläSrige  Be- 
kanntmachung eines  von  barbarischen  Gothen  herftant- 
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inenden  Werkes  vorzubehalten,  gegen  den  edleren,  es 
offen  und  frei  den  lenten  hinter  den  atpen,  die  mehr 
daraus  machen  und  mehr  damit  anzufangen  wißeri ,  zur 
iin verzögerten  Sorgfältigen  benntzung  zu  überladen.  Die 
evangeltenharmonie  in  München  fieht  der  crlö'fung  an> 
ihren  banden  feit  der  regierung  könig  Ludwigs  getrofter 
entgegen ,  eines  fürften ,  der  fich ,  wir  hoffen  es ,  auch 
einmahr  vaterländifcher  fprachc  und  alterthümer  anneh- 
men wird.  >«fe*f; 

Statt  dieser  nachtheiligen  entbch runden  Und  mir  uner- 
wartete bcgünStigungcn  zugefloßen.  Unter  ihnen  (lebt 
oben  an  Lachmanns  beifpiefiofe  gcfälligheit ,  der  mir  die 
reiche  ausbeute  feiner  reife  nach  Sangallen,  bevor  er  fettist 
irgend  einen  gebrauch  davon  machte,  mittheilte.  Gegen 
den  fchluß  des  zweiten  canitels.  wie  die  au  rungen 
lehren,  fange  ich  an,  mich  diefer  neuen  hilfsmittel,  doch 
aber  nicht  aller  auf  einmahl,  zu  bedienen.  Nach ft dem 
erwähne  ich  dankbar,  daß  mir  herr  doctor  Mafsmänn 
alle  gloffen,  die  er  auf  feiner  reife  angetroffen,  mit  der 
größten  forgfalt  und  Bereitwilligkeit  abgefch rieben  hat. 
Von1  den  anfehnlichcn,  in  den  letzten  monaten  durch 
Graff  zu  Paris  und  Carlsruhe  glücklich  aufgefundnen  bis- 
her voll  ig  unbekannten  althochdcutfchen  gloffen  Sammlun- 
gen, die  fich  wahrfcheinlich  über  zwölftaufend  wörfer 
Belaufen,  habe  ich  leider  erft  ganz  kleine  proben  durch  feine 
briefe  kennen  gelernt.  Beneckes  Verwendungen  zu  Ox- 
ford find  von  dem  erfolg  gewefen,  daß  Pich  des  Junlüs 
alte  handfehrift  der  hymnen,  deren  verluft  ich  in  46r 
vorrede  zum  erften  theil  beklagte  und  feitdem  aus  den 
anführungen  zu  Willeram  näher  ermaß,  nebft  dem  tto- 
dex  der  gloffen  wiedergefunden  hat.  Abfchrift  davon 
wird  fchou  beforgt  und  dann  diefes  bedeutende  denk- 
mahl durch  eine  baldige  ausgäbe  gefichert  werden. 

Meinem  vorigen  theil  iflt  neulich  nicht  ohne  grund 
mangel  an  belegen  vorgeworfen  worden;  der  gegenwär- 
tige wird  in  diefer  abficht  mehr  leiften,  aber  doch  nicht 
genügen ,  fondern  viele  beifpiele  find  dem  räum  zu  ge- 
allen  unbelegt  geblieben.  Die  beifpiele  fei  hfl  ftreben  nach 
einer  gewiffen  Vollständigkeit,  nur  verficht  es  fich,  daß 
diefe  jetzt  noch  nicht  erreicht  werden  kann.  Ich  hatte 
für  das  alt-  und  mittelhochdeutfche  kein  alphabetisches 
Wörterbuch  zur  hand  und  mufte  mit  muhe  züSammentra- 
;  die  unterfuchungeu  find  zu  mannigfaltig,  als  daß  ich 
jede  im  voraus  Sammlungen  angelegt  und  ausgefüllt 
haben  könnte.    Graff  und  Beneeke  werden  faft  nur  auf- 
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Vorrede. 


XI 


zufchlagen  brauchen,  um  zu  feilen,  was  mir  abgeht.  In- 
deffen  muri  felbft  aus  den  gloffarien,  wenn  fie  dereinft  er- 
fchieiien  find,  vieles  in  die  grammatik  eingetragen  wer- 
den ,  für  welche  unentbehrlich  ift  mit  fchiiellcm  blick 
alles,  was  zu  lammen  gehört  zu  überfchauen,  da  es  fleh  in 
jenen  der  natur  ihrer  anordnung  nach,  doch  wieder  zer- 
ftreut  oder  wenigftens  in  andrer  weife  verfammelt.  Ich 
habe  darum  auch  leiten  auf  Lye  und  ßiöru  verwiefen, 
lieber  gleich  aus  ihnen,  was  mir  nöthig  fchien,  herbei- 
ßehoklt.  Hierauf  beruht  mehr  als  man  denken  folltc, 
Ze  lu  ft  und  <lu>  vermögen  der  fort  fetz  ung  und  erganzuug. 
Viele  wohlcufworfne  arbeiten  bleiben  liegen,  weil  fie  ihr 
inaterial  zu  weit  aus  einander  halten  und  es  (Ich  nicht 
genug  verfiunlichen.  Die  äufiere  ciurichtiing  hatte  ich, 
hier  wie  im  erften  band,  durch  wegiahen  der  vielen 
raumverderbenden  und  im  fatz  hinderlichen  ftrichlciii, 
wodurch  die  beginnende  flexion ,  derivation  und  comno- 
fition  anfchaulich  gemacht  werden  lull,  offenbar  gefordert. 
Sie  find  etwan  in  allgemeinen  abhandlungeii  am  rechten 
platz,  die  fpecielle  unterfuchuiig  hebt  jedesmahl  hervor, 
worauf  es  ankommt,  und  bedarf  keines  folchen  behelfs. 

Der  nachtrag  wird  denen  lalTtig  fein,  die  gleich  alles 
fertig  haben  wollen,  brauchbar  den  andern,  die  begreifen, 
warum  an  erfchöpfung  uicht  zu  denken  ift.  (Jenrigens 
; rundet  er  fich  keineswegs  auf  nochmahlige  durcharbei- 
tung  des  ganzen  feit  nun  fünfundzwanzig  monaten  bo- 
gen weife  für  den  druck  niedergefchriebeuen  buclis,  fon- 
dern  auf  zufällige  wahrnehmiiiig  einzelner  irrthümer. 
Niemand  kann  das  äuge  an  jede  ftclle  hinrichten,  noch 
alle  anhöben  gewinnen,  die  den  überblick  verfchaffen. 
Vom  ftandpunet  einer  hiftorifch  erörterten  deutfehen  me- 
trik  aus  werden  Heb  hoffentlich  bald  manche  dunkelheiten 
der  form  lehre  und  Wortbildung  erhellen.  Gaffel  25  .jan.l82(i. 


« 


« •  ■! 

■ 


Neue  ahkürzungen : 

aj»f.  angel fach fi Ich ;  ahd.  althochdcutfch }  Bert.  Bertholcls 
predigten;  Bth.  Notkers  Boethius;  Cap.  Notkers  Capella: 
carlsr.  cartaruhcr  gloffen;  emm.  eminerancr  gloffen,  vgl. 
f.8i8;  elw.  elwanger  stoffen;  franeof.  frankfurter  &lof- 
fen;  ker.  keronifche  gloffen;  Lampr.  Lamprechts  toch- 
ter  Sion,  cod.  gif  f.;  mnd.  mittciliochdentfch;  mnl.  mittel- 
mederländifch;  nhd.  neuhochdeutfeh  $  par.  parifer  staffen  5 
pf.  ch.  pfaff  chuonrat;  Hab.  Ravennafchlackt;  fgall.  fau- 
gallcr  gloffen. 


•     •  • 
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DRITTES  BÜCH. 

VON  DER  WORTBILDUNG. 

r 

Einleitung :  Wortbildung  gcfcbieht  entweder  durch 
innere  Snderung  oder  darch  Sattere  mehrung  der  Wurzel. 
Innere  Wortbildung  hebt  die  einfachheit  des  Wortes  nicht 
aaf;  ein  wort,  dem  außen  etwas  hinzuwächft,  ilt  kein 
einfaches  mehr.  Diefer  Zuwachs,  nachdem  er  aus  einer 
anderen  deutlichen  wurzel  beliebt,  oder  aus  bloßen  dun- 
kelen  buchftaben,  heißt  zufammen fetzung  oder  ableitung. 
Zofammenfetzung  kann  vornen  oder  hinten  an  der  Wur- 
zel eintreten,  ableitung  nur  hinten.  Von  der  ableitung 
unterfcheidet  fich  die  im  vorigen  buche  verhandelte 
flexioa,  d.h.  das  eio fachen  fowohl  als  abgeleiteten  Wör- 
tern m Räudige  allgemeine.  -«  

Jede  wnreel  gründet  fleh  auf  Vereinigung  von  con- 
fooanten  und  vocalen,  die  confonanz  geflaltet,  der  vocal 
beftimmt  und  beleuchtet  das  wort.  Durch  wefenllicbe 
äoderung  ihrer  confonanz  würde  die  wurzel  zerftört 
«erden;  unwefentliche  confonanzübergänge  (zumahr  nach 
der  abftufang  verwandter  lautreihen)  dergleichen  das  eritc 
hoch  lehrt,  find  hiermit  nicht  gemeint,  fle  afficieren  die 
echte  form  des  worts,  ohne  fie  aufzuheben,  noch  we- 
niger vermögen  fie  das  wort  fortzubilden.  •  Alle  innere 
Wortbildung  kann  demnach  nur  in  dem  veealifmus  ge- 
facht werden.  Wieder  aber  kommen  hier  umlaute  und 
modere  unwefentliche  vocalwechfel  in  keinen  betracht, 
fondern  innere  Wortbildung  beruhet  auf  dem  verbällnilTe 
des  Lauts  und  ab  laut  s.  Die  formein  ftarker  conjugation 
gewähren  uns  nicht  allein  die  vocalleiter,  fondern  auch 
den  confonanlenftand  aller  deutfehen  wurzein. 

Auf  bloßem  vocal  beruhet  keine;  wo  etwa  langer 
▼ocal  das  ganze  wort  zu  machen  fcheint,  ift  er  aus  auf- 
gelöOen  oder  abgefallenen  coafonanten  zu  erklären,  vgl. 
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allb.  ei  (ovum)  mit  altn.  egg;  allD.  a  (flumen)  mit  alth. 
aha.  Der  Tocal  darf  die  wurzel  anheben,  z.  b.  goth. 
ab-a  (vir)  and-i  (finis),  beschließen  nar  in  unablautba- 
ren  partikeln,  pronominal-  and  zahlwortsformen ,  wie: 
ni,  bi,  da,  j>u,  ba,  Iva  etc.  nicht  im  eigentlichen  ver- 
horn und  nomen,  d.  h.  höchßens  fcheinbar,  bei  abgefal- 
lenen confonanten,  vgl.  mhd.  fö,  zw!  mit  goth.  föivs, 
agf.  tvtg.  Die  confonanz  der  würzet  kann  einfach  fein, 
oder  Verbindung  mehrerer.  Der  eine  confonant,  den  fie 
gering (len  falls  hat,  fleht  im  nomen  and  verhorn  ootb- 
wendig  hinten,  z.  b.  auf- 6  (auris),  weit  häufiger  wird 
der  vocal  von  zwei  confonanten  eingefchl offen:  mal -an 
(molere).  Es  dürfen  aber  auch  zweie  anheben,  zweie 
fchließen:  blind  (coecum);  zweie  anheben  und  einer 
fchließen:  trud-an  (calcare);  einer  anheben  und  zwei 
fchließen:  bind-an  (nectere).  Dreie  heben  an:  fpräulö 
(fubito)  alth.  ftrlt  (pugna),  fchließen  aber  niemahls  d.  b. 

1'eder  auf  den  vocal  folgende  dritte  conf.  gehört  der  ab- 
eitung,  z.  b.  kunst  (ars)  ist  notbwendig  kun-f-t*;. 
Mithin  find  fünf  confonanten  das  höchfle,  was  einer  deul- 
fchen  wurzel  gebührt,  z.  b.  alth.  streng -i  (fortis),  ge- 
wöhnlich zählt  fie  deren  zwei,  drei,  vier,  feiten  fiiofe 
und  einen.  / 

Die  reihen  (larker  eonjugatio»  ordnen  fieh  nach  dem 
einfachen  oder  doppelten  conf.,  welcher  die  wurzel 
fchließt;  auf  die  anlautende  coofonanz  kommt  nicht«  da- 
bei an.  Auch  die  wortbilduugslehre  fcbeint  der  confo- 
nanlanlaut  wenig  anzugehen,  weil  c) je  ableilung  hinten, 
nicht  voroen  zufügt  und  anlaute  insgemein  dauerhafter, 
als  auslaute  find.  Gleichwohl  blicken  biq;  und  wieder  in 
dem  aulaut  verdächtige,  d.  h.  upurfprüoglicbkeil  v$r- 
rathende  ejemente  durch,  die  eiqe  tiefer  greifende  uuter- 
fucbung  auszuscheiden  hältye;  wer  überfiebt  z.  b.  die  ver- 
wandtfchaft  Zivilehen  dem  gath.  äuf6  (auris)  und  bäufjan 
(audire)  allh,  ora,  h6rjan?  Ein  fo  fühlbares  verbüljLnis 
weiß   uofere   fprache  nicht  mehr  nachzuweisen")  mod 


•J  Einziger  einwand  gegen  diefen  gruodfaJz  kann  aus  den 
adj.  perht  (Uicidus)  zorht  (fplendidus)  vorht  (timens)  herge- 
nommen werden;  d*von  cap.  3  in  dei  anmerkuog;  über 
die  verbal  -  adjectiva. 

'*)  Noch  naher  liegen  fleh  Tat.  auris  und  audire,  direcle  ab- 
leitung  fcheint  auch  dabei  tinthunlirh :  Tgl.  h'tth.  anfis  (au- 
ris) mit  klaufjtt  (audire)  d.  h.  alth  hlofen, 
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die  wurzeln  aus-,  haus-  bleiben  grammatifcb  völlig  ver- 
fehiedene.  Ebenfo  beurtheüe  ich  das  goth.  dgan  (terreve) 
ags.  br6ga,  alth.  prooko  (terror) »  wir-  dürfen  beide  for- 
me» nicht  milche»,  da  wir  das  an  1  aalende  br~  nicht 
mehr  verliehen.  Den  verfuch  einige  anlautende  Fl-, 
fm-,  fn-,  fl-,  fr-  zu  zerlegen  wage  ich  im  dritten  cap« 
bei  der  compofitioa  mit  vorpartikeln;  ifollte  er  auch  ge- 
lingen, fo  deuten,  folche  Wörter  auf  eine  frühere,  der 
niederfelzuDg  deutfeher  fprache  vorausgegangen^  zeit  und 
wir  haben  i.  B.  meUan  and  smeltan  als  zweierlei  gram- 
maüTehe  wurzeln  anzuerkennen.  Offenkundige,  geschieht-* 
lieh  aachweifliche  entfiel lung  oder  zufammenfetzowg  in 
ueaero  dialecten  und  gar  volksmundarten  wird  hier  nicht 
gemeint,  z.  b.  das  nhd.  barmherzig,  gnade,  glied,  blei- 
ben, zackern  (fulcare)  nähen  (juxtaj  entspringen  aus  und 
önd  zu  zerlegen  in  jirmherzig,  ge-Iit,  ge-näde,  be- 
iIben, zi-ahharen,  en-eben.    Aber  jenen  dunkleren  er- 

feheinongen  mag  wohl  ähnliches  unterliegen. 

■ 

Zu  folchen  f puren  älterer  fprachformation  leiten  uns 
noch  deutlicher  gewifle  verhältnifle  des  ablautes  (cap.  1. 
fchloßb.  5.)  und  der  ableilung  (cap.  II)  ;  fie  dürfen  weder 
verkannt,  noch  als  den  hiftorifchen  organifmus  der  fpra- 
che aufhebend  angefehen  werden.  Sie  find  gleichfam 
vororganifch. 


.  .1 


Ich  habe  auch  in  den  vorigen  büchern  einzelne 
baebftaben-  und  flexionseinricblungen  über  die  zeit  un- 
terer denkmähler  und  quellen  hinaus  gemuthmaßt.  Auf 
(liefen  vurorganifmus  beziehe  icfi  ferner  folgende  wahr- 
oehxnung:  der  neu  fie  Üand  unferer  mundarten  entblößt  eine 
menge  von  wurzeln,  d.h.  er  ftellt  fie  uns  dar,  ohne  flexions- 
uod  ableitungszeichen.  Je  höher  wir  aufzeigen,  deÖo  häu- 
figer erfcheinen  die  wurzeln  bedeckt.  Die  goth.  fprache 
zeigt  nakle  wurzel  heim  fubft  nur  im  acc.  und  voc.  fg.  erfler 
und  vierter  männl.  und  vierter  weibl.,  dann  im  nom.  acc. 
voc.  erller  neutraler  decl.;  beim  adj.  nur  zuweilen  im  äccv 
voc.  nentr.  erfter  decl.;  beim  verbttm  nur  im  II.  fg.  itnp. 
analog  dem  voc.)  and  1.  III.  fg.  präet.  fnd.  Ranker  Kon- 
jugation; nie  in  allen  den  vielen  übrigen  lallen,  wo  z.  b. 
i»  nhd.  and  neaengl.  flexion  und  ableitung  weggeworfen 
*«rdeo.  Da  nun  ein  goth.  vaüfdata  f.  vaürd,  iifkana  f. 
ßft,  bäihäitam  f.  häihait  etc.  I,  608.  1043.  vermuthet 
wurden,  im  lat.  und  griech.  auch  noch  weniger  baare 
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wurzeln  vorkommen*);  fo  feheint  in  der.  urfprache  die 
wurzel  niemahls  bloß  zu  liegen.  Diefer  fatz  muß  be- 
hutfem  machen,  wenn  davon  die  redeiift,  die  bedeulung 
der  wurzeln  einer  fpäteren  fprache  auszumitteln ;  z.  b. 
die  wurzel  hand  bedeutete  Schwerlich  manus,  weil  band 
f.  hand-u,  hand-us  Hebet  und  die  verlorene  ableitung  -u 
und  flexi on  -*s  den  begriff  jenes  fuhft.  aus  der  Wurzel 
beftimmen.  Das  neuengl.  fifh  enlfpricht  fowohl  dem 
gotb.  fifk-s  (pifcis)  als  fifk-ön  (pifcari),  wer  könnte 
nun  aus  dem  engl,  den  finn  ddr  wurzel  Schöpfen?  Wirk- 
lich oder  möglicherweife  zerßörte  flexionen  und  ablei- 
tungen  find  darum  immer  mit  in  anfchlag  zu  bringen. 

Die  wurzelreiche  ältefte.  fprache  erfreut  fich  leben- 
diger namen  und  Wörter,  für  deren  nothwendige  und 
geheime  beziehungen  ihr  eine  fülle  von  ablauten  und 
flexionen  zu  geböte  flehen.  Die  fpätere,  indem  fie  wur- 
zeln aufgibt,  ablaute  fahren  läßt,  ftrebt  durch  förderung 
der  ableitungen  und  zufammenfetzungen  beweglichkeit 
und  deutlicbkeit  des  ganzen  zu  vervollkommnen.  Man 
kann  Tagen,  daß  die  frühere  leichtigkeit  der  form  oft  den 
gedanken  erfchwert  und  neben  glücklicher  mannigfallig- 
keit  der  benennungen  einfeitigkeit  kaum  vermeidet.  Um 
diefer  auszuweichen ,  um  den  gedanken  überall  zu  löfen, 
pflegt  die  jüngere  fprache  fogarr  lieber  zu  anschreiben, 
als  ableitungen  und  bildungen  beizubehalten,  mit  denen 
fie  nicht  mehr  ausreicht.  Für  die  gefammte  Wortbil- 
dung hat  zwar  die  analogie  große  gewalt  und  aus  den 
grundfätzen  fließen  reichliche  Folgerungen  ab;  allein  dem 
geiftigen  wefen  der  fprache  ift  es  auch  wieder  angeineßen 
gewefen,  daß  fich  kein  bildungstrieb  vollfiändig  nach 
allen  feiten  hin  entfaltete/  vielmehr  jeder  fand  im  zu- 
fammenftoß  mit  andern  und  nach  befonderheil  der  mund- 
arten  feine  eigentümliche  begünftigung  fowohl  als- 
fchranke. 

Die  einzelnen  Wortbildungen  tändle  ich  nach  folgen- 
dem plane  ab:  cap.  I.  innere  Wortbildung;  cap.  11.  ab- 
leitung; capr  HL  zufammenfetzung;  cap.  IV.  V.  bildiing 
des  pronomens  und  der  pariikeln  (es  ist  rathfam,  diefc 


*)  Fad  nur  im  nom.  fohlt,  dritter  decl.;  die  aUwßhmsweifen 
lat.  imp.  es,  die,  duc,  fac,  fer,  welche  zum  deulfchen 
ftarken  imp.  flimmen,  bezeichnen  anhebende*  rerderbnis, 
frühere  denkmähler  haben  auch  nochi  duce,  dice,  face,  der 
pl.  ducite  etc.  nicht  duete,  wie  ferle. 
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mm  theil  verdunkelten  und  einer  früheren  fprachnieder- 
felznng  gehörigen  Wörter  abzufondern);  cap.  VI.  lehre 
Tom  genas  oder  der  motion;  cap.  VII.  comparaiion ; 
cap.  VIÜ.  diminution;  cap.  IX.  negation. 


ERSTES  CAPITEL. 

•  « 

VON   DER  BILDUNG   DURCH   LAUT  UND 

ABLAUT. 

Verba  fcheinen  grundlage  aller  Wörter.  In  der 
deotfchen  fprache  tritt  diefer  urfprung  oft  noch  hand- 
greiflich vor  äugen,  und  daß  der  ablaul  bis  auf  ihren 
grund  und  boden  reicht,  fließt  fchon  aus  einer  einfachen 
beobachlung:  ableitungen,  zufammenfetzungen  nehmen 
iu,  ja  laßen  fich  nach  nüchterner  analogie  fortfetzen, 
d.  h.  auf  diefem  wege  neugefchaflene  formen  würden, 
veno  auch  mislungen  und  läßig,  doch  an  fich  felbft 
Teriländlich  fein.  Die  echten  ablaute  hingegen  neh- 
men ab,  neuerfundene  würden  fehlfcblagen ,  weil  fie 
geradezu  niemand  verlieh  n  könnte.  Verfuche  man  z.  b. 
von  laben,  beben,  fifchet  die  praeterita  luob,  bab,  fafch 
und  davon  Weiter  ein  luobe,  luebeln,  bAbe,  fefchen  zu 
leiten:  gegen  folche,  äußerlich  nach,  graben,  gruob, 
grnobe,  gmebeln,  gäbe,  lifchet,  lafch,  lefcben  gebildete 
Wörter  lehnt  fich  alles  gefubl  auf.  Weil  alfo  die  fpätere 
fprache  keine  macht  mehr  über  die  ablaute  hat,  weil 
fie  fie  nur  verlieren,  nicht  erweitern  kann,  eben  deshalb 
mäßen  fie  als  ihr  alte  fies  princip  betrachtet  werden. 
Fehlende  und  verlorene  darf  man  nur  nach  feinerer  ana- 
logie der  form  und  bedeutung  auffuchen,  fie  klingen  un- 
ferm  ohr  fchon  wie  fremde  Wörter. 

Da  die  anlautende  confonanz  unberückfichtigt  bleibt, 
dem  vocal  der  würzet  aber  höchstens  zwei  confonanlen 
folgen,  fo  zerlegen  fich  alle  deutfchen  wurzeln  in  zwei 
clafleo:  1}  folche,  wo  ein  confonant  und  2)  folche,  wo 
zwei  confonanten  auslauten.  Die  erfte  zahlreiche  und 
©ächtigfte  claffe  umfaßt  zugleich  die  fcheinbar  auf  lan- 
gen vocal  ausgehenden  wurzeln  mit  abgeworfner  con- 
fooanz. 

Unfere  fprache  befitzt  nur  drei  kurze  vocale  (I,  571.) 
a,  i,  u;  die  Verwandlung  des  i  und  u  in  af  und  aü 
[alib.  e,  o)  bleibt  für  gegenwärtiges  capitel  gleichgültig. 


Digitized  by  Google 


6         III.  laut  und  ab  laut  im  allgemeinen. 

Sie  befitzt  fodenn  lieben  lange  (1,578.):  e,  A,  a,  Ai,  an, 
ei,  iu*).  In  der  erften  wurzelclaire  wären  daher  nur 
folgende  form  ein  möglich:  al,  am,  an,  ar;  apt  ab,  af, 
av;  at,  ad,  a{>,  af;  ak,  ag,  ah;  'il,  im,  'in,  air;  ¥p,  ib. 
if,  iv ;  Tt,  "id,  ij>,  Tf;  ik,  ig,  aih;  ul,  am,  un,  aür;  up, 
ub,  uf,  uv;  ut,  od,  uj),  uf;  uk,  ug,  aüh;  AI,  6m,  &o, 
er;  Ap,  Af,  Ab,  Av;  et,  Ad,  ej>,  Af;  Ak,  Ag,  eh;  AI,  6m. 
An,  Ar;  Ap,  Ab,  Af,  Av;  At,  Ad,  A{>,  Af;  Ak,  Ag,  6h; 
AI,  um,  un,  Ar;  6p,  6b,  6f,  6v;  6t,  6d,  6|>,  6f;  ök, 
6g,  6h;  ml,  äim,  äin,  äir;  äip,  äib,  äif,  äiv;  äit,  ätid, 
äif>,  äif;  äik,  äig,  äih;  Aul,  äum,  äun,  äur;  äup,  äub, 
äuf,  äuv;  äut,  äud,  äuf>,  Auf;  äuk,  Äug,  äuh;  eil,  eim, 
ein,  eir;  eip,  eib,  eif,  eiv;  eit,  eid,  ei{> ,  eif;  eik9  eig, 
eih;  Tul,  Tum,  Tun,  Tur;  Tup,  Yub,  Tuf,  Tuv;  Tut,  Yud, 
iuf>,  Tuf;  Tuk,  Yug,  Yuh. 

Die  ablautenden  conjugationeo  VII.  VIII.  IX.  X.  XI., 
wurzeln  erfter  claffe  enthaltend,  gewähren  nachgehende 
formein:  (VII.)  al,  61;  an,  An;  ar,  Ar;  ap,  Ap;  ab,  Ab; 
af,  Af;  at,  At;  ad,  Ad;  af>,  Af>;  ak,  Ak;  ag,  Ag;  ah,  6h; 
(VIII.)  eim,  äim,  im;  ein,  äin,  Tn;  eip,  äip,  Tp;  eib, 
äib,  Tb;  eif,  äif,  Tf;  eiv,  äiv,  iv;  eit,  äit,  Tt;  eid,  äid. 
Td;  eif>,  äij>,  if>;  eif,  äif,  Tf;  eik,  äik,  'ik;  eig,  äig,  Tg; 
eib,  äih,  aib;  (IX.)  iup,  äup,  up;  Yub,  äub,  ub;  iuf, 
auf,  uf;  iuv,  äuv,  uv;  Tut,  äut,  ut;  Tud,  äud,  äu|>; 
iuf,  auf,  uf;  iuk,  äuk,  uk;  iug,  äug,  ug;  Yuh,  äuh,  aüh; 
(X.)  Tp,  ap,  ep;  ib,  ab,  Ab;  if,  af,  ef;  it,  at,  At;  id, 
ad,  Ad;  n>,  af>,  A|i;  if,  af,  Af;  ik,  ak.  Ak;  ig,  ag,  Ag; 
aih,  ab,  Ah;  (XL)  il,  al,  AI,  ul;  Im,  am,  Am,  um;  in, 
an,  An,  un;  air,  ar,  Ar,  aür. 

Beide  verzeichnifTe  mit  einander  verglichen  fehlen 
in  letzterem  I)  alle  fälle  des  langen  6.  2)  folgende  ein- 
zelne: av,  Av;  6m,  Av,  Af;  äil,  äir;  äul,  äum;  äun, 
äur;  eil,  eir;  Tul,  Tum,  Tun,  Tur.  Hingegen  find  die 
kurzvocalifchen  mit  a  und  i  häufig  zweimahl  vorhanden, 
nämlich  al,  an,  ar  VII.  und  XI.;  ap,  ab,  af,  at,  ad,  a|>, 
ak,  ag,  ah  VII.  und  X.;  im,  In,  VIII.  XL;  ip,  ib,  if, 
Tt,  id,  'i}>,  Ts,  Tk,  Tg,  aib,  VIII.  und  X.  Die  mit  lan- 
gem vocal  finden  fich  durchaus  nur  einmahl. 

Obgleich  alfo  die  ablautende  conjugatiou  jene  reihe 
der  möglichen  wurzeln  nicht  auserfchöpft ,  bleibt  den- 


*)  Allgemeine  lautverhältnifie  gebe  ich  am  liebfteo  nach  dem 
golhifcheo  an. 
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noch  die  einftimmende  zahl  überwiegend  und  unabweiflich. 
Unter  jenen  einzelnen  formen  kommen  mehrere  nur 
höchfl  feiten  wirklich  vor,  andere  waren  früher  im  ab- 
laui  vorhanden ,  wie  nachher  gezeigt  werden  füll.  Auf- 
fallend ist  die  abwefenheil  des  ü  in  der  ftarken  conjuga- 
lion  (I,  838.  nr.  8.)  außer  wo  es  fich  hin  und  wieder 
flatt  des  iuy  am  liebften  vor  k,  g,  f,  (I,  842.  860.  897. 
918.  941.  999.  vgl.  1036.)  entwickelt.  Muß  man  anneh- 
men, daß  eine  alle  form  des  ablauts  ausgeftorben  fei,  in 
welcher  auch  dem  u  feine  (teile  gebührte?  oder  daß 
gleich  jenen  ük,  üg,  üf  etc.  alle  ü  auf  ein  urfprüng- 
liches  iu  deuten  ?  Erßeres  bezweifle  ich  bei  der  uralten 
dauer  und  abgefchloßenheit  aller  ablautenden  conjugatio- 
nen,  und  letzteres  hilft  nur  für  einige  Wörter  aus  (vgl. 
fkür  f.  fkiur  nr.  522.) ").  Die  meiden  fcheinen  einfam 
und  außer  berübrung  mit  ablautsverwandten  da  zu  fle- 
hen. Es  ifl  gut,  hier  die  wichtigflen  diefer  Wörter  an- 
zuführen: [mhd.]  mül  (os)  ful  (columna)  vul  (putris)  gut 
(aper)  rüm  (fpatium)  küme  (aegre)  tüme  (pollex)  fümen 
(tardare)  rüne  (mysterium)  brun  (fulvus)  hiune  (gigas,  T 
urfus,  altn.  hün  catulus  urfinus)  fcbür  (imber)  mür 
(murus)  für  (acer)  hühe  (calantica)  trübe  (uva)  tübe  (co- 
Jumba)  ftrüben  (horrere)  ftüde  (frutex)  hüt  (cutis)  brüt 
(fponfa)  krüt  (herba)  lüt  (fonorus)  trüt  (fidus)  ü?  (ex) 
ftrua;  (flrulhio)  gru;  (arena)  mus  (mus)  16s  (pediculus) 
h iis  (domus)  lüfent  (mille)  fus  (itridor)  buch  (venter) 
ftrüch  (frutex)  fluch  (uter)  rüch  (hirfutus)  brachen  (frui) 
fluche  (manica)  tüchen  (mergi).  Meiflentheils  uralte  Wör- 
ter von  dunkelfter  herkunft.  Einigemahl  fchwanken  ü 
und  ou,  für  tube  findet  lieh  toube  gefebrieben  (1,  98.) 
was  der  form,  kaum  der  bedeutung  nach,  zu  toup  (fur- 
dus)  toben  (errare)  hinführt  [vgl.  hernach  flarke  verba 
nr.  210.];  eher  mag  hübe  hoube  fein  und  dem  agf.  heä- 
fola  (tegmen  capitis)  alth.  houpilo?  verwandt.  Am  wahr- 
fcheinlichflen  ifl  anzunehmen,  daß  das  lange  ü  aus  älte- 
rem kurzen  u  (wie  zuweilen  t  aus  i)  erwachfen  und 
vielleicht  noch  ein  goth.  du  ho ,  hus  etc.  flatt  düb6,  hüs 
zu  behaupten  fei,  folglich  die  flamme  diefer  Wörter  in 
die  VIII.  oder  XI.  conj.  fallen. 


*)  Der  umlaut  des  ü  in  tu,  welcher  gleich  jedem  uralaut, 
etwas  fp&teres,  eine  Ich  wachung  des  vocalprincips  ifl,  be- 
zeugt zwar  die  verwand tfchaft  beider' laute ,  kann  aber  of- 
fenbar nicht  ü  aus  dem  iu  erklären  helfen. 


8    III.  laut  u.  abtaut,    verbliebene  ßarke  verba. 

Wurzeln  zweiler  claffe  (mit  doppelter  confonanz) 
dulden  nur  kurzen  vocal  (a,  i,  u)  Tor  ßch;  die  Verbin- 
dung der  confonanten  felbft  wäre  auf  mannigfalte  weife 
möglich,  allein  die  fprache  erkennt  bloß  folgende  wur- 
zelhafte fälle  an:  1)  die  geminationen  U,  mm,  nn,  rr; 
pp,  tt,  kk.  2)  die  liquiden  Verbindungen  Im,  1p,  lb,  lf,  Iv, 
1t,  ld,  1|>,  ls,  lk,  lg,  lb;  mp,  mb,  mf,  mf;  nt,  nd,  nf>, 
nf,  nk,  ng;  rm,  rn,  rp,  rb,  rf,  rt,  rd,  r|>,  rf,  rk,  rg, 
rh.  3)  außerdem  noch:  fl,  ff,  zd,  zg,  fp,  ft,  fk,  ht, 
hf.  —  Diefelben  confonanzen  treten  nun  in  der  zwölf- 
ten conjugation  vor,  mit  ausnähme  von  Im,  rm,  mb, 
mf,  mf,  lf,  zd,  zg,  welche  Geh  auf  doppelte  art  befes- 
tigen laden,  theils  können  fiarko  verba  ausgeftorben, 
theils  mögen  einzelne  folcher  Verbindungen  deutlich  aus 
ableitungsbuchftaben  nachzuweifen  fein.  Außer  der 
zwölften  aehet  doppelte  confonanz  nur  fehr  feiten  in 
andern  conjugationen,  nämlich  in  VII.  afk  und  ahf  in 
X.  efk,  eft,  eht,  ehf,  welche  darum  auch  allmählig  aus 
X.  in  XII.  entweichen;  die  formet  afk  und  ahf  kann 
fich  folglich  in  VII.  und  X.  (XII.)  begegnen.  — 

Ift  es  durch  die  bisherige  allgemeine  unterfuchung 
wahrfcheinlich  geworden,  daß  die  wurzeln  mit  dem 
grundfatze  des  ablauts,  diefer  mit  der  natur  der  wurzeln 
wesentlich  in  gemeinfehaft  flehe;  fo  muß  das  ganze  Ver- 
hältnis nunmehr  im  einzelnen  bewiefen  werden.  Die 
erörterung  zerfällt  in  drei  abtheilungen,  infofern  das  ab- 
lautende verbum  wirklich  (fei  es  in  einer  einzelnen  deut— 
fchen  fprache,  fei  es  in  allen)  vorhanden,  oder  das  ver- 
lorne nur  aus  der  Wortbildung  zu  folgern  ift,  oder  end- 
lich die  verwaifte  wurzel  keinen  Gehern  fchluß  auf  das 
verlorne  verbum  mehr  geftaltet. 

A.    verbliebene  ßarke  verba. 

die  nummern  beziehen  Geh  auf  das  regifter  theil  1,  1023- 
1030;  zugetrelene  ableitungsbuchftaben  bleiben  hier  un- 
berückGcbtigt.  Umlaute  und  andere  der  ablaulslehre 
gleichgültige  vocalveränderungen  werden  für  jede  raund- 
art  aus  dem  erften  buche  vorausgefetzt;  die  einzelnen  ab- 
laute in  jeder  wortreihe  fcheide  ich  durch  ein  femicolon. 
Warum  die  65  erften  nummern  übergangen  Gnd,  weifl 
Geh  in  der  fechften  fchlußanmerkung  aus. 

[alt  61]  nr.  66.  altn.  ala  (nulrire,  generare)  golh. 
aljan  (faginare)  aljan  (vigor)  alth.  ellan,  altn.  eljan  (la- 
bor)  alth.  alt  (vetus,  d.  i.  adultus,  vegelus).  — -    nr.  67. 
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ahn.  gafe  (canere)  galdr  (incantätio)  altb.  nahti-kala 
(lofcinia)  kalftar  (ihcantamentum);  alln.  gcelur  (cantio- 
nes)  goCh.  goljan  (falatare,  vgl.  quetjan  nr.  287.)  — 
nr.  68.  alln.  kala  (frigere)  kaldr,  goth.  Haids,  altb.  ehalt 
(frigidus);  alth«  chuoli  (fubfrigidus)  chuoljan  (refrigerare) — 
nr.  69.  altb.  malao  (molere)  altn.  melja;  muoltra  (alveo- 
lus,?  molae  gl.  monf.  398.  capißerium  gl.  doc.  226a). 

[an,  6n]  nr.  71.  altb.  fpanan  (eigentlich  laclare,  dann 
wie  von  lac  allicere,  allectare,  und  fuggerere,  i.  e.  lac, 
matnmam)  alth.  fpanft  (fuggeftio)  fpenßlc  (allicihilis)  nhd. 
pefpenft  (fallacia)  alth.  fpeujau  (follicitare)  rohd.  entfpe- 
nen  (ablactare)  altn.  fpeni  (papilla);  das  altb.  fpunni, 
mhd.  fpunne  (über)  unorg.  übertritt  in  die  form  nr.375. — 

[ar,  6r]  nr.  73.  goth.  faran  (ire)  farjan  (vehere)  alth. 
verjo  (nauta)  vart  (iter);  vnorjan  (ducere)  vuora  (eibus, 
fumptus,  zufuhr)  vuoron  (procurare,  eibare)  kivuori 
(commodum)  altn.  fa?r  (meabilis)  vgl.  nr.  269.  ziohan, 
zuht.  —  nr.  74.  altn.  fverja  (jurare)  fvar  (refponfum) 
alth.]  eidfnart  (conjuraüo);  alln.  feer  (jurandus)  feera  (ad- 
jurare)  nhd.  fchwür  (juramentum. 

[ap,  6p]  nr.  75.  goth.  fkapan  (formare)  gafkafls 
(creatio)  altn.  fkap  (indoles)  fkapt  (haftile)  fköp  (fata  und 
membra  genitalia);  agf.  fcöp  (poela)  altb.  feuof  (gl.  doc. 
233b)  —  nr.  76.  altf.  ftapan  (gradi)  alth.  ftaph  (greffus) 
ftafal  (gradus)  Aepfen  (gradi)  agf.  ftäpe  (veftigium)  nbd. 
füß-ftapfe;  altf.  fiuopo  (veftigium)  nhd.  ftüfe  (gradus) 
agf.  Itepel  (turris). 

[ab,  6b]  nr.  77.  goth.  graban  (fodere)  altb.  krap  (fe- 
pulcrum)  altn.  gröf  (fovea);  goth.  groba  (fdVea)  altn. 
gröf  (lacuna)  alth.  kruopa  (fovea)  kruopilön  (indagare)  — 
nr.  78.  altn.  fkafa  (fealpere)  (kafa  (radula)  alth.  irfeaporon 
(deradere)  mhd.  fchabe  (tinea);  altn.  fcöf  (crufta)  agf. 
fcöf  (fcops,  fcobs)  —  nr.  80.  altn.  kefja  (fupprimere)  kaf 
(fubmerfio)  kafna  (fuffocari);  k6f  (fufibcatio)  —  nr.  81. 
goth.  bafjan  (tollere)  andhafjan  (refpondere)  mhd.  anhe- 
ben (ineipere)  urhap  (origo)  altn.  haf  (elevatio  und 
aequor,  die  fich  hebende,  volle  flut)  vielleicht  altb.  ba- 
van  (olla,  vas  cavum)?  hevl  (gravitas,  foliditas)  hevlc, 
altn.  höfugr  (gravis)  alth.  (N.)  erhaven  (folidus)  nhd. 
erbäben  (fublimis,  gewölbt);  altn.  höfr  altb.  buof  (un- 
gula  equi,  vom  aufbeben?)  altn.  höf  (modus)  nhd.  hub, 
abhub  (res  fublata)  hübe,  mhd.  huobe  (menfura  terrae); 
fällt  zu  diefer  wurzel  auch  haban  (habere,  teuere,  weil 
was  man  bebt  man  hält  ?)  mhd.  habe  (opes  und  portus) 
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alth.  bapuh  (actipiter  *))  golh.  haftt,  allh.  baft,  alto.  haptr 
(viactfls)  allh.  haft,  fchwed.  haftende  (praegnans,  Gra- 
vida). —  nr.  82.  infefjao  (inteiligere)  altf.  febo  (mens)  alto. 
fefi  (animos)  hierher  vielleicht  mhd.  faf  (fuccus)  uhd.  fafL 
\aty  6t]  das  v  erb  um  2ter  anoro.  Diolan  (capere,  va— 
care)  alth.  tnuogan,  muoga  (vacuitas,  licenlia)  gotfa. 
möljan  (obviam  ire)  vgl.  kinäda  und  nAhjan  nr.  544*; 
gleicher  worzel  feheint  raats  (cibus)  allh.  mag,  altn. 
matr**)  alth.  kimago  (conviva,  focius).  — 

[ad,  6d]  nr.  83.  altn.  hlada  (strnere,  onerare)  bladi 
(ftrues)  hlad  (agger)  hlada  (horrenm)  mhd.  lade  (cifta) 
agf.  hläd  (onus)  bläß,  (onus  navis,  ladung)  altn.  hlafs 
(onus  carpenti);  hlod  (fulcrum)  vielleicht  blodyn  (eddi— 
fcher  name  der  erde);  da  im  agf.  hladan  außer  onerare 
auch  baurire  bedeutet,  könnte  das  mhd.  ledic  (vacaus) 
durch  exhauRus  erklärt  werden.  —  nr.  84.  altn.  vada 
(incedere,  ruere)  alth.  walan;  altn.  6dr  (vehemens,  ra- 
bidus)  goth.  v6ds,  agf.  v6d  (rabies)  alth.  wuot,  altn.  cedi 
(furor)  ceda  (furere)  vgl.  odinn,  agf.  voden,  alth.  woo- 
tan  (n.  deaßri),  gehört  auch  das  dunkle  goth.  veitvodjan 
(teftari,  gleichfam  ire  in  teftimonium ,  procedere  lella- 
tum)  dahin? 

[ap,  6d]  nr.  85.  goth.  fraf)jan  (fapere)  frafii  (mens) 
alth.  vrad  (Ürenuus);  goth.  frods  (intelligens)  altn.  frodr. 
agf.  fröd,  altb.  vruot,  goth.  frödei  (prudenlia)  allh« 
vruolt,  altn.  froedi.  —  nr.  86.  gotb.  raj>jan  (raliocinari) 
raf>jö  (ratio)  altb.  redja,  reda  (ratio  und  fermo)  reden 
(loqui);   goth.  rddjan  (loqui)  ***)  altn.  rceda  (dicere)  agf. 


*)  Von  accipere?  wie  Aar.  jaftreb  von  jali  (capere)? 

*)  Vgl.  niutan  (capere)  mo^an  (tefci);  vielleicht  cibus  mit  ca- 
pere verwandt,  b  nd  p  weckfelnd  (Schneider  1,  225.  226.) 

•)  Schwierig  fcheint  der  wechfel  twifchen  V  and  d  in  fratjan, 
fr6f>,  frol»un,  und  fröds,  rafrjan  und  rödjan  (desgleichen 
in  ftol»,  fto£un  und  ftodjan,  nr.  72.),  zweierlei  wurzel  zu 
▼ermutben  verbietet  die  nähe  der  bedeutungen.  Und  das 
alth.  rrad  neben  vruot  ftimmt  TÖllig  zur  golh.  anomalie, 
wiewohl  neben  redja  kein  retja,  reta ,  aber  ruota.  Wie 
wenn  ablaul  und  ableilung  noch  nicht  gehörig  erkannten 
einfluß  auf  abftufung  des  P  in  d ,  des  d  in  l  ausübten  ? 
Ich  vergleiche  das  agf.  leödan,  fudon,  fotdan,  fnidon,  das 
alth.  midan,  mitun  (1,  252.  408.  867.).  Alfo  theil weife, 
dem  gange  der  ganzen  fp räche  vorauseilende  laulfenkung, 
aber  genau  nach  dem  gefelz  der  verfchiebung  (1,584).  Nicht 
unanalog  geht  die  abftumpfung  des  f  in  r  und  die  des  h 
in  g.  rgl.  fchlußb.  10,  a. 
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redan  (legere),  kann  das  agf.  rod  (pertica,  virga)  alth. 
ruota  (virga,  fafcis)  a  colligendo  dabin  geboren? —  nr. 72. 
golh.  ftandan  (Rare)  f.  fta^an ,  praet.  ft6J>,  Üö|)un;  us- 
ftafe  ( refarrectio  Air  us-  ftands)  mhd.  ur Utende  (refur- 
reclio)  nhd.  Hand  ((latus);  gotb.  anaflödjan  (incipere;  alth. 
gißuont,  incepit)  Tgl.  nr.  545.  —  nr.  87.  gotb.  fkaj)jan 
(nocere)  altf.  fcatbo  (noxüis,  hofiis]  alth.  fcado,  (damnum), 
Tollte  fich  das  altb.  fcanta,  agf.  icande  (dedeeos)  zu  fca- 
.  dan  (nocere)  wie  ftantan  zu  ftuod  verhalten?*). 

[ak,  6t]  nr.  89.  goth.  fakan  (iocrepare)  gafakan  (ar- 
guere)  altb.  fahhan  (caufari)  fabha  (caufa,  Iis,  argumen- 
tum )  widarfahho  (adverfarius)  fecchja  (Iis)  alto.  fük 
(caufa)  faka  (argoere);  goth.  fdkjan  (quaerere)  alth.  fuob- 
han,  altn.  foekja.  —  nr.  90.  erfl  die  verfchollene  Urbe- 
deutung von  bakan,  bök  würde  lehren,  wie  damit  die 
idee  von  puob  (über,  codex)  von  puohba  (fagus)  viel- 
leicht felbft  von  pah  (rivus)  zu  verbinden  fei;  daß  puohba 
agf.  böc  ablaut  von  pah,  bac  ift,  folgt  aus  fagus  und 
daraus,  daß  die  Römer  den  germanifchen  buocbenwald 
Glva  bacenis  nennen.  —  nr.  91.  altn.  aka  (vehere,  agere) 
akr  (ager)  alth.  ahhar;  vielleicht  gehört  dazu  uobt,  aecht, 
oecbt  im  fchweiz.  nechtland?  vgl.  das  niederd.  uker- 
mark.  —  nr.  92.  agf.  fcacan  (quatere)  altn.  fkekja,  altn. 
fkak  (quaffatio)  fkackr  ( diüortus ,  obliquus)  fkack-borinn 
(io  adulterio  procreatus)  vielleicht  alth.  fcahbo  (lingua) 
terrae?  Gnuofa);  altf.  fkdk  (adultera)  altn.  fkcekja  (mere- 
trix).  —  nr.  93.  agf.  väcan  (nafci,  oriri,  fufcitari)  vacjan 
(vigilare)  vacor  (vi^il)  alth.  wahhar  (alacer)  weccban  (ex- 
citare)  wahhen  (vigilare)  wahha  (vigilia)  wahta  (excu— 
biae);  goth.  volars  (lucrum)  agf.  vocor  (proles,  foenus) 
allh.  wuobbar.  — 

i 

[ag,  6g]  das  verbum  2ter  anom.  ogan  (limere): 
adjan  (terrere)  agis  (timor)  alth.  eki  (difcinlina)  ekifo 
(terror)  altn.  agi  (difciplina,  feveritas);  mgja  (terrori  effe) 
oegir  (terrificus)  wabrfch.  auch  cegir  (mare,  grimme  flut, 
wilde  fee)  —  nr.  94  altn.  draga  (gerere,  ferre)  dragi 
(bajulus)  drattr  (tractus)  agf.  droht  (tractus)  mhd.  tragen 
(ferre)  trage  (feretrum)  trabte  (geftus,  meditatio)  nhd. 
ertrag  (proventus);  altn.  droegr.  (tolerabilis)  —  nr.  95. 
mhd.  nagen  (rodere,  rädere)  nagel  (unguis,  quo  raditor); 


*)  Die  begriffe  fchade  und  fchande  (damnum  und  ignominia) 
reichen  aneinander ;  das  allh.  h6no ,  altfrief.  hlna  bezeich- 
net den  befchädigteo  (gehöhnten). 
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noogel  (runcina)  —  nr.  96.  mhd.  behagen  (placere)  allo. 
hagr  (dexter)  bagna  (prodefle);  högva?r  (mitis)  hoegr 
(tranqoillug)  hoegd  (placor)  hoegja  (moderare). — 

\ah,  6h]  nr.  99.  goth.  flahan  (percutere)  flabs,  altb. 
flac  (verber)  flahta  (genus,  ordo)  agf.  fläge  (caedes)  flecge 
(malleus);  ahn.  floegr  (vafer,  verfcblagen)  floegr  (com- 
modum,  was  anfcblägt)  flcegja  (pratum  deroeflum)  — 
nr.  103.  blaban  (ridere)  alth.  hlahtar  (rifus)  altn.  hlAtr; 
golb.  ufhlöhjan  (exhilarare)  — 

[ah/,  6h  f]  nr.  108.  goth.  vahfjan  (crefcere)  vahftus 
(ftatura)  alth.  wahfmo  (fructus)  kiwahtt  (ftatura)  wahfo 
(nervös)  agf.  väftm  (fructus)  altn.  vöxtr  (incrementum) ; 
nhd.  wuchs,  fällt  hierher  vahs  (cera)?  das  flav.  vofk 
(Dobr.  p.  113.)  litlh.  wäfzkas  ist  ohne  würze).  — 

[eim,  dim,  im]  nr.  109.  alth.  girtman  (contingere) 
rtm  (numerus,  contactus)  altn.  rtm  (concentus);  reimr 
(fonorus)  —  nr.  110.  nnl.  zwirnen  (in  deliquio  elTe);  altn. 
fveima  ( circumferri )  mhd.  fweime  (motio,  volatus);  agf. 
fvima  (vertigo)  altn.  fvim  (vertigo) 

[ein,  din,  in]  nr.  112.  mhd.  fchlnen  (lucere)  fchio 
(fplendor);  fcheinen  (monftrare)  vgl.  496.  —  nr.  113. 
agf.  hrtnan,  altn.  hrtna  (fonare,  clamare)  dahin  rtn  (rhe- 
nus)  früher  hrtn  flumen  (Indens?  oder,  wie  von  hell  an 
(flrepere)  hell  (purus)  [nr.  332.]  flumen  limpidum?;  goth. 
hräinis,  alth.  hreini,  altn.  hreinn  (parus);  altn.  hrinr 
(clamor);  von  der  agf.  und  alth.  nebenbedeutung  hrtnan 
(längere,  fonare  facere,  wie  im  franz.  toucher  un  inflra- 
ment,  die  faiten  rühren)  fcheint  agf.  hrine  (taclus)  altfrief. 
hrene  and  etwan  agf.  hrind,  alth.  hrinta,  rinta  (cortex) 
nhd.  rein  (limes)  abzuhängen.  —  nr.  115.  agf.  afvinan 
alth.  fulnan,  arfulnan,  mhd.  fwtnen  (tabefcere,  decrefcere, 
evanefcere)  fwtne  (tabes,  fchwindfucht,  oberdeutfch 
fchweinfucht);  alth.  fueinjan,  mhd.  fweinen  (perdere, 
minuere)  agf.  afvänjan  (confumere)  altb.  fuein  (taedium, 
gl.  jun.  252.);  hiernach  könnte  goth.  fvein,  alth.  futn, 
agf.  altn.  fvtn  (fus)  etwa  animal  tabidum,  fordidum  be- 
deuten, wie  tabes,  tabum  auch  für  fordes,  venenum 
Hebet.  Vermutlich  ift  aber  diefes  unrichtig,  da  den 
Deutfchen  das  fchwein  für  eiö  nützliches ,  eßbares  thier 
galt  und  eher  anzunehmen,  daß  tabefcere,  perire  nicht 
urfprüngliche  bedeutung,  folche  vielmehr  gewefen  fei: 
agi,  ferri  (vgl.  nr.  435.  wirbel  mit  fchwindel  nr.  386.). 
v  Dann  wäre  fuin:  animal,  quod  paftura  agitur?  und  nun 
erklärte  fich  weiter  alth.  fuein,  gl.  ker.  fu£n  (bubulcus) 
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agf.  fv&o  (fubolcus,  buhotcus,  famalos,  paer  qui  pattum 
agil?)  engl,  fwain  (fenrus,  puer,  adolefceos)  ahn.  fveino 
(puer,  juvenis,  ohne  nebenfiun  von  paßor  und  fubulcus) 
altb.  fueinesberc,  fuänesberc')  (nie  fulnesherc)  Todes  fa- 
roiliae  nobilis  hafüacae  prope  Marburgam  (bedeutete  wobl 
arx  minißri?),  oocb  die  heutige  niederheff.  mundart  un~ 
terfcheidet  fwtn  (fus)  fwein  (fubulcus)4*)  bannöv.  fwtn 
und  fwdn,  anderwärts  heißt  der  hirte:  bub,  junge.  — 
nr.  116.  alth.  hvlna  (fremere);  hvinr  (fremitus)  —  nr.  117. 
altn.  gina  (biare);  gin  (rictus)  mhd.  ginen  (ofcitare)  nhd. 
ga?nen.  —  nr.  118.  mhd.  grtnen  (clamare;  agf.  gränjan 
(laroentari)  —  nr.  119.  agf.  acvlnan  (tabefcere);  cvÄnjan 
(languere,  lugere)  neben  v&njan  (lugere,  ejulare)  goth. 
quainön,  altb.  wein6n,  altn.  veina  (lamentari,  plorare) 
vein  (planctus)  alth.  wänac  f.  weinac  (lugubris,  deplo- 
randus,  roifer,  exiguus)  nnl.  w&nig,  weinig  (mifer,  pau- 
cus);  nhd.  winzig  (exilis,  tabidus).  — 

[eip,  dip,  i'p]  nr.  121.  altn.  grtpa  (rapere)  grtpir 
(raptor);  greip  (anfa);  girip  (raptus)  mhd.  grif.  —  nr.  122. 
alth.  flifan  (labi);  mhd.  fleif  (lubricus)  altn.  fleipr  — 
nr.  123.  alth.  wifan  (involvere);  goth,  valp*  (corona); 
vipja  (corona)  —  nr.  124.  altn.  fvipa  (involvere)  gotb. 
midjafveipains  (nutttnXvojnos ,  weniger  wobl  diluvium  als 
revolotio);  altn.  fveipr  (finvolucrum) ;  fvipr  (vibratio)  — 
nr.  125.  nhd.  pfeifen  (fifUilare)  pfeife  {fiftula);  pfiff  {fibi- 
los)  —  nr.  126.  nhd.  kneifen  (premere);  kniff  (fraus, 
torfio).  —  ► 

[eib>  dib,  ib]  nr.  128.  gotb.  dreiban  (pellere,  peNi) 
altb.  trtpan,  altn.  drtfa  (nix);  goth.  dräibjan  (nrgere)  agf. 
draf  (grex)  altn.  dreifa  (fpargere)  dreif  (fparuo);  drif 
(procella)  alth.  dana-trip  (repudium)  nhd.  (rtb  (com- 
palflo)  trift  (pafcnum)  —  nr*  129.  alth.  cblipan,  mhd.  klt— 
ben  (haerere,  glutinari);  alth.  kachlöp  (ropes,  gl.  hrab. 
974»)  mhd.  klep  (vifcus)  alln.  klif  (clivns)  nhd.  klippe, 
mhd.  kleben  (haerere)  ans  welchem  einige  dialecte  die 
falfcbe  form  nr.  276.  gebildet  zu  haben  fcbeineq,  im,  engl, 
mengt  fich  kleben  mit  klieben  (nr.  206.)  —  nr.  130.  gotb. 
leiban  (manere)  altn.  ltf  (vila)  alth.  Up  (yita).;  gotb.  lai- 
bös (reliquiae)  alln.  leifar,  alth.  aleipa  (reUquiae)  kaleip 
(fodalis);  goth.  liban,  altn.  Ufa  9  alth.  lepän  (vivcjre)  [vgl. 


•)  Oder  faeneberc,  Tgl.  marburg.  beitr.  III«  171. 
*')  So  auch  die  frankeuberger  gewohnh.  Ton  1493.  (Schmitake 
mon.  2,  702.) 
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nhd.,  leiben  and  I6ben]  pilipi  (oder  pilipt?  panis,  ad  vi  (am 
neceJT.)  nr.  131.  alth.  fcrtpan  (fcribere)  fcrtpo  (Icriptor): 
fcrift  (fori  pl  uro)  —  ar.  133.  altn.  fvtfa  (ferri)  fvcif  (verticil- 
Iura)  fvif  (vibralio)  dabin  vermuthL  das  mhd.  fwebeo 
(fern)  «od  nicht  zu  nr.  275.  nr.  134.  alln.  }>rtfa  (curare); 
j>reifa  (längere);  Jiiif  (diligentia)  |>rifill  (diligens).  — 

[eit,  dit,  i'i]  nr.  140.  go(h.  beilan  (mordere)  alth. 
pl;an,  fmplgan  (vefci)  impf  5  (refectio)  mhd.  imbfz, 
(Flore  766.)  btz,  (morfus  Wilb.  2,  146»);  bailrs  (acer- 
bus)  alln.  beitr.  (aculus)  beil  (pafcuum)  beita  (efca)  beila 
(paftum  agere}  mhd.  beiden  (venari);  altn.  bit  (morlW 
bitr  (acerbus)  bilill  (frenum)  mhd;  biz,  (morfus  Ulr.  Trifi. 
2523.)  biller  (amarus)  bi;z,e  (morGuncula)  —  nr.  141. 
goth.  fmeitan  (illinere);  altb.  pifmtz,  oder  pifmiz  ?  (ma- 
cula)  nhd.  befchmilzen  (maculare)  gefchmeiß  (colluvies)  — 
nr.  142.  Tnveitan  (adorare,  obfequi)  idveiljan  (reprebcn- 
dere)  alth.  wtgan  (imputare)  wtzj  (fapp)icium);  altn. 
▼eita  (praebere,  largiri)  veitull  (largns)  alth.  weigan 
(praebere);  vitan  (fcire)  wiz,an,  aus  dem  praeC  wilTa  er- 
klärt fich  das  verbale  adj.  altn.  vifs,  altb.  ki-wis,  -ffes 
(certas),  da*  mit  wtfi  (fapien»)  (nr.  513.)  nicht  zu  ver- 
mengen ift  [Tgl.  bnaf ,  -lies  nr.  47?.]  —  nr.  143.  aHh. 
vItgan  (conlendere)  agf.  flftan;  Ott  (cer tarnen)  allb.  vllz, 
(cnra)  —  nr.  144.  agf.  vrttan  (fcribere)  allb.  rt;an  («a- 
rare);  alth.  rei^  (linea)  mhd.  reiben  (mcitare)  altn.  relta 
(carpere,  frritare);  goth.  vrits  {apex  literae)  altn.  rit 
(fcriptura)  alth.  riz,  (apex)  —  nr.  145.  altb.  fltjnn  (aWeer- 
pere)  altn.  Atta  (rnmpere);  fleita  (diffidium  apimi)  altb. 
fleigan  (vellicare)  flit  (ruplura)  alth.  t\ü,  -r  nr,  147. 
agf.  vIlUu  (videre)  golh.  andavleizns  (n^cMumo*); 
vUUon  (circumfpicere)  agf.  vlaljan;  goth.  vlits  (oV»r) 
alln.  li(  (afpectos)  litr  (colqr,  fpecieg)  agf,  vlite  (fplen- 
dor)  ytiteg  (pulcher)  —  nr.  149.  mW»  gU^en  (nilere) 
gllz,  (nitor)  —  nr.  151.  altn.  drlta  (fordes  ejicere);  drei- 
till  (gutta);  drit  (excreroentum).  — 

[eidy  did,  id]  nr.  153.  goth.  beidan,  afth.  pttari  (ex- 
fpectare)  plta  (mora);  peilon  (cunctari);  altn.  bid  (mora) 
mhd.  bite  (mora)  neben  btle.  —  nr.  154.  agf.  rldan  altb. 
rtlan  (equitare,  urbegriff  proficifci ,  expediri  ?) ;  agf.  r£de 
(iter)  geräd  (paralus,  inftructus  ad  iter)  geradjan  (parare) 
altn.  reid  (equitatio,  currns)  reida  (equo  vehere  und  prae- 
parare)  goth.  garaids  (praeparatus)  alth.  reiti,  mhd.  be- 
reit, -eites  (expeditus)  gereite  (apparatus  equeflris);  mhd. 
ritaere  (eques)  —  nr.  155.  alth.  fcrttan  (gradi)  agf.  fcrl- 
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dao,  fcrtdol  (vagabundus) ;  alln.  fkrcidaz  (reptare);  fkrid 
(curfua)  altb.  fcrit  (paffus).  —  nr.  1S6.  allh.  (tri  tan  vcer- 
tare)  Ort!  certamen)  agf.  (trld  (pugna)  altn.  ftrtd  (bellum) 
Oridr  (feverus)  mbd.  Orttec  (contentiofas ,  nbd.  Oreilig, 
fehlerhaft  flrktig).  —  nr.  157.  mbd.  «Ilten  (labt)  agf. 
gltdan;  glade  (lapfus)  —  nr.  158.  agf.  hltda»  (legere)  altn. 
hlid  latus  mo utis  alth.  hltta,  mbd.  lile,  foramen;  agf. 
hlid  (operculum)  altn.  hlid  (oftiura,  foramen)  alth.  hlü, 
mbd.  Iii,  -tes  (teguroen)  —  nr.  159.  agf.  ctdau  (rixari) 
cid  oder  cid?  (rixa)  —  nr.  160.  a*gf.  gnidan  (fubigere); 
gnidel  piftillum  —  nr.  162«  mbd.  brtten  ;p  andere,  texere); 
goth.  braid.s,  altb.  preit,  agf.  brad,  ahn.  breidr  (panfus, 
latus)  altn.  breid  (expanfio)  hreida  (expandere);  agf.  bri- 
del  (frenum)  alth.  pritil.  —  nr.  163.  mhd.  fehlten  (fein- 
dere)  fehlt  (affer)  agf.  fclde  (fcinduJa);  alth.  feitön  (difeer- 
nere).  — 

/ff) ,  <:///>,  if>]*)  nr.  164.  goth.  lei|)an  ire,  ferri, 
ferre)  agf.  ltdae  (narigare)  altn.  llda ,  altb.  lidan;  agf.  \ 
läde  iter  altn.  leid  iter,  conventus)  leida  (ducere)  alth. 
I  ei  tan  (ducere)  leita  (funua)  nbd.  geleiten,  begleiten;,  mhd. 
leit,  -des  (dolor)  feit  (invifos)  altn.  ieidr  (invifus)  agf. 
lad;  goth.  li|)U8  (membrum)  agf.  lid,  altn.  lidr  (artus)  lid 
(auxilium)  lidar  (focii ,  comitesj  allh.  mhd.  lit,  -des  (mem- 
brum) nbd.  glied  **).  -»  nr.  165.  gotb.  fneiftan  fecare) 
alth.  fnidan,  altn.  fnlda  mhd.  fchneide  (acies)j  agf.  fnaed 
(buccella)  altn.  fneid  (fegmen)  fneida   fecare );  alth.  fnita 

buccella  fnit  (?  fnitu)  forma  veftium,  altn.  fnid.  mhd. 
(murre  (meflbr)   —   nr.  166.   altb.  mldan,  agf.  mldan 

lutere,  carere,  ajbftinere)  alth.  mldunga  pudor,  Ii  midi - 
las);  goth.  gamäids  (maneus,  debilis,  nrtQQ%)  alth.  kimei(, 
(hebes,  caffus,  gl.  hrab.  954b  hardus  gl.  jun.  242.  ob- 
tunfus)  in-gimeilun  (incaffum)  kameit-kengo  (fo  zu 
lefen  gl.  jun.  25b  ?  gyrovagus)  mhd.  gemeit  (bilaria,  der 
begriff  von  eitel,  leer  in  den  von  heiter  übergebend  ■ 
goth.  maidjan  (transformare)  altn.  meida    lacerare,  lae- 


*)  über  das  fchwanken  einiger  bildungen  diefer  formel  aas  P 
in  d  und  aus  d  in  t  rergl.  die  anm.  f.  10. 

**)  h*£us  mit  feipln  zu  ?  er  hin  den  ,  wird  gewagt  reheinen,  glied 
i iL  das  helfende,  begleitende,  mitgehende,  daher  mtfglied 
=  focius,  comet:  vgl.  nr.  404.  felbft  membrum  [für  roe- 
brum,  -brnm  ableitung  wie  in  cere-  brum  f  tere-brum, 
candela-brum  etc.]  darf  iu  raeare  gezogen  werden;  Tgl. 
I  ucans  (pbarf  3.  640.)  diverfa  membra  meaotis.  leit  (dolor) 
▼erwandt  wie  paffio  mit  pati ,  paflus. 
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derej;  altn.  mida  (movere)*)  —  nr.  167.  agf.  vrtdan 
(torquere)  mhd.  rtden;  agf.  vi  ad  iratus,  pravus  gleich- 
lam  contortus]  altn.  reidr  (iratus)  reidi  (ira)  mhd.  reit, 
-des  (crifpus,  flexus)  nml.  wret  (iratus).  —  nr.  170. 
mhd.  otden  (invidere)  goth.  neifcs  (invidia)  alth.  nid,  agf. 
nid,  altn.  nid  (convitium,  bumiliatio);  vielleicht  altb. 
nidar  (deorfuin,  depreffe)  agf.  nider  verwandt.  — 

[eif,  dif\  i'f]  nr.  171.  goth.  reifan,  alth.  rtfan,  agf. 
rtfan,  altn.  lifa  |  dunkel  es  urbegriffs,  die  alth.  bedeutong 
cadere  fogar  der  altn.  f ärgere  entgegen  flehend,  im  goth. 
und  agf.  kein  einfaches  verbum,  nur  das  comp.  urreifan, 
artfan  furgere;  beftimmende  vorpartikeln  mögen  abgefal- 
len fein,  jede  mundart  behielt  den  in  ihr  vorwaltenden 
nebenfinn;  vielleicht  reifan  —  ruerc,  urreifan  proruere. 
apartfan  deciderej;  goth.  urräifjan  (engere)  agf.  nräfjan 
(reprehendere)  araeran  (erigere)  alth.  reifa  (iter,  alfo 
nicht  von  rtfan  (cadere)  reifunga  (machinatio,  cafus)  rei- 
fon  (moliri  ?)  mhd.  reren  (profligare,  llernere  von  reXen 
cadere)  agf.  raef  (impelus)  altn.  reifa  (proücisci,  excitare); 
alth.  urrift  refurrectio  (von  urrifan  furgere)  girifan  cun- 
gruere)  praet.  girifta,  giriüMc  (decens)  petti-rifo  (aegro- 
lus,  oaducus)  vielleicht  rili  ( gigas ,  inforgens  ? )  rohd. 
rifel  (grando)  rifelen  (Oillare)  —  nr.  173.  mhd.  brifen 
(nodare);  altn.  bris  (compages)  brifl  (connodatio).  . 

[eih,  dik,  i'k]  nr.  178.  alth.  futhhan,  agf.  fvtcan ,  altn. 
fvlkja  (fallere);  altn.  fvik  (fraus)  fvikull  agf.  fvicoi  (fal- 
lax),  fvica  (proditor).  —  nr.  179.  alth.  flthhan  (reperel; 
mhd.  fleichen  (infinuare);  flichxre  (reptabundus)  nhd. 
fchlich  (obreptio)  —  nr.  180.  alth.  kirlhhan  (praevalere) 
Hhhi  (potentia)  rthhi  (valens)  goth.  reikis  (opulentos) 
altn*.  rtkr;  mhd.  reichen  (tendere)  erreichen  (aflequi)  — 
nr.  181.  agf.  bltcan  (fplendere);  blac  (pallidos)  alth.  pleih, 
altn.  bleikr,  mhd.  bleichen  (dealbare);  altb.  plih  (fulgor) 
altn.  blik  (nitor)  —  nr.  182.  altn.  vttja  agf.  vtcän  (rece- 
dere)  vÄC  (mollis,  infirmus)  alth.  weih;  altn.  vic  (recef- 
fus)  goth.  vikö  (feries)  —  nr.  183.  mhd.  geliehen  (pro- 
bari,  placere)  die  dunkele  Urbedeutung  von  leikan,  läik, 
likun  war  gewis  eine  andere,  vielleicht  jüngere?  gotb. 

corpus)  manleika  (effigies)  altb.  Ith,  altn.  11k 


• 

•)  In  den  Verwandlungen  diefer  wurzel  noch  zweifelhaftes, 
ich  fähre  nicht  alles  an,  was  buchftäblich  dahin  gehören 
dürfte,  i.  b.  altn.  meidm,  agf.  midm  (donum,  opes)  und 
felbft  midr  (medius)  mil\  miti  (praepof.) 
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(corpus)  goth.  galeüts  «Üb.  kilfh  (üiuilis)  llhbizau  (fimu- 
lare);  goth.  laiks,  altn.  leikr  (Jadu*,  Gallus)  allh.  leiby 
mhd.  leieh  {iodus,  Infos)  nbd.  laich  (lafcivia ,  fpernia) 
golb.  laikan  (fahre)  alln.  leika  (ludire);  vgL  die  analogie 
der  bedeutungen  in  nr.  415.  565.  uod  cap.  III.  der  zu- 
fammeDfetzunge«  laik  ,  ~  leiks,  .  -  fam» ,  —  nr.  164.  mhd. 
fl  riehen  (lioere) ;  mhd.  Oreichao  (caedere);  golb.  ftriks 
(lioea)  alto.  Orik,  alth.  Ärih  ,  vgl.  553b  —  or.  186.  nnl. 
klkeo,  däiL  klge  (fpeculari)  ahn.  ktkir  (dioptra);  fohickt 
Geh  hierzu  das  ahn.  keikr  (curvus)  kikoa  (curvarü)? 

[eig,  dig,  ig]  nr.  187.  goth.  hneivan  (vergere)  altn. 
hnlga,  altb.  hntkan ;  goth.  hnanrjan  (deprimere)  altn. 
hneigja ,  hnegja  (inclioare) ;  altn.  hnigna  (cadueum  efle)  — 
nr.  188.  goth.  fteigan  (feandere)  altn.  fttgi  (climax)  mhd. 
(Uc  (femita];  goth.  ßäiga  (femita)  altn.  (leigr  (conlumaxjj 
Aigr  (femita)  mhd.  (Ige  (ponticulus)  (lege  (gradus)  — 
nr.  189.  altn.  ffga,  alth.  flkan  (decidere,  labi)  mhd.1  (Igen; 
mhd.  feigen  (deprimere)  feigere  (perpendiculuin) ;  altn. 
(ig  (demiffio  aueupis ,  pondufculum )  agf.  lige  (occafus), 
zweifelhaft  ob  aJtn.  figl  (veluro)  allh.  fegal,  fekal  (a  deinil- 
tendof)  und  figr  (victoria)  allh.  liku  (a  Oer  n  endo  bodem, 
wie  vielorla  von  vmeere  ?)  hierher  gehören  ?  die  redens- 
arten  fik«  neman  ,  fiku  winnan  Aimmen  nicht  dafür, 
noch  ftehet  feigen  f.  proüigare  boftero,  weshalb  man 
an  flhen  und  feigen  (nr.  200.)  denken  dürfte;  alln.  be- 
deutete flgur  auch  felicüas  (wie  fino  opea)  vgl.  nr.  398.  — 
nr.  192.  mhd.  fwigen  (lacere);  fweigen  (compefeere) ;  agf. 
fvigjan  (oder  fvtgjan)  liiere,  Oupere;  Urbedeutung  von 
fwigen  fcheint  premere,  fleclere,  und  premere  vocem 
abgeleitete,  den  nordifchen  munderlen  gänzlich  man- 
geiode:  alln.  fveigja  (fleclere);  fvig  (fuppreffio). 

[eih9  äih,  aih]  nr.  194.  goth.  leihvan  (mutuare)  allh. 
libari;  ltvban  (muluum,  f.  leihan,  goth.  laibvan?)  agf. 
l«n  (muluum)  l&naw  (mutuari) —  nr.  195.  goth.  leihan 
(nonfiare,  dicere)  altb.  ztban  (aceufare);  zeigon  (indi- 
care)  zeha  (digilus,  i.  e.  index)  ;  goth.  tafoun,  alth.  te- 
han  (decem)  goth.  tigus  (decas,  numerus  index)  allh. 
xic,  unorg.  zuc  (altn.  tugr)  aitb.  ziht,  imihl  ( indiolio, 
criminalio)   altn.    tiginn  (celeber,  diguus)  *);  im  agf. 


Nach  der  regel  1,  586.  bilden  die  gr.  und  lat.  fprache  aiu 
derfelben  wurzel  diefulben  Wörter:  teihao  =  dicere,  örUnp ;  di- 
gilus =  zeha;  decem,  dUa  =  taihun;  ligo  =  dignus;  inzlhan  = 
indicere. 

B 
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teona  accufalio ,  injuria,  damnum )  altn.  tido  tdamnum' 
ivna  (perdere)  ift  das  wurzelhafte  b.  ausgeworfen  und 
dadurch  der  vocalorganifmus  geftort.  —  nr.  197.  goth. 
}>eiban  (proficere)  allh.  deihfmo  ( fermentum ,  profeclus); 
wahrscheinl.  nbd.  dicht  (denfus,  veges,  pollens)  welches 
ich  alth.  noch  nicht  gefunden  habe,  (mhd.  reimt  gedihte 
(fpilTe)  Trift.  94b:  Übte]  alto.  f>ettr  (Biorn  jjiettr ,  foli- 
dus)  alth.  dicchi  (groflas),  vielleicht  allh.  dekan  agf. 
f>egen  (vir  nobilis,  proveclus)?  nr.  198.  goth.  Brei- 
ll an  (p reinere);  Jiraihns  (compreffio ) ,  mhd.  drihe  com- 
preirorium;  —  nr.  199.  allh.  rlban  (tegere)  agf.  vrtgels 
(veftis)  —  nr.  200.  mhd.  Oben  (colare) ;  verfeigen,  ver- 
feien (iL  S.  1,  45a)  fihte  (vadofus)  —  nr.  201.  das  noch 
dunkle  allh.  wlhan  (?  facere,  facrare,  wie  lal.  facere  fc. 
rem  divinam)  erwihan  (conficere)  goth.  vsihs  (facer) 
veiha  (pontifex)  veihan  (confecrare)  allh.  wihen ;  mhd. 
weigen  (vexare)  vielleicht  goth.  vafhts ,  allh.  wiht,  altn. 
vetlr  (aliquid,  nihil)?  — 

[inp,  äup9  up]  nr.  202.  goth.  hniopan  (nectere?) 
vgl.  nr.  521.  difbniupan  (rampere,  von  netzen  und  ket- 
ten); difhnäupnan  (rumpi);  altn.  hnupl  (furreptio)  — 
nr.  203.  alth.  fliofan  (dam  et  fubito  intrare);  altf.  flopjan 
(evadere)  alth.  intfluphan  (elabi)  flupf  (latebrae) nr.  204. 
allh.  füfan,  altn.  fupa  (forbere);  altn.  faup  (jufculum) 
alth.  pifoufan  (immergere  in  fluentumj;  alln.  fopi  (hau- 
ftus)  agf.  type  (irrigatio)  —  nr.  205.  alth.  triofan  (llillare); 
troufa  (ftillicidium)  pitroufan  (aquA  imbibere)  altn.  draupair 
■a  mm  Ins,  qui  dieitur  aurum  ftillaviQe) ;  allh.  trof  (gutta, 
nur  als  parlikel  übrig)  trophd  (ftilla)  ahn.  drop ,  dropi, 
agf.  dropa  (gutta)  dropjan  (llillare)  —  nr.  206.  agf.  creö- 
pan  (repere)  altn.  kriupa  (genu  flectere);  kropning  (gena- 
flectio).  -  m  t 

\  Yub,  duby  ub]  nr.  207.  goth.  biuban  ?  oder  bin  tau  ? 
(plorare)  altf.  hiofan  (plorare) ;  hofna  (ploralus)  ;  gehört 
hierher  altn.  hiufr  (pluvia  tenuis)  ?  —  nr.  208.  allh.  chlio— 
pan,  altn.  kliiifa  (Andere)  agf.  cleöfu  (rupes,  lilfura)  altn. 
klauf  (ungula  filTa )  klaufi  ,  hos,  animal  bifidum)  kleyf 
(fifftira  rupium);  alth.  chlopo  (baculus  fiflus)  chlopoloucb 
(allium,  gl.  monf.  414.  chlovolouch)  chluft  (forceps,  a 
forma  fiffili)  nhd.  kluft  (fiffura)  agf.  clufe  (fpica)  cljfer- 
fete  (fiffipes)  alln.  klofi  (fifTura)  —  nr.  209.  alth.  fciupan 
(trudere)  agf.  fceöfan ,  fceöfel  (ligo)  nhd.  fchieber  (trudes) 
nnl.  fchuif  obex  ),  alth.  fcüvila  (ventilabrum)  nhd.  fchau  — 
fei;  nhd.  fchüb,  auffcbub  (trufio,  dilalio)   mhd.  fchupfen 
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(trudere)  agf.  fcyfe-  (trafio)^  war  <Aep  ' vonel  Urbedeutung 
umfaßender:  pellere,  agere ,  congerere ;  fo  darf  das  allh. 
fcoup  (fofcic^as,  congerte*  flraminis)  agf.,  fceaT,  nhd. 
fch6ber  (acervu*)  vielleicht  das  golfa.  fkufts  (capillus,  a 
congerendo ,  retrudendo?)  nhd.  fchopf,  dazu  genommen 
werden.  —  nr.  210.  agf.  deöfan  (mergi);  dyfjan  (mergere) 
doppetan  t(merfare)  nhd.  tupfen,  tupfen;  es  kostet  beden- 
ken, bei  einftimmender  form ,  die  bedbutuog  folgender 
Wörter  hierher  zu  ziehen:  goth.  däabs ,  ahh.  toup ,  agf. 
deäf  (ftupidus,  hebes ,  furdua,  mulus;  etwa:  versunken, 
unÜDoig?)  ahn.  daufr:  furdas,  fubtriftis ,  obfcurus)  goth. 
däubjan  ((lupefacere)  althw  topon  (infanire)  agf.  dofung 
(deliramentum)  altn.  dofi  (torpor)  dofna  (marcefoere) 
goth.  dobnan  (mutefcere);  kann  die  taube  (goth.  dubci 
oder  dob6  ?  allh.  tuba ,  altn.  düfa)  vom  fpieleo  im  waßer 
fo  heißen,  oder  hieß  orfprünglich  der  taucher  (mergus) 
fo  ?  N.  hat  doubfugeli  (mergulus)  vgl.  nr.  523. ,  vielleicht 
Hebt  agf.  deöfan  unorg.  für  deöpan?  —  211.  agf.  reöfao, 
altn.  riüfa  (folvere,  rumpere,  findere,  retegere)  hierhin 
allh.  a-riop  (dirus)?  altn.  rauf  (Zoranen)  agf.  reäf  (fpo- 
liom  , .  veftis ,  a  folvendo ,  wie  indufium  ab  exuendo  ? ) 
alth.  hre-raup,  wala  -  raup  (fpoliatio  mortui)  agf.  väl- 
reäf,  altn.  val  -  rauf  (Soorra  -  edda  p.  1.  gewöhnt,  val  -  rän) 
alth.  raup  (rapina)  kuroupi  (fpolinm)  goth.  räubön  (fpo~ 
liaxe)  altn.  raufari  (raptor)  hierher  ,  flammt  altfranz.  robe 
(nach  Roquef.  proie,  depouille,  babit);  agf-  rjfl  (velam) 
altn.  rof.  (rup Iura)  [vgl.  das  dunkle  ö—rof.  gh  edd.  tom.  I. 
faevities,  immaoitas]  — -  nr.  212.  allh.  mhd.  Riopan, 
Hieben  (fpargere,  eiere);  (toup  (pulvis)  ziRoupjan  (di/fi- 
paare);  foth.  Aubjus  (pulvis)  allh.  (luppi,  nhd.  gtißceber 
(nix  pnlverulenta ,  alth.  kiftupiri?)  altfchwedV  ftoft  (pol*- 
vis).  —  nr.  214.  nhd.  fchrauben  (torquere)  fohraube 
(eochlea)  verfchroben  (contorlus)  «Im.  fcryfa  (contorr- 

quere)-—  V' 

•  *  *  *  t_ 

[tut,  dutf  ut]  nr.  220.  goth.  giutan  (Hindere)  agf. 

geötan,  alth.  kiogan  (fundere)  altn.  giöta  (parere)  *)  alth. 

kio£0  (fufio  fluminis)  altn.  giöta  (ovarium  pifeium];  mhd. 

guj  (fufura?)  goth.  usgulnan  (eflundi)  agf.  gjte  (inun- 

dalio )  mhd.  gu;  (fufio,  imber)  —  nr.  221.  goth.  niutan 

«  •  •         ■  ■ 


•)  Gerade  fo  das  lat.  rundere  für  gignere ,  parere,  edere,  Cic. 
de  nat.  d.  2,  62.  itifcul.  5,  13.  Plin.  h.  nat.  8,  30.  17,  22.  18,  10. 
Virg.  Aen.  8,  139.  und  mhd.  ein  bilde  gießen  (creare). 

B2 
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I 


(©apere)  «Ith»  Diolan,  agf.  .neötan  (frui)  altn.  niötr(ufu- 
frucluarius)  mhd.  genieg  (ufusfructus  Parc.  H5k);  «Ith. 
kioo;,  agf.  geneät,  alta.  nautr  (focius)  naxit  (pecus)  aUh. 
nog,  agf.  neat  (inimal,  quod  captum  eft?  quo  fruimur?) 
altn.  nautn  (efus)  oeylja  (manducare)  neytfla  (cibus)  agf. 
nyten,  neten  (anioial);  goth.  nuia  (caplor)  allli.  nugi 
(ntilis)  altn.  nyt  (commodum)  nylja  (ia  ufum  vertece ) 
oytr.  (ntilis)  not  (nfus)  agf.  not  (atilitas)  nyt  (ntilis)  — 
nr.  222.  gotb.  f>riuUn  (dolore)  usfmutjan  (molefiare)  altn. 
f>ritfla  (deficere)  |>riötr  (moroftis)  altb.  driogan  (aegre 
ferro)  mnl.  verdriot  (aegritudo) ;  altn.  }>raut  (labor)  J>reyta 
(faligare)  agf.  |>reät  (cafiigatio,  turba )  }>reätjan  ( urgerc, 
(urbare);  gotb.  f>ruts6U  (lepra,  i.  e.  culis,  quae  dolet, 
morbo  laborat?)  altb.  urdrag  (taedium)  drugifam  ( roo- 
leflus)  altn.  {trotna  (deficere)  —  nr.  223.  altb.  diogan  ((tri* 
dere)  agf.  (leötan ,  altn.  f>i<5ta  (ululare)  fchwed.  tiuta 
(nr.  236.)  agf.  [>edU  (Cataracta,  a  ftridore);  alth.  mhd. 
dög  (fooitus,  fragor)  altn.  faut  (raurmur,  b.  Biörn  p.  371. 
fehlerhaft  taut);  altn.  {mU  (aura)  f>ytr  (fremilus)  mhd. 
dug  (fonitus)  —  nr.  224.  altb.  bliogan,  agf.  hleölao  (for- 
tiri)  altn.  bliöta  (obtinere) ;  gotb.  bläuts  (fors)  alln.  blaut 
(viclima)  altb.  hlög  (fors);  agf.  blata  (fortilegus)  altn. 
hlutr  (fors,  pars)  agf.  bljto  (fors)  ahh.  epanhlugeo  (con- 
fors)  —  nr.  225.  altb.  riogao  (plorare) ;  rög  (mucus ,  oder 
roz?)  rogac  ( laorimabundus)  ;  gebort  bierber  das  altf. 
griotan  (lacrimari)  ?  —  nr.  226.  altb.  fliogan  (claudore) ; 
mbd.  fl6g  (clauftrumj;  flog  (finis)  flüggel  (clavis)  altn. 
flota  (remitiere)  flot  (an)  —  nr.  227,  altb.  vliogan ,  agf 
fleötan,  altn.  flitfta  (manare,  Auer«)  agf.  fledt  (amnis] 
altn.  flidt  (fluvius)  flidtr  (celer)  nnl.  vltet  (fluentom)  mhd. 
fliege  (Tritt.  140«);  altb.  vtoga  (pennula)  mbd.  vlog 
(fluxus)  vlmgen  (fluere  facere)  alln.  fleyta  ^natare  fa- 
cere);  altn.  flott  (claffis)  flot  (liquamen)  flytja  (vebere) 
agf.  flota  (claffis)  mbd.  vlug  (fluvius)  vlüggic  (manans)  — - 
nr.  229.  altn.  britfta  (frangere)  bridtr  (fractor) ;  dahin  altn. 
braut  (via  fracta,  ftrata?)  alth.  prög  (groflus,  ausbre- 
chende knofpe)  ? ;  alln.  broti  (anfraclus)  alth.  prugt  (fra- 
gililas)  pruste  (fragilis)  agf.  brytan  (comminuere).  — 
nr.  230.  agf.  fceötan  ,  altb.  fciö^an  (jaculari)  altn.  fkitflr 
(celer);  goth.  fkauts  (fimbria  vefiis)  alln.  fkaut  (finus  la- 
cinia)  altb.  fc6ga  (gremium  gl.  monf.  410.  plaguncula? 
plagula ,  genus  vefiis)  kifcög  (jaculuro)  altn.  fkeyti  (fa- 
gitta  und  nodatio  panni)  agf.  fceat  (gremium);  altn.  fkot 
(jactus)  fkyti  (fagittarius)  fkutill  (fpiculum)  mhd.  fchug 
(jaclus)  fchütze  (jaculator)  agf.  fcoljan  (fagittare)  fcyte 
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praecipitium)  fcyta  (lintenm  ]  *)  —  nr.  233.  altn.  lüta 
incurvare )  lötr  (eernuus);  laut  (locus  depreflus);  lot 
curvatura)  vgl.  agf.  aleat  (procubuit)  nr.  234.  alth. 
fpriogan  (puHulare,  furgere)  fpriu;a  (fulcra)  agf.  fpreotan 
(cröfccre)  fpre<Ä  coole*  nnl.  fpriet  (hafta);  goth.  fprauto 
(cito);  altn.  fproti  (mga)  agf.  fproia  (farmenlum)  aüh. 
fpro^o  (furcutus,  fulcrwn). 

[iud9  dtid,  ud]  nr.  240.  goft).  biudan  oflerre,  juber«) 
altb.  piotan,  goth.  biuds  (mehfa,  opfertifch)  altn,  biodr, 
agf.  bedd,  alth.  piot ,  biet  (menCa) ;  kipot,  altn.  agf.  bod 
'  man  dal  um  ;  altb.  poto,  altn.  bodi,  agf.  boda  (nuntius) 
aHn.  bodn  (oblatio)  agf.  bydel  (praeco)  alth.  patal.  — 
nr.  241.  goth.  liudan  (crefcere)  alth.  liotan  (zuweilen  un- 
organifch:  hliotan)  alth.  Hut  (populus)  agf.  leöd,  altn. 
Ii6d;  goth.  Iauf)s,  -dis  (homo)  jnggalau^s,  -  di«  (ado- 
lefcens);  akh.  fumar-lota  (virgulta,  palmites  t.  e.  qoi  una 
aeftate  creverunt,  gl.  rhab.  976b  jun.  242.)  mbd.  verderbt 
fumer-late  (ALS.  1,  1 2  U  2,  61«  virga,  herba);  zweifelhaft^ 
ob  goth.  iudja  Facies)  akh.  andlutti  hierher  zu  rechnen  ?  — . 
nr.  242. -altn.  ririda  (eroentare,  illinere)  riödr  (rubicundus 
agf.  reöd  (rubicundus);  altn.  raudr,  agf.  read,  alth.  r6t 
(ruber)  röten  (rubere)  mhd.  r6t  (rubigoV  agf.  reädjeu  ; 
rudu  (robor)  rvden  lulium  rubrum)  ryd  (rubigo)  altn. 
rod,  rodi  (rubor)  rooV  (leviter  inaorare)  riihd.  roten  (Ißr- 
vi t er  rubere  ;  das  alth.  riot  (arundo)  fällt  nicht  hierher, 
foodern  lautete  früher  hriot,  agf.  hnod.  —       <  l  t 

tt'dp,  auf,  tip]  **)  nr.  Iii.  alth.  fiodan  (fervere,  eb-^ 
quere)  altn.  fitfda ;  goth.  fäuds  (victima,  cocta  vel  edm*- 
bufta  altn.  faudr  (vervex);  fod  (jufeulom)  fodning  (coctio) 
nnd.  fdd  (arfura  aomachi);  darf  agf.  feäd  (puteus, 
abjffus)  mbd.  föt  Karl.  402.)  hierher  genommen  werden 
(warme  quelle)?  vgl,  brunno  nr.  371.  gewis  nicht  das 
agf.  fud  (meridies)  alth.  fudr,  =  alth.  fund  (aofter),  fo 
nahe  die  idee  von  caior,  fervor  gelegen  fcheint.  — 

wM'l[tt*79  auf,  uf]  nr.  245.  goth.  driüfan  (cadere,  rnere) 
drfofö    (praecipitium);    drauffan    (praeeipitare)  draufog 

tui  üjJufl    ft  .f         i    i>Üi    iMobud  .     !    il IT • .      »  jt.fmrrt 

Trn   *»""•"  T7"i»      **"T".Trr~"  ü  M 

•J  Die  begriffe  jaculari  und  gremium  erläutert  elwan  und  r 
nhd.  werfen  upd  wurlj  (pliqa  ?eftia,  finus)  die  allen  rockfrhöfle 
waren  gefältelt '  und »  gefmnzi  ;  parallel  ftehet  auch  ger  (telum) 
und  gCre  (  lacinia ):  fr.hu Hei  !  catinns  )  ahh.  feugila,  altn.  fkutnll, 
agf.  fcutel  helle  ich  fflr  ausländen  (fraoi,:  eiruelle ,  fpan.  efcuT 
dilla  au*  dem;latMf«o,lurq)J!o|,1   /,.,.,;,,,.  r      ;     ,      .  ,lf| 

Schwankend  in  Mif  jrt  (f.  oben). ilf.>.«   ,;    y  y  ,     ttt  i 
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(mica,  rtinrovon  tino  irjc  tpUftf^c*  drinfandei'&f  biuda 
alth.  tr6r  (cruor)  altn.  dreyri  (fanguis) ;  göth.  dros  (cafns) 
hochd.  trufet  {n.  riyi)  agf.  dryre  (cruor);  das  goth.  as- 
drofts  (roayctu)  müfte  via  ruinofa  bedeuten,  wenn  es 
hierher  gehört.  —  or.  246.  goth.  kiofan  (eligere);  kauljan 
(gußare);  alth.  chur  (electio)  nfad.  koften  (güßare)  agf.  cjß 
(electio)  cofljan  (probare)  altn.  koÄr  (eleetio)  —  nr.  Ä47. 
goth.  liufan  (perdere)  mnl.  verlies    fjaclura)  ;  goth.  laus 

über:  laufjan  (liberare)  alth.  16s  (folutus)  lofjan  (folvere) 
löten  (fallere)  mhd.  Icefeo  (folvere)  löfen  (decipere)  altn. 
laus  (Hber)  laufn  (liberatio)  levfa  (folvere)  agf.  Jeas  (ffal- 
lax)  leafjan   (mentiri)  Jj'fari ,  al^fan  (folvere);    altn.  los 

folulio  agf.  lor,  lyre  (jactura)  goth.  Indults ,  nhd.  verluft 
(amiffioj  —  nr.  248.  alth.  vriofan  (gelare)  altn.  friofa,  agf. 
frjrfan,  nbd.  friefel  (febris) ;  mhd.  vraren  (gelare  facere) ; 
altn.  froft,  agf.  froh,  forft,  alth*  vroft  (gelu)  —  nr.  249. 
agf.  hreöfan  (roere)  hreöfe  (caducus)  bryfan  (eorraere)  -. 
brufe  (mons,  terra;  ab  afpredine?  vgl.  goth.  usdruRs 
nr.  245;  oder  a  lubrico?  vgl  das  altn.  hnaus*  nr.  251.) 
bror  (proTius)  hryre  (ruina)  ~-  nr.  250.  altn.  gitffa 
(eructare,  efflare);  geys  (furor)  geyfa  (graffari)  geyfn 
dons  bnlliens) ;  ^ofa  (fpfrare)  gufa  eructare)  guRr  (fla- 
tus;;  vielleicht  heißt  das  alth.  gufu  I  ,  43,  1.)  flamina  Ü. 
flumina  und  gehört  nicht  ztit  gitigan  (nr.  220.  vrgl.  th.  J. 
171.)  ~  *\  251.  altn.  niöfa  (flernutare)  nidfa  (fcrulan 
alth.  niufan  ,  (fleht  goth.  niuhfeinais  Luc.  18,  44.  f.  niu- 
feiqäisl?)M^gf.(  (  n^oljap  (vifitarej  alto.  niöfn  (exploratio) ; 
t  naufua  (olfacere)  j  noftr  (nimia  To|Hci^udo  mundüiei) ; 
hierzu  nimmt  das  agf.  nofe  (nafus)  mnl.  nofe,  nnl.  neus, 
duch  im  hochd.  nafa  und  altn.  pös,  nafar  widerfirebt  der 
v oral .  —  Anderer  würze)  ift  altn.  hniöfa  (labi)  hriaus 
(.cefpes) ,  hneyfa  (lapfus)  und  merkwürdig  die  einfliro- 
Wung  des  lat.  cefpitare  (auf  glatten  boden  ftraucheln). 

[iufii  äufl,  uft]  nr.  253.  goth.  kriuOan  (andere); 
kroJIs  (ftridor)  —  nr.  254.  altn.  lidfta  (ferire);  lofij  (libido) 
lottu^r  (lubens)  lyß  (voluptas)  lyfta  <  up*  j  t-  goth.  luftu> 
(cupiditas)  alth.  luft;  die  bildung  von  luA  aus  litffta  be- 
(tätigt  durch  gabaüris  aus  bafran  (nr.  325.)  und  gir  aus 
geifan  (nr.  511.)  —         •  •  '  «  i  • 

•i  [iitt,  duk9  uk]  nr.  255.  goth.  lukan  Ylauden?  altn. 
Inka  (janua);  laukr,  alth.  louh ,  agf.  leAc  (cepe,  olus, 
Lei  ha  ,  ab  aperiendo folia);  alth.  loh  (foraroen)  luccba 
(lacuna)  nhd.  locker  (patens ,  mollis)  alth.  loh  (oftefrca- 
lum,    übrig   in  houpitloh ,   mhd.    houbetloch,  capilium 
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piloh  ( claaftrum ,  wober  das  mhd.  Bloch,  nhd.  block) 
altn.  lok  (operculomj  lok  (finis)  lykja  (folvere)  lykt  von- 
clufio)  1  >  kill  (clavisj  agf.  loc  (claufura).  —  nr.  256.  all  Ii. 
riohbao  (fumare,  exbalare)  ahn.  riuka  (fumare ,  turbari) ; 
altb.  roab  (fumus)  alin.  reykr,  agf.  rÄc  (fumus)  r£cels 
(thas);  mhd.   ruch    Ums    nbd.  gerucb  (olfaclus)  gerücht 

famn  alln.  roka  (lurbo);  gehört  hierher  das  alth.  ila- 
rahhan  ,  agf.  ed  -  re^can  ( ruminare ,  wiederfchm ecken  ? ) 
ed-roc  ( ruminatio )  ?  und  das  agf.  rocettan  (eructare, 
alth.  ropfizan)?  vgl.  nr.  250.  —  nr.  257.  agf.  fmetfcan 
(fumare) ;  fmoca  (fumus)  fmocjan  (fumare)  nhd.  fchmau- 
cbea,  die  ganze  form  vielleicht  aus  nr.  553.  entfprun- 
geo  ?  —  nr.  259.  ahn.  flriüka  (elabi);  flroka  (curfus)  — 
nr.  259.  altn.  fiüka  (vento  ferri)  fykja  (aflectu  ropi)  fuki 

foetor)  mhd.  viuhte,  nhd.  feucht  (putridus,  madidus); 
feykja  (in  auras  fpargexe);  fok  (ningor,  procella ,  ygl. 
nr.  129.)  alth.  fühlt  odor;  i(l  die  mhd.  interj.  fiu,  pfiu, 
pfl,  neben  pfuch,  nhd.  pfui  verwandt?)  vgl.  nr.  543.  -* 

\}'ug  f  dug,  ug\  hierher  das  anomale  dugau,  alth. 
lugan  ;valere)  wqvon  ich  das  alth.  dobtfi;  Joht  (validus, 
probus)  lohtar,  goth.  dauhtar  ( filia ,  wie  magus ,  filius, 
ton  magan)  agf.  dugud,  alth.  tugidf  nhd.  lugend  (virlus) 
ableite  und  das  goth.  dauhts  {ftoyrj  von  diyofiat ,  d.  . 
aufnähme,  wirtfchaft)  ableiten  möchte,  wenn  ein  Über- 
gang des  begriffe  tugend  in  den  von  gaft  freu  ndfch  alt  zu- 
läßig iA,  vgl.  agf.:  dugud -gifu  fmilnificentia)  —  nr.  262. 
gotb.  biugan  (fleetere,  vertöre)  akn».  biügr   (curvus)  bitiga 

farcimeo)  altb.  piuko  {  flexuofitas  ,  finus )  agf.  bugan 
(fleetere,  fubmittere)  beögol  (iotifenlien^)  goth.  biahts 
(folilus)  biuhti  (mos,  i.  e.  inclinaU*,  fubmiffio?);  alth. 
pooc,  altn.  baugr; '  agf.  beäH "(corona»'  annulus)  altn. 
beygja  (fleetere)  goth*  us-bäugjan  (verrere ,  (tuigetv,  i.  e. 
aosfebwingen? }\  altb.  poko  (arcus)  agf.  boga,  altn.  bogi; 
alth.  puceban  inclinare  |  rihd  bucht  ((inus)  alin.1  bngr 
(corratiirä)  briga  'cun-arc,  gfatrflcarfe  •  alidtrfjf  hierher 
auch  goth.  hunrjaii  .'cnicnv  pract.  hauhta,  agA  bycgan, 
höhte,  engl,  buv,  boüghl?  tef mutblich  aus  einem  ältfcn 
rechtsfymbol  hei  dem  kauf  zu  erläutern.  ^ ^ir.  263.  alth. 
liukan ,  ahn.  liüga  (mentiri,  celarc)  goth.  1idgn#'(menda- 
<  tum  liugnja  (mandax)  goth.  liugan  ,  -aida  nuhere  ;  i.  c. 
legi,  Ygl.  ha* man  nr.  566.)  goth.  -  laugns  (cetettfs)  laugni- 
jan    intkiari     alth.    loukinan,   nhd.  leugnen',^  altn'.  tean 

f.  laugn,  ucculic    levna  (f.  leygna  oeealtäre)  ieynd  (f. 

leygnd,  occultatio  ,  altb.  (ouktlidö);  ollh:  luki  (inendacium 
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loga    (iitendax)  altn.  lyga    und  lygd   (meodaclam ).  — 

nr«  264.  alth.  Tukan,  altn.  jQüga  (forbere);  mhd.  füugen 
(lactare);  alin.  fuga  (fuctus)  nhd.  fuckeln.  —  nr.  265.  alth. 
Irin  kau  (dectpere)  Iriokari  (fallax)  ift  altn.  drygja,  agf. 
dreogan  mil  der  abdeichenden  bedeutung:  exercere,  pa- 
trare, pati,  tolerare  das  nämliche?  altn.  draugr  (umbra 
mortui,  gefpenft) ;  alth.  kttroc  (fallacia,  phantafma)  mhd. 
getroc,  allb.  trukida  (fuperftitio)  trokinäri  (deceptor)  — 
nr.  266.  alth.  vliukan  (volare)  alt.  fliüga ,  agl".  fleoge 
mufca,  mhd.  vliege ;  altn.  flaug  (volalus)  fleygr  (volu- 
crb)  lleygja  (in  fublime  mittere)  alth.  vlougjan;  allh. 
vluc  (volatus)  vlucchi  (par  volando)  agf.  flugol  (volucris) 
altn.  tiuga  (mufca)  nhd.  flügel  (ala)  —  nr.  267.  altn. 
fmiüga  (repere)  finidgr  (foramen);  fmeyga  (irrepere  fa- 
cere);  fmuga  (oftiolum).  -H  •  ,:. 

[iah,  düh,  atih]  nr.  269.  goth.  tiuhan  (dqcere,  tra- 
here);  altn.  läng  (fanis)  teygja  (attrahere);  alth.  -  zohu, 
fpäter -zogo  (dux)  agf.  -toga  (idem)  altn.  zuhil  (ha- 
bena)  zuht  (difciplina,  alimentum)  agf.  tyht,  mhd.  gezoc 
(tractms)  iückerr  (rapere)  —  nr.  270.  goth.  f)liuhan  ffu- 
gere)  alth.  vliohan;  goth.  filatihs  (fuga)  mhd.  vlceben 
(fugare)*,  vluht  (fuga)  altn.  flottr,  agf.  flybt.  — 

Xipj'ap,  4pl  nr.  Z72.  alln.  drepa  (percutere)  drep 
fictus)  nhd.  treff,  triftig  (pertingens) ;  altn.  dräp  [caede*] 
clraepr  (reus  convictus).  — 

[«6,  ab,  eb\  nr.  27.3.  goth.  giban  (dare)  giba 
(donum)  alth.  kppa,  agf.  gifu  (gratia)  agf.  geof  (donum) 
gtiofjan  (donare)  gifol  (largus)  altn.  giöf  (donum)  goth. 
fragibts  (defponfaiio)  agf.  gift  (donum,  nup(iae)  giftjan 
(nwptum  dare)  nhd.  gift  (yenenum);  golh.  gabeigs  (divcs, 


1 

1 
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all  tu;  geefa  (felicitas)  —  nr.  274.  altn.  vefa,  allh.  wepan 
raoveri  huc  illuc,  vagari;  hernach  ton  dar  bin  und 
^erfahrenden  fpule;  teuere)  agf.  vefel,  vifel,  nhd.  webel 
IV;arabauus,  a  volUanlo  altn.  yefr  (tdla)  alth.  weppi  (tela, 
ald  a uili  wu|)j/i  oder  wqppa  N.  89  ,  10.  wie  im  pari, 
gewoben  f.  ge weben)  agf»  .veft,  altn.  veltr  (fubtegmen) 
mhd.  wift,  inwifl,  agf.  v^ofung  (textura)  vetel*  {paJIium); 
alth.  wapo,  mfart.  waba  (fctvud,  <juem  apes  texunt ,  ge- 
wirk) „  allBt,  i«af  (Urama  ,  imvolucram)  vafua  (vagarn  nhd. 
wabern,  von  gefpenfiero)  vafr.r  logi  (flamma  magica) 
alth.  wabarTliuni  ( fpcr.taruluin  agf.  väferfyne,  vafung 
ftupor)  altn.  vafa  (ingrüero  fpectri  inflar)  vafa,  Tofn 
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fpertrumi.  —  nr.  275,  ahn.  fofa  (f.  fvefa,  dormire)  fvtefn 
(fbmnium    altf.  fueban;  allh.   anfuebjan,   mbd.  enfweben 
(fopire)  ;••  altn.  fv«fa  ( päcare )  fyafill  ( cerv ical ) ;  hierher 
fügt  lieh  der  name   allh.  fwapa  (fuevi)  agf.  fvaefas;  viel- 
leicht paciiici  ?  vielleicht  paciticantett  —  f«-.t  •  •  i 

-  [it.  at,  4t]  nr.  277.  goth;  Ttan,  agf.  ätah,  «ttr.  e5an, 
(edere)  dahin  wohl  agf.  öten,  äöten,  altn.  iölann  (gigas 
i.  e.  edo,  lurco)?j  goth.  atifk  (fegest  afth.  e^ifc ,  altfi. 
etja  'concitare)  nhd.  ätfcen  (morderej  altn.  ata  II  ,  ötull 
mordax,  feverus)  allh.  a$al ,  woher  das  n.  pr.  atli,  ezilo; 
altn.  at  (efus)  ata  (cibus)  a  u  (edntia)  setr  frefcus)  goth. 
af-etja  (edax)  uz-eta  faraefepe)  ~  nr.  278.  goth.  frilan 
(yorare);  allh.  vragar  (procax  wo  nicht  vrahar  txx  lefen? 
vgl.  altn.  frar,  pemix);  mhd.  vra^  (lu  reo)'  gerra^e  (vo- 
ratk»)  —  nr.  27t>.  altn.  geta  (gignere,  affequi)  goth.  bi- 
gitaa  (invenire)  altb.  ake?  (oblivio)  altn.  grta  (conjerlura>; 
goth.  gatvo,  altn.  gata,  allh.  kaz,a  (via,  fetnita)  altn.  gat 
(foramen)  mhd.  er  geizen  (reitiluere ,  reficere);  altn.  gät 
(eura)  giulir  (cofios)  gceta  (obfervare)  gata  [aenigma)  — 
nr.  280.  goth. .  mitan  .  (rnetiri)  milön  (cogilare,  ermeiien) 
alth.  Dies  (menfuraj   ahn.    mrt  itrulina;;   aitn.   rn^at,  /»el'ti- 

maiio);  alt^  ma^a  (modqa)  ( aUo.  ib*U  imp4«*i 
(moderari)  nihd.  gemäße  (cougruu$)  -r-  281,  golh, 
ßta«  (Xedere)  fills  (fedes)  altn.  fe*  tfcapuiuij*)  fett  (fedes) 
altb.  fej ..(.redea)  pifö5  (obfidio)  frafeg  (aerpgo).;,  go^u 
ratjan  (eollocare)  ahn.  fetja,  nhd.  falz  (pofitio)  mhcf. 
widerfaz  (oppoiitio );  goth.  andafel  horrendum  altn.  Tat, 
fÄJr  (jt^fr^iaa  v,iajwm  lata  (meia  foeai)  tetj  (fedes). 

.  [wi/  adt  <4d\  nr.  282.  götb.  bidjan  (rdgare)  bida 
(preces)  brdagva  (mendicus)  allh.  peia  (rogaüo;  La  pH 
(preoe*)  p6l6n  .(adorare )  petaldn  (mendkjaue)  mhd.  aoe- 
böt  (quem  adoramus)  altn.  bidiH  {pro«.)")  —  ur.  283. 
goth.  Uudan  (calcare,  fnbigere)  aUn.»lroda,  agfc[  IffihfJ 

bJi.tiI    j^niuMi/    •  '••»  "  *  .nrV)  riiijliiil 

*)  Keine  ablaulsbildung ,  wenn  man  orare  ,  ragare  für  die  Ur- 
bedeutung von  bidjan  hält,  doch,  das.  «bleituogs  -i  and  der 
tranfitive  fino  deuten  auf  anderes;  gilt  ratben_,  10  hieß  bidan 
frtiher  liegeW V'ijacWr« ,!,(n(imi  profterni ,'" 'als'  etn  flehender?  hernach 
ward  darnus  liidjnn  pfecäri  rincm  ariltegeir:(''UrH*  ^ym'  acc.  der 
perfon  ?  fo  nur  erklärt  fich  gotä.  badi ,  altb.  petli ,  altn.  bedr 
.t-igenllicb  Und  Lei  l  lfiln*  lerlulus  ^.»^o.,  ^^«rtoej  analog 
dem  goth.  ligrs  (  lectus ,  nlity)  mhd.  leger  (größeres  bell ) 
Ton  ligan,  fo  wie  dem  flols  (tbronus)  von  ftalan  (nr.  464.) 
und  wie  beüf  fanfte,  ruhe  feheioi  das  altf.  gibada  oder  gibada; 
levatneQ ,  berahifsinf ^ •       J  <  n'.»  .**«.« »j.T  m  M» 
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goth.  vägjan  (eicitare)  allb.  wakan  { currus )  alth.  vagii 
(ab  agendo)  «hd.  wage  (cnnae,  nhd.  wiege,  .*  movendo  ; 
goth.  Vegs  (molus,  floctas)  ahn.  vägr,  alth.  wac  (flucti», 
mare)  altn.  rag,  alth.  waka  (iibra)  mhd.  wagen  (m*veri 
ad  aliq. ,  ändere)  mbd.  wfiege  .u  Ii  Iis,  promovens,  auxilians 
waegeft  (optime  nr.  305.  mhd.  pflegen  (foiere)  pftiht 
(officium,  obligalio)  inphlihl  tulela  N.  134,  4.)  — nr.  306. 
altn.  |>iggja  (acctpere,  acceptare,  <7f£*n#«>);  fiegi  (accep- 
toc);  f)aga  (grÄtia)  f>ffigr  (aoceptus)  f>a?gja  f  gratificari )  ; 
f>egja  ( tacer e )  alth.  dagen  durch:  empfangen  haben , 
nichts  mehr  fordern  zu  erklären  fcbetnt  mir  gezwungen 
und  im  goth.  f)ahan  gilt  h  Halt  g.  —  >  t    '  i 

[äih  ,  ah  4  e7t]  nr.  307,  goth.  frafhan  (quaererej  alth. 
chafregiu  (fando  aceipio;  altn.  frett  (nuntius);  vraka  quae- 
ftio  vrakanon  confulere) ,  andere  formen  bei  der  conjug. 
nachzuleben.  ii— h  ür.  308.  goth.  fafhvan  (ridere  alth.  Feh  an 
(ridere)  feha  (pupilla)  kafiht  ivifus,   vilio  ;  in  dem  allb. 
fidtti  (vifio)  ag£  fvne,  altn.  fidn  ,  fvn  ,  mhd.  Jiene  fcheint 
fich  der  unorganische  vocal  auf  eine,    durch  ausfloß  des 
h  bewirkte   Verkürzung  zu  gründen;  (vgl.  Höh  nr.  195. 
luen  nr.  194.) öf.  309.  allb.  kivehan  (gaudere;   aitf.  gi- 
feho  (gaudium)  golh.  faihu  (pecüa,   opes)   allb.  vib»  *) ; 
altn.  fagna  (gaudere)  goth.   faginon  (gaudere)  faheds  jlae- 
titia) ,  das  goth.  fahan  (opes  acquirere,  capere  gafahs 
(captura)  fcheint   hierher   zu  nehmen  ,   zumabl  lieh  aas 
dem  plurala blaut  die  allh.  form  vahan  wohl  begreift wgi. 
or.  221.  -4  nr.  310.  alth.   kifeehan  (fieri)  kifciht  (faettsas) 
niufeiht"(miraonklm)y  —  n     •  >l 
i      [iL,  Ul,  ('L  ül~]  das  anomale  goth.   fkulan  debere) 
fkula  (reus,  debitor)  alth.  fcolo ,  mhd.  gefchol  (Gudr.  72b) 
golb.  Xkulds  [debilus,  fas)  allb.  fculd  ,  -di   debilum,  pec- 
cafam,    crimen),    ohne   zweifei    bekennen  .fich  andere 
gangbare  Wörter  mit  den   vocaien   i  und  a  zu  diefetn 
Hamme,  die*  ich  aber  der.  dunkeln  Übergänge  halber  nicht 
anführe ,  frgl.  nr;  563.  *-*  das  anomale  viljan  (velle,  bene- 
velle)  vilja    (voluntas;  altn.   vil  4   und  >eU  alth.  wiü- 
(in  compof.  heue»,  et/-)  allf.<  welo,  agf.  vela  (bona,  opes) 
feheint  nicht  allein  wegen   yal  (placitum,  electio)  valjan 
(eligere)  foodern  auch  des  Ichwankens  der.  partikel  wela, 
wola,  wel  v  iwaie  (1,  62.  471»)   and  der  form  wollen, 
wdlta  ft;  wellen,  wilta  ganz  ib  conj.  XJ.  gehörig,  machte 
nur  das  goth.  va.lu   bene  keinen  anfland,  wodach  1,  853. 

M^"t  *  7*rti          .     i:«r  »  P    <•.!•.!  -   .'      i  .  u  . 

•"•»  ••)•  Wie   das   )*f.   gaudere  den  begriff  4*r   erfreuenden  h*t>, 
einfchHil  t  und  fo  andere  Wörter  in  den  fprachen.  .-.'j'«' 
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ein  veiian  ,  väil  aas  conj.  VIII.  gemuthmafU  wurde,  vgl« 
884.  885,,  füllte  ausnahms  weife  vaila  für  vafla,  viia 
gellen?  —  nr.  313.  goth.  ftilan  furari  altn.  ltela  ; 
diebfläJ  ,  agf.  (lala  furtum);  altm  ftuldr  (furtum)  agf. 
ftulor  (furtivus)  alih.  Itulingun  (fartive).  —  nr.  314.  altb. 
helan  (celare)  heim  (galea)  alt*,  hialmr  {galea)  hilmir 
(galeatos)  hilma  occultare)  akf.  hölidhölm ,  altb.  belei- 
ht Im  flarva)  mhd.  gehilwe  (nahes);  golh.  hali  lartarus, 
ca verna)  alth.  hetja,  hfclla,  mbd.  belle,  nhd.  holte,  altn. 
hei  (mors)  ahn.  heljan  velare)  bell  (velamenturo)  halm 
(calauus,  culmus,  a  cavtlate?)  vielleicht  hierher  alth. 
belid  (galeatos,  perfonatus?  milesj  agf.  häled,  mhd.  he- 
let,  nhd.  held ,  altn.  halr  (vir);  altn.  haeli  (refugium, 
iatebra)  alih.  häJingun  (occulte  O.  1.  17,  84.)  mhd.  hae- 
Knc  (occultatio)  hsele  (cura),  ob  alth.  hali  (lubricus)  mhd. 
haile,  aas  dem  begriffe  dubius,  obfcurus  gefolgert  wer* 
den  kann?  goth.  huljan  (occulere)  mbd.  hüllen,  golh. 
hulundi  (chafma)  altn.  hui  (tegmen)  bylja  (legere)  hylr 
(garges)  hulftr  (theca)  hul.ns- hialmr  larva)  golh.  hals 
'cavus)  ushulön  (excavare)  alth.  hol  (cavus)  altn.  hol 
(cavitas)  *)  hola  (foramen)  mbd.  holre  ( calamus ),  wahrfch. 
flammt  auch  alth.  hold  (favens)  huldt  (protectio)  altn. 
hollr,  hjrlli  aus  der  wurzel.  —  nr.  315.  alth.  quelan  (cru- 
ciari,  mori)  agf.  cvilm  (nex)  cvild ,  altb.  quill  (peftis); 
alih.  qneljan  (necare)  agf.  cvellan,  altn.  qvelja,  altn.  qvöl 
(crociatus)  qvalari  (tortor)  altb.  qualm  (excidium)  agf. 
cvealm  (nex);  alth.  quala  (fupplicium) ;  alto.  qvol  (cre- 
bra  traclatio);  der  verlorne  [innliche  urbegriff  würde 
auch  das  altn.  qveld  (vefper)  aufhellen.  —  nr.  316.  alth. 
tuelan  (iorpere,  fopiri);  goth.  dvals  (Oupidus)  altn.  dvali 
(deliquiumj  dvöl  (mora)  alih.  lueljan  (morari)  tualm  (fo- 
por);  tuala  (mora);  tuiifc  (fatuus,  f.  iuulifc)  nhd.  toll, 
altn.  dul  (Oulütia  f.  dvul)  dylja  (illudere).  —  nr.  317. 
alth.  fuelan  (ardere)  fuilizan  (calere)  agf.  fvelan  (uftulare; 
fvile  (apoftema);  altn.  fvalr  ,  (fubfrigidus)  fval  (aeftus  mo- 
dicusi  daher  altb.  fuala-pah,  fuala-heira  namen  von 
örtern,  wo  mineralquelleo  find,  fualm  (?lepor)  fualmaha 
(n.  fluvii  in  Haffia);  altn.  Tvaela  (fuffocare);  nhd.  fchwül 
(calidus,  alth.  fwuli  ?)  agf.  fvole ,  fvolad  (aeftus,  cauma); 
llutzig  macht  das  oe  im  nhl.  zwoel  (lempus  calidiffimum) 
dem  ein  alth.  fwuoli  und  agf.  fv6le  (nach  VII.)  enl- 
fpräche?  — 


*)  Vgl.  xorio?  und  coelum,  das  wölbende,  deckende,  wie  hi- 
rainn  nr.  566. 
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[irhi  om,  am,  um]  nr.  318.  .goth.  niman  (fumereycape- 
re)  altn.  oema  (nifi,  ausgenommen);  all*,  nama  (praeda) 
Hämo  (nomen)  *);  alto.  nam  ( occupatio  )  altü.  nami  (ac~ 
ceptas)  goth.  aodan£ms  (gratus)  alln.  n&mr  (capax);  goth. 
arbinumja,  agf.  yrfenuma  (heres)  gotb.  andanumfls ,  (ao- 
eeptio)  alth.  fikinumft  (victoria)  etc. —  nr.  319.  goth«  qviroan 
(veoire);  alth.  piquami  (com modus)  alta.  kaemr;  goth.  ga- 
qvumfts  (conventus)  alth.  chumft,  ahn.  koma  (adventus).  — 
or.  320.  goth.  gatiman  (decere)  alth.  zernen;  alth.  zemjac 
(domare)  alto.  (teraja)  alth.  zara  ( manfuetus ) ;  kizami  (de- 
ceqs.cooveoiens);  kizumft  (decus)  nbd.  zuoft  (conventus).  — 
nr.  322.  mhd.  (lernen  (cobibere)  mit  hin  und  wieder  aus- 
brechender gemination,  goth.  Hamms  (balbutiens  i.  e.  luqui 
cohibitus)  altn.  ftamr  (haefitans)  (tama  [lingua  haefitare)  alth. 
ftamalön  (balbutire)  nbd.  flemmen  (aquam  ftagnare  facere, 
raole  truncove)  alth.  Harn,  - mmes  (tnincus,  tfirps,?  cohi- 
bens,  vgl.  ftockftili,  flu  mm  wie  ein  Kock,  block);  alth.  Rum, 
-mmes  (mutus)  mhd.  dum ,  -mmes  und  daneben  uoorg. 
ßump,  ßumbes  (1,  1079.)  nhd.  ungeftum  (iaquietua,  im- 
petuofoa).  —  Dr.  323.  mhd.  fchemen  ( erubefoere )  fchem 
(pudor);  fcham  (pudor)  fchamen  (pudere).  — 

[in ,  any  4ny  un]  das  anomale  man  (  juiXlat)  alth. 
manön  (monere)  varmanta  (contemnere)  varmano  (con- 
temptor)  altn.  mana  (provocare);  goth.  taunan  (cogitare, 
putare)  gamunan  (meminifle)  gamunds  (memoria)  altn. 
mynd  (effigies,  memoria)  mynda  (formare)  muni  (ani- 
mus)  munir  (facultates)  munr  (voluptas,  voluntas);  auch 
hierher  fallen  ficher  andere  bekannte  Wörter,  deren  Ver- 
bindung noch  ein  ralhfel  ift;  unorganifchen  Übergang  in 
die  form  inn ,  ann,  unn  bewähren:  goth.  ufarmonnßn 
(oblivifci)  alth.  minnon  (meminifle,  amare)  minna-  (re- 
cordatio,  amor)  altn.  minni  (memoria)  minna  (monere)  — 
nr.  324.  mnl.  denen  (geraere);  alth.  ftunöd  (fufpiriiim) 
alln.  llynja  (fufpirare)  — 

[a(r,  ar9  Jr,  aur]  das  anom.  goth.  gadar ,  alth.  tar 
(audeo,  praefumo)  tarön  (temerare,  laedere)  tara  (no- 
cumentum)  terjan  (laedere)  altf.  derjen;  gotb.  gadaürfta 


#  » 

*)  Gerade  fo  gehören  im  flavifchcn  die  mit  der  deulfchen  Wur- 
zel idenüfchen  wörler  und  begriffe  imu  ( capto )  und  imja  (no- 
men)  zufammeo.  Die  aphfirefe  des  n  ift  leicht  darzulhun,  bei 
einigen  compofltis  tritt  es  wieder  vor,  vgl.  ru(T.  emlju  ( capio ) 
▼oemlju  (inlelügo,  ter nehme )  fnemlju  (ich  nehme  ab).  Litth. 
immu  (capio)  lelt.  jerarau  und  njemmu. 
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(audebat)  alth.  turfta,  katurft  (temeritas)  und  mit  unorg. 
gemmalicw  turrum  (auderaus);  gehört  hierher  das  mbd. 
adj.  uotsere  (debilis,  Iridis,  pufillus?  $tolle  hinter  TriJl. 
147*)  adv.  untare  ( perpuüllum,  gegenfatz  von  audac- 
ter)  ?  daon  verdiente  die  fcbreftung  tare  vor  däre  vor- 
lug  (1,  340);  in  dem  altn.  diarfr  (audax)  weiß  icb  das  f 
nicbt  zu  «rklaren,  zu  piderpi  (nr.  439)  fügt  es  fich  gar 
nicht.  —  nr.  325.  goth,  bafrao  (ferre,  prae  fe  ferre,  raa- 
nifeftare )  alth.  peran ,  altn.  böra,  beri  (portator)  alth. 
piric  (f er  Ulis)  perd  (genimen)  pirjhha ,  altn.  biörk  (betula) 
alth«  pira  (pyrum,  wegen  des  kurzen  i  fchwerlich  aus 
dem  lat.);  alth.  par,  altn.  her  (manifeftus,  nudus)  golh. 
baris,  agf.  here  (bordeum)  gotb.  harn  (infans)  barms, 
alth.  par  am  (gremium)  alth.  .perjan ,  altn.  berja  (ferire, 
formare)  mhd.  ber  (ictu$);  gotb.  berufjös  (parentes  von 
parere)  alth.  para  (ferelrum)  alLn.  bajr  (ferendus)  allh. 
-  pari  (  ferax  )  kipärida  ( geftus) ;  golh.  baürs  ( genitus ) 
gabaurds  (geoeratio)  baärjödus  (voluptas,  vgl.  nr.  254.) 
allh.  kipurt  (genus)  kipurjan  (convenire)  purdl  (onus) 
pora-  (elate-,  valder)  urbor  (redilus)*)  altn.  bjrja  (in- 
eipere).  —  nr.  326.  gotb.  tafran  (rumpere)  allh.  zeran; 
zerjan,  zerran  (lacerare)  mbd.  zern  (confumere) ;  gotb. 
galatira  (ruptura)  taurnan  (rumpi)  wahrfch.  alth.  zorn 
(ira,  i.  e.  eruptio )  vgl.  cap.  V.  die  partikel  zer-  zur-, 
altn.  tor-.  —  nr.  327.  allh.  feeran  (londere,  fecare)  feero 
(talpa ,  a  fodiendo  terram);  alto.  fkör  (barba,  a  ton- 
dendo)  fkard  (ineifura)  allh.  fearta,  alth.  feara  (fectio,  co- 
hors);  fear)  (forfex)  altn.  feaeri;  alth.  feurt  (tonfura)  altn. 
fkurdr  (vulnus ,  fculptura)  fkora  (incidere)  agf.  feeort 
(brevis,  abgefchnitten  ? )  —  nr.  328.  allh.  fueran  (dolere) 
fuäro  (dolor,  uicus)  mhd.  fchwierig  (difficilis);  fuerido 
(dolor)  foarm  (turba,  a  gravando,  kicumbendo  ? ) ;  goth. 
ivers  (honoratus,  i.  e.  gravis?)")  akb.  fuari  (gravis, 
nroleuus)  vgl.  nr.  222.  — 

[*//,  all,  ull]  nr.  332.  alth.  hellan  (fonare)  mhd. 
hei,  -les  (fonorus,  allmählig  fpäter  clarus);  agf.  häal, 
healle  (aala,  quae  refonat)  alth.  balla,  altn.  höll  (aula) 
hellir  (antrum).  —  nr.  333.  mhd.  bellen  (latrare)  agf. 
bei,  belle  (carapana)  alth.  mitt-pella  (lycifca)  mhd.  wider 


*)  Vgl.  (vAkrs  nr.  93.)  und  tmo?  (foenus  und  proles)  t#««?c  (pa- 
rens)  Ton  tUt». 

•*)  Vgl.  lat  onus,  onuftus  mit  bonos,  honeftus;  früher  galt 
bonos  f.  oous  (Sehn.  1,  183.) 
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bille  (repognans);  agf.  bulhiea  (vituloft)  «hd.  bulle  ( tau- 
rus);  wenn  der  Übergang  auf  ein  ballendes,  rundes  Be- 
faß ftatthaft  ift,  fo  gehören  hierher:  alto.  böllr,  mhd. 
bal  (pila)  agf.  bolla  (va«, globos)  mhd.  hirnbolle  (cra- 
nium)  bolle  (gemma  arboris)  vgl.  bolfter  (glomeratio) 
und  unten  C,  b.  —  nr.  334.  alth.  fcellan  ffonare)  nhd. 
fchelle  (campanula)  al!n.  fkötlr  (linoitus)  fkillingr  (aes 
fonans);  mhd.  fehal,  -lies  (clangor);  vielleicht  altb. 
fcollo  (gleba,  terra  refonans)  [vgl.  563.]  und  «hd.  fchülle 
(?  Ben.  261.)  —  nr.  335.  mhd.  fwellen  (lumere)  fwelle 
(limen,  i.  e.  fublime,  lurgens);  nhd.  fchwall  (turaor); 
ahn.  fullr  (tomor)  alth,  fuulft,  fwulft  (tuber)  —  nr.  336. 
alth.  wellan  (volvere)  w(*l  und  verftärkt  fina—wel  (ro- 
tundus,  volubilis)  wella  (unda,  a  volvendo);  wal,  -«lies 
(fundamentum ,  agger)  altn.  völlr  (campus)  mhd.  gewelbe 
(fornix);  alth.  wullido  (iiaufea,  a  revolvendo)  nhd.  wulft 
(involucrum );  iß  das  gotb.  vilvan  (rapere)  nr.  348. 
vilva  (r&plor)  derfelben  wurzelt  —  nr.  337.  mbd.  gelleo 
(perfonare)  gelm  (ftrepitus);  galm  (idem).  —  nr.  338. 
artn.  hvella  (tinnire)  hvellr  (fonorus)  hvellr  (clangor) 
hierher  das  alth.  huelle'r  (procax,  vorlaut)?  ; —  nr.  339. 
altn.  fmcHla  (crepere)  fmellr  (crepitos)  —  nr.  341.  mbd. 
knellen  (ftrepere) ;  nhd.  knall  (fragor)  —  nr.  342.  mhd. 
quöllen  (fcatere)  quölle  (fons). 

[i7p,  alp ,  ulp]  nr.  343.  alth.  belfan  (juvare)  helfa, 
hilfa  (juvamen)  mhd.  gehülfic  (auxilians)  —  nr.  345.  agf. 
geJpan  (fuperbire)  mbd.  gelpf,  gölf  (arrogans,  corrulcans) 
gegelfe  (arrogantia)  agf.  gealp  (fonitus)  altn.  gi&Ip  (ftre- 
pttus) ;  gulpa  (lumere)  agf.  gylp  (gloria).  — 

[üb,  alb>  ulb]  nr.  344.  agf.  delfao  (fodere)  delfing 
(foffio)  nnl.  dfclf,  delve  (foffa).  —  nr.  346.  altn.  fkiälfa 
(treraere)  fkutlf  (tremor);  fkelfa  (terrere).  — 

[äl  $  alt,  ult]  nr.  349.  gotb.  fviltan  (mori)  altn. 
fvella  fefurire)  fvclta  (faroes);  gotb.  fvults  (mors)  agf. 
fvylt,  altn.  fullr  (fames  f.  fvultr)  —  nr.  350  agf.  fmcl- 
tan,  altb.  fmelzan  (liquefieri)  nhd.  fchmelz  (eleclrum); 
alth.  froalz  (adeps  eliqualus)  alth.  fmullar  (liquidus,  fere- 
nus)  agf.  fmylte,  fmolt  (ferenus  und  dann  placidus,  Iran- 
quillus,  vefperlinus,  wie  das  lat.  ferenus  zu  ferus  ge- 
hört) « —  der  davon  abzufondernden  agf.  form  meltan 
fallt  zu:  alth.  tnilzi ,  agf.  milte,  altn.  milti  (lien,  fplen)  a 
concoquendo,  folvendo  fuccum,  forte  urinam?;  altb. 
malz,  altn.  malt  (polenta  concocta)  altn.  melta  (folvere, 
cbylificare).  — 
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[ildf  ald,  uld]  nr.  351.  goth.  gildan  (rependere) 
giid  (tributom)  alth.  kelt  (cnltos,  oblatio,  tribatam,  pe- 
cunia)  altn.  giald  (pecunia)  gotb.  gilftr  (tributum)  alth. 
kelftar  (tributum)  kilftirro  (tribularius) ;  mhd.  gülte  (de- 
bilamj  nhd.  giillig.  —  nr.  352.  alth.  fceltan  (inculpare) 
fcelta  (convitium)  yielleicht  verwandt  mit  fculd  (culpa) 
[f.  oben  fculanj  Dach  dem  bekaooteo  Verderbnis  des 
d  io  (. 

[ili9  ali,  ulk]  or.  353.  mhd.  meinen  (mulgere)  praet. 
malch  (nicht  melken,  male)  milch  (lac)  altn.  miölkr;  altn. 
mylkja  (mulgere)  roylkr  (lactans)  nhd.  mölke  (ferum).  — 

[ilg,  cäg,  ulg]  nr.  355.  alth.  pelkan  (tumere,  irafei); 
gotb.  balgs,  alth.  palk,  altn.  belgr  (follis,  venler,  pellis) ; 
alta.  bylgja  (unda).  — 

[i?h,  alh,  ulh]  nr.  356.  mhd.  fwelhen  (glutire)  fwelch 
(larco)  vgl.  nr.  277.;  altn.  fvelja  (devorare)  fvelgr  (gurges). 

—  nr.  357.  goth.  filhan,  alth.  veleban,  altn.  fela  (condere, 
recondere,  occulere,  commendare,  fepelire)  alth.  vclaho 
(conditor)  goth.  usfilhs  (fepultura)  mhd.  bevelch,  nhd.  be- 
feh!  (mandatum);  goth.  fulhfni  (latibulum)  fulgins  (ab-, 
fconditus).  —  nr.  358.  mhd.  deinen  (celare)  altn.  dylja 
(celare)  verfch.  von  dylja  f.  dvylja  nr.  316?  dylgjur  (tn- 
lidiae,  occultationes)  dyljendr  (infidiatores ,  diffimulatores, 
inimici)  dolgr  (hoflis),  vgl.  goth.  dalgs  (fovea). 

[i'/nm ,  amm ,  umm\  nr.  359.  alth.  primman  (rugire) ; 
nhd.  brummen.  —  nr.  360.  alth.  fuimman  (natare] ;  goth. 
fvamm  (fpongia,  quae  diluit,  dann  fungus) ;  nhd.  Schwem- 
men (abluere)  fchwemme  (piscina);  goth.  fvumfl  (nala- 
terium)  vielleicht  auch  fumft  [palus,  zuf.  gefchwomme- 
nes  wafler,  f.  fwumfl?)  nhd.  fumpf;  Pictorius  hat 
fchwumm  f.  natatus  und  fpongia.  —  nr.  361.  agf.  grim- 
man  ffaevire)  ffrim,  grimme  (afp er,  ferus).  —  nr.  362. 
mhd.  klimmen  (feandere);  nhd.  klemmen  (aretare)  altn. 
klemma  (anguftiae).  —  nr.  364.  nhd.  glimmen  (micare) 
nhd.  glinfter  (fcinlilla)  f.  glimfler?  vgl.  nr.  495. 

[impt  amp,  ump]  nr.  365.  goth.  trimptfn  (calcare); 
altn.  trampa  (conculcare)  tramp  (conculcalio)  trampr 
(equus  fuceuflator)  nnl.  trampelen   (pedibus  proculcare). 

—  nr.  366.  agf.  limpan  (evenire)  gelimpan  (conveuire) 
gelimp  (cafus)  alth.  kaliropf  (modeftia)  nhd.  glimpf;  altn. 
lerapa  (temporäre)  lempi  (moderatio). —  nr.  367.  agf. 
rimpan,  mhd.  rimpfen  (rugare) ;  nnl.  ramp  (inforlunium, 
contorfio)  alth.  rampft,  "nhd.  ranft  (labrum ,  margo); 
rümpf  (truneus)  altn.  rumpr  (clunes).  —  nr.  368.  mhd. 
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dimpfeo  (fumare);  dampf  (fumua)  dempfen  (faffocare) 
alto.  daropi  (vapor);  und.  dumpf  (vaporofus)  alth.  dumphilo 
(gurges)  —  nr.  369.  mhd.  Wimpfen  (Oriogere);  altn. 
klampi  (fibola)  —  nr.  370.  mhd.  krimpfen  (premere); 
krampf  (fpafmus)  altn.  krappr  ( arctus ,  curyus )  krepp a 
(coarctare)  nhd.  krempfen;  krump  (curvus,  nichi  krumpf) 
fcheint  anderer  wurxel.  — 

\jnn>  ann,  unn]  das  anomale  kunnan  (oovifle ,  dann 
valere,  gignere,  wie  magan)  alth.  chinni  (gena,  mala) 
altn.  kinn  (mala)  alth.  chind  (infans);  goth.  kannjan 
(notificare)  alth.  chennjan  (nofcere)  altn.  kanna  fcruiari) 
kenna  (fentire,  docere)  kendr  (notus)  kenntng  (nola) 
kenfi  (nolio);  goth.  kunfrs  (notus)  kuni  (genus)  -  kunds 
(-gena)  kunnan  (obfervare)  alth.  chunni  (genus)  chuniot 
(generofus)  altn.  kjn  (genus)  alth.  chunll  (fcientia), — 
das  anomale  unnan  (favere)  dahin  vielleicht  goth.  inn 
(intro)  altn.  inni  (domiciliuro) ;  goth.  anOs  (favor)  alth. 
anft,  altn.  All;  nhd.  gunft  (favor)   altn.  unnufta  (amica) 


i 

an 

• 

orant  (lilio)  altn.  brandr  (tilio,  lamina    enfis)  brenfla 
[combufiio)  ;    altn.    bruni   (uftio)   brynja,  alth.  prunnja 
(lorica  corufcans)  alth.  prunno,  altn.  brunnr   (fons  ,  a 
limpitudine,  an  a  fervore  fcaturiginis? )   goth.  allbrunft> 
(holocauftum ,  alth.   allbrandopher  N.  64 ,  2)  —  nr.  372. 
goth.  duginnan,  altf.  biginnan   (incipere)   alth.  anakin, 
pikin,  -nnes   (initium)  mhd.  begin,  nnes.  —  nr.  374. 
goth.  rinnan  (fluere)    urinnan   (oriri)  rinn6    ( torrens ) 
mhd.  rinne  (curriculum  aquae)  rinnel    (canalis);  goth. 
urranjan  (oriri  facere)  alth.  rennjan  (currere)  vielleicht 
rant  (margo ,  quod  emerfit?);  goth.   runs  (curfus)  alth. 
antrunnjo  (profugus)  altn.  runnr  (furculus).  —  nr.  375. 
goth.  fpinnan  (nere)  alth.  fpinnala  (fufus)  nhd.  fpindel, 
alth.  fpinna  (aranea)  nhd.  gefpinnft   (tela,  filum):  allb. 
fpannan  (tendere)  fpanna  (fpithama);  alth.  ufpunna  (aus 
urfpunna,  das  ausgefponnene  ?  ftupa)  unorganifck  aber  hat 
fich  fpunni  (über)  in  diefe  form  verloren,  vgl.  nr.  71.  — 
nr.  376.  goth.  vinnan  (pati)  alth.  vinnan,  alth.  vinna  (la- 
borare,  acquirere)  vgl.  nr.  503.  alth.  uparwinnan  (vincere) 
nhd.  unorg.    überwinden  ,  nhd.    gewinn    und  gewinnet 
(lucrum)   altn.    vinna  (opus)  alth.    uberwint  (victoria) 
N.  75,  4.  uberwunt  liehet  70,  1.?);  ubarwant  (victoria) 
O.  V.  10,  24.  —  nr.  378.  alth.  finnan  (ire ,  tendere,  in- 
lendere)  goth.  ünj>s,  alth.  find  (iter)  goth.  gafinf>ja,  alth. 
findjo  (com es)   altn.  finn   (punctum   temp.,  vices)  finni 


Digitized  by  Google 


ID.   laut  u.  ab  laut,    verbliebene  fiarke  verbä.  35 


animos);  goth.  fandjan  (mittere)  alth.  fant  (tniflus);  viel- 
leicht goth.  funna,  funno  (fol)  die  am  himmel  reifel? 
oder  müßen  die  Tormelo  linnan  uud  finfian  ganz  ge- 
trennt werden?  —  nr.  379.  mhd.  Irinnen  (congregare, 
fegregare?) ;  trennen  (feparare);  trunne  (grex).  — 

[int,  ant,  unt]  nr.  380.  agf.  Hintan  (hebetare)  nbd. 
(tioz,  ftint  (ein  kleiner  fifch);  Uenzen  (truncare,  decer- 
pere) ;  Hunt  (hebes)  nbd.  ftunz  (vas  anguftum ,  exigunm). 

lind,  and,  und]  nr.  382.  goth.  bindan  (ligare) * aitli. 
anapiol  (liciatorium )  pinta  (fafcia)  mhd.  underbint  (dif- 
eriroen)  altn.  bindtng  (ligalio):  gotb.  bandi  (vinculum) 
bandja  (vinctus)  alth.  pant,  altn.  band  (vincnlum)  altn. 
benda  (fanis)  goth.  bandvö  (fignum)  bandvjan  (nutare) 
altn.  bending  (nutus)  benda,  banda  (innuere);  goth.  and- 
bundnan  (folvi)  nhd.  bund  (unio).  —  nr.  383.  goth.  vin- 
dan  (volvere,  involvere)  altn.  vindr  (obliquus)  nhd.  Win- 
del (involucrnm);  goth.  vandjan  (verlere)  allh.  want 
paries)  wantalon  (roulare,  negotiari)  altn.  vöndull  { Vo- 
lumen) vöndr  (virga,  fcopae)  mhd.  gewant  (pannus); 
vielleicht  fügen  lieh  hierher  wunla  (vulnus)  und  wuntar 
:  miracalnm ).  —  nr.  384.  alth.  ferintan  (findere);  nnl. 
fchrand  (acutus)  fchrandfe  (feiffura);  alth.  ferunlufla 
rima).  —  nr.  385.  allh.  flintan  (glutire);  mhd.  fluni 
gottar).  —  nr.  386.  agf.  fvindan,  alth.  fuintan  (evanef- 
cere)  ahd.  fchwindel  (vertigo);  fuentan  (perdere)  mhd. 
fwant  (deftruetor  Parc.  7lb)  —  nr.  389.  mhd.  fchinden 
■eicoriare)  altb.  fkinn  (corium);  nbd.  fchund  (purgamen) 
wie  fugt  fich  mhd.  fchünden,  alth.  feuntan  (incitare,  al- 
ltcere)?  die  haut  reizen  ?  —  nr.  390.  agf.  grindan  (molere); 
altb.  grendil  (grave  robar,  gl.  jun.  388.  wie  lat.  molere 
zu  moles?)  altn.  grannr  (tenuis,?  comminutus);  grunnr 
fuodus)  agf.  ffrund  (terra,  pulvis).  — 

[i'nf>,  anp,  unj>)  *)  nr.  394.  gotb.  finj>an  (invenire) 
altn.  finna;  agf.  fandjan  (tentare);  altn.  fundr  (conven- 
los)  mbd.  vunt  (inventum)  —  nr.  395.  gotb.  hinf>an 
capere)  altn.  bind ,  alth.  hinda  (cerva) ;  ?  goth.  handos 
mann*,  qua  capimus)  vgl.  498.  handugs  (prudens,  capax?) 
alth.  hantalon  (negotiari);  vielleicht  hunds,  alth.  bunt 
eania,  qui  capil  feras)?  hunta  (captura). 

[inß  an],  unf]  nr.  396.  goth.  Jnnfan  (trahere),  allh. 
dtofan;  mhd.  gedenfe  (commotio  Parc.  144b);  daher 
Ttelleicbt  das  rom.  danfa  (chorea)  bei  der  zurücknähme 
io  tanz  vergröbert?  ;  vielleicht  das  alth.    dunft ,  dunill 
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(procella,    turbo ,  zuf.    gezogenes   weiter,    nhd.  vapor, 
vgl.  aufgedunfen,  aufgeblafen  und  nr.  571)?  — 

[i'ak,  anks  unk]  nr.  397.  golh.  drigkao  (bibere) 
ahn.  dreeka  (polare)  drickr  und  drecka  (potio)  agf.  drinc 
(potus)  alth.  trioho  (potalor);  gotb.  draggk  (potus)  abh. 
tranh,  gotb.  dragkjan  (potum  praebere)  altn.  dreekja 
(mergere);  mbd.  Irunc  (hauftus)  altn.  dryckja  (potalio) 
druckna  (fubmergi)  aitb.  trunhanan.  —  nr.  398.  golh. 
figqvan  (labi)  allb.  finhan,  agf.  fincan  (delabi)  finc  (cu- 
mulus,  congregatio,  opes)  vgl.  die  idee  von  verfunkenen 
fcbälzen  und  ze  Tarnen  Ilgen  hieß:  cumulari,  congeri ; 
goth.  fagqvs  (occidens)  agf.  fencan  (mergere).  —  nr.  3Ü9. 
goth.  ftigqvan  (ruere,  ferri)  mhd.  Hinken  (exbalare); 
gotb.  gaftagqvjan  (offendere)  mhd.  (lanc  (odor)  agf.  Iten— 
kan  (fpargere)  altn.  ftöckva,  febwed.  flanka  (adfpergere) 
nbd.  durebftänkern  (inveftigare)  —  nr.  400.  altn.  hröckra 
(torquere)  agf.  vrincle  (ruga);  vrence  (maebinatio)  nbd. 
ranke  —  nr.  401.  agf.  aevincan  (perire);  aevencan  (ex- 
tinguere).  —  nr.  402.  agf.  ferincan  (contrabi);  (ferencan 
(fupplantare)  mbd.  febrank  (fraus)  altn.  fkrök  (figmentum, 
dolus)  —  nr.  403.  agf.  fvincan  (laborare)  fvinc  (iabor); 
fvencan  (fatigare)  hierher  fcheint ,  nacb  irgend  einer  mo- 
dification  des  begriffs  das  mbd.  fwanc  (vibratio)  fwankel 
(vibratilis)  zu  fallen.  —  nr.  404.  mbd.  hinken  (claudicare); 
altn.  bükt  (claudicatio )  hökta  (claudicare,?  mhd.  henke - 
zen)  —  nr.  405.  mhd.  winken  (nuere)  winc  (nulus); 
wanken  (nulare)  wenken  (retrocedere)  wanc  (ceffio,  mo- 
tus)  —  nr.  406.  blinken  (micare);  blank  (nitidus)  blenken 
(dealbare).  —  nr.  408.  agf.  flincan  (repere);  nhd.  fchlank 
iinuofus,  gracilis?)  das  altn.  flokva  (extinguere)  weiß 
ich  nicht  hierher  zu  bringen.  — 

[ing,  ang ,  ung)  nr.  411.  goth.  figgvan  (legere  Hie- 
ras, urfpr.  aber  fammeln ,  colligere  vgl.  nr.  29(7.)  fpäter- 
hin:  das  gelefene  herfagen,  recilare,  canere,  mhd.  fi ngaere 
(recitalor,  poela);  altn.  fongr  (lectus)  mhd.  fange  (manipulus, 
fafeiculus)  fanc  (cantus)  altn,  föngr.  (canlus)  fangra  (murmu- 
rare)  agf.  fängan  (engl,  finge)  nhd.  fengen  (ußulare,  d.  h.  koi- 
(lern  machen?  vgl.  Parc.  25«) ;  mhd.  füngeln  (crepitare)  — 
nr.  412.  mhd.  dringen  (urgere);  drengen  (preroere)  gedraoe 
(preflura  Wilb.  2, 160b)  gedrenge  (idem)  altn.  |>rengja  (coer- 
cere)  |>röngr  ( aretusj  f>röng  (anguftiae)  —  nr.  413.  mhd. 
twingen  (cogere)  alti.  gelbuing  (coactio);  mhd.  getwanc 
(coactio)  twengen  (cpmprimere)  altn.  fivengr  (corrigia) 
—  nr.  411.  alth.  prinkan  (afferre) ;  beim-prunc  (reditas) 
— -  nr.  415.  mhd.  fpringen  (fahre)  urfprinc   (origo,  fea- 
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tarigo)  nhd.  befpriogen  inülire,  coire;  alln.  hevi-fprinko 
(locufta)  altn.  fprtnga  (disrumpi) ;  mbd.  fprengen  (ad  falien- 
dum  excitare)  alln.  fprengja  (rumpere)  fprengr  (rupluraj 
allh.  fprankön  (fahre)  altn.  fpranga  ilranfcendere );  nhd. 
fprung  (faltus,  ruptura)  urfprung  (origo)  -r-  nr.  416. 
agf.  fvingan  (ver berare)  fving  (flagellum)  altn.  fvlngl  (in- 
certa  vagatio);  fvengan  (quaifare)  fvenge  (concuffio);  nkd. 
fchwung  (vibratiü);  wabrfch.  hört  hierher  allh.  fuangar, 
mhd.  f wanger  (gravidas  ,  i.  e.  defes ,  concuffus)  agf.  fvun*- 
gor  (defidiofus)  [vgl.  altn.  |>ungr  or.  420]  altn.  fvängr 
(faroelicus ,  jejunos)  —  nr.  417.  agf.  cringan  (occumbere) 
altn.  kringr  (gjrus)  krlngr  (dexter);  krungr  (gibber)n \m 
nr.  418.  altn.  fttnga  (pungere)  'tlngi  (puoctio);  mhd. 
Aange  (contns)  ftengel  (caulis);  allh.  ftunknifli  {cowpuoc- 
tio)  altn.  ftunga  (punctura)  —  nr.  419.  agf.  vringan  (lor- 
quere) mbd.  gerinc  ( contentio )  —  nr.  420.  agf.  f)ingan 
(?gravefcere)  |>ing,  alth.  dinc  (res  gravis?  litigium)  agf. 
f>ingjan  (intercedere) ;  altn.  |)üngr  (gravis,  praegnans.  defes, 
fegnis)  oder  für  |>vungr  zu  nr.  413  ?  nr.  421.  altn.  flöngva 
(jacere,  projicere)  füngr  ( vacillaüo )  fllftgr  (dgtlis)  mbd. 
fl  ingaer  e  (funda);  mhd.  Hange  (ferpens)  alln.  flanga  (ferpöu*, 
fbnda)  flöngvi  (coluber,  fundilor)  nr*  422.  mhd.  klingen 
(Conane)  klinge  (torrens)  nbd.  klinge  (lamina  cor u  fc a ns  ; 
mhd.  klanc  (fonitus);  feltner  klunc  (fonitus)  Ottoc.  21,  alln. 
klüngr  (faxetum)  mhd.  höhklovge  (altifonüs,  fuperbus  M.  & 
3,  205Ä;  wahrfch.  Ben.  291.  hohklingaere,  fuperbiens,  iu 
beliern  ?)  nr.  423.  mhd.  Jingen  ( fuccedere )  gelinge 
(Xacceffus)  allh.  linkifo  (profpettlas);  goth.  laggs  ilonguv 
allh.  lank  (ductilis,  continuus)  lankara  (dearobulalio)  fcjfe 
lankan  (perlingere)  lankfam  (diutumus)  kilenkida  (affini- 
4as);  aHh.  longar  (citos,  profper,  agf.  lungre  (fubitp); 
ob  lange  (pulmo)  verwandt?  vgl.  alln.  Ii og vi  (coluber) 
lüngr  (ferpens)  i  nr.  425.  ftringan  (flringere  ;  mhd. 
Uranc  (vinculam  flringens)  ftrenge  (rigidus)  altn.  Itrengr 
(funis)  ftrangr  (feverus)  flrengja  (flringere)  —  nr.  426, 
agf.  hringan  (fonare  campanas )  bring  (annulus)  vgl. 
ur.  419.  —      i'.ii>  jd»'*iii 

[irrt  arr,  orr]  nr.  428.  mhd.  feherren  (fcalpere  ; 
fcharren  (tdem)  —  nr.  429.  mbd.  werren  (offendere) 
werre  (fcandalum)  woher  das  rom.  guerre  (bellum)  wjrrjc 
(intricatos);  nbd.  Wirrwarr  (eonfuflo);  agL  vyrre  (bellum). 

[airp,  arpt  aurp ]  nr.  433.  gotb,  vafrpau  (jacere) 
altn.  verpa  ova  facere,  wie  noch  nhd.  junge  werfen) 
verpill  culeus  niffilis);  varpa  (jacere)  varp  (ovatio,  teli 
jactus)  agf.  veaif   (Hamen  textoriom);  allh.  winlworfa 
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(ventilabrwn)  mhd.  warf  (jaclus)  würfe!  (leflera)  agf. 
vyrp  (jaclus).  — 

[<iirb,  arb,  aürb]  or.  435.  goth.  hvairbao  (verlere) 
hveila-hvafrbs  (temporarius ,  wetterwendifch)  altn.  hverfr 
(verfutus)  hverful   (caducas)  hverfa  (latus)   alth.  huerpal 
(volubilis)  umpihuörft  (orbis)  mhd.  wirbel  ( Vertex,  ver- 
tigo)   gewerp    (negotium)  erwerben    (acqairere);  golfa. 
h?arbon  (vagari,  ire)  alth.  huarap6n  (reverti)  altf.  huarab 
(conventus  publ.)  altn.   hvarf  (disceüus)  hvörf  (amiOio 
bonorum    furtiva)  mhd.    werbet   (nuntius)    agf:  bvyrft 
(circuitus)  —  nr.  436.  goth.  fvafrban  (tergere)  altn.  fverfa 
(minutim  auferri) ;  fvarf  (feobs) ;  die  bedeutung  des  nnl. 
zwerven  (vagari )   fcheint  vermifchung  mit  nr*  435 ,  das 
gilt  auch  von  nhd.  (  mundartifchen ) '  fchwurbel ,  fchwirbel 
(Vertex,  revolutio )  und   wahrfch.    vom    mhd.   f werben, 
vgl  th.  I,  940.  —  nr.  437.  alth.   fterpan  (mori)  flippte 
(morticinus)  flerpo  (peftis)  agf.  ßeorfa  (Ines);  altn.  ftarf 
(labor)  (tarfa  (laborare)  agf.  ßäarfjan  (fame  perire)  vgl. 
349.  —  «r.  438.  agf.  cäorfan  (feradere,  fecare);  cyrf  (ab* 
fcifGo)  nhd.  kerbe  (fegmen)  vielleicht  dahin,  altn.  kerfi 
(compages)  und  karfa ,  alth.  chorop   (corbis)  ?  ~~  nr.  439. 
mhd.    verdörben    (perire)?   verderben   (perdere);  beide 
verba  mangeln  den  älteren  dialecteo.  verderben  fcheint 
eigentlich  vilefeere  und  verderben  vilem  reddere,  fo  daß 
zuf.  hang  mit  dem  anom.ugoth.  f)aürban  (egere)  f>aiirfls 
(neceffitas)  |>arbs  ( egenus )  unverkennbar  ifi.    In  diefer 
Wurzel  fchwankt  die  alth«  labialis,  neben  dürft,  duruft 
(neceffitas)  und  darfan  (egere)  darf  (egeo)  wofür  niemahls 
durpan,  darp  —  findet  fich  darpen  (egere)  und  pidirpt, 
piderpi  (ulilis ,  fruetuofus,  was  für  die  noth  hilft,  nhd. 
in  bieder  entltellt)  piderpifon  (expedire)  unpidarpeo  (ne- 
quam,  nullius  frugis)  wofür  ebenfowenig*:   darfea,  piderfi 
etc.  agf.  und  altn.  herrfoht  überall  f:  f>earfa  (uidigeoe) 
f>earf  (neceffitas)  be{>earf  (eget)  be^earfad  (espedit,  prodeft) 
altv.  {>urfa  ( indigere) '  f)örf  (indigentia)  jiurft  (neceffitas) 
f>erfill  (egenus)  |>arf  (utilitas)  f>arfr  (ulilis).    Zu  betätigen 
bleibt,  ob  wie  ich  glaube  alth.  derap,  derp  (azymus)  agf. 
f>eorf  hierher  zu  rechnen ,  und  fo  viel  als  Yilis,  rudis  be- 
deuten? wofor  das  nhd.  derb  (grob)  fpriebt  ,*  welches*  ihit 
dem  altn.  diarfr  (audax)  nichts  gemein  hat.  — >    .i.  ■  ** 

[alrt9  art9  aürt]  mhd.  verzen,  agf.  Teortan,  altn.  rreta 
(»w'poW)  agf.  feort,  nnl.  vert»  altn.  fretr  ferepitus  venlr.); 
altn.  frata  neben  freta;  nhd.  furz.  (crep.  vi)  — 

[aird,  ardy  aürd]  nr.  441.  goflL  ga/rdan  (cingere) 
gafrda  (cingulum)   altn.  giörd  (cingulum,  viknao)  girdi 
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(vimen)  giardari  (vietor);  gotb.  gards  ( domus )  garda 
(ftabulum)  altn.  gardr  (agger,  praedium)  gerdi  (fepes) 
alth.  karto  (fepimentum ,  hortns )  kart  (vimen,  aculeus) 
karlea,  kerla  (virga);  kortan  (cingere)  nhd.  gart,  gürtel 
(cingulura).  — 

[alrp,  arp,  aurfr]  *)  nr.  442.  goth.  vafrfran  (fieri, 
e  venire)  vafrf)s  (futuros,  vergens ,  dignus)  andvafr{>i 
(praefeotia)  va(r|>6n  (tazare)  alth.  werd  (pretium),  mbd. 
wirde  (dignitas)  wirdic  (dignus)  goth.  gavafr{>i  (pax); 
gotb.  vaürd  (verbum,  eig.  effatuna)  alth.  wort,  altn.  ord, 
agf.  vord,  von  diefem  neutr.  onterfchieden  das  fem.  agf. 
vyrd,  altn.  urdr,  alth.  wart  (fstum,  fortuna)  giwurt  (de- 
cus)  nhd.  würde  (honor)  würdig  (dignus). — 

•  airf,  arf,  atirf]  nr.  444.  goth.  f>afrfan  (arere);  alth. 
derran  (ficcare)  nhd.  darre  (locus  in  quo  torretur)  altn. 
|>erra  (ficcare,  tergere )  |>errir  (ficcitas ) ;  goth.  {»aürfus, 
alth.  durri  (ficcus)  goth.  ^aürfjan  (fitire)  altn.  j>urr,  |>yr~ 
rtngr  (aridus)  alth.  dura  (fit»)  altn.  fcyrfta  (fitire). 

[airh%  ark,  atirk]  nr,  445.  altr.  fuärkan  (obfcurari) 
gifuerk  (nubes)  agf.  fvöorc  (oaligo)  gefveorc  (nebula).  — 

[airg}  argi  aur^rt  nr.  446.  gotb.  bafrgan  ( arcere, 
tneri)  bafrgs  (mons)  alth.  pgrac  [vgt.  bllta  nr.  158.]  altn. 
biarg  (faxum)  berg  (auxilium )  mhd.  geberc  (refugium); 
vielleicht  altn.  berg  ja  (guftare) ;  gotb.  batirgs,  altb.  puruc, 
ahn.  borg  (an,  civitae)  alth.  purkjo^  mhd.  bürge  (va«, 
fponfor)  borgen  ( cavere ,  fpondere )  altn.  borgun  (vadi- 
roooiüm).  ~- 

[airh,  arh,  aurh]  nr.  447.  mhd.  twerhen  (obliquari) 
alth.  duerab  (traosverfus)  goth,  frvafrhs  (iratus)  agf. 
J>veorh  (protervus);  fivyrlic  (trawverfas). — 

\itt%  alt.  utt]  nr.  449.  altn.  detta  (cadere)  dettr  (ca- 
f us) ;  datta  (palpitare);  dotta  (nictare)  dott  (dormitatio) 
nnl.  dnt  (levis  fomnas)  —  nr.  450.  altn.  fpretta  (illidi, 
crefcere)  fprettr  (cprfus);  fpretta  (folvere)  fcheint  uuorg. 
ab  weichung  von  234.  —  nr.  451.  alth.  prettan  (firingere, 
rapefe);  pruttilth  (törribüis)  pruttjan  (terrere)  ungewis, 
ob*  damit  einer  wurzel  altn*  bregda  (movere,  agere) 
hrig*.  (mutaUo);  bragd  (geüus,  motus)  brögdugr  (öalli- 
du*)?  ;es  gibt  auch  ein  altn.  brelta  (retorquere)  brettr 
(recurvas).  — 

\i'ß%  aß>  uß]  nr.  452.  alth.  preftan  (frangi,  deficere) 
mbd.  gebrefte  (defectus)  altn.  breftr  (def.);  hierher  würde 

.  _^  j_  < 

•)  üebergänge  ftes  fr  Iii  d,  d  io  I  wie  oben. 
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prüft  (pectus)  altf.  bruftjan  (erumpere)  za  fallen  fcfaeinen, 
(das  knöfpende ,  vorbrecbende  ? ) ,  wenn  nicht  das  alta. 
britfft  (peclas)  bryfti  ( pectuTculum)  auf  die  formel  ioft, 
auft,  uft  (cooj.  IX.)  wiefe.  —  nr.  453.  alln.  gnüfta  (ftre— 
pere)  gnift  (ftridor)  allein  Biörn  bat  gntft ,  was  zur  conj. 
Vlil  führt  and  dann  auch  gneifti  (fcinlilla)  allb.  kneifto 
erzeugen  kann,  vgl.  nhd.  gniiiern  (von  fprtih  enden 
funken).  — 

\ißy  aßf  u/h]  nr.  454.  altb.  drefkan  (Iriturare); 
gotb.  gi|>rafk  (tritura);  nnl.  dorfchen  (triturare)  —  or. 
455.  allb.  lefkan  (extinguj);  lefkjan  (exlioguere). 

[aiht,  aht,  auht]  nr.  460.  allh.  vebtan  (pugnore) 
kaveht  und  vehta  (pugna)  agf.  gefeoht  (bellum);  nhd. 
fuchtel  (enfis)  —  nr.  461.  .  alth.  vlehtan  (fcirpare)  nhd. 
gellecht,  flechtwerk,  flechte.  —  ' 

[aihj\  ahfy  aühf]  nr.  .462.  mhd.  debfen  (linara  Iran- 
gere,  verlere?)  was  aber  lieber  abgeleitete  bedeutung  ift, 
auf  die  verlorene  urfprüngliche  .  leiten  andere,  felbft  ver- 
dunkelte worter,  zunacbft  der  name  des  grabenden,  wüh- 
lenden thiers  melis ,  alth»  dahs  (woher  und  nicht  umge- 
kehrt mlat.  taxus,  ital.  taffo,  franz.  taiffon)  welches  altn. 
greifingi  (?  grafingi)  fchwed.  gr«-f?tn,  dän.  grävliog, 
nul.  uod  plattd.  crevinc  heißt  und  wohl  vom  graben. 
Ferner  ift  das  allh.  worf  egidehfa  (lacerta)  nhd.  eidecbfe 
agf.  A-f>exe,  nnl.  age-difle,  das  von  irgend  einer  eigen- 
fchaft  diefes  tbiers  rühren  mag  (vielleicht  von  feinem 
hüpfenden  gang,  da  es  auch  fonll  agf.  e- fete ,  fchwed. 
fyr<-f6t,  dän.  fir-bdn,  hochd.  fp Hoger  heißt)  und  end- 
lich das  allh.  dihfil  (dihfll  nach  dem  nhd.  deichfei?)  fcgf. 
J)ixl,  j)ifl  (temo)  zu  erwägen*). 

>  *  •  1 1  i,i 

■  I  .«Ii 

— *~  i  ^   '  . '  ;   .  ■ 

B.    verlorne  flarke  verba. 

Untergegangene  ftarke  verba  ,  d.  h.  in  keiner  einzel- 
nen mundart  wirklich  nachweiflicbe ,  dürfen  vermuthet 
werden  ;  das  folgt  im  allgemeinen  febon  ans  der  erfah- 
rong,  daß  die  früheren  mundarten  mehr,  die  fpäleren 


')  Adeluog  meint,  eidecbfe  rerieugoe  nicht  das  gr.  al&aL  das 
aber  ein  unwort  ift ,  ron  lErafm.  Alberus  zur  deulung  des  deut- 
fchen  namens  erdichtet.  Auffallend  fleht  im  litth.  drezas  (eidecbfe) 
drezle  (deichfei)  nebeneinander,  fo  wie  grezule  (deichfei)  gryfzle 
(flachsknoten)  ton  grefzti  bohren,  wenden,  winden. 
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• 

weniger  verba  (lark  flectieren.    Gleichwie  demnach  in  den 

neueren  vieles  fehlt,  was  die  älteren  befeßen  haben,  fo 
muß  in  noch  hoher  hinaufreichander  zeit  die  ßarke  con- 
jugation  wiederum  beträchtlicher  gewefen  fein,  als  Ii e 
in  allen  quellen  erfcheint,  die  uns  zugänglich  geblie- 
ben lind.  Die  vermulhung  iß  kräftig,  fobald  in  den 
verglichenen  Wörtern  laut  und  ahlaut  nebeneinander  vor- 
liegen. Ein  a  und  o  weifen  nothwendig  auf  die  fiebente 
conjngation;  die  achte,  neunte,  zehnte,  zwölfte  lautet 
zweimahl  ab,  die  eilfle  fogar  dreimahl,  in  diefen  fallen 
icheint  es  hinreichend ,  daß  neben  dem  laut  wenigstens 
ein  ablaut  oder  ohne  den  laut  zwei  ablaute  oachgewiefen 
werden,  obgleich  durch  das  dafeio  auch  der  übrigen  das 
Verhältnis  noch  lieberer  begründet  fleht.  Bei  den  doppelt 
vorhandenen  formein  (f.  6.)  hebt  die  Zweideutigkeit  jedes- 
mahl  der  hinzugefundene  laut  oder  ablaut.  Der  linn 
des  verlornen  verbums  ift  beinahe  nur  zu  rathen.  Ich 
laße  die  nummern  fortlaufen. 

[«/,  o7]  nr.  463.  dalan,  döl  (deprimi)?  goth.  dals, 
alth.  tal  jvallis);  alth.  luola  (valücula  gl.  monf.  322.) 
fchweizerifch  tuele  '(verliefung),  altn.  dcell  (valleftris)  dcela 
(locus  depreflus)  —  nr.  :464.  ftalan,  ftöl  (jacere,  collo- 
cari)?  die  geminalion  im  alth.  ftat,  -lies  (locus,  fed es) 
alt.  flallr  fcbeinl  unorganifcb  aus  Hallan  ,  ftellan  f.  Aaljan 
(collocare)   eingedrungen  (vgl.  doch  unten  nr.  560.).  auch 

o    l      •      LA     ■  'S  ■  f\'i      ii    I  t  I fx  o  \  ff  v 


altn.  hali  (cauda)  fiala   (vülpiu..  7„,__  

gere  caudis) ;  allbt  hdel,  agf.  hei  (calx)  agf.  hol  (calumniaj 
hölinga  (fruftra  ,   vane)  alth.  huoljan  (fruftrari  J.  396 
gotb.  hol  m   (fraudare)  altn.  hol  (jactantia)  Ixrla  (jaclarij 
vgl.  nhd.  wedeln,  fchwänzeln,  fuchsfehwänzen  f.  fchmei- 
cheln,  heucheln  und  gl.  edd.  tom.  1.  v.  hali.  — 

ri  [am  ,  6m]  nr.  466.  daman  ,  d6m  ?  altn.  fi rdam n6 n, 
nhd.  verdammen  ( condemnare)  engl,  damn  (maledicere); 
gotb.  döms,  altn.  döror  »  agf.  döm ,  alth.  tuom  (judiciom, 
poteftasj  goth.  dömjan  (judicare)  agf.  deman,  alth.  arludm- 
jan  (condemnare);  warum  aber  fchreibetf  allh.  quellen, 
neben  tuom,  damnön  und  nicht  tamnön?  (O.  damnAn 
und  doam)  flammte  daranon  ans  lat.  damnare,  engl,  damn 
aus  franz.  damner?  —  nr.  467.  laman,  löm  (remitiere, 
recedere)  ?  alth.  lam ,  agf.  lama ,  altn.  lami ,  lama  (fractus, 
debilis)  alth.  lemjan.  altn.  lama  (dehililare)  lemja  (percu- 
tere);  alth.   luom  (mollis 


» 
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(frequenler ,  denfe)  gerade  fo  geht  dick,  dicht,  mild  in 
den  begriff  von  oft  (faepe)  über,  vgl.  auch  nr.  182.  — 

[an,1  6n]  nr.  468.  granan  ,  grön  (virere,  crefcere  ? 
allh.  kran ,  mhd.  gran,  altn.  grön  (barba)  mhd.  gran- 
fprunge-zit  (adolefcentia) ;  allh.  kruoni,  agf.  gr£ne  ,  altn. 
gra?nn  (viridis)  vgl.  altn.  gröa  (virefcere)  f.  gröna?  — 
nr.  469.  hanan,  hon  (canere,  welches  w örtlich  daflelbe)? 
golh.  hana,  alth.  hano  ,  altn.  hani  fgallus)  *)  alth.  henna, 
d.  i.  hanja  (gallina);  alth.  buon,  pl.  huonir,  altn.  hirns 
d.  i.  hamis,  hcenir  (pullus  gallinaceus)  vgl.  unten  cap.  VI. 
in  der  gefchlechtslehre.  —  nr.  470.  fanan  ,  fön?  altn. 
fenna  f.  fanja?  (Mi)  !fannr  (verus,  juftus);  allh.  fuona 
(judicium)  fuonjan  (pacare)  altn.  fön  (reconciliatio )  doch 
fcbwierigkeit  macht  das  goth.  faun  (lytrum )  welches  auf 
iiunan  weift. 

[«r.  6r]  nr.  471.  hraran ,  hr6r  (fonare)?  die  form 
hraran  noch  bedenklich,  Stald.  1,  258.  raren  (mugire)  agf. 
rarjan  (mugire)  kann  es  f.  hraran  liehen?  lautet  es  nicht 
vielmehr  rarjan,  vgl.  engl,  roar?  aber  die  bedeulung  des 
ablautenden  alth.  hruorjao  (längere)  altn.  hrcera  (movere) 
nimmt  zum  ideengang  von  hrinan  (mugire,  längere)  in 
nr.  113;  eine  dunkle  Heile  der  E.  H.  von  der  tanzenden 
Herodias:  thiu  thiorne  fpilöde  hror  aftar  them  büfe  t  laßt 
mich  ungewis,  ob  hr6r  fubfl.  (nur  nicht  rör  arundo)  oder 
verbum?  oder  hror  fprona,  falians)  zu  lefen  fei?  — 
nr.  472.  fnaran,  fnor  \erti,  necti  ?  allh.  fnaraba  (tendi- 
cula)  allo.  fnara  (laqueus)  fnara  (illaqueare)  fnerill  Jobex 
verialilis]  fnar  ccler,  verfatilis];  allh.  fnuor  (funis,  dann 
nürus,  cognationc  nexa  )  fnuorjan  (illaqueare).  nr.  472b. 
haran,  h6r  [mindere]?  harn  (urina)  gl.  monf.  330;  golh. 
hors  (//o/^o'tf)  b^ripön  ( moechari )  agf.  höring  (aduller) 
aflh.  huora  adultera ,  meretrix  wie  itni%6g  ablaul  von 
fi !%<&),  ott ('/('<»  [agf.  mlge  nr.  190.)  und  füllte  das  agf.  mil- 
leftre  (meretrix)  zu  mellan ,  milte  (nr.  350.)  gehören? 
vgl.  lieuengl.  milt,  laichen,  befamen. 

[ab,  nb\  nr.  473.  daban,  dof?  götb.  gadaban  (conve- 
nire  j   agf.  gedafan  (decere)  und  das   ftarke  pari,  praet. 
gedafen  (conveniens)  godaffum  (confentiens );  ged^fe  (con- 
gmus.);  gotb.   gadof»  (conveniens)  —  nr.  474.  aban ,  6f 
poliere]?  diefer  wurzel  fcheinen,  außer  einigen  uralten 
•mJJimen    m«»l    .unrnnl  .TOl*   zw  rnmnnb  .se«.«l  *.uh 

)  d.  i.  finger,  wie  flav.  pjelel  pjevaz  von  pjeli,  pjevali  (cancre) 
und  im  Heiuhart  -  fuchs :  chantcclair,  crayanl. 
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Partikeln,  folgende  Wörter:  gotk  aba  vir)  [vgl.  guma 
n r.  516.  und  vafr  nr.  572.]  abrs  (validus)  afar  (progenies) 
[vgl.  oben  magus  von  magan]  altn.  ali  (avusj  all  (rObur) 
afla  (poffe,  gignere,  parare)  allh.  afalön,  afarön  (compa- 
rare ,  fatagerq)  altf.  abal  (vis)  abaro,  a^l'.  eafera  (proles) ; 
altb.  upp  (Audium)  uopjau  (exercere)  altf.  öbjan  (ftudere) 
öbaft,  agf.  (A\>(1  (diligentia , ,  celeritas)  altn.  cefa  (exercere) 
«»flog  (exercitatio)  —  nr.  475.  goth.  fcraban  ,  |>r6f ,  altb. 
fraban,,  fruof  (folari)?  gptf*.  f>rafft  (folatium)  f)rafftjan 
(confolari);  altf.  fruobar,  altb.  :T,  fluobar,  agf.  frofer 
(folatium)  frefrjan,  T.  fluobiren  (confolari);  ob  das  altb. 
troll,  altn.  trauft  (folatium,  refugium)  entilellung  jenes 
b  rafft  find?  aus  brafft,  brayft,  (rauft,  troull ,  traft?  aueb 

*e      drA,h  i^eim  uorechtr  ti\\\  • 

[at<  6t]  nr.  476.  batan,  böt?  gotb.  batiza  (melior) 
batftan  ((pfoßcere)  altb.  pag  (melius)  pezjro  (melior); 
goth.  holjaaufprodeffe),  gabotjan  (einendare)  altb.  puoga 
(emendatio)  etc.  T  nr,  477»  hyatan,  hvot  (acuere)  altn. 
hvatr  (alacer)  bvetja  (incitare)  hvöt  (incitamenlum)  aueb 
altb.  huas,  -lies,  altn.  hvaCa  (acer)  fcheint  doffelben  Ham- 
mes und  zu  erklären  wie  wis,  -lies  aus  wi/an  ] ;  goth. 
hvötjan,  (increpare)  —  nr.  478.  kraian ,  krot?  altb.  ebra- 
zon  velierej  mhd,  kraz  (fricalio);  goth.  gakroton  (con- 
quaffare)        njr,.  479.  fatan  ,  föt  ?   altn.   fat  (vinculum, 

™%  T*  to™)  ffl  (pev  ,greffus) 

fela  (grad.)  fettll  (balteus)  altb,  ya5  ( vas)  ye&l  (catena, 
impedimenlum)  vagOq  (veftire);,  golb.  Wtus  (pes)  altb. 
VUP5  ^tc.  das,  jat.  pfiß,  pedica,  impedip  verräffi  gliche 

in  f  ad,  6d)  nr.  48(K  fadan ,  IM  (alerte)?  gdtb;  fa drein 
fparentes)  agf.  fader,  atth.  Tatar  (patev);  goth.  födjan 
(pafeere)  altb.  vuotar  (pabulum)  altn.  feeda  (parere,  nu- 
trire)  fol(r  (fuetus  ,  eduratio j  föfl ri  (nutritor,  alumnus); 
wäre  die  form  aj>  ,  od  '.'  dann  dürfte  das  goth.  fa|)s ,  -di$ 
( praepolitus  hiüf)-  fa|>s  outritor  fponfae,  vgl.  nr.  .,$16.) 
vielleicht  das  agf.  fadm.  altn.  fadmr,  altb.  vadam  (linus, 
<jöbilus,  amplexu>)  vgl.  gotb.  fafca  (fepes)?  hinzqgenom- 
men  f.erd^;  —  .pir.,,A811tllga4an, ;  g6d?f>^  pnf/^rpn  gOds, 
kuot  (-homft).  da«  jgr,|  zn  verbinden,  qjefes  für 

«%:yfl^oft!;w  nehmeu^flVelcker,  zu  Ächwenck  p.  gö3) 
.fcheint  gewagt j  vgl.  aUp^,  go^,;^  godjau  (ftene,  te 
habere,  di(are|  n-  .,Jh1^  fMü  .mti.!!-.,,:  , 

bpn  f^.i .tipy  farJ -482»  '  faf)dn  k  fo}i?  goü».  fajw,  -dis 
(fatur)  altbv  fM6n  (faturari) ; '  golk  gafojjjan  (falorare)  — 
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nr.  483.  a^an,  of)  (generare)?  alth.  adal  (genas)  edili, 
agf.  adele  (nobilis);  alth.  nodal,  agf.  ödel,  edel,  alte. 
6dal  (praedium  heredilarium ,  paCria).  «  ». 

[aß  6f)  nr.  484.  bafan,  bos?  alth.  pafa  (amila,  quae 
ex  eodem  gremio  nafcitur) ;  puofum  ( gremium ,  fious); 
vielleicht  fällt  baft  (cortex,  Hgamen)  hierher?  —  nr.  4-85. 
grafan,  gros  (virere,  erefcere)  ?  gras  (gramen,  berba) 
alth.  graft  (foenum)  T.  38,  5.  alln.  grefja  (pabulari); 
mhd.  gruofe  (fuccus  f  fernen  troj.  45Ä  fchmiede  272)  alln. 
gr6fka  (gramen  vernum)  vgf.  nr.  468,  und  292.  wafo, 
wifa  von  wefan.  —  ■    ,m.  •  ; 

[ah,  6h]  nr.  486.  fnakan ,  fn6k  (repere)?  altn.  fnakr, 
fnaka  (anguis)  alth.  fneccho  (limax)  altn.  Tneckja  (celox) ; 
fnökr  (anguis),  follte  J.  394  dhurah  friuoh  (irrepfit)  zu 
fnahhan  gehören 1  <—  : 

[<*gi  4f)vt<  487.  dagan,  dog  (lucere)?  goth.  dags, 
alth.  tac  (dies,  lax)  taken  (lacefcere)  vielleicht  talu. 
nbd.  dacht  (das  leuchtende,  brennende  in  der  lampe)?; 
goth.  fidurdogs  [icTuQtntoe)  ahlaudogs  {oxTarrfitQog)  altn. 
doegr  (  femiflis  diei  nat.)  agf.  dogor.  —  nr.  488.  fagao, 
f6g  (decere,  ornare)  ?  goth.  fagrs  (utilis)  altn.  fagr,  alth. 
vakar  {pulcher,  aptos)  mhd.  fegen  fmundare);  alth.  ki- 
vuoki  (aptus)  vuoka  (concinnitas)  altn.  foegja  (polire). 

[ah,  6h]  nr.  489.  nahan ,  näh  ?  goth.  ganah  (fulfi- 
cit]  Matth.  10,  25.  Job.  I  1  ,  8.  alth.  kinah  (wofür  tb.  I, 
883.  kein  kinuah  zu  muthmaPien)  ;  goth.  ganöhs,  alth. 
kinuoc ,  altn.  nogr  (copiöfus,  aburidans)  gotb.  gahiStijän 
(conlenlum  reddere)  alth.  kinnokan  ,  mhd.  'gennfegeii 
(fufBcere);  auflallt  das  diefen  formen  widerftrebende 
alth.  kinuht,  mhd.  genuht  (fatietas,  abundantia),  wofür 
nie  kinuohl,  wäre  wohl  die  goth.  form  ganaulhs?  vgl. 
nr.  559  und  fchlußb.  5  ,  a.  —  }  , 

[ahß  Ahf]  nr.  490.  ahfan,  öhf  (jüngere,  cttaflare)? 
alth.  ahfa  (axis)  ahfala  (fcapula);  uobfa,  mhd.  uobfe, 
uehfe  (axilla ,  ala)  agf.  6xn  (afcella ,  bfrcus  in  älis)  6>hÜa 
(idem)  —  •• 

[eil,  dil9  it]  nr.  491.  feilan,  fäil,  filun  (Jaqueare)  ?  altb. 
feil,  altn:  feit,  agf.  fal  (habena,  lorum)  golh.  infailjan 
(illaqueare)  agf.  felan  (vincere);  alth.  Iii o  ,  mbd.  fil  (Tunis 
altn.  fili  (anfa  reftis)  —  nr.  492.  deilan,  d$tt,  dllun  (parliri)? 
altn.  dlli  (macnla,  punctum);  goth.  dails,  alth.  teil  pars  , 
alth.  tili,  agf.  dile  (anelhum,  ein  krausäftiges,  feingogabel— 
tes  kraul,  gleichfam  ramufcülum;  vgl.  blutr  nr.  224  und 
tains  nr.  497.  pars,  fors,  ranms,  dann  in  zirt ,  zweig 
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b.  a.  analogen  die  idee  von  zweiung ,  tbeilung ,  ferner 
alth.  Ül6n,  nhd.  tilgen,  agf.  tiljan  (delere)  analog  dem 
goth.  usqvfftjan  (delere)  alth.  urchöiftan  von  quill  (ramus) 
und  dem  lat.  exüirpare  von  ttirps.  —  nr.  493*  beilao, 
bail ,  bilun  wurde  1,  389  vermuthet,  vgl.  fcblußb.  5, 

[eim,  dim,  im)  nr.  494.  Jeiman ,  iaim ,  limun  ?  allh.: 
Hm,  altn.  ltm  (gluten)  Itma  (gJulinare) ;  alCn.  leim  (argilla); 
alln.  ltm  (frons,  -dis)  lim  (membrum) ,  vermulhlich  das 
haftende,  bleibende  vgL  nr.  164.  —  nr.  495.  gleiman, 
gläim,  glimun  (nitere)?  aUb.  kleimo  (nitör) ;  nhd.  glinv» 
mer  (fcintillalio)  woraus  unorganifch  nr.  364.  —  nr.  496. 
fkeimao,  fkäim,  fkimun  (paululum  lucere)  goth.  fkeiraa, 
allh.  fctmo,  altn.  fldma  (lux  crepera);  nhd.  fcbiramer. 

[ei/z,  din,  in)  nr.  497.  teinan,  tain,  tinun?  altn.  ttna 
(producere,  recenfere);  gotb.  täins,  allh.  zein  (rarans, 
virga  ,  fors)  altn.  teinn  (bacillus)  altn.  zeinön  (oßendere, 
porlendere)  agf.  lab  (virgula)  taenel  (fifcella). 

[eir,  dir,  a(r]  nr.  497b.  fkeiran,  fkäir,  fkafrun  (lucere)? 
goth.  fkeirjan  (darum  reddere)  altn.  fk!r,  agf.  fctr  (lucidus, 
albus)  altn.  fklra,  nhd.  fcheuern  f.  fcheiern  (mundare). 

[eiby  dib,  ib)  nr.  498.  hreiban,  hräib,  hribun  ?  alln«  brlfa 
(rapere);  breifa  (manu  tractare)  breifa  (maous)  ygl.  395« 

[«V,  diu,  iv]  nr.  49bb  fneivan ,  fnatv,  fnivun?  mhd. 
foten  (ningere);  fn£,  gotb.  fnäjvs  (nix). 

[eit}  dit,  it)  nr.  499.  heilan,  Mut,  hilun  (calere)? 
allh.  neig,  alln.  heitr  (calidus);  alth.  biza,  altn.  hiü  (ca- 
lor)  —  nr.  500.  fveitan ,  fvait,  fvitun  (fudare)T  allh. 
fueig,  alln.  fveiti  (fudor);  mhd.  fwilzen  (fudare)  altn. 
fviti  (fudor)  —  nr.  501.  teilan,  tajt,  titun  (zart  fein)? 
altn.  ttla  (res  tenera);  teitr  (equuleus,  fäugendes  füllen) 
teitr  (laetus,  delectatus)  allh.  zeig  (tener,  tenellus,  in  de- 
liciis);  agf.  tit  (mamilla)  nhd.  zilze  [lulto  th.  1,  155.  590. 
fcbeint  anderer  wurzel  ]  vgl.  das  lat.  deliciae,  delicalus, 
allicio  und  lac,  auch  fpanan  nr.  71.  —  nr.  502.  feilen,  Kit, 
fitun  (pinguere)  ?  alln.  feitr  (pinguis)  allh.  veigil  (pingue- 
f actus);  alln.  fita  (pinguedo)  filna  (pinguefcere)  —  nr.  503. 
Oreitan,  fträit,  ftritun  (laborare)?  altn.  ftrtta  (laborare) 
firtt;  ftreita  (labor). 

[eid,  did,  id]  nr.  504.  eidao,  &id,  idun  (fpleodere, 
lucere)?  alth.  ttal,  agf.  tdel  (fplendidns,  gloriofus,  yanus, 
vacnus)  allh.  ttis,  agf.  tdes,  oder  itis,  ides  ?  (femina, 
formofa ,  fplendida?);  allh.  eit  (ignis)  agf.  ad  (rogus)  — 
nr.  505.  fveidan,  fväid,  fvidun  (ardere)?  altn.  fvtda  (adu- 
rere);  fvidi  (ignis)  fvidna  (adnri)  —  nr.  506.  geidun,  gaid, 
giduo,  (inciuri)?  alth.  ktt,  mhd.  gtt,  nhd.  mit  falfcher 


Digitized  by 


46      III*  laut  11.  ablauL    verlorne  flarhe  psrba. 

afp.  geiz  (avaritia)  altfa.  kttac,  mbd.  gttec  (avidus  ,  fiimu- 
laios);  agf.  gäd  (cufpis,  (Umultis)  —  nr.  507.  feidan,  Caid, 
iidun  (lale  patere)?  alth.  fit,  agf.  Ad,  altn.  ftdr  (latus, 
amplus,  laxus)  alth.  ftta,  agf.  flde,  altn.  flda  (nleura,  la- 
tus mit  dem  adi.  latus  verwandt);  alth.  fitu,  agf.  fido, 
altn.  fldr  (mos,  *&oe,  das  verbreitete?)  — 

[etf>,  dtp,  ip]  nr.  507*.  feidan,  fäiif>y  fij>un  (laqueare) 
altn.  tida  (incantare,  beftricken  ,  Locaf.  32.  fido,  incanta- 
verunt?);  feidr  (ars  roagica)  altb.  feid  (laqueus  K.  2Sb) 
agf.  fad  (fad?  laqueus)  alth.  feito  (funis  T.  148.)  nbd. 
Taite,  chorda);  wiefern  das  goth.  feij)u,  altn.  fld,  agf.  fld 
(fero)  hierher  falle,  weiß  ich  nicht  —  nr.  508.  fmeif>aDy 
fmäiji,  fmrf>un  (fabrefacere)?  rohd.  gefmtde,  nhd.  ge~ 
fcbmeide  (opus  fabrile)  gefchm eidig  (traclabilis) ;  altb. 
fmid,  agf.  fmid  (faber)  mbd.  fmitte,  agf.  fimdda  (offi- 
cina)  — 

[eiß  dißif]  nr.  509.  hreifan,  bräif,  brifun?  alth. 
altn.  brts  (frutex)  hrffla  (virga)  ;  breifi  (cubile  virgul- 
teum) ,  hört  hierher  das  alth.  reifan  (hreifan  ?  nodus)  ?  — 
nr.  510.  lcifan,  lais,  lifun  (fequi,  vadere)  ?  altb.  Itfo  (pe- 
detentim ,  leniter);  leifa  (veftigium)  wakanleifa  (orbita) 
mbd.  niuwe  leife  (fcbneefpur)  goth.  laifjan  (docere,  i.  e. 
fequi  facere ,  in  viam  dncere)  laifaris  (doctor)  altb.  Uran, 
lerari,  alth.  leifinan  (imitari)  anakileifit  (invadil)  agf.  »Alt 
(veftigium)  gotb.  laiftjan,  allf.  teftean  ,  alth.  leiftan  (exfe- 
qui)  volleift  (exfequutio)  nbd.  leid  (menfura  pedis);  alth. 
lirnen,  lernen  (difcere,  aus  lifangn,  leifanen?)  —  nr.  511. 
geifan ,  gais,  gifun  (ferire)?  goth.  usgeifnan  (ftupere,  per- 
celli)  mbd.  glfel  (obfes,  captivus?  percalfus);  altn.  geifli 
fradius)  altb.  keifila,  mbd.  geifel  (flagellum)  gotb.  gaifjan 
(percellere)  gäis  (vgl.  1,  91.)  alth.  k£r,  alln.  geir.  (hafta) 
alth.  keift,  agf.  galt  (fpiritus,  quo  ferimor)  wie  fugt  lieh 
hierher  keifent  (fterililas)  gl.  jun.  224.  geifen  N.  ( ege- 
ftas)?;  allh.  kir,  mhd.  gir  (cupiditas)  keron,  gern  (cupere) 
körn,  görn,  altn.  giarn  (proelivis)  fcheinen  zwar  aus  die- 
fer  wurzel  zu  folgen,  doch  nehme  ich  wegen  des  goth. 
r  und  nicht  f  in  gafrnjan  einen  befonderen  (lamm  an, 
vgl.  nr.  576b  —  nr.  512.  eifan,  äis,  ifun  (fplendere)?  alth. 
Is  (glacies)  goth.  eifarn ,  alth.  tfarn,  tfan  (ferrum)  agf. 
Iren  (ferrum);  goth.  äis,  altb.  6r ,  agf.  är,  altn.  eyr  f. 
eir?  (aes),  wohl  hierher  alth.  Ära,  alln.  a^ra,  agf*  äre 
(fplendor,  gloria ,  honor)  goth.  aiza?;  altn.  iarn  (ferrum, 
früher  iarn  f.  irn?  vgl.  giarn,  gern,  lernen)  —  nr.  518. 
veifan,  vais,  vifon  (ducere,  tueri)?  gotb.  veifon ,  alth. 
wtf6n  (vifitare)  allh.  wlfan  (monftrare,  indicere)  wtfal, 
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mhd.  wlfel,  nhd.  weifel  (dux,  rex,  index,  zumabL  rex 
apum)  alln.  vtfir  (rex)  vlfundr,  allh.  wtfatit  (bubalus,  .rex 
bonos)  wlli,  alln.  vis  (fapieus,  viae  gnarus)  alth.- nwlfa 
(modus)  altn.  vis  (modus,  modulatio)  alth.  wtfunga  (ob- 
laüo);  alth.  weifo,  mhd.  weife,  nhd.  waife,  oal.  .wes 
(pupillus  ,  orphanus)  welches  allen  übrigen  dialecten 
brechende  wort  die  durchs  praet-  ausgedruckt«  negation 
fcheint,  das  unmündige,  fchirm  und  vaterlofe  (wlfeH6s 
orphanus,  wie  altn.  födrlaus)  kind  *)?  gerade  fo  drückt 
der  ablaut  des  pl.  praet.  im  agf.  vifnjan,  engl,  wizzen, 
altn.  vifna  (arefcere)  vifinn  (aridus)  kraftloiigkeit  aus, 
vgl.  altn.  veifa,  agf.  vAfe  (palus,  verfumpftes  land.  engl, 
ooze)  —  •■  •  »■  • 1 

[eig,  ciigy  ig]  nr.  514.  deigan,  d6ig,  digun  ^madere)? 
alth.  teic,  altn.  deig  (mafTa)  deigr  (madidus)  deigja  (ma- 
defacere);  digna  (madefcere)  —  nr.  515.  geigan ,  gäig, 
gigun  (fidibds  ludere,  verm.  abgeleitete  bedeulung);  im 
mhd.  die  ftarke  form  gl  gen ,  geic ,  gigen  noch  erweiflich; 
altn.  geiga  (tremere)  geigr  (tremor),  jenes  alfo  vom 
fchwingen  der  faiten  ?  das  goth.  gageigan  (lucrart)  wein 
icb  aber  nicht  damit  zu  vereinen.  — 

[i'um,  dum,  um]  nr.  516.  giuman,  ff&um ,  gumun 
(nutrire)?  alth.  kouma  (epulae,  dann  curaj  altn.  gauror 
(cura)  goth.  gäumjan  (obfervare)  altn.  gejma  (cuÜodire) 
geymir  (cuftos)  agf.  gyman  (gubernare,  cuftqdire) ;  golh. 
guma ,  agf.  guma,  altn.  gumi,  alth.  kamo,  Homo  (vir, 
homo  i.  e.  gubernator,  rex,  cuftosj**)  alth.  prutikumo, 
agf.  brydguma  (fponfus ,  i.  e.  fponfam  cuftodieos)  vgL 
goth.  brupfa{)s  nr.  480>  und  die  berührung  zwifchen 
vafr  (vir)  wirt  (dominus,  nutritor)  —  nr.  517.  gliuman, 
gläum,  gluroun  (flrepere)?  alln.  glaumr  (ftrepitus)  gleymia 
(oblivifei,  verfchallen  ,  verraufchen  )  agf.  gleam  (jUDar)> 
altn.  glumr  (ftrepitus)  glymr  (refonantia)  glymja  (^r 
pere)  —  nr.  518.  iuman ,  6um,  umun  (do|ere)?  goth,. 
iumjo  {o%kt>Q,  plebs  ,  gefindel?);  altn.  aumr  (mifer)  eyma 
(dolere)  vgl.  wenac  nr.  119.  — 


*)  wie  pupillus  mit  pupilla,  dem  augeoftein  (altn.  augnafteipn) 
berührt  fleh  mit  weife  da«  mhd.  weife,  der  berühmte  ed elftem 
deulfcher  reiebskrone,  agf.  earcnafUn,  altn.  iarknafteinn  (allh. 
grhanftein  ?)  nach  der  edda  aus  kinderaugen  genommen,  S»mundar- 
edda  p.  197b:  enn  or  augom  iarknafteina. 

**)  Snorraeddä  p.  195:  gumar  eda  gumnar  heita  flokftlörar, 
ftl  fem  gurnr  er  fcallat  t  brudfor. 
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.<  fj/ÜM,  dunf  un]  nn  519.  hriunan,  braun,  brunun? 
alto.  hriön  (fcabielum);  braun  (äfpretam);  hroft  (roina). 
—  nr.  520.  f)iunao ,  f>aun,  f>uoun  (fonare)  ?  mhd.  d6n 
(fooitus)  doenen  (fonare);  agf.  f>unjan  (tonare)  {ranor 
altb.  donar,  nhd.  donner  (lonitru),  gehört  hierher 
das  mhd.  gedon  (nicht  gedon)  impetus,  violenliaf  (vgl. 
nr.  571.)  da  fchon  im  agf.  neben  ftunjan  mit  anlauten- 
der  media  dynja  (ftrepere)  allf.  dunjan,  altn.  duna  (to- 
nare) duna  (lonitru)  vorkommt,  darf  im  nhd.  tdn,  tar- 
nen die  tenois  (obgleich  neben  Donner)  nicht  verwun- 
dern, dem  tat.  lonitru  entfpricht  aber  das  frühere,  ge- 
nauere Verhältnis.  —  nr.  520b  liunan,  laun,  lunuu  (ac- 
cidere ,  contingere)?  altb.  liunt  (forte,  casu)  mhd.  ltkne, 
nhd.  laune  (fortuna,  casus);  goth.  läun,  altb.  Ion,  agf 
leän,  altn.  laun  (merces,  emolumentum,  id  quod  cou- 
tigit?)  — 

[iar,  durt  nur]  nr.  521.  ßiuran,  ftaur,  ftaurun  (pol- 
lere, vigere,  fulciri)?  golh.  Iiiurs,  mhd.  Hier  (juvencus, 
taurusj  altb.  ßiur  (magnus,  fuperbus)  golh.  lliurjan,  altn. 
ßyra  (gubernare,  cohibere)  altb.  fliura,  nbd.  Heuer  ^gu- 
bernaculum,  baculus,  fulcrum)  altn.  ßiöri,   ajlh.   (Ii uro 
(gubernator)  altn.  ftirirn,  agf.  fteorn  (gubernaculum) ;  altn. 
ftaor  (fuRis,  fudes)  fteyra  (arefcere  vgl.  nr,  621.)  altb. 
ftorjan,  ziftorjan,  mhd.  (teeren,  zeftoeren  (movere,  agitare, 
excilare",  venlilare,  definiere,  tnrbare);  allh.  ftur  (magnus) 
ftnriro  (magnas)  fturüinc  (lyro)  ftur!  (majeftas)  agf.  (tyran 
(regere,  cohibere,  corripere,  commovere,  vexare)  fty- 
rung  (commotio,  agitalio)  altn.  fturm  (agitatio,  procella). 
das  u  and  y  im  altb.  ftur,  agf.  ftyran  noch  zweifelhaft 
und  vielleicht  ü,  $1  oder  wäre  ftyran  (regere)  von  fty- 
ran (agitare)  engl,  ftir  zu  unterfcheiden?  das  6  im  altn. 
A6r  (magnus)  fcheint  unorg.  für  ftor?  vgl.  nr.  610.  540. 
554.  —  nr.  522.  fkiuran,  fkäur,  fkaürun  (impellere,  tru— 
dere)  ?  altb.  fcioro  (cito ,  impetuofe)  vgl.  nbd.  hurtig  von 
hurt,  altn.  fkiarr  (fugax)   allh.    iciura  (horreum)  fcür 
(grando,  procella,  impetus,  horror)  goth.  fkura  (procella) 
nhd.  fchauer  (horror,  recep(aculum);  goth.  fkäurö  (tro- 
des,  pala);  allh.  fcurkan,  nhd.  fchürgen  ( protrudere  ) ; 
merkwürdige  analogie  des  lal.  horror  und  horreum,  vgl. 
nr.  209,  fchober  und  fchaufel.  — 

[iup,  dup,  up]  nr.  523.  diupan,  däup,  duporr  (merg-i, 
fundi)?  golh.  diups,  allh.  tiof  (merfus,  profundus)  golh. 
diupjan  (profundare);  däupjan,  allh.  loufjan  (immergere. 
lavare);  nbd.  topf  (vas  profundum ,  olla)  nnl.  dop,  doppe 
(tefta)  vgl.  210.  —  nr.  524.  hiupan,  häup,  hupun  (coa- 
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gerere,  tumere  ?  agf.  heap ,  altb.  houf  (agger)  neben 
hüfo  (f.  biufo?);  goth.  hops,  altb.  huf  (von  fch wellen- 
den tbeilen  des  leibes:  femor,  fernen,  clunes,  lumbus, 
genae);  kann  altb.  biofa,  agf.  heöpe  (hagebotte)  diefer 
wurzel  fein?  —  nr.  525.  iupan,  aup,  opon  (aperiri,  toi  Ii]? 
goth.  iup  (forfom);  altb.  of,  mbd.  üf  neben  onf,  nhd. 
aof  (in  die  höhe,  aufgerichtet);  offan,  altn.  opinn  (aper- 
tos,  das  gebliebene  ftarke  part.  praet.)  altn.  upp  (furfum) — 
nr.  526.  Riupan,  l'taup,  ftupun  (fundere,  invertere)?  alth. 
ftiuf,  agf.  fteöp,  altn.  ftiüpr  (privignus,  orbalns,  gleichf. 
i n versus  ?) ;  agf.  ileä p  (praeeeps  altn.  fteypa  (fundere) 
ßeypir  (praecipitioin)  ftaup ,  alth.  ftouf  (pocultim ,  opus 
fuGte?);  vielleicht  altn.  (lopoll  (fluxus) —  nr.  527.  firiu- 
pan ,  ftraup ,  llrupun  (vollere)  ?  mbd.  beftroufen  (vellicare) 
ftroufe  (caftigatio)  nhd.  abftreifen  f.  fträufen?;  nhd.  ftrüp- 
fen.  —  nr.  528.  kniupan,  knäup,  knupun  (nodare)?  mhd. 
knouf  (capitulum,  nodus  coluronae);  nhd.  knöpf  (nodus) 
knüpfen  (neclere)  vgl.  nr.  202.  [übertritt  des  hn.  in  chn, 
kn.]  — 

[iubt  dub,  ub]  nr.  529.  Jnuban,  {)äub,  £ubun  (occul- 
tare)?  goth.  j)iubs  (für)  [riubjö  (dam)  altb.  diup ,  mhd. 
diep  (für)  alth.  feefdiup  (tyro ,  pirata ,  junger  %held ,  der 
verftolen  zur  fee  zieht?  vgl.  fturilinc  nr.  521.)  mhd. 
minnendiep  (liebesabenteurer) ;  altn.  [>auf  (actus  furtivus) 
faufa  (palpare  in  tenebris);  mhd.  dube  (res  furtiva,  fur- 
tum) —  nr.  530.  liuban,  läub,  lubun  (tegere,  fovere)? 
goth.  liubs,  agf.  letff,  altn.  liop,  liup  (carus,  acceplus) 
altn.  liufr  (gratiofus)  alth.  liupt  (favor)  liupen  (placere); 
goth.  laubs  •alth.  loup,  altn.  lauf  (folium,  tegmen?)  goth. 
usläubjan  (permittere,  gönnen)  alth.  urloup  (permifflo) 
goth.  galäubjan  (credere)  alth.  kiloupa  (fides,  confenfus) 
altn.  leyfi  (vnia)  leyfa  (laudare);  agf.  lufu  (grfctia)  engl, 
luve,  alth.  lopön  (laudare,  d.  i.  betfall  geben)  — 

[i'ut,  äut9  ut]  nr.  531.  griulan,  graul,  grutun?  altn. 
griöt  (lapides)  gryla  (lapidare)  mbd,  griej  (arena)  gruz, 
(granum  f.  griuz,?);  altn.  grautr  (puls)  greyta  (pultificum 
effe)  —  nr.  532.  fniulan,  fnaut,  fnutun  (emungere)?  nnl. 
fnuit,  nhd.  fchnauze  (nafus,  roftrum);  fchnotz ,  agf. 
fnote  (mueus)  goth.  fnulrs,  agf.  fnotor  (fapiens,  fagax, 
emunetae  naris)  alth.  duft-fnuz^a  (?fpuza)  emunetoria 
gl.  jun.  204.  — 

[iudt  dud,  ud]  nr.  533.  follten  fich  die  dunkeln  alth. 
mieta,  agf.  med  (merces ,  munus)  goth.  gamaudjan  (fug- 
gerere,  einhelfen,  eingeben)    im  (lamme  miudan,  mäud, 
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mudun,  mietan ,  möt,  mutun  (donare)  begegnen?  das 
alln.  müta  (munti9,  Largitio),  wenn  es  verwandt  ift,  hätte 
müda  zu  lauten. 

[i'uf>,  äufty  up]  mit  gewohntem  übergange  des  \>  in 
d,  des  d  in  t  —  534.  niufmn ,  nAuJ>,  nu|>un  (figi,  leneri)? 
agf.  näöd  (ftudium,  opus)  nöödlic  (ftudiofus)  allh.  niot 
(occupatio,  delec  tarnen  tu  in  umtun,  mhd.  nieten  (occu- 
pari,  detineri,  adimpleri)  nhd.  nieten  (figere)  niet  vin- 
culum);  goth.  näuf>s,  —  < J i s  (nece£Qtas)  nauf)jan  (cogerej 
agf.  neäd ,  altn.  naudr,  allh.  not  (neceffilas,  labor).  — 

[i'uf,  daj\  uj*]  nr.  535.  riufan ,  räus ,  rufun?  mhd. 
riufe  (nafla,  rohrgeflecht)  nhd.  reufe  *);  goth.  raus,  alth. 
rör,  altn.  reyr  (arundo)  nr.  535b  Riufan,  {>äus,  J>ufuD 
(fonare)  ?  agf.  J>ys  (procella)  J>yftre,  alth.  thiuflri  (cali- 
ginofus);  alln.  |)auTn  (ftrepitus)  f>eyfa  (celerrime  ferri) 
nhd.  t6fen,  altn.  jnfja  (ruere).  — 

[i'ug,  äug,  ug]  nr.  536.  giugan,  gäug,  gugun?  mhd. 
giege  (ftullus);  allh.  koukal ,  mhd.  gougel  (praeßigiae) 
gougelaere  (praefligiator);  gogel  (fallax,  volitans)  vgl.  altn. 
gugna  (triftari). 

[i'ul,  duk,  ut]  nr.  537.  fiukan ,  fäuk ,  fukun  (lan- 
guere)?  goth.  fiuks,  alth.  fioh,  nhd.  fiech  (aegrotus); 
goth.  faühts  (f.  fukids)  allh.  fuht,  alln.  fott  (morbus). 

[iüh,  aWi,  aüfi]  nr.  538.  liuhan,  läuh,  laühun 
(lucere)?  golh.  liuhaj),  alth.  liohed,  lioht,  mhd.  lieht 
(lux)  golh.  liuhljan ,  alth.  liuhtan  (lucere)  altn.  liömi 
(lux);  goth.  lauhmuni  (fulgur)  lauhatjan,  alth.  löhizan 
(ful  gere)  louc  (llamma)  louga  (R.  59b)  lauhmoni  (hymn. 
vet.)  nhd.  löhe ;  altn.  log  (lux)  logi  (flammal  loga  (ar- 
dere)  —  nr.  539.  hiuhan,  häuh,  haübun  (altollere)?  goth. 
hiuhma  (grex,  acervus);  häuhs  (altus)  hduhjan  (erigere 
alth.  hon  (fublimis)  houc  (collis)  altn.  haugr  (tumulus); 
hierher  hugu  (animus,  der  aufzeigende  gedanke)  bugjan 
(cogitare)  gihuht  (memoria)?  — 

[ib,  ab,  6b]  nr.  540.  Yban,  af,  Äbun?  goth.  ibns, 
altn.  iafn,  alth.  epan  (planus,  aequus,  continuus)  in-epan, 
mhd.  en-eben,  nhd.  ne'ben  (pone)  goth.  Yba  (an)  alth. 
ipn,  upi,  oba  (wie  trudan  nr.  283.)  goth.  ibuks  (retro- 
grade) Yftuma  (pollerus);  hierher  wohl  die  praep.  af, 
apa  (enlfernung,  fenkung  bedeutend?)  alln.  aftan  (a  tergo) 
aftan  ,  alth.  abant  (oder  abant,  mit  zweitem  ablaut?  vgl. 
1,  88)  vefper,  ital.  ponenle,  der  finkende  tag?  vgl.  oabb 


•)  das  f.  blieb  wie  in  kiufe,  kiefe,  obfchon  r6r  älter  als 
kor  ift. 
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nr.  559,  goth.  aftra  (r«rfifs)  allh.  avar  (Herum]  avarön 
(ilerare)  mhd.  aeber  (terra  regelata)?  —  nr.  .540°  ftiban, 
ftaf,  ftebun  (folcire)?  alth.  Aap,  alta.  Üafr,  agf.  ftäf  (ba- 
calus,  regula)  allh.  arOapen  (rigere);  Oift  (fundalio,  ioßi- 
tutum) ;  das  goth.  ßäua  (judicium)  zähle  ich  nicht  hier- 
her, vgl.  nr.  521.  —  nr.  541.  kriban,  kraf,  krebun? 
ahn.  krafa  (exactio)  krefja ,  agf.  crafjan  (exigere)  alth. 
chraft,  agf,  cräft,  alto.  kraptr  (robur,  vis,  ars)  agf. 
cräfta  (arlifex);  alln.  krsefr  (robußus);  letzteres 
wort  hält  mich  ab,  den  flamm  kripan  zu  fetzen  und  das 
allh.  cbrapho  ( uncus )  damit  zu  verbinden ,  vgl.  altn. 
kreptr  (curvus)  krepta  (contrahere).  — 

[*/,  at%  nr.  542.  kitan,  kat ,  ketun?  altn.  kitl 
(tiüüus)  alth.  cbizi!6n  (titillare);  altn.  kAtr  (laetus)  ksti 
(laelitia)  —  nr.  543.  vitan,  vat,  vetun  (madere)?  goth. 
valö,  alth.  wagar  (aqua);  agf.  vaet,  altn.  vAlr  (humidusj 
vaeta  (bumor)  mhd.  wäz,e  (odor,  olfactus)  w&gen  (olere) 
weil  (ich  die  begriffe  feucht  und  duftend  berühren  vgl. 
nr.  259.  —  nr.  544.  vritan,  vrat,  vrelun  (agi,  ferri)? 
goth.  vritus  (grex);  vraton  (ire,  circumire)  altn.  rata 
(ferri,  elabi)*,  hierher  alth.  rAzj  (rapax,  vagans)?  —   ,  j  \ 

[i'd,  ad,  4d\  nr.  545.  ftudan,  ßad ,  ßedun,  ßudans 
(Aare)  [das  u  für  i  zu  nehmen  wie  in  trudaa  nr.  283. 
daher  die  alth.  form  fein  würde  ftetan  wie  trelan]  agf. 
fludu  (poltis)  altn.  ßod  (fulcrum ,  columna)  alth.  [mit  be~ 
baltner  med.  ßalt  tenuis]  kaßudnos  (fundas  liymn  950. 
deno  fundaßi  wäre  kaßudnAtös)  keßudit  (fundatus  K.  lbb) 
und  noch  bei  Dafvpod.  (lud  (columnaj  türßodel ,  Hödel 
(poftis)  altq.  Roda  (jawre)  ßydja  (fulcire)  mhd.  [mit 
falfcher  afpiralion)  ft  atzen  f  underftützeu  (fulcire  M.  S. 
2,  92b);  hierher  gehören  und  nicht  zu  nr.  72.  die  ab- 
laute: goth.  Aads  (locus,  nviniroen)  *)  alth.  ßai  (locus) 
ftata  (oocafio)  kißatön  (locum  dare)  agf.  ßede ,  altn.  ftadr 
(locus)  ftada  (ftalio)  ftadr  (conturo^x)  ßedja  (ßatuere) 
mhd.  fladel  (horreum);  alth.  (Uli,  mhd.  ftaite  (firmus,  con- 
ßans)  —  nr.  545b  gidan ,  gad ,  gedun  (jüngere)?  altn. 
ged,  altb.  ket  (mens,  a  combinando?)  keti-l6s,  mhd. 
gel  -los  (amens,  furens);  altf.  gigado,  allh.  kikato,  agf. 
gegada  (focius)  alth.  gaduling,  allh.  katilink,  mhd.  gete- 
linc  (parens ,  cognalus)  agf.  geador ,  allf.  gador  (fimul) 
nhd.  gatte  (maritus)  alth.  pikalön  (accidere,  franz.  joindfe).— 


...  *  • 

*)  ob  auch  ftal»s  (litlus)  agf.  ftäd,  mhd.  flat.  -des,  yom  flehen 
des  flußes?  die  confonanzftufen  diefer  wurzel  fcheinen  feit  lange 
fcbwankend  und  verwirrt. 
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[if,  af,y  nr.  546.  V|>an,  af> ,  ef>im?  alth.  ida 
(vena)  gl.  moof.  350.,  bei  N.  ArifL  heißt  ida  Koea,  altn. 
idall  (continuus);  alth.  ädara,  altn.  «d  (vena,  nervug).  — 

[if,  aj\  4f  \  nr.  547.  fvifan,  fvas,  fveTun?    golh.  fvi- 
ftar,  alth.  fueftar  (foror)  nhd.  gefchwifter  (fratres  et  fo- 
rores,  propinqui);   goth.  fves  (proprius  ,  domefticus)  alth. 
fuäs  (familiaris ,  priyatus,  carus)  ---  nr.  548.  kifan,  kas, 
kefon?    nhd.  kis  (gefchr*  kies,  arena,  vielleicht  allg.  br- 
gilla,  lutum,  terra)    alth.  chifilinc   (filex)  agf.  cilelflün 
(fabulum);  goth.  kas  (vas  fi etile,  irden  gefäß)  kafja  (figu- 
lus)  altb.   char  (vas)  altn.  ker  (vas,  aber  auch  palus, 
lulum)  altn.  kos  (congeries)  kafa  (congerere);  alth.  chAfi 
(cafeus,  in  irdener  form  gemacht?  oder  aus  dem  lat. ?)  — 
nr.  549.  fifan ,  fas,  fefun  (gignere)?    alth.  vefa  (feftuca 
T.  39,  6.)  mhd.  vefe  (frumenti  genus)  alth.  vifal?  (penis) 
mhd.  vifellln  (Parc.  27») ;  alth.  vafal,   agf.  fäfl  (fobolesj 
nhd.  fafeln  (prolificum  effe)  alth.  vafdn  (quaerere  N.  100,  6) 
mhd.  fafe  (fibra,  caulis)  nhd.  fafer;  agf.  faes  (fimbria)  oder 
fSs  ?,  alth.  veßi ,  altn.  faftr  (firmos ,  tenax) ;  kann  farre  (bos 
initor)  altb.  var,  pl.  varr!  diefer  Wurzel  rufallen  (1,  123 
fleht   fchwerlich  richtiges,  vgl.   eap.   VI.  vom  genus)? 
ficher  muß  aber  das  longobard.  fara  (generalio,  linea, 
profapia  Paul.  Diacon.  2,  9.  lex  longob.  1,  14)  von  fifan, 
wie  nara,  wara  von  nifan,  wifan  ,  geleitet  werden,  und 
nicht  von  faran   nr.  73.  —  nr.  550.  hifan,  bas,  heftin 
(etwa  comari)?    dahin  deuten  der  form  nach:  altb*  hafo, 
agf.  bara  (lepus,  a  hirfulia?*)    alth.  hafal,  agf.  häfl,  altn. 
hafl  (corylus,  von  zottiger  gellalt  der  bliite,  nhd.  läm- 
tnereben,  kätzchen  ,  nucamentmj!  ? )    ausgemacht  ift  hafal 
nach  1 ,   587.    eins    mit  corylus  (früher  cofylus  ?  vgl. 
*<{qvov  und  xapi^),  alth.  haru,  altn.  hör  (linum);  alth.  här, 
altn.  hAr,  agf.  haer  (crinis,  vielleicht  =  caefaries  und  dies, 
oder  nicht?  von  caedere)  merkwürdig  gebraucht  Ulilas 
für  crinis  nicht  diefes   wort,  fondern  tagls,  altb.  zakal, 
altn.  tagl  (in  der  bedeutung  von  cauda).  — 

[ii,  ah,  41]  nr.  551.  qvikan,  qvak,  qvekun  (movere, 
vigere)?  altn.  qvikr,  agf.  evic,  alth.  queh;  goth.  qvius 
(vivus,  fefe  moveos)  altn.  qvika  (movere  fe)  agf.  evice 
(gramen)  nhd.  erquicken  (excitare);  agf.  evecejan  (com- 
movere)  evaejan  (tremere)  altn.  qvaka ,  qvakla  (minu- 
rire,  fonum  edere  tremulum)  qvak  (minuritio)  ronl.  qva- 
kele  (colurnix,  alth.  wahtela  nach  nr.  93.  vgl.  wach  mi 


*)  Plin.  XI,  39.  villolifllmum  autmaliuiu  lepus. 
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quick),  nbd.  qu&ken  (vagire,  coaxare)  —  nr.  552.  {rikan, 
J>ak%  J>ekun  (legi)?  alto.  |>ak,  alth.  dah  (tectum)  alto. 
l>ekja,  alth,  deccbjan  (legere)  —  nr.  553.  fmikan,  fmak, 
fm^kun  (fapere)?  alto.  fmekr  (guAus)  agf.  fmicor,  alth. 
fmeahar  (delicatus,  politus)  fmöhbarön  (polire);  agf. 
fmac  (fapor,  guttus)  alth.  kifmah ,  mhd.  froach  (befter 
als  fraac,  vgl.  1,  429.  odor,  fapor)  alth.  kifraahban 
(fapere)  alto.  fmacka  (guftare)  agf.  gefmecgao ,  vgl.  or. 
257.  —  or.  553b  ftrikan,  flrack ,  ftrelcun  (dirigere,  porri- 
gere?)  hierher  gotb.  flriks,  alth.  firih  ?  (lioea)  vgl. 
or.  194.;  altb.  Ürah,  mhd.  ftrac,  nhd.  ftrack,  agf.  fträc 
(rectus,  ftrictus)  mhd.  (trecken  (extendere)  nhd.  Arecke 
(tractus). 

[igy  554.  rigao,  rag,  regun  (agi,  ex  alto 

moveri)?  alto.  riga  (movere)  alth.  rikal,  mhd.  rigel  (obex, 
vgl.  hartrigel  cornos),  vielleicht  goth.  rigns,  alth.  rökan, 
alto.  rögo  (pluvia,  excitamentum,  commotio  nubium?); 
goth.  ragin  (yvwnq,  motus  animi ,  coo  tili  uro)  ragioön 
(regere,  im perare)  garaginön  (cönfulere)  alto.  regio  (dii 
motores,  die  obenwaltenden)  mhd.  ragen  (eaninere,  herr- 
fchen)  regen  (excitare)  alto.  raga  (lacefcere)  ragan,  rö- 
guo  (imprecatio);  vergl.  mit  diefeo  noch  gewagten  wort-* 
Verbindungen  nr.  521.  —  or.  555.  trigan,  trag,  tr^gun 
(dolere,  pigere)?  alto.  tregr  (invitos,  fegnia);  trega  (de- 
fiderare)  tregi  (moeror)  agf.  trega  (damnam,  tribulatio) 
tregjan  (vexare)  alth.  artraken  (pigere,  taedere),  träki, 
mhd.  trage  (piger).  — 

\aihy  ah,  dh]  nr.  556.  fpafhan,  fjpah,  fp£hun  (vi- 
dere,  intelligere)  ?  altb.  fpäh6o  (explorare,  fpecnlari); 
altn.  fpA  (vaticinium}  alth.  fpdhi  (prudens,  callidus);  viel- 
leteht  hierher  fpehl  (picus,  der  kluge  vogel)?  —  nr.  557. 
tafhan,  tab,  täbun  (ftillare )?  goth.  tagrs,  alth.  zahar, 
altn.  tär,  agf.  tear  (gutta,  lacrima);  altn.  taer  (limpidus, 
liqnidus)  altb.  zabi  (aegre  Hillens,  tenax)  agf.  täre  (pix) 
—  nr.  558.  fvafhan,  fvah,  fvehun?  goth.  fvafhra,  alth. 
fuähor  (focer)  gotb.  fvafhro,  alth.  fuigar  (focrus)  mhd. 
gefwte  f.  gefwige  (uxor  fratris) ;  mhd.  fwäger  (marttus 
fororis)  —  nr.  559.  nafban ,  nab,  nehun,  naühans  (f. 
nafnans,  wie  brukans  f.  brikans  1,  842)  vielleicht  genauer: 
nafbvan,  nahv,  ndhvun  (wie  goth.  fafhvan  alth.  fehan) 
incnmbere,  attingeref  nahts,  naht  (nox,  die  einbrechende, 
nahe,  doij  vv£1)\  gotb.  nAhv,  nßhva  (prope)  alth.  näh 
(vicinus)  nähjan  (appropinquare)  altn.  na  (confequi,  con- 
tingere)  näd,  altb.  kinada  (gratia,  quies,  otium);  alth. 
kinuht,  mhd.  genuht  (falietas ,  abundantia)  vgl.  nr.  489, 
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der  Übergang  der  begriffe  erreichen,  gereichen,  auslan- 
gen, fuppetere,  fcheint  einleuchtend.  — 

[//,  aly  41,  ut]  nf.  560.  milan,  mal,  melun ,  mulans 
(con lerere,   comminuere,  contundere)?    alth.  tnelo,  altn. 
miöl  (farina)  alth.  mili-lou  (rubigo)  agf.  mildeav  (mel- 
ligo)  altn.  meldropi  *)  nhd.  mehlthau ,  alth.  miliwa,  nhd. 
milbe,  altn.  melr  (linea)  mhd.    melra    (pulvis);  goth. 
malö,  altn.  mölr  (tinea)  nhd.  malmen  (contundere)  altn. 
mel  (lupatum,  a  eontundendo?)    gotb.   mel,  alth.  mal 
(pars  minuta,  fruftum,  zeitlheil,  wie  das  heutige  minute, 
dann  leichen ,  örtliche  theilung,  aufl*atz,  fchrift,  punc- 
tatioö,   franz.  minute,   und  davon  roanigfalte  ableitun- 
gen);  alth.  muljau  ,   altn.  mylja  (conterere)    mhd.  mül 
(mola)  goth.  roulda ,  alth.  molta  (pulvis,  terra)  —  nr. 
561.  filan,  fal,  felün,  fulans  (teuere ,  pofiidere ,  gaudere 
altn.  fair,  alth.  fal  (domus,  aula)  goth.  faljan  (divertere, 
offerre)  falifwa  (diverforium)  alth.  felida  (manfio)  feljan, 
feilen,  altn.  felja  (tradere,  praeftare,  vendere)  altn.  fala 
(venditio)  alth.  kifello  (contubernalis);  goth.  felja  (boous 
altn.  fa>ll,  alth.  falte  (beatus,  felix,  dives)  goth.  felei  (boni- 
las)  alth.  (fälida  (beatitudo)  altn.  fala  (felicitas)  vgl.  309.— 
nr.  562.  tilan,  tal,  telun,  tulans  (pertineree,  aptum  efle)? 
goth.  gatils  (aplus)  andtilon  (convenire)  agf.  til  (bonusj 
tiljan  (parare,  quaerere)  tilja,    tiligea  (cultor)    altn.  til 
(ad,  nimis)  tili  (numerus)  alth.  zil  (fcopus)  zilön,  ziljan 
(niti,   tendere)    nhd.  erzielen  (acquirere);  goth.  onlala 
(ineptus,  intractabilis)  talzjan  (docere ,  aptare  ?  vgl.  frama 
nr.  568)  altn.  tal,  tala ,  alth.  zal-,  zala  (ordo,  numerus, 
enuraeratio,  fermo)  altn.  telja,  alth.  zeljan,  zellan  (nume- 
rare,  referre);  altn.  til,  alth.  zaJa  Jfraus,  infidiae,  mala 
intentio)  zaJic  (nequatn ,  infidiofus)  kizAl  (velox,  callidus); 
bedenklich  ift  das  im  Verhältnis  au  zil  (fcopus)  auf  cönj. 
VIII.  weifende  alth.  ztla  (linea ,  ordo)  —  nr.  563.  (kilao, 
fkal,  fkeluu,  fkulans  (feparare,  glubere)?  altn.  fkil  (dif- 
crimen)    fkilja   (difcernere,   intelligere)  fkilmr  (fractus, 
quaffatus);  goth.  fkaljös  (tegulae)  altn.  fkel  (crufta,  con- 
cba)  mhd.  fchal  (cortex ,  putamen,  cranium)  fcheln  (de- 
glubere)  nhd.  fcbelfe  (putamen);  altn.   fkal  (poculum: 
mhd.  fchale  neben  fchal  (palera);  hierher  alth.   fco  II  o 
(gleba,  erdrinde  f.  fculjo)?  vgl.   nr.  334  und  das  ano- 
male fculan  (debere)  womit  Och  fkil  (fas ,  debilum)  he- 


*)  Sff»m.  cdda  p.  32b  Snorraedda  p.  11.  von  mel  (lupatum)  dem 
fpeichelmalmeoden  gebifte  des  roftes  farlmfaxi  abgeleitet;  gram- 
malifch  gleichviel,  ob  von  inehl. 
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rührt  —  nr.  564.  gilan,  gal ,  g£lun,  gulans  (flavere)? 
altb.  älo ,  mhd»  gel ,  ohd.  gelb  (flavus)  mhd,  gilwe  (fla- 
vor) ;  galle  (bilis ,  a  colore  f.  galja);  alln.  gulr,  fchwed. 
gul  (flavus)  gotb.  gul|>,  allh.  kolt,  altn.  gull  (aurum,  a 
flavedioe)  *).  — 

[im,  am,  im,  uni]  nr.  565.  Oman,  fam,  f£mun,  fu- 
maos  (jüngere)?  O.  IV.  20,  II.  gi-fämon?;  gotb.  fama, 
alln.  famr  (fimilis,  aequalis,  idem)  in  compof.  alln.  -famr, 
altb.  -fam  [analog  dem  - lelkr,  -bkr,  »IIb]  altb.  faman, 
agf.  famod  (unaj  allh.  famanön  (congregare)  altn.  femja 
(componere,  moderari ;  altb.   famo  (fernen,  origo)  vgl. 
nr*  183.  laik,  nr.  415.  urfprung;  da  jenes  -famr  agf.  mit 
drittem  ablaut  -fum  beißt,    darf  wobl  das  gotb*  fums, 
agf.  fum  ( qnidam )  yerglicben  werden ,    gewagter  fumar 
(aeftas)  ?  im  lat.  fimul,  limilis,  fernen  etc.  diefelbe  wurzel.  — 
nr.  566.  himan,  bam,  hämun,  humans  (legere,  involvere)? 
gotb.  himins,  altn.  biminn,  altb.  bimil  (coelum,  tegmeo)  **) 
bimelzi  (laquear);  altn.  bams  (cutis)  hamr   agf.  hama 
(exuviae)  altb.  bemidi  (indoüum)  altn.  hamaz  (transfor- 
oari,   exuere  entern)  bemja  (eienrare)  bem  (exuviae) 
hemill  (cuftodia);  agf.  hseman  (coire,  nubere)  hseraed  (coi- 
Us ,  nuptiae)  vgl.  liugan  nr.  263.  —  nr.  567.  J>rimau, 
{)*aro,    f>r£mun,   furumans  ?    alln.  j)rimil   (tuber)  |>remr 
(lmen)  mbd.  dremel  (vectis,  trabs);  mhd.  drum  (exlre- 
iritas)  drümen  (finire,  nhd.  zertrümmern)  [fcheint  dem 
lat.  -Irenaus  wie  das  folg.  frum  dem  primus  verwandt, 
vgL  cap.  VII.J  —    nr.  5o8.  friman,  fram,  fräniun ,  fru- 
hbds  (promovere,  aptum  efla)?  altn.  framr  (Uber,  au- 
dix)  frama  (edocere)  frami  (profectus)  framar  (praeterea) 
gtlb.  fram  (ultra)  altb.  vram  (ultra,  longius)  vremjan 
(paeflare.  perficere)  goth.  framaf)is,  allh.  vremidi  (alieui- 
g«na ,  e  longinquo  veniens) ;  goth.  frums  (initium)  fruma 
(trimus)  alln.  frum  (primitiaej   frömr  (richtiger  fromr) 
ath.  vrum  (probus,  idoneus)  vruma  (commodum)  vrum- 
jm,  vrumman  (exercere,  urgere).  — 

[in ,  an  ,  4n ,  un]  nr.  569.  vinan ,  van ,  v&nun ,  vu- 
mns?  allh.  wini,  agf.  vine,  altn.  Yinr  (amicus,  fidus,  fide- 
li)  golh.  vinja  (pafeuumj  nhd.  wonne  und  weide;  altn. 
vin  (defectus)  vanan,  vönun  (diminutio)  goth.  van-vi- 


*)  Tgl.  dar.  fhelt  (flatus)  fheltfch  (fei)  zlato  (aurum)  lillh. 
pltas,  geltonas  (Harns)  lat.  gilvus. 

")  Tgl.  flaT.  oebo  mit  lateio.  nobes;  litt  dengti  (legere)  dan- 
plas  (tegumen)  daogus  (coelum);  die  edda  nennt  den  bimmeh 
elm,  haus  der  erde,  geftiroe  etc. 


Ä 
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fan  ,  allh.  wan-wefan  (deeffe)  altn.  vanr  (inops,  vanus); 
golh.  vöns,  altb.  wan,  altn.  von  IL  vAn  (fiducia,  fpes) 
altn.  vsenn  (fperandus  and  formofas);  agf.  vunjan  ihabi- 
tare,  degere)  altb.  wonän  (habitare ,  manere)  kiwon  (fue- 
tus,  familiaris)  agf.  vyn ,  altb.  wunna  (gaudium);  van 
(defectus)  fcbeint  Verneinung  des  dankein  urbegriffs ,  vgl. 
lari  nr.  290.  und  den  Übergang  von  fpes  certa,  fiducia,  ins 
nbd.  wahn,  eitele,  leere  hoffoung,  To  wie  gern  ei  t  nr.  166. 
urogekebrt  früher  roaneus,  carens,  fpäter  laetus  bedeutet 
—  nr.  570.  qvinan,  qvan,  qvenun ,  qvunans  ?  gotb.  qvin6 
(femina)  alth.  cbäna ,  altn.  qvön ;  gotb.  qveins  =  qv£ns 
uxor)  altn.  qvaenai  (ux.  ducere);  alth.  chona,  altn.  kona 
mulier)  was  vielleicht  nicht  abtaut  u ,  fondern  aus  dem  v 
entfprang?  —  nr.  571.  fnnan,  {>an  ,  |>enun,  fiunans  (ten- 
dere)?  gotb.  fianjan,  altb.  denjan  (extendere);  nhd.  d6ne 
(tendicula)  mhd.  gedon  (infidiae)  vgl.  nr.  520  ,  fodann  mit 
unorg.  gemiuation  alth.  dunni,  altn.  f>unnr  (tenuif ,  tener, 
gracilis),  vielleicht  dunft  (odor  fparfus)  vgl.  396.  —  v 

[alr9  arf  £r>  aür\  nr.  571b.  afran,  ar,  erun  ,  aüraas 
(laborare)  ?  golb.  afrus  (nuntius) ;  alth.  aran  (arare ,  labt- 
rare)  altn.  erja  (idemj  ar  (labor)  erill  (labor)  erirui, 
örundi  (negotium,  paufa);  altb.  arunti ,  agf.  aerend  (nego- 
tium ,  nuntiuro)  altn.  ari  (minifter ,  famulus ,  nuntius).  Ob 
und  wie  fich  gotb.  ara ,  alth.  aro  (aquila)  und  allh.  arac, 
arc  (vgl.  622.)  zu  diefer  wurzel  fügen  ?  entfebeide  ich  no;h 
nicht.  —  nr.  572.  vafran,  var,  verun,  vadrans?  die  bedei- 
tung:    manere,  tuturo  efTe?    goth.  vafr,  altn.  vörr  (vr, 
lutor)  vgl.  guma  nr.  516.  alth.  werAn,  werön,  mhd.  wen 
(durare,  praeftare)  gotb,  vafrilä  (labium,  analog  dem  pr. 
I'qhos  odoritov  und  in  der  edda  f.  mund:  hüs,  borg  tun m, 
lanna?);  golh.  varjan  (prohibere)  altn.  verja  (tueri,  an- 
plecti)  alth.  werjan ,  mhd.  wem  (defendere)  wert  (defei- 
fio)  wen  (arma)  wara  (cuftodia)  altn.  vor,  varir  (labii) ; 
alth.  kiwfiri  (caotus,  providus)  war  (cerlus,  verus)  *).  — 
nr.  573.  fafran,  far,  ferun ,  faürans?    goth.  fafrina,  alt), 
virina  (fcelus)  virinäri  (fceleflus);  gotb.  ferja  (infidiat<r) 
altb.  vara  (infidiae)  varari  (tentator)  altn.  fÄr  (pericului) 
tÄra  (infidiari)  nhd.  gefahr,  gefährde  (periculum,  doluj; 
goth.  gafaürds  (concilium  judaeorum);  die  dunkele  urb~ 

•)  ohne  die  golb.  f- formen  io  nr.  292.  und  den  befliminln 
uoterfchied  zwifchen  Tafjan  und  Tarjan  würde  man  leicht  boie 
wurzeln  Terfchmelzen ,  da  fich  alth.  wara  zu  wefan  Wie  nara  a 
nefan  zu  Terbalten  fcheint  und  die  urbegriffe  eziftere,  forere,  Teftir, 
ilefendere  aneinander  ftoßen. 
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deotong  maß  weiter  fein,  fu  daß  Tie  das  goth.  f£ra  (regio, 
vgl.  läge  nr.  303.)  alth.  vurt  (vadum)  und  die  partikeln 
vir-,  ver-  (lat.  per)  vora,  faura  miterklärt.  — nr.  574. 
fmafran,  fmar,  f moriin,  fmaürans  (linere)  ?  alih.  fmero 
(adeps)  pifmerön  (ma  ciliare  ;  goth.  fmar  na  flu  tum)  allh. 
pifmarön  (illudere,  exprobrare) ;  altn.  frajrja  (uogere)  — 
or.  575.  fpafran,  fpar,  fpdrun,  fpaürans  (quaerere,  inveftiga- 
re)?  allh.  fper,  altn.  fpiör  (hafta,  i.  e.  veftigium  in  corpore 
relinquens ,  vulnerans?  *)  allh.  zi  fpert  (nempe,  videlicet, 
gleichfam:  ad  quaeftionem) ;  altn.  fpari  (telum);  allh.  altn. 
fpor  (veftigium,  zum  a  hl  vulnerisj  allh.  fporo  (calcar,  aas 
gleichem  gründe  wie  fper)  altn.  fpyrja  (quaerere)  fpurull 
(novi  cupidus)  goth.  fpaürds,  alth.  fpurt  (fladium,  nach 
fußfchritten) ;  wiefern  alth.  fpar,  agf.  fpär  (parcus)  alth. 
fparön,  altn.  fpara  (parcere)  altb.  fpor  (putridus?)  und 
der  name  alth.  fparo,  altn.  fpörr  (paffer)  aus  diefer  Wur- 
zel folgen ,  kann  ich  noch  nicht  genügend  beweifen. 
nr.  576.  kafran,  kar,  kerun,  kaürans  (dolore  affici) ?  goth. 
kar,  kara  (cura)  unkarja  (incuriofus)  altb.  chara  (luclus, 
paffio)  agf.  cearjan  (queri)  altn.  kör,  karar  (lectus  mortis) 
vielleicht  auch  mhd.  karc  (alth.  charac?  follicitus,  avarus, 
folers)  vgl.  623.;  ksera  (queri);  goth.  kaürjan  (gravare) 
alln.  kor  (fqualor ,  luctus  ?)  —  nr.  576b.  ga/ran  ,  gar ,  ge- 
run,  gaürans?  aus  diefer  dunkeln  wnrzel  fcheint  zu 
fließen  alth.  ker,  kir  (cupido)  gotb.  gairns ,  alth.  kern, 
altn.  giarn  (cnpidus)  vgl.  nr.  511;  goth.  gadrs  (afflictus) 
gaurjan  (affligere)  doch  das  alth.  gor  (fimus)  görag  (mi- 
fer)  fcheint  wegen  des  langen  6  anderer  wurzel  (etwa 
zu  giufan,  gor  gehörig  nr.  250?)  — 

[M,  all,  ull]  nr.  577.  fillan,  fall,  fullun  (turgere)? 
gotb.  fill}  allh.  vel,  -lies  (pellis ,  cutis)  alln.  Ulla  (pellis 
pifcium)  goth.  {mits-fills  (leprofus,  haulkrank)  allh. 
villan  (percutere)  villa  (percuffio,  verber)  mhd.  villen 
(verberare,  excoriare);  goth.  fulls,  altb.  vol,  -lies  (ple- 
nas,  turgidus )  fulljan  (implere);  Verbindung  der  be- 
griffe feil  und  voll  fcheint  unleugbar,  haut  ift  das  ge- 
füllte, gerade  wie  balg  (nr.  355.)  daher  auch  plenus  zu 
pellis  hört  und  Ii  Ith.  pilnas  (plenus)  pilwas  (venter) 
heißt,  vgl.  die  redensart:  hülle  und  fülle.  —  nr.  57b. 
ftillan,  flall,  ftullun  (quiefcere ,  fedari)  ?  alth.  ftil,  -  lies 
(quietus)  ftilli  (ßlentlum)  altn.  ftilla  (moderare)  ftillir  (mo- 
deralor)  flilllng  (modeftia);  alth.   ftal ,  -  lies ,  altn.  ftallr 


•)  Tgl.  lat.  quiris  mit  quaerere;  Snorra-edda:  fölfporr  jÄms 
(veftigium  ferri)  d6lgfpor  (teft.  hoftia)  =  vulnus. 
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(flabulum ,  locus  requiei)  vgl.  oben  nr.  464;  altb.  ftulla 
(hora,  momentum,  paufe)  ftollo  (gradus)  vgl.  das  lat. 
fedes  und  fedare  von  federe ,  ledi.  —  nr.  579«  fnillan, 
fnall,  fnallun  (celeriter  fern)?  altb.  fnel,  -lies,  altn. 
fniallr  (impeluofus,  celer);  mhd.  fnellen  (fubito  movere, 
(rudere)  mal,  -lies  (rootus  fabitaneus)  nbd.  fchnalle 
(fibula,  elaftifches,  fchnurrendes  band?)  —  nr.  579b  gril- 
lan,  grall,  grullnn  (afperari)?  mhd.  grel,  nhd.  grell  (afper, 
trux);  agf.  grellan  (ad  lilem  provocare);  nbd.  groll  (fe- 
ritas,  odium). 

[i'lb,  alb,  ulb\  nr.  580.  hvilban.  bvalf,  hvulbun  ? 
gotb.  hvilftri  oder  nvilftrjo  (aooog)  gewölbter  farg,  nicht 
ferelrum;  agf.  hvealfa  (fornix)  mhd.  gewelbe  (camera); 
altn.  hvolf  (convexitas)  mhd.  wölbe  (fornix).  —  nr.  581. 
kilban,  kalf,  kulbun?  alth.  chilpirra  fagna)  agf.  cilforlamb 
(agnus  f.);  altb.  chalp,  agf.  cealf  (vitulus);  dunkel,  ob 
und  wie  altn.  kalfi  (fura)  kölfr  (bulbus  radicis)  alth.  cholpo 
(fuftis,  caulis)  hierher  zu  rechnen?  — 

[ilff,  alf>,  ulp]  mit  Übergang  des  j)  in  d.  nr.  582. 
vilf>an,  valf),  vulfmn  (vigere)?  goth.  vil|>is,  alth.  wildi, 
agf.  vilde,  altn.  villr  (ferox,  ferus,  rodis,  fllveftris)  nhd. 
wild  (fera) ;  alth.  walt,  agf.  veald  (filva)  gotb.  valdan,  alth. 
waltan,  agf.  vealdau  (imperare,  fuperbire,  faevire)  alth. 
Itiwalt,  altn.  valdr  (poteftas,  vis,  violentia);  gotb.  vulf>us, 
agf.  vuldor  (poteilas,  gloria)  gleichverwandt  find  die  lat. 
fortis,  ferus,  ferox,  fero  etc. 

[ilg,  algy  ulg]  nr.  583.  lilgan,  talg,  tulgun  (crefeere, 
vigere)?  agf.  telg  (planta,  virgultum];  altf.  tulgo  (valide) 
goth.  tulgjan  (roborare);  das  altn.  telgja  (feindere)  vereint 
Ach  dem  (lammbegriff,  wenn  man  die  Übergänge  zweig, 
aß,  theil  (nr.  492.)  theilen,  fchneiden  erwägt,  auch 
nr.  562.  zu  vergl.  — 

[imm ,  omni ,  umm]  nr.  584.  flimman ,  flamm,  flum- 
mun  (fplendere)?  nhd.  flimmen,  flimmern  (roicare); 
flamme  (lux,  jubar).  — 

[imp.  amp,  ump]  nr.  585.  himpan ,  hamp ,  bum- 
pun?  altn.  himpi  (ingens  maffa  in  manibus);  hampa  (ma- 
nibus  volvere)  nhd.  hampfel  (quotquot  manu  rapitnr, 
nicht  aus  handvoll  zu  deuten,  Stald.  II,  16.)  gehört  hanf 
( gerauftes ;  in  der  hand  gefchwungenes  dahin,  oder 
flammt  es  direct  aus  cannabis  ?)  —  nr.  586.  flimpan,  ftamp, 
Üumpun  (tundere)?  alth.  liawf  (pila);  Rumpf  (obtufus) 
flumpf   (truneus)  piftumplan    (truncare)  entw.   für  pi- 


Digitized  by  Google 


III.  laut  u.  oblaut.    verlorne  flarke  verbal  59 

ftumpflan  oder  zo  nr.  322.  gehörig  f.  piAumlan ,  Tgl.  nhd. 
{lümmeln?  —  nr.  587.  ftrimpan,  ftramp,  (trumpon  ?  nhd. 
Krämpfen,  ftrampfeln  (pedibus  plodere,  tibias  movere); 
ftrutnpf  (tibiale).  —  nr.  588.  fkimpan,  fkamp ,  fkumpun 
(jocari)?  altn.  fkimp  (irrlfio)  allh.  fcimf,  fciropf  (jocus)  — 
nr.  589.  kimpan ,  kamp,  kumpun  ?  altn.  kippa  (raptare, 
colligere);  kappi  (athleta)  keppa  (contendere)  alth.  chatnpf 
(agon)  chempho  (pugil)  agf.  camp  und  cempa.  — 

[i'mb,  amb>  umb]  nr.  590.  gimban,  gamb,  gumbun  ? 
alth.  cambar  (ftrenuus,  fagax)  cambrt  (ftrenuitas)  gt.  juo. 
225.  235.  250.  altn.  gambr  (jactatio)  gambra  (blaterare) 
dunkel  iß  gamban  (edd.  gambanteinn,  gambanfurobl,  riel- 
leicht  pracbt?)  und  das  agf.  gombon  geldan  Beov.  2. 
Cädm.  43,  22;  mhd.  gumpen  (nugari)  —  nr.  591.  dimban, 
riamb,  dumbun?  agf.  dim,  -mmes  (obfeurusj  altn.  dimmr 
(opacus)  allh.  timbar  (obfcnrutf)  timbrl  (caligo) ;  nhd. 
dämmern  (obfcurari)'*) ;  agf.  dumb  (mutus)  goth.  dumbnan 
(mutefcere)  allh.  turop  (mutus,  fatuus)  mhd.  tuinp  (non- 
dum  fapiens)  nhd.  dumm  (llolidus)  alth.  horoturobil  (ono- 
crotalus  ,  nhd.  rohrdommel)  —  nr.  592.  kimban ,  kamh, 
kumbun?  alth.  champ  (corona,  pecten,  crifta)  agf.  camb, 
altn.  kambr  (pecten,  criOa);  altf.  kumbal,  agf.  cumbol, 
altn.  kuml  (flgnum  militare)  alth.  churobirra  (tribus);  das 
mhd.  kumber,  nhd.  kummer  (dolor)  fcheint  mir  auslän- 
difch  (franz.  encombre,  comble).  — 

[i'nn,  ann,  unn]  nr.  593.  dinnan,  dann,  dunnun? 
unter  diefem  muthma  Wichen  thema  weiß  ich  Wörter  wie 
agf.  den,  denne  (vallis)  alth.  tenni  (area)  alth.  tanna 
(abies)  tinna  (tempus  capitis)  bedeutungsweife  noch  nicht 
zu  vereinigen. 

[int,  ant,  unf]  nr.  594.  glintan ,  glant,  gluntun  (ni- 
tere)?  mhd.  glinzen  (micare);  glauz,  alth.  klanz  (nitor).  •- 

[ind,  and,  und]  nr.  595.  blindan,  bland,  blundun 
(mifcere,  turbare)?  goth.  bliods ,  alth.  plint  (coecus); 
altn.  blanda  (mifcere)  bland  (mixtura)  allh.  plantan  (mi- 
fcere) mhd.  enblanden  (turbare ,  onos  imponere)  blenden 
(coecare);  altn.  blunda  (dormire)  blundr  (fopor)  —  nr.  596. 
tindan,  tand,  tundun  (ardere)?  altn.  tinna  (filex,  pjri- 
tes)  tendra  (accendere)  alth.  zantro  (calculus ,  feuerftein) 
zuntro  (fomes)  zuntjan  (incendere).  — 


*)  ob  dicfes  anderm  flamme  folgt?  Schiller  bal  2 15^  »u*  den 
▼erlornen  hymn.  dhemar  (crepufculum)  das  kaum  für  leroar  ftchi, 
vielleicht  f>eroan,  fram,  l»6muo,  frumans  fordert? 
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[inf>>  anpy  unp)  nr.  597.  fvinßan.  fvanj) ,  fvunfnin 
(vigere,  valerej?  gotb.  fvinf>s,  agf.  fvid  (fortis,  vehe- 
mens,  dexter)  goth.  fvin^nan  (crefcere)  ahn.  fvinnr 
(tenax,  prudeos)  mhd.  fwint  (violentus);  agf.  fvade  (via- 
lentia?  fciffio,  raptura*  veftigiutn)  wahrfcheinlich  das 
fchweiz.  fchwand,  fchwändten  (berghang,  waldgebau, 
fchnitt)  ygl.  Stald.  2,  359.  360.  Oberlin  1606,  -  nr.  597* 
tini>an,  tanf>,  tun{>un  (comminoere)  ?  allh.  zand  (dens): 
golh.  tunfms,  agf.  tod.  — 

[ihk,  ank,  unk)  nr.  598.  blinkan,  blank,  hluekun 
ftorquere,  flectere);  mhd.  feilen,  nbd.  gewöhnt,  link 
(finißer  i.  e.  (innofus,  obliqaos,  wie  recht:  gerade,  (Krack); 
allh.  hlancha  (ilia,  himbus  a  flexuofitate)  nhd.  gelenk 
(articulus)  altn.  hleckr  (torques ,  catena) ;  fleht  bei  O. 
inklenkan  (iufibulare)  f.  inblenkan  and  unfer  klinke 
(peffulus  januae)  f.  linke  ?  —  nr.  599.  funkan,  f>ank, 
f)unkun?  gotb.  f>agkjan,  allh.  denban  (cogitare)  allh. 
danh,  altn.  |>öck  (gratia)  altb.  danhon,  altn.  f>acka  (agere 
gratias);  goth.  |>ugkjan,  altb.  dunhan  ( polare,  videri) 
mhd.  danke  (opinio,  ambitio)  altn.  f>otti  (arrogantia) 
bvckja  (irafci,  fuperbire)  —  nr.  600.  dinkan,  dank,  dun- 
kun  (obfcurari)?  altn.  döckr  (niger)  döckva  (obfcurare) ; 
altf.  dunkar,  allh.  tunbal  (obfcurus)  nhd.  dunkel  f.  tun- 
kel.  —  nr.  601.  finkan,  fank,  funkun  (fcintillarej  ?  altb« 
vinbo ,  mhd.  vinke  (fringilla ,  a  colore  flavo ,  aureo) ; 
vanke  (fcintilla);  nhd.  funke.  —  nr.  602.  fkinkan,  fkank, 
fknnkun?  mhd.  fchinke  (crus,  perna);  agf.  fcanca  (tibia, 
crosj  mhd.  fchenkel  (femurj;  nhd.  mundart.  fchunke  f. 
fchinke;  follte  nicht  allh.  fcenhan ,  mhd.  fchenken ,  agf. 
fcencan,  alln.  fkcnkja  (vinum  infundere,  promere  und 
allmählig  largiri,  donare)  daher  rühren,  daß  man  in 
frühfter  zeit  das  getränk  mit  einer  (knöchernen?)  röhre 
aus  dem  faß  laufen  ließ?  [oeftr.  ein  pfifF  weins,  vgl.  I, 
462.  über  ptpen]  auch  bei  libicen  (flöten fpiel er)  dachte 
man  fpäter  nicht  an  den  begriff  von  crus  in  tibia. 

\ing  >  ang,  ung\  nr.  603.  flngan,  fang,  fungun  (ca- 
pere,  aeeipere)?  gotb.  figgrs,  altb.  vinkar,  alin.  flngur 
(digitus);  alth.  vanc,  altn.  fftng  (captora,  acquifitio)  allh. 
vankdn,  altn.  fänga  (occupare)  —  nr.  604.  gingan,  gang, 
gungun  (tendere)?  alth.  O.  gingo,  mhd.  ginge  (defide- 
riuro,  Annen  und  trachten);  golh.  gaggan ,  alth.  kankan, 
alln.  gänga  (ire)  etc.  —  nr.  605.  bingan,  hang  ,  hungun 
(teneri,  iropeti ) ?  altn.  hAnga  (pendere)  altb.  hankan 
(fufpendere)  nhd.  bang  (cupido,  propenfio);  golh.  huhrus, 
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alth.  hunkar,  ahn.  büngur  (fames,  appetitus  vehemenfr)  ~ 
or.  606.  tingan ,  •  tang ,  tungon  (pangere)?  agf.  getinge 
(facundus ,  wabrfcb.  getyngc);  altb.  zanka,  altn.  long 
(forceps)  tangi  ( lingula  terrae ,  erdzange )  agf.  betenge, 
getenge,  alth.  O.  gizengi  (vicimis,  proitmus,  janctus) 
alln.  tengja  (jüngere)  tengdr  (junctus,  affinis)  tengdir 
(affinilas);  gotb.  tugg6,  altb.  zunka,  altn.  tunga  (lingual 
altn.  tüngl  (luna,  lingulata?)  agf.  lungel,  altb.  himil-zunkal 
(fidus)  altb.  kizunkal  (facundus)  kizunkali  (poeüs) —  nr.  607. 
biogan  ,  bang ,  bungun  ?  altn.  bang  (pulfalio)  bänga  (pul- 
fare);  plattd.  bunge  (tympanuro).  — 

llilt/  [qirr,  arr,  aurr]  nr.  608.  fuafrran,  fnarr,  fuaürrun 
(flrepere)?  mbd.  fnar,  -  rres  (Orepitus)  fnarren  (fonare) 
nhd.  fchnarre  (lurdus)  fcbnarchen  (ftertere) ;  mhd.  fnurren 

ifonum  facere  celerem  et  tremulum)  —  nr.  609.  fpafrran, 
parr,  fpaürran  (patere,  ringere)?  all  Ii.  fparro,  mbd. 
fparre  (vectis,  trabs ,  peflulus)  alth.  fperran  (claudere) 
in  -  fperran  (recludere)  nhd.  gefperre  (contignatio)  altn. 
fperra  (repagulum )  fperra  (diilendere);  verwandt  mit 
575?  —  nr.  610.  ftafrrao ,  ftarr,  ftaürrun  (rigere)  ?  nhd. 
ftärr  (rigidus)  Harren  (rigefcere) ;  golh.  andltaiirran  (an- 
ftarren)  mbd.  dorre  (trtincus).  - 

>,.  [alrrn ,  arm,  aurtri]  nr.  611.  vai'rman,  varm ,  vaür- 
mun  (tepere,  calere)  ?  altb.  warm,  altn.  varmr,  agf. 
vöarm  (tepidus ,  calidus)  goth.  varmjan  (calefacere)  altn. 
verma  (fovere) ;  goth.  vaurms ,  altb.  warm,  agf.  vyrm, 
altn.  ormr  (vermis,  angnis)  nach  dem  glauben,  daß 
würme  durch  wärme  und  Fäulnis  gezeugt  werden  *), 
oder  daß  fie  faul,  eiterig,  giftig  find?  vgl.  altn.  eitr-ormr 
(Felbens)  agf.  band -vyrm  (paronychia,  gefchwür ,  wurm 
am  finger)  agf.  vorms  (pus,  fanies)  alth.  wermuot  (oder 
wermuot?)  agf.  verm6d,  vorm6d  (abfinthium,  wärmen- 
der, bitterer,  beißender  trank,  fcbwerlich  wurmvertrei- 
bender, obwohl  engl,  wormwood ,  nnl.  wormkruit).  — 

4X4/1  [airn,  am,  aurn]  nr.  612.  fkafrnan  ,  fkarn,  fkadr- 
mm  (irridere)?  alth.  fkern  ( fcurrilitas)  feimo  (feurra); 
altn.  fkarn,  agf.  fkearn  (lulnm ,  ttercus).  —  nr.  613.  kafr- 
nan ,  karn ,  kaürnun  ?  alth.  ehern  ,  cjierno  (granum) ; 
eborn  (fr^meulum)  altf.  curni,  gotb.  kaürn,  katirn6  (fru- 

.  .  n  ,  t   p  . .  in!  • 

i  "i  ■  * 

•)  Snorraedda  p.  15.  die  zWerge   enlfpringen  aus  fäulnii  in 
;  yrmlfngr,  würmlcin,  nicht  bloß  Termiculus,  fonteru 
überhaupt  catulus,  brut ,   kleines   gefebopf,   dai  eben  auafchkiff, 
fotus  a  forendo. 
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mentuoi)  -rr  nr.  614.  halrnan,,  harn,  haürnun  ?  allh. 
birni,  alto«  faiarni  (eerebrum)  aUfrief.  berat  (angulut); 
gulh.  haurn,  alth.  hörn  (cornq,  gleicbf.  aus  dem  biro 
gewacbfeo)  agf.  byroe  (?hjroe,  angulus)  —  nr.  615.  fafr- 
nan,  farn,  faurnun?  gotb.  fafrni»,  allh.  virni  (vetus); 
alto.  forn.  — 

[airp,  arp,  aurp]  nr.  616.  fcafrpan,  fcarp  ,  fcatir- 
pun?  allh.  farf,  fcarf,  altn.  fkarpr,  agf.  fcöarp  (acer,  du- 
rus)  altn.  fkerpa  (acaminare);  agf.  fcyrpan  (acnere)  allh. 
fcurfan,  mhd.  fchürfen  (excudere)  altn.  fcorpa  (vehe- 
menlia).  — 

[airt ,  art,  aürt]  nr.  617.  afrtan,  art,  aurton?  kann 
8rz  (metallom,  das  wach f ende)  lieh  mü  goth.  aürts  (her- 
ba)  atirli  -  gards  (hortns)  agf.  ort-geard,  engl,  orchard 
berühren?  —  nr.  616.  vafrtan,  vart,  vatirtun  ?  goth. 
vaiirls,  altn.  urt,  alth.  wnrz ,  agf.  yyrt  (radtx).  — 

[aird,  ard ,  aurd]  nr.  619.  hafrdan  ,  hard,  hatirdun 
(Grraari)?  goth.  hafrda  (grex)  hafrdeis,  altb.  hirli,  altn. 
birdir  (cuftos)  agf.  heord  (grex)  hirde  (paftor)  altn.  bird 
(fatellitium)  hirdr  (lutus) ;  goth.  hardus,  alth.  herti,  altn. 
hardr.  agf.  heard  (durus,  eigenll.  firmus) ;  golh.  haurds, 
allh.  hurt  (janua,  clatbrum ,  munimen)  allh.  hört,  agf. 
hord  (thefaurus ,  a  cuftodiendo  ? )  wobei  nur  die  golh. 
form  hotzd  bedenken  macht,  vgl.  unten  i'zd,  azd,  nzd. 

[airf>f  arpt  aürj>]  mit  fenkung  des  |>  in  d.  nr.  620. 
afrj>an,  arj),  aurf>un?  goth.  afrjia  ,  alth.  tfrda ,  agf.  eorde, 
altn.  iörd  (terra);  altb.  art,  agf.  eard  [folum,  natura, 
indoles)  altb.  arton  (habilare,  colere)  artäri  (cultor)  agf. 
eardjan  (habilare)  alto.  ardr  (aralrum)  oder  dies  zu  571 b? 
wie  flav.  ralo,  oralo  zu  orali.  — 

[airh ,  art  •  atirk]  nr.  631.  Oairkan,  (lark,  ftaurkon 
(rtgare,  poliere)  altb.  flarab ,  agf.  ilöarc,  altn.  Aerkr  (for- 
Iis,  rigidus);  goth.  ftaürknan ,  altn.  Aorkua  ( rigefeere, 
erftarren)  altn.  Ayrkr  (fortis),  hierher  wohl  alth.  ftorah 
agf.  Äorc  (ciconia)  agf.  ftjrc  (juveneus)  ?  — 

[airg ,  arg ,  aürg]  nr.  622.  afrgan ,  arg,  aürgun? 
alth.  arac  (tenax,  ayarus)  longob.  arg  (iners,  P.  Diac. 
6,  24)  agf.  earg ,  altn.  argr  (iners ,  defes ,  vecors) ;  agf. 
jrgd ,  jrhd  (fegnities,  ignavia)  —  nr.  623.  kafrgan, 
karg,  kaürgun?  mhd.  karc,  -  ges  (aftutus)  nhd.  karg 
(tenax);  mhd.  kurc,  -ges  (lepidus,  callidus)  —  nr.  624. 
vafrgan,  varg,  vaürguo?  goth.  vargjan  (condemnare) 
altn.  vargr  (latro,  maleficus ,  lupus)  agf.  vearh  (fureifer) 
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mhd.  wäre;  agf.  vyrgean  (exfecrare,  maledicere)  mhd. 
würgen  (ftrangulare,  occidere);  die  ganze  zuf.  (lellung 
noch  onficher,  felbft  ob  der  (lamm  nicht  afrh,  arb, 
aurh  ?  — 

[airhy  arh,  aurh]  nr.  625.  f>afrhan,  färb,  f)aürhun 
(pertundere)?  goth.  f>afrh  (per)  pafrkö  für  pairho  (fora- 
men)  alth.  durah,  durh  (per)  durahal ,  durbel ,  mhd. 
dörkel  (pertufus)  agf.  J>urh  (per)  fjyrl  (foramen)  fcyrei 
(perforalus).  — 

[iyX-,  o/ifc,  ufk\  nr.  626.  frifkan,  frafk,  frnfkun  (vi- 
vere ,  vigere)  ?  allh.  frifeing  (victima,  i.  e.  geopfertes 
junges  fleifch  ,  caro  recens)  nhd.  frifchling  (porcellus) 
mhd.  vrifch  (recens,  vividus,  viridis)  altn.  frefkr  (viri- 
ridis,  von  kalzenaugen) ;  ital.  frafca  ,  franz.  fraife  (frifche, 
wilde  beere)  gleich  frefco,  frais  aus  dem  deutfehen ;  allh. 
frofe  (rana,  von  der  grünen  färbe)  frufeinga  (victima, 
i  und  u  in  diefem  worte  zweifelhaft,  aber  beide  hierher 
dienend).  —  nr.  627.  difkan ,  dafk,  dufkun?  allb.  tifc 
(menfa)  tifco  (alumnus,  commenfalis)  altn.  difkr  (palina); 
dafk  (ictns)  dafka  (percutere)  der  Übergang  der  bedeu- 
tung  noch  dunkel,  allh.  tafca  (pera,  auch  wohl  cifla, 
vgl.  gl.  monf.  328.  396.  fitarcia).  — 

\izdy  azd)  uzd]  diefer  goth.  formet  würde  die  alln. 
edd,  add ,  odd  entfprechen,  aber  die  allh.  ert,  art ,  urt, 
welche  fchon  oben  der  gothifchen  flfrd,  ard,  aürd,  pa- 
rallel lief,  vgl.  Iheil  1 ,  67.  126.  319.  Wfire  das  goth. 
huzd  und  vielleicht  azd  nur  gemilderte  ausfprache  für 
haurd,  ard?  vgl.  nr.  619.  620.  oder  ift  die  alth.  vermi- 
fchung  beider  forroeln  unorganifch?  Ablaut  verräth  fich 
in  folgenden:  nr.  628.  Yzdan,  azd,  uzdun?  altn.  edda 
(proavia,  vielleicht:  origo  generis?  oder  fumma ,  aueto- 
ritas,  acumen  als  name  für  die  alten  dichtungen  ?) ;  oddr 
(cufpis ,  mucro) ,  agf.  ord  (acies ,  acumen ,  initium]  altb. 
ort  ( margo  v  exlremitas ,  inilium ,  ort  -  vruma  auetori- 
tas)  —  nr.  629.  brizdan,  brazd,  bruzdun  ?  altn.  bredda 
(culter  brevis)  agf.  brerd  ( ?  breord )  fumma ,  margo ; 
alth.  prart  (ora,  labrum,  labium);  prort  (idem)  agf.  brord 
(punetus,  fpica  frumenli)  altn.  broddr  (aculeus,  teluro).  — 

[alhj\  ahf,  auhj]  nr.,630.  faihfan,  fehs,  fadhfun 
(comari)?  allh.  vahs,  agf.  föax,  altn.  fax  (coma)?;  alth. 
vahs ,  agf.  altn.  fox  (vulpes ,  das  haarige  thier  ? )  vgl. 
nr.  550.  hafo.  —  nr.  631.  laibfan,  lahs,  Jaühfun  (fpien- 
dere)?  alth.  lahs,  agf.  leax  [falmu);  allh.  lohs,  agf.  lox 
(lynx).  - 
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C.    verwaiste  wurzeln. 

Von  den  der  fprache>  verbliebenen  Starken  verbis  ift 
eine  anfeholiche  zahl  Wortbildungen,  welche  fich  ohne 
zweifei  nocb  fehr  vermehren  läßt,  dargelegt  wor- 
den. Sodann  habe  ich  eine  gleichfalls  nicht  geringe  reihe 
von  Wörtern,  die  mir  im  verhältniJTe  des  lauts  und  ab- 
lauts  zu  liehen  fcheinen  auf  verlorene  ftarke  flamme 
zurückzuführen  gefucht.  Was  im  einzelnen  verfehlt 
wurde  mag  fich  aufbeben  gegen  das  richtige,  welches 
fortgefetzter  forfchung  hinzuzufügen  vorbehalten  bleibt 
Im  ganzen  betrachtet  kann  immer  angenommen  wer- 
den ,  daß  aus  den  folchergeßalt  nachgewiefenen  quellen 
über  fiebenthalhhundert  deulfcher  wurzeln  eine  unzabl 
von  Wörtern  aller  art  in  größter  fülle  und  fruchtbarkeit 
Aröme.  Sie  machen  die  deutlichste  kraft  und  grundlage 
unferer  fprache  aus. 

Es  bleibt  aber  eine  wo  nicht  gleiche,  doch  bedeu- 
tende maffe  von  Wörtern  zurück,  die  auf  ihren  ein- 
fachen beftandtheil  geführt,  d.  h.  aller  ableitungsbuch- 
ftaben  entbunden,  der  vergleichenden  unterfuchung  wei- 
ter keine  verhältniffe  des  lauts  und  ablauts  darzubieten 
fcheinen.  Sie  nenne  ich  verwaifte  wurzeln.  Nur  nach 
dürrer,  unlieberer  analogie  laßen  fie  fich  in  die  ablau- 
tende conjogation  einstellen ,  während  bei  den  unter  ß 
angeführten  Wörtern  einstimmige  verwand ifehaft  mehrerer 
glieder  eines  gefchlechts  den  fchluß  auf  den  untergegan- 
genen (lamm  wahrfcheinlich  machte. 

Statt  von  folchen  allein  Hebenden  Wörtern  im  all- 
gemeinen unnöthige  beifpiele  zu  geben,  will  ich  die 
gründe  entwickeln,  welche  hier  dem  etymologen  große 
behutfamkeit  anzuwenden  rathen: 

a)  die  regeren  kurzen  vocale  a ,  i ,  u  find  fchwieriger  zu 
faßen ;  außer  den  f.  6.  angeführten  formein ,  welche 
zweimahl  verfchieden  vorkommen  können,  haben  uns 
die  verrouthlichen  Starken  verba  noch  folgende  weitere 
ergeben:  i'l  Steht  VIII  und  IX;  um,  un  Stehen  IX  and 
XI.  Zweifelhaft  würde  allo  z.  b.  fein,  ob  das  alth. 
fuan,  ahn.  fvanr  (cignus)  von  fvinan,  fvan  oder  von 
fvanan ,  fvön  (lamme  ?  zweifelhaft ,  ob  das  goth.  nati 
(reie)  der  form  natan ,  nöt  oder  nitan ,  nat ,  nelun  an- 
gehöre? för  jenes  ließe  fich  etwa  n^ta  (puppis)  her- 
beiziehen ,  für  letzteres  mit  mehr  Wahrscheinlichkeit 
allh.  nezjla,  agf.  nelele  (urlica),  aus  der  man  faden 
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fpinnt;  die  in  der  bedeutung  wieder  ablenkenden  nats 
(madidus)  natjan  (rigare)  führen  aucb  in  der  form 
nicht  weiter.  Solche  bedenken  in  vielen  fällen.  Viel- 
leicht lehrt  fie  die  forgfamer  unterfuchte  ableitungs- 
lehre  (cap.  II.)  manchmahl  entfcheiden. 

t 

b)  kurzer  vocal  mit  doppelter  confonanz  weift  in  der  re- 
gel  auf  conj.  XII.  z.  b.  fisc  (pifcis)  auf  den  ablaut  fafc; 
theils  aber  fcheint  auch  hierbei  die  ableitungslebre  noch 
nicht  weit  genug  vorgerückt,  um  die  befcha ffen hei t 
des  hinteren  vocals  überall  (icher  zu  beurlheilen ,  theils 
zeigte  buch  I,  daß  viele  conf.  geminationen  fpäter  ent- 
fprungen  Und.  Wer  wollte  aus  einem  nhd.  held  (he- 
ros)  fels  (rupes)  henne  (gallina)  hülle  (tegmen)  ein  bei- 
den ,  velfen ,  hinnen,  lullen  fcbließen!  Das  goth.  vullö 
(lana)  deutet  mit  mehr  fchein  auf  ein  villan ,  vall,  vul- 
lun9  als  das  mhd.  bal,  -  lies  (pila)  auf  bellen,  bal,  bul- 
len nr.  333.  führt,  welches  mit  unvereinbarer  anderer 
bedeulung  fchon  vorhanden  ift.  Vergleicht  man  boln, 
alth.  polön  (jacere)  fo  wird  die  form  nein,  bal,  bälen, 
boln  (nach  XI.)  viel  glaublicher. 

c)  der  lange  vocallaut,  fch werfälligerer  natur,  bezeichnet 
an  fich  jedesmahl  eine  beftimmte  (tarke  conjugation, 
folglich  führt  goth.  hrdt  (tectum)  auf  bratan,  hrdt; 
f>eihv6  (tonilru)  auf  (teihvan,  {)äihv,  j>aihvun;  ftäins 
(lapis)  auf  fteinan,  ftain,  ftinun;  äufd  (auris)  auf  i'ufan, 
aus,    ufun;    liuf>   (cantus)    auf   liuf>an,   lauft ,  lu|>un; 

_  m6na  (luna)  auf  minan,  man,  menun,  munans  etc. 
Gleichwohl  wäre  der  fchluß  in  allen  fällen  trügerisch, 
wo  contraction  und  confonantauflöfung  den  diphlhon- 
gen  erzeugt  baben  könnte,  wie  in  fpäteren  mundarten 
häufig  gefchiehl,  das  mhd.  meit  (virgo  f,  magel)  das 
nhd.  hain  (lucus  aus  hagen)  weifen  daher  auf  kein  mt- 
den,  meit,  hinen,  hein.  Auch  ältere  dialecle  gewäh- 
ren dergleichen  unorganifche  diphlbongen.  Das  alln. 
haukr  (accipiter)  läßt  fich  nicht  zu  hiuka  (fovere) 
(teilen,  es  entfprang  aus  havekr,  hafukr  (agf.  heafoc, 
allb.  hapuh);  eben  fo  wenig  ift  gaukr  (cuculus)  ablaut 
von  ginki  (nom.  pr.),  welches  aus  giveki,  gifeki,  alth. 
kipihbo  erklärt  werden  muß.  Ein  merkwürdigeres 
beifpiel  gewährt  das  alth.  poum  (arbor)  und  viel- 
leicht andere  fubft.  auf  -  oum  mehr,  ich  führe  fie 
nicht  auf  eine  ftarke  form  l'uman,  äum,  umun  zurück; 
poum,  früher  paum  entfpricht  dem  goth.  bagms,  alln. 
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badmr,  fcheint  folglich  aus  pagäm  (wie  fpäter  meit 
aus  magel,  magit)  heryorgegaugen  *). 

d)  andere  fchwierigkeit  machen  fpäterhin  vergröberle  und 
vermifchte    confonantyerhältnilTe.       Namentlich  zähle 
ich  hierher  die  weilgreifende  Verwandlung  des  f  in  r 
und  die  apbärefe  der  fpiranten  h  und  v.    Wenn  jener 
zarte  unterfchied  zwifchen  f  und  r  individuelle  wurzeln 
bildet,  z.  b.  nr.  292.  vifan  nr.  572.  vafrau;  nr.  547.  fvifan, 
nr.  328.  fvafran;  nr.  548.  kifan,  nr.  576.  kairan,  ohne 
vergleichung  mehrerer  mundarten  daher,  zu  welchem 
(lamme  das  alth.  char  (vas)  gehöre,  [es  dürfte  formell 
zu  beiden  letzteren  nicht  nur,  fondern  auch  zu  einem 
karan ,  kor  oder  kafan ,  kos]  unbeftimmbar  fein  würde ; 
fo  find  verwaifte  wurzeln  mit  diefen  buchftaben  nicht 
leichtfinnig   aus  ihrem   dunkel   zu   reißen.    Das  alth. 
peri  (bacca)  fügt  fich  nicht  zu  bafran  (nr.  325.)  weil 
die  goth.  form  bafi  lautet,  welches  ein  bifan ,  bas,  bA- 
fun  verlangt,  oder  zu  bafan,  bös  (nr.  464.)  fallt.  Dem 
worte  ftar  (fturnus)  z.  b.  getraue  ich  mir  nicht  feinen 
flamm  anzuweifen,  etwas  leichter  wäre  es  für  altb. 
aro  (aquila)   ahn.  ari,  wo  auch  im  goth.  ara  das  r 
bleibt,  alfo  kein  i'fan,  as,  £fun,  eher  ein  afran,  ar, 
6run,  aürans,  da  andere  gründe  wieder  ein  aran ,  Ar 
flimmen.    Ferner,  da  in  den  fpäteren  mundarten,  nach 
abgefallenem    anlaut    h    und  v,    ganz  unterfchiedene 
wurzeln   fcheinbar  vereinigt  werden,  fo   find  Wörter 
mit  anlautendem  1,  n,  r,  v,  wo  bedeutung  und  analogie 
keinen  aosfchlag  gibt,   lieber   als  verwaifte  wurzeln 
aufzuteilen  und  nicht  unvorfichtig  mit  anderen  Wör- 
tern zu  verbinden ,  die  mit  ihnen  auf  gleicher  reihe 
oder  felbft  im  ablaut  zu  flehen  fcheinen.    Viele  etymo- 
logen  halten  z.  b.  die  mhd.  Wörter  wolf  (lupus)  und 
weif  (catulus)  für  einer  wurzel,  da  fie  urfprünglich 
gar  nichts,   weder  an-  noch   auslautend  miteinander 
gemein  haben  (jenes  gotb.  vulfs,  alth.  wolf,  wolves, 
ahn.  ülfr;  diefes  alth.  huelf,  huälfes,  altn.  bvelpr).  — 

e)  fremde  eingeführte  Wörter  find  in  der  regel  nicht  auf 
ein  deutfches  ablautsverhällnis  zu  beziehen,  noch  mit 
echtdeulfchen,  die  ihnen  buchfläblich  verwandt  fchei- 


*)  Diefe  Wahrnehmung  wird  wichtig  für  das  agf.  ed  (1,  238.)* 
das  verwickelter  und  abgewichener,  als  das  alth.  au(  ou  erfcheiol ; 
aus  bagro,  beagm  wurde  beavm ,  beäm  (ftipes,  arbor,  lignum) 
Tgl.  bfm  (luha,  blafeinftrument  aus  holt).  Doch  bleiben  zwei  fei  : 
team,  ahd.  zouro  gemahnt  an  nr.  320. 
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neu,  zu  verbinden.  Das  gotb.  fafkja  (lat.  fafcia)  kann 
mit  üfks  (pifcis)  nichts  gemein  haben.  Manche  fehr 
frühe  aufgenommene  Wörter  verbergen  aber  ihren 
ausländifchen  urfprung,  wenige,  wie  fcrlben ,  prtfen, 
haben  fich  ausnahmsweise  (larke  coojugation  errungen. 
Ueber  einzelne  bleibt  die  unterfucbung  zweifelhaft,  fo 
z.  b.  fcbeint  das  altfa.  weit  (ifalis)  verglichen  dem  agf. 
vad,  engl,  woad  echtdeutfcb  auch  formell  mit  altb.  wttv 
agf.  vtd  (amplus)  vereinbar,  fcbwerer  mit  allh.  witu, 
agf.  vudu  (lignum),  alle  bedeutungen  fträuben  lieh, 
man  müfte  denn  weit  in,  das  gewöhnlich  durch  caeru- 
leus  (hrab.  956b)  zuweilen  durch  aureus  (doc.  243a) 
glofliert  wird,  dem  begriffe  räum,  weite,  lull  verwandt 
erklären;  woher  aber  das  f,  welches  romanifche  for- 
men jenes  Wortes  cinfchallen:  guaifda,  waifda  ,  guefde, 
guaftum?  vgl.  Bruns  beitr.  zum  deutfehen  recht  p.  386. — 

i 

Schluftib  e  merk  an  g  en. 

1.  Etymologie  will  die  mannigfaltigkeit  der  gereiften 
fpracbe  auf  anfängliche  einfachheit  der  formen  und  be- 
griffe zurückführen.  Daß  es  hier  um  zweierlei  zu  tbun 
IV  i ,  um  den  buchftaben  und  um  den  geilt,  haben  leicht 
alle  eingefehen.  Das  leibliche  mit  feinen  Hufen  und  fär- 
ben reicht  nimmer  aus,  die  gänge  und  wege  von  finn 
auf  finn,  von  geftall  auf  gedanken  zu  deuten,  denen  fich 
die  menfehliche  feele  ergibt;  dahingegen  in  dem  meere 
der  begriffe  alle  bedeutungen ,  wenn  fie  nicht  dureb  die 
formen  der  fpracbe  geordnet  und  feilgehalten  werden, 
fehl  und  irre  fchweifen.  In  der  deutfehen  etymologie 
i(l  aber  bisher  das  körperliche  prineip  zur  ungebübr  ge- 
ring gefchätzt  worden;  von  einer  groben  einlicht  in  laut 
und  formverbältniffe  ausgehend  hat  man  fich  ihrer  an^ 
wendung  auf  den  begriff  unterfangen  und  viel  zu  frühe 
die  vergleichung  fremder  verwandter  fprachen  hineinge-r 
zogen.  Unerkannt  blieben  die  gemeßene  färbung  der 
vocale,  die  fo  tief  eingreift,  die  genaue  abftufung  der 
confonantifchen  organe,  die  der  unterfucbung  förderliche 
dialeclifche  abweiebung  in  beiden  *).  Yocale  nach  orien- 
lalifcber  weife  für  gleichgültig  angefehen,  in  den  confo-1 


')  Ten  Kaie  hat  die  ablaufe  auerR  in  ihrer  Wichtigkeit  her- 
Yorgehoben,  nur  die  tocalunterfchiede  nicht  ftrenge  genug,  am 
wenigften  die  der  confonanten  beobachtet. 
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nanzen  harte,  zu  keiner  zeit  erlaubte  wecbfel  zogelaßeo, 
kollete  es  geringe  mühe,  die  verfchiedenartigiten  wurzelu 
zu  vereinbaren  oder  unter  willkürliche  bedeutungen  zu 
zwängen.  Und  mit  irgend  einem  der  heutigen  dialecte 
ift  wenig  anzufangen,  wenn  nicht  die  (ammüichen  übri- 
gen, voraus  die  äl  teilen,  hinzugenommen  werden. 

2)  Indem  ich  der  falfchen  methode  auszuweichen 
trachte,  fcheint  mir  freilich,  daß  ich  eine  richtigere- noch 
fehr  unvollkommen  ausübe.  Liegen,  darf  gezweifelt  wer- 
den, jetzt  fcbon  alle  verhfiltniffe  deutfcher  buchßaben 
und  laute  am  tage  ?  kann  nicht  forlfchreitende  feinere 
Zergliederung  derselben  erft  den  blick  auf  den  rechten 
etymologifchen  grund  und  boden  leiten?  Ich  antworte 
mit  einer  onterfcbeidung.  Die  bellimmun g  der  einzelnen 
buchftaben  und  laute ,  ihrer  zufammenfetzung  und  Ver- 
änderung lättt  (ich  gewis  noch  erweitern  und,  da  in  die- 
fer  hinßcht  die  jüngeren  mundarten  fo  grob,  die  älteren 
fo  fein  erfcheinen,  genauere  bekanntfchaft  mit  den  letz- 
teren ")  wird  uns  neue  anflehten  eröffnen,  um  deren 
willen  manche  der  von  mir  verfuchten  etymologien  auf- 
zugeben lind.  Was  aber  den  ablaut,  die  eigentliche 
grund  läge  des  ganzen  capitels  angeht,  fo  glaube  ich  nicht, 
dall  in  diefer  lehre  noch  bedeutende  änderungen  erfolgen 
können.  Alle  deutfehen  fpracben  ohne  ausnähme  bewah- 
ren die  tiefgewurzelte  unterfcheidung  der  fechs  ablau- 
tenden conjugationen  bis  auf  den  heuligen  tag.  Die  go- 
tbifebe,  die  formreichfte ,  befitzt  hier  nicht  mehr  als  die 
neuenglifebe,  die  formarmfle.  Einzelne  verba  diefer  fechs 
claflen  verblühen,  die  abtbeilung  felbft  dauert  fort  und 
ausgestorbene  ftämme  haben  Wortbildungen  hinterläHen, 
welche  der  nämlichen  abtbeilung  zugethan  bleiben,  durch- 
aus keine  andere  zu  erkennen  geben.  Es  iß  darum  un- 
wabrfcheinlich,  daf)  die  vollßändige  goth.  mundarl  oder 
eine  noch  reichere*  frühere  ein  weiteres,  unbekanntes 
Verhältnis  des  ablauts  befeßen  habe,  bloß  in  jeder  claffe 
erfreuen  fie  fich  einer  reicheren  zahl  von  Wörtern.  Hier- 


*)  wänfcbenswerlh  bleibt  feftfetzung  und  dorchführnng  des 
richtigen  unterfchied»  zwifrhen  d  und  d  beim  allnordifchoo  in— 
und  auslaut;  ich  hebe  t,  315  die  ungenügende  Rafkifcbe  regel 
bezweifelt,  hernach  doch  befolgt,  io  gegenwärtigem  bände  be- 
nimmt verlaßen,  fo  oft  mich  die  analogie  der  übrigen  mundarlen 
dazu  berechtigte.  Die  reiche  nordifebe  fprache  be  filzt  nur  fo 
manche  Wörter  ausfchließlich  ,  wo  man  leider  noch  nicht  weiß,  ob 
ihnen  med.  gebühre  oder  afp. 
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durch  wird,  dünkt  mich,  die  hauptrichtung  deutfcher 
wurzelforfchung  unwandelbar  und  erfchöpfend  vorge- 
zeichnet. 

3)  ein  anderer  erheblicher  zweifei  fcheintder:  müßen 
(ich  denn  alle  und  jede  deutfchen  Wörter  aus  die  fem 
verhältniiTe  des  laut*  nnd  ablauts  erklären  laßen?  Unfere 
fprache  ßehet  bei  ihren  erften  hiftorifchen  auftreten  be- 
reits in  einer  beträchtlichen  ferne  von  ihrem  urfprung, 
d.  h.  ihrer  individuellen  niederfetzung.  Unleugbar  hat, 
gerade  wie  fie  noch  heute  eine  menge  formen  und  flexio- 
nen  fortführt ,  welche  wir  nicht  aus'  ihrem  jetzigen 
ftande ,  vielmehr  nur  aus  dem  uns  gegebenen  frübereu 
zu  deuten  vermögen ,  fie  fchon  damahls  dunkle  und  zer- 
trümmerte formen  beibehalten ,  deren  befriedigende  er- 
klärong  erft  aus  dem  uns  nicht  mehr  gegebenen  anfäng- 
lichen (laude  zu  erwarten  wäre.  Es  foll  aber  auch  nicht 
jedes  wort  auf  diefem  wege  wirklich  erläutert  werden, 
fondern  nur  behauptet,  daß  in  feiner  inneren  geftaltung 
an  fich  nichts  im  Widerspruch  ftehe  mit  der  zwar  fort- 
rückend vollftändiger ,  niemahls  ganz  zu  löfenden  auf- 
gäbe. Daß  in  der  that  kerne  folche  äußeren  widerfpröche 
Hören  rechtfertigt  den  zufammenhang  des  ablautenden 
princips  mit  dem  element  der  deutfchen  fprache.  Ihr 
ganzer  Hoff  ift  durchfichtiger  geworden,  als  der  irgend 
einer  andern  mir  bekannten  fprache;  durchfichtiger,  d.  b. 
wir  fehen  oft  noch  auf  den  grund,  wenn  wir  auch 
nicht  dabin  reichen. 

4)  Will  jemand  einwenden,  die  unter  B.  angeführ- 
ten Wörter ,  gleich  andern  nichtangeführten ,  feien  noch 
kein  notwendiger  fchluß  auf  den  jemahligen  beftand  der 
vermutheten  Harken  verba,  fondern  nur  in  allgemeiner 
analogie  unbewußt  den  herrfchenden  vocallauten  gemäß 
gebildet;  fo  heißt  das  eine  lebendige,  wahrfcheinliche 
erklärung  rauben  und  eine  mechanifche,  unwahr- 
fcheinliche  für  fie  hinftellen.  Auf  beifpiele  des  laut» 
und  ablauLs,  die  fich  bloß  mit  hülfe  fpäterer  mundarten, 
nicht  aus  den  älteren  an  fich  ,  aufbringen  ließen ,  würde 
fie  am  erften  paffen.  So  könnte  z.  b.  das  mhd.  trebten 
(dominus)  verglichen  mit  dem  alth.  trubtln,  altn.  drotlinn 
auf  rohem  wechfel  des  ö  und  o  (1,  336.)  zn  beruhen 
fcheinen,  keineswegs  auf  einem  verbo  drehten,  drabl, 
drohten  (wie  Vehlen,  vaht,  vuhten);  den  ausfcblag  ge- 
ben müfte  das  agf.  drihten,  wenn  es  mit  ficberheit  der 
fcbreibung  drjblen  vorzuziehen  ift.  (1,  226,  268  )  Schein- 
barer wäre  folgendes  beifpieL:  die  mhd,  eigennamen  diet- 
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leip ,  ortleip ,  gotleip  etc.  lauten  nhd.  diellieb ,  ortlieb, 
goltlieb ,  man  fprach  fo,  weil  und  feit  man  blieb,  trieb, 
fcbrieb  f.  das  mhd.  bleip,  treip,  fchreip  fprach.  Doch 
gerade  hier  waltet  offenbarer  ablaut,  -leip  gehört  zu 
nr.  130.  und  bedeutete  urfprünglich  relictus,  permanens  *), 
berührt  fich  alfo  genau  mit  beleip ,  blieb  (remanfit)  ,  die 
innere  berührung  war  längft  unverftanden ,  aber  wie 
durch  geheimen  inftinct  wandeln  Geh  diefe  ablaute  einer 
reihe  gleichmäßig  nach  jeder  Färbung  der  Zeiten.  Das 
ift  im  nhd.  nicht  überall  gefchehen,  z.  b.  hei^  bleibt  heiß 
und  wird  kein  hiß  (wie  reiz,  riß) ;  durch  ähnliche  in- 
confequenzen  find  die  nhd.  lautverhältnifle  oft  aus  der 
fuge  gerathen.  -- 

5)  gewilfe  erfcheinungen  des  ablauts  laßen  fich  aber 
nicht  anders  befeitigen,  als  durch  die  annähme,  daß  der- 
felbe  wortftamm  zuweilen  zwei  oder  mehr  fiarke  verba 
gezeugt  hat,  das  zweite  ift  aus  dem  erften  erwachfen  und 
in  fo  früher  zeit,  daß  es  felbft  wieder  des  ablauts  fähig 
wurde.  Nicht  nothwendig  begreift  die  fiarke  conjugation 
unabgeleitete  wurzeln  (1,  839.),  aber  nur  feiten  haben 
fich  beide  formein  nebeneinander  erhalten ,  meiltens  ift 
die  ältere,  zuweilen  die  jüngere  verloren.  Ich  unter- 
febeide  drei  arten  *')  der  aus  reinen  wurzeln  flammen- 
den dennoch  Aarken  verba: 

a)  verba  der  fiebenten  entfpringen  aus  dem  praet. 
fg.  älterer  der  zehnten  und  eilften  conjugation:  ma- 
lan,  mol  (nr.  69.)  aus  mal  von  milan  (nr.  560.)  ohne 
letzteres  ließen  fich  melo ,  mäl  etc.  nicht  erklären;  — 
galan,  g61  (nr.  67.)  aus  gal  von  gilan  (nr.  564.),  die 
begriffe  von  färbe  und  ton  einander  berührend;  — 
vielleicht  halan,  hol  (nr.  465.)  aus  hal  von  hilan 
(nr.  314.)  ?    huli  (lubricus)  bezeichnet  den    Ubergang  in 


•)  augenfcheiolich  bedeutet  -lieb  hier  nicht  -carus,  gottlieb, 
nicht  Deo  carus;  die  goth.  oder  agf.  formen  wlren  tiudlaibs, 
gutlaibs ,  uzdlaibs;  f>eodläf,  godlaf  etc.  die  golh.  Urkunde  von 
Arezzo  liefert  dagegen  ein  wirkliches  gotliubs,  wenn  richtig  ge- 
lefen  wurde. 

j  . 

**)  ob  es  nicht  noch  einige  mehr  gibt?  nämlich  berührungen 
der  VIII.  und  IX.  mit  der  X.  und  Xlten?  Denkbar  wäre,  daß 
das  i  des  pl.  VII I.  und  das  u  des  pl.  IX.  ein  praef.  X.  (vgl.  tru- 
dan  nr.  283.  f.  tridan)  zeugte.  Ich  wüfte  kein  beifpiel  außer  ftri- 
kan  (nr.  553b)  und  ftreikan  (nr.  184.)  Einfluß  der  IX.  auf  die 
Xllto  geht  aus  der  anmerkung  f.  72.  hervor. 
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die  bedeutung  von  heimlichem  fchleppen  und  fchlei- 
fen;  —  aban ,  of  (nr.  474.)  aus  af  von  iban  (nr.  540.)? 
avar  (herum)  könnte  vermitteln;  —  ftandan  (nr.  72.)  ver- 
hält fieh  zu  ftudan  (nr.  545.)  faft  wie  das  flav.  ftaniti  zu 
llati;  —  gewagter  fcheint  ftalan,  (toi  (nr.  464.)  aus 
ftal  von  ftilan  (nr.  313.)  zu  leiten?  den  gang  der  begriffe 
könnte  niman  erläutern,  das  wie  ftilan  auferre  heißt, 
wie  naroa  (nomen ,  ordo ,  (latus)  (ich  mit  Aal  (locus,  (la- 
tus) vergleicht;  —  beftatigung  der  form  fwuoli  (tepidus) 
ft.  fwuli  würde  zu  einem  fvalan,  fvöl  aus  fval,  fvilan 
(nr.  317.)  nöthigen;  —  find  fafran,  far  (573.)  und  faran, 
för  (nr.  73.)  verwandt?  —  fatan,  föt  (nr.  479.)  erklärt 
nicht  auslänglich  alle  wortformen,  namentlich  fordern 
das  altn.  fiötur,  allh.  vejar  (compedes)  das  altn.  fit 
(ruga,  plica)  fitja  (plicare)  ein  verlorenes  fitan,  fat;  — 
vahrjan  (nr.  108.)  fcheint  aus  vafhan,  vah  entfproßen, 
woraus  (ich  das  allh.  wähi  (venufius)  und  vielleicht 
va(hts,  wiht  fammt  andern,  die  ich  zu  nr.  201.  ge- 
fchlagen  habe,  verftändigen  ?  —  hiermit  fallt  endlich 
auch  erwünfchtes  licht  auf  ginuht  nr.  489.  vergl.  mit 
nafgvan  nr.  559. 

ß)  dre  zweite  clafTe  ift  zahlreicher  und  begreift  fämmt- 
liehe  verba  der  zwölften  conj.,  die  wegen  ihrer  doppel- 
ten confonanz  niemahls  reine  wurzel  zu  enthalten  fchei- 
nen,    der  zweite   hinzugetretene  conf.  näml.  ift  unorg. 
gemination  oder  ableitungsbucbftabe.    Sie  entliehen  aber 
entw.  aus  dem  plur.  praet.  der  achten,  oder  aus  dem 
praef.  der  zehnten   und  eilften.    Die,    welche  ich  zur 
zeit  auf  diefem  wege  nachweifen  kann,  find  folgende: 
billan  (nr.  333.)  fetzt  ein  verlorenes  beilan,  b£il,  bilun 
voraus  (nr.  493.)  dunkeler  bedeutung,  aus  welchem  aber 
das  mhd.  btl  (latralus,  Ulr.  Trift.  3207.,  momentum,  quo 
canes  feram  captam  allatrant?)    niederheff.   noch  heute 
beil ,  ferner  das  altn.  bil  (momentum)  alth.  piladi  (imagoj 
u.  a.  m.  gedeutet  werden  raüßen;  —  glimmen  (nr.  364.) 
aus  gltman  (nr.  495. 1 ;  —  fincan  (nr.  398.)  aus  flgan 
(nr.  189.)  —  fvindan  (nr.  386.)  aus  fveinan  (nr.  115.),  im 
alth.  und  mhd.  beliehen  beide  ftarke  verba  gleichzeitig; — 
ganz  analog  fließt  aus  geinan  (nr.  117.)  ein  mhd.  ginden 
(hifeere)  zu  dem  ich  aber  das  praet.  gant  noch  nicht  gefun- 
den habe;  —  das  dunkle  |>aihfan ,  dehfen  (nr.  462.)  gehört 
wohl  zu  fteihan  (nr.  197.)?  —  gilpan  (nr.  345.)  führe  ich 
auf  gilan  (nr.  564.)  das  folglich  zwei  ftarke  verba  zeugt, 
galan  und  gilpan;  —  brimman  (nr.  359.)  (lammt  aus  ver- 
lornem  briman,  bram,  breraun,  brumans,  wovon  noch 
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das  alth.  premo  (oeftrus)  übrig;  —  grimman  (nr.  361.) 
aus  verlornem  griman,  gram,  gr£mun,  grumans  woher 
alto.  grarar  (fremens,  iratus)  mbd.  gram,  aho.  gremja 
(offen dere)  etc.;  —  |rinfan  (nr.  396.)  aas  {>inan  (nr.  571.);  — 
finkan  (or.  601.)  aus  verlornem  finan,  fan,  ftnun,  funans 
(lucere,  ardere).  wovon  goth.  funa,  alto.  funi  (ignis)  viel- 
leicht gotb.  fana,  alth.  vano  (linteum,  a  fplendore?)  und 
noch  andere;  Tollte  milkan  (nr.  353.)  xuf.  hängen  mit 
milan  (nr.  560.)?  vgl.  die  ähnlichkeil  der  milch  mit  dem 
mehl  und  fchnee  (altn.  miöll  nix,  roialli  candor);  — 
faihtan  (nr.460.)  mit  fathan  (309)  und  fahan  (or.  18.)?*)  — 
Andere  wird  fortgefetztes  ftudium  entdecken;  begehrt  die 
theorie  für  jedes  verbum  zwölfter  conj.  einen  einfache- 
ren Aarken  (lamm,  fo  fiebt  man,  da  fich  nur  wenige 
nachweifen  laßen,  welche  menge  untergegangen  ifl. 

y)  die  dritte,  wiederum  zahlreiche  claffe  bezieht  fich 
auf  die  reduplicierenden  conjugationen,  von  welchen  nach- 
folgende anmerkung  handelt. 

6)  bisher  ift,  bei  der  ganzen  anwendung  des  fyßems 
ßarker  conjugation  auf  die  Wortbildung,  der  reduplicieren- 
den gar  noch  nicht  erwähnt  worden.  Denkbar  wäre 
nun,  fo  gut  der  ablaut  des  praet.  auf  andere  Wörter  ein- 
fließt, daß  auch  die  Verdoppelung  des  praet.  auf  fie  ein- 
flöße. Durch  alle  deutfchen  fprachen  gilt  aber  die  aus- 
nahmlofe  regel :  reduplication,  auf  das  praet.  ind.  und 
conj.  befchränkt,  nicht  einmal  in  das  participium  über- 
tretend, erflreckt  fich  nie  in  die  übrige  Wortbildung. 
Die  bloß  reduplicierenden  verba  flehen  darin  den  fchwa- 
v  chen  verbis  gleich,  daß  der  vocallaut  des  praefens  in 
allen  davon  gebildeten  Wörtern  bleiben  muß.  Beifpiele: 
alth.  val,  -lies  (cafus)  valla  (decipula) ;  gotb.  falt  (fal) ; 
valdufni  (poteflas);  goth.  gaflalds  (poffeffor)  altb.  hakn- 
ftalt  (coelebs) ;  alth.  fpalt  (rima);  mbd.  fchalte  (contus); 
goth.  -falf)s  (-plex);  altb.  hals  (collum);  mbd.  bau  (in- 
terdictum);  fpanne  (fibulaj ;  goth.  gafahs  (captura)  alth. 
vanc;  goth.  faürabab  (velum)  alth.  vorahanc;  kanc  (itio, 
arabulacrum);  hei;  (juffio);  untarfceil  (difcrimen)  j  goth. 
fräißubni  (tentatio);  altb.    pigibt  (confeffio) ;    leih,  altn. 


•J  doch  faihfan  (630.)  fcheinl  ein  Tcriornes  fiuhan,  Hmh 
faiihun  vorauszufelzen,  aus  deffen  pl.  praet.  noch  fauho  (vulpes  f.) 
übrig  ift ,  fo  daß  fleh  aus  dem  pl.  praet.  neunter  ein  pl.  praet. 
zwölfter  und  daraus  das  ganze  thema  gebildet  hatte  ?  beftatiguog 
gewahrt  nr.62i.  631.  das  auf  fliuran  nr.  521.  und  Huhan  nr.  538.  weifet. 
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leikr  (ladus);  alth.  hlouf  (corfus);  hruof  (clamor);  golh. 
havi ,  alth.  houwi  (foenum)  alto.  högg  I verber)  fchweiz. 
baa  (Stald.  2,  25)  nhd.  verhau  (ligna  caefa);  alth.  (16$ 
(pulfus);  anapöz,  (incus)  altn.  bauü  (compalfor);  bl6t 
(facrificium)  golh.  blöftr:  alth.  fcröt-tfarn  ( fcalprum ) ; 
vluoh  (imprecatio) ;  flAf,  golh.  fI6ps  (fomnus);  vielleicht 
leitils  (parvus)  f.  lätils  ?  altn.  laHi  (gefius):  grätr  (planctus); 
alth.  rät  (conülinm);  präto  (pelafo);  piafa  (hulla)  plM 
(flatus);  päka  (Iis). 

Einzig  und  allein  ließe  fich  hiergegen  das  nhd.  fubft. 
hieb  (ictus)  einwenden ,  darf  aber  umfoweniger  für  eine 
wahre  ausnähme  geachtet  werden,  da  es  den  älteren  und 
übrigen  dialecten,  ja  unfern  meiften  heutigen  volksmund- 
arlen  fremd  ift  nnd  fich  offenbar  nach  den  felbft  unorga- 
nifchen  nhd.  praet.  fchrieb ,  blieb ,  trieb  in  fpäter  teit 
geOaltet  hat.  Man  bildete  das  fünft,  hieb,  wie  trieb 
(propenfio)  (t  des  mbd.  trip. 

Die  neben  der  Verdoppelung  zugleich  ablautende 
fünfte  und  fechfte  conj.  wäre  an  fich  auch  ablautender 
Wortbildung  fähig.  Inzwifchen  gewährt  die  goth.  fprache 
keinen  beleg  dazu,  in  den  übrigen  fchwanken  diefe  verba, 
d.  h.  fie  werden  entw.  rein  reduplicativ,  und  dann  gilt 
von  ihnen  die  regel,  oder  rein  ablautend,  wohin  bloß  das 
altn.  taka  (nr.  64.  nicht  täka  =  golh.  teJtan)  gehört,  wel- 
ches völlig  nach  conj.  VII.  zu  beurtheilen,  mitbin  für  ab- 
lautende Bildungen  empfänglich  ist,  vgl.  die  altn.  eigen- 
namen  toki  nnd  palnatoki,  fo  wie  toeki  (occafio)  tcekr 
(idooeus);  flammt  aber  t£kao  aus  takan,  lautet  das  mhd. 
vÄhen  früher  fahan,  fo  darf  auch  bräten  (aflare)  auf  ein 
älteres  braten  und  der  ablaut  bruot  (genimen)  brueten  (fo- 
vere,  wärmen)  auf  es  bezogen  werden. 

Jene  regel,  der  mangel  alter  aus  dem  praet.  gezoge- 
nen Wortbildungen  fp rieht  klar  dafür,  daß  die  allmählige 
zufamroendrängung  der  reduplication  in  die  doppelvocale 
ie  und  6  die  natur  organifcher  ablaute  niemahls  erreichte. 
Defto  weniger  dürfen  die  wahren  ablaute  aus  früheren 
reduplicalionen  erklärt  werden.  Die  ablautenden  conju- 
gationen  find  älter  als  die  reduplicierenden  und  diefe,  wie 
fchon  ihr  fch werfälliger  langer  vocal  oder  ihre  doppelte 
confonanz  zu  erkennen  gibt,  aus  jenen  enlfprungen. 
Hiermit  nimmt  die  folgende  den  fchluß  der  vorherge- 
benden fünften  bemerkung  wieder  auf. 

7)  den  ablaut  aller  deutfehen  Wortbildung  zum  grund 
gelegt,  offenbaren  fich  im  allgemeinen  drei  abAufungen, 
auf  denen  der  fprachgeift  vorrückte.   Die  erfte  erkenne 
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ich  in  aus  reinen  ablautenden  wurzeln  gezeugten  unein- 
fachen, dennoch  wiederablautenden  (anm.  5.)  verbis.  Als 
diefe  kraft  erlofch,  wandte  fich  die  fp räche  zur  redupli- 
cation,  ohne  von  den  formen  (larker  flexion  fonft  etwas 
nachzulaßen.  Mit  der  fchwachen  conjugation  entfprang 
die  dritte  flufe.  Das  ganze  Verhältnis  läßt  fich  auch  fo 
bezeichnen:  reine  wurzeln  drücken  die  Vergangenheit 
durch  bloßen  vocalwechfei  aus  (conj.  XI.  X.  VIII.  IX.) 
auf  der  erden  Hufe  wurden  noch  einige  neue  vocalbe- 
ftimmungen  deutlich  und  unftörend  befunden,  am  die 
herrfchaft  des  ablautenden  princips  über  wurzeln  zu  er- 
ftrecken,  die  fchon  aus  reinen  ablauten  herllammten 
(conj.  VII.  XII.)  Die  zweite  Rufe  bildete  ihr  praet. 
durch  vornen  angefetzte  Wiederholung  der  wurzel  oder 
eines  ftücks  der  wurzel  (conj.  I-IV.)  zuweilen  mit  noch 
darunter  gemifchtem  ablaut,  (conj.  V.  VI.)  welche  mi- 
lch ung  uns  nur  die  goth.  fprache ,  keine  fpätere  wahr- 
nehmen läßt.  Endlich  drittens  mufte  die  Vergangenheit 
durch  eine  mit  .der  wurzel  hinten  verwachfende ,  noch 
nicht  befriedigend  erklärte  anfügung  einer  auxiliaren 
wurzel  bewirkt  werden  (fchwache  conj.). 

Was  die  auseinandergefetzte  entltehung  der  zweiten 
abftufung  merkwürdig  beftätiget,  ift,  daß  gerade  aus  jeder 
einzelnen  ablautenden  conjugation  auch  eine  reduplicative 
form  hervorzugehen  fcheint,  aus  VII.  entlieht  III;  aus 
VIII:  II  und  V;  aus  IX:  III;  aus  X:  IV  und  VI;  aus 
XI:  IV  und  VI;  aus  XII:  I.  Nachzuweifen  aber  and 
zu  vermuthen  vermag  ich  nur  folgende:  faltan  (nr.  3.) 
(lammt  aus  verlornem  filtan,  falt,  fuhun,  wovon  das 
mhd.  fulze,  nhd.  fülze  (falfugo)  über  ifl,  filtan  felbtt  mag 
wieder  aus  filan,  fal,  felun,  fulans  herrühren,  vgl.  th.  J, 
826.  über  fal- 1;  —  valdan  (nr.  6.)  habe  ich  aus  vilf>an 
(nr.  582.)  geleitet;  —  ftaldan  (nr.  7.)  aus  ßalan  (nr.  464.) 
vgl.  kiftalte  (collocet)  gl.  jun.  259.  —  fpannan  (nr.  14.) 
(lammt  aus  fpinnan  (nr.  375.);  —  fahan  (nr.  18.)  aus  faf- 
han  (nr.  309.)  die  fpäter  damit  verflochtene  nebenform 
fangan  aber  aus  fingen  (nr.  603.);  —  hangan  (nr.  19.)  aus 
bingan  (nr.  605.)  die  hebenform  hahan  begehrt  ein  ana- 
loges hafhan,  woher  vielleicht  das  golh.  dunkle  haifas 
(monoculus ,  hangendes ,  verhängtes  auges  ?  fufpenfus  ?) 
vielleicht  das  allh.  hehera  (graculus)?  —  gangan  (nr.  20.) 
aus  gingan  (nr.  604.)  die  nicht  unvermuthliche  neben— 
form  gafban  könnte  dann  doch  das  nhd.  gehen  (f.  gehen) 
rechtfertigen,  zugleich  das  alth.  kähdn,  mhd.  gäben 
(prae venire,  celerare)  gaehe  (celer,   impetuofus)  aufbel- 
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len.  —  haitan  (vocare  nr.  23.)  aus  heitan  (calere  nr.  499.) 
zu  leiten  fcbeint  gefährlich ,  anfuhren  ließe  (ich  dafür, 
daß  analoge  Wörter  z.  b.  mhd.  grue;en ,  agf.  gretan 
außer  clamare,  vocare  den  finn  von  hortari,  eicilare, 
compellere,  alfo  incendere  haben  (vgl.  hitzig,  heftig, 
aufgeweckt)  und  das  altlat.  calare  (naXtlr)  nahe  an  calere 
röhrt;  —  fkaidan  (nr.  25.)  fetzt  ein  fkeidan,  fkaid,  fkidun 
voraus  und  ein  alth.  fei  ton  (nr.  163.)  ift  erweiflich ,  fooft 
aber  unerklärbar;  —  läikan  (nr.  30.)  beziehe  ich  auf 
leikan  (nr.  183.);  —  16lan  (nr.  56.)  laßen,  gewähren  laßen, 
in  friede  laßen,  fordert  ein  verlornes  litan,  lat,  I6tun 
(quiefeeref)  von  welchem  das  goth.  latjan  (tardare)  lats, 
allh.  laz,  (defcs,  piger)  lezan  (impedire,  irretire)  mhd. 
letzen  (impedire,  gewöhnlich  laedere)  letze  (finis,  obfta- 
colum)  geblieben  find;  wie  heben  leitils  (f.  73.)  ahd.  luzil  etc. 
ftatt  findet,  erklärte  fich  dann  eher.  —  verwäzan  (nr.  59.) 
findet  fich  genau  in  dem  lat.  abolere  und  Rammt,  wie  diefes 
von  olere,  von  w&ge  (odor)  ab,  gehört  folglich  zu  wigan 
(nr.  259.)  verw&gan  ift  abolitus ,  i£aXeiq>&£ie ,  was  den 
geruch  verliert,  abftirbt,  daher  die  bekannte  fluchformel: 
fl  verwägen ,  abolefcatl  —  rätan  (nr.  59.)  könnte  nebft 
raj)jan  (nr.  86.)  von  einem  untergegangnen  rif>an,  raf), 
r&fmn  herrühren,  man  erwäge  die  dunkeln  Wörter  alth. 
laka-ruod,  mnl.  daghe-raed,  mnd.  dage-rät  (crepufeu- 
lum,  tageskunft)  und  geraten  in  der  bedeutung  von  wer- 
den ,  kommen.  —  Einige  laßen  fich  nicht  geradezu,  fon- 
dern nur  unter  vorausfelzungen  erklären.  So  fcbeint 
mir  wallan  (nr.  2.)  unabhängig  von  wellan  (nr.  336.)  zu 
fein  und  auf  ein  verlornes  welan ,  wal ,  wälun  (fervere) 
zu  fuhren,  vpn  dem  noch  das  adj.  wal  (tepidus)  vor- 
handen ift.  Diefe  vermulhung  wird  vielleicht  felbft  durch 
das  einfache  1  im  reduplicierenden  praet.  wiel  beftärkt? 

Refultat  der  fechllen  bemerkung  ift  alfo:  für  Wort- 
bildung bleibt  das  prineip  der  reduplication  gleichgültig, 
[doch  vgl.  cap.  IV.  die  interjectionen] ,  die  ihm  unterwor- 
fenen verba  (lammen  felbft  aus  älteren  ablautenden. 

8)  die  ganze  entwickelung ,  wenn  fie  beifall  findet, 
wird  zugleich  eine  zweckmäßige  Ordnung  der  conjuga- 
tionen  beftimmen,  welche  ich  im  zweiten  buche  noch 
nicht  gehörig  erkannt  habe.  So  wie  die  fchwacbe  flexi on 
erft  nach  der  ftarken  abgehandelt  wurde,  muß  die  redu- 
plicierende  der  ablautenden  naebftehen.  In  der  ablauten- 
den gebührt  der  VII.  und  XII.  die  unterfte  (teile,  obenan 
gehört  XI,  dann  X.  und  darauf  folgen  VIII.  IX ,  welchen 
beiden  gleicher  rang  zukommt.     XI.  erfcheint  als  die 
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ällefte,  auch  in  der  form  vollkommenfte,  denn  fie  allein 
verändert  den  laut  dreimahl,  X.  VIII.  IX,  nur  zwei- 
mahl,  VII.  nur  ein  mahl ,  XII.  zwar  zweimahl,  doch  ihr 
weifen  die  gehäuften  confonanten  den  letzten  ort  an. 
Diefe  rangordnung  gewinnt  durch  die  vergleichung  der 
Wortbildungen  ein  befonderes  gewicht,  es  iÜ  angenfchein- 
lich,  daß  die  (lämme  der  eilften  conjugation  die  frucbl- 
barften  und  liefgreifendden  find.  Außer  der  fälle  von 
Wörtern,  mit  ihren  vier  vocallaulen  erzeugt,  können  aus 
ihnen  neue  (lämme  in  Vit.  und  XII.  und  in  der  redupl. 
form  erwacbfen.  In  den  andern  linkt  der  bildungstrieb, 
am  fichtlichften  in  VII.  ucd  XII,  die  zwölfte  ift  die  un- 
behülflichfle.  Die  edelfte  naturkraft  kann  fich  nur  eine 
Zeitlang  durch  fich  felbft  halten  und  auabreiten,  fie  ver- 
liegte, wo  fie  nicht  durch  äußere  beimifchungen  neue  be- 
lebung  empfienge.  Ein  einziger  grundzug  der  fpracbe 
zeigt  uns  diefe  richtung  an,  es  ifl  aber  ihr  ganz  über- 
haupt in  allen  zügen.  — 

9)  eine  frage,  deren  weilführende  Wichtigkeit  und 
fchwierigkeit  ich  wohl  begreife,  iß:  ob  man  den  grund- 
fatz,  daß  zwei  verfchiedene  wurzeln  auch  in  dem  buch- 
Haben  nolhwendig  verfchieden  fein  müßen,  anerkennen 
dürfe?  Mit  andern  Worten:  ob  zwei  äußerlich  zu f am- 
menfallende wurzeln  innerlich  einander  ganz  fremd  feio 
können?  Gälte  letzteres,  fo  würde  dadurch  die  wurzel- 
forfchung  begrenzt  und  gehemmt ,  jeder  ablenkenden  be- 
deiitung  zu  gunften  ein  gefonderter  (lamm  aufgeflelll 
werden  müßen  und  die  menge  der  wurzeln  unabfeblich 
fein.  Dagegen,  wenn  erftere  annähme  (latt  fände,  haupt- 
gefchäft  des  etymologen  bliebe,  die  individuelle  form 
jeder  wurzel  ficher  zu  (teilen,  dann  aber  alles,  was  fich 
zu  denfelben  bucbftaben  bekennt,  fchienen  die  bedeutuD- 
gen  noch  To  abweichend,  unter  ihr  zu  vereinigen. 

Ich  halte  dafür,  daß  das  letztere  verfahren  der  würde 
deutfcher  fp räche  angemeßen  und  am  ende  allein  frucht- 
bar i(t  Jene  bloß  analjlifche  methode  kann  nur  be- 
fchränkt  wirken,  fie  wird  trefflichen  nutzen  leiden,  fo 
bald  es  fich  um  die  genaue  kenntnis  eines  abgedeckten 
dialects  handelt,  dem  weder  alle  formen  noch  alle  bedeo- 
tungen  jeder  wurzel  zukommen  können.  Der  vorliegende 
praclifche  finn  der  Wörter  erregt  dann  in  ei  fie  aufmerk- 
famkeit ,  er  braucht  gleichfam  nur  an  die  form  angelehnt 
zu  werden.  Synthetifche  fpracbforfchung  umgekehrt, 
nachdem  fie   fich  jene  analyfe  einzelner   dialecte  zum 
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gründe  gelegt  bat,  wird  eben  durch  die  Wahrnehmung 
unendlicher  fpaltungen  der  bedeutung  genöthigt  werden, 
die  reine  form  als  den  einzigen  haltpunctj  der  ihr  übrig 
bleibt,  zu  fallen  und  von  ihm  aus  die  löfung  des  mannig- 
faltigen zu  unternehmen.  Sie  darf  es  nicht  fcheoen,  in 
den  feinfi  zergliederten  formen  und  bedeutungen  nunmehr 
auch  das  bleibende  und  ähnliche  zu  verbinden  und  zuf. 
zufetzen.  Was  aber  dem  buchnahen  nach  eins  iß,  kann 
der  fache  nach  nicht  ein  anderes  fein,  oder  wir  hätten 
▼erwirrenden  Zufall  gerade  da  anzunehmen,  wo  inßinct- 
mäßig  waltende  ausfpreitung  eines  geiftigen  ganzen,  je 
näher  wir  ihm  treten ,  lebhaftere  bewunderung  weckt. 

Die  anatomie  der  form  iß  freilich  noch  unvollendet 
und  dies  erß  langfam  zu  tilgende  gebrechen  wird  manchen 
fehler  der  etymologen  unvermeidlich  machen;  doch  iß 
auch  kein  fehlfchlagen  der  arbeit  im  ganzen  betrachtet, 
wie  es  die  ungründlicbe  kenntnis  der  form  begleiten  muße, 
länger  zu  furchten.  Wir  werden  endlich ,  nachdem  wir 
die  eintbeilung,  verfiufung  und  abänderiichkeit  der  laute 
und  flexionen  erforfcht  haben,  durch  ihre  anwendung 
auf  die  bedeutung,  gleichfam  die  feele  der  Wörter,  gehei- 
men gangen  und  unterfcheidungen  des  fprachgeißes  auf 
die  fpur  gerathen,  und  eine  melhode  der  bedeutungen 
erkennen,  welche  mit  dem  ßudium  der  form  verbuuden, 
glückliche  worlforfcbungen  überhaupt  bedingt. 

Darf  der  geäußerten  allgemeinen  anficht  em  äugen- 
fcheinüches  argumerif  zu  ßatten  kommen,  fo  liegt  es  am 
tage:  die  gefammte  ßarke  eonjugation  in  allen  deulfchen 
zungen  kennt  keine  zwei  wurzeln  .gleicher  form,  un- 
gleicher d.  h.  unverwandter  bedeutung;  fie  leidet  einzelne 
zweimahl  auftretende  formein  (f.  6.),  immer  aber  an 
verfchiedeuer  fielle,  fo  daß  durcn  den  eindruck  des  gan- 
zen, deflen  lieh  heimlich  die  fprache  bewußt  bleibt,  mög- 
liche Zweideutigkeit  aufgehoben  wird  [z.  b.  vif  iß  in  nr. 
292  laut,  in  513  ablaut,  aber  die  vollen  reihen  vifan,  vas, 
vefun;  veifan,  väis,  vifun  haben  fich  eingeprägt;  vgl. 
vritus  nr.  544.  mit  vrits  nr.  144  u.  a.  m.]  oder  wirklicher 
Zweideutigkeit  unorganifche  abweichung  zu  gründe  liegt 
[vgl.  fara  nr.  549.  ß.  fafal.  Was  aber  die  ßarke  verbal- 
form ,  die  fich  als  wefenllichße  eigenheit  der  fprache  er- 
weiß, an  fich  trägt,  füll  es  nicht  in  allen  engeren  und 
dunkleren  gegenden  deßelben  gebietes  vermuthet  werden? 

Dem  fchtuße  von  der  idenlität  der  form  auf  ver- 
wand tfchaft  der  bedeutung  widerßreben  freilich  viele  wör- 
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ter,  d.  h.  folche,  deren  vereinigenden  begriff  wir  verloren 
haben.  So  fcheiot  es  urrthunlich,  bora  (lerebrare)  an 
böra  (nr.  325<),  forare  an  ferre,  zu  knüpfen;  wahrfchein- 
licb  iß,  wie  in  berja  und  ferire,  ein  activer  finn  hervor- 
gehoben ,  vielleicht  bohrer  das  die  fpäne  herausfch äffende 
Werkzeug?  vgl.  og-bora  (fcobs)  gl.  flor  990*.  Die  ver- 
ruchte einftellung  mancher  Wörter  unter  verbliebene  oder 
verlorne  Marke  verba  betrachte  man  als  ein  vorlaufiges 
wageftück,  deffen  formelle  gülligkeit  materielle  gewähr 
erß  in  der  folge  erlangen  kann.  Formelle  fchwierigkeiten 
find  dabei  immer  beachtet  worden  und  ich  habe  mich 
z.  b.  gehütet,  analog  dem  aus  kalb  und  kolbe  vermulhe- 
ten  kilban  (nr.  581.),  filber  (argentum)  nnd  falbe  (unguen- 
tum)  auf  ein  filban  zu  ziehen,  weil  fchon  im  golh.  filabr 
und  falbon  (weder  filbr  noch  falubön)  von  einander 
weichen. 

10)  keine  form  bleibt  bei  Geh  (leben,  fie  ändert  ihre 
geftalt,  doch  lie  fpringt  nie  ganz  von  ihrem  wefen  ab, 
fonft  würde  fie  zur  unform  und  unerfaßlieb.  Ebenfowe- 
nig  haftet  der  begriff  des  Wortes  feft ,  aber  auch  feine 
wechfel,  töne  und  färben  find  niemabls  fprünge,  fondern 
einander  verknüpft  durch  offene  und  verborgene  laden. 
Oft  Rheinen  die  Verwandlungen  des  floffs  und  des  finns 
mit  einander  gleichfam  fchritt  zu  halten,  oft  weichen  fie 
zu  noch  feilerer  harmonie  des  ganzen  ab,  brechen  hier 
oder  dort  aus,  zögern  oder  eilen  vor,  treffen  ein  oder 
fehlen.  Auf  folcher  durchdringung  und  entäußerung  be- 
ruhet am  ende  reichthum  und  armutb  der  fprache,  jaf 
weil  fich  nicht  alles  an  einer  .Helle  entfalten  kann,,  die 
noth wendigkeit  der  dialecte.   

An  den  wechfel  der  buchftaben  und  laute  find  wir 
mehr  gewohnt,  er  muß  unferer  belrachtung  geordneter 
und  faßlicher  fcheinen,  als  der  hohe,  kühne  Aug  der  ge- 
danken.  Nähern  wir  uns  einmal  diefem ,  fo  wird  uns 
auch  die  vorher  roh  erfaßte  form  liefere  geheimnifle 
Verrathen.  Im  gründe  find  beide  eins,  geilalt  und  bedeu- 
lung,  von  dem.  gedanken  lieb  auf  laub  ühcrzugebeo  iß 
nicht  gewagter,  als  von  den  buchflaben  iu  auf  all.  Mit 
hülfe  der  form  müßen  wir  anfangs  zu  dem  geift  aufft ei- 
gen, bis  wir  dann  wieder  von  ihm  auf  fie  zurückfchlienen 
können.  Auch  der  gedanke  mag  roisgreifen  und  auf  ab- 
wege  gerathen,  wie  die  form  auf  ausnahmen  und  ano- 
malien;  in  beide  hat  fich  unorganisches  und  fremdartige: 
eingedrängt. 
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Ich  will  Tuchen,  das  wenige  was  ich  bisher  über  das 
Verhältnis  der  bedeutung  zur  form!  in  bezug  auf  den  ab- 
laut,  wahrgenommen  habe,  hier  milzutheilen ;  es  find 
noch  dürftige,  unliebere  bruchftucke: 

er)  davon  gehe  ich  aas,  daß  der  laut,  d.  b.  das  prae- 
Jtns  wefentlicher  und  älter ,  als  der  ablaut,  d*  h.  das 
praeteritum  fei.  Das  lehrt  fchon  die  form  des  ablauts. 
Der  kurze  vocal  lautet  erft  in  kurzen ,  dann  auch  in  lan- 
gen ab:  vifan,  vas,  niman,  nam,  hernach  vas,  nam  in 
veTun,  n£mun;  oder  gleich  in  langen:  faran,  för.  Nor 
wenn  das  praef.  bereits  langen  bat,  muß  auch  das  praet. 
lang  einablauten:  reifan,  rals;  friufan,  frans.  Es  fcheint, 
daß  nach  einem  fatze  mit  langem  vocal  die  nächfte  ftofe 
noch  einen  langen  fordere,  daher  aoeh  for,  forun,  daß 
hingegen  auf  zwei  längen  nothwendig  wieder  kürze  er- 
scheine, darum  rifun,  frufun.  Das  praef.  ift  demnach 
überall  erße ,  praet.  fg.  zweite  und  praet.  pl.  dritte  ftufe. 
In  zwölfter  conj.  ift  durch  den  zugetretenen  conf.  der 
ableitung  überall  vocalkürze  nöthig  *)  Da^s  part.  praet. 
febeint  außer  dem  eigentlichen  ftufengang  der  conjugation 
zu  flehen,  hat  aber  durchaus  kurzen  vocal,  es  mag  ab- 
lauten ( numans ,  rifans  ,  frufans  ,  bunddns )  oder  nicht 
(vifans,  farans).  Merk  würdiger  weife  beftätiget  auch  die 
nnorganifch  erfolgende  confonanzverfenkung  jene  drei 
ftufen,  die  reine  urform  des  praef.  ift  ihr  am  minderten 
atisgefetzt,  mehr  der  fg.  praet.,  zumeift  aber  der  pl.  praet 
Daher  im  alth.  wifan,  was,  wArun ;  rffan  ,  reis,  rirun; 
vriofan,  vros,  vrurun;  mtdan,  meid;,  mitun;  ziohan,  z6h, 
zugun;  nhd.  aber  weiter  vorfebreitend  wAr,  frör,  zAg* 
doch  nicht  im  praef.  weTen ,  ziehen,  zuletzt  auch  im 
praef.  frieren.  Das  praef.  ift  die  feftefte,  nrfprünglichfte 
geftalt  der  wurzel,  gleichfam  ihr  kern  und  ergibt  fleh 
der  zerftörung  und  Verderbnis  zuletzt.  Viele  ftarke  verba 
der  mundarten  haben  fleh  im  praef.  forterhalten,  während 
ihr  praet.  lange  außer  gebrauch  gerathen  war.  •  ■ 

ß)  im  praet.  kann  alfo  auch  eine  abänderung  der 
Urbedeutung  zu  fuchen  fein.  Am  fichtbarften  erfolgt  fie 
dann,  wann  der  fatz  des  praef.  im  praet.  verneint  wird. 
Mehrere  aus  dem  praet.  gebildete   nomina  find  unge- 


*)  die  formein  der  fechs  coniug.  laßen  (ich  kurz  fo  darftellen  : 

XI.  X.  o  o  —  ;  VIII.  IX.  «  ;  VII.  o  ;  Xll.  e  o  e  oder 

 nachdem  man  auf  den  Tocal  oder  die  pofltion  fleht;  un- 
möglich find oo;— —  o. 
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zwangen  durch  folcbe  negatiön    zu    deuten:  fchwach 
(nr.  299.)  bezeichnet  etwas,   das   ausgerochen  hat,  ver- 
welkt ift;  zftbi  (nr.  557.)  was  nicht  mehr  fließt;  weifo 
(nr.  513.)   einen    der  geleitet  wurde,  alfo  gegenwärtig 
au  Her  fchutz  and  geleite  ift;  chuoli  (nr.  68.)  das,  was 
kalt  war,  alfo  neue  wärme  gewonnen  hat ,  gerade  fo 
fvalr  (nr.  317.)  das  heiii  gewefene,  wieder  erkaltete  und 
brunno  (nr.  371.)  föt  (nr.  244.)  das  aus  der  wärme  ge- 
quollene, kühle  waßer;  van  (nr.  569.)  das  leere,  ver- 
ladene, einfame;    lari  (nr.  290.)  vielleicht  den  ort,  wo 
fchon  lefe  gehalten  wurde;  leifa  (nr.  510.)  das  vom  ge- 
hen hinterbliebene ,  die   fpur,   wie  fpur   (nr.  575.)  das, 
wo  man  gefocht  hat:  blac,  pleih  (nr.  181.)  was  gefchie- 
nen,  die  färbe  verloren  hat  (fublucidum) ;  glaumr  (nr.  517.) 
den  fch all,  gleymja  das  vergehen  im  fcball ,  verklingen, 
vergelten;  in  dergleichen   Wörtern  wird   durch  das  auf- 
hören einer  thätigkeit  der  begriff  von  oede ,  Rille,  ver- 
laflenheit,  minderung  hervorgebracht,   vgl.  unten   x,  6. 
Daher  auch  anderemahle  das  praet.  nicht  eigentlich  das 
gegentheil,  nur  die  abnähme  und'  Verkleinerung  der  wür- 
zet aufftellt,  vgl.  tuola  (nr.  463.)  mit  tal;  huon  (nr.  469.) 
mit  bano ;   deegr  (nr.  487.  femifüs  diei)  mit  dagr ;  uohfa 
(nr.  490.  axilla)  mit  abfa  (axis):  vöcor  (nr.  93»)  u.  a.  m. 
hierher  wäre  auch  der  begriff  der  Ungleichheit,  unvollen- 
dung,  Unebenheit  zu  rechnen,  welchen  das  praet.  ab  im 
gegenfatz  zu  dem  praef.  ibn   (nr.  540.)   enthält.  Wör- 
ter, welche  ein  JclUießen,  decken,  voll  fein  ausdrücken, 
pflegen  im  praet.  zuweilen  das  oßene,  hohle  zu  bezeich- 
nen, wie  der  feblüßel  zu,   aber  auch  wieder  aufmacht, 
die  thüre  deckt  und  öffnet,  vgl.  liukan  (nr.  255.  claudere) 
laukr  die  fleh  erfcbließende  pflanze,  lob ,  luceba  (fora- 
men) lok  (operculum);  hltdan  (nr.  158.  legere)  hlid  (oper- 
eulum  und  foramen);  bilan  (nr.  314.  tegere)  hali  (der  ab- 
grund)  hol  (das  hohle,  die  Öffnung)  riufan  (nr.  2U.  fol- 
vere)  rauf  (foramen)  reif  (veftis)  *). 

y)  diefe  fchwächung,  Umdrehung,  leugnung  des  ur- 
begriffs  gilt  überhaupt  nur  als  hin  und  wieder  vortre- 
tende ausnähme  und  hat  fleh  nirgends  feflgefetzt.  In 
der  regel  gibt  der  ablaul  nichts  als  das  geschehene,  d.  h. 


*)  nicht  im  Verhältnis  des  praet.  zum  praef.,  vielmehr  in  der 
Zweideutigkeit  des  begriffs  felbft  gegründet  ift  die  entgegengefelzie 
bedeutung,  wenn  z.  b.  in  einer  mundart  rifan  fallen,  in  der  an- 
dern aufftehen  ausdruckt  (nr.  171.);  oder  Wörter  wie  ort,  drum 
bald  den  anfang  bald  das  ende ,  bald  oben  bald  unten  bezeichnen. 
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den  erfolgten  und  bleibenden  eintritt  des  unveränderten 
wurzelbegriff»  an;  fo  iß  per  (ar.  325.)  dM  fichtbar  ge- 
wordene, hei;  (nr.  499.)  das  wann  gewordene;  ftuopo 
(nr.  76.)  dag  eingetretene,  naroo  (ar.  316.)  das  angenom- 
mene;  ginubt,  ginuoc,   ginada    (489.)  die  eingetroffene 
befriedigung   nnd  rohe;  heriioho  (nr.  269.)  der  ausge- 
rückte anfohrer;  Tu  ein  (ar.  115.).  der  hirte,  welcher  aus- 
getrieben hat;  fuiind    (nr.  378.)   die  gereifete;  tropho 
(nr.  205.)  der  gefallene;  reir,a  (nr.  144.)  das  gerittene; 
preit  (or.  162«)  was  gebreitet  wurde,  das  weite;  gröba 
(nr«  77.)  die  gegrabene;  chlopo  (nr.  208.)  der  gefpaltene; 
laus  (nr.  247.)  das  frei  gewordene;  wabe  (nr.  274«)  das 
gewebte  etc.  in  zahllofen   beifpielen.    Es  kann  demnach 
in  fällen ,  wo  es  nicht  daran  lag ,  das  gefchebende  von 
dem  gefchehenen  merklich  zu  unterfcheiden,  diefelbe  fache 
gleichgültig  mit  dem  laut  oder  ablaut  bezeichnet  werden, 
vgl.  nr.  188.  fllc,  Üaiga,  Oec;  nr-  220.  gie5e,  go*;  227. 
vliese,  vlo;;  247.  verlies,   verlull  etc.  die  verfobieden- 
heit  bezieht  (ich  oft  nur  auf  mundarten  und  perioden, 
vgl,  nr.  86.  goth.  rödjan,  altb.  redön;  nr.  397.  das  goth. 
dragk  mit  dem   agf.  drinc;  das   nhd.   fänger    mit  dem 
mhd.    finger ,    wiewohl    letzteres    angemelTener  fcheint. 
Denn  überall  wo  es  eine  fiele,  nicht  auf  einmahl  vorge- 
fallener handlung  gegründete  eigenfchaft,  das  gejchehende 
nnd  lebendige  gilt ,    drückt  fie  der  vocal   des  preefeni 
beider  aus,  vgl.  trinho  (potator)  fcero   (talpa)  hana  (gal- 
lus);  umgedreht  hat  arbinumja  (*kyQOPOpoe)  den  vorzug 
vordem  nbd.  erbnehm  er  (?mbd.  erbenaemc);  ja  Wörter 
wie  Orll  (nr.  156.)  fit*  (143.)  werden  in  allen  mundarten 
durchaus  mit  dem  laut,  nie  mit  dem  ablaut  gebildet,  denn 
fie  geben  einen  anhaltenden   dauernden  zuftand  zu  er- 
kennen.    Daher  auch   die  merkwürdigen   verba  zweiter 
anomalie  die  gefchwächte  ,  abftract  gewordene  praefens- 
bedeutung  gänzlich  durch  die  ablautende  form  der  praet. 
ausdrücken.    Sind  laut  und  ablaut  beide  nebeneinander 
za  einer  wortart  gebraucht,  fo  beruhen  darauf  meiftens 
feine  unlerfcheidungen,  vgl.  nr«  242.  das  agf.  ahn.  reöd, 
riödr  mit  reäd,  raudr,  diefes  Hebende,  rothe  färbe,  jenes 
aoflleigende,  blühende  rölbe;  reöd:  rubefcens,  rubicnn- 
dus,  aber  reädi  ruber. 

d)  dunkeler  und  fchwieriger  fcheint  die  frage  nach 
einem  unterfchiede  der  bedeutung  zwifchen  dem  ablaut 
des  fg.  und  pL,  deffen  nicht  einmal  alle  conjugationen 
forme?!  fähig  lind?  So  viel  ift  wohl  klar,  daß  hier  nicht 
der  begriff  der  einheit  und    Vielheit  felbft  in  belrachl 
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kommt,  wie  denn  auch  der  vocal  des  plur.  zur  bildung 
des  ganzen  conjunctivs  (pl.  and  Ig.),  in  einigen  mund- 
arten  fogar  zur  IL  fg.  ind.  gereicht.   Eine  Auffing  des 
ablauts,  die  früher  vielleicht  gar  ein  eignes  tempus  be- 
zeichnete ,  fcheint  fich  auf  den  plur.  eines  anderen  tem- 
pus geworfen  zu  haben  und  nun  mit  ihm  in  die  herr- 
fcbaft  zu  theilen.    Was  verräth  uns  die  Wortbildung  von 
dem  wefen  diefer  beiden  ftufen  ?    Unferen  ungefchärflen 
äugen  müßen  fie  freilich  obenhin  betrachtet  gleichbedeu- 
tend vorkommen,  ja  fie  gelten  häufig,  indem  der  eine 
dialect  den  ablaut  des  fg.,  der  andere  den  des  pl.  anwen- 
det, einerlei;  das  goth.  tunf>us  (nr.  597.)  das  ahn.  zaod; 
das  mhd.  vanke  (or.  601.)  das  nhd.  funke;  fo  auch  das 
goth.  baitrs  (nr.  140.)  das  allh.  pitar  etc.  begegnen  fich 
in  der  bedeutung.    Doch  nicht  in  allen  wurzein,  auch 
nicht  in  allen  mundarten.    Welch  ein  fühlbarer  unter- 
fchied  zwifchen  nhd.  trank  (potus)  und  trunk  (hauftus) ; 
zwifchen  altn.  beitr  (acutus,  fchneidend)  und  bitr  (acer— 
bus,  fcharf);  altn.  (nr.  121.)  greip  (anfa)  grip  (raptus) ; 
(nr.  128.)  dreif  (fparfio)   drif  (procella) ;  (nr.  245.)  allh. 
trör  ((Ulla);  goth.  drus  (cafus);  agf.  (nr.  262.)  beäh  (an- 
nulus)  boga   (arcus)  und  vielen  ähnlichen.    Mich  dünkt, 
wie  der  erfte   ablaut  fchon  den  begriff  des  uriauts  min- 
dere, und  aus  heller  gegen  wart  in  (lillere  Vergangenheit 
fetze ,  daß  der  zweite   ablaut    die  bedeutung  wiederum 
noch  mehr  abftumpfe,  entflelle  *)  und  gegen  jenen  gehal- 
ten abftracter   mache :    bitr  fcheint    weniger   als   beitr  ; 
(nr.  205.)  tropfo,  tropf  (flilla)  weniger  als  tronfa  (Itilliei- 
diuro);  (nr.  144.)  vrits   (apex  literae)  weniger  als  rei^a 
(linea  exarata);    und  fo  vergleiche  man  ferner  nr.  242. 
rdt  (rober)  mit  roten  (leviter  rubere) ;  nr.  204.  faup  (po- 
tio)  mit  fopi  (hauftus);  nr.  221.  nautr  (confors)  mit  outa 
(captor);  nr.  140.  beit  (pafcuum)  mit  bit  (morfus) ;  nr.  145. 
fleita  (diffidium)  mit  fli;.    Anderemahle  fällt  der  finn  bei- 
der ablaute  wirklich  zufammen,  z.  b.  im  goth.  väips  und 
vipja,  die  wenigftens  Ulfilas  beide  für  otitpavoe  braue  Iii. 
Im  allh.   und  mhd.  bilden  verba    auf  -ie;  gewöhnlich 
fubftanliva  mit  beiderlei  ablaut:    nr.  226.  flö;  (clauflrtmi) 
unterfchieden  von  flu;  (conclufio);  nr.  230.  fchos,  ge- 
fchös  (jaculum)  von  fchu;  (jaetns);  nr.  221.  gend?  (fo- 

*)  fonderbar  ,  wenn  fich  aus  einer  würzet  die  idee  des  l>ösem, 

fchädlicben  bervorthut,  daß   diefe    wendung  häufig  erft  mit  dem 

zweiten  abtaute  erfolgt,  Tgl.  or.  303:  Iflga  (infldiae)  nr.  281.  ffetr 
(dolus)  nr.  562.  lila  (frausj. 
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cios)  von  genu?  (ufus);  nr.  220.  goz,  (infundibulum)  von 
gu;  (fuüoj ;  aber  kaum  zu  fcheiden  vermag  icb  die  bo- 
denlangen von  nr.  223.  dö;  und  du;  (beide:  raufchen 
des  waßers  ,  der  wellen,  des  fturmes ,  donners,  der  po- 
faune,  geräufcb  redender  roenfehen  und  fingen  der  vögel) 
nr.  227.  v!6;  and  rin%  (floß  des  waßers,  blute»  etc.)  *). 
Allmählig  verblaßte  oder  gieug  unter  was  frtther  getrennt 
and  maiiigfaJt  da  gewefen  war,  ja ,  wie  ich  glaube,  in 
einer  uralten,  voliftändigeren  entwirkelung  der  conjuga- 
Uoosformen  fdr  die  Vergangenheit  feinen  guten  grund 
halte.  Als  (ich  das  gefühl  für  die  unterfebeidung  mehrerer 
tempora  verlor,  hörte  die  abftufung  der  ablaute  auf,  et- 
was wefentliches  zu  fein,  die  praeterila  fcbmolzen  yo— 
fammen  und  in  der  einen  conjugalion  erhielt  lieh  nur 
ein  abtaut  in  der  andern  zwei  oder  mehrere.  Gerade 
diefe  Ungleichheit  des  zufälligen  fpricht  dafür,  daß  es  aus 
etwas  wefentlichem  entfprongen  iß.  — 

*)  größte  mannigfaltigkeit  der  form  zeigt  (ich  in  der 
eilften  conjugalion  ,  wo  noch  ein  dritter  abtaut  zutritt, 
der  im  pari,  praet.  fortdauert,  vor  zeilen  weiter  gegan- 
gen fein  mag.  Daher  auch  aus  verbis  diefer  conj.  die 
meiften  und  verfchiedenften  Wörter  gebildet  werden  mit 
dem  reichften  wechfel  der  bedeutüng ,  vgl.  nr.  314.  325'. 
560.  u.a.  m.  Der  formellen  ftufe  des  dritten  ablaots  fbllte 
nun  eine  analoge  in  dem  begriff  der  damit  gebildeten 
Wörter  entfprechen.  Beifpiele  '  zur  unterftntzung  führe 
ich  lieber  nicht  an,  um  dem  vorwürfe  kühner  abfehwei- 
fung  auf  nnfieherem  hoden  auszuweichen. 

f)  für  die  anficht  einiger  fprachforfcher ,  nicht  das 
praefens,  fondern  das  praet.  fei  als  der  eigentliche  Hamm 
aufzuteilen,  laßen  lieh  wenigflens  aus  der,  deulfcben 
fprache  keine  haltbaren  gründe  gewinnen..  Sie  lehrt  viel- 
mehr, daß  in  der  form 'das  praefens  einfach,  das  prae- 
teritum  manigfall  und  .abgewichen  fei,  wie  denn  nach 
einer  auch  auf  die  ftarke  zurückdeutenden  analogie,  die 
reduplicirende  und  fch wache  conjugalion  offenbar  Süßere 
mittel,  ihr  praet.  zufammenzufetzen ,  anwenden.  Das 
manigfache  und   zugleich  zufammengefetzte  ift  aber  im- 

*J  vaj.  d6%  Paro.  9t«  98*  Wilh.  2,  19«  196»  Trift,  124».  Iw. 
2*  57»  so»  Ben.  160.  Georg  22»  Barl.  229.  Nü>.  3777.  8281. 
8285.  9019.  —  duz  Parc.  25«  43c  MS.  2.  66»'  234»  Georg,  13»  27« 
Nib.  3794.  Frig.  6»  —  vidi  Parc.  106c  Wilh.  2,  193»  Barl.  8t.  155. 
Trift.  124»  140«  troj.  2«  55*  —  ring  Parc.  145»  Wilh.  2,  199» 
MS.  2,  66»  234»;  kommt  mhd.  ^63  f.  ratii  vor? 
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roer  das  fpfttere.    Damit  flimmt  die,  fo  weit  wir  Tom 
oft  verdunkeUen  und  verlorenen  iinne  des  uriiamms  au 
urtheileo    vermögen,    Lebendigere,    kräftigere  bedeutaog 
des  pxaefen*.   Übrigens  reicht  es  hin ,  die  Wortbildungen 
von  dem  laut  und  den  ablauten  abhängig   zu  machen 
und  ift  meiner  meinung  ganz  müßig,  danach  zu  fragen, 
voü  welchem  einzelnen  teropus  und  modus  fie  wirklich 
abhängen  ?    Die  U.  fg.  imp.  Xtarker  yerba  gewährt  zwar 
in  der  regel  flexi  onslofe  wurzel ,  darum  keine  reinere, 
als  jede  andere  form  des  praefens  gewährt.    Man  kann 
nicht  tagen,  z.  b.  das  fubfL  Jßrtt  (pugna)  flamme  aus  dem 
imp.  ftrtt,    To  wenig   als   aus   (Irlte  (pugno)  oder  firite 
(pugnem)    oder   flrlten   (pugnare);    vielmehr  es  flammt 
aus  dem  in  allen  praefentialformen  lebendigen  wurzellaut. 
Hier  wider  gilt  auch  nicht  einzuwenden  ,  daß  z.  b,  wirbel 
(vertan)  lieh   nicht  aas  werben  fondern   nur   aus  wirp 
oder  aus  wirbe,   wirbet  leiten  laße.    Es  folgt  ebenfo 
lieber  ans  werben  oder  werbe,  da  die  «an  (ich  unwefent- 
liehe  Verwandlung  des  i  in  e  bei  der  auf  wefentlkhen 
lautverhällniflen  beruhenden,  weit  früher  erfolgten  Wort- 
bildung nichts  verfchlägt.    Oft  hat  fich  nun  in  einzelnen 
bildungen  das  alte  i  und  u  erhalten ,  z.  b.  in  flirblc  (mor- 
ticinus)  guldtn  (aureus);   in  Herbe  (peflis)  golt  (anemn) 
und  andern,  einfacheren  als  jene,  nicht;  aUb.  gelten 
helfa  und  hilfa,  kepa  und  kipa.  nebeneinander,  wiU  man 
jedes  derlei bea  auf  eine  verfchiedene  praef.  fon»  zurück— 
führen?   Dem  Gothen  gelten  afrp ,  aürp  überall,  neben 
Up,  ulp;  im  alth.  wechfejn  irf,  wf,  iU,  utf  ab  mit  örf, 
orf,  elf,  olf;  in  den  auf  eine  unwandelbare  wurzel  zu- 
rückzuführenden Wortbildungen  diefer  art  verhält  es  fich 
gerade  eben  fo.    Nicht  anders  müßen  die  ablaute  des 
praet.  in  bezug  auf  Wortbildung  genommen  werden.  — 

tj)  bis  hierher  ungefähr  führte  die  vergleichung  der 
bedeutung  mit  der  form,  d.  h.  dem  lautenden  und  ablau- 
tenden verhältniffe.  Es  laßen  fich  jedoch  auch  einige 
Wahrnehmungen  mehr  aus  dem  wefen  der  bedeutung 
felbft  fchöpfen.  Dahin  rechne  ich  zunächft  den  grand- 
fatz:  in  der  wurzel  erfcheint  die  linnliche  bedeutung 
früher,  die  geiftige  fpäter.  Nur  aber  war  jene  weder 
rohleiblich,  noch  diefe  dürr  verftfindig,  beide  hält  und 
hielt  ein  geheimer  zug  verbunden;  zuerft  wuchs  das  (inn- 
liche, in  ihm  fchlummerten  die  begriffe,  aus  ihm  er- 
wachten fie  nach  und  nach.  Ohne  ihre  wechfel Wirkung 
wäre  nicht  wohl  urfprüngliche  bedeutfamkeit  der  wurzeln 
denkbar.   Könnte  der  geift  feine  begriffe  in  willkürlich 
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erwählte  formen  gießen,  fo  müften  diefe,  an  fich  todt, 
erft  durch  ihn  belebt  werden.  Allein  das  vermag  er 
nicht  zu  Ihun  und  es  gibt  kein  tuTprunglich  unlebendiges 
werl  Namen  fchafft  der  fprachgeift  in  glücklichem  wuxf 
durch  kühne  und  kurze  befchreibung  der  fachen.  Hier- 
nach wird  man  leicht  beobachten,  daß  in  allen  fpracben, 
*  b.  joder  einfachere  thier-,  Hein-  und  pflanxenname 
aus  einem  verhorn  flammt  und  eine  lebendige  eigonfchaft 
des  thiers  oder  der  pflanze  ausdrückt.  So  auch  im  deut- 
fchen,  obgleich  die  meiften  folcher  namen,  ihres  hohen 
alters  halben,  aus  verlorenen  und  verdunkelten  wurzeln 
nicht  mehr  gedeutet  werden  können;  beifpiele  auslegbarer 
kommen  vor:  nr.  115.  fuln;  «266.  fliuga;  469.  hano,  huon; 
550.  hafo;  630.  vuhs  ;  601.  finke;  626.  frofc;  631.  labs, 
lubs ;  462.  dahs,  dehfa;  513.  wtfant;  521.  ftiurs;  208. 
klaafi;  221.  naut;  512.  eifen;  548.  kifil ;  564.  gold;  255. 
laut;  55Q.  hafal;  325.  baris  undpirihha;  492.  tili  u.  a.  m. 
fpätere,  zufammengefetzte  nameo  beftärkeo  der  unzufam- 
raengefetzten  wahre  bedeutung.  Eine  andere  folgerung 
ift,  daß  verha  gaaz  abltracter  bedeutung  immer  eine  finn- 
liche  zur  grundlage  oder  begleitung  gehabt  haben  müßen; 
auf  folcb*  iÄ  ar.  1 15.  bei  futaan ;  282.  bei  bidjan ;  602. 
bei  fcinkan  u.  a.  m.  gerathen  worden.  Insgemein,  wo 
aus  ftarker  Wurzel  wenige  oder  keine  ablautsbildungen 
vorkommen,  feheint  die  alte  Urbedeutung  verloren  oder 
verändert.  — 

&)  man  pflegt  fämmtliche  verba,  nach  ihrer  entw. 
bloß  innerlichen ,  oder  außenhin  gerichteten  thäligkeit 
einzutheilen  in  intranfitiva  und  tranfitiva.  Eine  in  fo 
allgemeiner  faßaog  ftr  deotfche  feirm-*  und  wortbildungs- 
ieh re  gleichgültige  unterfcbeidung;  es  ließe  fich  bloß  be- 
haupten, daß  in  ftarker  form  intranfitive  bedeutung  vor- 
walte, in  fchwacher  tranfilive,  daneben  finden  fich  aber 
genug  tranlitiva  dort,  genug  intranfitive  hier.  Aach  kennen 
die  meiften  gewöhnlichen  inttanfitiva  den  umßändea  'nach 
tranfilivifch  gefiel ll  werden,  z.  b.  trinken  bald  heißen  potu 
fatiart,  bald  vtnum  confumere;  lefen  bald  legende  occupari, 
bald  legere  librum.  Einige  grammatiker  verbinden  mit  der 
tranfilion  einen  engeren  begriff  und  verftoben  darunter 
die  Übertragung  eines  immediativen  zu Randes  auf  ein  an- 
deres fubject,  i.  b.  tranken,  fetaea  bedeuten:  einen  trin- 
ken, fitaen  machen.  Diefent  beftimmteren  flaue  entfp re- 
chen allerdings  die  meiAeo  der  mit  dem  yocai  i  abgelei- 
teten fchwacbea  verba,  doch  nicht  jedes,  wie.  z.  b.  das 
goth.  gafvögjao  ( ingemifeere )  beweift.   Der  ableitungs- 
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buchßabe,  nicht  der  ablaut  wirkt  jene  tranfitiye  bedeo- 
tung,  welches  theils  daraas  folgt,  daß  auch  der  laut  dei 

!>raef.  in  folchen  verbis  beliehen  kann,  vgl.  gablindjan 
occoecare)  aljan  (faginare)  gadinpjan  (profondum  facere) 
etc.  theils  aus  dem  inlranfitiv  bleibenden  finne  anderer  mit 
dem  ablaut  gebildeten  Wörter  zu  fehen  iß.  So  find  zwar 
goth.  dragkan,  dräufjan,  alth.  fueinjan  tranfitiva  von 
drigkan ,  driufan ,  futnan ,  aber  dräus  (alth.  tr6r)  drückt 
nicht  das  gefällte,  fuein  nicht  das  vertriebene  aus,  viel- 
mehr das,  was  gefallen  iß  und  gelrieben  hat;  dragk  ift 
das,  was  man  getrunken  hat,  nicht  das  getränkte  oder 
das ,  was  getränkt  hat.  Das  gebildete  fubß.  kann  freilich 
zuweilen  tranfitiven  begriff  enthalten  ,  z.  b.  nara  (confer- 
vatio)  III  fowobl  exiflentia  ,  manfio  als  eibus  (das  leben 
frißende). 

/)  wie  mithin  die  Urbedeutung  der  wurzel  fchon 
keime  intranfitiver  und  tranfitiver  bedeutungen  in  fich 
trägt,  die  nach  verfchiedenem  anlaß  daraus  erwach fen 
können;  ebenfo  liegen  in  ihr  beide,  die active  undpaffipe 
bedeutung  eingefchlollen.  Der  formelle  unterfchied  zwi- 
fchen  activum  und  paflivum  iß  etwas  äußerliches,  hin- 
zugetretenes. Die  fyntax  hat  zu  lehren ,  wie  bei  abge- 
ftumpften  flexi on en ,  auf  den  alten  grund  jener  gemein- 
fchaft,  zuweilen  active  oder  fcheinbar  active  form  das 
paflivum  ausdruckt,  am  fruchtbarfien  wird  diefe  anficht 
für  das  partieipium  praet.  Viele  ableitungsbuchßaben  be- 
llimmen  bald  den  activen,  bald  den  paffiven  finn,  manche 
dulden  jenen  und  diefen;  der  Wortbildung  durch  laut  und 
ablaut  find  aber  beide  völHg  gerecht  und  fie  fpringt  von 
dem  einen  auf  den  andern  über.  So  bedeutet  ata  was 
gegeßen  wird,  6tja  den  eltenden;  giba  was  gegeben  wird 
und  die  gebung  felbft;  fchtn  was  leuchtet;  fwln  was  ge- 
weidet wird;  grab  was  gegraben  wird,  gr6ba  was  gegra- 
ben Worden  iß,  grabo  einen  gräber;  beitr  das  beißende, 
beit  was  gebißen  wird;  batirs  was  getragen  wurde,  p&ri 
was  trägt  oder  trug;  guß  fowohl  das  gegoltene,  als  was 
fich  ergoßen  hat;  nuta  den,  der  gefangen  hat  u.  a.  m. 

*)  einige  der  hauptfächlichßen  begriffs Übergänge  oder 
Verknüpfungen  find:  1)  (ton  und  färbe)  wir  brauchen 
jetzt  erlöfchen  nur  vom  licht,  früher  galt  es  auch  vom 
ton  (Parc  44*.  der  fchal  lafcb);  aus  gleichem  gründe 
nr.  332.  hellan  (fonare)  bäll  (fonorus,  fpäter  locidos); 
nr.  67.  564.  galan  (fonare)  gglo  (locidus,  flavus)  gold 
(fonorum  et  lucidum)  altn.  giallr  (fonorus  vel  fulgidus); 
nr.  579*.  grell  (rauh,  fchreiend  von  fchall  und  der  färbe); 
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nr.  345.  gelp  (ftrepens  daon  cornfcaos)  giAlp  (ftrepor, 
gloria);  nr.  517.  gleätn  (jubar)  glaamr  (ftrepitus);  nr.  113. 
hrtoan  (Aridere)  hrto  (der  raufchende  und  helle  ftrom) 
hrein  (puras)  hrinr  (clamor);  brähen  (lacere)  braht 
(llrepitus)  altb.  p£raht  (lucidas)  nbd.  pracht  (fplendor) ; 
nr.  422.  klingen  (fonare)  klinge  (tönender,  glänzender 
ftabl);  nr.  591.  dim,  dämm,  dampf  (obfcurus,  mutus, 
ohne  Ion);  nr.  411.  fingen  (canere)  fengen  (verbren- 
nen) *|.  Auffallend  daß  in  den  melden  diefer  beifpiele 
der  fchall  die  frühere,  die  färbe  die  fpatere  bedeutung 
hergibt.  Zuweilen  bedeutet  der  heftige  fchall  auch  die 
▼erwirrung  des  fchalls ,  (türm  und  wildes  geräufche, 
darum  auch  Verwirrung  des  licbts,  d.  i.  finfternis  vgl. 
nr.  535b  —  2)  [geruch,  gefchmach ,  guter  und  übeler) 
nr.  256.  riechen  (exbalare)  itruchen  (wiederkäuen); 
nr.  259.  füki  (foetor)  fühlt  (odor);  nr.  299.  fwechen  (foe- 
tere)  fväc  (odor);  nr.  399.  Äanc  (odor);  nr.  553.  fmäc 
(odor,  guftus);  auch  der  finn  des  gefühls  fällt  damit  oft 
zufaromen,  altfrief.  hrene  (olfactus)  verwandt  iß  der  be- 
griff von  feuchte  und  näße>  vgl.  nr.  399.  ftanc  und 
ftänka  (irrorare)  or.  259.  fuhtt  und  fiubti  (humidus) 
nr.  543.  wa^e  (odor)  wa^ar  (humor,  aqua).  —  3)  [lefen% 
fingen ,  reden)  geiftige  Verbindung  der  buchftaben  und 
Wörter  war  anfangs  Gnnliches  fammeln,  binden,  zählen 
der  Habe;  nr.  86.  ruota  (fafcis)  redan  (legere)  rädjan  (lo- 
qui);  nr.  290.  lifan  (colligere,  legere);  nr.  411.  figgvan 
(legere)  fange  (manipulus)  fingen  (canere) ;  nr.  562.  tilon 
(aptare)  tal  (ordo ,  numerus,  ferrao);  nr.  297*  fpräc  (ra- 
mentum)  fpröhhan  (loqui)  vgl.  fagen  (dicere)  mit  faege 
(ferra)  und  agf.  fagol  (fuftis);  fermo  mit  farmentum  und 
den  verwandten  nächftfolgenden  Übergang.  —  4)  [theilen, 
fchneiden)  nr.  492.  däils  (fegmenlum)  dili  (roacula)  dile 
(anethum);  nr.  224.  hläuts,  blutr  (pars,  fors);  nr.  298. 
Oucchi  (fruftum)  Hock  (fudes);  nr.  583.  telg  (planta); 
nr.  297.  täins  (baculus)  zeinon  frecenfere);  nr.  560.  mel, 
mal ,  (fruftum ,  fignum ,  macula)  meljan  (fcribere) ;  vgl. 
zweig ,  zwilt  etc.  —  5)  {vermögen ,  zeugen ,  gebähren, 
nähren ,  gedeihen ,  tvachferi)  vgl.  nr.  66.  alan ,  nr.  75. 
fkapan,  nr.  108.  wahfan,  nr.  197.  f>eihan,  nr.  325.  baf- 


*)  die  fp rächen,  nicht  bloß  die  deu  liehe,  pflegen  fonnenauf- 
gang  und  tageianbruch  mit  auadrucken  tu  bezeichnen  und  xu  um- 
febreiben  ,  die  bald  yom  fchall ,  bald  vom  licht  hergenommen  find ; 
diefes  nehme  ich  mir  ?ör  an  einem  andern  orte  ausführlich  ab- 
zuhandeln. 
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ran,  nr.  474.  abao,  nr.  480«  fadan,  nr.  549.  fifan  e(c.  fo 
wie  die  anomalen  tugan,  kunnan ,  magan  mit  ihren  vie- 
len fich  berührenden  bildungen,  namentlich  den  Wörtern 
für  die  begriffe:  valer,  fohn,  (ochter,  kind  ,  eitern;  für 
die  nährenden  zeugenden  leibestheile ,  als  mago  (floma- 
chus)  geinächte  (von  maht,  vis)  fkap,  fifel  u.  dgl.  — 
6)  (wonne,  fchcene,  gnade,  ruhe,  wohnung,  räum,  leere) 
f.  das  anomale  motan,  muoga;  nr.  166.  gemeit  (wonnig, 
eitel,  ßumpf);  nr.  504.  eitel;  nr.  561.  felida  (manfio,  do- 
rn us)  faiida  (felicitas) ;  nr.  282.  badi  and  gibada ;  nr.  559. 
gen  Ade ;  nr.  569.  wohnen  ,  wabn ,  wonne;  wie  nämlich 
vorhin  (unter  ß)  der  gegenfatz  von  fcb ließen  und  öffnen 
vereinigt  wurde,  fo  fcheinen  fich  auch  die  begriffe  von 
gefchaft  und  mufse  zu  begegnen,  nachdem  auf  die  faßung, 
erhillung  des  raums  oder  auf  die  leere  in  dem  räum  ge- 
fehen  wird.  Daher  z.  b.  das  lat.  vacare  bald  ledig  fein, 
ruhen,  bald  befleißigen,  arbeiten  ausdrückt,  oder  unfer 
feiern  bald  nichts  thun,  bald  celebrare;  das  altn.  erindi 
(nr.  571b)  bald  paufa,  bald  negotium;  das  nhd.  emßig 
(afliduus)  und  engl,  eraptj  (inanis)  find  daffelbe  wort, 
fogar  diefelbe  blldung,  vgl.  altn.  amr  (labor)  alth.  eroizjc 
(afliduus,  jugis)  ameiga»  (formica)  agf.  ämetig  (oliofus) 
ämtegian  (vacare).  —  7)  (flärke,  Schnelle,  kühnheit, 
gejundfieit,  fchön fielt,  artigkeit,  klugfieit,  Hfl  und  ge- 
genüber fchwäclie,  krankheitt  geringfügig keit  etc.  in  un- 
zähligen *  adjectiven  wahrzunehmen.  Wie  der  Ann  auf 
die  gute  und  böfe  feite  fchwanken  kann,  z.  b.  geizig  bald 
aus  fparfam,  hausbäjtifch,  (landhaft  bald  aus  böfe,  mia- 
günftig  abgeleitet  wird;  fo  fchwanken  auch  einzelne  Wör- 
ter dahin  oder  dorthin,  nachdem  fie  zeit  und  mundart 
beftiromt  haben. 

Auf  andere  Übergänge  ift  bei  einzelnen  wurzeln  ge- 
deutet und  gewiefen  worden.  Befremden  manche  dar- 
unter durch  ihre  feltfamkeit,  fo  fcheint  mit  der  verlor- 
nen oder  entftelllen  finnlichen  Urbedeutung  der  fchlüßel 
bloß  verlegt.  Was  kann  auf  den  erften  blick  fellfamer 
fein,  als  dje  Verbindung  der  begriffe  heirathen  und  lü- 
gen oder  heirathen  und  gift?  Und  doch  wißeo  wir,  daß 
gift  (das  eingegebene)  gipta ,  gifLa  (quptui  dare  ,  wegge- 


(nubere)  hseman  (coire)  wie  das  lat.  wort  aus  dem  be- 
griffe verhüllen,  unter  eine  decke  bringen  (nubes,  ne- 
bula)  herleitbar,  ganz  nahe  bei  liugan  (celare,  legere) 
hamr  ftegraen)  fleht,  vgl.  fpan.  velar  (velare)  velarfe 
(nubere)  velado  (coojux)  — 
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11)  es  ift  darum  fchwierig,  den  auf  der  ablau  Um  £ 
beruhenden  wechfel  der  bedeotnng  rein  zu  erfaßeu, 
weil,  wie  gleich  oben  f.  3.  bemerkt  wurde,  feiten 
oder  nie  nakte  wurzeln  vorliegen ,  vielmehr  urfprüng- 
lich  überall  flexionen ,  häufig  ableitungen  im  fpiel  find, 
deren  einfluß  anf  modificationen  der  Urbedeutung 
fchwer  anzugeben  ficht.  Unabgeleitet  find  in  der  reget 
nur  die  flarken  verba  und  nur  die  einfachen  nomina 
erfter  und  vierter  ftarker  declination.  Nützlich,  aber 
leicht  wäre  es,  die  im  zweiten  buche  angegebenen 
fubftantiva  und  adjectiva  nach  den  reihen  der  ablaute 
eigens  znfammenzuftellen;  verwaifte  wurzeln,  deren  for- 
rael  zweimahl  vorkommt,  hätte  man  dabei  vorläufig  dop- 
pelt einzutragen.  Wenn  aber  jene  behauptung,  daß  an- 
fänglich nie  weder  laut  noch  ablaut  der  würzet  bloß  ge- 
standen habe,  richtig  iß;  fo  könnte  man,  da  die  lehre 
vom  laut  und  ablaut  in  das  zweite  buch  gehört ,  das  im 
gegenwärtigen  capitel  vorgetragene  überhaupt  aus  der 
lehre  von  der  Wortbildung  verweifen.  Hiftorifch  fcheint 
es  mir  jedoch  paffender ,  weil  fo  viele  Harke  verba  aus- 
geflogen find,  ihre  Wirkung  und  nachwirkung  zufam- 
menzufaßen  und  als  ein  princip  innerer  Wortbildung  auf- 
zuhellen, wie  ich  gethan  habe. 


ZWEITES  CAPITEL 
VON     DER  ABLEITUNG. 

Allgemeine  grundfätze :  1)  ableitung  heißt  die  zwi- 
fchen  wurzel  und  flexion  eingefchaltele ,  an  fich  felbft 
dunkele  mehrung  des  worts,  kraft  welcher  der  begriff 
der  wurzel  weiter  geleitet  und  beflimmt  wird.  Sprach- 
verderbnis pflegt  aber  häufig  bald  die  ableitung,  bald  die 
flexion,  zuweilen  beide  miteinander  zu  zerftören.  Ohne 
fie  in  folchen  fallen  hiftorifch  herzuftellen  läßt  fich  die 
fpätere  wortform  nicht  gehörig  verliehen ,  z.  b.  das  altb. 
reda,  funu  muß  ergänzt  werden:  rad-i-a,  fun-u-s, 
das  engl,  teil;  tal-i-an.  Practifch  findet  fich  die  ablei- 
tung, bei  vernichteter  flexion,  freilich  oft  zu  ende  des 
worts,  z.  b.  altb.  mah  - 1  (vis)  goth.  mah-t-s;  oder 
goth.  mah-t  (vim)  früher  mah-t-a?  Auf  die  ableitung 
folgt  aber  theorelifch  immer  noch  die  flexion,  auf  die 
flexion  folgt  nichts  mehr. 
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2)  man  kann  die  flexion  %  d.  h.  die  dem  verbum  an- 
wacbfende  pronominalform,  die  dem  oomen  anwachfen- 
den  gefchlechtszeichen  und  parLikeln  ilrenge  genommen 
nicht  vom  begriffe  der  Wortbildung  *)  ausfchlieiien.  Auch 
durch  Oe  wird  die  Wurzel  gebildet  and  beftimmt;  Harke 
verba,  nomina  erfter  und  vierter  decl.  find,  in  fofern 
fie  fchon  das  princip  der  flexion  erfahren,  keine  ein- 
fachen wurzeln  mehr.  Niemand  wird  jedoch,  wenn  das 
verbum  felbfl  grund  and  ftarom  alles  übrigen  iß,  z.  b. 
das  -a  in  nim-a  (capto)  eine  ableitung  nennen.  Eber 
würde  man  dag-s  (dies)  nam-o  (nomen)  für  aus  den 
verbis  dagan,  niman  abgeleitet  erklären.  Sie  find  daraus 
gebildet ,  aber  ohne  ableitungsbuchftaben ,  folglich  an- 
abgeleitet. Einfache  wurzelbildungen  oder  Wörter  kön- 
nen alle  folcbe  heißen ,  in  denen  keine  ableitung  waltet. 
Da  nun  in  der  fchwachen  conjugation  durchgängig,  in 
der  zweiten  und  dritten  (ftarken  oder  fchwachen)  de- 
clination  eben  fo  durchgängig  ableitung  eintritt;  fo 
darf  man  nur  in  der  Harken  conj.  und  in  den  erften 
und  vierten  declinationen  einfache  Wörter  fachen, 
nicht  aber  immer  (weil  auch  in  ihnen  ableitungen 
möglich  find)  erwarten.  Nicht  feiten  mifchen  fich  vo- 
califche  t  ableitung  und  vocal  der  flexion,  welches  die 
richtige  erkenntnis  beider  erfchwert;  beifpiele  find  in 
dem  vorigen  buche  zu  finden  (vgl.  nachher  die  langvo- 
califchen  ableitungen). 

3)  die  ableitung  unterfcheidet  fich  von  der  zu/am- 
men fetzung  (cap.  HI.):  a)  letztere  verbindet  zwei  leben- 
dige oder  doch  deutliche  wurzeln  miteinander;  die  ab- 
leitende Vermehrung  ül  zwar  nicht  bedeutungslos,  aber 
für  fich  betrachtet  unfelbftändig,  undeutlich.  Ob  auch 
die  ableitung  eine  allmählig  enlftellte,  verdunkelte  wurzel 
fei  ?  läßt  fich  fragen  und  wenigflens  bei  der  rein  kurz- 
vocalifchen  kaum  begreifen,  ß)  ableitung  tritt  unmittel- 
bar an  die  wurzel  oder  an  eine  vorausgehende  ableitung, 


•)  die  flexion  des  nomens  oder  die  declinationaform  enthalt 
im  nom.  das  bloße  gefchlechtskeoozeicheo ,  das  fich  in  den  ob- 
liquen eafua  mit  partikeln  mengt  Daa  gefchlochtaieichen  fcheiot 
urfprünglich  jedem  unabgeleilelen  oder  abgeleiteten  nomen  luro- 
ftehen ,  fällt  alfo  bei  feiner  allgemeinheit  mit.  dem  ihm  vorausge- 
henden ableitungsbuchftaben  durchaus  nicht  in  eine  linie.  Daß 
die  1,  817  ff.  vorgetragene  hypothcfe  vom  urfprung  der  fchw. 
form  hier  unberückfichtigt  bleiben  muß,  verlieht  fleh. 
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niemahls  hinter  eine  flexion;  znf.fetzung  kann  mweilen 
die  flexi on  der  erften  Wurzel  ganz  oder  tbeil weife  liehen 
laßen  und  daran  die  zweite  wurzel  fügen,  d.  b.  die  flexion 
kann  in  der  mitte  bleiben,  y)  die  zweite  componierte 
warzel  macht  immer  (wenige  entfiel Ite  formen  ausge- 
nommen) eine  fllbe;  die  ableitong  häufig  nicht.  8)  noch 
andere  verfchiedenheiten  wurden  unter  5.  6.  angegeben. 

4)  die  ableitung  iß  reinvocalifch ,  wenn  bloß  vocale, 
reinconfbnantifch)  wenn  bloß  confonanzen,  oder  endlich 
gemifcht,  wenn  beiderlei  hinzutreten.  Die  reinconfonan- 
tifche  erfcheint  unurfprünglich ,  d.  h.  fyncopierte  vocale 
Yorausfetzend;  fie  bildet  keine  filbe,  fondern  fügt  fich  zur 
wurzelfilbe,  nicht  zur  folgenden  flexionsfilbe,  z.  b.  gib-t-s, 
gen.  gib-t-6is,  d.  i.  gibt-s ,  gibt-äis.  ßei  der  reinvocali- 
fchen  umgedreht  apocope  eines  confonanten  anzunehmen, 
wäre  allzukühn.  Die  reinvocalifche  und  gemifchle ,  fo- 
lange  ihr  vocal  nicht  aus  allgemeinen  gründen  wegfallt 
oder  lieh  mit  der  flexion  mifcht,  gewähren  eine  neue  filbe. 

5)  die  ableitung  kann,  vorausgefetzt  daß  vor  dem 
confonanten  der  reinconfonantifchen  ein  früherer  vocal 
ausgefallen  fei,  wefentlich  nur  vocalifch  beginnen,  nie 
confunantifch;  fie  darf  mit  einem  oder  zwei  conf. 
fcbließen,  z.  b.  -al,  -ar;  -ifk,  -ung,  nicht  den  vocal 
zwifchen  zwei  confonanten  haben,  daher  z.  b.  -leik,  -fara 
zofammenfetzend,  nicht  ableitend  find;  -ling,  -Itn,  -nifli, 
-fal  u.  a.  zwar  ableitend  aber  zufammenfluß  mehrerer 
ableitungen  und  dann  unorganifcher  misbrauch. 

6)  die  ableitung  bildet  höchflens  eine  filbe,  fcheinbar 
mehrfilbige  beruhen  auf  hfiufung  mehrerer ,  z,  b.  -  ari  auf 
-ar-i.  Regeln  der  Verbindung  verfebiedener  ableitungen 
können  vor  erörterung  aller  einzelnen  nicht  gegeben  wer- 
den. Ueber  vier  ableitungstriebe  vereinigen  fich  jedoch 
an  keinem  worte,  es  gibt  folglich  einfache,  zweifache, 
dreifache,  vierfache  ableitungen,  welche  man  niebt  gerade 
nach  ihrer  wirklichen  ein-,  zwei-  oder  dreifilbigkeit  beur- 
tbeile.  Eiofache  find  z.  b.  goth.  v£p-n,  eif-arn-;  zwei- 
fache vint-r-us,  eif-arn-ein;  dreifache  altb.  pin-uz;- 
ah-i,  vok-al-ar-i  (goth.  fug-Uar-eis);  vierfach  drAh-if-al- 
ar-i  (nhd.  drechfler).  Wieder  ein  unterfchied  von  der 
znfammenfetzong ,  die  unbefebränkter  ins  mehrfache  Aei- 
gen kann. 

7)  die  vocal verhältnifle  der  ableitung,  fo  groß  hier 
die  verfunkenbeit  der  heutigen  fp rächen  fcheint,  find 
durchaus  nicht  gleichgültig.   Außer  den  drei  kurzen  vo- 
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ealeo  a,  i,  u  (and  deren  unwefentlicher  abweicbuog  in  e, 

e,  o)  kommen  die  langen  d  (a);  ai  (e);  ei  (I)  ;  6;  vor, 
weder  ü,  äu  noch  in.  Willkürlicher  wechfel  diefer  vo- 
cale  hat  in  der  regel  keine  ftalt,  z.  b.  für  das  ahh.  himil- 
zunka),  foamac,  mahtic  darf  gar  nicht  Üehen  büaalzuakil, 
fcamlc,  mahlac.  Zur  entftellung  des  organifmus  haben 
theils  afliraiUtion  (z.  b.  kizonkilt)  theils  allmählig  eintre- 
tende nnbetonung  der  ableitungsfilben  beigetragen.  Ich 
theile  die  ableitungsvocale  in  gebliebene  und  gefchwun- 
dene\  confonanzen  Ich  winden  hier  nicht  oder  kaum  in 
den  neueilen  formlofeßen  dialecten ,  i.  b.  das  g  im  engl, 
tnanj  L  manig. 

8)  zuerft  erörtere  ich  die  reinvocalifcheu ,  dann  die 
reinconfooanlifchen  verbunden  mit  den  gemifcbten,  weil 
fowohl  die  fteta  ohne  vocal  auftretenden  confonanten  ihn 
früher  gehabt  haben  werden,  als  auch  diejenigen,  denen 
er  meiüens  voranftebt,  nach  verfchiedenheit  der  round- 
art,  zuroaU  fpäterbin,  ihn  entbehren.  Nach  dem  fubft 
adj,  und  verbum  die  ganze  abbandlung  zu  trennen  und 
diefelben  verbal tnifle  bei  jedem  derfelben  zu  wiederholen 
bat  mir  unzweckmäßig  gefcbienen.  Billig  bleiben  nur  die 
ableitungen  der  pronomina  und  parlikeln  hier  ausge- 
fcbloßen  und  auf  cap.  IV.  V.  verfpart. 

9)  bei  jeder  ableituog  iü  theils  ihr  wefen  an  lieh 
und  welche  Veränderung  fie  allmähbg  erfahre,  theils  aber 
zn  uDterfuchen,  womit  fie  fich  verbinde?  ob  mit  der 
bloßen  wurzel  oder  einem  bereits  gestalteten  warte? 
Letzteres  (die  anfugung  der  ableitung]  iß  oft  dunkel  und 
Schwierig;  regeln  und  beobachtungen ,  die  fich  darüber 
roittbeilen  laßen ,  bringt  oder  fammelt  die  erde  fchluß- 
anmerkung. 

I.    Reinvocalifvhe  ableitungen. 

Ablautende  vocale  herrfchen  in  der  zweiten  and  drit- 
ten (ftarkeo  und  fehwachen)  declination,  in  der  gefamm- 
ten  fchwaehen  conjagation.  Und  zwar  finden  ihrer  viere 
ftalt:  i,  u,  o,  ai,  weder  a  noch  h  (ä) ,  fcbwerltcb  ei 
Die  aosfchließung  des  kurzen  a,  welches  fonft  dem  i 
ond  u  gleichsehend  aueh  in  confonantifebea  »bleitungen 
neben  jenen  wirkfam  ißt,  hat  etwas  befremdliches.  Viel- 
leicht muß  dabei  eine  noch  nicht  genug  aufgehellte  ei- 
genheit  der  allgemeinen  vocallebre  angefchlagen  werden, 
in  mehr  als  einer  binficht  liehet  a  nicht  auf  derfelben 
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Jinie  mit  den  beiden  andern  kürwen  i  und  u ,  wfitulich 
1)  i  und««  verkehren  (ich  in  0  and  a  fai  und  arif)  in  la- 
gen, wo  das  a  gewöhnlich  unangefochten  bleibt.  2,)  i  and 
u  Terkefaren  fioh  in  j  and  y,  welche  confonentifierang 
das  a  wieder  nicht  trifft.  3)  i  und  n  sengen  umlaute, 
metnahls  das  a.  VYsnigftens  mitwirken  mögen  dief*  ar* 
fachen  dazu ,  daß  dem  a  keine  ableitongskraft  an  und  Tür 
(ich  beiwohnt,  es  auch,  wie  üch  hernach  zeigen  wird, 
mit  eonf.  verbunden  leichter,  als  i  nnd  a  Feh  wind  et. 
Das  mittlere  a  im  attn.  kallada  (1,  923)  febeint  affimiliert 
oder  entftelk;  im  agf.  vtfade  (1,  906.)  aUh.  erafta  (1,  879.) 
habe  ich  ä  (für  ej  angenommen. 

Die  eintretenden  ableitungsvoeale  find  nunmehr  im 
einzelnen  zu  betrachten;  worter,  in  denen  fie  gefehwun- 
den  find,  dürfen  hiftorifch,  fo  fcheinbar  Ach  ih*  aafehetf 
durch  die  entfiel lung  vereinfacht  haben  mag,  nie  ftii* 
einfache  gelten.  Beiego  für  die  reinvocalifciten  ableiton- 
gen  brauchen  hier  nicht  gegeben  zu  werden,  fie  find  int 
zweiten  buche  zu  fuchen,  oder,  wenn  fie  confoftftnüfehett 
derivationen  hinzutreten,  bei  diefeu. 

(I)  ableitung  durch  kurzes  i  hat 
1)  flau  regelmäßig  in  den  erden  fchwachen  conj.  and 
in  fämmtlichen  zweiten  dectinationen ,  Tgl.  naf-i-an, 
fok-i-an,  har-i  (vocal.)  hafrd  -  i  {roc.)' piv  -  i ,  kun-f, 
yil-t-a,  raf>-i-6,  mtd-i-s;  ansnahmsweife  in  einiget 
verbts  (larker  conj.  bid-i-an  etc.  in  einigen  verbis  zwei- 
ter, feitner  dritter  fchw.  conj.,  deren  ableitungs  -i  eigent- 
lich fchon  in  dem  nomen  deckt,  von  welchem  fie  her- 
stammen, z.  b.  goth.  aüh-i- ön,  alfh.  her-i-on ,  ahn. 
her-  i  -  a ;  endlich  in  einzelnen  mafc.  dritter  ftarker  (dub- 
jas,  raddjus)  und  einzelnen  fem.  erder  ftarker  decl.  wie 
fun-i-a  (I,  603.).  Daß  die  alth.  zweite  weibliche  der 
gotb.  nicht  recht  parallel  liegt  würde  fchon  1,  6!8.  be- 
merkt, weiteres  hernach  bei  den  ableitungen  -  et  (-!).' 

2)  wandelung  des  i  in  j  vor  flexionsvocaten ,  deren 
filbe  es  dann  hinzutritt,  leidet  nach  genauer  goth.  fchrei- 
butig  keinen  zweifei:  naf-jan,  har-jis,  biu-jos,  kon-jis, 
vil-jins,  raf>-jÖn;  im  aftn.  eotfeheidet  die  ilTänd.  aus- 
fprache  für  tel-ja,  kyn~ja  (gen.  pl:)  Vil-jft V  kirk-jä ; 
im  alth.  itt  j  nur  nach  goth.  and  *ltn.  analogie  gefetzt 
worden.  Doch  im  alth.  zuweilen,  häufiger  im  allf.,  noch 
entfehiedener  im  agf.  zeigt  fich  vocalifches  e  ftatt  i,  näm- 
lich alth.  vor  flexionsvocalen  a,  o,  6  (offenbar  erregen 
und  fordern  die  fchwächungen  e,   o   einander  wechfel- 
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feitig)  als:  funl- e- a,  arp- e -o,  arp-e-ono;  funt-8-ono; 
nicht  vor;  e,:i,  u,  fondern  nur  funt-i-un  oder  funt- 
jün  etc.;  auch  nicht  vor  confonanlen,  z.  b.  nur  ner-i-lat 
niemahU  ner~e-la;  im  flexionslofen  fall  erft  fpäterhin 
bei  N.  i.  b.  hirt-e,  fuoz,-e  f.  hin—  i ,  fuoz,-i.  AUF. 
wechfeln  j-e  und  e-  a  1,  207.  633.);  agf.  zeigt  lieh  ins- 
gemein e  vor  vuealen,  confonanlen  und  auslautend,  z.  b. 
hird-e,  rlc-e,  ner-ä-de,  aglsec-e-a  ,  fec-e-an 
(I,  905.);  nur  praefensformen  hegen  j:  ner  -  jan  ,  ner  -  je, 
felbft  in  -ig  erweitertes  (1  ,  903.);  mißbräuchlich  haben 
-j,  -ig  fich  ins  praef.  zweiter  fchw.  conj.  gedrängt 
(1,  907.). 

,  3)  Unterdrückung  des  -i  erfolgt  ßufenweife,  im  goth. 
fchwindet  es  beinahe  nie  (nur  z.  b.  in  mahta  f.  mag-i-da 
u.  dgl.)  im  nbd.  faß  überall,  z,  b.  naer-en,  fücb  -  en, 
hör-,  lerer  (alth.  ler-ar-i)  will-e,  red-e,  naer-te, 
kaum  daß  es  auslautend  in  einzelnen  Wörtern  zweiler 
decl.  gelitten;  ift:  birt-e,  müd-e.  Umlaut  und  conf. 
geminalion  find  oft  gebliebene  Wirkung  des  gefchwunde- 
nen  ableilungs  -  i.  — 

(U)  kurzes  u  leitet  ab 
1)  nomina  dritter  ftarker  decl.,  als:  fun-u-  s,  (kad- u  - s, 
f6t-u-s,  hand-u-s,  fa/h-u,  hard-u-s,  |>aürf-u-s, 
auch  als  zweite  ableitung:  vint-r-u-s,  agg-il-u-s, 
af-il-u-s.  Alth.  ilt  es  weit  feltner ,  z.  b.  noch  da  in 
fun-u,  huk-u,  vib-u,  gewöhnlich  in  -i  verwandelt: 
hert-i,  durr-i,  ,  oder  völlig  gefchwunden:  vuo£-, 
wint-ar— ,  ef  —  il f  eng-il-  für  vuogu,  wintaru,  efilu. 
Ahn.  fcheint  es  überall  verloren,  hat  aber  in  wurzeln 
mit  a  umlaut  hinterlaßen ,  als  mög-r,  vönd-r,  tonn  — t 
hönd-,  welche  ein  älteres  mög-u-r,  vönd-u-rr  tonn  -u. 
bönd-u  bedeuten,,  zugleich  für  unumlautbare  derfelben 
decl.  milbeweifen,,  daher  auch  lim-r  f.  lim-u-r  flehet, 
rot  f.  r6t-u.  Die,  -  u  ableitungen  find  alfo  hauplfächlich 
aus  dem  goth.  und  altn.  zu  erkennen. 

2)  für  kein  ableilungs  -u,  fondern  für  bloß  flexi  vifeh 
halle  ich  das  -u,  welches  im  oo.m.  fg.  fem.  und  nom. 
acc.  pl.  neulr.  der  erden  decl.  fubfl  und  adj.  verfchiedene 
ältere  dialecte  weifen,,  wofür  jedoch  goth.  überall  -a  flehet. 

|aj  3)  auffallend,  daß  keine  fch wachen  verba  mit  -Ii,  pa- 
rallel denen  mit  -i,  abgeleitet  werden,  in  den  ableitun- 
gen mit  -  6  ließen  lieh  urfprüngliche  -  u  höehftens  ver- 
mulhen,  nicht  be weifen  {krot-udaf.  kröt-öda  I,  855. 
wo  das  ü  unwahrfi heinlicher,  vgl.  J,  96.) 
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4)  Übergang  des  u  in  v  bei  den  unter  1.  genannten 
Wörtern  erfolgt  nur  im  goth.  abgeleiteten  fchwachen  verbo 
fkad-v-jan  (umbrare)  und  im  gen.  pl.  fun  -  ive  ,  föt- 
iv£  ,  (>aüra-ivä,  li^-ive1,  tun^-ive,  vinl-r-W6;  un- 
belegt find  af-il-ive,  f>iud  -  in  -  aiT  -  iv^  ,  doch  iu  er- 
warten, oder  af-il-v$?  af-l-ive?  Im  gen.  dat.  fg.; 
dat.  acc.  pl.  verfcbmilzl  das  -u  mit  der  flexion  (I,  601.); 
die  eiofchallung  eines  i  im  nom.  gen.  pl.  bleibt  noch 
räthfclhafl.  Soll  man  -iv  für  einen  paragogifcben  Zu- 
wachs halten?  vgl.  1,  601.  Schwerlich  habe  ich  aber 
die  im  al in.  adj.  glöggr ,  fölr  vor  flexionsvocalen  aus- 
brechenden -  v  1 ,  742.  richtig  angefehen ,  indem  diefe  -v 
urfprüngliche  bildungs  -  v  fcheinen,  wie  die  vergleicbuog 
des  golb.  glagg-v-us  mit  glögg-r  (f.  glögg-v-r  und 
dann  erft  für  glögg-v-ur)  lehrt,  fölr  lautete  goth.  ver- 
muthlich  fal-vs,  nicht  fal-v-us.  Hiervon,  überhaupt 
vun  antlern- v,  hernach  bei  den  confonantifchen  bildungen. 
üiii  WäWJ  die  ableitung -6 

t  ^  %det  ßicn  i°  der  zweiten  fchw.  conj.  und  ver- 
zehrt den  fie  berührenden  flexionsvocal  (1,  849.).  Diefes 
6  geht  im  alth.  und  altf.  nicht,  oder  höcbft  feilen  \n-tw 
über  (1,  96.).  Agf.  hat  es  lieh  nur  feb  wankend  im  pro  et., 
nicht  im  praef.  erhallen  (1,  906.);  altn.  in  a  (oder  A?) 
verändert.  Gleiches  a  behält  unter  den  fpätern  fprachen 
nur  die  fchwedifche,  alle  übrigen  zeigen  e,  das  fie  fogar 
hin  und  wieder  im  praet.  wegwerfen ;  ihr  e  im  praef. 
kann  man  für  das  alle  6  oder  für  den  flexionsvocal  hal- 
ten. Alle  Wörter  der  gedachten  conj.,  fo  einfach  fie  in 
neuern  fprachen  ausfehen,  find  jederzeit  abgeleitete. 

utlt,2)  das  6  in  der  goth.  erden  decK  fchwed.  fern, 
(tugg  -  6  ,  tugg  -  6ns)  gehört  nicht  der  ableitung  ,  bloß 
der  flexion,  «)  weil  ihm  alth.  a,  ü,  kein  6  wie  in 
zweiter  fchw.  conj.  enlfpricbt.  ß)  weil  das  dem  adj.  blind- 
6  (coeca)  ganz  parallele  mafc.  blind  -  a  (coecus)  keiu  6 
hat.  Man  darf  alfo  nicht  blindö  aus  blindöa  erklären, 
wie  falbö.  aus  falböa. 

(AI)  auch  die  ableitung  -aV,  alth.  -e  herrfcht  ledig- 
lich in  der  dritten  fchw.  conj.,  verbindet  fich  aber  anders 
mit  den  flexionsvocalen  (1,  850.);  fie  hat  im  alth.  zu- 
längft  gedauert,  in  den  übrigen  mundarten  fich  gleich  dem 
6  in  a,  e  verwandelt.  Wo  bei  dem  nomen  -äi,  -e  vor- 
kommt, ift  es  flexivifch,  ebenfo  im  praef.  conj.  aller 
conjugationen. — 

(El)  goth.  alth.  -1  keine  organifche  einfache 

ableitung,  vielmehr 
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;i  *)  in  manag -ei  (1,  609.)  entw.  a)  gleich  dem  6  in 
lug>g  d  flexivifch ,  wie  aus  dem  comparativ  blind6z-ei. 
fpödiz-ei  neben  dem  mafc.  blind6z-a  hervorzugeben 
foheint?  —  oder  b)  wie  -<ei  in  hafrd-eis  (I,  599.)  naf-ei 
(1,  846}  aas  korzem  i  entfprungen?  hierfür  fpricht: 
a)  das  bleibende  kurze  i  in  hafrd-i  (1 ,  599.)  hulund-i 
(I,  603.)  kun^-i,  roeUi,  gen.  mel-jis  (I,  606.)—  $  i 
das  lieh  aus  nlth.  -i  in  den  neu  Iris  kipil-i  ,  eimper-i. 
hüfil-i  allmählich  entwickelnde  kipil-1,  eimper-t,  hüfil-i  I 
(1.  631.  632.);  noch  mehr  das  fpätere  -Im  f.  il-tn  ftatt 
ii  —  4.  —  y)  das  altn.  kurze  -i  der  fem.  zweiter  decl.  feft-i 
(1,  656.).  —  Wie  fehr  auch  form  und  flexion  diefer  weibl. 
fubft.  fehwanken  darf  doch  -  ei,  -t  nie  als  ihr  reiner, 
wahrer  ableitungsbuchftabe  betrachtet  werden.  | 

1  2)  die  mhd.  weibl.  endung  -f-e,  nhd.  -  ei  (mit  ab- 
geleglem-e  der  flexion)  ift  aus  romanifchem  -ia ,  -ie  ent- 
lehnt, folglich  undeulfch  (daher  keinen  umlanl  wirkend, 
aber  fogar  tiefbetont)  auch  den  älteren  mundarten  fremd. 
a)  anfangs  findet  fie  nur  ftatt  an  ausländifeben  namen 
und  wurzeln  als  :  florte ,  deidamte ,  aßronomte ,  plante, 
maffente,  banekte,  vefperie ,  amte,  präerle,  propbeite, 
nigromanzle  etc.,  als  aber  diefe  formen  im  13  jahrb. 
gangbar  geworden  waren,  fügte  fich  ß)  -  te  auch  zu 
einigen  deulfchen ,  meift  folchen  Wörtern ,  die  ein  bil- 
dungs  -  en  oder  -er  hatten,  als  :  lachen  -  te  (ungaen- 
täria,  fortilegium  tfoj.  1404)  arzen  -te  (medicina)  galfter-  | 
le  (veneficium)  zouber-le  (idem)  tenter  -te  (nugae),  ta- 
de Ins  werth er  fcbeinen  dörper  -  le  (rufticitas)  jeger -  le 
(venatiöy  gebildet  von  dörper,  jeger,  noch  feltner  ift 
vllrft-  te  (dignitas  prineipis  Wilh.  2,  136»)  nach  der  ana-  I 
logie  von  abbet-te  (abbatia)  voget-le  (advocalio],  da  ; 
abbet  und  voget  in  unfere  fpracbe  eingang  gefunden  *); 
y)  das  nhd.  bat  diefe  bildungen  auf  -ei  (ftatt  -eie)  Über- 
mäßig und  wider  die  natur  der  fpracbe  gemehrt,  indem 
nicht  nur  amt-ei,  vögt- ei,  abt-ei,  rechen- ei,  arzen- ei, 
wullen -ei,  termin-ei,  zauber-ei,  jäger-ef,  meier- ei, 
bäcker-ei,  verraeter-el  etc.  gelten,  fondern  aoeh  bil- 
dungen  mit  -  el  das  -  ei  zugefügt  wird:  gaukel-ei,  beu- 
chel-ei,  tändel-ei,  tölpel-ei  (jene  mhd.  tenterle,  dör- 

;»              ■         .     .  r  T  ■  i  '»'^  »„Oia 

•U\f   '   T7",  P   ■  .'  •   •  I  .       \     '    .•  • 

'   Bptei  Nib.  4584a  K.  L.  ift  eine  andere,  altere  form,  da 

fchon  gl.  monf.  326.  329.  356.  etc.  oblei  (aenium  eulogiaj  milteUal. 
oblia,  obleie,  uod  gl.  Ire*.  40«  abteia  und  62»>  orlei  (horologiura) 
gewähren;  diefes  -ei  muß  aus  irgend  einem  rooian.  -»ja,  -  ajo, 
-ejo  flammen. 
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perle )  andächtel  -  ei ,  feien  nun  verba  oder  f ubft. 
Hamm.  Der  häufige  ausgang  -n-ei,  -r-ei  veranlaßte 
aber  den  misbrauch,  daß  man  vod  den  bloßen  pluralfor- 
men länder,  graefer,  bücber,  kinder:  länder-ei  — 
kinder-ei  bildete,  ja  endlich  -ra  für  den  bildungstrieb 
nehmend,  eg  an  einfache  Wörter  (wo  gar  kein  -r-ei 
denkbar  ift)  hieng:  ziere- rei,  r£fe-rei,  fcläve-rei,  fchel- 
me-rei,  bübe-rei,  fa?me-rei,  ichweine-rei  etc.,  ftatt  wel- 
ches unfühlende  fprachlehrer  gar  ein  noch  unleidlicheres 
fäm-ei,  fchwein-ei  empfohlen  haben.  In  fremden  Wör- 
tern wurde  bald  tiefloniges  -ei  gelaßen,  wie  partei,  fchal- 
mei ,  lürkei ,  barbarei ,  pedanterei  etc.,  bald  die  franzöf. 
ausfpracbe  hergeftellt:  aftronomie,  iheorie,  arlillerie  (wo- 
für im  15-17  jahrh.  durchaus  -ei)  einigen  ländernamen 
hingegen  -ien  gegeben:  Italien,  romanien,  gallien,  fpanien 
etc.,  nach  der  analogie  von  fchweden,  franken ,  heffen 
(d.  h.  fchweden-land  etc.)  vgl.  1,  779.  780  oder  flammt 
perfien,  indien  aus  dem  alten  perfiän,  indiäu  ?  —  0) 
ebeofo  fehr  oder  noch  mehr  häufen  lieh  neuniederl.  ab- 
leitnngen  -t  (gefchrieben  ij  oder  y)  als:  vögd-t,  ber- 
fchapp-t,  malfchapp-i  ,  woeften-t,  jager- i,  boever-t,  ver- 
wer-i,  afgoder-1,  verräder-t  etc,  und  ähnlich  dem  nhd.  -rei 
hat  fich  eiu  nnorg.  -ni  nach  der  bildung  -er  in  folgende 
Wörter  gedrängt:  Jäzer-ni  (lepra)  razer-ni  (furor)  flAver-nt 
(fervitus)  fpotter-nt  (derifio)  zotter- nt  (fiultitia)  dorper- ni 
IL  lazer-t,  räzer-i.  — >*)  feltner  find  verba  auf  -ien  ge- 
bildetworden, mhd.  benedien,  verketzerten  (MS.  2,  129») 
merzjen  (Trift.  24b) ;  nhd.  benedeien,  vermaledeien  ,  fchal- 
meien,  cafteien,  prophezeien  und  noch  einige,  ein  nhd. 
-reien  ift  unftatthafl,  z.  b.  kein  verketzereien,  —  Dali  in 
allen  unter  a  bis  d  berührten  fällen  das  undeulfcbe  ,  fpä- 
ter  ooch  vom  flexionsvocal  entbundne  -i,  -ei  dem  unter 
J.  genannten  gotb.  -ei,  and.  -1,  welches  in  neuern  mund- 
arten  unbetontes  -e  wird,  unvergleichbar  fei,  noch  daraus 
en tfp mögen  fein  könne  t  liegt  aoi>  tage.  : 

"  'IL  confbhaniij  che  ahleitangen. 

Vorbemerkungen:  1)  alle  einzelnen  confonanten  jedes 
organs  befitzen  ableitende  kraft,  doch  vor  allen  thätig 
JLuid  die  liquiden^      ,  .  ,  (MJ  j, 

2]  jedem  ableitungsconfonanten  geht  ein  vocal  voraus, 
oder  icheint  ihm  urfprünglich  vorausgegangen  zu  fein ;  von 
diefen  begleitenden  vocalen  bemerke  Ich  im  allgemeinen 

u)  es  kommen  die  drei  kurzen  a  (e),  i  (e),  u  (o),  aber  nur 

*  •       *  ■  • 

G 
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drei  lange  vor: ■•Ith.  A,  6  ,  1  (fcotb.  er);  ^«mMs  e  1go*b. 

—  ^)  die  drei  langen  fch winden  hi  den  Mieren  «Kav- 
ierten nie,  fördern  erft  in  den  fpfitere«.  —  y)  die  kanten 
fchwinden  fehon  in  den  filteren,  am  lefohteften  n,  ferner 
u  und  i,  aber  «  eher  als  i.  —  d)  die  ahd.  mondart  über- 
trifft alle  anderen  felbft  die  goth.  darin,  daß  fie  das  a  am 
wenigsten  wegwirft;  fie  lÄftt  es  fogar  zuweilen  w  for- 
me Id  der  zwölften  conj.  flehen,  wo  es  die  goth.  nie  dul- 
det, ja  wo  feine  fyncope  zur  niederfetzong  der  Harten 
form  mitwirkte.  —  *)  die  unt  edierte  geftalt,  aJfo  im  Hö- 
rnen der  nom.  fg.  mafc.  neutr.  zeigt  die  natur  der  vocale 
am  fieberften,  da  bei  zutretender  flexion  leicht  fyncope 
oder  affimilation  erfolgen. 

3)  zuerft  handle  ich  die  fälle,  wo  ein  eonfonant  idie 
ableitung  macht,  ab  und  fcbließe  mit  den  wenigem,  wo 
zwei  confonanzen  in  drrfelben  ableitung  liehen.  Zwei- 
fache ableitungen  führe  ich  da  auf,  wohin  fie  nach  dem 
confunanten  der  letzten  ableitung  hören ,  z.  b.  jamarag, 
veftifal  find  nicht  unter  r  und  f  zu  fachen ,  fondern  «nter 
g  und  1. 

ableitungen  mit  L. 

hier  finden  -a/,  *z7,  -u/,  Äatt,  fpäterhin  verwandelt  In  -«/. 

[AL]  das  a  im  goth.  fall  überall,  im  ahd.  faft  nie 
gewichen;  im  agf.  in  e  verdünnt  und  oft  in  n  (-©1)  *) 
fchwankend;  altn.  zuweilen  vorhanden,  zuweilen  auf- 
gegeben. • 

\)  fubßantiva^ 

a)  jlarke  mafcuiina, 

goihifche:  fag-ls  («vis);  fit-ls  (nidus);  ftik-la  (calix); 
fvib-ls  (fulphur). 

ahdeulfohe:  char-al  (mas,  maritus);  vaf-al  (foboles); 
finach-ai  {foenicului»)  gl.  roonf.  414;  vok-al  (avis);  hak-al 
(grando);  haf-al  (corylus)  gl.  monf.  414,  oder  neulrum  ? 
vgl.  haf-ala  fem.;  hoot-al  (cuttos)  miirbuöt-el  W.5f7$  klf-al 
(obfes)  gl.  flor.  983b;  koum-al  (cufios);  lumb-al  (lumbus)  ? 
J.  404;  nak-al  (clavus,  unguis)  *•)  gl.  hrab.  951b;  näb-al  (oe- 


*)  es  ift  zwar  1,  227.  nicht  ohne  grund  angenommen  worden, 
daß  die  agf.  -ol,  -ör  =  -al,  -ar  flehen;  da  inzwifcben  In  der 
▼erbslfleiioo  agf.  -on  dem  golh.  -un  entfpricht,  in  den  Mbl eil  fra- 
gen frhr  oft  -el  das  -al  zu  vertreten  fcbeint,  fo  ift  ei  ra  infamer, 
— ol  und  -or  für  -ul,  —  ar  zu  halten. 

*')  gl.  flor  986*  nag-ala  unguis,  was  zu  dem  nord.  fem.  nögl 
und  der  unlerfcheidung  von  nag-al  (clatus)  ftimmte ;  aber  viel- 
leicht ift  ungucs  zu  lefen  und  oagald  der  pl.  mafc? 
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bola)  mir  in  comp,  nebal-kouwi ,  nibalkouwi  vorhanden 
and  in  nibulnifll  in  -ul  Ilreifend;  fcam-al  (fcabellum) 
T.  ISO.;  ,  fat-al  (ephippium);  fek-al  (velum)  gl.  hrab. 
974»;  fez,z,al  (fedes)  gl.  jun.  253.;  fpieg-al  (fpeculum)  gl. 
monf.  396.;  ftad-al  (horreum)  gl.  monf.  393.;  ftah-al  (cba- 
lybs);  füibh-al  (calix)  gl.  cafl.  854  b;  ftod-al  pollis  ,  co- 
lli in  na) ;  fuev-al  (fulphur)  T.  146.;  tiuv-al  (diabolus); 
waht-al  (cuftos);  want-al  [ambulatio,  converfio)  Ifp-wand-e] 
N.  converfatio;  waf-al  (humor,  plavia)  gl.  monf.  347. 
wo  nur  der  dat.  pl.  wafalnn  (pluviis)  vgl.  wafilus  (ha- 
mor)  in  der  lex  allemann,  addil.  4,  8.  und  das  altn.  neutr. 
vafl ;  zad-al  (penuria);  zak-al  (cauda);  zieg-al  (tegula) 
T.  54,  8.;  zutv-al  (dubium). 

agfächfifche:  cäor-I  (mag);  eor-1  (com  es);  faf-el 
(proles);  fug-el  (avis);  häg-el  (grandoj;  näg-el  (unguis); 
feg-el  (velum);  fet-ei  (fedes);  fnög-el  (Umax);  fvef-el 
(fulphur);  lag-  el  (cauda). 

allnordifche,  mit  bleibendem  vocal:  ad-all  (indoles); 
bag-all  (grando);  bak-all  (carcharias);  kad-all  (rudens); 
{wm-all  (daclylotbeca);  vad-all  (aqua  vada);  zuweilen 
mit  wegfallendem:  fug-1  (avis);  gif-l  (obfes);  brag-l  (pla- 
via lenuis);  iar-l  (comes)  kar-l  (vir)  vag-l  (irabs). 

.  mbdeutfcbe:  vog-el ;  gtf-el  (zuweilen  auch  neutr. 
Parc.  99b) ;  goum-el  Parc.  b5i>;  hag-el  ;  nag-el;  neb-el ; 
feg-el;  fez^-el  (ihronus);  fcham-el  MS.  2,  244«;  (Ui-el 
(clunes)  MS.  2,  67* ;  fpieg-el ;  ftad-el;  ftah-el;  ftod-el; 
fweb-ei;  tad-el  (reprehenüo) ;  tiev«*el;  trieg-el  (deceptor) 
MS.  2,  211«;  wad-el  MS.  2,  244»;  wand-el ;  griegwartel; 
zad-el;  zag-el ;  zieg-el;  zub-el;  zwtv-el.  : 

nbdeutfche:  v6g-el;  geif-el;  häg-el;  hafp-el ;  neb-el; 
f£g-ei;  Oab-1  etc. 

engüfche  :  cbur-l ;  ear-l ;  und  mit  fchmelzung  des 
□gel  in  oid,  des  ageft,  egel  in  aili  fow-1;  bai-l;  nai-1; 
taW.;  fnai-l;  taUL  -.h*. 

'  -  /S)  ßarke  femininat 

gothifcbe:  nef>-Ia  (acus) ;  fäiv-ala  (anima)  *). 
ahdeulfche:  af-la  (anima)  gl.  blaf.  19*  vielleicht  av-ala  1 
vis,  inielleelus? ;  eg-ela  (fanguifuga)  gl.  flor.  9841;  vach-ala 
taeda)   gl.   monf.    412  ;   baf-ala    (corylus) ;  kap-ala  (tri- 
de««);  maf-ala  (flegmen)  gl.  zwell.  I22b;  nad-aia  (acus); 
per-ala    (anio)   gl.  mot>f.   400.;  feu-la,    fe-Ia  (anima); 

 1  ■— »i  ■ —  

•;  wohl  einer  wurzel  mit  fäita  (mare,  Ductus):  die  bewe- 
gende ,  wogende  kraft. 

G2 
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fpen-ala  (acoi)  fpeihh-aJa  (fputum)  O.  III.  20,  46;  waht- 
ala  (coturnix);  wif-ala  (muftela) ;  wurz-ala  (radix)  T.  71,  3.; 
zeif-ala,  wolves  zeif-ala  (nom.  plaotae) ;  zi^-ala  (culex) 
gl.  zwell.  118»;  zuif-ala  (furca)  gl.  flor.  98S*;  man 
findet  die  fehlerhafte  fchreiboog  haf-ila,  zuif-iia. 

•     agfacbfifche :  ad-el,  ad-1  (morbus,  lab  um):  hüf-el,  häf-1 
(corylus);  naed-el  t  naed-1  (acus);  fav-el,   fav-1  (anima 
teeC-el,  vulfes  taef-el  (chamaeleon  alba). 

altnordifche:  nä-l  (acus);  nog-l  (unguis,  verfcbieden 
von  nap-li  clavus);  qvif-1  (ramus  arboris);  fä-1  (anima  ; 
vif— I  (fullis  lolorius). 

mbdeutfcbe:  ber-le;  vack-el;  gab-ele;  näd-el ;  fe-le; 
zwif-ele  (furca)  Trift.  2934. 

nhdeulfcbe:  haf-el;  fack-el ;  gäb-el;  nAd-el;  per-le;  . 
fe-le ;  wachl-el ;  wief~el. 

englifche:    haz-el;  need-le;  fou-l;  teaf-el.  — 
y)  (larke  neutra,  '  .«  - 

,    gotbifche:  ma{>-l  (concio);  lag-1  (crinis).  u 

ahdeutfche:  ad-al  (profapia)  gl.  jun.  245;  chand-al 
(lampas)  gl.  jun.  194.;  chnuof-al  (genus)  nur  das  flectierte 
cnuofles  (generis)  im  Hild.;  duah-al  (lavacrum)  gl.  hrab. 
96üb;  koukal  (pfaeftigium) ;  lap-al  ;  pol  vis,  mare)  *)  gl. 
jun.  214.  monf.  413.  (wo  lapul)  T.  105,  2.;  mad-al  nur 
in  allen  eigennamen  wie  madal-pcrht  etc. ;  mah-al  (fo- 
rum, concio)  gl.  jun.  200.  237.;  fed-al  (thronus)  J.  345. 
T.  106.  ;  temp-al  (lern pl um)  T.  117.;  ibuuib-al  (vaccula 
gl.  brab.  955»;  top-al  (faltus);  wev-al  (fubtegmen)  gl. 
jun.  224.;  zinf-al  (thuribülum, ;  himilzunk-ai  (fidus). 

agfacbfifche:  bot-el  (aedes);  cand-el  (candel*);  cn6f-l 
(genus);  fuf-el  (fupplicium);  tung-el  (fidus). 

altnordifche,  zuweilen  noch  mit  dem  vocal:  ad-al  (io- 
doles);  med-al  (medium);  od- al  (praedium  a  vi  tum);  ge- 
wöhnlich ohne  ihn:  af-l  robur);  amb-1  (labor  afliduas); 
ba(l-l  (rudis  labor);  bram-1  (tumultus);  brif-l  (conno- 
datio) ;  brut-1  (venundatio) ;  bumb-1  (refonantia) ;  buft-1 
(tumultus);  draf-1  (verba  inania) ;  dög-l  (nom.  pl.  arma  ; 
dub-1  (aleatorum  jactus);  duft-1  (levis  opera) ; ,.;  flf-1 
(fatuusj;  fip-l  (conlactus);  gaf-l  (extremitas);  gag-1 
(avis);  gruf-1  (coeca  attrectatio) ,  gut-l  (agilatip  liquido- 
rum);  baf-1  (corylus);;  ,  bnup-1  (compUatio);  hraf-1 
(tracta);  hruf-l  (laefio  cutis) ;  hvif-1  (fufurrus);  kU-J  (li- 
tillatio);  krab-l  (contrectalio  levis);  kuf-1  (larva);  kum-i 
(cumulus) ;  kurf-1  (virgarum  fruftula) ;    miat-1   (parva  de- 


*)  D.  Cange:  mare  viircum,  fpecies  fafis. 
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tractio);  qvot-1  (convallis);  räng-1  (greflus  obiiquus) ; 
rlf-1  (manulractatio)  rid-I  (tumultus);  rug-l  (confufio); 
rup-l  (rapina );  ruf-l  (quisqutliae);  fang-1  (murmur):  fkrif  l 
(res  Iacera);  fprik-1  (concuffio  membrorum);  fvam-l  (va- 
gatio);  fuf-1  (forbillum);  fvtng-1  (vagatio) ;  fumb-1  (com- 
potatio);  tah-1  (alea);  tag-l  (cauda) ;  tut-1  (detractio); 
tang-1  (luna);  vef-l  (lunica);  vlng-1  (vertigo);  vit-1  (levis 
occupatio);  J>vog-l  (balbaliae). 

mhdeulfche:  ad-el  MS.  2.  244* :  had-cl  (linteam  fcilTum) 
MS.  2,  177b;  läm-el  (culter ,  enfis)  MS.  2,  232b;  fed-el 
(fedes);  tob-el  (fallus);  waft-el  (panis)  Wilb.  2,  62«. 

d)  flarke  mafc.  auf  -a//;  nur  goth.  faura-ma})-I-eis 
praefectus.  — 

t)  flarhe  feminina  auf  -a#  können  abd.  von  jedem 
adj.  auf -al  geleitet  werden,  als:  tunh-al-t  (obfcuritas) 
fulk-al-1  (taciturnilas)  vrav-al-t  (Jemeritas)  N.  106,  17. 
vorfc-al-t  (curiofilas)  fcam-al-t  (verecundia)  part-fprunk- 
al-1  (lanugo)  ka-zunk-al-f  (facundia)  upar-äz,-al-l  (cra- 
pula)  upar-lrunb-al-i  (ebrietas)  etc.  Das  a  aülmiliert  (ich 
oft:  uparazjli  etc.  In  den  andern  dialecten  bemerke  ich 
diefe  Wortbildungen  nicht  und  fie  lind  auch  bereits  im 
mhd.  veraltet.  Nhd.  fagt  man  wohl:  die  dunkle  (caligo); 
die  mhd.  form  würde  lauten:  dunk-el. 

£)  flarke  neutra  auf  -ali,  collectiva  die  theoretifch 
jedem  fubft.  auf  -al  enifprechen,  gern  aber  in  -ili  aifi- 
milieren,  z.  b.  ahd.  kitub-ili  (convallis);  kivuk-ali  (com- 
plexus  avium)  kinib-ali  (congeries  nubium)  kifid-ili 
(difpofitio  fedium)  und  mhd.  (mit  dem  aus  der  affim.  er- 
wach fenen  umlaut):  gevüg-ele,  genib-ele,  gefid-ele.  Diefe 
collecliven  neutra  unterscheiden  (ich  von  den  vorherge- 
henden femininis  dadurch  1)  daß  fie  aus  fubft.,  jene  aus 
adj.  entfpringen,  2)  daß  fie  früher  gebildet  zu  fein  fcbei- 
nen,  weil  fie  die  alten  vocale  i  und  u  behaupten,  wäh- 
rend ihre  ftämme  bereits  e  und  o  angenommen  haben 
(tobal,  vocal,  nebal ,  fedal).  Nhd.  fchwankend:  gevoeg-el, 
geneb-el,  gefld-el,  gezüng-el  {ylwriofins). 

ij)  fchwache  mafculina:  goth.  fvig-lja  (tibicen)  wäre 
ahd.  fuek-alo,  fuek-aleo,  das  aber  nicht  vorkommt;  der 
goth.  dat.  gib-lin  (culmine)  Luc.  4,  9.  läßt  zweifelhaft,  ob 
der  nom.  gib-la  oder  gib— 16  lautet.  Auch  den  goth.  ei- 
gennamen  am-ala  könnte  man  hierher  zählen.  —  Ahd. 
fällt  hierher  oap-alo  (umbilicus)  gl.  jun.  232.  monf.  339. 
353.  W.  7,  2;  aneh-alo  (talus)  gl.  jun.  230.  ift  bedenklich, 
weil  tali  dafteht  und  anchalä  (nom.  pl.)  gelefen  werden 
könnte,  indeffen  entfpricht  jenem  altn.  öck-li,   das  nur 
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zu  der  form  -ul  gehört  —  Agf.  heaT-ela  (Cegmed  ca- 
pitis ,  nicht  heafela)  würde  ahd.  houp-alo  lauleo  und  mit 
boube,  hübe,  nhd.  haube  verwandt  fein;  fodann:  naf-ela 
(urabilicos)  vielleicht  feorh-genid-la  (bomicida?)  Beov.  74. 
117*  214.  —  Altoordifche :  af-li  (acquililio)  ap-li  (vito— 
loa)  draf-li  (coloftrum)  kaf-li  fpatiun  f  intervallum)  nag-li 
(clavus)  naf-li  (umbilicus)  faf-ali  (muftela);  daß  diefe  wüß- 
ter der  al-  und  nicht  der  il -form  Zufalles,  zeigt  der 
mangelnde  umlaut  Aus  dem  erfien  thefl  iß.  bekannt, 
daß  auch  das  -i  der  flexioo  unorganifch  fei,  ein  älteres 
-a  fcheint  der  eigenname  ftur-la  (terrens)  zu  bewahren, 
vgl.  unten  cap.  VI.  —  mhd.  nur  nab-ele  (in  einem  un- 
gedruckten gedieht  reimt  der  dat.  nabelen:  zabelen);  das 
nhd.  nah-el  declinirt  fehlerhaft  (lark. 

d)  fchwache  feminina:  goth.  ag-lö  (meleftia) ;  —  ahd. 
euc-ala  K.  51b;  femm-ala  (ümilago)  gl.doc;  fport-ala  (cor- 
bis)  gl.  doc;  fiiek-ala  (calamus,  libia)  O.  V.  23  ,  396. 
gl.  hrab.  964*.  juo.  199;  kimah-ala  (fponfa)  gemah-ela 
W.  2,  13.  14.  4,  10,  11.;  want-ala  (negotium)  gl.  jan. 
215.;  wurz-ala ,  warz-ela  (radix)  O.  I.  3,  53.  23,  102.; 
diefe  fem.  fchwanken  zwifeben  al ,  il ,  ul  und  zwifchen 
flarker  oder  fchw.  declination.  —  Noch  unfiebrer  find 
die  agf.  fch wachen  fem.  mit  -1  der  al ,  il  oder  ul-form 
zuzufprechen ,  vgl.  fimb-le  (fabula)  eg-le  (arifta)  fving-le 
(da  gell  um)  de  (Ten  pt.  bald  fvingelan,  bald  fvingla  lautet. — 
Der  unumlaut  weiß  folgende  altnordifche  hierher:  ham-la 
(catena)  tab-la  (tabula)  ug-la  (noctua)  vielleicht  vet-la  (rai- 
feries).  —  Mhd.  buck-el  (umbo)  ge-mah-ele  (conjux) 
papp-el  (populus)  femm-el;  wurz-el ,  deren  aller  fch  wa- 
che decl.  mir  noch  nicht  ausgemacht  ift  —  Nhd.  geben 
papp-el,  femm-el,  fchauf-el,  Wurzel  natürlich  im  fg.  flark. 

i)  fchivaclie  neutra  der  form  -al  gibt  es  nicht,  -jggj 
2)  adjectiva.  \*^* 

a)  er/ler  declination ,  gothifche ,  einfacher  ableitung. 
find  in  den  ulfil.  fragmenten  kaum  erhalten,  nach  der 
analogie  aber  nicht  zu  bezweifeln,  erfit  das  mail.  fpec.  hat 
uns  Tit.  1 ,  7.  flah-als  (nktjutye)  bekannt  gemacht ,  wo 
der  Wohllaut  keine  fyncope  des  a  gemattete. 

ahdeulfche:  Ag-al  (edax)  nicht  zu  belegen,  aber  sn 
folgern  ans  den  fubil.  upar-agalt;  pet-al  (mendicus)  nach 
dem  verb.  petalon;  e«-al  (edax)  K.  23*  39b;  vank-al 
(capiens)  nach  dem  verb.  vanka!6n ;  voraht-al  (ümidoa) ; 
vorfk-al  (novi  cupidus);  hara-al  (mutilus);  ba^-al  (nia- 
liüofus);  tt-al  (vaeuus ,  inanis);  kam-al  (vetus)  nur  noch 
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in  der  compofitioa  ?on  eigennamen ;  käg;-al  (altentus) 
äke^-al  (obliviofus)  nach  analogie  von  ake;;alt  (oblivio); 
fcad-al  (noxius);  fcam-al  (verecundus);  fcranh-al  (fallax) 
nach  dem  verb.  fcranh-alon;  fläf-al(fomnolentus) ;  fprabh- 
al  (linguofus) ;  fprunk-al  (exultans)  parl-fprunk-al  (pubes); 
ftumb-al  (trunceus)  gl.  iun.  230;  fiehh-al  (arduus);  futk-al 
(taciturnus) ;  touk-al  (clandeftinus) ;  truop-al  (turbulentus)  ; 
lunh-al  (obfcurus);  wad-al  (egenus,  pauper)  gl.  hrab. 
962a)  wanh-al  (infirmus);  fina-wgrp-al  (tornatilis) ;  ka- 
zuok-al  (facondos).  -  Im  agf.  find  faÜ  alle  diefe  adj.  zq  der 
ol-ferra  übergegangen 9  doch  nie  Idol,  fteta  td-el  (ioanis). 

Nicht  weniger  im  altn.  hat  lieh  -all  wegen  der  im 
nom.  fg.  fem.  aus  der  flexion  enlfpringenden  affimilation 
meift  in  -ull  verwandelt  Da  nämlich  das  fem.  von  atall 
nicht  atal,  fondern  ötul  (l  olulu)  lautet,  fo  fchlicb  fieb 
auch  das  mafc.  ötull  and  nentr.  ölult  (HL  atall)  ein.  Doch 
zieht  die  edda  in  vielen  adj.  das  -all  dem  -all  vor ,  als : 
at-all  (ßrenuus)  gam-all  (vetus)  gel— all  (prudens ,  vgl. 
fann-gät-all  Grimn.  46.)  fvip-all  (mobil»)  i>*g-all  (tacitur- 
nus)  elc.  fpäter  öt-ull,  fvip-ull,  f>ög-ull,  kaum  aber  göm- 
ull  f.  gam-all;  forfi-all  (providus)  wäre  ahd.  vora-feh-al. 

Die  mbdentfeben  adj.  -el  find  febon  in  geringer  zahl; 
crifp-el  (crifpus)  troj.  145b ;  gog-el  (lafeivus)  MS.  2,  62b. 
Wilb,  2,  169«;  it-el  (inanis)  perht-el  (fplendidns)  Mar.  174  ; 
Ätg-el  (praeeeps)  En.  4026.5520;  fwank-el  (exilis);  flv-el 
(placidus?)  Wilb.  3;  tunk-el  (obfcurus);  wank-el  (incon- 
üans);  bebag~el  (gratus,  behaglich)  bei  Qerb.  90c.  flreift 
ins  niederdeutfehe,  wie  die  mnl.  mundart  folebe  Wortbil- 
dungen enthält  :bebagh-el  Stokel,  570. Meer!.  1,90;  onnof-el 
(innocens)  1,160;  fcam-el  (verecundus)  1,358;  wand-el  I, 
149;  vergbet-el 2,204;  wanlrouw-el  (incredulus)  1,233,246. 

Nnl.  finde  ich:  td-el }  fcbam-el  (mifer);  vermet-el 
(audax);  oonoz-el  (firoplex);  nbd.  nur  dunk-el  und  eit-el. 

ß)  zweiter  declination ,  gotbifche  find  keine  übrig; 
im  ahd.  glaube  ich  drei  annehmen  zu  müßen,  welche  ihr 
-ali  gern  in  — Iii  affimilieren :  ad-aM  (nobilis)  vrav-al-i 
(temerartus)  zntv-al-i  (aneeps)  von  den  fubft.  adal,  vraval, 
zulval  hergeleitet  Die  form  adali  nicht  zu  belegen ,  das 
aflimilierte  edili  bekannt  genug;  fravüi  hat doc.  209*  O.  IV. 
11,  87.  V.  24,  62;  flectiert  fravaler  (procax)  gl.  jun.  185«; 
zotvalemo,  zuivaler  O.  V.  11,  38.  gl.  jun.  185,  für  das  un- 
flectierte  zulvili  bürgt  ein  allfäcbf.  tulfli.  —  Agf.  äd-el-e 
(Do b» Iis,  Hiebt  edel*)  vermutWich  enph  fräf-ele').  -  Mhd. 


*)  wurzel  frafan  (audere)  nr.  475. 
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ed-ele;  vrev-ele  wofür  aber  fcbon  ed-el,  frev-el,  wie 
nbd.  6d-el,  frtv-el. 

dritter  declination, 
gotb.  ag-l-us  (difficilis) ;  wSre  abd.  ak-al-u,  das  ficb  nicht 
findet,  fo  wenig  als  ak-al-i,  ek-il-i,  mit  Übergang  in  die 
vorige  decl.    Agf.  eg-el-e  (moleftus)  — 

3)  verba. 

«)  erßer  fchwacher  conjugation: 

gotb.  ma|>-l-jao  (fermocinari)  fig-l-jan  (lignare)  us-ag-l-jan 
(moleftare);  ahd.  mah-al-jan  (loqui)  ki~mah-il-it  f.  ki- 
mah-al-it  (defpondet)  gl.jun.  201;  nak-al-jan  (clavU  figere] ; 
piftump-al-jan  (trancare)  monf.  363.373 ;  mhd.ver-meh-el-en 
(defponfare) ;  neg-el-en;  fteh-el-en ;  nbd.  ver-mah-1-en 
nög-el-n,  ftah-l-en,  fög-el-n,  fchw6f~el-n.  Umlaut  erregt 
bloß  das  i  der  abloitung,  der  al-form  zum  trotz.  Agf.  mäd- 
el-jan;  näg-el-jan;  eg-el-jan;  fig-el-jan  (havigare),  [engl. 

nail,  fail,  ail  vgl.  vorbin  f.  99.]  —  alln.  neg-l-a;  üg-l-a. 

■ 

ß)  zweiter  fchw.  conjugation  : 
gotb.  fvig-l-6n  (tibia  canere).  abd.  *)  av-al-Än  comparare) 
O.  I.  23,  41.  IV.  7,  85;  chranh-al-ön,  krank-ol-6n  (in- 
firmari)  0.  IV.  4,  38;  vank-al-on  J.  377.  gl.  monf.  364. 
388.  389.  397;  vok-al-6n  (aucopari);  hant-al-6n  (tracta- 
re);  johh-al-ön  (fcalpere)  monf.  377;  kouk-al-6n  (gefti- 
culari) ;  mah-al-ön  (poftulare)  monf.  378;  mang-ol— 6n 
(carere)  O.  IV.  11,  72;  megg-al-on  (triturare)  gl.  doc. 
229»;  pet-al-ön  (mendicare);  raram-al-6n  (coire);  fat- 
al-6n  (addextrare)  gl.  jun.  227.  blaf.  10b;  pi-fcranh-al-ön, 
bi-fkrank-ol-6n  (infidias  ftruere)  O.  IV.  16,  82}  fprat-al- 
6n  (palpitare)  gl.  jun.  222.  [gl.  flor.  986a  fpratelendö  odo- 
rus?  wobl  odorando?]  (lam-al-ön  (balbutire);  ftumb-al-dn 
(truncare)  gl.  jun.  230,  piftumpI6t  gl.  brab.  971*  für  piAum- 
pilit?  wad-al-ön  (fluctuari)  gl.  doc;  zad-al-6n  (egere); 
zap-al-An  (palpitare)  gl.  doc.  jun.  222;  zorh-fel-6n,  zork- 
ol-6n  (aegrotare)  O.  III.  23,  50;  zutv-al-ön  (dubilare) 
früher  vielleicht  zutvaljön  ? 

Obgleich  die  meiden  agf.  dämme  -ol  für  -el  haben, 
ziehen  fie  doch  im  verbo  wieder  das  -el  vor :  deäg-el-jan 
(abfcondere)  fad-el-jan  (dextrare)  ftad-el-jan  (fundare) 
fvgot-el-jan  (manifeftare). 

Altn.  zeigt  der  unomiaut  diefe  verba  an :  aM-*  (com- 
parare) amb-l-a  (affidae  laborare]  bag-l-a  (imperite  fe 
gerere)  bram-l-a  (tnmultaari)  draf-l-a  (fuccurforie  ferri) 


*)  aUn,  xamahl  bei  0.  häufig  in  oI6a  affimiliert 


Digitized  by  Google 


Ilf.  c&njonanti/che  ableitungen.    Ii}  105 

hVarf-l-a  (divagari)  jap-l-a  (mandere)  fag-l-a  (faepius 
f errare)  fvam-l-a  (vagari)  vamb-l-a  (venire  repere); 
zweifelhaft  find  die  umlautsunfähigen  mit  den  wurzel- 
vocalen  i,  ei,  balbzweifeihaft  die  mit  u,  als:  J>icM-a  (pro* 
cari)  dreit-l-a  (ftillare)  feig-l-a  (tardare)  bmid-l-a  (fab- 
igere) hnup-1-a  (furripere)  rug-l-a  (torbare)  etc. 

Mhd.  vog-el-en;  gauk-el-n;  hand-el-n;  mang-el-n; 
fat-el-en;  ftamm-el-n;  fweg-el-cn  Barl.  18 ;  zab-el-en 
Parc.  25b;  zwtv-el-n. 

Nhd.  fäT-el-n;  gab-el-n;  hand-el-n;  mang-el-o; 
praß-el-n ;  ramm-el-n;  raß-el-n;  fatt-el-n;  famm-el-n; 
fchauk-el-n;  fpr6d-el-n ;  füd-el-n;  ftamm-el-n;  tromm-el-n; 
tumm-el-n;  wand-eft-n;  zapp-el-n;  zweif-el-n;  und  an- 
dere unuralautende.  —  *  ■  ! 

y)  dritter  fchw.  conjugation, 
da  hier  auch  kein  amlaut  ftatt  findet ,  fo  find  diefe  verba 
in  allen  fprachen,  denen  der  nnterfchied  zwifchen  dem 
6  und  e  zweiter  und  dritter  conj.  erlofchen  ilt,  wenn 
nicht  die  frühere  volle  flexion  dabei  feitet,  nicht  mehr 
auszumitteln.  Nach  dem  ahd.  ar-tt-al-en  (evanefcere) 
tonh-al-en  (tenebrefcere)  muß  freilich  ein  mhd.  und  nhd. 
ver-eit-el-n,  dunk-el-n  hierher  gezählt  werden.  Ließe 
fkh  annehmen,  daß  fie  nur  von  adj.  nicht  von  fubft.  ge- 
bildet werden  (die  zweiter  conj.  (lammen  von  beiden) ; 
fo  würde  z.  b.  funk-el-n  (fcintillare)  nicht  hierher  gehö- 
ren, da  wenigftens  kein  adj.  funkel  bekannt  ilt  Wer 
weiß  aber,  ob  nicht  das  nhd.  wurz-el-n  ahd.  wurz-al-6n 
lautete?  — 


[IS-AL]  goth.  f-1;  ahd.  if-al;  altn.  f-1 ;  diefe  dop- 
pelte ableitung  wird,  weil  es  kein  f-il  if-il;  f-ul ,  if-ul 
gibt,  füglich  hinter  dem  einfachen  -1,  -al  abgehandelt. 
Das  einfache  -f,  -if  fuche  man  unten  beim  S. 

■  *  ■ 

1)  Jub/lantwa, 

a)  fiarke  majculina  fcheinen  feiten,  ich  wüfte  nur 
ein  ahd.  drah-if-al  (lornarius)  and  nicht  einmabl  in  der 
reinen  form  anzuführen,  gl.  blaf.  33b  haben  drafr-f-il, 
gl  tr*v.  drhafil  (verführ,  f.  drahfil),  mhd.  dr»h-f-«l 
Parc  7697;  Fehlerhaft  kommen  einzelne  neutra  männlich 
gebraucht  vor,  z.  b.  gruog-f-al  (falutatio)  Maria  65.  172. 
und  ahd.  wäh-f-al  (vices,  f.  wihh-if-al?)  gl.  jun.  199. 
hrab.  951«,  mhd.  wäh-f-el,  nhd.  wech-f-el. 

ß)  fiarke  feminina:  ahd.  am-if-ala  (merula)  gl.  flor. 
984*;  mhd.  am-f-el  MS.  2,  192«  amur  5*.  nhd.  am-f-el. 
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N.  65,  13.  flehet  wartr-f-ala  (corrup(io)  vielleicht  f.  wart- 
f-all?  Ferner  deh-f-ala  (afcia)  doc.  207b  monf.  337.  349»; 
ah-f-ala  (f.  ah-if-ala?,  fcapula)  agf.  eax~el,  alto.  tfx-1,  mhd. 
ab-f-el,  Dhd.  acb-f-el  [doch  muß  die  eoalition  ahf.  ah 
fein,  weil  fie  ablautsfähig  wurde,  vgl.  nr.  490.]  AHn* 
ptn-f-1,  pt-f-1  (cruciatus). 

y)  parke  neutra:  goth.hun-f-1  (facrificiuio) ;  fvnm-f-1 
(oatatorium);  fk6h-M  (daemonium). 

Ahdeutfche :  chuoz,-if-al  (laedium)  gl.  doc.  252»  *), 
vefl-if-al  (muniraentum)  gl.  berrad.  191*  trev.  37b;  vuor- 
if-al  (alimenturo)  gl.  trev.  53*>;  vuot-iC-al  (pädia)  gl.  doc*.; 
boaw-tf-al  (albugo)  gl.  moof.  385.  auguft.  123*  hoa-f-al 
gL  trev.  64»  *#);  harm-i^al  (aenimna)  herm-ef-ai  W. 
1,  5.;  hruom-if-al  (oftentatio)  gl.  doc.;  cruon-if-al  (ger- 
meo)  gl.  monf.  408.;  cruog-if-al  (moleftia)  gl  roonf.  4U2  ^ 
marr-if-al  (laefio)  gl.  monf.  401.  413.;  neiz,-if-al  (affliclio); 
gl.  doc.  uop-if-al  (exercilium,  cultus)  gl.  doc.  250.  monf. 
409.;  wert-if-al  (corrupiio)  O.  IV.  18,  46.  28,  22.  V.  12. 
68|  87.  und  ficher  noch  manche  andere. 

Im  agf.  finde  ich  außer  hu-f-1  (euchariftia  f.  hun-f-1  ?) 
und  cnö-f-l  (genug)  keine,  aber  viele  im  altn.:  beyg-f-i 
(frennm)  bceg-f-1  (pinnae  balaenarum)  dat-f-l  (motu* 
claudorum)  herm-f-l  (luctus)  hun-f-I,  hu-f-l  (venera  bile) 
ken-f-l  (notio)  kjn-f-1  (res  infolita)  meid-f-l  (laefio) 
cer-f-el  (furor)  ren-f-1  (alveus ,  decurfus)  fkram-f-l  (cro- 
cilus)  fkrvm-f-1  (monflrum)  froyr-f-1  (unguentum)  fpen— {— 1 
(fibula)  ven-M  (neceflltudo)  vtx-1  (vik-f-l?  cambitim) 
pyng-f-1  (gravilas)  J>yrm-f-l  (neceflltas  parcendi). 

Mhd.  haben  faA  alle  diefe  Wortbildungen,  zum  vor- 
tbeil  des  Wohllauts,  aber  gegen  den  organifmus  der  fp rä- 
che, das  a  behalten,  nicht  in  e  verdünnt;  ja  fie  laßen 
ihm  vollen  tiefton ,  daher  der  ausgang  -fal  auf  al ,  val, 
tal  reimt  (vgl.  Mar.  65.  172.  Georg.  42»  Ottoc.  462b  630« 
grundriß  301.).  Man  nahm  -f-al  vielleicht  fchon  im  zehn— 
ten  jahrh.  für  die  wurzel  -fal  (nr.  561.).  Aber  keine 
andere  fprache  componiert  wirklich  mit  -fal  und  if— al, 
-f*-al  kaon  fo  wenig  dafür  gehalten  werden,  als  das 
völlig  analoge  if-öd  für  -föd  (f.  unten  beim  D).  Aach 
hat  fich  im  parallelen  fem.  ans  if~ala  kein  -fala,  -fal  er- 
zeugt (d.  h.  aus  amifala   wurde  richtig  amfele,   am  fei) 

*)  auch  das  f.  100.  so  dem  einfachen  -al  gerechnete  chouofal 

(genus)  enlfpringt  vielleicht  ans  chnuoh  -  if- al  ?  vgl.  cha£|»en 
(nofcere). 

M)  dunkle»,  der  fpitern  fprache  ungekanntes  worl ,  das  ich 
aui  der  wunel  houwan  noch  nicht  vertone. 
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weil  dem  oberflächlichen  gefühl  das  ahd.  lala,  mhd.  Tal 
(traditio)  ferner  lag,  als  das  mafc.  fal  (aula) ,  welchem 
letztem  der  übertritt  ans  dem  üblichen  neutr.  in  das 
mafc.  (vgl.  oben  gruo;-f-al)  zugefchrieben  werden  mnfi. 
Ich  kenne  beinahe  keinen  mhd.  dichter,  der  im  neutr. 
oder  mafc.  das  natürliche  -f-el  behauptet  hätte,  alle 
fetzen  -fal  für  ef-al,  -f-al,  vgl.  derre-fal  (ariditas)  Georg. 
4152.;  ehte-fal  (perfequutio)  cod.  pal.  361,  12c,  37d;  velle- 
fal  (afflictio)  MS.  2,  211b;  vluh-fal  (was  man  fliehet) 
Parc  26>>  Barl.  238,  28.;  irre-fal ,  ir-fal  (error,  vagatio) 
mehrmals  bei  Ottoc;  rset-fal  (aenigma)  Rote  im  grundr. 
301.;  nur  alle  gebrauchen  weh-f-el  (nie  wäh-fal)  *)  und 
in  der  unreinen  mundart  eines  fpätern  gedicbts  (lieder- 
fal  619.)  lefe  ich  trum-f-el  (frulturo).  Doch  find  über- 
haupt auch  die  -fal  unhäufig.  V 7  '  , 

Kein  folches  -fal,  vielmehr  das  organifche  -f-el 
kennt  die  mnl.  fprache,  vgl.  dek-f-el  (operculum)  Maerl. 
1,  131.;  doep-f-el  (baptifmus)  2,  104.;  minc-f-el  (demi- 
nutio) 3,  208 ;  raed-ch-el  f.  raed-f-el  (aenigma)  1,  197. 

Merkwürdig  beliehen  im  nhd.  beiderlei  formen  lieben 
einander;  viele  -fal  dauern  in  der  fchriflfp räche  fort, 
viele  -f-el  haben  fich ,  vielleicht  durch  die  volksfprache, 
wieder  geltend  gemacht.  Vgl.  drang-fäl ,  feind-fAI ,  irr- 
f&l,  lab-fäl,  muh-fäl,  rach-fAl  (H.  Sachs)  rinn-fal  (altn. 
renn-f-l)  fauro-fAl ,  fchick-f&l ,  fcbeu-HM ,  tru b-fal ,  wirr* 
fal,  zwung-f&l;  und  auf  der  andern  feite:  überbleib-f-el, 
feg- f-el,  füll- f-el,  anhäng- f-el,  gemeng-f-el,  heck-f-el 
(d.  i.  hexel)  gemet-f-el  (d.  i.  gemetzel),  raet-f-el,  fcbreib- 
f-el,  fchmier-f-el ,  fchnit-f-el  d.  i.  fchnitzel),  fiöpf-f-el, 
wech-f-el ,  gewin-f-el.  Diefe  fcheinen  gemeiner,  jene 
durch  ihren  wohllaut  edler.  Doch  fchließen  fich  beide 
ab  und  weder  drang-f-el  ift  zuläßig,  noch  überbleib-fal. 
Vielleicht  dürfte  man  einige  der  letztern  form  für  neulra 
zweiter  decl.  nehmen,  z.  b.  gemengfei,  gewinfel  für  ein 
älteres  gemengfeie,  gewinfele  ? 

Nnl.  lauter- f-el;  bloei-f-el,  knie-buig-f-el ,  döp-f-el, 
oit-druk-f-el ,  begin-f-el,  verguld-f-el ,  mäk-f-el,  meng- 
f-el,  räd-f-el,  fchik-f-el,  fchräp-f-el,  uilfpan-f-el ,  firoi- 
f-el,  ftyf-f-el,  hand-vat-f-el  (anfa)  bl-voeg-f-el,  wind- f-el 
fafcia,  involucrum)  wif-f-el  (cambium)  welf-f-el  (ge- 
wölbe)  u.  a.  m.  —  \t  /;  , 


")  eben  der  frühern  coelilion  des  hf.  in  diefem  worte  wegen, 
weshalb  auch  nnl.  wiffel  und  nicht  wikfei  ftehi. 
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j).ßarke  fetninina  auf  -if-all  und  zwar  mit  umlant 
-if-elt  kommen  bloß  im  ahd.  vor:  nei^-if-ell  (afflictio)  jrl. 
jon.  196.  233;  hruom-if-elt  (oftenlatio)  gl.  monf.  369. 389; 
wart-f-all  (?  wart-f-elt,  corruptio)  N.  19,  7.  — 

e)  flarhe  neutra  auf  -if-ali,  ahd.  das  einzige  drab- 
if-ali  (loreuma),  vollftändige  form  des  gl.  hrab.  975b  ver- 
zeichneten dräfli.  Alln.  haben  einige  der  vorhin  ange- 
gebnen neutra  auf  -f-l  fpSter  die  form  -f-li,  als:  ren-f-li, 
beyg-f-li  (Raflt  §.  137.).  Daß  die  nhd.  gemengfei,  ge- 
drechfel,  gefchnitzel  diefer  form  angehören  können, 
wurde  eben  gemuthmatft. 

C)  fchwache  mafculina ;  keine. 

tj)  fchwaclie  feminina  im  altn.  häufig:  utbreid-f-la 
(divulgaüo)  br^n-f-la  (exacutio)  eyd-f-la  (prodigalüas) 
foed-f-la  falimenlum)  faeg-f-la  (polilura)  fcer-f-la  (ductus) 
gaet-f-la  (lutela)  cejm-f-la  (cuftodia)  graed-f-la  (fanalioj 
hraed-f-la  (terror)  leid-f-la  (ductus)  neyt-f-la  (efus) 
reid-f-la  (trutina)  raek-f-la  (cultura)  rein-f-la  (experien- 
tia)  feyd-f-la  (coclura)  veit-f-la  (epulum)  vörd-f-la  (lu- 
tela) J>raß-f-la  (rancor). 

2)  adjeetiva  diefer  form,  wiewohl  als  unterläge  der 
ly  j.  angeführten  fem.  zu  vermulhen,  fcheinen  nicht 
vorräthig;  Pictorius  gibt  ramfler  (lafcivus),  das  dürfte 
ein  ahd.  adj.  ramm-if-al,  aber  auch  ein  fubfL  ramm- 
if-al-au  (wie  drechfler  drähifalari)  anzeigen.  Dagegen 
find  bereits  im  ahd.  aus  der  vermeinten  ooropofition  — fal 
adjecliva  auf  -feltg  entfpruogen,  N.  37,  5.  warta-feifg 
(corruplibilis),  nicht  -falig  (mhd.  feelic,  beatua,  dives;, 
obgleich  im  nhd.  feindfelig,  armfelig  (mhd.  vientfelic, 
armfelic,  fumefelic?)  mit  fiegfelig,  arbeitfelig,  gottfeiig, 
glückfelig  (mhd.  figefaeiic  Tritt.  117«*>-  aitn.  figr-faell,  mhd. 
arbeitfselic  Trift.  15c)  untereinander  rinnen;  vgl.  nnl. 
rampzälig  (infelix).  — 

3)  perba. 

ahd.  weh-f-al-An  (molare)  T.  31  f  6.  N.  44,  1.  ')  ahn. 
vtx-l-a  (f.  vik-f-l-a?)  mhd.  web-f-el-n;  altn.  ax-l-a  (in 
humeros  fublevare);  altn.  ven-f-l-a  (neceffitate  jungi); 
nhd.  drech-f-el-n,  win-f-el-n ,  entraet-f-el-n,  fchnitz-el-n, 
metz-el-n  laßen  auf  ahd.  drah-if-al-6n ,  win-if-al-ön, 
rät-if-al-6n  fchlieften.   Dem  begriffe  nach  frequentativa, 


*)  gl.  hnb.  951»  964«  wihfleo,  wihflil  nach  eriler  fchw.  copj. 
für  w*h-f-il-jtn,  wih-f-il-eo,  vgl.  »nm.  f.  107. 


Digitized  by  Google 


IH  confonantifche  ableitungen.    L.  109 


diminutive  derer  auf  -if-ön,  vgl.  winifalon  mit  winifön 

(mugire).  Ii  •  ■ 

■  *         •     •       ♦_ . 

1     5       I  i  i  I  '  »     »I  ...  «         <  I  i 

•  •»      .    •     »i    i.    .  ..    :  .   .        •  •  i  .i  

[IL]  der  yocal  fcbwindet  weder  im  goth  noch  im 
ahd.;  das  agf.  bat  e,  das  vermutlich  e  war,  der  lonlo- 
figkeit  wegen  aber  nicht  vom  eigentlichen  e  unterfchie- 
den  werden  darf,  weshalb  ich  die  fchreibung  e  vorziehe. 
Alto,  i,  das  bei  zutretender  Flexion  ausfällt.  In  den  übri- 
gen fprachen  allgemeine  Verdünnung  in  e,  umlaulbare 
wurzelvocale  jedoch  ftets  umgelautet. 

J)  fubßantivcit 

o)  fiarke  mafculina^ 
goth.  das  einzige  kat-il-s  (ahenom)  einfach  abgeleitet, 
zweifach  hingegen:  agg-il-us  (angelus)  af-il-us  (aGnus). 
Diefe  zweite  ableitung  mit  -u  laßen  die  andern  mund- 
arlen  nicht  mehr  wahrnehmen,  weshalb  in  den  folgen- 
den beifpielen  male.  zuf.  fließen,  die  im  goth.  der  erften 
oder  dritten  decl.  zuftanden. 

abd.  enk-il  (angelus)  beiJ.  noch  ang-il;  ef-il  (afinus); 
chek-il ,  cbeg-il,  zelt-cheg-il  (paxillus,  clavus)  gl.  jun. 
220.  monf.  321.  324.;  cbneb-il  (co lumbar,  vineuli  genus) 
gl.  trev.  58a;  ches&-il  (lebes)  gl.  monf.  325.,  chif-il  (filex) 
O.  I.  23,  93.;  chnut-il  (conlulus)  gl.  lwetl.  117b  ebrouw-ü 
oder  chrew-il  (fufcinula)  monf.  322.  331.;  chum-il  (cumi- 
nus);  dift-il  (Carduus)  monf.  414.;  doro-drah-U,  -drä-il 
(lanius,  avis)  iwetl.  123* ;  drera-il  (peffolus)  doc.  208*; 
hef-il  (funis  elevator);  bifn-il  (coelum,  tectum)  brek-il 
(fpoltum)  hreg-il  Hild.  reg— il  gl.  aog.  117b,  vielleicht  neu- 
trum?;  hrlf-il  (acus)  rlf-il  flor.  9b5*;  ik-il  (hericius) 
monf.  334.  410.;  vuog-kenk-il  (pedes)  blaf.  31*;  kreb-il 
(paxrllus)  doc.  216b;  krinl-il  (repagulum)  J.  347.  monf. 
335.  doc.  2<J7b  W.5,6.  gerind-el  N.  106,  16.107.;  kriph- 
ü  (graphium)  ;  pruft-leff-il  (cartilago)  zwetl.  115b;  merk-il 
(argilla)  flor.  986»  lind.  992«;  nefp-il  (mefpiium)  doc.  22€#; 
nuo-il  (runcina)  monf.  335.;  pir-il  (copbinus)  T.  80;; 
pit-il  (procus);  plu-il  (vectis)  monf.  412.;  fleinp65-il  (»•- 
tum us)  monf.  328.;  pritt-il  (frenora,  habena);  flein- 
pruhb-il  (latomus)  trev.  42b;  puh-il  (aeervus)  hrab.  95P; 
p u L  —  il  fpraecoj;  put-  il  (marfupium)  doc.  204a;  rid-il 
(difcriminale)  monf.  332.  [würzet  nr.  167.,  geflochtnes  band]; 
^nk-il  (peffulus)  bar t-i ik-il  (liguftrum);  reil-riht-il  (au- 
riga)  monf.  345.  zwetl.  1 14* ;  fcepb-il  (creator)  eo-fkef-el 
(legislator)  N.  9,  21.;  fencb-il  (anchora)  doc;  fleg-il  (in- 
des; ;  flns-il  (clavis)  T.  90.  O.  III.  14,  179.;  ftiak-il  (gra- 
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das)  K.;  fted-il  (fund  amen  tum)  J.  340.;  ftempf-il  (pilom): 
ftenk-il  (thyrfus)  zwetl.  133«;  ftoz,-il  (pilum);  fuint-il 
(vertigo);  tinch-il  (filigo)  T.  139.;  trek-il  (bajulus)  monf. 
327.  famelrek-il  (lymbola)  doc. ;  tuhh-il  (mergulus)  monf. 
321.;  boro-tup-il  (onocrotalosj  monf.  321.  335. ;  ve^-il 
(fafciola)  doc  240»:  vlek-il  (iribulum  monf.  331.;  vriud-i! 
(amator)  monf.  336.  394.;  w4id.il  (penicillum)  ilor.  989»; 
wib-ü  (fcarabaeus);  winb-il  (angulus);  wtnzur-il  /vinitor 
T.  124.  trev.  42«  wfnzuro-el  W.  8,  12.;  wurph-il  (tefle- 
ra) ;  zuh-il  (frenum)  bi ab.  965b  zug-il  monf.  329.  — 

agf.  brem-el  (iribulus);  byd-el  fpraeco) ;  bvr-el  fpro- 
musj ;  cet-el  (cacabus) ;  eng-ul ;  ef-el;  feng-el  (princeps) 
Beuv.  106.;  fet-el  (balteus);  grind-el  (peflulus]  ;  gyrd-eJ 
cingulum)  brlf-el  (radius  texlorius);  for-rtd-el  (praecur- 
br);  ryn-el  (curfor);  fleg-el  (plectrum);  fmyg-el  (ami- 
culum);  Aep-el  (turrig);  fved-el  (inftita);  |>ift-ei  (Carduus); 
vinc-el  (angulus)  und  eigennamen  wie  grend-el  elc.  — 

altn.  bend-ill  (villus);  ber-ill  (culeus);  beng-ill  (va- 
rus);  bid-ill  (procus);  bit-ill  (frenam);  bled-ill  (foliolas}; 
brim-ill  (vitulu*  marinus) ;  bcek-ill  (luxatus);  bvr-ill  (pin- 
cerna;  drei t- i II  (gulla);  dymb-ill  (crolalum  lign.);  dep-ill 
(nubecula);  dind-ill  (pendulum  quid);  dreg-ill  (limbus  : 
eit-ill  (glandula  in  ligno);  er-ill  (labor  affid.) ;  eng-ill  (an- 
gelus);  eck-ill  (viduus);  eyf-ill  (hauftrum) ;  fer-ill  Ha- 
ines); feng-ill  (dur);  fet-ill  -balieus);  flf-ill  (iaraxacum) ; 
frid-ill  (concubinus,  vielleicht  f.  fryd-ill?);  geift-ili  (ra- 
dius)  ;  gep-ill  (cocbleare  lalum) ;  gimb-ill  (agnus);  gref-ill 
(daemon);  hef-ill  (dolabra) ;  hero-ill  (tutela);  hnif-ill  (cor- 
niculum);    hnik-ill    (glomus  ) ;  bwf-ill    (iv-erlex)  hyp-iü 

■i  11  { 


(veRis  ampla);  baik-ill  (extreinilas);  keUill  (cacabus 
kia-ill  (ciitella);  knyt-ill  (fafciculus);  kraek-ill  (uncus 
kymb-ill  (fafciculus) ;  kynd-ill  (lux);  kyrt-iil  (lunica  ; 
leig-ill  (feria) ;  lep-ill  (cocbleare);  Ivk-ill  (clavis);  m  eit-ill 
(cuneus) ;  mid-ill  (facullales);  rindill  (terebra);  nirf-ill 
(homo  parcua);  rid-ill  (manipula  militum)  ;  rül-ill  (zona  ; 
ref-ill  (lapes);  raef-ill  (res  lacera);  fem-ill  (collector); 
fend-ill  (nuntius);  fkef-ill  (fcalprum);  fkut-ill  (venabu- 
lumj;  fnef-ill  (odor  levis)  ;  fnep-ill  (praefegmen) ;  fnid-ill 

£x);  fn!g-ill  (limax);  fpeng-ill  (homo  ejuncidus  ;  ftik-ill 
rnu) ;  Atmp-ill  (Lypus) ;  ftrlp-ill  (corpus  nudum ) ;  fv;ef-ill 
rvical);  lef-iil  (remoralor);  tref-iil  (lacera  veOts) ;  Iril-ill 
(homo  vanusj;  tryg-ill  (linier) ;  l&'f-ill  (cauda  vulpis) ;  ^eng- 
ill  (re\) ;  {uft-ill  (Carduus) ;  f)rif-ill  (vir  diligens) ;  j)veg-ill 
(lerforium);  verp-ill  (culeus  mi Hilfe) ;  vicfk-ill  (muflela); 
außerdem  eigennamen,  wie  eg-ill  elc    Wo  das  -ill  keinen 
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um  laut  zeugt  fcheint  es  mir  unorgtfmtch ,  z.  b.  in  ad -III 
nuetor)  draf-111  (equus)  duf-ill  ffervus)  f.  ad-all  etc.,  manch- 
mal) I  wechfeln  4M  und  -all  ab,  z.  b.  neben  gref-ill  gilt 
graf-all.  — 

mhd.  bit-el  fprocus)  Mar.  1494.  fragst.  39*  ;  vride- 
brech-el  Cod.  pal.  361,  92»;  brit-el  Trift.  6930.  En.  l'MYl.; 
büt-el;  difl-el;  drü^-el  (gula)  troj.  71c ;  eng-el;  erm-el 
MS.  2,  85»;  ef-el;  vm>5-geng  el  troj;  181»k,  gört-el 
Nib.  2558.  Tritt  10b3f>.;  him-el ;  %-el;  ke#4tfj  ke*z,-el ; 
kif-el;  knüt-el ;  merg-el ;  rig-el;  fenk-el;  fchenk-el  Parc. 
61»  Wig.  8464;  fleg-el;  flüz,*.-eh  fpreng-el  (dioecefis); 
fprenz-el  MS.  2,72»;  fteng-el  (canlis)  troj.  143»;  fWcnk-el 
Parc.  6304;  vur-tenz-el  (choragus)  MS.  2,  72»;  Tak-tr<*g-el 
Bon.  51.  v  eng-el  (doi);  ▼ezj;  el ;  vleg-el;  vried-el  MS. 
1,  4lb;  wink-el;  würf-el;  zlig-el;  es  gibt  noch  andere, 
die  fcbwer  anzugeben  find,  weil  ihr  gefcblecht  unbeftimml 
ift,  oder  die  abfehl  ei  fung  der  nachher  folgenden  bildun- 
gen  äußerlich  mit  ihnen  zu  f.  fallt.  — 

nhd.  beng-el;  beut-el;  buü-el ;  dink-  el;  dift-ef;  eng-el ; 
ef-d;  flug-el;  gürt-el;  bÄb-ei;  benk-el ;  binam-el ;  hng- 
el;  tg-el;  keg-el;  kett-el  ;  kif-el  kn^b-el ;  knült-el ; 
krüpp-el;  kub-el;  kümm-el ;  löff-el;  meiß-el;  inund-el ; 
prüg-el;  merg-el;  rüß-el;  rtg-el;  fcbaed-el;  fchenk-el ; 
fchleg-el;  fchlüß-el;  fchweng-el;  fpreng-el;  Btftog^l; 
ftceß-el;  wink-el;  würf  e!;  zng-el  u.  a.  m.  doch  hat  fidb 
im  ganzen  die  zahl  diefer  bildungen  verringert.  — 

ß)  ßarhe  feminina  auf  -ila  febeint  es  nichl  zu  geben, 
wenigflens  bietet  Ulf.  keine  folche  an,  noch  das  al in.  fem. 
auf  -iL  Alle  ahd.  auf  -ila  gelben  entw.  fch wach,  oder 
im  fäll  ftarker  decl.  Heben  ue  mißbräuchlich  für  -ah», 
z.  b.  gl.  doc.  hafila  (corylus)  f.  hafala,  'daher  auch  mhd. 
hafele,  nicht  befeie.  Misbrauch  anderer  art  ift,  daß  ei- 
nige mhd.  dichter  gürte'l  weiblich  fetzen,  z.  b.  Wirnt 
Wig.  6937.  — 

y)  ßarhe  neulra, 

goth.  das  einzige  fau-'il  (folj  oder  faü-il  für  fav-il  ? 
Marc.  1,  32.  13»  24.  das  mafc.  würde  -ils  fordern,  Alm. 
ift  diefer  bildungslaut  in  die  wurzel  verwachfen:  f6l  f. 
fö-l,  f6-ü?  und  das  wort  weiblich 


•J  Tgl.  den  ahd.  runennamen  fuhif ,  fugil ,  figil  =  fonne,  agf. 
flgel,  zuweilen  fygel  für  fonne  und  für  tialsband;  figel-vare  die 
Aethiopen  im  formen land;  fchwerlich  fagil  zu  vcrn.ulhen ,  <1as  dem 
goth.  fauil  naher  kirne? 
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Ii  afcd.  wenige,  zum  theil  unliebere:  lek-il,  leg-il  0 
liolum)  oder  ift  die  wahre  form  leg-ili?;  mitt-U  (iiciato- 
rium)  düc,  aber  monf.  326.  geben  milt-oU,  jon.  212. 
mitt-ule  (dat.)?;  nufk-il  (fibula)  flor.  988»  zw  eil.  122» 
doc.  227»;  pig-i):  (fecuris)?;  febh-il  (marfupiumj  O.  III. 
14,  179.  T.  138  wirceb.  977«;  fal-il  (menfora  frumenti?) 
T.  74,  Ii;  uod-il  (praedium  a  vi  tum  ,  l'olum  patriae)  T.  78. 
oder  uod-al  (altn.  öd-al,  agf.  ed-el,  ?  — 

agf.  cjrn-el   (glandula);   M-el  (allodium,  patria) ; 
fymb-el  (convivium);  l>yr^ei  (foramen). 

altn.  keine  auf  -U,  fondern  od-al,  fumb-1.  . 

mhd.  biut-el  (pera)  Vrib.  1530.;  leg  -  ei  (doli  um); 
nüfch-el  (iibula)  MS.  2,  72b;  andere  find  zweifelhaft;  da 
fie  für  abd.  —  i II  flehen  können,  i.  b.  hefl-el  Vrib,  1529., 
abd.  heft-il  oder  beft-ilt?  letzteres  des  nhd.  hefl-iein  we- 
gen fogar  wabrfcbeinlicber.  — 

d)  fiarke  ma/c.  auf  -ili,  kaum  im  altn.  zu  fpüreo, 
infofern  man  gem-lir  (aquila)  und  eg-lir  (coluber ,  neben 
öglir,  wie  egdir  neben  ögdir)  aus  gem-ilir,  eg-iU>  deu- 
tet, wogegen  aber  die  ableilung  des  erden  von  gam— all 
Ri eitel.  Und  das  letzte  -i  könnte  deu  umlaut  zeugen, 
d.  h.  gemlir  f.  gam-alir  ftehen  ? 

t)  flarke  (oder  fchtvqche?)  Jem*  auf  iltu  von  adj.  auf 
4-il  herleitbar.  Goth.  mik-ilei  (magniludo)  abd.  mibh  —  ilt 
K.  26»  44»;  luz-ili  (parvitas)  O.  II.  7,  96.  monf.  357?; 
up-ilt  (pravitas).  Mhd.  fagt  man  nicht:  diu  mich-  el, 
lütz-el. 

llß  ßarke  neutra  auf  -ili  und  -*//,  heide  im  gotb.  man- 
gelnd, im  abd.  von  einander  zu  fcheiden: 

«)  die  mit  kurzem  vocalauslaut  fetzen  fühlt  auf  -il 
voraus ,  febieben  im  obliquen  fall  nichts  ein,  wandeln  ihr 
-ili  fpäter  in  -ele,  -el  und  haben  nicht  den  begriff"  der 
Verkleinerung ;  fie  flehen  den  neutris  auf  -ali  parallel, 
um  fo  mehr,  da  diefe  meid  -ili  afllmilieren,  ahd.  epf—ili 
(poroum);  kip-ili  (frons)  monf.  321.  331,;  ki-puut—  ili 
(fafeiculus)  jun.  206.;  innöd-ili  (vifeera)  jun.209.  T.  4,  18.; 
chez^-ili  (caeahos)  juti.  185.;  tüp-ili  (caftratura)  doc.  24G«; 
man-ili  (monile,  lunula)  monf.  332.,  zweifelhaft  ob  nieht 
man-ili?  oder  man -ili  (vgl.  altn.  men=  mani)  ?;  infig  —  ili 
(gemma    inaurata,    annulus,     monile)  ")  "  monf.  342.; 


*)  «gf.  tig-ele,  offenbar  \on  dem  io  der  Torausgehenden  nolc 
angeführten  flgil  (fol)  wie  manili  (monile)  von  mano  (luoa),  \\  , 
glänz  des  gefchmeidea  oder  fonnen  -  und  tnondförmiger  fchtnuck 
der  namen  anlaß  gewefeo. 
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drJ-winch-ili  <trigonum)  monf.  t&3r.\  vielleicht  wonfc-ili 
optalro)  jun.  363.  belege»  niilr  wunfchrli-garta  (caduceus) 
uhd.  wünfchetri*be;!  lauc-roed-üi  (fulgur)  jun.  191.  2Ö6. 
fgl.  med-ili  (aflb)  döc.  /  <abV  <  wohl  i'euei  Itrabl ,  donoer- 
keil?;  —  mbd.  in(i--ele,  gebüOd-el ;  nhd.  infig-el, 
band-el; —  agf.  fveg-le,  allf.  fuSg-li  (aether) ;  —  altn. 
ep-li  spomum  ;  fyg-li  :t*r?e«)*'  lig-li  (mobile) ;  fkef-fi 
(Iraücos  Ifgm).  :  ■ 

b)  die  mit  abd.  langem  vocalausla ut  lind  weit  zahl- 
reicher, fchieben  im  gen.  dat.  %.  und  pl.  -n  ein,  drücken 
eine  Verkleinerung   au*  i*nd  fcheiaen    vori  jedeto  fuba. 
möglich,  W  b.  laut  (ager)  lenl^iir  (ageüus) geti. lent-illnes. 
Folgerichtig  wird  daher  wio  aus  ahhar  ahhar-ilL  ahhar-li 
aas  Togal  vugal~iM,    affim.  vögilili  (foetus ,  junge  brut) 
monf.  411.  wofür  aber  auch  vugilt  (lebt.    Weiteres  und 
beifpiele  unten   cap.  VIII.     Diele   diminiltiva haben  im 
mhd.  zuweilen    -el^  (z.  b.    fehiü-el ,    navicula ,  Nib.)  ge- 
wöhnlich -lloy  nhd.  ^-lein.  '  i«      a  1  •     *      •;'  • 
ff)  fchioache  maßaliha  (obnfe'  bfegriff1  der  dimfnution), 
vorerß  viele  eigennamen,  im  goth.  nicht  aus  Ulf.  fonderu 
aus   den    gefchichtfchrciberu    und    Urkunden    zu  nehmen: 
att-ila,    mer-ila,    mund-ila,  fvin[)-ila   etc.;    ahd.  az-ilo, 
ez-i&o,  wolf-ilo,  fuäp-ilo  etc.;  agf.  Iit~ela  ;  altn.  at-li,  bud-li 
(rücknmlautend    f.    ei-4jr,    byd-ili?)    mbd.    ßtz-el  etc. 
Sodann  andere  fubft. ,  deren  das  gutb.  inzwifeheu  keine 
bietet;    ahd.  enh-ilo  (talus)  monf.  327,  vgl.  oben  L  JIM. 
aoh-alo;  neft-ilo  ,  (vitta)  jqn.  .206...  £31*  mO*f.  423,  335.; 
dach  fcheint}  bofa-neftita  monf.  31?. ,  weiblich;  uo-chum-ilo 
(wccfiu*,;  acin^  mop/,  322.  334,,,  wiewohl  357.  und  doc. 
239»          pl.  auch  Jftarfce  form  gegeben  jfc;  fidr-ilo*  (colo- 
mw)r  jan.  235. , ,  jcl*amar-fi$-ilo  ^faijabaita)*  juri,  »260m  hdh- 
fid-ilo  (allitbrumis)  jun.  1 79. ;  —  alt  11.  ök4i  (talus)  fcheint 
für  ök-uli  zu  Heben,  alfo  der  uL-claffe  zuzufallen;  geif-li 
[radius);    nag-li    (clävu^)V  —  fphd.    euk-el    (talus)  pl. 
enk-elot  die  meiften  Hellen  enllchej&en  nicht;  fpäterhin 
|ewU  Oarfc  enk-el,    ai  wi  3,  84^  ,eia-fid-ßle  (fi^emila) 
Barl.  8.  — •             i  <*,  .ta,.i..nii 

S)  Jen  wache  feminina  (feiten  verkleinernd) 
goth.  in-ild  (ngoqmotgh  mav-ild  (puella);  va/r-ilö  (la- 
bium^  —  ahd.  drifk-ila  (flagellum)  monf.  331.  ZWCtl,  131»; 
er-ila  (aJnos)  «foc.1  ^lO^lfndebr .991*:  htöf-ilä 1  (geha) 
jwtt.  26li  hrab:  965»;  :linz4la  (barvita^T  'ST*!;  .f«f2|lt 
Tculica)  getf^ila  O.  IL  10,  IS.;  hawi-ktimm-ila  'opino- 
machest  monf.  412.;  kroft-ila  (cartitegoj;  ne^-ila  (urtica) 
moof.   343.  352.;  nipht-ila  (neptis)  monf.  382.;  purk-ila 
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(callellum)  burg-ila  T.  44,  7.  63,  1,  III.  129.  135.224,  1. 
228,  1.;  riff-ila  (Ferra)  monf.  334.  335.  wo  bloll  der  pl. 
Ii  Iii  Im»,  der  vielleicht  einem  mafc.  riftilo  gebort?;  feeit- 
ila  (verlex)  N.  67,  22.;  fcu^-ila  (patera)  T.  83.  158. 
monf.  328.;  fnuob-ila  (catenula)  jun.  200.;  fihh-ila  faiv 
T.    76.;    fpiun-ila    (fufus)    doc. ;    full'-ila  (forbitiuneula 
monf.    327.;    wint-ila    (involucrum)    doc,    224*.  —  agf. 
meov-le  (virgo);  net-ele  (urtica);  — -  alln.  emb-la  (n.  pr.); 
frid-la  (amafia) ;    gra-fyg-la   (anfer   f.) ;  gimb-la   (agoa) : 
bek-la    (cucullus);    beng-la     (animal    effoetum);  buyt-la 
(nodulus);    hrif-la    (virga) ;     ig-la    (fcopelismus) ;  ker-la 
^anus);    krek-la  (frulex);    myg-la  (mueor) ;    mvf-la  (mus 
f.)  neg-la  (ob(uramenlum) ;  reng-la  (ramus);  lig-la  [im 
lus  navis)  fkerp-la  (v.  Biörn);  fteg-la  (*ola) ;  fyf-la  (nego- 
tium); —  mbd.  er-le;  geif-el;  ne^j-el;  oift-el;  fcheil-el; 
Wig.    870.    Vrib.    697.  :    fchüz^-el ;    fi-cbel;  wind-el: 
febwanken  in  die  (larke  form  reißt  febon  frühe  ein  y  vgl. 
Kolocz  181.  fchüz,z,el:    flüggel.  —   nhd.   er-le;  geif-el: 
neß-el;  fchüß-el;  ucb-el,  wind-el  etc.  fcheit-el  ift  mafc. — 

/)  Jchwadip  neutra, 
bloß  im  goth.,  barn-ilo  (iqfans) ;  ub-ilo  (malaro)  — i 

2)  adjectiva.  ..  i-ju 

•I  lünlq^i  infler  deeltnation     '»J  o!i  1,0 "  « 

gotb.  leil-ils  (parvus);  mik-ils  (magnos);  ub-ils  (malus)  — 
ahd.lu7.-il:  mihb-il;  up-il ;  cbnuod-il  fnotus)  ein-chnnod-il 
(inflgnis)  jun.  210.  ;  durih-il  (perlufus)  monf.  388.  —  ajtf. 
Jyt-el;  mic-el;  vf-el;  pvr-el.  —  altn.  Itt— ill ;  mrk-ill: 
lllr  (nicht  ill)  für  iF— ill  7  iflr.  —  mbd.  lütz-cl  ;  mich-cl  . 
üb-el ;  diirh-el.  Ich  weiß  nicht,  ob  man  die  altn.  heim- 
«II  (jure  acquißtus)  krypp-ill  (clandus)  für  währe  adj. 
anfehen  darf?  oder  ob  fie  nur  fubftanlivifch  als  mafc. 
gellen?  Unlieber  «ach  mbd.  einz-el  (ßngulos)  ahd.  einiz-il  * 

ß)  zweiter  det  // nat ihn :  keine,  indem  die  f.  103.  an- 
geführten abd.   ed-ili,  vrev-ili   vielmehr  affimilalion  aus 
-ali  find.    Oder  wäre ,  da  fonlt  im  ahd.  bei  vorftehendem 
ein-  adj.  zweiler  decl.   gellen ,   ein-chnuod-ili  (iufignis 
anzunehmen? 

0.        •      bui'HiiuU  Ifcl  W  I'j-    uuwwm  \  jv\>\»,40V>V  s  • 

-nl3)  «TO/   MI      *L   M^m   ■  -n« 

u)  er/ter  j4'/itt\  ,  orijugationy  aus  adj,  auf  -il  gebildet: 

goth.  mik-iljan    (magnificare) ;  —  ahd.    mihh-iljan ,  vgl 

das  pari,  mihh-elit  N.  103,   24.;  pi-chnuod-iJjan  (notum 

facere?)    vgl.  becnuod-elen  W.  5,   2.;  —  agf.  Ivt-eljan 

mic-eljan,    vf-eljan ,  jjvr-eljaa ;  —  ahn.   folgt  mik-Ia  der 

zweiten  conj.,   prael.  mik-ladi  It.  des  vielleicht  richtigem 
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mik-ldi?  —  mfcd.  kehl  mun-eln,  lutz^eln ,  tb-elen,  doch 
meine  ich  därh-eln  (perforare)  gelefen  zu  haben;  —» 
nhd.  ver-üb-eln*  1  •  •  :<  «  ■>  Ii 

ß)  zwmUr  fchw.  cö/r/.  aus  fubR.  auf  -il  cnlfpringcnd, 
daher  verlorne  beweifend : 

gothifche  find  nicht  übrig;  ahd.  chiz-ilon  (titillare) 
munf.  409.;  chlenk-ildo  (tinnire)  doc.  205b;  him-ilon  la- 
queare)  monf.  345.  360. ;  kruop-ilön  (fcrütari)  warum  Hehl 
grubildn,  nicht  gruabilön  0.  III.  7 ,  lol.  V.  23,  127,  und 
monf.  351.  grupilet  t.  grupilöl?;  mübh-il6n  (claro  occi- 
dere)?  zu  folgern  aus  mühhil-fuert  (fica)  u.  müihiläri 
(Gcarios);  hals-neR-ilon  (rubnervare) ;  pril-ilön  (frenare) 
doc.  230* ;  purk-ilön  (in  cullodiam  recipere)  monf.  362. 
wo  giprug-üön  (eontutari)  ohne  finn;  quihh-ilön  (fovere) 
zu  fchliefien  aus  quihhilunga  (fomes)  monf.  397.;  quil- 
ilön  (narrare)  0.  V.  9,  9;  rid-ilön  (difcrimioare)  monf. 
360.-,  riflf-ilon  (ferrare)  monf.  335.;  rjg-ilön  (claudere) 
0.  V,  2,  1.  jun.  207.;  rink-iI6n  (circulatim  torquere); 
ii-fceit-ilön  (discriminare)  wirzeb.  9)7b;  fcrip-il6n  (fcripti- 
tare)  blaf.  7b;  ir-fcrud-ilön  (explorare)  doc.  234a  monf. 
392.;  fid-ol6n  (f.  fid-ilön,  confidere)  O.  I.  25,  47.;  hals- 
flek-ilon  (colaphizare)  monf;  3(58.  3Üu\;  fprehh-ilon  ma- 
ealare)  doc.  236*  ;.  fpur-iion  (inveftigare  Q«  V.  25 ,  145", 
doc.  236*;  fuint-ilön  (aporiari)  monf.  33p..  396.*,  vlig-i|6d 
(adnlari)  doc.  2ll\  l  ;.        m     Alu\      'I  , 

agf.  bitidrdjan  (frenare);  byt^Ijan  (hawre);  byt-ljan 
(aedificare)  u.  a.  m.  -t-  ,  *  .  ii        ,      •  v  i  :\\  ii  ml  . 

altn.  bcvg-la  (ohJiquare);  bid-ia  (prfrcari); '  bvr-la 
mifeere;  ;  baek-la  (lutare) ;  dep-la  (nictare) ;  ef-la  (ro- 
borare);  er-la  (conlinue  laborare) :.  hef-la  (dolare);  hrlng- 
la  (quati;  ;  mid-La  .impertirei  etcwii;    .  -   * ,  * 1  >  - 1 1 1 j  (...mk. 

•»  rohd.  geißln- keg-eleh>  rtg-elen^fcheit^eld  *  fich-eln ; 
fang-elli  f.  rdng-eln?  (arepere)  Part.  3062.;  fid-elen; 
wed-elen;  würf-elö-  ittfc-eJeri  u.  a.  m. 

nhd.  viele,  ziimahl  frequerüaliva ,  die  ich  im  ahd. 
tmd  mhd.  noch  nicht  aufgefunden  habe:  aug-eJn;  frömm- 
eln ^  froft-elo;  gäng-eln:  grflb-eln;  heuch-eln;  kränk-eln; 
kr3af-eln ;  klug-fett;  iifp-ern ;  1äch-elii ;  nieuch-eln  ; 
oaef-eln ;  rief-elri ;  rmU-eln;  fchütt-etn ;'  fchmeich-eln; 
fcbnitz-eln;  tyött^lii}  ÄlttiAln ;  '  dreich-eln f '  l*nd-eln  ; 
tröpf-eln;  träuf-eln';  aüfWiefe-öInTzöng-cln-  u/a.  in.  Eine 
noch  größere  zahl  folcher  verba  auf  -ein  mit  umlant 
des  warzelvocals  ift  den  volksmundarten  eigen,  f.  St.  251. 
252.  Schm.  §.  1067.    So  ausdrucksvoll  für  die  begriffe 

H2 
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der  Ähnlichkeit,  wiederhohlung  und  Wenigkeit  fie  an- 
leugbar find;  ich  eint  docb  ibr  -1,  wo  es  lieh  auf  kein 
fubßantivifches  -el  zurückfübrt,  unorganifehes ,  der  altern 
fpracbe  wenigßens  unbekanntes  bildungsmittel  *).  — 


• 


[UL]  ülfilas  zeigt  kein  -ul  außer  in  mag-ula  (und 
fremden  afpiftula,  diab-ulus,  neben  diab-atilus]  ,  fo  daß 
es  alfo  wenigstens  dem  golb.  organ  niebt  zuwider  erfcbeinl 
und  das  u  in  andern  Wörtern  vor  dem  1  kaum  (ynco- 
piert  worden  iß.  Ahd.  fchwanken  ul  und  o/,  auch  ge- 
ben beide  in  al  und  il  über,  zumahl  um  Geb  dem  fol- 
genden flexionsvocal  zu  afllmilieren ;  vielleicht  entwickelt 
fich  aber  auch  ul  aus  al  gern  nach  weichen  labialen,  z.  b. 
nib-ul  ft.  nib-al  (ahn.  nif-1,  nicht  nif-ul)  fueb-ul  O. 
fueb-al  (goth.  fvib-Is).  Das  altn.  -ul  vermengt  lieh  fpä- 
terhin  mit  -al  und  noch  häufiger  (lebt  das  agf.  -dt  für 
-al.    Die  neuern  fprachen  haben  bloß  -el. 

$x)  ftarke  mafculina,  - 

abd.  ank-ul  (hamus)  ang-ol  doc.  ang-ul  T.  93. ;  aph-ul 
inalum)  O.  II.  6,  45.  apf-ol  monf.  328.  343.;  dep~ ul 
apelum)  ?  flor.  99üb,  ein  unficheres  wort;  hahh-ul  (cu- 
cullusj  jun.  250.  257.;  harz-ol  (pix)  monf.  341.  342.  doc. 
218b  227b;  capit-ul  (titulus,  inferiptio)?  monf.  343.  348, 
wo  a  für  u  (lebt?;  kep-ul  (frons,  cranium  )  grp-ol-fceini 
(calvaria)  monf.  329.  vgl.  lex  bajuv.  3,1.;  linn-ol  (alpha- 
betumj  monf.  336.  341.  360.;  liv-ol  (libellus)  monf.  337. 
O.  1.  20,  45.  V.  19,  72.  25,190,  249.;  mank-ul,  mang-ol, 
(penuria)  unbelegbar,  aber  aus  dem  verb.  zu  folgern; 
nib-ul  (nebula)  folgt  aus  nibulnilli,  doch  fcheint  nib-al 
beßer;  pfell-ol  (pallium ,  bjflus)  monf.  333.  374.  ;  fat-ul 
(ephippium)  wirceb.  978»,  doqb  monf.  399.  fat-al ,  bei 
der  äbnlicbkeit  des  fchriftzuges  für  a  und  u  keins  von 
beiden  ficher;  fnab-ul  (rofirum)  jun.  191.  monf.  412. 
O.  L  25,  55.;  ftaf-ol  (bafis)  doc.  236b;  ftif-ul  (oerea)  das 
ich  nur  aus  dem  verbo  ftif-ulen  folgere;  fueb-ul  (Tul- 
phur)  J.  3,  5.;  tit-ul  (Mulus)?  J.  373.  tit-ulo  (titulum) 
f.  til-ulu  nach  dritter  decl.  ?;  tiuv-ol  (diabolus)  doc.  239«  ; 
vill-ol  (filiolus,  taufpathe)  beichtformei  und  doc,  240>.  — 

•  !  «  t  • 

•)  noch  andere  -i7  fehe  man  in  den  formeln  -art,  -in,  und 
-ingy  -vnga  denen  lie  gern  YOrherftehen. 
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<  agf.  ang-ol;  ap-ol?  aas  apulder  (malus)  zu  fchlieften, 
fonß  fleht  ap-el;  capit-ul,  capit-ol;  crad-ol  (cunae);  gaf-ul', 
gaf-ol  (vecligal);  gic-ul,  gic-el  (ttiria);  fad-ul  (eph.); 
fag-ol  (fuftis);  flap-ul  (fulcruro);  flad-ul,  ßad-ol  (bafis).  — 

altn.  bögg-ull  (fafciculus);  deig-ull  (fitula  fuforia); 
dig-ull  (catinus);  diöf-ull  (diabolus);  dtng-ull  (Oiria); 
drof-ull  (equus);  heig-ull  (herba  quaedam);  hök-qll  (tho- 
rax);  hörg-ull  (extremitas) ;  jök-ull  (Oiria);  moud-ull  (axis 
rotae);  mött-ull  (paJIium);  öclc-oll  (talus);  röd-dll  (fol) 
beßer  wohl  raud-ull;  föd-ull  (eph.):  fkbg-ull  (prominenüa) ; 
fkök-uli  (temo);  Aöd-ull  (Oabulum) ;  flöck-ull  (balaeoa) ; 
ftöp-ull  (columna);  ftud-uli  (columna);  fvirg-ull  (redimicu- 
)am  capitis) ;  lig-ull  (argilia  lapidea) ;  f>in-ull  (expandilor); 
J)ÖDg-uIl(fucus);  virg-ull  (laqueus);  vönd-ull  (maoipulus).  — 

mhd.  ang-el;  apf-el;  geb-el  MS.  2,  2»  Geo.  43«; 
krang-el  (laborv  moieftia)  mehrm.  im  Reinf. ;  mang-el; 
pfell-el;  fat-el;  fuab-el;  tiuv-el.  — 

nhd.  [ang-el  ift  weiblich]  apf-el;  gU>~el;  mang~el ; 
fatt-el;  fchnäb-el ;  teuf-el. 

ß)  fiarie  feminina, 
wenige  Wörter,  mit  ficherheit  nur  abd.  reg-ula  (canon) 
monf.  358.  O.  I.  1,  70.,  mhd.  räg-ele?  doch  reimt  im 
Tit.  regel:  Tegel;  vielleicht  noch  einige  thier-  und  pflan- 
zennamen,  deren  Harke  decl.  ich  nicht  beweifen  kann,  die 
ich  aber  auch  oben  bei  der  al-form  hierher  genommen 
habe:  waht~ula  (coturnix)  monf.  412.;  cherv-ola  (cere- 
foiiuro)  wirceb.  980b;  quqn-ula  (fatureja)  monf.  414.; 
fuert-ula  (gladiolus)  ibid.  —  altn.  fkög-ul  (nympha  bellica). 

i  y)  fiarie  neutra ;  die  altn.  mög-1  (murmur)  fnör-1 
(roocbuaj  fetzen  ein  Tolleres  roög-ul,  fnör-ul  voraus.  — 
neutr.  auf  -ul  oder  -tili?  fcheiot  auch  das  fchon  f.  112. 
bemerkte  mitt-uli  (liciatorium)  jun.  212.  — 

S)  fchwache  mafc.$  das  gotb.  afpift-ula;  mag-ula 
(puep)  dem  ein  altn.  mtfg-li  entfprecben  würde,  es  gibt 
aber  einige  andere  altn.  hierher  gehörige  formen,  die 
eigennamen  fiöt-Ii  und  för-Ii  (ahd.  fäj-ulo  ,  far-olo? 
außerdem  kapit-uli  (curia).  Ahd.  tit~ulo  (titulus)  pl.  lit- 
ulon?  vgl.  monf.  376.  378.  wo  tit-alun. 

e)  fchwache  feminina:  ahd.  chug-ula  (cucullus)  hrab. 
963»;  faind-ula  (affis)  flor.  983*;  fport-ula  (fifcella)  lind. 
995«;  ftacch-nla  (cufpis)  zwei!.  118* ;  bant-tab-ula  (pu- 
gillaris)  doc.  217*;  torc-ula  (prelum)  tfonf.  383.  wo  der 
dat.  torc-alun ;  vid-ula  (barbyton)  O.  V.  23,  395.;  — 
Altn«  fid-la;   mbd.   vid-ele;   gug-ele   (cucullus);  tav-el 
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oder  tav-ele?  Vielleicht  die  agf.  hac-ele  (chlamys,  man- 
tile)  und  f>ac-ele  (lucerna)?  oder  hac~ele,  |>fic«ele?  — 

2)  adjectiva: 

ahd.  keine  nnd  wenn  es  ihrer  gab,  in  die  al-form  über- 
gegangen; umgedreht  viele  agf.  und  altn.  aus  dfcr  al-  in 
die  ul-,  ol-form.  agf.  ac-ol  (pavidos,  conflernalus)  Cädnt. 
43,  11.  75,  3.  77,  22.  90,  16;  at-ol  (turpis,  deformis) ; 
bfcog-ol  (coefentieos);  eväd^ol  (dicax);  früt-ol  (etfäx); 
flug-ol  (fugax) y  deag-bt  (occultus);  gam-ol  (fenex),  and- 
git-ol  (intel Ilgens);  for-git-ol  (obliviofus) ;  h at-ol  (udiöfas); 
bnit-ol  (petulcus);  meag-ol  (forlis,  ftrenuus) ;  nöov-ol 
(pronus,  praeceps);  fcearp*-num~ol ,  t£art~num-ol  (acri- 
ter  prehendens);  fag-o!  (dicax);  fcrid-ol  (vag»-us) ;  fläp-ol 
(fomnolentas);  bac-flit-o4  (detractor);  fprec-ol  (lingaofus); 
fveot-ol  (menifeftus; ;  j>ic€-ol  (corpulenlus);  {>onc~ol  (pro- 
tidos) ;  f> jnu-ol  (macilenlus) ;  vaoc-ol  (vacillans);  vad-ol 
svagabundus).  .  .  >  1 

altn.  brigd-utt  (mobifa) ;  fa-for-ull  (iafrequensj;  göng-all 
(arobulans);  giüf-ull  (largus);  id-ull  (centinüds);  bverf-oll 
(Iranfitorius) ;  hvtk-ull  (vagusj;  rof-ull  (fiernax);  füg- tili 
dicax);  •  fpur-ull  (curiofus);  fvfy-ull  (fugafc);  fvonr~ull 
obloquens) ;  ftop-ull  (inconflans)  {)og-ull  (taciturnus)  — 

3)  verba,  wenige  zu  beftimmcn,  da  im  ahd.  afGnri  la- 
uem die  al-  und  ul-formen  vermengt.  Verba  erßer  conj. 
wohl  nur  von  fubftantivis  geleitel:  nib-alen  (caligene) 
jun.  197.  ar-ftif-ulen  (farcire)  hrab.  963b  f.  nib-uljan,  ar- 
ftif-uljan;  das  nhd.  fchna?b-eln  weift  auf  ein  ahd.  fnab- 
dl-en  ,  fnab-ul-jan  zurück,  nicht  etwa  auf  foabilön.  — 
Zweiter  conj.  gleichfalls  aus  fubft.  capit-oldn  (infcribere) 
moof.  348.;  mang- o Ion  (deficerej  O.  epil.  11.;  mhd.  abd. 
mang-eln;  ebenfo  ang-eln,  vid-elen,  fld-elo.  Alto,  böttd- 
la  (tractare);  mög-la  (murmurare);  fod-la  (equum  fter- 
dere);  tög-la  (maftigare).  Die  verderbte  gl.  juo.  253.  fe 
achulot  torpit  ift  etwa  zu  beüero:  lih  achu!6t  (torpel)? 
und  ach-olon  flammte  aus  ahd.  adj.  ahh-u),  dem  agf. 
aoH>l  parallel? 

■ 

■ 

Anmerkungen  zu  den  L  -  ableitungen : 

a)  das  ableitende  1  verleugnet  fleh  feiten;  da  es  in  wur- 
zelhafter, ablautsfähiger  confooanz Verbindung  nie  auslau- 
tet, kann  es  nur  einfach,  hinter  langem  vocal  flehend, 
bisweilen  fchein  der  wurzel  gewinnen.  Alsdann  ifl 
eine  fpirans  vor  ihm  unterdrückt.   Dabin  das  altn.  f6), 
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ahd.  fela  d.i.  fo-t,  «M«.  goth.  fau-rl,  (a1v-*la  5  ferner  ahd. 
pluil,  obd.  bläul,  blaue! ;  ahd.  nuol  ,  nuuil  f.  pluw-il, 
nuoh-il;  mhd.  flrol,  ftruel  Vrib.  5454.  f.  ftrouw-el ;  mlid. 
knieten,  Eracl.  3403.  mal.  knieien  (genuflectere)  MaerL 
1,462.  2f  248.  f.  kniew-elen,  engl,  kneel.  Mnd.  nälen 
(appropraquare)  Zeno  837.  1099.  könnte  aus  nah-elen, 
oder  aus  na-liken  (ahd.  näh-Ithhdn ,  na~lihh6n  T.  alln. 
salgaz,  fchwed.  nalkas  erklärt  werden,  tgl,  cap.  Iii 
die  comp,  mit  -leik.  —  ;  m  ,j, 

b)  eiaigfimahl,  nach  verfchiedenheü  der  mundart,  fehlt 
die  ableilung,  ohne  daß  anfcheioeild  dia  Bedeutung  Xebr 
verändert  wäre;  vgl  alln.  fem.  gried  (claü^mni)  fmit 
grind-il;  agf.  fem.  ftudu  (poffls)  mit  Ctod-al*  mhd.  üä  ^t 
des)  mit  fil-ls,  fez,z,el«  —  ,i  t  M9lf,., 

c)  wecbfel  mit  andern  ableitungsconfooanten.  Nur  zu- 
weilen mit  r.  Statt  des  ahd.  fuanh-al  (exilis)  tunb-al 
(obfeurus)  liehet  agf.  fvanc-or  (gracilis)  altf.  dunk-ar,  mnl. 
donk-er,  umgekehrt  vergleicht  lieh  das  ahd.  kauk-ar  (am- 
bulaas)  kank-ar-art  (peregrinus)  dem  ahn.  göng-ull, 
gang-l-eri.  Neben  ahd,  er-ila  (alnus)  blaf.  52a  mit  zu- 
gleich getaufchtem  wonelconf.  el-ira  wpnf.  414.,  wie 
noch  obd.  erle  und  eller  beide  gelten.  Für  das  ahd. 
marl-olön ,  mhd.  marl-eln  fagen  wjr  heute  mart-ern, 
aber  febon  mhd.  gebrauchten  einige  mart-elaore,  andere 
raarler-aere.  So  weehfeln  mhd.  had-el,  had-er;  pfell-el, 
pfell-er;  was  O.  i.  4,  39.  zinf-er  (tburibulum  ,  aus  mit- 
tellal.  incenfurium)  nennt  ,  beißt  gl*  jun.  295.  zinf-elj 
mhd.  tent-erle,  dörp-erle  lautet  nbd.  länd-elei  ,  tölp-elei. 
Die  bedeutung,  zumahl  'in  den  fremden  Wörtern,  bleibt 
die  Dämliche  und  die  abweiebung  ift  bloßes  kennzeieben 
der  mundart.  Wo  aber  in  einer  mundart  1  und  r  an 
denfelben  wurzeln  vorkommen,  wird  ein  unterfchied  der 
bedeutung  fühlbar  fein;  das  nbd.  wand-eln  (arobulare) 
fftf-eln  (fobolefcere)  läcb-eln  (paulum  ridere)  ift  etwas  an- 
ders als  wand-ern  (peregrinari)  faf-ern  (filatim  diftrahi) 
läch-ern  (ad  rifum  moveri Und  was  die  neuere  fpracbe 
vermifcht,  a.  b.  feß~el  (catena  und  fafeia)  febied  die  al- 
lere: ahd.  veg«il  (balteus)  agf.  fet-el,  altn.  fet-ill,  aber 
abd.  ve^-ar  ,  vä£-ur  (compages)  altn.  fiöt-ur,  agf.  fet-or, 
vgl.  altn.  fat-la  (impedire)  fiöt-ra  (vincire)  ').  In  foleben 
fällen  find  daher  beide  confunanlen  eigentlich  unverwecb- 

 !  LI  X  .        AJJ  !   •  •  •."•)  .',  / 

*)  vor  wandt  find  fleh  \c5il  lind  td^ivr  freilich,  wie  ich  oben 
f.  71.  nachweife  [f.  43,  26.  berichtige  man  den  druckfehler  tetjal 
in  vegil]. 
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feibar  und  1  4as  fanftere,  r  das  härtere  Verhältnis  äus- 

d rückend.  —  ZwifcheU  i  und  n  faft  gar  lein  Uafcb,  obgleich 
einige  lat.  Wörter  gerade  ±in .  n  ftatt  des  deulfcbeo  -ä 
hoben,  z.  b.  ailnus,  catinus,  cominum,  alnus.,  magnos: 
elil,  chez,z,il ,  chumil,  ierila  ,  mihhil:  Mit  efil  ftiro öden  aber 
auch  das  flav.  ofel,  litth.  afilas  und  es  ift  an  ;fcen>e  eat~ 
lehnung  ans  dem  latein  zu  denken,  eher  bei  den  andern 
angef.  fubft-  Merkw.  ahn.  afni,  dän.  afen,  vgl.  unten  beim  n. 

d)  wie  weit  dem  I  ein  begriff  der  dtminution  inliege 
unterfucht  cap.  VIII.,  offenbar  ift  nicht  1  an  ficb,  fon- 
dern erft  in  Verbindung  mit  i  verkleinernd ;  al  und  ül 
find  es  keineswegs  felbft  il  ift  es  nicht  immer.  Daß  die 
vocale  a,  i,  a  für  die  bedeutung  des  folgenden  I  Wich- 
tigkeit haben ,  lehrt  meine  darftellung* ,  denn  nie  konnte 
für  mihhil  mifahal  flehen ,  noch  rar  vogal  -Vogil.  Wer 
wollte  in  den  alten  völkeriiamen  vand-ali,  vin-ilt,  her-uli 
die  ableitungsvocale  wochfein?  upali  gl.  monf.  349  fcheint 
mir  verwerflichor  fchretbf.  für  upili  und  das  merkwür- 
dige goth.  adv.  leit-l  (paululum)  Maro.  1  ,  19.  f.  leit-il 
bedarf  wohl  näherer  beftatigung.  Uniengbar  find  die 
al-  und  ul-  formen  weniger  gefchieden,  als  die  al-  and 
il-  formen.  Ja  es  mögen  einzelne  äl  und  il  fcbwanken, 
vielleicht  dialectifch,  z.  b.  fcamal,  fcemil  (fcabellum); 
am  leichteften  in  unutnlaulbarer  wurzel.  Den  umlaut 
in  fpäteren  mundarten  muß  man  nur  vorfichtig  beon hei- 
len, er  kann  oft  einen  doppelten  grond  haben,  z.  b.  das 
nhd.  verübeln  umlauten  wegen  des  i  in  «hfl  oder  in  — jau 
(ubiljan).  Ein  umlautendes  verbum  iärfter  corij.  gebort 
darum  doch  der  al-form  an  ,  zi  b.  vermsehlen« 

e)  bei  fo  nöthiger  vorficbt  und  ehe  erft  alle  beifpiele 
der  drei  forme»  tiach  den  Altelten  denkmfihlern  Gefahr 
ermittelt  find;  fcheint  ee  mir  kühn;  über  ihre  bedeutung 
zu  entfeheiden.  Bemerkens werth:  ift  folgender  gegenfalz 
der  il-  zu  der  */-,  w/~form:  es  gibt  viel  WWt  auf  il, 
wenig  adj. ,  verba  erfter  oonj.  dämmen  von  adj.,  verba 
zweiter  conj.  von  fubft.  Die  «al-,  ul-*-  form  hingegen 
zählt  viel  adj.  und  leitet  verba  erfter  von  fubft.,  verba 
zweiter  conj.  »von  adj.  und  fubft.  her.  Im  ganzen:  ge- 
nommen mag  al,  ul  etwas,  ruhigeres,  ,*/>  etwas  regeres 
ausdrücken ,  daher  befchreibende  thier*  und  pfladtenna- 
men  in  -al,  thätige  menfehen  und  Werkzeuge  in  -il  ;  der 
wartal ,  goumal ,  wahtal  (der  Hille  Wächter)  flehen  dem 
unruhigen  gengil ,  piül ,  tregil ,  putil  gegenüber.  Man 
muß  es  nur  nicht  zu  genau  damit  nehmen.  Hinter  aus- 
nahmen ihre  regeln  zu  verdecken  liebt  die  fp räche. 
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.!  f)  einigemahl  fcheint  auch  der  vocal  bereits  von  dem 
worte,  dem  die  ableitung  zutritt,  abzuhängen,  es  heif»t 
magnla,  mavilo,  hündla  weil  es  fchon  magus,  mavi, 
hood  hiefl.  Allein  dies  Verhältnis  erklärt«  doch  die  aller- 
weoigften  al  ,  oj;  barnilö  t.  b.  kann  fein  i  gar  nicht 
aus  dem  einfachen  barn  haben.  v 
i  g)  der  ul-form  fallen  viele  fremde  (undeutfehe)  Wör- 
ter zu.  >      »li'i        i  (  •<,! 

il  )    I       ')   .••  l'i'i  .1.1     •  .  !   ;  i  ula  ■■■  .  if-  ,  ;  .. 

«.      it;1       'ii     .      :  ».;,..■•' 

ableitungen    mit  R. 

■  i  *  •  •    *    *        *i  -.  •  i  » 

[AR)  beinahe,  doch  nicht  völlig  lautet  die  regel  wie 

vorhin  f.  98.  beim  al ;  im  goth.  tritt  der  vocal  meiflens 
zurück,  außer  in  Wörtern,  deren  nom.  fg.  das  -s  ent- 
behrt; im  abd.  verhält  fieh  -ar  gerade  wie  -al;  das  agf. 
-el  fchwankt  in  -ol ;  das  altn.  -ar  fcheint  ungefähr  be- 
fchränkt  wie  -al  und  nur  in  einigen ,  zum  theil  gerade 
jenen  Wörtern  verblieben,  die  auch  im  goth.  -ar,  nicht 
-rs  haben. 

1)  fubßantiva,    .  •,!... 

a)  flarke  mafeulina, 

goth.  ak-rs  (ager);  figg-rs  (digitus);  lig-rs  (lectus) ; 
tag-rs  (lacrima);  vök-rs  (fruetus);  fodann  mit  -ar  und 
nicht  -rs:  karf-ar  (caefar);  br6f>-ar  (frater)  ").  — 

abd.  ahh-ar  (ager) ;  ank-ar  (arvum) ;  chohh-ar  (pha- 
retra]  jun.  174.;  don-ar  (tonilru)  jun.  254. ;  et-ar  (fepi- 
menlum) ;  eiv-ar  (zelus)   folgere   ich  nur  aus  dem  adj. 


w  *  — -  \o  — n    j —         \          /  ""i    —     j    — —  — 

T.  5,  11.;  leiht-ar,  löht-ar  (fecundinae);  meift-ar;  maf-ar 
tuber  in  Hgno)  monf.  412.;  nehh-ar  (nicrus,  n.  fl.); 
pip-ar  (über)  monf.  414.;  pfalt-ar  O.  I.  5,  19.;  pruod-ar 
(frater);  querd-ar  (efea)  monf.  394. 5  fah-ar  (carex)  flor.; 
Gnt-ar  (fcoria)  monf.  332.;  fnm-ar  (aeflas) ;  tän-ar  (vola 
manus) ;  vat-ar  (paler);  vink-ar  (digitus);  wid-ar  (aries 
monf.  338.  400. ;  wuohh-ar  (fruetus) ;  zah-ar  (lacrima) ; 
einige  nachher  bei  den  neutris  angeführte  vielleicht  hier- 


*J  offenbar,  weil  das  -a  fehlt,  bleibt  der  vocal,  woraus  man 
aber  fehl  Ich  ließen  wurde,  daß  akrs  im  acc.  fg.  akar  bekomme, 
denn  es  beißt  akr  ;  jenes  -8  muß  früher  weggefallen  fein.  So 
find  auch  die  übrigen  fälle  des  bleibenden  ar  anzufehen. 
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her  gehörig,  andere  im  gefc  bleibt  fcbWanken«^  wie  i.  b. 
jam-ar  *).  — 

agf.  äo-er  (ager);  b#of~er  (fiber);,  e'd'-er  (feptum); 
eof-er  (aper)j  f&Ä-Mir^  (pater);  fing-er  (digilufr);  b&f-er 
(caper);  hot-er  (gibbua);  hröd-er  (anttnui);  nieder  (mon- 
ftrum  fluvialile);  ftäg-er  (gradas) ;  fnm-w  (aeftas) ;  täh-er 
(lacr.);  |mn-er  (tonitru);  Völker  (labiuni);  vfed-tr  (?er- 
vex);  die  übrigen  ziehen  die  ur-form  vor,  die  auch  viele 
der  aufgeführten  annehmen,  z.  b.  ed-or,  eof-or  etc.  Doch 
kein  ac-or,  haf-or,  fing-or  findet  lieb  (wichtig  für  den 
wef entliehen  unterfchied  des  ar  ond  ur). 

ahn.  ak-r;  ald-r  (aetas);  bald-r  (n,  pr.),;  blömfW 
(Oos);  flng-f ;  gald-r  (incantalio) ;  haf-r  (cape>);  heid-r 
(honor) ;  hläl-r  (rifus);  leg-r  (caftra);  ot-r  (lutra);  rgkft-r 
/propulfio);  fig-r  (victoiiaj ;  ved-r  (vertex);  a  behalten: 
Iiam-ar  (malleus)  kopt-ar  (aes)  nar-ar  (terebra)  fprp-ar 
(piper).  Die  es  wegwerfen/  find  freilich  im  nom.  fg.  von 
andern  mafc.  mit  bloßem  -r  (urfpraogl.  -f)  der  flezioo 
z.  b.  dag-r,  arm-r  fdhwer  zu  fcheiden;  aber  akrr,  aldrr 
wird  doch'  niemand  feb reiben  wollen  und  fehlerhaft 
fchreiben  einige  akur,  aldur,  da  die  alle  form  akar,  aldar 
war.  Statt  fad-ir  (pater)  bröd-ir  (frater)  Tollte  lieber 
geschrieben  werden  fad-r,  bröd-r  vgl.  1,  663.  — 

mhd.  ack-er ;  ang-er;  bruod-er;  don->er ;  eb-er;  eU 
er,  gat-er  (elathrura) ;  had-er  (linteum  feiffum)  Parc 
3314;  hamrer.:  jam-er;  keif-er;  kerd-er  (efca)  Mar.  9, 
wo  ich  cherder  f.  chorder  lefe,  Barl.  79.  MS.  2,  119>; 
kläb-er  (vifeus)  troj.  9720;  koch-er  Nib.  3838;  knlt-er 
(culeilra)  Njb.  7333;  kumb-er  (dolor);  fum-er;  ten-er ; 
vat-er;  ving-er ;  wuoch-er;  zah-er;  zuck-er.  — . 

nhd.  ack-er;  ang-er;  bech-er;  brud-er;  donn-er ; 
eif-er;  eit-er;  6t*-er;  fehl-er;  fing-er;  geif-er  (faltva); 
häd-er  (feiffio  panni  ond  jurgium);  bamm-er;  jamm^er; 
kaif-er;  kat-er  (felis  m.);  roard-er  (marte*);  kopd-er; 
kumm-ef ;  maJ-er  \  fchlumm-er ;  forom-er ;  fphtt-er ; 
vat-er  j  widd-er;  wuch-erj  zaub-er.  —  n 

engl,  broth-er;  fath^er;  fing-er;  laught-er;  fl umh- 
er;  flaught-er  (mactaüo);  fumm-er;  Üei-r  (gradus); 
tea-r;  thund-er.  — 


*)  gar  nickt  fallen  hierher  die  compoGta  ein~par,  eimpar 
(fitula)  mi-par  (gerula)  obgleich  fie  nhd.  den  fchein  von  tin-er, 
züb-er  annehmen;  auch  die  endungen  -tar ,  -lare  aZa  mehrern 
baumoamen  weile  ich  in  die  corapofilion. 
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ß)  flarhe  feminina  auf  -ara  und  ar  : 
i^oth.  nar  hleif)-ra  (taberna)  —  and  auf  -ar:  Öaäht-ar ; 
fvift-ar  —  abd.  äd-ara  (vena)  N.  77,  44;  cbam-ara  (ca- 
mera)  O.  II.  9,  5.;  väd-ara  (penna)  N.  53,  7.;  fluob-ata 
fWatiom)  T.  7  ,  4.  23,  I;  mänod-pluot-ara  (menltrua) 
jun.  213;  fcult-ara  (fcapola);  and  auf  -ar:  hleit-ar 
fcala)  K.  26*»  gen.  hleil-ra  ibid.  ;  muot-ar :  fuig-ar  (fo- 
cros);  foeft-ar;  tobt-ar;  vielleicht  ott-ar  lutra  monf.  414. 
Das  Verhältnis  diefer  -ara  und  -ar  bedarf  noch  aufhel- 
lang;  Tollten  ficb  Im  goth.  -ra  und  -ar  dem  male,  -rs 
and  -ar  vergleichen  ?  Das  -a  wäre  denn  auch  im  ahd. 
bleit-ar  weggefallen?  f      1  '  ' 

agf.  ceatt-er  (urbs) ;  föd-er  (penna);  frof-er  (folatium) 
aoeh  mit  -or  frof-or;  fculd-er.  —  altn.  fiöd-ur,  welches 
nicht  ur-foraiv  fem  dorn  gewöhn!,  aflimilation  des  nom. 
Ig.  fem.  fcheint,  aatt:  fiöd-ur-u «  fiad-ar-a.  Gleiches 
gilt  von  aed-ur  (veia),  vielleicht  hefier  öd-ur?  M-r 
adeps)  geht  auch  fchwach  Iftr-a.  —  -  t 

^|||mhd.  Äd-er  Trift.  109*  HO«;  ved-ere;  leit-er;  kam- 
ere;  welche  fämtlich  ßark  declimeren,  womit  ich  1,  684 
berichtige.  Die  anomalen  muot-er  etc.  verftehen  fich 
▼oa  XeJWL  --  , .     t   fto1    .      •  , 

r)  ßarke  neutra: 
goth.  äib-r  (munus)  ;  avift-r  (ovile ,  nicht  aiviftr);  b!6ft-r 
facrificium)  aus  dem  mafc.  bldft-reis  gefolgert;  gilÜ-r 
ftribatam) ;  maärj>-r  (bomicidium);    fpaifkuld-r  (fputnm); 
tilob-r  (argentnm).  — 

ahd.  alt-ar  (aetas);  chort-ar  (grex)  chupf-ar;  dero-ar 
crepufcalum)    Schilt.    215b;    eit-ar    (venenum);  jära-ar 
O.  IV.    32,  12;  kaia-ar    (fafeinum);    kc!lil-ar  (oblatio) 
J.  395.;  laft-ar  (crimen);  lek-ar  (eubile);  läd-ar  (corium); 
lot-ar  (vanitas);  malt-ar  (menfura  frumentaria) ;  oph-ar 
ffacrificium);  polft-ar  (cervical)  K.  52»  monf.  321.;  phlafl- 
ar;  ruod-ar  (remus);  filup-ar  (arg.);  ve^-ar  (catena)  viel- 
leicht vej-ur?;  viu-r  (ignis,  f.  viuw-ar?);  vlud-ar  (rales)? 
jan.  224;  vuod-ar  (onus);   vuot-ar   (pabulum),  wab-ar 
vagatio)  nar  im  comp,  wabar-fluni  zu  belegen ;  waj-ar 
aqaa);  wet-ar  (teropeftas);  wunt-ar  (miraculum);  wold- 
tr  (gloria)  nur  in  comp,  erhalten;  zank-ar  (?  monf.  410. 
pitres  zangares,  mordacitatis ,  vielleicht  auch  mafc);  zep- 
ar    facrificium)  hrab.  965b  ;  zimp-ar  (materies);  zoup-ar 
veoeficium  zouf-er)  N.  57,  6.  - 

mf*~)  1  ,  618.  find  überhaupt  die  ahd.  -ara  und  diefes  -ar  aus 
rerfebcD  weggelaßen. 
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agf.  nur  folgende  ziehen  -er  vor,  die  andern  find 
bei  -or  aufzuziehen:  bolit-er  (cervical);  (  cord-er  (cohors); 
füd-er  (pabulum);  föft-er-  (nutritio);  fy-r  (ignis)  ,  geolft- 
er  (virus) ;  hät-er  (veftitus) ;  heolft-er  (latebrae);  läf-er 
(feirpus);  leg-er  (lectus,  decubitus);  tib-er  (hoftia);  Ii  rub- 
er (lignum);  ud-er  (über  peeudum);  ved-er  (aer);  vät-er 
(aqua);  väf-er  auch  nur  in  comp,  väfer-gang,  väfer-tyne; 
vuld-er  (gloria).  — 

ahn.  äng-r  (angor) ;  bolft-r;  eit-r  (pus) ;  foft-r  (ou- 
tricatus);     ganib-r    (blateratio)  j    led-r    (corium) ;  flat-r 

Scarnes  mactatae);  filf-r ;  ta-r  (lacrima);  timb-r;  ved-r 
aer);  —  auf  -ar  nur  allein  fum-ar  (aellas).  — 

,  mhd.  alt-er;  eit-er;  tf-er  (ferrum)  nur  bei  Wolfr. 
u.  a.;  opf-er;  kord-er;  kopf-er,  kupf-er;  kult-er  MS. 
2,  195a;  kund-er  (prodigiura);  latt-er;  led-er;  leg-er; 
luod-er  (efea,  luxuria);  muod-er  (m amiliare) ;  rood-er; 
filb-er;  vlat-er?  kol.  134;  vuod-er;  yuot-er;  waz£-er; 
wet-er;  wund-er;  zimb-er;  zoub-er. 

nhd.  alt-er;  eut-er,  feu-er;  fud-er;  fntt-er;  kupf-er \ 
läg-er;  laft-er;  led-er;  lud-er;  malt-er;  mied-er;  polfl-er; 
rud-er;  filb-er;  waß-er;  wett-er;  wund-er;  zimm-er.  — 

engl.  bolll-er;  fodd-er;  foft-er;  lay-er;  timb-er; 
udd-er;  wat-er;  wealh-er.  — 

S\  flarle  niafc.  auf  -aru. 
goth.  huh-rus  (fames);  vint-rus  (hiems)  welche  ahd. 
hunk-aru,  wint-aru  lauten  füllten,  aber  mit  weggeworf- 
nem  -u  hunk-ar,  winl-ar,  folglich  den  einfachen  auf  -ar 
gleichlauten.  Eine  nachwirkung  glaube  ich  doch  zu  fpü- 
ren.  Wenn  fich  nämlich  im  goth.  fum-rs  (aeftas ,  das 
wort  kommt  nicht  vor  und  wird  bloß  vermulhet)  und 
vint-rus  unparallel  liehen,  fo  fcheint  auch  ahd.  das  a  in 
fum-ar  haftender  als  in  wint-ar,  nämlich  bei  zutretender 
flexion  zu  gelten  fum-ares  (aeftatis)  und  winl-res?  vgl. 
hild.  43.  "fumarö  enti  wintrd"  (goth.  fumre  jah  vio- 
trive  ?)  welches  wohl  nicht  bloß  metrifch  fo  gefetzt  iß, 
da  das  umgekehrte:  winlarö  enti  fumro  unzuläßig  wäre? 
auch  bei  K.  51b  finde  ich:  in  wintre  neben  in  fumere 
(fumare)  und  31b  44a  fumares  (freilich  auch  31b  winlares, 
nicht  wintres).  Ferner  heißt  es  im  altn.  gerade  fum-ar 
(aeftas)  neben  vet-r  (hiems);  hüng-r  ift  neutral;  agf. 
vint-er,  nie  vint-or,  wie  fum-or.  Aus  dem  mhd.  hung-er, 
wint-er  etc.  läßt  (ich  nichts  mehr  fchließen  oder  follte 
dun-re,  don-re  Tritt.  6794.  Barl.  207,  14.  251,  16;  hol-re 
(fiflula)  Bit.  8661.  noch  ein  früheres  ahd.  dun-aru  (gotb. 
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[>un-rns  ?  Ulf.  gebraucht  f)eihvö)  hol-aru  verrathen? 
vgl.    hernach    ven-re.    Nähere    bekanntfcbaft    mit  dem 

gelb,  würde  ausweifen,  ob  nicht  noch  andre  der  im 
ahd.  -ar  uod  altn.  -r  zu  f.  fallenden  Wörter  gothifch  -rus 
und  nicht  -rs  haben?  Unfer  blick  ifl  hier  fo  befchränkt, 
wie  er  es  auf  bloß  nhd.  Aandpunct  fein  würde,  wenn 
entfchieden  werden  rollte,  ob  lef-er  (lector)  ahd.  lef-ar 
oder  lef-arl  lautete.  — 

*)  flarle  mafcidina  auf  -ari;  eine  fruchtbare  ablei- 
tung,  aber  mehrere  fchwierigkeiten  darbietend. 

gotb.  find  zwei  arten  zu  unterfcheiden.  Eine,  wo 
dem  fcbon  vorhandnen  -r  (=  ar)  die  vocalifche  ablei- 
tung  -ei  zutritt;  ich  finde  hierher  gehörig  nur  blöft-reis 
cullor),  das  fich  genau  verhält,  wie  bei  den  !-  und 
n-ableitungen  maj)-leis  ,  af-neis.  Die  zweite  art ,  wo  das 
-ar  [nicht  -r)  mit  dem  -ei  neuhinzutrilt:  bök-areis  (li- 
brarius);  driimön-areis  (dut/inri^/uroc ,  üuifiorwdtif)  *); 
läif-areis  (doctor) ;  liu|)-areis  (canlor) ;  möt-areis  (telo- 
narius);  vagg-areis  (cervical) ;  vull-areis  (fullo). 

ahd.  findet  die  erfle  goth.  art  gar  nicht  ftalt,  fondern 
es  wird  dem  fcbon  vorhandneu  -ar  noch  ein  vul mündi- 
ges arl  oder  -ari  angefügt,  es  heißt  nicht  pluoft-ar!, 
londern  pluoft-ar-arl ,  pluoft-r-ärl  monf.  405;  kalft-rärl 
incanlator)  jun.  210.  monf.  405;  zoup-ar-ari  (veneficus) 
jun.  214;  fluob-ar-erl,  fluob-r-erf  (confolator)  T.  164,  2. 
I«i5,  4.  ") ;  diefes  abd.  ar-ari  Hebt  dem  al-art,  an-arl 
z.  b.  in  vok-al-arl  (auceps)  af-an-arl  (mercenariusj  ganz 
gerecht  und  es  bleibt  dahin  geftellt,  ob  der  (Jothe  fug-leis 
wie  maf>-leis  und  af-neis)  oder  etwa  fug-lareis  gefagt 
haben  wird?  Das  auslautende  1  fcbeinl  frühe  fcbon  in  i 
verkürzt.  Die  regel  für  die  Verlängerung  -ari  oder  die 
beibehaltung  des  dem  goth.  -areis  gemäßen  -ari  läßt 
lieh  nach  den  verfchiednen  ahd.  mundarten  nicht  ein- 
ftimmig  geben.  Im  T.  entfeheidet  der  umlaut  -eri  für 
den  kurzen  vocal ,  gleichviel  ob  kurze  oder  lange  wur- 
zelfilbe  vorausgehe:  alt-eri  (altare)  147;  af-n-eri  (merce- 
oarios)  97;  bel-eri  (adorator)  87;  bi-bot-eri  (praeeeptor) 
Iii;  bnoch-eri  (feriba)  183,  1.  205,  3;  carc-eri  (carcer) 
163,  3;  bi-gang-eri   (cultor)  102,    affim.   bigengiri  132; 


*)  da  (Jlülas  jeuplviu  uubulJ>6os  überfelzt,  warum  bildete  er 
licbl  uubulf'areis? 

.(I  t\  'it  i> 

")  pbedirarf  (aries,  balifta)  doc.  ift  das  Her  deutfehen  form 
»ildele  roittellal.  petraria. 
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gart-err  (hortulanus  221  ,  4;  bihalt-eri  cuftos)  2l5f  4: 
huol-eri  (centurio)  210,  1;  in-Hh-eri  (foenerator)  138; 
llhh-ez-eri  (hvpocrita)  84,   146;    muniz-eri  (monetarius 

I.  49;  fol-eri  coenaculum)  157,  4;  fcrlb-eri  (fcriba)  141: 
fpenl-eri  difpenfator)  146;  fcäh-eri  (latro)  133;  fenning- 
want-el~eri  (numularius)  117.  Wenn  folglich  in  andern, 
quanlilaliv  gleichen  worlern  kein  amlaut  gebraucht  ift, 
fo  wird  man  ihnen  doch  a  und  kein  a  zuerkennen: 
arn-ari  (meflor)  72,6.  76;  bet-al-ari  (mendicus)  107.  132. 
carc-ari  (cajrcer)  21,  2;  coft-ari  (tentator)  15,  3;  c£f-al- 
aii  (fullo)  91;  fifc-ari  (pifcator);  lör-ari  (ductor)  12,  4. 
12*5;  not-numft-ari  (raptor)  118;  leil-ari  (judex  105; 
touf-ari  (baptizator)  64,  7;  trumb-ari  (libicen)  60,  12; 
wart-ari  (ipeculalor)  79;  wiz-in-ari  (torlor)  99.  —  Bei 
O.  lehrt  das  metrum,  daß  in  dreihibigen  Wörtern  diefer 
form,  wenu  die  erfte  (ilbe  lang  und  in  vierülbigeo,  wenn 
fie  kurz  ift,  nur  -ari,  kein  -ari  gelle:    alt- ari  1.4,  43. 

II.  9,  93;  bet-al-ari  (mendicus)  HI.  20,  61.  21,  II: 
bred-ig-äri  (praedicalur)  V.  12,  1Ü6;  buach-Ari  (fcriba; 
L  17,  65.  IL  3,  87;  far-ari  (tentator)  IL  4,  9.  IV.  16,  27; 
fifg-ari  (pifcator)  V.  13,  68;  garl-äri  V.  7.  92;  heil-ari 
fulvator)  IL  14,  242;  kark-ari  IV.  13,  47.  V.  20, 153,  176; 
lüg-io-Arl  (mendax)  IV.  7,  20;  mun-iz-Ari  IL  1 1  ,  J5| 
fcach-an  (fatro)  IV.  27,  6;  fek-il-Ari  (faccularius)  IV. 
2,  58.  12,  91;  rpenl-äri  V.  8 ,  72 ;  wl-ari  [pifcmä)  III. 
4,  6;  zubl-Ari  (praeceplur)  Sal.  56.  Dröifilbige  mit  erfler 
kurzer  lilbe  und  vierfilbige  mit  erfler  langer  Ichcinen 
dagegen  -ari  zu  behalten:  fol-ari  (coenaculum)  IV.  9,  20. 
ii,  2;  fcnb-an  nicht  fmh-  I.  20,  46;  mez-aj-ari  la- 
nio)  IL  II.  14;  51 ;  kofl-inz-eri  (conftaojieufis)  Sal.  J 
wofür  auch  der  umlauf  *)  in  Iclzferm  fprichl.  N.  ent- 
fcheidet  durch  feine  fchreibung  -Are  für  langen  vocaf, 
ohne  rucklicht  auf  die  vorhergehenden  filben;  beifpiclr 
ahl-are  (perfeduütor)  19,  2.  30,  16;  ambaht-Are  (miui- 
fler)  102,  21  103,  4;  chund-Are  (angelus)  32,  14;  fär-are 
(feductor  55,  9;  frum-Are  'miniRer)  77,  49;  ball-are 
(rervalur)  49,  21;  helf-Are  (adjutor)  18,  15;  jYh-äre 
(teflis)  26,  12  ;  laft-er-Are  (cafuranialor)  38,  Z:  lof-are 
(audiior  15,  5.  103,  4;  I6f-Are  (redemlor)  18,  15:  uo- 
liumendf-Are  (calumnialor)  71,  1;  pe-ncimed-are  (teftator 


^'deri  Tdhft''  O  id  unbetonten  filben  wohl  entbehrt,  rgl. 
ttidari,  nidari  ;  fehlerhaft  wäre  aber  alteri  II.  9,  93.  und  fcihero 
II.  II,  46.  gqfchriebeu.  Auffallende  alfimilalioo  ift  fpih-iii  (hor- 
reum)  I.  28,  3l.  und  leit-iri  (ductor  1  IV.  16,  46.  f.  fpili-äri,  leil-Ari. 
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62,  6;  aba-nem-äre  (fufceptor    13,  3;  pri»di-are  65,  15; 
priev-dre   (fcriba.)   68,  3;  u«f-are    (provocator    67,  v. 
fc&p-are  (velliu)  71,  6;  fcuol-äre  33,  4 ;  lel-ed-are  (in- 
quilious)  60,  5;  fund-are  (peccator)  31,  9;  uob  Are  (cul- 
lor)  68,  8;    mille-wend-are  (obtrectator)  38,  2  a.  a.  m. 
Unrichtig  fleht  zuweilen  e  gefchrieben :    arn-erd  (meffo- 
res)  88,    36.    fprang-ere    (faliens)  38,    8;  inpbang-ere 
fufceptor    53,  6.   5s,    10,  17;  etc.       In    iiliorn  denk- 
mählern  ,  wo  uns  genaue   fckreibung,  um  laut  und  me- 
ij  um   im  (liebe  lallen,    wage   ich  nicht   über  -ari.  ari, 
ärf,  ari  zu  enlfcbeiden  und  begnüge  mich  mit  anfübrung 
dei  Wörter:    art-ari  (cullor)  jun.  198;  ell-an-ari  laemn- 
lator)  doc;   iu-kang-ari  (invafor)  hrab.  965«;  gang-ar-ari 
(peregrinus)    K.    50b ;      germ~in-ari      mrantato?)  doc; 
baf-in-ari  (firator)  doc.;  aav-an-ari  (figulus) ;   heil— if— ari 
(harufpex);  her-j-ari  (grairalor    hrab.  965*;  milla-huarp- 
ari  (everfor)  972*;   jag-ari  (venatorj  brab.  95 1 1» ;  irr-ari 
haerelicus)   9()2A   966a ;    lad-ant-ari    (fullo)    monf.   333 : 
iol— leh-an-ari  (foenerator)   monf.  349;    leid-iz-ari  ofoi 
monf.  369;  lift-ari  (arlifex)  R.  53b;  hlioz,-ari  fortilegus 
jun.  251;  lupp-ari  (veneficus)  hrab.  976»;  mrld-ari  (pro- 
ditor)    959b-    mezz,-ari    (menfor)    monf.    345;  mür-ari 
(caementarius)  doc;  muf-ari    (larus) ;  olpenl-ari  (drome- 
darios)  doc,  päk-ari   allercator)  hrab.  952'  ;  ana-pot-ari 
adorator,  hrab.  953»;  pHt-al-ari  (mendictis    %0b;  pilid- 
ari  (aemulator)  doc;  pint-ari  (ftralor)  monf.  32^;  prmv- 
arf    (librarius)   doc ;    fatnlT-ari     conjectori    monf.  325; 
n*bh-ari  (aemulator)  monf.  345:   rfiri-ari    fufurro  hrab. 
9T5»;     rün-az-ari    (idern^    jun.    227;    farig-ari  (cänlor 
K.  30b;   falp-ari1  frigriieirtaHu>  ;  facc-ari    rbguäj  jun.  I9l! 
monf.  339.,f$9t;  fat^al-ari)  (ephippiarius  ;  troum-feeid-ari 
irrterpres    fomrtiH);    feunt-ari    'aflTenralor^    doc  ;  IVz-ari 
conditor) "doc.^  'Wrht-ari   (biancHtor    hrab.  954b;  floph- 
ez-ari  (circumcellio)  doc;  fpan-ari  (fuafor)  974b;  fpf h— ari 
borreum  ;    fpih-ari    (öxfdorator)  jim.  |:fe08^>  !  ftam-al-ari 
balbus^    ftrur-ari    ( recuperator)    monf.    355;  fttiot-ari 
(wolio)    motfrf)  'dd*.  400.  jun,  383;    fooniari  (praeful 
jun.  244.    monf.  379.    fuobh-ari    (quaeftor)  hrab.  973»; 
fueg-al-ari  (libicen)  jun.  253;  fueig-ari  (bubulcus)  doc: 
fuihb-ari  (gyrovagus)  K.  20» ;  trumb-ari  (libicen)  jun.  253: 
lüm-ari    (biftrjo)    jun.    '£28-    315;    vir-in-ari  fceleftus) 
K.  29b  jun.  246;   vleh-ari  (adulator)  jun.  186.  monf.  410; 
vog-al-ari    jun.   187.  hrab.    95 lb;    vuok-ari  ordinator) 
<Ioc;    waht-ari  (vigil)   monf.  342;    wart-ari  Idetti)  doc 
219";    wak-an-ari  (rhedarius);    wehh-ari  (hebdomadai  iu> 
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K.  43a ;  werr-ari  (fchismatirus)  monf.  375;  wemm-ari 
(corruptor)  hrab.  95&a;  worz-ari  (herbarius)  976a ;  zeh- 
aa-ink~ari  (decanus)  K.  56b  59*;  zoll-an-ari  (telonarras) 
juo.  246.  und  eine  menge  ahnlicher  vgl.  gl.  blaf.  31-4(1 
Namenilich  fallen  hierher  alle  von  I  ändern  and  örlern  ge- 
bildelen  benennungen  der  leute,  z.  b.  vranhönö-vurt-ari 
(francofurtenfis)  *}  dergleichen  lieh  in  diplomen  des  8. 
9.  10.  jahrh.  überall  finden ,  z.  b.  walt-chirihharo—  marha. 
huninc-hovaro-marha  bei  Neug.  nr.  546.  541.  Nicht  feilen 
begegnet  da  die  fchreibang  -arro  Kall  und  nebeo  -aro. 
wie  Neug.  512.  obor-dorfarro ,  haßnebovarro  etc.  welche 
geminalion  vielleicht  die  kürze  des  a  bezeugt  t  Aach 
k.  40 1  allarres,  52b  liftarra,  20-»  fuihharro ,  doch  nicht 
mioder  bei  N. ,  dem  A  gebührl,  prievarra  6*.  3.  fonderra 
100,  8.  lofarra  103 ,  4  etc.  Es  mag  alfo  eher  nachwir- 
kung  des  ableitungs  -i  fein ,  liilarra  =  liftarja  etc.  — 

agf.  kurzvocalifch  -ere:  caT-ere  (caefar)  j  döm-ere  ju- 
dex) ;  et-ere  (commelTalor) ;  fug-el-ere  (aueeps) ;  fifc-ere ; 
hunl-ere   (venator);   pleg-ere    (lufor) ;  reaf-ere    (praedo  . 
run-ere    (fufurro);    fajd-ere    (fator);    fvelg-ere  durc 
hic-ere  (oflarius)-,  vang-ere  (cervical),  vrlt-eTc  (fcriplor 
vud-ere  (calceus  (igneus)  etc.  — 

alln.  gleichfalls  organifches  -an",  nur  mit  uuorganifcli 

feh wacher  flexion  (1,  632.):    bak-ari    (pißor)  ;  borg-ar. 

(civis);    brut-l-ari    (vendax);    dom-ari   (judex);  üfk-an 

giard-ari    (vietor);    keif-ari    (caefar);  ,  kiall-ari  (tella 

mal-ari  (molilor);   mäl-ari  (piclor);    meill-ari  magifler 

pip-ari   (tibicen);  pund-ari  (irulina);    rup-l-ari  ,  (praedo 

rüt-ari   (ebriofus) ;  fkap-ari  (crealor);  fkrif-ai  i  fcriplor); 

|>amb-ari    (heluo)    u.  a.  m.     Ob    man    umlaul    eri  in 

gang-l-eri    (viator)   aßlt-I-eri  (degener)    vermolhen     i  uf 

Hiörn    erklärl    gang-leri,    ajlt-leri    durch  compoüliuu 

vgl.  v.  leri.  —  oillvmiuo  i  -i 

•  -jiuhd.  herrfcht  zwar  -are  und  beflätigt  die  ausbrei- 

lung  des  ahd.  -ä*ri;   beifpiele  ergeben  lieh  aus  den  abd 

von  felbl'l,  hier  noch  andere:   biet-sere  (oblator)  Parc 

;     ■      .uVid    "ioUm.  i>p     hu-ililoul    .L'tfc  ."litorn    A  IS  «flu; 

n*  Intimi    rjii-''»Miil  •  I  »     jjiif    (i'ijidii^  iir»— Ittr-xStil 
')  diefes  -ari  verbindet  fich  nalürlicb  nur  mit  dem  unflrrtUr- 

ten  fubfl. ,  nie  mil  dem  dat.  fg.  pl.,  in   welchem  lö   yfele  flidle 

end  Inndornamen  flehen   (1,  776. -777»);  daher  /    t>.  das  nh4.  faek- 

fenhaufener    fl.   farbfenhaufer  ondeutfeb   wln- .  ahd.  fahfön6-)nif- 

ari  (unmöglich-hüfum-ari).     Freilich  erlaubt   lieh    der  gefubll«'. 

fprachgebrauch :    ein  hom-berg-er  (von   hora-berg,  d.  i.  ze  Im  i 

l»«  rgc,  ze  hohem  berge)   fl.   höch-berg-cr.    Gleich   undeulfch  i 

Wirlemberger. 
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182« ;  dien-aere  (miniAerj  Wilh.  2,  160*>;  ef-eMere  (agafo); 
^g-ed-aare  (herpicarius) ;  be-hall-füre  (confervalor) ;  heime- 
lich-aere  Trift.  8472.  (8589);  kall-aero  (garrulus);  mäd-are 
(me(Tor);  minn-aare  (amalori;  mord-aere  (homicida) ;  pfand- 
sre  (pignerator)  Parc.  144*;  pfeter-aere  (balifta)  Parc. 
47c;  pufüni-aere  (buccinator)  Parc.  137b;  tavel-runder- 
aere  Parc.  156b;  fager-Are  (facrariuro)  Mar.  59;  fcbAp- 
aero  (vellus)  trev.  54b  Man  114;  fcheid-aere  Nil).  6373; 
fcilt-aere  (pictor)  Parc.  38b;  fculd-»re  (debitor) ;  fen ed- 
iere ;  fllcb-fiBre  (irreptor)  Parc.  41c;  fling-aere  (fandilor) 
Parc.  44b;  har-fliht-aere  (compoiitor  cincinni,  homo 
mollis)  Wilb.  2,  145*;  flü^-el-aere  (claviger)  Barl.  304; 
fnarrenz-aere  (garrulus)  MS.  1,  127*;  fparw-aere  (fpar- 
van us,  Parc.  172»»;  fuoch-aere  (aggre£Tür)  Parc.  50*; 
lihl-aire  ;  Lrink-aere;  vid-el-a?re;  valfcb-a^re  (falfarius) 
Parc.  87c;  gewalt-ef-a3re  Trift  10898.  (11031);  wat~sere 
(pervafor)  MS.  2,  9«;  wuod-er-a?re  Trift.  9893(10013)  elc. 
Die  wurzel  lautet  durch  das  e  in  aere  uiebt  um;  etwas  an- 
ders ift,  wenn  in  mehrfacher  ableitung  der  umlaut  J onß 
begründet  wird,  z.  b.  in  efelaßre,  flüagelaere  weckt  ihn 
das  -el  (-il).  Die  häufige  ableitung  -en-cere  pflegt  aber 
fchon  jetzt  eine  unorg.  einfehiebung  des  en  zu  verur- 
fachen.  Organifch  find  z.  b.  eb-en-aere  MS.  2,  146«; 
bav-en-aere  (figulus) ;  wagen-aere  (carpentarius) ;  lüg- 
en-aere  (mendax)  trüg-en-aere  (fallax)  Parc.  b7c;  unladel- 
haft  auch  die  fremden:  mam-aere  (marinier)  valken-aere 
(faueonier)  Parc.  172*;  pallen-aere  (pautonier)  Trift.  113*; 
zoln-aere  (lelonarius)  Parc.  129b;  garten-aere  (cod.  pal. 
361.)  gertenäre  wage  ich  nicht  aus  dem  franz.  jardinier 
zu  führen,  da  die  gl.  monf.  394.  gartinari  höheres  alter 
bewährt  *)  aber  in  barm-en-aere  (mifericors)  MS.  1, 
125b;  bog-en-aere  (fagittarius)  MS.  1,  127a;  wild-en-aere 
(venator)  MS.  2,  134*  Trift  tiht^n-aere  (poeta)  liederf.  elc. 
läßt  fich  das  -en  nicht  rechtfertigen,  es  wäre  denn  fchon 
in  andern  vorausgegangenen  ableitungen  (wie  in  hav-en, 
lüg-ene)  erweiflieb.  Stände  fmeichen  (adulari)  f.  fmei- 
ebenen  (wie  waf-en  f.  wafenen)  fo  bliebe  fmeich-en-aere 
(adulator)  MS.  2,  132b  unangreifbar  und  der  misbrauch 
nimmt  grade  zu  in  den  fpätern  mund arten.  —  Neben  dem 
regelmach  enden  -aßre  finden  lieh  indefFen  fpureu  der 
allen  kurzvocalifchen  ableitung,  wie  es  fcheint,  im  finne 
der  otfriedifchen    unterfcheidung.    Nach  kurzer  wurzel- 

— —  . —  -— 

•)  haue  die  flexion  garlo ,  garlin  hier  und  in  andern  einfluß  ? 
oder  gab  es  ein  fem.  garlina?  tgl.  jardin,  dat  deutfeher  wurzel  ift. 

1 
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filbe  lieht  bei  guten,  alten  dichtem  kaum  -aere,  fondern  -er«, 
-er  and  wenn  I,  n  vorausgieng,  -re,  überall  mit  nun  ein- 
tretendem umlaut.  Mithin  kein  jag-sere,  pfleg-sere,  van- 
aere,  fol-iere,  hel-aere  vielmehr:  jeg-ere  (venator)  Nib. 
3736.  3745.  377CK  3773.  im  einfcbnitt;  jeg~er  bei  Conr. 
fchm.  262  troj.  137>:  leg-er;  hel-re  Ulr.  Trift.  2956.  64. 
70;  ven-re  (vewllifer)  blaf.  31«  juo.  299.  Cod.  pal.  361, 
42«-  >•  Ben.  97.  MS.  2,  89»  troj.  189.  (Oberlin  1717.);  föl- 
re  (coenaculum)  jun.  318.  etwan  auch  böl-re  (morlariom) 
von  boln  (jacere)?  Hier  müßen  befonderheiten  jedes  dich- 
tere geprüft  werden,  denn  nicht  nar  einzelne,  zumahl 
fpätere  erlauben  fich  bei  kurzer  wurzel  aere,  z.  b.  wel-aere 
(elector)  MS.  2,  131b,  fondern  auch  ältere  -er  bei  langer, 
mit  oder  ohne  umlaut?  vgl.  foum-er  Nib.  6353;  huot-er 
Wilh.  2,  186»»;  barpf-er  Trift.  3395.  (Hag.  3508.  gegen  das 
melr.  harpfa?re);  fchaep-er  (vellus)  troj.  50»>;  zuweilen 
noch  tieftonig  wie  MS.  2,  19t>b  dien- er:  ger.  liederf.  199. 
vugl-er:  her. 

Auch  mnl.  wechfeln  ~~are ,  —  ere,  —er  nach  an- 
dern g  rund  falzen,  vgl.  1,  688.  689;  unorganische  en-are 
fcheinen  morden-are  (interfector)  molen-are  (molitor) 
doch  vgl.  franz.  meunier  f.  meul-nier,  moul-in  und  ital. 
mulinaro. 

Nhd.  find  alle  -aere  aufgegeben,  and  gleichviel  was 
vorausgehe,  in  -er  gekürzt;  böll-er;  fifch-er;  geb-er ; 
jeg-er;  werk-er;  mörd-er;  müll-er;  pfänd-er;  ritt-er; 
rett-er;  fäng-er;  föll-er  (coenaculum);  fchöpf-er;  (and- 
er; venn-er  (vexillifer);  wael-er  etc.  Die  zahl  diefer 
Wörter  ift  größer  und  kleiner  als  früherhin.  Größer, 
weil  man  den  grundfatz  ftellt,  daß  fich  aus  jedem  inf. 
ein  folches  mafc.  zeugen  laße,  wiewohl  das  geföhl  ab- 
leitungen  wie  fließer,  fchießer,  lieber,  brenner  (nicht 
mordbrenner)  etc.  aus  fließen,  fchießen,  lieben,  brennen 
verwirft  *).  Nach  den  inf.  regelt  mau  auch  den  Schwan- 
kenden umlaut,  es  beißt:  vogler ,  maarer,  zauberer, 
ftammler,  gaukler,  fucher  etc.  läfterer,  münzer,  lieb— 
äugler,  heuchler  etc.  wegen  der  inf.  vogeln  —  1  älter n. 
All  ein  es  hinlerbleiben  ausnahmen,  welche  jenes  prin- 
cips  unhaltbarkeit  zeigen ,  i.  b.  erh alter,  bandlanger  be- 
liehen zwar  mit  erhalten,  handlangen,  nicht  bebfilier, 


*)  cap.  VI.  wird  ausführen,  daß  die  alle  fprache  Tiele  fubft., 
die  wir  jetzt  mit  -er  ableiten,  durch  das  einfache  wort  in  fchw. 
form  ausdruckte,  z.  b  fcolo  (fchuldner)  trioho  (trinker)  etc.  ;  was 
mbd.  raord-sre,  hieß  früher  murd-r-jo. 
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empfänger,  Uglöhner  mit  behalten,  empfangen,  ta^oh- 
nen.  Ferner  folgt  jaiger,  pfänder  aus  jagen,  pfänden, 
nicht  aber  müller,  ma?ther,  venner  etc.  überhaupt  au» 
infinitjven.  Die  alte  fp räche  leitete  eben  die  meiden 
fokher  Wörter  aus  fubflaotiven,  in  der  that  (lammen  vo- 
galari,  vifcari  nicht  aus  vogalon,  vifcön,  fonder«  aus 
vogal,  vife;  einzelnen  ftehen  gar  keine  perralJele  verba 
zur  feile.  Und  wie  beute  aus  fuba.  weiter  keine  ablei- 
tuogen  auf  -er  treiben,  find  auch  manche  alte  bildun- 
geo,  weil  die  verkehrung  des  organifnus  den  inf.  für 
fie  nicht  wufte,  erlofchen,  z.  b.  nbd.  kein  fchlüßeler,  efe- 
ler,  Outer,  litter  (wohl  aber  überlifter.)  —  Der  uaorg. 
-ner  Und  mehr  geworden,  neben  hAfner,  gfirtoer,  lugner, 
eigner,  wägner  gilt  ein:  bogner,  bildner,  gleifaer,  hüll- 
ner, harfner,  glöcknei ,  klempner,  kürfchner,  lautner, 
redner,  fcbuldner  "),  földner  etc.  in  eigennamen  fogar: 
müllner,  käfiner,  fchildner.  Noch  unrichtiger  ifi  fchii- 
derer  (pictor)  nach  dem  inf.  fchildern  (mhd.  fcillaere, 
nnl.  fchilder).  — 

Engl,  gilt  bloßes  -er;  fifh-er;  fowl-er;  glov-er; 
üalt-er;  kili-er;  fwill-er  (voraz);  flumber-er  u.  a.  m.j 
garden-er,   jewell-er,    marin-er    enlfpringen    ans  dem 

Die  meiften  ableitungen  auf  -<irt  drücken  handelnde 
mafc.  **)  aus,  doch  nicht  nothwendig  alle;  namentlich 
bezeichnen  die  aus  dem  latein  flammenden  altari  (altare) 
karkari  (carcer)  folari  (folarium)  fpibhari  (fpicarium) 
wtari,  wtwari  T.  88.  (vivarium)  fagerare  (facrarium)  bunre 
(bonnarium,  terminus)  jun.  306.  pfeteraere  (petraria) 
kiallari  (cellarinm)  wofür  mhd.  kelre  jun.  285.  pundan 
(pondus)  zenlner  (centenarius)  lauter  fachen.  Wober 
rührt  faccari  (rogus)  ?  es  könnte  auch  deulfch  fein  wie 
vaggareis,  mhd.  wangaere  (culeilra)  haif-ari  (cervical) 
flor.  983«  oder  ahd.  ehirari  (fpicarium)  blaf.  VIK  — 

£)  ßarke  (oder  fohwachs?)  femin.  auf  -arf, 

können  aus  jedem  adj.  auf  -ar  ent ftehen ,  dem  nur  das  I 
zugefügt  wird,  daher  ße  ßch  von  den  (meiden)  männ- 
lichen ableitungen  -art,  wo  auch  das  -ar  hinzutritt,  fehr 
unterfcheiden ;    goth.   finde  ich  nur   mund-rei  (fcopus) 


*)  diefes  fcheint  doch  älter ,  ja  ahd.,  wenigftens  fteht  fculde- 
nare  in  der  gebelaformel  bei  Lambec.  II.  p.  462. 

**)  ob  art  mit  dem  (tarken  verbo  or.  571*  tüf.  hingt?  dann 
erläuterte  der  ablaut  zugleich  -art. 

I  2 
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Philip.  3f  14.;  —  ahd.  hörapa;-ar!  (mediocrita«)  tnonf. 
377.  380.,  ein  gleich  dem  adj.  etymologifch  dunkles 
wort;  erach-art  (antelucanum)  monf.  353;  camb-rl  (fa- 
gacitas)  jan.  235.  250;  mak-art  (tenuitas)  monf.  394;  pitl- 
art  (amaritudo)  affim.  pitt-ir!  0.  V.  8,  99.;  fleff-art  (ki- 
bricitas);  fmebh-ar!  (elegantia);  vak-art,  fag-art  (clanlas) 
T.  179,  2.;  vinft-arl,  fioft-ri  (obfcuritas)  K.  17«;  fup-arl 
(mundilies)  etc.;  weik-ari,  weig-rl  (faftus,  faftigium)  monf. 
348.  376.  384.  387.  weig-arl  (abufio)  doc.  vgl.  das  verb. 
weigern  (denegare,  ftolz  abweifen?)  —  mfad.  bitt-er,  beif- 
er  (raucedo)  trev.  63b  vinft-er,  liuter  (Trift.  46a)  doch  fei- 
ten Yorkotnmend ;  nhd.  noch  feltner,  nur  dichter  gebrau- 
chen; die  finft-re,  heit-re,  bittre,  nie  aber:  die  mäg-re, 
fäub-re,  täpf-re,  läut-re.  — 

r)  ßarle  neutra  auf  -ari, 
goth.  fileg-ri,  filig-ri  (latibulum) ,  falls  es  kein  mafc. 
nleg-reis?  wenn  fich  der  vorfatz  fi-  erklären  ließe,  To 
wäre  leg-ri,  lig-ri  ein  ahd.  läk-ari,  lök-ari  (ein  gelä- 
ge,.). —  ahd.  collecliva,  von  fubft.  auf  -ar  (lammend: 
kfi-wit-ari  (tempeftas)  un-gi-wil-iri  0.  III.  8,  19;  un- 
wit-ari  jun.  215,  hrab.  970«;  ki-zimp-ari  (labulatum)  and 
ohne  zweifei  andere ,  wie  ki-hlaht-ari ,  ki-vid-ari  etc.  — 
mhd.  ge-wit-ere ;  ge-vid-ere;  ge-zimb-er;  ge-hem-ere  ; 
ge-taep-er  (?  vielleicht  fem.)  troj.  50b;  ge-linft-er  (?  Lob. 
55.)  etc.  —  nhd.  eine  ziemlich  häußge  form:  ge-will-er;  ge- 
fid-er;  ge-hämm-er;  ge-lächt-er;  ge-jämmer  u.a.  m.  wie- 
wohl einige,  zumahl  alle,  welche  nicht  von  fubft.  fondern 
von  verbis  gebildet  fcbeinen,  näherer  prüfung  bedürfen: 
gelichter,  gewimmer,  geflüfter.  Unrichtig  fehlt  auch  der 
umlaut  in  gefchnalter,  gedonner  u.  a.  —  agf.  finde  ich  nur 
getimb-re  (ftructura)  und  alln.  keine  folchen  bildungen,  akk- 
eri  (anchora)  ift  fremdes  urfprungs.  —  Dem  ahd.  vink- 
iri  (annulus)  jun.  J95. ,  affim.  f.  vink-ari,  gebricht  col- 
lective  bedeutung  (welche  auch  eigentlich  durch  den  vor- 
fatz ki-  bei  den  übrigen  enlfpringt),  fpäter  galt  fing-ir— fn 
T.  97.  N.  (Slald.  p.268.)  trev.  52b,  welches  man  wie  cfoxvt'- 
Xioe  für  das  adject.  (digitalis)  nehmen  könnte  p)  noch 
mhd.  vingertn  Roth.  5»  40b  Parc.  170b  Wilh.  2,  147, 
woraus  endlich,  aber  un paffend  das  fubft.  vingerlln  jun. 
294.  Parc.  186  31*  gemacht  wurde,  welches  im  gruud 
nur  einen  kleinen  finger,  keinen  ring  bedeuten  kann.  — 


*)  Tgl.  Aar.  prft.  {tunrvXoq)  prften  (ring,  daurvitoq) ;  doch  golh. 
das  compof.  ßgg-ra-gui|>,  altn.  ffngr-gull. 
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d)  fchivache  mafculina  (erflter  oder  zweiter  decl.) 
goth.  maär|>-rja  (homicida);  tim-rja  (faber  lign.) ;  fvafh- 
ra  (focer).  —  ahd.  ki-alt-aro  (coaevus)  zfg.  galtro  (col- 
lactaneus)  monf.  363.  365 ,  von  dem  Tuba,  ah-ar  zu  lei- 
ten; am-ero  (avis  qoaedam)  trev.  15«;  anb-aro  (anchora) 
blaf.  106«,  doch  der  beftätigung  bedürfend,  da  mhd.  ßarke 
decl.  gilt,  auch  trev.  60b  ank-er  haben;  ham-ift-aro  (gur- 
gulio)?  flor.  981*  hamiftro  und  jun.  270.  hamelftre;  bap- 
aro?  zwetl.  113b  hav-aro  ?  (avena)  altweftph.  hav-oro, 
vielleicht  mit  ä  zu  fchreiben,  nach  dem  altn.  bafri?;  mard- 
-aro  (tcaro)  jun.  200.  wo  quec  mardaro,  (caro  viva)  ein 
bedenkliches  wort;  molcbl-ero  (emolumenlum  etwa  mo- 
litorum?)  jun.  314.  fcbeint  verderbt;  murd-reo  (homi- 
cida) hrab.  965a  mifc.  1,  19,  ft.  der  vollen  form  murd- 
arjo;  vat-arjo  (palruus)  wofiir  fatur-eo  hrab.  971»  und 
fpäter  affiro.  vet-iro,  vet-ero  trev.  7b  desgl.  ge-vat-ero 
(compater)  f.  kivat~aro?  gl.  jun.  266;  zant-aro  (calculus) 
jun.  236.  monf.  333.  zand-eren  (carbones)  N.  17,  9.  139f 
10.  —  agf.  eaf-ora  (proles)  altf.  ab-aro;  gand-ra  (anfer 
mas)y  red-ra  (remex),  —  altn.  haf-ri  (avena)  doch  gibt 
Biörn.  nur  den  pl.  bafrar  an;  foil-ri  (nutritor).  —  mhd. 
g'ait-er  (coaetaneus)  Mar.  140;  galand-er  (alauda)  hab-ere 
(avena)  wofür  hab-er  (ßark)  Ottoc.  17b;  vet-er  (patruu«); 
ge-vat-ere  (compater);  nhd.  dec linieren  vett-er,  gevatt- 
er,  hab-er,  hamft-er  ftark.  So  wie  einige  der  hier  auf- 
geführten Wörter  der  bedeutung  und  form  nach  ungewis 
lind,  da  die  affim.  und  der  durch  da«  r-i  zweiler  decl. 
gezeugte  umlaut  die  reine  ar-form  verdunkeln;  habe  ich 
einige  andere ,  ohne  hinlängliche  Überzeugung»  den  ir- 
und  ur-formen  beigezählt.  ^  !  >'!'J 

•  ,  ■  .'.   '    •         vi    .  i«ri."       1 1 •  - :"I  .  '  )!  •«'«••"••  n*»*l* 

-  i)  föhwache  femtnina;  '  '  !  !     r™\1  -  {;  1  •  • 

goth.  fvaih-ro- (focrus);  hvilft-rj6  (locuiüs).  —  ahd'.  akal- 
afl-ara  (pica)  agalaftra  monf.  412;%m-ara  (mfliaria,  avis) 
jon.  266;  halft-ara  (ca^ißrum);  kaneift-ara  (fcinlilla);  lang- 
ara  (deambulatio)  monf.  340.  doc.  222»;  vol-feHUara  (afflttrix) 
monf.  343;  lüd-ara,  lud— ra  (cunae,  cunabula,  involucram) 
hrab.  957a  flor.  982b  doc.  (vgl.  altn.  lüdr,  culeus,  faccus, 
arca,  ciftella)  •);  cbuo-melht-ara  (mulctra)  chu-meihlra 
doc.    (vgl.  Slald. '  2,;  ,207.    roeJcbterej;  viedar-müR-irä 

I  lll'i  *rrr±*  HhA  ^a.m.J  -  '.   -..  ...  I  '.~\  Uli«!         r.Dl  15.' 

k  •  •  • 

% 

*)  zugleich  auch  buccina ,  tuba;  woraus  ßch  vielleicht  die 
fage  Ton  Aslög  erklart,  die  als  kind  in  einer  harfe  (harpa  f. 
ludr?)  herumgetragen  wird?    Tgl.  Valtr.  35;  legja  h  Mr. 
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(vefpertilio)  jun.  232;  nat-ara  (vipera);  off- am  (pifcha) 
K.  33»  44b  0.  1.  22,  5.  IV,  9,  8.  T.  153,  2c  155,  l.  157, 
];  pftf-ara  (tibia)  jun.  253.  vielleicht  tibicina?;  plat-ara 
(ve/ica i ;   falp-ara   (unguentaria)  moof.  325 ;  nabt-fank- 
ara    (degallinatio?)  zwetl.   119»;    fpeibh-alt-ara  (fputum) 
T.  132;   ki-vat-ara  (commaterj;  viur-ara  (focaria)  monf. 
326;  winift-ara  (finiftra  manus)  *)  and  ficher  noch  andere. 
—  agf.  äd-re  (vena);  bläd-re  (vefica);  culuf-re  (colomba) 
vgl.  flav.  golub;   eaft-re  (pafcha)  kann  ich  nicht  gehörig 
belegen,  es  flehet  oft  eaftro  und  eäßron  im  pl. ;  uäd- 
re  (vipera);  zumahl  aber  viele  auf  -eflre,  iftre,  welche  «ei- 
Rens  handelnde  Feminina    ausdrücken,   z.    b.  bäc-efl-re 
(piftrix);  eov-eft-re    (ovile) ;   cänn-eft-re  (genitrix);  föfi- 
re  (nulrix);    la^r-eft-re    (doctrix) ;  ratlt-eft-re    (meretrix  ; 
raed-eft-re    (lectrix);   fang- eil- re   (cantatrix);  feam-eft-ri' 
(fartrix);   vcbb-ell-re  (textrix);    vit-eg-eft-re  (prophetifla) 
etc.  -  alln.  blad-ra  ;  nad-ra;  föft-ra  (nulrix);  ift-ra  (adepsj; 
oft-ra  (oßrea)  fünft  keine  auf  -ftra,  fondern  piftrix,  canta- 
trix wild  umfeh rieben:    bakora-kona,  faungvara-kona.  — 
mhd.  ägelft-er  (pica);   blat-ere;  nat-ere;  vip-ere;  kult-er 
(culcitra)  Parc.  16419.  22723;  ganft-er  (oder  genfter,  gaen- 
fter?  fein  Ii  IIa);  gaen  efter  herrad.  J9bb;  fcbult-er  fchw.  decl. 
Parc.  5642.  —  nhd.  a  nun  -er;  auft-er;  elft-er  (pica);  blau- 
er; nalt-er;  oft-ern  nur  im  pl.  ■ —  nnl.  add-er  (vipera); 
bladd-er  und  viele  auf  -Her,   z.  b.  bakft-er  (piftrix);  be- 
del-arft-er  (mendicula);   koppel-arft-er   (lena);  makft-er, 
naift-er   (netrix);  voedft-er  (nulrix);  zangfl-er ,  xingft-er 
(cantatrix)  etc.  —  engl,  add-er;  bladd-er;  culv-er;  auch 
noch  einige  auf  ^fter:  fpinÜ-er  (filatrix)  webft-er  (textrix); 
da  aber  letzteres  ebenwohl  textur,  und  feamft-er  (futoi 
[neben  feamfl-refs,  fartrix]  gamefl-er  (lufor:  bedeutet,  fo 
läßt  lieh  daraus  auf  agf.  fch wache  mafc.  vebbeflra  (textor) 
gameflra  (lufor)   fchließen  und  geht  (wie  aus  dem  ahd. 
bamiftro,    altn.  föftri)  hervor,    daß  die  bildung  ~ft  gar 
nicht  aufs   fem.  befchränkt   werden  darf   [mehr  davon 
hernach  beim  ST.]  —  ' 

2)  adjeetwa.  '   '      '  : 

a)  erßer  declination. 
golb.  ab-rs  (validus);  fram-ald-rs  (provectus  aetale)  nur 
der  comp,  ald-röza  zu  belegen;  bAil-rs  (amarus);  fag-r> 
(aptus);  mund-rs  (vigil,  citus?)  es  kommt  nur  das  fubft. 


f.)  die  bäum-  and  pfliniennaraen  aflbltera,  hiefaltera,  we%- 
li altera  fuche  man  bei  der  compofilion ,  Tgl.  die  note  f.  122. 
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mund-rci  vor ,  defTen  bedeutung  nicht  recht  zu  citus 
paltet;  läus-qvi|>-rs  (jejunus,  eig.  losbäuchig);  fnut-rs 
(callidus);  und  mit  bleibenden!  a,  ohne  s:  an[)-ar  (alius) 
fowie  die  poffeff.  i^v-ar,  i/.v-ar,  ugk-ar,  unf-ar  (1,783).  — 

ahd.  and-ar  (alios)  fowie  die  pofT.  unf-ar  etc.;  erahh- 
ar?  erahb-ar?  (antelucanus)  O.  I.  19,  31,  auch  in  ahd. 
Urkunden  eigenname;  heit-ar  (ferenus)  hrab.  974*;  he- 
rapa5-ar  (mediocris)  monf.  355;  hlät-ar  (purus)  T.  36, 
3.  44,  11;  kamb-ar  (ftrenuus)  jun.  225;  kank-ar  (ambu- 
lant) eigenname  io  abd.  dipl.  und  aus  gaugarari  K.  5üb 
zu  folgern;  lunk-ar  (expeditus)  jun.  203;  mak-ar  (exi- 
Lis)  mag- er  N.  101,  6;  munt-ar  (vigil)  aus  dem  verbo 
zu  fchließen;  pit-ar  (amarus);  feik-ar  (languidus)  aus 
dem  verbo  zu  fchließen;  fihh-ar  (immunis)  monf.  356, 
beßer  wohl  fibh-ur;  flelf-ar  (lubricus ,  proclivis)  Schilt 
746b  monf.  409.  auch  wohl  richtiger  flelT-ur;  fmchh-ar 
(venufuis)  hrab.  961b  blaf.  5a;  fuank-ar  (praegnans)  jun. 
192.  O.  1,  5,  74;  fueph-ar  (vafer)  hrab.  97oa ;  taph-aj 
(Tgravidus)  monf.  390 ;  timb-ar  (o  bfcuru*)  N.  17,  10,  13. 
96,  2;  tub-ar  (ignobilis,  ftolidus)  monf.  396.  duf-ar  O. 
U.  22,  58;  vak-ar  (pulcher);  vintt-ar  (obfcurus);  vult-ar 
(hirlus)  fqlt-ar,  full-er  O.  IV.  29,  78.  vgl  altn.  fv.lijr 
(hirlus) ;  oder  wäre  das  fubft.  ?  ygt.  va  1 1 e r  ( ?  dol  us)  lie- 
derf.  269;  vrä/^ar  (procax)  monf.  356.  doc. ;  wahh-ar 
(vigil)  O.  IV.  7,  106,  123;  weig-ar  (faftuofus)  nach  dem 
fuhrt,  zu  fchlielien;  u  mift-ar  (finifter)  ?  ich  finde  nur  das 
fem.  winin  -ra  fubftantivifch  und  fcfcwaph. /lim  ]  .':.<.  n 

agf.  nur  wenige,  die  meiden  -or  vorziehend  :  fäg-er 
(pulcher);  lung-er  (celer)  aus  dem  a^v.  lungere  (con- 
feftim)  zu  fchliefiee ;  mäg-er  (roacer);  *fr-er  (alter)  des-: 
gl.  die  poflelT.  —  ,.  (jul  .j„fc|m  i;nu  .I.»lu  müh 

allf.  dunk^ar  (oMcorws) ;  heqV,ar  (ferenus):  Junger, 

(celer);  oth-ar  (aliu#|i  ^T.'  aid-jio  flnws  nut  bun 

'altn.  ann-ar  («Uns);  dap-r  (obfcuras,  lapguitfus);  jUg-nr 
(crafTus) ;  fag-r  (pulcher);  gag-r  (abfurdus);  gif-r  (vehe- 
ment; U-r  (eximius);  lip-r  (agilis) ;  mag-r  (macilentus) ; 
fnot-r  (prudens);  vil-r  (fapiens);  die  poflV  haben  -ar.  — 

mhd.  and- er;  dimfUer  (obfcurus)  Roth.  17a,  ift  eigent- 
lich mnd  :  gland-er  (fplendidus)  Parc.  l'6>  I8K  Vrib: 
39§8.  *405.  45li;  üß(>4.  6Ö15;  nag-er((m^ 
heif-er  (raucus^  troj:  17758.  Ernfl:  154;  neil-er ;  klelUif 
(vifcofus)  Loh.  136;  lung-er  (avidus)  Wilh.  3.  321* 
414»:  lut-er  (limpidus);  mund-er  (alacer)  MS.  1,  130b 
iroj; 7I4Ii6 K  VcpÜ-er  (fra^ilis)  Xo^k  (vgl. 

Stald.  2,  320);  feig-er  (aegre  uillans) .  trojt  ßck-e' 
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(? libidinofus)  Tit.  264:  iScker;  Gch-er  (fecuros);  fob-er 
(purus)  Wig.  5435.  Barl.  239,  2;  fwang-er;  tapf-er  (pol- 
cher, exilis?)  troj.  19896.  die  moti.  boica  XXIII.  670. 
haben:  handel  alfo  groft  and  tapfer  (ponderofus) ;  timb- 
er  (caliginofus);  tunk-er  fr.  belli  I2a;  vidft-er  (obfcuras) 
wack-er  (vigil);  weig-er  (fuperbus)  zu  folgern  aas  weiger- 
llch  Nib.  2044.  7581;  winft-er  (finifter)  Parc.  265;  zang-er 
(ftrenuus)  mehrmahls  im  Tit.  and  bei  Jerofchin.  — 

mnl.  dapp-er  (forlis)  Maerl.  2  ,  24;  demfi-er  (tene- 
brofus)  1,6;  donk-er  (obfcarus)  2,  243;  weigh-or  (fu- 
perbus) 2,  213. 

nbd.  andrer;  finft-er;  hftg-er  (macer);  beif-er;  heit- 
er; laut -er;  leck-er  (delicatus) ;  mag-er  ;  inunt-er;  Taub- 
er; fich-er;  fchwang-er;  tapf-er  (validus);  wack-er;  in 
volksmundarten  noch  andere,  vgl.  Stald.  unter:  nuf-er. 
fchieit-er,  ilob-er,  zimpf-er  etc,  — 

nnl.  dapp-er;  dimftVer,  demft-er;  donk-er;  leck-er  (lau- 
Ins);  fchrand-er   (fubtilis);  t£d-er   (tener);    zwang-er.  — 

engl,  dapp-er  (agilis)  *);  fai-r;  oth-er.  — 
ff)  zweiter  devlindtion , 
goth.  keine;  *ahd.  mir  eiv-ari  (amarus)  N.  10,  7.  (eivero 
adv.  104,  28);  fup-ari  (mundus)  afflm.  fübiri  1\  46 ,  3. 
155;  6;  beide  von  den  fubft.  eiv-ar  und  fup-ar  entfprin- 
gend,  daher  fich  noch  manche  andre  denken  laßen, 
z.  b.  drl-wint-ari  (trfetinis).  —  agf. .  läf-eld-re  (planus); 
tyd-re  (pravuk);  ted-re  (tener,  fragilis);  f^tt-re  (tene- 
brofus)  altf.  thiuft-ri ;  ßri-vint-re  (triennis)  ebenfo  tvelf- 
vint-re,  hund-vint-re   (duodecitn  ,    centum    annos   natus  : 

fyf-re  (fobrius).  ^^mhd*'  vermag*  ich  weder  ein  ^iv-er 
noch  ein  liub-er  zu  be  weilen  ,  vielmehr  habe  ich  ,  nach 
dem  nhd.  unumlaat,  fub-er  zur  erften  decl.  gerechnet  \ 
otler  zeigen  gute  huV  fiüber  ?  Der  umlaut  im  nnl.  duifl-er 
und  zuiv-er  beweift  nichts  und  das  nhdJ  düfl-er  ift  no- 
hochdeutfcb  ,  wie  fintier  beinahe  unniederdeutfch  (doch 
altf.'  finiftr7  (calig^. :   '     <- v  <  :   .    -  -^  ^üUi 

:  -^Ji'i'  ':  *.<.:     i-^imi   :  /■      \-  \   :  n-,,, 

u)  veruci*  f 

<*J  erfler  /ch  wacher  conjugation} 
r-.au    apUre);   hügg-r-jan    (efunre) ;  m.ftrb-r-jf*  [6c- 

di^  X — .'i.i/i     ■  — •»        1    ;  .;;<>. 1     <tu  !<>->•  1/ 

'  'i  ,•'"'1^     1T)bllL     19  -bfii'jl      .   »         i,'  '1      Vi  i 

*)  ruf,  .hang  der  bedeutungen  diofcs  adj.  in  den  rerfcbiednen 
fpracbea:  alacer,  forlis,  gravis,  hohes  auf  der  einen,  und  .-«Ineer, 
agilis,  eiilis,  renuftnV  auf  der  andcro.  ;  , '•-  •  • 
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ahd.  eit-ar-jan  i  venerare;  jun.  254  :  heit-ar-jan  (ferenare) 
hjiDD.  5,  3  ;  hinUar-jan  (impedire) ;  hunk-ar-jan  (efurire) 
T.  121.  152.  hungren,  hungrita;  murd-ar-jan  necäre;  monf. 
404.  411.  lar-murdran,  lar-murdrit ;  nid-ar-jan  humiliare) 
nid  im  0.  IV.  II,  96.  ni  darre  nies  K.  26«  kanidaiter  K.  54t 
fornidarea  T.  39,  2.  193,  1;  fup-ar-jan  mundarej  fubiren 
T.  13,  24;  vinft-ar-jan  (caligare)  bifinftrit  T.  145;  vuot- 
ar-jan  (pafcere)  fuotrilun  T.  152;  vluob-ar-jan  (folari) 
fluobiren  T.  10,  2.  22,  10.  135;  zimp-ar-jan  laedilicare) 
zWberren  (aedificent)  K.  43b  aber  45»  zimbroe  (aedifieet). 

agf.  fr6f-er-jan,  fref-rjan  (confolari) ;  glend-r-jan  (de- 
vorare);  miit-r-jan  (caligare);  hind-r-jan  (impedire);  ge- 
rn d-er-j  an  (humiliare);  ge-limb-er-jan  (aediücare)  {>£ft-er- 
jan  (caligare) :  es  ift  gleich  fehler,  iowubl  die  er-  von  der 
ur-form,  als  die  erfte  von  der  zweiten  con  j.  zu  fcheideo.  — 
'  altn.  geben  alle  folohe  verba  nach  zweiter.  —  ; 
1  mbd.  hem-er-en  malleare)  ;  hind-er-n  ;  bung-er-n 
(f.  hüng-er-n  nach  1,  337.)  ver-klüt-er-en  ?  Trik  Heinfr. 
212b;  bekümb-er-n;  lint-er-n;  nid-er-en;  iiub-er-n  ;  lem- 
er-en  Geo,  13*.  $  vuet-er-n;  zeh-er-en  (lacrimari)  cod.  pal. 
361,  35»  mit  zeherden  (f.  zeherenden  ?)  ongen.  — 

nbd.  änd-er-n ;  fnlt-er-n ;  hämm-er-n;  hind-er-n ;  kiimm- 
er-» ;  lau t-er-n  ;  plü nd-er- n ;  i  i aub-er-n  ;  erfcbült-Her-n ; 
dorch  Ränk-er-n;  räufp-^er-n;  wäß^-er-n;  zoeg-er-n  etc. 

»i  - 1  •  ß)  »zweiter  J'cfuvacher,  conjugation, 
goth.  nur  aibt— r— on  (mendicare).  — »  ;  u  .  ,  hil) 

u-abd.  av-ar-on  (repetere)  O.  IV/ 31^  59  5  don-ar-on 
(tonare);  kank-ar-On  (degere)  gangarön  monf.  400;  kouk- 
ar-on  (vacare)  caugron ,  gaugron  K.  49a  60*;  ")  laft-ar- 
6n  (infamare);  maf-ar-6n  (extu berare)  Ire v.  68* ;  meißr- 
ar-ön  (gubernare)  doc. ;  op~ar-6n  (differre)  jun.  201. 
monf.  404  ;  opf-ar-on  facrificare);  fcap~ar-6n  (conqui- 
rcre)  irfeaborön  O.  IV,  2,  59;  fme^h-ar~6n  fcolire); 
fant-ar-ön  (fegregare);  tanl-.ar-ön  (deürare)*  «ah-er-ron 
(emeroere)  N.  118,  23;  vJak-ar-i4n  (volitare)  üagardn  jvn.  232 
oder  vlog-ar-6n;  vgl.  vlogorazan  monl.  409.;  vord-ar-on 
(anteriorare,  ?  praeire)  monf.  412,  bei  \Y.  vorderon  (quae- 
rere);  wahb-ar-on  (vigilare)  0.  1.  12,  t>2;  ar-wid-ar-6n 
frelpuero)  doc.  20> ;  wunt-ar-ou  (mirarij ;  zimp-ar-on  (ae- 
dificare)  zimboron  O.  II.  ] },  7  J  ;  zoup-ar-6u  fafeinare).— 

agf.  viele,  darunter  auch  folche ,  deren  flamm  *r#r 
bat:    ge-fed~er-jan  (pennis  inftruere);  gc-fet-errjön  (via- 


')  kofcoron  O,  IV.  81  ,  60.  V.  12,  68.  fokeint  undeulfch  ,  aus 
dem  lal.  recoperare ,  franz.  recouvrer.  .1,.  n  .U  t-uwl 
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cire);  ttft-er-jan  (edacare);  ge-gad-er-jan  (oolligere); 
geoin-er-jan  (dolore):  hleöd-r-jan  (perfonare);  bväft-r- 
jan  (marmurare);  hvifp-r-jan  ( f nf urrare ) ;  fig-er-ja»1 
(triumphare);  flum-er-jan  (dormitare)  ;  vuld-r-jao  (glo- 
riari);  i>ot~er-jan  (alulare). 

altn.  ohne  umlaut:  ang-r-a  (moleftare) ; ,  dap-r-az 
(aegrefcere) ;  fiöft-r-a  (nutrire);  gtf-r-a  (blaterare);  halt-r-a 
(claudicare) ;  hind-r-a  (impedire);  hüng-r-a ;  iört-r-a  (ru- 
minare);  klif-r-o  (clivum  afcendere);  lat-r-a  (pigrefcere) ; 
fkak-r-a  (tremere);  flät-r-a  (mactare);  fmiad-r-a  (adalari); 
fnot-r~a  (ornare);  fvolg~r~a  (abforbere);  timb-r-a  (con- 
ftruere);  und~r-at  (mirari);  das  umgelautele  feg-r-a  (poli- 
re)  fetzt  entw.  feg^r-ja  voraus,  oder  gebort,  wenn  es  ans 
dem  cornpar.  Yegri  geleitet  ift,  gar  nicht  hierher.  — 

robd.  jäm-er-n  (dolere)  Nib.  2501.  5601 ;  er-rkob-er- 
en  (acquirere)  Vrib.  5057;  laft-er-n?  meiß^-er-n;  er- 
mord-er-n  Nib.  4063,  Geo.  41* ;  murmr-er-n ;  opf-er-o  ; 
plod-er-en  (ftrepere)  a.  w.  3,  22;  ßch-er*-n;  fum-er-en 
Gndr.  14*  5  fund-er-n ;  temp-er-n  (temperare) ;  vord-er-n 
(ezigere);  weig-er-n  (renuere)  Nib.  1704.  fr.  belli  17*  Lob. 
85;  wit-er-en  MS.  2,  31b  37b;  wund-er-n;  zeng-er-n 
(odorare)  liederf.  376;  m engern;  zimb-*er-o;  zoub^er-o.  — 

nhd.  ack-er-n;  ank-er-«;  verbitt-er-n;  dämm-er-o, 
f.  dämmern,  d.  i.  demmern,  das  ä.  alfo  kein  umlaut; 
donn-er-n ;  eif-er-n ;  feu-er-n  ;  fied-er-n ;  fiog-er-n ; 
flak-er-n ;  flimm-er-n ;  ford-er-n;  gag-er-n^  geif- 
er-n;  gnißVer-n ;  bäd-er-n ;  jammeren ;  er^ion-or-n ; 
klett-er-n;  klimp-er-n;  er-6b-er-n;  piaud-e*~n;  polt- 
eren; polft-er-n;  rad-er-n;  fchach-er-n ;  fplitUer-o; 
fchult-er-n ;  waud-er-o;  wieh-er-n;  wimnwet^n;  öber- 
wint-er^q ;  wucb-er-n;  zaud~er-n;  simm-er*n;  gitt-*er-D; 
zuck*er-n.(  Es  gibt  auch  einige,  deren  -er  nicht  in  dem 
za  gründe  liegenden  wort,  fei  dies  nun  fuhft.  adj.  oder 
partikel,  >  enthalten  ilt,  z.  b.  folg-er-n  (concludere)  das  die 
frühere  fprache  nicht  kennt.  Sodann  fcheint  dweinge- 
febobne  -r  bisweilen  den  hang  nach  etwas  aos/u  drücken, 
z.  b,  in  deafaß  nnr  un  perfön  lieh  gebrauchten  t  «ich 
dnrft-ert,  trink-ert,  fchläf-ert,  Ificb-erl,  luJt-erl,  piff-ert, 
o.  a.  Ich  wurde  fie  «allein  der  gemeinen  volksfpracbe 
zufchreiben  ,  und  für  unorganifch  nach  misverftandoer 
analogv*  *on  :  mich  hungert,  jammert,  das  maul  wäfiert, 
es    wiUert,    wintert    eia*    gebildet    baHeo  ?),  .  fluide 


■>)  für  fle  (trafen  doch  auch  die  l*t.  medflalira:  *ftri0,  pai  - 
turio,  dormiturio,  miclurio.  i  \         *n  •■  ]  '>■■  ■> 
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nicht  Vriged.  1833.  ein  mhd.  durftert  zu  lefen, 
das  freilich  der  beftätigung  bedarf  (ahd.  mih  durftit,  fla- 
föl),  und  enthielten  nicht  auch  einige  der  angeführten 
nlln.  verba  folch  ein  zwifchengefchoßnes  -r  mit  faclili- 
ver  oder  frequentativer  bedeutung,  z.  b.  hallra,  lalra. 
Vgl.  vorhin  f.  119.  über  -I.  — 

y)  dritter  fchtva<her  conjugation, 
intranfiliva ,  wie  es  fcheint,  bloß  aus  adj.  gebildet;  ahd. 
hlüt-ar-en  (liquefieri)  mhd.  lut  er  n  Tritt.  8149.  (verfchie- 
den  von  liul-er-n ,  liquefacere,  ahd.  hlüt-ar-jaii)  ;  ir- 
munt-ar-en  (excitari);  ir-feig-ar-en  (languefcere)  monf. 
343;  wohl  auch  pit-ar-en  (amarefcere)  Vriged.  1612. 
mir  bitterl.  Späterhin  verlieren  und  vermilcben  fich 
diefe  bildungeo.  -  Mi 

: .  (t    i    *    *  *" 

[IR]  diefes  bildungsprincip ,  wenn  es  anders  überhaupt 
ftatt  findet,  ift  von  ganz  geringem  umfang.  Die  goth. 
fprache  läft  kein  ir  zu ,  fondern  ftatt  deffen  -air ,  aber 
nirgends  weder  beim  nomen  noch  verbum  wird  air 
zur  ableitung  verwandt,  daß  af  vor  dem  r  weggefallen 
fei ,  läßt  fich  nicht  annehmen.  Warum  füllte  ein  abd. 
bualira  auf  goth.  nicht  hvalafra  lauten  dürfen  ?  Wir 
werden  auch  unter  den  ableitungen  mit  zwei  confonanten 
hernach  einem  goth.  -afrna  begegnen.  Im  ahd.  ift  kein 
adj.  mit  -r>  aufzuweifen,  einige  fubft.  und  verba  fcbei- 
nen  es  anznfprechen.  Man  muß  aber  gegen  ahd.  ir  in 
Wörtern,  deren  goth.  parallele  fehlt,  vor  fichtig  fein,  fie 
könnten  aus  goth.  is,  iz  entfpringen  und  gehören  dann 
gar  nicht  hierher,  z.  b.  das  ahd.  ahir  (fpica)  mhd.  eher 
fleht  für  ahis ,  und  wird  beim  S  abgehandelt.  Möglich 
alfo  ,  daß  nnter  den  ahd.  ir  noch  einige  unbekannte  is 
flecken,  z.  b.  daß  jenes  hualira  goth.  hvalifö  lautete? 
Diefe  fchwierigkeit  des  conf.  beifeite  gefetzt,  kann  das 
ir  fehlerhaft  für  ar  flehen  (z.  b.  in  der  fchreibung 
tlaftir  f.  flaftar,  emplaflrum)  und  tri  aus  ari  durch  affim. 
entfpringen.  In  umlautbaren  Wörtern  der  umlaut  bleibt 
daher  fall  das  einzige  merkmahl  und  lelM  er  beweifet 
kein  fr,  fo  oft  ein  ableitungs-i  weggefallen  1  felö  darf. 
Die  Wörter,  welche  hier  in  Betracht  kommen  ,  Jlöd  fol- 
gende: das  agf.  hremb-er  (vepres)  liegt  dem  üblicheren 
bremb-el  (engl,  bramble)  parallel;  das  mhd.  aeb-er  (oben 
f.  51.  nr.  540.)  Parc.  29Ä,,wä>e  äls  Hark  es  mafbr  od^neop 
tr.  ahd.  fib-ir;  für  das  gefchlecht  ftreitel  der  fpiitei'e1  a'iiuW 
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druck:  auf  dem  seber  (a.  w.  3,  109).  Lacbm.  vermuthel 
(ausw.  267)  ein  fcbw.  fem.  =  ahd.  äb-ira.  1(1  jedoch 
jeoer  neuere  dat.  a)ber  (nicht  a?bern)  binreichend ,  uns 
zu  verfichern,  daß  nicht  äbiro  (fcbw.  mafc.)  die  echte 
form'war?  und  wäre  lies,  fo  dürfte  auch  äbiro  f.  Abirjo, 
abarjo  ßehen,  wie  vetiro  für  vatarjo  (vorhin  f.  133.)? 
oder  ift  a»ber  ein  neutr.  zweiter  decl.  ahd.  ab-iri  f. 
äb-ari  ?  In  einer  wie  der  andern  annähme  fiele  das  wort 
der  ar-form  anheim.  Darin  beftärkt  fogar,  daß  man  in 
Graubündlen  fpricht:  es  äbert  (nix  folvitur).  Bei  den 
weiteren  bcifpielen  Helle  man  fich  ähnliche  oder  gleiche 
fchwierigkeiten  vor:  treft-ir  (vinacea,  floces,  acini)  jun. 
195.  inonf.  338.  400.  trcll-er  N.  8,  1.  (fchwerlich  pl.  neutr. 
da  der  fg.  traft  doch  vorkommen  müfte)  —  mez,-ir,  melT- 
ir?  neutr.  (culter)?  blaf.  4öa  trev.  43b  mhd.  mez,z,-er;  — 
die  fchw.  mafc.  chev-iro  (bruchus)  trev.  15\  doch  N.  104. 
34,  35.  cbev-ir,  chev-er;  mhd.  kev-ere  jun.  270.;  nbd. 
kaf-er; —  beig-iro  (caradrion?  alcedo)  monf.  412.  doc 
heig-ir;  —  breig-iro  (ardea)  agf.  hrag-ra,  mhd.  reig~er.— 
accar-bi-gengir-o  (agricola  T.  167,  1.  vgl.  for-leit-ero  (fe- 
ductor)  T.  215,  2.  (f.  bi  gengeri,  forleiteri?)  Die  fcbw. 
fem.  hual-ira  (balaenae,  dentix)  flor.  986b  9b8b  (gl.  blaf. 
70*  walirim  trev.  13'  walrin  f.  walirün  balaenae)  jun.  278. 
walre  unterfchieden  vom  mafc.  bnal,  wal  (cetus)  altn.  hvalr, 
agf.  hväl;  —  el-ira  (alnus)  monf.  414;  —  fleng-ira  (funda) 
blaf.  46b  —  zund-ira  (ifca?  fomes)  flor  9Sbb  zundera  trev. 
5lb,  auch  agf.  J)vndre  (fomes).  Ueber  mari-ira,  welches  ftark 
dekliniert ;  nachher.  Im  fünften  cap.  wird  das  ahd.  adv. 
vurd-ijr  {amplius,  porro)  angeführt,  davon  dämmt  vurd- 
r-jan  (promovere)  mhd.  vürd-er-n  Wig.  23.  1432.  nhd. 
förd-er-n,  verfchieden  von  dem  vorhin  angegebnen  vord- 
ar-ön,  vord-er-n,  ford  er-u  (exigere)  dem  ein  adv.  vord- 
er (ultra)  unterliegt,  das  ich  ahd.  nicht  nach  weifen  kann, 
das  aber  agf.  furd-or,  engl,  furlh-er  lautet,  wo  neben 
kein  fyrd-er  gilt,,  wohl  aber  fvrd-r-jan  (provebere). 
Näher,  beleben  ift  alfo  vurdir  aus  vurdiri  monf.  398.) 
gekurztV.  dies  aber  aflim.  von  vurdari  und  alles  gehört 
zur  ar-form.  ^as  mn^*  enk-er  (anchora),  de(Ten 

fleh  einzelne  ,djp|iter  ftatt  ank-er  bedienen,  deutet  auf 
kein  urforiingMches  -ir,  vielmehr  wohl  auf  ein  neutr. 
anli-ari ,  aflim.  anh-iri,  enb-iri ,  beftätigt  durch  das  altn. 

Win  Wfr"ci  «lU  wiederum  aar  für  ur, „kommt 
a%  f?r#cnte;       ^  in  irgeud  einer  ableituRg  vor.  In- 
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zwifchen  ift  die  ur-,  or-form  der  Übrigen  fprachen  vor- 
handen ,  obgleich  fch wankend  in?  an  /   

l)fubflantiva  '  : ,  "*# 

«)  fiarke  mafc*  ahd.  nur  cbeif-ur  (qa-efa*)  nach  dein 
dialecte  einiger,  vgl.  allf.  kef-ur,  cheif-mv-ing  (Hild.)  und 
keir-or,  keif-ores  O.  I.  11,  38.  IV.  24,  12.  27,  19;  eb-ur 
(aper)  O-eb-ar;  mejur  (villicus)  jun.  255  ;  fueh-ur  (focer).— 

agf.  ald-or  (fenior) ;  anc-or  (anchora);  bald-or  (prin- 
ceps)  brod-or  (frater);  ceaf-or  (fcarabaeus);  cult-or  (cul- 
ler);  eg-or  (aeqaor);  viell.  neutr.?;  eof-or  (aper);  ham- 
or  (malleus);  hung-or  (fames);  hleöd-or  (fonus);  hläaht- 
or  (rifus);  laf-or  (lolium);  leaht-or  (crimen);  rod-or  (ae- 
ther);  fig-or  (victoria);  fve-or  (focer);  tac-or  (levir,  fra- 
ler  mariti  vel  uxoris);  lap-or  (cereus);  voc-or  (fructus).  — 

alln.  etwa  nur  iöf-ur  (rex)  t!v-or  (?Völufpä  36.) 
und  vet-ur  (vgl.  1,  663.)  neben  völ-r. 

ß)  ßarhe  feminina.  ahd.  leff-ura  (labium)  T.  84) 
and  lep-ora;  nat-ura  0.  V.  12,  97.  N.  101,  6  ;  altn.  lif-ur 
(jecur).  — 

y)  ßarhe  neutra.  ahd  trif-ur  (thefaurus)  nach  tri- 
fur-hüs  (aerarium)  jun.  195.  zu  fcbließen,  vgl.  franz.  Ire- 
for,  die  übrigen  quellen  haben  trif-u,  tref-u,  dref-u,  gen. 
trif-ewes;  vermutlich  auch  das  noch  unbelegliche  vez,- 
ur  (compes).  — 

agf.  At-or  (venenum);  fet-or  (compes),  gald-or  (ve- 
neficium);  pund-ur  (pondus);  feolf-or  (argentum);  lölg- 
or  (virgurtum) ;  tud-or  (foboles) ;  vund-or  (miraculum).  — 

altn.  fiöt-ur  (compages);  und-ur  (miraculum).  — 

d)  fchwache  majc.    ahd.  tut- uro  (vitellus)  zwell. 
135*  dod-ero  jun.  284. 

t)  fchwache  fem.  ahd.  chihh-ura  (cicer)  monf.  327 
der  pl.  chihh-ur-jun.  — 

2)  adjecliva.  ahd.  fihh-ur  (fecurus)  altf.  ük-ur  (purus); 
flgf-or  (lubricus,  nhd.  fcnlüpf-er-ig).  — agf.  dooc-or  (obfc,); 
g£om-or  (moeftus);  häd-or  (ferenus);  mim-or,  ge-mim-or 
(memor,  nolus]  flip-ur  (lubricus);  fuot-or  (prudens) ;  ftul- 
or  (furlivus);  fvanc-or  (gracilis)  Beov.  163;  vacc-or  (vi- 
gil).  —  ahn.  haben  keine  mafc.  der  ar-form  nath  dem 
affimilierten  fem.  -ur  (ft.  -uru ,  am)  das  -ur  und  den 
umlaul  angenommen,  d.  h.  man  fagt  nur  fagr,  dapf  nicht 
fögur,  düpur  (fögurr,  döpurr),  wie  f>ögull  (f.  118.) 
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3)  Perba  zweiter  fchu>.  conj. 
ahd.  murm-ur-on  (mormurare)  jon.  239.;  fihh-ur-6n 
(excufare)  T. ;  vielleicht  auch  yeg-ur-on  (vincire)  wofür 
vej-ar-6n  hrab.  958b;  —  die  agf.  verba  ziehen  im  iof. 
-er  dem  -dr  vor,  and  And  daher  vorhin  f.  138.  ange- 
führt —  attn.  fiöt-r-a  (vincke).  — 


[IER ,  YR,  IUR]  finden  bloß  Ralt  in  einzelnen  frem- 
den Wörtern.  Mafc.  auf  -ier,  mhd.  befchelier  (franz.  ba- 
chelier)  troj.  27*  28c;  foldier;  degenfier  Parc.  5C  6C  Geo. 
4a;  fchevalier;  barpiers  Trift.  96b;  Wolfr.  gebraucht 
auch  -irre  in  aftronomirre  Parc.  184b;  cbri girre  Parc.  8b-, 
floitirre  Parc.  3b;  partirre  (fallax)  Parc.  71c;  palelirre 
Parc.  44b  Wilh.  2,  101a.  Statt  partirre  fliehet  Trift.  60b 
parätiere  oder  parlieraere.  Nhd.  gilt  diefes  -ier  ftatt  des 
deutfchen  -er  in  falkenier  (mhd.  valkensre,  d.  i.  falkner) 
juwelier,  kämmerier  und  nnl.  almöfenier,  valkenier,  ja  deut- 
fcbe  Wörter  find  mit  der  ausländifchen  ableitung  verfeben 
worden:  hovenier  (hortulanus,  altf.hof-ward)  luinier  (idem) 
kruidenier  (pharmacopola) ;  engl,  chaudelier,  foldier  etc. — 
Starke  fem.  auf  -iere:  mhd.  baniere  (vexillum);  amefiere 
Parc.  4896.  4967;  furziere  u.  a.  m.* —  ftarke  neutra:  ba- 
nier;  baerfenier;  refier;  turnier  etc.  —  Schwache  verba 
zweiler  conjug.  mhd.  nhd.  auf  -ieren  in  menge :  parlie- 
ren ,  fchantieren ,  turnieren  etc. ;  mnl.  nnl.  auf  -Ären, 
fchwed.  auf  -4ra. 

Alle  diefe  -ier  reißen  erß  feit  dem  13.  jahrh.  ein, 
und  find  der  älteren  fpracbe  unbekannt,  welche  nur 
einige,  an  ihrem  ort  verzeichnete,  fremde  ~ur  aufgenom- 
men hatte.  Mhd.  werden  auch  fremde  raafc.  auf  -iur, 
-ur,  fem.  auf  -iure,  Are  eingeführt,  deren  fch wanken, 
weil  der  ganze  gegenftand  nicht  in  die  deulfche  worlab- 
leitung  gehört,  ich  hier  übergehe.  Da  martira  (marty- 
rium)  nhd.  marler  eigentlich  ein  fremdes  y,  kein  i  hat. 
fo  fcheint  ihm  deshalb  der  umlaut  zu  gebrechen ;  vgl. 
marlyrA  '(martyres)  O.  V.  23,  122.  Im  nhd.  märterer 
rührt  der  umlaut  nämlich  aus  dem  i  in  -ari  (marterÄri).  — 


Anmerkungen  zu  den  r-  ableitungen 

a)  auch  das  ableitende  r  ift,  gleich  dem  1  und  aus 
demfelben  gründe,  gewöhnlich  leicht  zu  kennen.  Wör- 
ter in  denen  es,  wegen  fyncopierter  fpiranlen,  anfcheio 
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der  wurzel  bat  *)  ,  find:  ahd;  vtar  ,  altn.  fyr  (ignis)  f. 
viuw-ai  ?  agf.  tear  f.  ISh-er,  ahd.  zab-ar,  goth.  tag-rs, 
gr.  <y<<x-avi  lat.  lac-rima  ;  engl,  fair  f.  fah-r,  fag-r,  agf. 
iag-er,  goth.  fag-rs  und  fah-rjan,  engl,  ftair,  agf.  (läg- 
er; dän.  feir,  fejr  (victoria)  f.  iig-er.  — 

b)  häufiger  als  das  1  fehlt  das  ableitende  r  der  einen 
mundart,  während  es  die  andere  befilzt,  bei  gleichen  bedeu- 
tungen.  Das  golh.  vat-6  lautet  ahd.  waj-ar,  agf.  vät-er;das 
golh.  vulf>-us  ahd.  wold-ar,  agf.  vuld-or;  das  altn.  oeg-ir 
(gen.  oegis)  agf.  eg-or  (vgl.  lat.  aequ-or);  das  agf.  meard 
(martes)  ahd.  mard-ar;  das  ahd.  fik-u  agf.  üg-or,  altn. 
fig-r  (gen.  iigrs);  das  mhd.  he;  (veflitus)  agf.  hät-er; 
das  nnl.  mes  (culler)  nhd.  mefT-er;  das  agf.  fecg  ahd. 
fah-ar;  das  nhd.  niord  golh.  maürf)  r,  ahd.  mord-ar; 
das  altn.  Ia(l  abd.  laft-ar  $  das  agf.  vulf  (lupus)  befiehl  neben 
vulf-er  (lupus)  mift-rjan  (caligare)  neben  mifl-jan  etc.  Die 
beifpiele  lehren, dalt  kein  dialect  dem  -r  gerade  geneigt  oder 
abgeneigt  fei;  jeder  hegt  oder  verwirft  es  Air  einzelne  Wör- 
ter. Wie  alt  muß  es  daher  fein,  wenn  es  ohne  dem  ge- 
nauen finn  abzubrechen  in  ihnen  bald  haften,  bald  fehlen 
darf.  Die  meiden  r-ableitungen  führen  es  freilich  durch 
alle  dialecte;  ein  möd,  muot  f.  mödor,  muolar  würde  in 
keiner  deutfchen  fprache  verllanden  werden,  fo  wenig  als 
mat  im  lat.  für  maier,  doch  dem  Litthauer  ift  mote,  dem 
Slaven  mati  (wenigftens  im  nom.)  ohne  r  zuläßig.  — 

c)  wechfel  mit  andern  ableitungsconfonanten.  Zwi- 
fchen  r  und  l;  davon  oben  f.  119.,  hier  noch  einige  bei- 
fpiele: ftatt  des  agf.  bremel,  bre rubel  (rubus)  Hebt  Cädm. 
63.  2.  brember;  das  nhd.  fchüttern,  erfchüttern  ift  (lärker 
als  fchütteln,  doch  (lamm  ein  einerlei  mit  (lamraern  das  mhd. 
wifpeln  (fibilare,  vgl.  flangen-wifpel  weltchr.  ca(T.  31c,  wif- 
pel-wort  MS.  2,  2ü2b)  das  engl,  whifper  agf.  hvifprjan  (fu- 
furrare) ;  das  agf.  hväftrjan  (murmurare)  verwandt  mit 
hviftljan,  engl,  whiflle  (fibilare)  vgl.  die  nhd.  lifpeln,  flifpern, 
(lullern;  für  vifcera,  inleftina  gilt  der  ahd.  ausdruck  inn6*- 
diiu  (pl.  neutr.  vom  fg.  innödili)  jun.  209.  T.  4.  18.  M) 


*)  ahd.  tio-r ,  ahn.  d v-r  (fera)  fcheint  dem  S.  zu  gehören. 
Tgl.  goth.  diuh-a?  mehr  davon  an  feinem  ort. 

"■)  luo Mi  doe.  221*  fchiene  verderbt,  wenn  nicht  altn.  innifli 
vorkäme;  die  wurzel  ift  ino  (das  innere,  innerfte)  wovon  ohne  1 
oder  r  ableilnng  agf.  innöd ,  pl.  innödas  (vifcera).  vgl.  innödi 
jun.  231.  innadir  (?)  doc.  221* ;  ob  eine  compof.  inn-adara  eintrete? 
bezweifle  ich.  Vielleicht  klärt  auch  das  noch  ungewiße  golh.  heir[>ra 
(rjTiAt'tyx'«}*  hilem.  5,  12.  auf,  vom  fg.  hairf>r. 
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neben  innnadri  (=  innnodri,  innödri)  jun.  184 ,  fpäter  ina- 
dere,  inedere,  Irev.  9b  jun.  263.  276.  Zwifcben  r  and  n; 
abd.  wag-ar  (lal.  ud-or)  altn.  vat-n,  vgl.  mit  goth.  dat.  p). 
vafr-n-am  (1,  «09.);  mhd.  lf-er  (ferram)  jun.  291.  292. 
335.  nnd  Wolfr.  tfer  unterfcbieded  von  tf-ent  nhd.  eif- 
en,  doch  die  allere  form  fcbeint  beide  conf.  tu  verbin- 
den, goth.  eif-arn,  abd.  tf-aro.  — 

d)  fehr  viele  abd.  agf.  ahn.  Wortbildungen,  die  mit 
-r  abgeleitet  fcheinen  ,  gehören ,  wie  uns  die  gotb.  mund- 
art,  zuweilen  die  altn.  lehrt,  zu  den  S-ableitungen ,  na- 
mentlich alle  comparativifchen  Wörter  und  alle  mit  para- 
gogifchera  -ir.  Infinitive,  wie  die  nhd.  beßern,  mindern, 
begeiftern,  bebändern  etc.  find  darum  unten  beim  S  an- 
zuführen. - 

e)  die  einfchränkung ,  vielleicht  gänzliche  abwefeo- 
heit  der  zr-ableitungen  ifl  beachtenswert!),  da  das  il 
einen  breiten  räum  einnimmt.  Es  könnte  fcheinen,  als 
habe  die  fprache  den  (anm.  d.  gemeinten)  zahlreichen 
pfeudo  freieres  fpiel  laßen  wollen,  doch  dies  erklärt 
nichts,  denn  der  Gothe  hat  keine  afr-ableitungen ,  unge- 
achtet fie  feine    if-ableitungen  gar  nicht  flöten  würden. 

f)  da  fich  fall  keine  mafc.  auf  -a//,  ali  finden ,  viele 
auf  umgekehrt  viele  auf  -arf,  ari,  keine  auf  -*>; 
fo  entfpringt  die  vermulhung:  ob  nicht  alle  -//  durch 
kürzung  und  affim.  aus  -ali  hervorgeben  könnten?  Scheint 
doch  das  nhd.  wärter  (aus  wartari)  dem  nhd.  keßel  (aus 
chezjl)  ziemlich  parallel  ?  Ich  halte  diefe  mulhmaßung 
für  verwerflich.  Das  goth.  katils  iß  von  ma|)leis  fcharf 
gefondert,  und  fo  wenig  katils  aus  katleis  (lammt,  kann 
aus  ma{>leis  mapils  werden.  SelbA  der  unterfchied  zwi- 
fcben nhd.  ä  und  e  lehrt  es  uns,  daß  weder  käßel  noch 
werter  darf  gefchrieben  werden  (1,  522.)  — 

g)  vielleicht  eher  find  einige  -ur,  -or  aus  affimilatioo 
und  apocopiertero  vocal  deutbar,  z.  b.  ahd.  fuehor ,  fae- 
bor  aus  älterem  fchw.  fuehoro ,  f.  fueharo ,  goth.  fvafbra, 
vgl.  lat.  focerus  neben  focer.  Oder  altn.  vetur,  hüo- 
gur  aus  goth.  vintrus,  hubrus,  f.  veturu,  honguru? 
Dergleichen  bleibt  höchfl  unficher,  wird  auch  durch  vie- 
les nicht  beftätigt,  z.  b.  dem  abd.  cbeifur  würde  dann 
eher  ein  ßroth.  kaifarus  enlfprechcn,  lautet  aber  käifar. 
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HB<jj  »viiiil  ■  'übUitnngen    mit    hl.  '-  ' 

«i  Atdeii  mt  am  and  um  flau;  keltf  'tm.  '.'  1B"1  :  ' 

[AM  der  vocal  im  gotb.  ahn.  agl\  überall  wegge- 
laßen ;  im  ahd.  und  alif.  (vgl.  das  mnl.  1 ,  467.  4&9.)  nur 
Doch  nach  r  geduldet,  buhl  auch  unterdrückt.  In  den 
meiden  m-ableitungen,  zumahl  bei  vorausgehendem  1,  r 
und  langem  vocal  fügt  fich  das  m  fo  nahe  an  die  Wur- 
zel, daß  es  fei b Ct  neue  ablautsformeln  zeugt  (nr.  516. 
517.611.).  Die  am-ableitungen  liegen  daber  oft  ver- 
fieckt,  im  gegenfatz  zu  den  1  und  r-ableitungen.  Ich 
wage  es  in  den  formen  dum,  dim,  -6m  ableitendes  -m 
nacbznweifen  ,  d.  h.  fie  auf  wurzeln  iuhan,  iuvan;  eihan, 
eivan  etc.  zu  beziehen.  Erl!  dadurch  kommen  die  ablei- 
tungen  mit  -m  in  ihr  gleichgewicht ;  fie  würden  ohne 
das  an  zahl  und  einfluß  unerklärlich   hinter  denen  mit 

Ii  »     1  LI    'L  • 

1  and  r  zurückbleiben. 

a\  flärle  mafculina,  '   ,       "  ' 

goth.ar-ms  (brachium,  wurzel  etwa  nr.  571b  ?);  bag^ms  (ar- 
bor)  für  bavms,  bauvms?*);  bar-ms  (gremium,  wurzel  nr. 
325.);  mai{)-ms  (donum,  wurzel  nr.  166?);  vaur-ms  (ver- 
mi$,  wurzel  vielleicht  nr.  572.,  neuen  ablaut  zeugend 
nr  611] 

ahd.  ar-am  (brachium);  dar-äm  (ile);  dou-m  (vapor) 
thaano  jun.  191.  toum  doc.  239»  vgl.  ferb.  taroa  (nebula); 
tal-m  (feltuca,  calamus  „  culmus ,  1  wurzel  nr.  314.)-,  här- 


50.  (wurzel  nr.  67.J;  infel-m '  (pulvis)  T^j  44,''  7.  (wurzel 
nr.  560.)  ^  par-aro  (finus)  allf.  bar-am  (wnriel  nr.  365.) ; 
po-um  (arbof)  aüs  paurrf,  pag^m?;  qual-m  (nex,  Wurzel 
■r.  315.);  fou-ro  (farcina  und  brä  monf.  '321'.)***);  lct$r-m 

lä"'  "url*el  vie,,eichl  M*«P.  faedifjfcaru)  Ja  ,man  mit  bäumen, 
kalken  baut?  ,  t 

")  wunel  fcheirit  ein  Verlornes  heivan,  bäiv  oder  h«ihan> 
tah  (498«  5l5*r  totere,  domi  efle?  vgl.  fcoth.  heivafrauja »ftlwJ 
'♦«ot?«)  abd.  h!ha  (fponfa)  ka~hei  (cauma)  altn.  hi  (manllo  fe~ 
cura  domua)  mhd.  h!en  (nubere)  alid.  hileih  (conoubiuro)  u.  a.  m, ; 
htiro  alfo  für  ha  ihm,  beim  f.  heiham,  hei  warn  ? 

'**)  wurzel  ein  verlornes  ftarkes  fiuvan ,  Guhan  (fuere)  foum 
' '■  fuham?  die  doppelle  bedeutung  futura  und  onus  erklärt  das  lau 
''^rrina  (laft ,  bändet)  von  farcio  (ich  nähe,  binde)  wie  laft  von  lifan 
w-  290.  colligere ;  vgl.  auch  mit  faum  das  gr.  odyftu. 

k 
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(protectio)  N.  26,  4,  5.;  ftrou-m  (lorrens);  ßur-m  (pro- 
cella);  fuar-am  (torba  ,  wurzel  nr.  328.);  fuil-m  (fapor, 
wurzel  nr.  317.);  jun.  255.;  trou-m  (fomnium);  tual-m 
ffopor,  wurzel  nr.  316.);  var-am  (filix)  doc.  240b;  vlou-m 
(floum  0.  V.  1,  42.  wohl  nicht  colluvies,  (pXiyfta,  fon- 
dern exiliura ,  miferia,  wurzel  nr.  270.  f.  vlöham  ?  gotfa. 
f)läuhms?);  wur-m  (vermis);  zou-m  (habena ,  funicutos, 
Was  zieht  oder  gezogen  wird,  wurzel  nr.  269.  f.  zoham, 
goth.  täuhmsT).  — 

agf.  aed-m  (halitus);  beä-m  (arbor,  trabs,  tuba) ;  bäarht-m 
(fpiendor,  vifus ,  Beov.  133.  fragor  Cädm.  52,  12.)  attf.  ift 
brahtm  neutral;  bear-m  (gremium);  bot-m  (fundum);  cveal- 
ra  (peftis);  drea-m  (jubilum,  canor ,  modulatio)  *);  gehört 
eÄ-m  (avunculus)  hierher?;  ear-m  (bracbium);  fäd-m  (cu- 
bitus);  fear-m,  feoir-m  (coena,  viclus);  fleä-m  (fugä,  exi- 
lium,  elend);  göl-m  (manipulus) ;  gleäm  (jubär,  corufca- 
tio};  hA-m  fraanfio);  höal-m  (culmus);  hear-m  (calämitas); 
hel-m  (caffis) ;  breä-m  (clamor) ;  feä-m  (fulura,  opus) ;  ftreÄ-m 
(torrens);  fvöar-m  (examen);  teä-m  (foboles,  was  erzogen 
wird);  pear-m  (inteftinum) ;  väß-m  (fruclus) ;  vel-m  (fer- 
vor) ;  vyr7m  vermis).  — 

altn.  ar-ror;  bad-mr  (arbor  =  bag-mrf);  bar-mr ; 
drau-mr ; ,  fad-mr  (Gnus  ,  f.  Tag-mr?);  far-mr  (onus  naa- 
licum) ;' föl-mr  (metus);  gläu-mr  (flrepitus  vgl.  nr.  517.); 
bal-rar  (ßipula);  beim-r  fdomus):  hi&l-mr  (galeaj;  tliA- 
mr  (fonus);  h6l-mr  (infula);  mäl-mr  (metallum);  meid-mar 
fpl.  opes);  or-nir  (vermis) ;  fru-mr  (fartura) ;  fträü-mr 
(fluxns  aquar.)  taum-r  (habena);  f>ar-mar  (pl.  ilia).  — 

mhd.  ar-m;  bou-m  [arbor,  trabs,  vinculum  Gep. 
19b  49');  dar-m;  gal-m ,  gel-m;  hal-m ;  har-m  (aerumna) 
nnüblicb;  hel-m;  mel-m;  qual-m;  fchör-m,  fchir-m  (pro- 
tectio); fou-m  (fartura)  Parc.  59a,  onus  Parc.  70b) ;  fwar-ip ; 
trou-m;  tou-m  (vapör)  Karl  128»»;  twal-m  Bit,  128b;  var-m 
Parc  I07b;  lll*b-;  zou-m.  - 

ß)  ßarke  feminina 
goth.  nur  häi-ms  (vicus)  vgl.  1 ,  605.  —  abd.  kou-ma 
fepulae  und  cura)  vol-ma  (manus)  J.  367.  durch  nuXd/it;f 
palma  beftätigt;  beide  kouma  und  vqlma  in  fdbw.  decl. 
fchwankend.  —  altn.  gAl-ra  (ruga) ;  miöd-m  (coxendix) ; 
fkäl-m  (framea).  -  mhd.  gou-me.  — 


')  wichtig  für  die  gefchirhle  der  bedeulungen,  daß  daa  agf. 
dreärn  uie  fomnium  ausdrückt,  wofür  abd.  (roura  ,  altn.  drauinr, 
ja    fogar    engl.    dreara  allgemein   gilt   (agf.  für  fomoium  fvefeu, 


Digitized  by  Google 


ID.  cwi/onanlifcke  ableitungen.    M.  147 


y)  flarle  neutra  nhd.  gedär-me,  gefchwär-me,  ge- 
wur-me  etc. 

d)  Jchwav/w  mafrulina 
:oth.  ah-ma  (fpirilus)  vgl.  ahjan  (cogitare);  aba  (mens)  bl6- 

m  (flos) ')  glit-ma  (nitor)  folgere  icb  aus  glilmunjan  (nitere); 
li/uh-ma  (turba);  laüb-ma  (fplendor)  blal»  gefolgert  aus  laüh- 
muni  (fulgur);  hliu-ma  (auris);  mal-ma  (pulvis);  mill  - 
ma  (Dubes);  fkei-ma  flucerna)  von  verlornem  Hamm, 
abd.  ab-amo  (mens)  finde  icb  zwar  niebl,  fchlieUe  es 
aber  aus  rohd.  acb-me  ,  ja  nbd.  ab-men  in  näch-ahmen 

imitari):  chi-mo  (germen)  wäre  gotb.  kei-roa  von  kei-an, 
kai ?  vgl.  1,  854.  855.  und  unlen  bei  ST;  cbeift  (ger- 
roen)  *•);  ebub-mo  (cacabus)  monf.  325.  383.  doc.  2()8a 
*o  überall  der  acc.  ebuhmun  p  fo  dal>  es  aueb  weibli<  Ii 
fem  könnte?    vielleicht  fremdes  worl ,  vgl.  uv/iBy  (trink- 

fäfl]  nhd.  kumpf;  deibf-amo  (fermentum)  deif-mo  K. 
20»  lheif-mo   T.  74,    i.  wurzel   nr.   197.  fram-debf-mo 

[rofectus)  monl.  355;  bar-amo  (migale)  monf.  322;  joh- 
bal-mo  (lorum)  monf.  347.  357.  3Mi  ;  klei-mo  (nitela) 
gleimo  doc.  216»;  kliz-amo  (nilor)  glizemo  N.  103,  15; 
llh-mo  (cornufculum)  monf.  408.  ,  vielleicht  verfebrieben 
f.  llb-bamo?;  bar-amo  (migale)  monf.  422;  kiu-mo,  giu- 
mo  (faux);  niu-mo  (modulatio)  ein  dunkles  wort  bei  N., 
auf  diefem  wege  vielleicht  zu  deuten  ;  ped-emo  (pepo, 
tnelone)  jun.  330.  pfedemo  trev.  21a  fedema  (I.  fedemo, 
Maf.  Gl*,  doch  trev.  19*  blaf.  57a  pebenua  (mclones)  was 
iieilich  näher  zum  lat.  wort  und  dem  oberd.  pfebe  nimmt: 
J'i-f-amo  (fcopa)  monf.  334 ;    pluo-mo   (flos)  bei  einigen 

üblich  ;  phraf-amo  (ufura,  foenus)  T.  149.  150,  wo  der 
dat.  pbrafaroen  febwerlich  pl. ,  fo  dal»  das  mafc.  zweifel- 
haft wäre,  indeffen  (lebt  jun.  309.  prafeme  und  niederd. 
l-falm.  54,  12.  prifma  (ufura)  71,  14.  prif  mou  (ufuris); 
prof-amo  (mic?)  brofmo  O.  III.  6,  93;  riu-mo  (lorum); 
lif-oroo  (raufeus)  monf.  400.  vermulbl.  fefamum;  rof-ämo 
aerugo)  hrab.  974*  rof-omo  R.  58*  verhält  fich  zu  roft 
wie  vorhin  cheifamo  zu  cheift;  röt'-amo  (rubor)  monf. 
U2;   feal-mo   (peftis)  jun.  219;    TcUmo  (tylendor);  ki- 

3ü.  fueban.  Hielt  man  deu  Iraum  für  geiflige  mulik,  frohe  be- 
'»abong  der  feele?  Tgl.  Nib.  7376.  enfwebo^  (elufch laiern  durch 
HiMb)  Whif  enliückuhtf:    freüae,  jubkT  r  lurr 

')  welche  fpirans  ift  ausgefallen?  fleht  es  für  blöf-ma  nach 
lern  agf.  (Tgl.  flos,  floris  f.  flofis  ?  Sehn.  1,  342.  343.)?  oder  für 
•"«h-rna?  ygl.  abd.  pluohan  (florere)  oder  für  blov-ma?  Tgl.  agf. 
kl^Tan  (florere).  i  r.ui  .  » 

**)  ftebt  keim«  f.  kei£ma  fo  vergleicht  lieh  das  lat.  germen 
gefmen)  vollkommen.  ,h  •': , 
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fmah-rao  (fapor)  gefmagmo  N.  77,  8;  wahf-amo  (incre- 
mentum,  fructus)  J.  396.  (wo  zu  lefcn  waxfmun,  oder  fona 
waxfmio)  jun.  205.  wirceb.  981»  T.  4 ,  3.  O.  L  16,  15.  IV. 
10,  13;  zaf-amo  (fibra)  N.  (Stald.  dial.  p.  185).  — 

agf.  bef-ma  (fcopa);  blöf-ma  und  blofl-ma  (Oos';  fly- 
ma  (profugus) ;  gläd-ma  (glaudium)  ?  Beov.  30;  hod-ma 
(nubes)  Beov.  183;  Icö-ma  (lux);  Am-a  (ignis  facer,  ru- 
bigo) ;  reo-ma  (ligamcnlum)  fcl-ma  (corufcalio) ;  fmed- 
ema,  fmed-ma  (fimilago);  tt-ma  (tempus ,  wurzel  nr.  195, 
goth.  etwa  teih-ma ,  was  verkündet,  angcfagt  wird?}; 
vad-ema  (fluclus,  oceanus) ;  }>aefma  (fermentum).  — 

altn.  blö-mi  (flos);  tt-mi  (tempus).  — 

mbd.  ach-me  (fpiritus)  bloß  cod.  pal.  361,  22a  lefe 
ich  den  gen.  acbmens  (f.  achmen  ?) ;  balf-em,  balf-me 
(balfamum);  bif-eme  (mofcbum);  bef-eme  (fcopa);  bluo- 
me;  brof-eme,  brof-mc  (mica)  Barl.  85,  32;  deif-me,  de(- 
me  jun.  281;  fchül-me  (peftis).  — 

mnl.  blix-cme,  nnl.  blix-em  (fulgor)  und  fchon  altf. 
blicf-mo;  nnl.  bloef-em ,  bloeif-em  (flos);  def-em ,  degf- 
em  (fermenlum).  - 

nhd.  (mit  Übergängen  in  ftarke  form,  auch  in  das 
fem.)  beT-en  f.  bef-em ;  blü-me;  die  beibehaltung  des 
lieflonigen  a  in  brof-am  (mica)  und  oberdeulfcb  deif-am, 
teigf-am  (fermentum  Dafvp.)  vergleicht  Geh  dem  nhd. 
muhfal,  irrfal  (oben  f.  107.),  man  dachte  wohl  auch  an 
die  adjectivbildungen  mit  -fam  oder  gar  an  fame  (fernen) 
und  hörte  ein  bro-fam  ,  deig-fam  in  jenen  Wörtern  oder 
hatte  die  endung  der  fremden  Wörter  balfam,  blfara,  chrt- 
fam  einDutt?  Nicht  unähnlich  ift  auch  das  engl,  befom, 
bloflbm,  nur  allgemeiner  (f.  unten  bei  der  u//£-fonn).  In  dia- 
lecten  dauert  ge-fchmach-en  (fapor)  f.  -em  (Schm.  1046.) 

tj  fc/uvac/ie  femi/iina;  vielleicht  gotb.  ui-mjö  (grex); 
ahd.  zuweilen  kou-ma  und  pluo-ma  auch  wohl  brofama, 
vgl.  hlal.  96J  trev./54a;  agf.  by-nie  (tuba) ;  fol-me  (palma); 
all ii.  al-ma  ((fcapus  hami  ;  brof-ma  (infectum  quoddam); 
tUl-uia  (fo  viel  wje  fkdlro).  - 

2)  adjectiva 

ahd.  ar-am  (mifer)  agf.  ear-m,  altn.  ar-mr  *);  goth.  us- 
fil-ms  oder  nur  fchwach  us-til-ma?    (pavidus)  Ygl.  das 

na  vi  o  v  rii  sir.  ,t  .fltbl!  Nrlofl  1  Rh  n  . -«»n  a»  .7$«  mit 
*)  das  adj.  und  febft.  arm  wabrfchoinlich  einer  wurzel;  ar-m 
«ler  arbeitende,  mühfelige  kriecht;  nr-iu  das  arbeitende  glied.  II- 
lilas  hat  zwar  arman  (mifereri )  aber  «Lein  adj.  anns,  Inden  er 
irrw/oc  fiel»  durch  un-leda  überfetzt,  agf.  uii-IumJ. 
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ahn.  fubft.  fel-nir  (pavorj ;  ahd.  war-am  (calidus)  altn. 
var-mr;  altn.  öl-ror  (furiofus);  fkil-mr  (qua flatus,  tritus) 
vgl.  fkalm ;  vielleicht  altn.  au-mr  (mifer)  nau-mr  (angu- 
(lus,  parcus)  rü-mr  (amplns)  u.  a.  m.  deren  beftäügung 
uns  ooch  verborgen  liegt.  — 

3)  verba 

a)  erßer  fchw.  conj.  goth.  gäu-m-jan  (obfervare) 
var-m-jan  (calefacere).  —  ahd.  ka-bir-m-jan  (quiefcere, 
ceCTare)  jun.  188.  N.  57,  8;  kou-m-jan  (obfervare);  fcir- 
m-jan  (protegere)  war-am-jan.  —  agf.  dry-m-an  (jubilare) ; 
g^-m-an  (obfervare);  fly-m-an  (in  exilium  mittere) ;  ty- 
m-an  (onerare)  ftyr-m-an  (furere);  vyr-nv-an  (calefa- 
cere); yr-m-an  (miferum  reddere).  —  altn.  drey-m-a 
(fomniare);  gey-m-a  (cuftodire);  gley-ro-a  (oblivifci); 
fey-m-a  (confnere);  ftrey-m-a  (fluere);  tey-m-a  (fune 
ducere).  —  mhd.  blue-m-en  (floribus  ornare) ;  gou-m-en; 
fchir-m-en ;  ge-hir-m-en  En.  7805.  12324;  fou-m-en 
(onerare);  wer-m-en  (calefacere).  —  nhd.  bao-m-en; 
blu-m-ei]  ;  här-m-en;  fau-m-en  (fuere);  fchwär-m-en; 
träu-m-en  ;  wär-m-en  ;  zäu-m-en. 

ß)  zweiter  fchw.  conj.  ahd.  kou-m-on  (prandere)  K. 
44b;  niu-m-ön  (modulari)  N.  —  agf.  aed-m-jan  (exae- 
fluare);  fad-m-jan  (manu  complecti).  —  mhd.  bäf-em-en 
(fcopare);  balf-em-en  (nbd.  balfamieren) ;  bif-ein-en  MS. 
2.  131b;  krif-em-en,  chrif-em-en  (ongere,  baptizare) ; 
zif-em-en  (feqai,  imitari)  Loh.  167.  und  Tit.  (in  einer 
flelle  ,  wo  der  falfche  reim  bifem:  zifem  zu  ändern  ift  in 
bi Temen,  acc.  fg.  und  zifemen).  —  nhd.  nach-ah-m-en 
(imitari)  der  frühern  fp  räche  unbekannt.  — 

y)  dritter ,  goth.  ar-m-an  (mifereri);  ahd.  ar-par- 
am-en  (mifericordia  moveri);  ar-war-am-en  (calefieri); 
agf.  vear-m-jan  (calere).  —  mhd.  nhd.  er-bar-m-en. 

ß.  y)  agf.  und  altn.    fallen  zweite  und  dritte  conj.  - 
zufammen:    blöf-m-jan   (florere)  ;    by-m-jan  (buccinare) ; 
fear-m-jan  (victum  praebere);  öl-m-az  (furere);  fau-ro-a 
(fuere). 

Manches  bleibt  hier  fchwer  zu  beßimmen  und  unli- 
eber; volksmundarten  liefern  untergegangene  verba,  vgl. 
z.  b.  Schm.  §.  1068.  gal-m-en;  geid-m-en  (laudare)  f. 
göudmen,  (von  mhd.  göuden);  fur-m-eu  (fufurrare,  fur- 
ren).  —  * 

»  .  -4 —  ^ —       .      :  *• 
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[UM]  der  voeal  bleibt  im  gotb.  wie  im  ahd*,  doch 
fchwankt  in  letzten»  das  d  in  a,  theris  wirklich ,  theiU 
dürch  verweeBfelohg  der  ähnlichen  rchrifUüge*  die  mei- 
nen agf.  Wörter  der  i/m-form  flnd  zur  m-  (am-)  form 
übergetreten,  im  eng),  gilt  aber  -om.  Merkwürdig,  daß 
alle  Wortbildungen  auf  -wm  dem  ahn.  gebrechen  *). 

1)  fubflantivar  .  j    "  » 

*)  ßarhe  mafculina,  keine  gothifche  ;  ahd.  at-um 
(fpirilus)  hymn.  mat.  gl*  jun.  252.  ät-am  doo.  richtiger 
mit  der  media  ad~um  av/to?  1.  356;  chrad-um  (ßrepitus) 
gl.  jun.  250.  wo  chrad-un;  eid-um  (gener)  monf.  411. 
jun.  207;  pod-um  (carina)  jun.  167.  auch  wohl  pot-*am, 
da  der  bodenfee  in  alten  urk.  lacus  potamicns  heiüt; 
puof-um  (fiiws)  jun.  207.  T.  39,  1  ;  vad-um  (filum)  fad- 
um  0.  IV.  29»  82;  wid-um  (dos)  verfchieden  von ,  oder 
neben  der  fchw.  form?  gl.  monf.  373.  wid-am-buopa 
(ager  dotalitius  ?).  —  agf.  nur  zuweilen  wird  b6f-um,  bAf* 
om  (iinus)  meiftens  böf-m,  fo  wie  aed^ni  (fpir.)  und  füd-m, 
umgekehrt  mäd-um  (Beov.  154.)  f.  mad-tn  gefchriebeu; 
ob  eald-om  (feneclus ,  Orof.  p.  69.)  hierhier  zu  rechnen 
fei  oder  für  eald-döm  flehe?  davon  hernach  ,  doch  nie 
finde  ich  ealdm;  fult-um  (auxilium)?  oder  ful- tum  f.  ful- 
d6m?  —  mhd.  At-em,  im  reim  auch  At-en;  erd-bid-em 
(terrae  motus]  gefolgert  aus  dem  verbo  er-bid-em-en ; 
bod-em  (fundus)  kommt  nicht  mehr  vor,  fondern  fchou 
die  ahfchwächung  bod-en  (in  boden-»fe>  erd-boden);  brod- 
em  (vapor,  odor)  prad-em  Loh.  192.  fpäter  auch  frad- 
am  *•);  buof-em  (finus)  Tria.  8949.  Mar.  39.  bei  Conr. 
fchon  buof-en;  eid-em  (gener);  krad-em  (fonitos)  Parc. 
12175.  Geo.  1550.  Nib.  2428.  Loh.  127 ;  lud-em  (tumul- 
tus)  Nib.  3777.  Lob.  HO.  fpäter  lud-en  (Petz);  lud-em? 
lüd-em?  (aniinal  ignotum)  Nib.  3829;  fvad-em  [exhalatio] 
MS.  2,  219* ;  vad-em  (filum)  fpäler  vad-en;  wid-em 
(dos)  die  ftarke  form  noch  zweifelhaft,  Karl  119*  zwar: 
mit  widern  (e)  wol  beriet,  doch  könnte  leicht  widern en 
ftehen  mäßen,  aber  jüngere  aellen  bei  Oberlin  liefern 
den  gen.  widemes  (dolis).  —  nhd.  alh-em  ,  Alh-em  (fpir.)j 


*)  häufig  gehl  den  -am  ein  ahd.  d-,  agf.  d-  TOfaas  ;  daß 
diefes  wiwurzelbaft,  jedes  diefer  Wörter  alfo  zweifach  abgeleitet 
fei,  x.  b.  yadum  ein  rahadum,  widum  ein  wihadum  rorausfetze, 
wird  unten  beim  t  entwickelt. 

'•)  bradem  Tit.  387.  etwas  anders,  etwa  prafem  (*e«a*oc)  ein 
grüner  edelftein,  En.  8251. 
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feilen  bröd-em  (vapor)  hingegen  bod-eo ;  bof-en  (noch 
im  17.  jahrh*  dfler  böf-em);  fad-eo;  fchwAd-eo,  die  übri- 
gen veraltet,  mit  tiefton  aber  eid-äm  (gener)  und  alg 
fcheinbares  comp,  wit-tbdm  (vidoalitium  *).  —  engl,  nicht 
allein  bof-om,  bott-om,  fondern  auch  in  andern  -om,  die 
eigentlich  der  am -form  gehören:    bef-om,  bloff-om.  — 

ß)  flarie  feminina  golb.  mid-uma  oder  mid-ums 
(fUoov)l  es  kommt  allein  der  dat.  midumäi  vor;  ans  der 
ahd.  fprache  find  keine  nachzuweifen ,  doch  mag  es  ihrer 
gegeben  haben ,  Oberl.  führt  aas  neueren  quellen  an : 
buof-eme  (lioea  recta  in  computatiooe  graduum)  wid-eme 
(dedicatio).  — 

y)  flarke  neutra>  nur  ahd.  kad-um  (cubile ,  pene- 
trale)  jun.  203.  225.  hrab.  969b  0.1.27,  134.);  mhd.  gad- 
em,  fpäler  gad-en.  — 

g]  fchu>ache  mafc.  goth.  ald-uma  (fenectus)  bedarf 
der  beftätigung,  da  nur  L.  1,  36.  der  dat.  aldömin  vörw 
kommt,  welches  f.  aldumin  (wie  umgekehrt  krotuda,  fn*- 
pnda  f.  krolöda,  fupöda ;  vgl.  1,  855.)  ftunde?  Compo~ 
fitioo  mir  -dorn  (aldoma  f.  ald~d6ma)  anzunehmen,  wi- 
derßrebl  der  fonft  immer  ftarken  form  des  -dorn ,  -luom 
(ygl.  cap.  III.)  obgleich  ahd.  alt-doom,  alt-toom  ftalt  fin*» 
det ;  zweifelhaft  ift  auch  das  vorhin  angegebne  agf.  eal- 
dom?  oder  eald-d6m  (nicht  eald-döma)?  und  analog 
falfche  Verbindung  zeigt  eben  das  nhd.  wachsthüm,  wit- 
tbüm.  — *  t 

ahd.  wiöVomo  (dos)  ?  wid-emen  (dote)  aebet  W.  3, 
10.  wozu  auch  das  agf.  veod-uma ,  vöod-oma  (Lyes  un- 
belegte fchreibung  vgotuma ,  väotoma  ift  kaum  recht  ? 
doeb  vgl.  botin,  engl,  bottem  mit  ahd.  podam)  pafst.  Ge- 
hört hierher  das  agf.  garf-uma  (gala,  tbefaorus)?  das  man 
bald  fchwach,  bald  fiark  declinieren  findet,  vgl.  agf.  chror? 
nik  (Ingram  p.  208.  274.  275.)**).  —     ■    '  \ 

mhd.  glid-eroe  (jubilnm)?  Waich  z.3545:  fchalmeien, 
Aceton  und  glidemen  (jubila) :  bidemen ,  vgl.  glädma  vor- 
hin f.  148;  vielleicht  auch  wid-eme  (dos).  — 



')  mit  eidäro  Torhin  f.  14a  brofära  und  rinnfal  f.  107.,  mit  wit- 
huro  f.  widoro,  widern  (während  das  verbum  widmen  blieb)  her- 
nach unten  beim  1»  heiraat,  armüt  etc.  zu  tergleichen. 

das  alte,  gerfemt  (tgl.  Yogi,  faga  eap.  13.  mit  Snorraedda 
p.  37.)  ift  weiblich  und  wird  aus  ger-femi  componiert  erklärt,  wo- 
für auch  das  ad?,  ger-fam-liga  (omnino)  fpricht,  und  daß  fleh  das 
agf.  glrf-uroa  fchwerer  deuten  läßt  als  gfir-fuma. 


.< 
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t)  fchwache  femihina  entfpringen  aus  adjectifien  die- 
fer  form,  golb.  hleid-omei  (finißra);  ein  goth.  taibf-nmei 
f.  taihfvo  (dextera)  finde  ich  To  wenig,  als  eio  abd.  zef- 
nma  f.  zef-awa ,  lefe  aber  mbd.  in  der  heil.  Martina  dia 
zefeme  (dextra):  befeine  gereimt.  — 

2)  adjectiva 

es  iß  ein  alter,  fchon  faß  verwifcbter  zng  deolfcber 
fp räche ,  daft  fie  adjectiven  des  begriffs  der  läge  und  folge 
die  bildung  -um  anfugt.  Eigentlich  ,  wie  cap.  VII.  aus« 
führen  foll,  fcbeint  diefes  -um  fuperlativifcb ,  gilt  auch 
zuweilen  fo,  wird  aber  gewöhnlich  wieder  zum  pofitiv 
genommen  und  alsdann  gleich  den  übrigen  adjectiven 
nochmahls  compariert  *).  Bemerkenswerth  ,  daß  die  po- 
fitivifch  ßehenden  adj.  diefer  bildung  organifcherweife  nur 
fchwach  declinieren. 

gblb.  fr-uma  (primus)  fr-umei  (prima)  galt  gewis  fchon 
feit  uralter  zeit  für  frum-^a  und  wurde  dann  ablautend 
(nr.  568.);  gleiches  gill  von  einem  bloß  muthmaltlicben 
|>r-uma  (extremus)  nr.  567 ;:  deutlicher  liegt  die  bildung 
in  den  folgenden  vor:  aft-uma  (ultimus);  aüh-uma  (fu- 
perus) ;  hind-uma  (poßremus) ;  bleid-uma  (finißer)  hleid- 
umei  (finißra);  iift-uma  (poßerus);  mid-uma  (med  ins); 
fped-uma  (noviffunos)  und  wohl  manche  andere. 

ahd.  nicht  mehr  vr-umo  (primus)  fondern  vrum, 
vrum-er  (provectus,  probus);  aber  noch  mit  qoio,  möt- 
umo  (medius,  medioeris)  wofür  fehlerhaft  gefchrieben 
fleht  oder  gebraucht  wird  met-amo,  mitt-amo,  vgl.  meta- 
min-pahhe  Neug.  nr.  49  und  K.  55b  T.  77.  189,  3.  230. 
I.  333,  5.  mittimo  O.  III.  17,  100.  mittemo  N.  81,  1; 
reht-umo  (rectos)  ?  r€ht~emo  O.  I.  1 ,  104;  duerh-nmo 
(obliqous)  toerh-eme  gl.  herrad  179a  falls  es  kein  dat.  fg. 
von  tverh  iß?;  viele  andere,  z.  b.  hint-umo,  fpat-umo, 
la^-umo  find  leicht  zu  vermuthen. 

»gf.  äft-ema  (poßerus)  ;  for-ma  (primus)  Beov.  58.  171; 
hind-eraa  (ultimus)  Beov.  154.  187;  inn-ema  (intimus); 
(noviffimus);  med-ema  (medius);  nid-ema  infimus);  nord- 
ema  (feptentrionalis) ;  ftd-eroa  (noviffimus);  fud-ema  (au- 
ßralis);  uf-ema  (fuperior);  ül-ema  (exterior);  veß-ema 
(occidentalis) ;    verfchiedne  darunter  folgere  ich  bloß  aus 


*)  dieß  ferfahren  hat  aoalogie  mit  den  verbis  iweiter  anoma- 
lie,  deren  praet.  wieder  zum  praefens  wird,  welches  dann  ein 
neues,  fchwaches  praet.  zeugen  muß.  Auch  dürfte  man  deo  alten 
fuperlatir  -um  den  ftarken,  den  fpitern  -%*  den  fchwacben  nennen. 
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deq  fnperlativen  (äftemeft,  oidemeft,  nordmeft,  fud- 
med  etc.)  %). 

mhd.  ift  einzige  fpur  das  zwar  feltene,  aber  nicht  ganz 
verwerfliche  zef-eme  zcf-em  (dexter)  ftatt  des  gewöhn« 
liehen  zef-ewe.  Belege  hat  Oberlin  55.  und  2101.,  ich 
will  zwar  weder  En.  3555.  noch  Karl  90*  115b  das  m 
für  w  vertheidigen y  nnr  ift  es  kein  finnlofer  fehler,  fon- 
dern dialect  des  fchreibers ,  wie  das  vorhin  angeführte 
fünft,  zefeme ,  auf  befeme  gereimt,  darthut. 

Vom  nhd.  mundartifchen  nächner,  fchwed.  närmare, 
dän.  närmere  u.  a.  ähnlichen  unten  cap.  VII.  Stalder 
führt  neben  dem  fchweizerifchen  fchlaß  (fiaccidus)  auch 
ein,  vielleicht  hierher  bezügliches  fchlaßem  an.  — 

3)  verba 

a)  erßer  Jchwaeher  con). 
ahd.  ebrad-nm-jan  ?  (tumultuari,  voeiferari)  cradumen 
roonf.  404.  cradamen  doc.  206*.  chrademen  N.  9, 8.  fchwer- 
lich  chradum&n;  mefc-um-jan?  (dimidiare)  metemen  N. 
54,  24;  vermuthlich  auch  vad-um-jao  (filare)  wid-um- 
jan  (dedicare)?  — 

mhd.  be-ged-em-en  (hofpitari,  reeipere)  fchmiede  427; 
ved-em-en  (filare) ;  bred-em-en  (olfacere)?  vgl.  liederf. 
376.  frademet  f.  fredemet?;  wid-em-en  fchmiede  1237. 
Loh.  89. 

nhd.  faed-m-en ,  ein-faßd-m-en ;  wid-m-en. 

ß)  zweiter,  dritter  conj. 
ahd.   ad-um-6n   (fpirare,   flare)  J.  361.  mhd.  Al-em-en 
MS.  2,  128*.  nhd.  Ath-m-en;  mhd.  er-bid-em-en  (per- 
tremifeere)  MS.  2,  219*  fchmiede  1237.  Jahd.  ar-pid-um- 
£n  oder  ar-pid-um-6n  ?]. 


Anmerkungen  zu  den  M-  ableitongen 
a)  fie  verleugnen  .  fich  viel  mehr,  als  die  mit  1  und  r, 
namentlich  gewinnen  die  bedingungen  Im,  rm  wurzel- 
haftes anfehen.  Daher  find  nicht  bloß  diefe,  fondern 
auch  die  ffille ,  wo  dem  m  langer  vocal  vorausgeht  und 
fpiranten  unterdrückt  febeinen,  fo  fern  es  jetzt  fchon 
thunlich  ift,  aufgelöft  worden.  Zu  weit  durfte  ich  aber 
die  auflöfung  nicht  treiben.    Denn  wenn  auch  das  m  in 


•)  nicht  -matt,  weichet  erft  die  fpitere  engl,  mnndart  aus  dem 
em-elt  gemacht  und  es  darum  in  -m$ft  Terkehrt  bat;  weitere  hier- 
über cap.  VII, 
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fdmo  (fernen)  ableiterifch  fchiene  and  ans  fah-amo,  faj- 
amo  (von  fajan,  fahan,  ferere)  deutbar;  mochte  ich  es 
doch  nicht,  noch  weniger  natno  (oomen),  der  in  beiden 
lebendigen  ablaute  wegen  (nr.  565.  318.),  angreifen.  Hier 
bleibt  erft  behulfam  fort  zu  onlerfuchen,  damit  ficb  der 
gegenßand  nicht  verflüchtige.  Wollen  wir  hruom  (glo- 
ria)  tuom  (judicium)  r6m  (fpatium)  rtm  (numerus)  beimo 
(cicada,  agf.  hflma)  u.  a.  zerlegen,  weil  uns  poum,  pluo- 
mo ,  chtmo  der  Zerlegung  fähig  vorkamen ;  fo  würden 
auch  eine  menge  1  und  r  (heil,  teil  etc.)  wankend  wer- 
den und  unwurzelhaft  fcheinen.  Selbft  bei  dem  m  mäßen 
daher  fchranken  gefetzt,  und  die  Verbindungen  -eim,  -Im, 
6m,  äm  (gefchweige  wenn  kurzer  vocal  vorberfteht)  vor» 
lichtiger  behandelt  werden,  als  -oum,  Im,  rm  ,  bei  denen 
verdacht  der  ableitung  kaum  abzuwenden  war.  Vielleicht 
muß  man  lieb  für  diefen  und  alle  ähnlichen  fälle  an  fol- 
gende regeln  halten:  1)  ein  wurzelhaft  fcheinender  conf. 
ift  dann  fllr  ableitend  zu  erachten ,  wenn ,  ihn  hinweg- 
genommen,  klare,  erweifliche  wurzel  zurückbleibt,  z.  b. 
pluo-han ,  cht-an  bei  pluo-mo,  cht-mo,  oder  hel-an,  per- 
an  bei  hel-m,  par-m.  2)  wenn  die  auflüsbarkeit  einer  for- 
mel  überwiegt,  wie  bei  -oom  der  fall  ift;  weil  flou-m, 
fou-m,  zou-m  etc.  ohne  zweifei  die  wurzel  fliuhan,  lia- 
han,  ziuhan  etc..  verrathen,  fo  dürfen  wir  auch  troutn, 
ßroum  theorelifch  für  trou-ra ,  ftrou-m  nehmen,  obgleich 
uns  die  wahre  wurzel  dunkel  bleibt.  3)  wenn  die  ver- 
gleichung  der  dialecte  oder  auch  fremder  fp rächen  den 
fehein  der  wurzel  aufhebt«  Wer  wollte  z.  b.  in  poum 
das  m  der  wurzel  zufebreiben,  wenn  er  bagms  und  badmx 
verglichen  hat?  wer  in  halra,  wenn  er  calamus  hinzu- 
nimmt? Erweitert  fich  unfere  fprachkennlnis ,  fo  kann 
auf  manches,  jetzt  noch  für  wurzelhaft  geltende  wort 
licht  fallen  und  dadurch  auf  ganze  reihan.  — 

b)  wechfel  des  m  mit  andern  confonanten.  Selten 
mit  1  agf.  midmefla  und  midlefta  (medius);  nhd.  einfaed- 
men  und  einfaedeln.  Zuweilen  mit  n  nach  verfchie- 
denheit  der  fprachen,  ahd.  varm  (filix)  agf.  fearn,  engl, 
fern;  ahd.  podum ,  agf.  botm ,  altn.  botn  *).    Die  fpätere 


*)  in  welchem  worte  auch  das  verhälfnis  der  hd.  media  zur 
igt.  und  altn.  tenuia  auffällt;  nach  der  regel  müfte  ea  entw.  agf. 
bodm  oder  ahd.  pogum  beißen.  Doch  felbft  das  lal.  fundom  beftärki 
botm  nnd  in  podum  fcheint  d  fpur  einer  ahd.  adfpirata  dh ,  die 
vielleicht  älter  ift,  als  5. 


! 

: 
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bd.  Verdünnung  in  n  ift  kein  wechfel ,  fundern  Verderb- 
nis, nhd.  laden,  befen,  büfen  etc.  f.  fadem  etc.  — 

c)  die  ungleichgülligkeit  der  dem  ableitenden  conf, 
vorausgehenden  vocale  wird  durch  den  gänzlichen  man- 
net der  im-  (wie  der  ir-)  form  beftätigt,  da  doch  /7- und 

vielfach  vorkommen.  Und  wie  nothwendig  a  und 
u  gefchieden  werden  mütten  geht  eben  aus  der  abwefen- 
heit  der  um-form  im  altn.  einleuchtend  hervor.  In  die 
bedeutung  läßt  das  adjectivifche  -um  einmahl  einen  blick 
thun,  der  uns  aber  das  fubftantivifche  noch  nicht  auf- 
fchließt. 

114  t 

■»i    ;.   •• —  ■  " 

i         *  *      *'    ■  •  ■ 

abUitungen  mit 

hier  finden  Aalt  -ant  -in,  -un,  außerdem  aber  -ein  (-In), 
felteo  oder  anfeh  einend  -6n. 

[AN]  die  allgemeine  regel  über  wegwerfung  des  a  iR 
höchlt  febwierig,  beinahe  für  jede  Wortart  ich  eint  im 
gotb.  und  altn.  etwas  eignes  einzutreten;  agf.  -en,  feiten 
in  -on  fchwankend  aber  fehr  miHich  zu  beurtheilen,  Weil 
auch  en  für  in  und  tn  liehet.  Bas  ahd.  -an  haftet  weni- 
ger als  -am,  nämlich  nach  r  fallt  es  weg,  es  gilt  kein 
r-an  (fondern  r-n)  *)  während  doch  r-am  (neben  (r-m) 
vorkommt  Daß  die  Verbindung  rn  jederzeit  in  r-n 
(r-an)  aufzulöten  fei,  kann  nicht  bezweifelt  werden;  In 
(analog  dem  Im)  findet  hingegen  keine  ftatt. 
I)  fübßantiva, 

a)  parke  mafculina 
goth.  mit  -an  nur:  fab-ans  {odßavov ,  alfo  fremdes  Wort, 
das  gefchlecht  aus  dem  ahd.  unlieber  gefchlolien,  vielleicht 
neutr.);  Jriud-ans  (rex);  ohne  a:  aüh-ns  (clibanus) 
aühf-ns  (hos,  nach  dem  gen.  pl.  aubfne  Luc.  14,  19.  da 
fch waches  aühfa  aühfane  forderte);  fattiu-f)rafh-ns  (mam- 
mona] }  die  bedeutung  des  einfachen  {>rafhns  dunkel, 
febwerlicb  aber  coactio  (gegen  1  ,  598.)  eher  ciila  (ver- 
wandt mit  agf.  f>ruh  ,  ahd.  druho  ?)  — 

•  • 

*  i 

-  — . —  — . — .. — i . ,     . ,  *  — .    ,  .  . 

*)  nur  gl.  wirceb.  89 1 b  lefe  ich  zoran-ouga  (fcotomaticos ,  der 
glofTator  meinte  wohl  nicht  fch  windlig  ?)  f.  zorn-ouga ?  oder  zorn- 
aga?  Im  abd.  part.  praet.  ki-poran,  ki-zoran ,  var-loran  hattet 
aber  das  a  nothwendig. 

**J  wohl  ganz  das  ahd.  o van ,  agf.  ofen ,  nach  bisher  uner- 
kanntem Verhältnis  des  agf.  tff,  of,  altf.  od  zum  goth.  aüh ;  Tgl. 
aühuma  agf.  ufema  etc. 
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ahd.  dek-an,  deg-an  (vir  fortis);  deot-an  (nur  n.  pr. 
in  alten  Urkunden) ;  dor-n  (fpina) ;  bar-n  (nrina) ;  hak- 
an  (paliarus)  monf.  414;  hav-an  (olla);  hol-an  (genus  ar- 
boris)  vielleicht  zu  fch ließen  aus  holan-tar  (fambucus) 
monf.  414?;  brab-an  (corvus,  hrab  =  corv,  crov,  ferb. 
gavran) ;  irm-ao  (n.  pr.)  vgl.  irman-ful  monf.  362.  fchwankt 
in  -un  und  -in;  leif-an  (veftigium)  wakan-leifan  (orbita) 
jun.  191,  vielleicht  fem.  oder  neutr.  ?;  louk-an  (inficiatio) 
loug-en  N.  3,  8;  morak-an,  morg-an  (mane)  alle  ahd. 
quellen  haben  in  diefem  worte  die  an-form;  per-n,  dem 
agf.  beorn,  alln.  biörn  entfprechend ,  findet  lieh  in  vielen 
ahd.  eigennamen  z.  b.  adal-pern,  regin-pern,  deot-pern, 
megin-pern  etc.  fo  wie  in  pem-hart  etc.;  ov-an  (for- 
nax);  rek-an  (pluvia),  rot-an  (rhodanus);  fab-an  (lin- 
teum)  0.  IV.  11,  25;  fek-an  (benedictio) ;  trah-an  (la- 
crima)  N.  79,  7.  95,  7.  [zfg.  trä-n  36,  34.  114,  8.]  W. 
trev.  8«;  v£h-an?  (piens  varius)  monf.  351.  wo  vghen; 
wak-an  (currus);  wuot-an  (n.  pr.);  zor^n  (ira ,  würzet 
nr.  326.);  zuir-n  (filura  tortum).  — 

allf.  heb-au  (coelum)  Hild.  hev-an;  geb-an  (mare)  j 
morg-an;  fueb-an  (fomnium);  thiod-an  (rex).  — 

agf.  beor-n  (vir) ;  brfig-en  (cerebrom)  vielleicht  Ma- 
trum?; eot-eo  (gigas);  ear-n  (aqnila);  fear-n  (filix);  geof- 
en  (pelagus);  heofen  (coelum)  beide  auch  mit  -ob  geof- 
on,  heofon;  hol-en ,  cneö-hoi-en  (rufeus);  hräf-en  (cor- 
vus fpäter  hräm-n);  morg-en ;  of-en;  rög-en  (pluvia); 
feg-en  (ßgnum,  vexillum);  ftear-n  (ßurnus);  Aem-n  (ba- 
fis);  fvef-en  (fomnium);  tor-n  (ira);  f>cg-en,  J>6n  (miles, 
mioiÜer);  |>e<Sd-en  (rex);  J>or-n  (fpina);  väg-en  (currus); 
vöd-en  (n.  pr.)  — 

altn.  hraf-n  (corvus);  of-n  (fornax);  fvgf-n  (fomnus) ; 
f)ög-n  (bomo  über);  vag-n  (currus);  einige  noch  mit  -an: 
apt-an  (vefper) ;  herj-an  (bellator);  f>iöd~an  (rex)  nur  in 
den  comp.  friddans-barn,  f>iddans-kona;  f)itfdans-reckr; 
für  od-an  fleht  allgemein  öd-inn.  — 

mhd.  ar-n  (aqnila)  nur  feiten  ftatt  des  gewöhnl.  ar, 
vgl.  arnes-neft  Wilh.  2,  87«;  bär-en  (praefepe)  Parc.  40* 
69c;  deg-en ;  dor-n;  bag-en;  bar-n;  hav-en;  meid-en 
(equus) ;  morg-en ;  ord-en  (ordo) ;  ov-en ;  rab-en  Parc.  5*» 
vgl.  wal-rab-en  (n.  pr.)  Kol.  83.  85;  reg-en;  rot-en;  fab- 
en  Nib.  2541 ;  feg-en ;  trah-en ;  wag-en;  zor-n.  — 

nhd.  deg-en;  dor-n;  häf-en ;  har-n ;  morg-en;  Öf- 
en ;  r6g-en;  fegen;  wäg-en;  zor-n;  zwir-n;  viele  andere 
lind  unorganifch  (1,  703.)  — 
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engl,  brai-o;  ftr-n;  beav-en  ;  ov-en;  rai-n ;  rav-en  ; 

(vir  nobiiis);  ihor-n;  wai-n.  —  .  i  '  #  h 

ß)  flarke  fenunina, 

golh.  tneils  nach  erller,  tbeils  nach  vierler  decl.  Die 
nach  erfter  haben  fowobl  -ana:  aha  na  (aftpQov, ,  palea) 
Lac.  3,  17');  als  -na:  draübf-na  (raica)  fafrz-na  jr/* d-j  'u 
calx):  hläivaf-oa  (fepulcrum) ;  fmar-na  (ftercus) ;  ftib-na 
(vox).  Die  nach  vierter  hingegen  zuweilen  -ans:  af-ans 
(mefüs);  gewöhnlich  -ns:  ana-buf-ns  (Up)  **) ;  vielleicht 
«eh  liug-ns  (mendacium)  obgleich  das  genus  unlieber, 
da  nur  der  acc.  Hugn  Joh.  8,  44.  lieht;  röhf-ns  (airium); 
taifc-n«  (fignum  .  —  Außerdem  kano  die  goth.  Sprache 
aas  jedem  fchwachen  (nie  aas  einem  Harken)  verbo  Fe- 
minina vierter  decl.  auf  -ns  (=  ans)  bilden ,  welchem 
der  herrfchende  ableiiungsvocal  vorautritt,  folglich  in 
erfter  conj.  i9  in  zweiter  6,  in  dritter  di,  Xo  daß  -eins, 
-dins  enlfpringen.  Bildungen  auf  -eins „  Ans,  ains 
nenne  ich  /ie  aber  nicht,  weil  die  vocale  von  dem  verbo, 
das  fie  ableiteten,  abhängen  and  das  a  der  fubftantivab- 
leitong  weggefallen  fcbeint,  d.  b.  eins  aus  jans,  6ns  aus 
6ans,  dins  aus  aians  erwäcbft,  vgl.  1,  847.  849.  850.  Vom 
in/,  darf  man  diefe  verbalia  nicht  bilden  wollen,  practifch 
richtig  aber  nur  dem  im^.  ^us  zufügen,  z.  b.  nafei,  lajjö, 
bäuai:  nafeios  falvatio)  laf)6qa  (invitatio)  bäuäins  [aedifi- 
calio).  Die  meiden  Kaminen  aus  erßer  conj.  als:  un- 
ageins  (fecuritas)  balveins  (cruciatus)  däuj)eins  (baptifmus) 
födeins  (eibus)  goleins  (falutatio)  haüherns  (exallatip)  hau- 
feins  (aUlio)  hazeins  (laudatio)  and-huiejns  (reVelatio) 
fiür-lageins  (propoütio  galaubeins  (fides)  us-laufeihs  (H- 
beratio)  af-marzeins  .  (feandalum)  7n-maideins  v  (rmitalio) 
majdeius  (fermo)  gameleins  (feriptura)  hnaiveins  (humi- 
liatio)  niubfeins  (vißtatio)  ga-räideins  (conflitutioj  1  bräi- 
neins  (purificalio)  bi-rodeins  (difputatio)  bTefra-ftakeins 
(leenopegia]  ana-116deins»  (iniüum)  J>raflteins  (confplatiö) 
us-taikneius  (oftenfio)  timreins  (aedificatio)  us-Valtefris 
[e?erfio)  ga-vafeins  (veftis).  Verbalia  zweiter  conj.  find 
üoeb:   mitöns  (cogilatio)  falb6ns  (qpcüo) ;    und  dritter: 

**ttlfl  «Inn.      i.    •>!'•    .Ii       .|  .  '*  ;     »V     |    ,    fjn     ',    I  Mt|i 

iiwj':lj1    ♦1^/ ,     !.  .!!!'  .:' — .  i        ifi  r.I.'     .  nf     •  •//     .   Hfl»  tf\ 

Mu  <el    t\   ...         i     .  •    HH.ii'  mi         :  .•'•')  .   i  ».!»•   litt  Ii  €i;jv  »' 
"J.daa  grierb;  wort  enifoheidet  für  den  aap.  fg.  fem.  und  ge- 
M  den  mnpk  i*utt.  (wonach  1,  G05.  zu  ballern),  „. 


•i.ii 


*x:M)  mandatnm,  Ytelleifhl  ton  anabiurfan  (praeeipere)?  wiewohl 
um  Verwandlung  des  d  in  f  (wie  in  bauft  f.  baudt  1,  844.)  hier- 
»fi  annehmlich  iü. 
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ftwHnö  (frons);  ve>f-en  (c&lx) ;  vorh-en  (trattf)  «.  Tit.  148. 
wo  ich  vorheoe  (trulas)  tl.  Vorhenne  lefen  Wörde,  wie- 
wohl auch  irgendwo  verleime  (calces)  fleht.  Verbalia  auf 
—eo  gänzlich  verfchwunden.   •    *i  »  -<  •  •  •  j ijh- 

nhd.  ah-ne  (pale*);  ftim-me;  ftir-ne  für  ferfen  aber 
ferfe,  fo  daß  kaum  eine  diefer  Bildungen  zu  erkennen  ift. 

engl,  aw-n  (palea);  blai-n  (puftula);    drofs  (faex)  11. 
dröf-n;  fter-n; Ilev-en  (vox,  tumultus).  —     •  i 

>f)  fiärke  neutta :  ' '  -  -   ...»../  ! 

goth.  mit  -an:  akr-an  (Ductus);  alj-an    [&jXot)\  — 
bloßem  -n :  bar-n  (iofans,  wurzel  nr.  325) ;  baür-n  (cornu) ; 
kaü-rn  (granum);    kelik-n   (turris)  fremd  fcheinend,  doch 
vgl.  alln.  galk-n;  raz-n  (domus)  ;  rig-n  (pluvia)  Matth.  7, 
25,  27;  vep-n  (arma).  — 

ahd.  chor-n  (granum);  ell-an  (f.  el-jan,  al-jan,  vis, 
robuv,  auch  zelus  T.  117.);  eik-an  (praedium,  dominium) 
monf.  376.  O.  IL  2,  43;  kain-an  (jocus);  kar-n  (filum) 
gar-n  O.  L  5t  24.  •);  tf-an  (ferrom,  0.  des  frühem  lf- 
aro)  N.;  lahh-an  (linleum);  leh-an  (commodatum) ;  mak- 
an  (vis)  mifc,  2,  5.  411.  juo.  254.  gewöhnlicher  inek-in; 
par-n  (infans } ;  pouh.h-an  (fignum,  nutus)  heri-pouhban 
(vexillum; ;  rah-an  (rapina)  folgere  ich  aus  dem  verb.  ra- 
haneu  und  aus  dem  alln.  ran;  raz/-an?  (lolium)  nroof. 
113*  unlieber  dem  gefchlecht  und  der  febreibung  naeb, 
vgl.  das  mafc.  rato  [lolium)  doc;  reif-an  (nodus)  jun. 
184.;  fcär-n  (fcurrilUas)  K.  26«  45b;  veihh-an  (fraas, 
dolus)  T.  34.  i36.  153.  W.  1,  15;  waf-an  (arma) ;  wolh- 
an  (nubes)  wölk -an  0.  IL  I,  35;  zeihh-an  (fignum).,—  . 

altf.  bar-n;  bdk-an  (fignum);  ell-an;  feg-an  (dolus) 
fo  febeint  für  iekan  zu  liehen  ;  gam-an  ilaetiüa  ,  ludus  ; 
lak-ap  (paortus);   tek-an   (fignum)  ;   wap-an  ;  wulk-an.  — 

agf.  bear-n  (proles) ;  beac-en  (fignum,  prodigium);  eil- 
en, nur  in  comp,  wie  ejlenrdajd,  elien-cempa  etc.;  fax- 
en (fraus);  gam-ea,  gäm-eo  (jocus);  gear-n;  hor-u;  Ir- 
en (fernm)^  la>-n  (wmmpdaluni);  raäg-en ...(vjs)  üblicher 
als  megnen;  rftt-en  (la^ueßr);  f^r-«  (ftacus);  Xfio^tn 
(fignum);  va;p-en  (telum); ;  iiplc-en  (qubes); ;  ver-n  {ca- 
4eryqv, muhitu^ci).  —     ( .      ..  ;    :.  .  ,«»  XuUn 

,  ,  alln.  mit  -au  blpß;  äng-an  (Uiörn  f.  v.) ;  gam-an  jo- 
cus); gtnx-au  firima)  ,,**): ;  mit  -n:  bar-n;  fi6-n  [p^aixiu 
gag-n  (victoria);  galk-n  (rupes,  faxetum)  edd.  l«ml  5&t>; 

,    *)  verwandt  mit  kar-o  (paratus)  kar-wjan  (parare). 

")  andre  bewandlnis  fcheinl  es  mit  noch  einigen  neulris  auf 
-an  zu  haben:  ö-äran  (annonae  Caritas)  ö-vedr-ao  (intern  pellts) 
6-kvn-jan  (inonftrum)  etc.  v-l.  gl.  edd.  G37». 
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gar-n  (filum,  inteftina);  halk-n  (afpretum)  edd.  faem.  55*; 
hiar-n  (gel u  indurata^;  hor-n  (angulus);  kor-n  (feges); 
mag-n  (robur)  üblicher  meg-in ;  naf-n  (nomen);  rag-0 
(dirae);  rfMi  (raptna);  reg-n  (imber);  far-n  fcongeries) ; 
taf-a  {riclima);  tAlk-n  (brancbiae);  teik-n  (fignum);  tiö-n 

(Sy*  vap-n'  vop-n  (s™a);  "'-'W1  p°r-n 

mhd.  bar-n ;  ell-en ;  gam-en  Vrlg.  5C; Herb.  1 1";  gar-n; 
hor-n;  tf-en;  kor-n;  lach-en;  leh-en;  waf-en ;  wofk-en; 
zeich-en.  — 

nhd.  nur  noch  eif-en;  gar-n;  bor-n;  kor-n;  lak-en; 
Jeh-n;  wapp-en  (woneben  weibl.  die  waff-e,  fo  wie  die 
wolk-e);  zeich-en.  — 

engl,  beac-on;  cor-n ;  bor-n;  Ir-on;  mai-n;  tok-en ; 
weap-on;  yar-n;  alfo  mit  Übergängen  in  die  on-form; 
fur  gam-en  aber  gam-e.  -r.    v  «  .  i  . 

d)  ßarhe  mafc  auf  -ant  «11   '  : 

goth.  af-neis  (fervus)  agf.  ef-ne,  ahd.  aber  nicht  af-ani, 
af-ni,  ef~ni  fondern  af-an-ari,  af-n-eri  (ob<ta  f.  125.)  baf- 
aoMan,  haf-in-ari  (fl*ator)  doc.  218».     r*hu       -  $ 

$yßarke  ma/v.  auf  -arm: 
goth.  haüf-nus  (fpina)  ahd.  dor-n,  war  alfo  früher  dor-nu 
rd.  i.  äor-anü)?  altn.  ör-n  (aquila  biör-n  (urfus)  der  um- 
laut  das  abgeworfnc  -u  andeutend,  agf.  ear-n,  beor-n 
ohne  folcbe  fpur,  daher  vorbin  unter  u)  angeführt. 

f)  ßarke  (oder   fchwacbe)  fem.  auf  -ant  x 
eigentlich  nur  von  adjectiven  geleitet,  doch  gibt  es  noch 
andere  ei  fcheinungen : 

mi  a)  von  ad j.  auf  uumiucu.  jjuuj,  ana-Utug-rnei 
cultatioj.  — *  abd.  ep-anl  (planities);  keif-anl  (Üerilitas)  jun. 
224.  i  of-*nl  (apertura);  ttotik-ant  {myOeriqm)  laont  341, 
3»Lit393»  toug-eni  DJ.  lbfiiH.  1,7,  A.  Jetc;  trucch.ani  (art-r 
ditas)  monf.  319;  upar-trunh-ani  (temulenlia)  K.  44»  jun. 
252.  -rr  ägf.  keine,  folehe  bildungen;  altn.  beid-oi  (paga- 
nifmus);  krift-ni  (religio  chrift.)  ;  hlyd-ni  [obedientia) ;  for- 
vit-ni  curiofitas)  obgleich  ihre  (lamme  unorg.  -inu  ft.  -n 
haben.  —  mhd.  eb-ene,  nhd.  eb-ne. 

b)  da  die  flarken  part.  praet.  den  adj.  auf  -an  mehr 
oder  wenig  gleichen,  fo  fcheint  natürlich ,  daß  aach  aus 
ihnen  folche  fem.  entfpringen.  Allein  die  goth.  agf.  und 
altn.  fprache  bedienen  fich  diefes  bUdungsmittels  gar 
nicht,  die  ahd.  fehr  häufig.  Hier  beifpieJe  nach  Ordnung 
der    conjugationen;    I.  var-halt-ant  (inceaus)  ki-falz-anl 

L 


Li  jJ'H 

ant  werden 
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(condimentum)  zi-kank-ant  (inleritus)  in-pland-anl  (ti- 
mor) ,  II.  apa-var-mei^-ani  (abfciflio) ;  IV.  var-laz,-ant 
(relictio)  int-la^-anl  (effrenalio,  wofür  raonf.  387.  berie- 
fen Aeht  iuda^ini)  ir-rM-ani  (propolilio)  var-w&£-anl 
(analhema);  VIL  var-var-anl  (caducitas)  unlar-krap-an! 
(fuffoffio)  ir-bap-aol  (a  flu  ratio)  upar-lad-anl  (obefilaa) 
Aant-anl  (refurreclio)  umpi-Aanl-ani  (mulliludo  circum- 
flans)  ir-flag-anl  (peremlio)  var-fahh-ani  (renuntialio); 
VIII.  var-fuin-anl  (defectus)  bina-ka-lil-ant  (difcellus)  pi- 
fmiz,-anl  (linclio)  ka-dik-anl  (caftilas)  ka-fuihb-ant  (fcan- 
dalum);  IX.  ir-pol-an!  (exbibilio);  X.  ir-wer-anl  (fenium 
wofür  er-wer-nl  N.  70,  7.  pi-fez,-ant  (obfefflo)  var-feh- 
anl  (fufpicio) ;  XI.  pi-nom-ant  (condemnalio)  var-nom- 
anl  (captus)  ar-quom-anl  (Aupor)  £riA-por-an!  (primo- 
geni(ura)  ki-f«or-anl  (rafura);  XII.  ir-polk-ant  (eommo- 
tio)  ki-daunk-ani  (coaclio)  wort-ant  (eihttoitiu)  var-wort- 
anl  (perdilio)  Ithham-wort-anl  (incarna(io)  untar-worf- 
anl  (fubjectio)  var-vloht-aut  (perplexitas)  hina-ir-prott-anl 
(raplo«) *);  afiin^ilalion,  umlautdes  ci/ii'm  int\eni%  verflebeo 
lieb,  doc.  211*  ürfuinini  f.  ürfuinani,  jun.  256.  farraei^ml ; 
N.  bal  -ent  oder  inf.  Wiebtiger  i£L  es  wahrzunehmen, 
daß  K.  jun.  monf.  N.  genug  foleber  participialbildungen 
darbieten,  J.  T.  wo  icb  niebt  irre,  keine  einzige,  O. 
wobl  nur  wefint  (fubAanlia)  V.  12,  99.  Sie  febeinen  alfo 
kaum  die  grenze  des  Arcng  abd.  zu  überfebreiten  *'),  wie 
fie  dem  allf.  agf.  völlig  fremd  And.  Aus  dem  alln.  wüAe 
icb  das  einzige  um-geng-ni  (converfatio)  wenn  man  es 
vom  pari.  umgenginn  und  nicht  Heber  vom  fuhrt,  um- 
gAngr  leiten  will.  Merkwürdigerweife  baben  Ae  auch  im 
mbd.  faA  gar  nicht  Aalt,  icb  Ande  bloß  ge-leg-ene  (oc- 
cafio)  livL  58*  ge-wiz^-en  (aequitas,  prudenlia)  MS.  1, 
lb5J  Wig.  994.  11547;  ge-tame  Cod.  pal.  301,  69a  wo|- 
ge-tarao  MS.  1 ,  106b  2 ,  79*  von  den  part.  gelegen ,  ge- 
wi^en  und  getän.  Und  nbd.  nicht  das  geringAe  über- 
bleibfei  drefer  ableitungsart.  — 

c)  aus  der  parlikel  gag-en,  geg-en  hat  erA  die  bd. 
fprache  des  14.  15.  jahrb.  ein  fubA.  geg-ene  (regio)  ge- 
zogen. 

.    :  .     i:  »:.•.•   :         .i'i  «.;;  il  . .      1  i 

lt  *};  warum  moof.  388.  gihellaui  A.  gihollanl ;  lautet  das  pari, 
»raet.  zuweilen  (nach  X.)  gihellan?  wirklich  gl.  doc.  2\&b  gi- 
he  Ilaner  (tinnulus,  oder  gihöllanler?) ;  Tgl.  monf.  365.  iräuemant 
(Aupor)  doc.  208b  dorahcpicmant  (perventioj  wo  ehenfnll*  c  für  o. 

•*)  rgl.  unlen  bei  den  lingualabloilungen  die  fellnern ,  aber 
ganz  analogen  aua  parlic.  febwacher  conj.  flammenden  ahd.  feuiinina. 
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ld)  dM  goth.  fpracbe  hängt  die  biidung  -m*  (—  ani)  an 
einige  bildangen  mit  -üb:  fräift-ub-ni  (tentatio)  vund- 
ob-ni  (vundufni,  plaga ,  ulcus),  deren  unbelegbarer  nom. 
ff.  kaum-ubnja  haben  wird.  Gewöhnlicher  find  folcbe 
bildungen  neutral.  In  den  fpäteren  fpracben  nichts  ähn- 
liches; mehr  davon  unten  bei  B.  —  i 

e)  es  gibt  endlich  altn.1  ftm.,  deren  -ni  unorganifcb 
für  -i  zu  flehen  fcbeint:  blind-ni  fcoecitas)  ein-feld-ni 
(ßroplidtas)  ein-teg-ni  (finceritas)  Ar-vek-nt  (vigilantia) 
too  den  adj.  biindr,  einfaldr,  eintegr,  arvakr  [Hafk.  §.  333]. 
Oder  will  man  das  letzte  vom  pari,  är-vakinn  ftammen 
Ußen?  —  .      *  .  t. 

r)  flarke  fem.  auf  -anu. 
goth.  qvafr-nus  (mola)  fo  daß  das  abd.  qvir-n  in  der 
lorzeil  quir-an-u  könnte  geheißen  haben.    Zieht  lieh  der 
umlaut  des  altn.  qvör-n  dahin  ?  — 

&)  ftarie  neutra  auf  -ani. 
golh.  ataf)-ni   (annus)  ein    räthfelhaftes   wort  biichftiibl, 
ahd.  agadani  ?)    fulhf-ni  (latibulum)  und  ähnlich  den  un- 
ter fd  erwähnten    femininis:    faft-ub-ni   (jejunium)  vald- 
üb-oi  (potelias)  vit-ub-ni  (fapientia).  — 

ahd.  milti-gar-ni  (ferina?)  hrab.  951b;  hir-ni  (cere- 
brum  ;  und  dann  collectiva  von  andern  fubft  auf  -an: 
ki-dik-am  (famulilium ,  mililia,  mit  deni  vorhin  f.  162n 
angeführten  fem.  ki-dik-ani  nicht  zu  verwechfeln)  githi- 
gini  Ö.'I.  15,  77.  20,  17;  vielleicht  gi-fiuni  (vilps)  aus 
gi-fih-ani?;  ki-air-ni  (militia)  monf.  323.  33Ö.  334.  345. 
dankler  auadruck,  d*r  o>ch  viellei^t  mit  ki-ftir-ni  (tidus) 
-r  u*-—  ygl  fibuo-aiw«  f.  Oirui  jun.  188,  s ,  Id-wap-ao* 

kur-ni  (frumentum).  —  altn.  filf-ni  (latibulum).  — 
mbd.  hir-ne;  die  collectiva:  ge-dig-ene;  ge-dür-ne  (du- 
metum);  ge-hür-ne;  ge-rig-ene  (pluvia)  Rud.  wellchron.; 
ge-fih-ene  (afpectus,  vultus)  Nib.  6956.  ein  feltner  aus- 
druck ,  von  dem  fubftantivifch  genommenen  inf.  fehen 
geleitet  1 ;  geftir-ne  (conftellaüo)  troj.  29*  70cj  ge-waef- 
ea  (armaj.  — 

nhd.  hir-n;  ge-hör-n;  ge-dör-n;  ge-flir-n.  -± 

i)  fchwache  mafculina. 
golk  ga-raz-na  (?icinus);  liug-nja  (mendax). 


')  wer  dies,  von  aller  analogte  verlaßene  geflhene  ganz 
Wl  Gndet,  kann  lieh  bei  der  firiMte  gefluue  E.  M.  beruhigen. 

L2 
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ahd.  fcir-no  (fcurra);  fter-no  (ftellai  bei  einzelnen  affi- 
milirt  fter-ro#).  — 

agf.  fteor-ra  (Hella).  — 

altn.  af-ni  (aiinus) ;  hiar-ni  (cerebrum);  jaf-ni  (herba 
quaedam);  gran-ni  (vicinus) ,  von  rannr  ,  domus  =  golb. 
razn.  —  ■«  i  ••"  c 

mhd.  fter-oe,  bei  einigen  fcbon  (larkformig  ßer-q.  — 

x)  fchwaclie  feminina. 

goth,  hvafr-nei  (calvaria)  fcbeint  verwandt  mit  abd.  birni, 

(cerebrum)  nur  das  bv.  für  b  nocb  zu  erklären;  flair- 

do  (Hella).  —  v.MJ 

abd.  vielleicht  wer-na  (aerumna)?  dem  agf.  vorn  (larba) 
verwandt  ?  monf.  409.  bloß  der  dat.  pl.  wernun  (aerum- 
nis),  vgl.  daf.  400.  werna  (varix)?  wofür  nacb  doc.  245a 
etwa  warza  zu  lefen?  - 

agf.  fiem-jie  (femina)  )  byr-ne  (angulus) ;  allfricf. 
föv-ne ,  her-ne.  — 

altn.  af-na  (afina);  href-na  (corvus  f.,  woher  der  am- 
laat?);  hyr-na  (fecuris) ;  ftiar-na  (Hella)  ;  fyk-na  (über- 
las) , 

i  im    ■:  i.'.i       'iiifiinJ4»)    »;•)...     i*j  ^iUBl 

2)  adjectiva  ,  ..i 

o)  erßer  declination 
golh.  gafr-ns  (cüpidus)  aus  gafrnjan  zu  folgern ,  wurzel 
nr.  576b;  häi{)-ns  (ethnicus)  es  kommt  nur  hai|>n6  (elh- 
nica)  vor;  Yb-ns  (aequalis);  ana-läug-us  (occultus);  fvdg- 
ns  (laetus)  ?  aus  fvegnjan  zu  «folgern?;  fvik-ns  (in- 
noxius)  f).  — 

abd.  ep-an  (aequalis);  eik-an  (proprius);  crh-an  (ge- 
nuinus,  germanus  ,  ßmplex)  alleinftehend  J.  359.  dber 
erchno    (egregius)    im    ungedruckten  N.  verfchicdcntlich 

[erchen  ,    fuperl.  ercbenöft]  fonß  nur 'In   comp.,  wo  es 

-i«!  ..  ;  •  » - •  -  .  •.;  .r>  '.i  •    .  'in  uu  .baso 

~T  ~~  ,i     ».iM-'.^  .jiitil'iii 

*)  anders  das  lat.  Hella  aus  ftcr-la;  Tgl.  gr.  uot^q.  •  .»|,|  .... 
*')  fal)an  hierher  die  weiblichen  nom.  pr.  die  in  abd.  urkun- 

den  vorkommen ,  z.  b.  berlana  (perahlana)   muolana,  diolani,  wa- 

lahaoa  etc.? 

***)  nicht  fimne;  die  ahd.  form  wäre  vcimoa ,  die  goth;  faim- 
no  und  der  zuf.  -hang  mit  dem  lat  femina ,  fcemina  (d.  i.  foiaioa. 
Tgl.  1,  44  )  bleibt  unah weiflich  ,  obgleich  das  lat.  wort  mit  p  an- 
lauten füllte.  Altn.  ohne  ableitendes  u  feima.  Verwaodtfchafl 
mit  ahd.  veim,  agf.  f&m  (fpuma)  wage  ich  nicht  aus  uppoV  und 
ufQoditq  zu  bewerten. 

f)  nr.  178  und  299.  bieten  fleh  als  wurzeln  dar,  aber  keinen 
leichten  Übergang  auf  den  begriff;  infofern  fveikan  deeflfe  bedeu- 
tet, könnte  frikus  expers,  iofons  ausdrücken  ? 


•  •  • 
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echt- ,  feil- ,  edel-  1  bedeutet :  J.  340.  erena-ewa  (certa 
lege)  monf.  411.  erchan-pruoder  (fraler  germaiiusj;  baf- 
an  (pulcher)  ?  ich  kenne  nar  das  adv.  haf-ano  (affabre) 
jun.  206  ;  heid-an  (etbnicus)  vgl.  heidan-kelt  jun.  183. 
210;  keif-an  (fterilis)  aus  dem  fem.  keifant  zu  folgern; 
ker-n  (cupidus);  of-an  (apertus);  pröh-an  (lippus)?  blaf. 
5«  brehen£o  (lippis)  aber  aug.  123*  plebin-ouger  (lip- 
pos)?{  feaf-an  (praegnans)  T.  5,  7.  12.  145. ,  verfchieden 
vom  pari,  praet.  ki-feafan?  das  doeb  auch  fünft  das  ki- 
wegwirft,  vgl.  agf.  earm-feapen,  mhd.  wintfehaffen ;  touk- 
an  (occullus)  touganju  (occulta)  bjmn.  VI,  I.,  dougna 
ioccollam)  O.  V.  6,  11.;  trunh-an  (ebrius)  jun.  230;  trucch- 
ao  (ficcus)  vgl.  trucchanjan  (ficcare);  vruohh-an  (audax, 
(Irenaus)  nur  noch  in  eigennamen,  fruochan-olf,  frua- 
chan-olf,  fruochen-olf ,  fr6chon->olf  bei  Neugart  nr.  19. 
22.  25.  233.  571. v  die  bedeutung  aus  dem  altf.  und  agf. 
entnommen,  vielleicht  auch  vruohh-ani?  **t  — 

altf.  efe-an  (planus)  häuBg  das  adv.  ef-no  (pariter); 
£g-an  (proprius);  fruoc-an,  froc-an  (audax)  in  den  mir 
zugänglichen  Hellen  nur  das  adv.  fruoc-no,  fröc-no  (au- 
dacter,  (trenne)  oder  fruoc-ni,  nach  zweiter  decl.  ?  vgl. 
das  agf.  frecene  ;  lung-an  (citus)  fcheint  einmahl  für  lung- 
ar  vorzukommen-,  op-an  (apertus).  — 

agf.  ag-en  (proprius);  drunc-en  (ebrius);  ef-en  (par) ; 
eorc-en?  nie  alleinftehend,  aber  in  dem  eompof.  eorenan- 
fläa  margarita ,  lopafion,  edelftein);  gäf-en  oder  gaef-en 
(Oerilis,  carus)  vgl.  chron.  fax.  Ingr.  p.  337;  gt'or-n  (cu- 
pidus); haed-en  [etbnicus] ;  op-en  (apertus);  earm-feap- 
en  (mifer)  Beov.  103.  Cädm.  88.  - 

altn.  for-n  (vetus);  freek-n  (Arenuus);  giar-n  (cupi- 
dos  ;  iaf-n  (aequalis) ;  iark-n ,  wieder  nur  in  iarkna-fteinn 
(lapis  pretiofus);  f^k-n  (infons)  *"*);  einige  haben  unor- 
ganifches  -inn  ,  wie  es  fcheint,  als:  eig-inn  (proprius) 
op-inn  (apertus).  — 

mhd.  eb-en;  eig-en;  off-en;  wint-fchaff-en  (volubilis) 
Trifi.  114«;  truck-en  (aridus)  Flore  42b;  toug-en; 
'runk-en.  — 


*)  Pictor    t.   itauf   hat   urchiu-guldioer    ftauf  (crater  aoro 

foüdns). 

")  offenbar  nsh  verwandt  mit  vreh  (audax)  goh.  friks,  doch 
ki  ▼erhältnis  der  vocale  zwingt  nach  f.  70.  71.  iwei  Harke  Yerba 
»fetxeo:  nr.  553«  frikao,  frak,  frekuo  and  daraus  486b  fre- 
^in.frök. 

M-)  für  fviko,  wie         f»ri .         l  MKtr  etc. 
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nhd.  £b-en;  eig-en;  off-en;  trocknen;  trunk-en.  — 
engl,  ev-en;  fai-n;  op-en  ;  ow-n.  —  , 
ß)  zweiter  declination. 
goth.  ar-nis  (tutas)  aas  dem  adv.  arniba  gefolgert;  fair- 
nis  (vetus).  —  abd.  ter-ni  (altf.  der-ni,   occullus);  vir-ni 
(vetus).  —  agf.  dyr-ne  (occultus);  frec-ene,  frec-ne  (pe- 
riculofus,  audax);  ftyr-ne  (rigidus)  engl,  fter-n;  vielleicht 
auch  goy-rne  (moeftus).  —  .  •  » 

bemerhung  zu  den  adjecliven  der  a«-form. 

Man  hat  diefe  adj.  von  den  part.  praet.  fiarker  verba, 
deren  flexion  gleichfalls  -an  lautet  (1,  1009)  zu  unter- 
fcheiden ,  wobei  folgende  kennzeichen  1)  das  goth.  adj. 
fyncopiert  das  a,  das  part.  nicht,  vgl.  Ybns,  Ybna,  ibnata, 


Im  ahd.  fällt  der  unterfchied  freilich  weg,  epan  geht  wie 
käpan;  auch  agf.  haben  beide  -en,  altn.  hingegen  zeigt 
das  adj.  in  der  regel  -n,  das  part.  -inn,  obgleich  auch 
einige  adj.  -inn  annehmen,  —  2)  wenn  aus  adi.  verba 
geleitet  werden,  fo  bleibt  das  -an,  -en  in  der  ableitung, 
z.  b.  nhd.  ebnen  ,  öffnen ,  trocknen,  aneignen.  Aus  part. 
fließen  keine  folcbe  verba.  Mit  dem  allem  leugne  ich 
doch  nicht,  daß  urfprüngliche  part.  fich  allmählig  zu 
adj.  verhärtet  haben  können,  vgl.  epan  mit  nr.  540.  trunh- 
an  mit  nr.  397.,  lung-an  mit  nr.  423. ,  offan  mit  nr.  525., 
lägen  mit  br.  488.  etc.  und  den  zweifei  bei  fcafan.  Die 
agf.  altf.  part.  e&d-en,  öd-an  (genitus)  eäc-en,  6c- an 
(praegnans)  flehen  in  der  that  nur  noch  adjectivifch.  In 
andern  wie  erb  an,  keifan,  toukan  etc.  widerfpricht  der 
vocal  deutlich  den  participialablauten.  — 


3)  perba        .  . 

o)  fiarke  verba  der  fiebeolen  goth.  anomalie  (1,854). 
Daß  Harke  verba  abgeleitete  fein  können,  darf  nach  1» 
839.  2,  70.  71.  nicht  wundern.  Die  hierher  gehörigen 
auf  -nan  (nicht  njan)  find  aber  nur  in  der  goth.  fprache 
zu  treffen ,  deutlich  in  keiner  der  übrigen.  Sie  conjugie- 
ren  bloß  die  präfensformen  ftark,  die  des  praet.  Ich  wach, 
im  praet.  gleichen  fie  alfo  den  nachher  anzuführenden 
altn.  auf  -na  (deren  praef.  vielleicht  früher  ftark  gieng?) 
Ihr  ableitendes  -n  ifl  nicht  fchon  in  einem  nomen  vor- 
handen, fondern  fcheint  gerade  diefe  verba  mit  in  tranfit. 


*)  ebcnfo  fleht  das  fubft.  fraümua  ,  ahd.  dorn,  zoro  vom  part. 
baürana  ,  poran,  zoran  ab,  Tgl.  oben  f.  155.  w 


- 
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begriff  zu  zeugen.  Man  könnte  zwar  darauf  verfallen, 
einige  derfelben  aus  dem  Harken  part.  praet.  und  ihr-« 
aus  dem  parlicipialen  -an  zu  deuten,  namentlich  vafcoan 
aus  vakans  nr.  93.;  lif-nan  auslibans  nr.  130.;  gvtnan  aus 
gutans  nr.  220.;  luknan  aus  iukans  nr.  255.;  bundnan  aus 
bundans  nr.  382.  Da  aber,  wie  eben  gezeigt  worden  ift, 
das  a  foult  im  goth.  part.  -an  nicht  wegzufallen  pflegt; 
fo  müfte  befremden,  warum  nicht  auch  vakanan,  libanan, 
gulanan,  lukanan ,  bundanan,  gälte?  (Minebin  fcbickt  (ich 
bei  den  wenigften  der  vocal  zum  part.  praet.,  viele  ha- 
ben langen  (z.  b.  geifnan,  bailnan)  oder  andern  dem  par- 
ticipialablaut  wtderOre banden  (z.  b.  fvinfman).  Die  mei- 
nen fcbeinen  aus  adj.  zu  entfpringen,  namentlich  ga-hail- 
nan ,  ga-däu{)-nan ,  veib-nan ,  lVi n {>- nan ,  ga-quiu- na n ; 
ga-full-nan ,  af-damb-uan,  ga-batt-nan,  obgleich  bei  and- 
bund -nan,  uj>- gut- nan,  geif-nan,  dis-tatir-nan  fra-qvift- 
nan  kein  adj.  nachzuweil'en  iß.  Am  ficherften  leitet  man 
fie  daher  bloß  von  dem  Harken  flamm,  wie  geif-nan  von 
nr.  511;  ga-bat-nan  von  nr.  476.  etc.  frafh-nan  (1,  855.) 
gebort  aueh  in  ihre  reihe,  zeugt  aber  kein  praet.  fräfh-, 
noda,  fondern  nimmt  es  vom  flamme  frafhan*)  —  Wenn 
auch  einige  ahd.  verba  ein  folches  ableilnogs-arz  befäßen 
(1,  887.)  fo  fleht  doch  bis  jetzt  ihr  flarkes  praef.,  noch 
weuiger  ihr  praet.  auf  anöta  nicht  zu  erweifen ,  ja  fie 
fcbeinen  dritter  fch wacher  conj.  — 

ß)  fchwache  verba  erfler  conj.\  hier  Heckt  das  -rt, 
cui  immer  fchon  im  nomen  etc.  aus  dem  fie  abgeleitet 
werden. 

goth.  ib-njan  (aequarc);  haur-njan  (tuba  canere) ; 
laog-njan  (inficiari) ;  rah-njan  (computare) ;  für  rak-njan  ? 
rig-njan  (pluere);  Mg-njan  (exultare).  — 

ahd.  dur-njan,  pi-dur-njan  (fpinis  cingere)  O.  IV.  23, 
11.;  kak-anjan  (obviare)  K.  57b  0.  IV.  5,  36.  N.  73,  4.} 


*)  diefe  verba  laßen  in  die  Wortbildung  etwas  tiefer  fchauen. 
Wo  Geh  das  ableitende  -n  fo  innig  zur  wurael  fügte,  daß  eine 
iblautaformel  aufkommen  konnte ,  enlfprang  ein  völlig  Harket  ver- 
bum,  z.  b.  nr.  111.  ahd.  chtnan,  chein ,  während  im  golb.  viel- 
leicht die  nachwirkung  der  ausgeworfenen  f.  (vorhin  f.  147.  note) 
eio  praet  kain  hinderte  und  nur  keinöda  verfettete.  Die  vermu- 
teten (kairnan,  kairnan*  hairnan,  fairr.au,  nr.  612-61$.  würden 
ebenfo  entfpringen.  Aber  in  den  meiften  fällen ,  z.  b.  fviobnen, 
fullnan ,  gulnan  konnte  lieh  das  -n  nicht  eng  anfchließen ,  folglich 
kein  neues  flarkes  verbum  ablautmäßig  geftaltet  weiden.  Die 
Angelfachfen  duldeten  aber  fogar  ein  flarkes  frägo,  frao  (1,910.) 
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leif-anjan  (vefligium  .premere,  iroitari)  K.  25a  28b  «)• 
louk-anjan  (negare)  jun.  215.  fir-loug-nen  O.  V.  25 ,  25; 
pouhb-anjan  (figniGcare)  boub-nan  J.  bouh-neu  O.  I.  9, 
47.  in-bouch-init  (flgnificatum)  doc. ;  ki-pir-njan  (erigere)  T 
gi~pirnen,  pi-pirnen  monf.  359.  364.  391.  vgl.  aug.  126»; 
rah-anjan  (fpoliare);  einziger  beleg  Hild. ,  wo  bi-hrahä— 
nen,  doch  alliteralion  (röht,  rauba)  und  das  ahn.  raena 
verurtheilen  die  anlautende  fpirans;  rahh-anjan  (com po- 
lare) ein  von  dem  vorigen  ganz  vcrfchiedenes  verbum, 
das  ich  nicht  belegen  kann,  fondern  bloß  ans  dem  fünft 
rechnonga  (difpenfalio ,  compulatio)  gl.  doc,  mhd.  reche- 
nange  Barl.  369.  folgere ,  es  wird  fpäter  rahnan ,  rech- 
nan  gelautet  haben,  ein  rahhinon  anzunehmen  verbietet 
das  goth.  rahnjan;  pi-fpur-njan  (offendere)  T.  15,  4.  fpnr- 
njan  monf.  325. ,  vgl.  pi-fpurn-ida  (offenfio)  monf.  389. 
bei  0.  fir-fpirnen  I.  2,  30.  23,  60.  ;  pi~tar-njan  (conOer- 
nare)  jun.  174.  allf*  bi-der-njan;  trucch-anjan  (ficcare) 
monf.  408.  411.;  ki-wah^anjan ;  (motire,  memorare)  doc. 
216*  giwahannen,  monf.  387.  pari,  giwabinit  [das  nomen 
waban  nicht  nachzoweifen ,  (lamm  nr.  loi.] ;  war- njan, 
wer-njan  (recufare)?  Hild.  warne1  (denegel)  **);  zeihh- 
aojan  (conügnare)  zeibbanne  (conügnet)  K.  41b;  zuir- 
njan  (torquere  fila);  zur- njan  (indignari)  monf.  363.  364. 
O.  IV.  30,  11.  — 

agf.  byc-nan  (innuerej  neben  b^c-njan,  beac-njan; 
dvr-nan  (occultare);  ef-nan  (praeOare);  ai-fpjr-nan 
(cefpitare)  ;  vjr-nan  (denejgare).  — 

altn.  geg-na  (refpondere) ;  hef-na  (vindicare);  nef-na 
(nominare) ;  rae-na  (fpoliare) ;  r ig- na  (pluere).  — 

mhd.  ver-dür-nen  (fepire);  be-geg-enen ;  hür-*nen 
Trift. ;  er-kir-nen  (enucleare) ;  loug-en  (f.  loug-enen;  we- 
gen des  fehlenden  umlaqts  1,  951.)  Nib.  5028.  Parc.  17874. 
Barl.  269.  280.  Geo.  38*;  rech-en  (rechente,  computare); 
of-weg-enen  (imponere  currui)  Nib.  3897 ;  zür-nen  Parc. 
86»  Barl.  16.  24.  118.  199.  — 

nhd.  be-geg-nen;  ker-nen;  leug-nen;  er-wteh-nen; 
rech-nen ;  zür-nen.  — 

V  ■  I 

f)  fchwache  verba  zweyter  conj.  auch  hier  wird  das 
-an  vorausgefetzt. 


•)  letfanonti  K.  28*  wohl  fehler  f.  leifananli?  ubrigeos  gehört 
leifanan  ficher  ivx  wunel  510  und  folgt  aus  dem  fubft.  leifan 
(fpiter  leifa);  aber  lir-nen  (difccre)  aua  lifanen?  darf  zu  510. 
oder  290.  gefchlagen  werden. 

")  altf.  gi-wemjan  (denegare)  mul.  wernen,  Rein.  a.  190. 
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Roth,  nur  f>iu d-an6n  (regnare),  —  ah d .  ar-nön  (me- 
iere) 0.  II.  14,  217;  vir-dam-non  (damnare,  fremdes 
wart);  dek-an6n  (militare)  jan.  258;  ell-anön  (aemulari) 
ell-inön  monf.  365}  ep-an6n  (ßernere,  aequare)  monf. 
338-  345.  357;  haf-anön  (polire)  jud.  184.  210;  int-leh- 
anon  (foenerari)  monf.  337.  396;  mak-anon  (valere)?  ich 
finde  nur  nach  der  z'/z-form:  upar-meg-inön  (praevalere) 
jan.  217;  of-anön  (aperire);  rtk-anön  (pluere)  J.  351; 
fam-anon  (congregare) ;  fök-anön  (benedicere)  T.  152; 
veihh-anon  (infidiari)  feih-n6t  hrab.  969" f  veh-not  T.; 
waf-anön  (arroare);  w ar-nön  fcuftodire  ,  defendere);  wer- 
nön  (?haererc,  latere)  O.  III.  20,  329;  zeihh-anön  (fig- 
nare)  T.  82.  *)  —  mhd.  [mil-en  fdr  -enen  bei  langer 
wnrzelfilbe]  ar-nen;  ver-dam-nen;  eb-enen ;  off-en  (of- 
fen le);  reg-enen;  fam-enen;  wäf-en  (wafente);  w ar-nen; 
be-zeich-en  (zeichente ,  fignificare)  Barl.  —  nhd.  verdam- 
men; eb-nen  öff-nen;  reg-nen;  waff-nen;  war-nen; 
zeich- nen.  — 

J)  fchivache  verba  dritter  conj. 

goth.  nur  maür-nan  (moerere).  —  ahd.  fcheide  ich 
zwei  arten  1)  folche,  deren  -an,  -n  im  nomen  liegt:  louk- 
anen  (repellere)  verfchieden  von  louk- anjan  ?  gl.  doc. 
lougaueta?;  ar-trncch-anen  (arefcere)  hrab.  957*  **);  ar- 
vir-nen  (fenefcere).  2)  folche,  wo  es  erft  mit  der  ver- 
baiableitnng  zn  entfpringen  fcheint,  die  alfo  den  nnter  «. 
angeführten  golh.  gleichen:  lir-ndn  (difcere);  mor-nta 
(moerere);  peraht-an£n  (fplendere)  vgl.  perahtannet 
(anct?)  darum  (fit?)  hrab.  951* ;  ftor-nen  (ftupefierij 
vgl.  ftornönten  (attonitis)  monf.  351 ;  Aorh-anän  (rigefcere) 
jun.  216.  vgl.  goth.  ftaürknan  (nicht  ftaürknjan);  terb- 
an^n  (palliare  ,  culorare ,  difGmulare)  ?  doch  flehet  monf. 
386.  -init  f.  anet,  hingegen  -eta  326.  -et  373.  378.  377. 
389,  lerchne  (palliat ,  wohl  pallict?)  aug.  124a,  vielleicht 
e  fiatt  e  in  der  wurzel?  vgl.  tarchnela  monf.  326;  wef- 
anen,  wef-nen  (marcefcere;  flaccere)  monC  334,  —  mhd. 
ler-neo;  fcbat-nen  (umbrare)  Gudr.  4a?    vielleicht  fchat- 


*)  au«  halftanöd  (medietas)  trugan6d  (apocrjpha)  (roganari 
(deceptor)  ließe  fich  halflanön  (diroidiare)  trukanön  ( fallen») 
fchließen,  deren  -an  nicht  urfprünglich  im  nomen  zu  liegen 
fcheint;  oder  gebührt  ihnen  -inön?  Aus  dem  felbft  dunklen  we- 
danödi?   (renalia)  folgere  ich  lieber  nichts. 
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wen;  nbd.  ler-nen;  in  volksdialeclen  noch  andere  auf 
-neu  (Schro.  §.  1068.)  meift  unorganifche.  — 

zu  y.  f)  agf.  and  altn.  fallen  conj.  2.  3.  zufammen, 
auch  hier  unterfcheide  ich  das  früher  vorhandene  -n  von 
dem  neuhinzutretenden:  agf.  1)  beac-njan  (nulare)  engl, 
beck-en;  byf-enjan  (exempl.  dare) ;  eac-njan  (concipere); 
el-njan  (aemulari);  gäm-enjan  (joculari);  ge-ma'g-enjan 
(ftabilire);  tac-njan  (fignare);  gefeg-enjan  (miniftrare); 
ge-vaep-njan  (armare).  2)  brof-njan  (corrumpi);  gnor- 
njan  (lugere);  mur-njan  (moerere);  vif-njan,  veof-njan 
(arefcere)  fchott.  wizz-en.  —  ahn.  1)  för-na  (immolare): 
iaf-na  (aequare);  Hk-na  (parcere) ;  rag-na  (diis  dicare); 
faf-na  (congerere);  fof-na  (indormire);  dir- na  (micare). 
2)  bat-na  (meliorefcere) ;  biart-na  (albefcere);  blik-na  (pal- 
lefcere);  blot-na  (madefieri);  br&d-na  (liquefcere) ;  brot-na 
(frangi);  dofna  (marcefcere) ;  fag-na  (gaudere);  föl-na  (pal- 
lefcere);  glap-na  (deficere) ;  glüp-na  (triftari) ;  grAt-na  (flere); 
hag-na  (prodeffe);  hard-na  (indurefcere);  hit-na  (calere); 
hnig-na  (decrefcere) ;  hnip-na  (moerere);  kaf-na  (fuffocari); 
kol-na  (frigefcere);  lof-na  (folvi) ;  qvik-na  (revivifcere); 
rak-na  (refpirare) ;  rod-na  (rubefcere);  fak-na  (deflde- 
rare);  fort-na  (nigrefcere) ;  itik-na  (torreri);  f>ag-na  (con- 
ticefcere) ;  vak-na  (expergifci);  vik-na  (mollefcere) ;  vif- 
na  (arefcere)  u.  a.  m.  Die  meiden  fcheinen  zwar  aas 
adj.  leitbar,  doch  nicht  alle ,  weshalb  ich  fie,  gleich  den 
gotbifchen,  lieber  auf  den  ftarken  flamm  zurückfahre, 
z.  b.  hitna ,  hnigna,  ftikna,  vikna  auf  blla ,  hntga ,  lllka '  , 
vlka;  kölna  auf  kala  etc.  — 

—  

[IN]  goth.  ahd.  altn.  agf.  -en\    fpäler  ahd.  wie 

rohd.  -en  ,  oder  tieftoniges  -in. 

1)  fubjtantiva 

a)  fiarke  mafculina ;  goth.  him-ins  (coelum) ;  kind- 
ins  [rjYGimuv);  maürg-ins  (mane).  —  ahd.  moh-in,  mö-in 
(moenus) ;  truht-in  (dominus)  oder  truhl-tn?  hier  il't  über 
kürze  oder  länge  des  i  fchwer  zu  entfcheiden ,  da  das 
wort  im  goth.  fehlt  und  das  agf.  -en,  altn.  -inn,  f<>  wie 
Notkers  -en  (truht-en  24,  8.)  bald  für  -tn,  bald,  für  -in  flehen. 
—  agf.  dryht-en  (dominus)  j    vielleicht  feg-en  (labarum 


*)  ftcikan,  ftaik  ,  ftikun,  (wovon  auch  allo.  fteika  ,  torrere) 
kann  nr.  5l3b  eiogtfchallet  werden. 
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lieber  hierher,  als  zur  an-form,  weil  jun.  373.  fegin  ge- 
fchriebeü  lieht?  —  altn.  drött-inn  (dominus);  morg-inn; 
öd-inn ;  wie  es  fcheint  unorganifch ,  weil  der  umlaut 
fehlt.  —  mhd.  träh-ten  (dominus)  bei  einigen ,  bei  an- 
dern treht-ln  (1,  368.  370.)  — 

ß)  flarle  feminina ;  golh.  das  einzige  fafr-ina  (fce- 
las).  —  ahd.  nach  erfter  decl.  chuhh-ina  (cnlina);  lew-ina 
(torrens)  jun.  228;  lug-ina  (mendacium);  mift-ina  (iter- 
quilinium)  monf.  346.  fchwach  decliniert;  red-ina  (ratio) 
O.;  feg-ina  (fagena)T.  77;  fkug-ina  (tugnrium)  doc. ;  fcell- 
ina?  (lintinnabulum)  monf.  385;  vir-ina  (fcelus)  jun.  192; 
wirt-ina  (virodunum)  gl.  trev.  —  nach  vierter  aber  eine 
menge  aus  rnafc.  geleiteter  feminina  (wovon  mehr  cap.  VI.) 
z.  b.  pir-in  (urfa)  in  allen  eigennaroen  häufig,  auch  wei- 
ter zuf.  gefetzt:  adal-pirin,  wolf-pirin,  k£r-pirin,  af-ni- 
rin  etc.;  vora-fak-in  (fatidica)  forafagin  0.  1.16,5;  cbnet- 
ar-in  (piftriz);  zamar-in  (domitrix)  zw  eil.  120*  etc.  Auch 
hier  bin  ich  unfehl  üßig  zwifchen  -in  and  -In,  doch  mehr 
zu  der  kürze  geneigt,  wegen  der  alten  contraction  des 
pirin  in  pirn  (Waltbarius  122.  366.  of-piro);  N.  bal 
-en  (herzog-en,  chuning-en)  und  flecliert  eigenthiimlicb 
(lf  631.)  ♦)  — -  agf.  byrd-en  (onus);  fir-en  (crimen); 
mix-en  (fterquilinium) ;  royl-en  (mola)  und  dann  auch 
mo vierte  feminina,  z.  b.  f>in-en  (ancilla,  f.  |>egen-en); 
i>eöy-en  (ferva)  vil-en  (mancipium,  f.  vilh-en,  vealh- 
en,  eigen tl.  wallica,  vom  mafc.  vealh,  welfcber,  d.i.dienfl- 
barer)  etc.  —  altn.  gehört  nichts  hierher,  die  fem.  wer- 
den anders  moviert,  z.  b.  jenes  pirin  heißt  hirna  und  de- 
cliniert fchwach  **).  —  mhd.  erfter  decl.  ket-ene  (catena) 
Trift.,  aber  Kolocz  177.  keten:  gebäten;  küchen  (cnlina) 
Nib.  3849;  lüg-ene  Nib.  8227;  melt-en ,  met-ine  (matu- 
tina)  Nib.  4031.  5012.    Die  mo  vierten  fem.  vierter  decl. 


*)  vgl.  unten  die  ableitungen  -inna,  auch  lt  6SI.  7,  a  die  fem. 
auf  -t,  welche  im  plor.  -in  entwickeln,  die  aber  nicht  auf  N.  eu 
b  eich  ranken  find,  denn  falz- Tut  I  Mali  na)  monf.  337-  307 ;  gen. 
pl.  falz-futino  327;  purdt  (fafcis)  monf.  334.  351.  purdinon  (fafci- 
bus)  405;  vermuthlieh  auch  hart!  (fcapula,  im  gegenfatz  zu  weihin, 
lumbus)  untar  hartioum  (mler  fcapalas)  gl.  cafT.  853b;  mhd.  diu 
herte  Nib.  3623.  Unficher  ift  daher  das  angegebene  frellioa  aus 
dem  bloßen  dat.  pl.  fcellinun  zu  fchließen,  zumahl  mhd.  fehelle 
gilt,  Trift  15851. 

•*)  merkliche  abweichung  der  mundarten ,  ahd.  pero  (urfus) 
pirin,  pirn  (urfa) ;  altn.  biörn  (urfus)  birna  (urfa) ;  doch  von  dem 
ahd.  pern  (urfus),  vorhin  f.  156.  würde  das  fem.  pirnin  lauten, 
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fchwanken  zwifchen  -in  und  -In ,  ja  fie  geben  häufig  in 
die  form  -inne  über.     Beifpiele  des  -In:    geft-ln  Parc. 

128«;  vürft-ln,  herzog-ln  Geo.  lab#;  wefch-in  (lotrix) 
Gudr.  4847.  4892  •);  gell-in  (pellex)  Herb.  !06b;  bei- 
fpiele des  -In:  wirt-ln  Parc.  89c  Wigal.  8657;  välenl-ln 
Wigam.  3t>  etc.  mundartlich  i(l  der  unterfchied  nicht, 
beide  formen  wechfeln  hinter  einander  ab,  z.  b.  küneg- 
In  und  küneg-tn  Parc.  104b;  vgl.  auch  linf-ln  (lens)  Reinh. 
1485.  Das  unbetonte,  notkerifche  -en  ift  aber  im  mhd. 
ungebräuchlich.  —  nhd.  gilt  einförmiges  tieftoniges  in, 
z.  b.  ba»r-in,  wirt-in,  könig-in,  wäfcber-in  etc.  weder 
-ein,  noch  -inne  (obwohl  einige  -inn  für  -in  fchreiben], 
tonlofes  -en  nur  in  gemeiner  volksausfprache ,  z.  b.  k<>- 
nig-en,  amlmänn-en  etc.  Die  mhd.  fem.  erfler  decl. 
haben  das  -en  ganz  weggeworfen:  lug-e,  kett-e,  küch-e, 
melt-e,  mift-e,  fchell-e.  — 

y)  ßarhe  neutra, 
goth.  6ig-in  (proprielas) ;  rag-in  (yrwfir)  Philem.  5,  14. — 
ahd.  and-in  (frons,  -Iis)  J.  394.  407;  für  eik-in  gilt  ge- 
wöhnlich eik-an;  mek-in  (robur)  häufiger  als  mak-an; 
makad-in  (puella)  magat-in  T.  oder  magat-ln?;  pecch-in 
(pelvis)  bekin  0.  IV.  II,  27:  rak-in,  rek-in,  reg-in  ,  nur 
in  coropof.  wie  regin-vrid,  regin-hart ,  regin-heri ,  re- 
gim-pald  etc.  —  agf.  msed-en,  gen.  maedenes  (puella)  f. 
meged-en;  mcg-en  (robur)  fellner  als  mäg-en.  —  altn. 
meg-in  (vis);  reg-in  plur.  (dii  motores).  —  mhd.  entfchie- 
den  raaged-tn,  meged-tn  mit  langem  vocal;  beck-en  (pel- 
vis) kann  ich  nicht  belegen,  vielmehr  (lebet  becke  Iw. 
583.  624.  —  nhd.  beck-en  (pelvis).  —  engl,  maid-en ; 
mai-n.  — 

ufr.iii   •>rii  fi  t  ;  .nhf, 

d)  ßarhe  mafc.  auf  -int. 
gotb.  nur  rag-ineis  (confiliarius) ;  denkbar  waren  auch 
6ig-ineis,  fafr-ineis.  —  ahd.  fo  wenig  vir-inl  (homo  fce- 
leftus)  als  oben  f.  161.  afant ,  oder  f.  125.  pluollari;  fon- 
dern vii-inaii,  jun.  246.  (wie  afan&rt,  pluoftanarl).  — 
altn.  laek-nir  (medicus)  '"). 



• 

*)  zwar  nicht  im  reim  ,  aber  diefe  bf.  fchreibl  -ein  f.  in  ;  die 
zweite  form  wefcher-in  4850.  5100.  5179.  5436.  rührt  Tom  mafc. 
wefcher ,  oder  wafchaere,  hingegen  wefch-in  vom  mafc.  wefch-e 
(ahd.  wafcio) ;  eine  dritte  ift  wefch-inne  (mifc.  2,  164.)  ;  eine  vierte 
wefch-e  (ahd.  wafcja)  mifc.  2,  163.  164. 

'•)  goth.  leikei*.  nicht  leikiueis. 
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§)  ßarke  7/iafc.  auf  -in-ajfus.  .O*., j,J, 
eioe  mehrfache  ableitung,  die  nur  im  gotb.  ftallfindet, 
und  woraus  (ich  die  unorganifchen  Feminina  und  neulra 
*  -iiaJTi,  -nufli  t  -niffi  im  ahd.  etc.  entwickelt  zu  haben 
inen.  Näheres  folgt  beim  SS.  Alle  hierher  fallenden 
i.  fabtt.  hängen  wohl  mil  verbis  auf  -inön  zufaro-r 
:  blot-in-alTus  (cullus  facer) ;  gudj-in-affus  (facerdo- 
üom);  hör-in-allus  (adullei  ium) ;  kalk-in-allus  (fornica- 
tio);  leik-in-afTus  (medicina) ;  jnud-in-alTus  (imperium) 
letzteres  vielleicht  für  jjiud-an-affus  von  [>iudan6n  (nicht 
{•iudinun),  die  analogie  der  übrigen  -inaüus  überwog.  — 
Andere  laßen  lieh  vermulhen;  frauj-in-alTus  (domina- 
fo);  fag-in-affus  (gaudium) ;    kind-in-aflus  (praefeetura) 

» 

1t  ■    1  '  t  *  • 

adjectiva,  kaum  einige: 


"•v     iu-iii-iiiui  ,      Idglll-UlU,      laglli-UH,      lügllJ-UlI  laDaiog 

gaman-olf)  zu  vermulhen;  vorhanden  aber  agf.'  t3g-en, 
fegen;  engl,  fai-n;  altn.  feg-inn.  —  goto,  fulg-ins  (oc- 
caltus]  welches  der  form  nach  kein  partic.  fein  kann 
(1,  1009.)  aber  in  andern  dialecten  feines  gleichen  nicht 
findet.  —  Nähere  prüfung  bedarf,  ob  man  eine  menge 
altn.  fcheinbarer  adj.  bildungen  auf  -inu,  wie  fell-inu 
Jpiffas);  hjgg-inn  (prudensj;  glevm-inn  (obliviofus) : 
iMon  (folers).  fryrMim'  (aridus)  etc.  (Räfk;  §.  366,  a.) 
für  organifch  halten  könne,  oder  ob  He  eigentlich  fcbwache 
partieipia  piaet.  feien,  die  das,  -inu  der  ftarken  angenom- 
men haben T  vgl  l;  1009.  1034.  Einige, ^  wie '  ^rr-inn,, 
froek-inn  and a\  neben  froek-n  deuten  vielleicht  auf 
nichts,  als  auf  die  zweile  adj.  declination.  —  '  '*.'.' 

3)  verba  y  bloß  zweiter  fchwacher  conj.  (wed>r  erfler, 

noch  dritter).  #l|i>1  (!  ;    ,       .  |1{J 

-olh.  fag-inön  (gaudere) ;  frauj-inon  (dominari) ;  ho  r- 
inön  (adulterari);  gudj-inön  (fungi  facerdotio);  leik-inön 
faoare  Luc.  6,  7.  palTive  fanari  Luc.  5,  15.  8.  43.)  •  zu 
venaathen  findi    bI<U-inon,  kalk-inön  etc.  —    '  \>  '[ 

ahd.  alt-inön  [dilfiniulaTe,  differre)  K.  2i>*2±  jutf.20S. 
aoof.403.  409;  dio^nöri  (ferviri)  fcheint  verkürzt  ausdlbw^ 
!°on  Ml:  WdnjitiÄn);  UNnÖo  (aemurari)  monr.  365:  Jiab^ 
non  Jnervum  praecidere'  auf.  120»;  hep-inoq "  (trtfetare) 
*odf.  357. 3tS7.  irifchep-inön  (faflentare)  doc ;  karm-inon  (to- 
talitäre) aus  karminöd,  germinöd  (incantatio)  und  germinari 
»ncanlalor)  gefolgert;  kird-inon  (cupere)  T.  97. 5  kliz-inön 
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-n;  eine  hauptfächlich  im  adj.  iruchlbare  ableitung,  febr 
wenigen  fubl't.  und  gar  keinen  verbis  eigen. 

1)  fubßantiva.  goth.  nur  das  fem.  all-eina  (ulna),  ein 
abd.  elMna  kann  icb  niebt  beweifen ,  das  ahn.  al-in  hal 
die  befonderheit,  den  worzelvocal  zu  verlängern,  fo  oft 
das  i  der  ableitung  durch  die  flexion  wegfällt,  gen.  älnar, 
nom.  pl.  älnir  (Hafk.  §.  162.)  Weder  goth.  mafc.  auf 
eins,  noch  neutra  auf  -ein ,  ob  fich  ahd.  -in  (wenigftens 
unorganifcbe  für  -in)  annehmen  lallen ,  bleibt  unaosge- 
macht.  Mhd.  finden  dergleichen  -in  allerdings  [tatt  (vgl. 
oben  f.  171.) 

2)  adjerti.a  auf  -ein ,  -In 

werden  in  der  regel  von  einem  fubft.  geleitet  und  be- 
zeichnen etwas  daraus  beftehendes  oder  gemachtes;  zu- 
weilen treten  jedoch  andere  bedeutungen  ein,  ja  die  ahd. 
fprache  fcheint  folche  adj.  auch  aus  andern  adj.  bilden 
zu  können 

gothifch,  u)  den  ftoff  drücken  aus:  bariz-eins  (bordea- 
ceus) ;  filubr-eins  (argenteus) ;  eifarn-eins  (ferreus);  fill- 
eins  (pelliceus);  Jjadrn-eins  (fpineüs).  ß)  andere  bezie- 
hungen:  äiv-eins  (aeternus);  ga-läub-eins  (ü'delis)  Tit.  I, 
6;  liubad-eins  (lucidus);  riqviz-eins  (obfcurus);  fin(-eins 
(perpetuus,  von  einem  verlornen  fubft.  abgeleitet,  fchwer- 
lich  fin-teins) ;  funj-eins  (verax)  •  fellfam  ift  das  dem 
griech.  text  Joh.  12,  3.  nachgebildete  piftik-eins  *).  — 

ahd.  a)  aus  jedem  wort,  das  gewacbfe,  mineralien. 
elemente,  bezeichnet,  kann  ein  folches  adj.  gezogen  wer- 
den; beifpicle:  eibh-in  (quernus);  hafal-!n  (colurnus); 
falah-tn  (populeush  ror-in  (arundinaceus);  bagan-in  (fpi- 
neüs); tenn-tn  (amegnus);  poum-tn  (arboreus);  pino£-ln 
(fcirpeus);  alpar-tn  (populeus);  girft-tn  (hordeaceus); 
weit-tn  (coeruleus);  hulz-ln  (ligneus);  ftein-in  (lapideus); 
chupfar-tn  (aereus);  filipar-tn  (argenteus)  tfan-tu,  ifn-ln 
(ferreus);  plt-tn  (plumbeus);  ird-tn  (terreus)  erd-ln  N. 
15,  3y  hurw-Jn  (luteus);  däh-in  (leftaceus)  etc.  ferner 
von  andern  ftoflVn:  har-ln  (cilicinus);  goto-webb-ln  (pur- 
pureus);  Äwirh-ln  (ftupeus);  purpur-ln  (purpureus) ; 
ad-ar-in ,  fenew-in  (nerviceus) ;  lln-ln  (linteus);  helphanl- 
pein-tn  (eburneus);    ziegal-lu  (lateritius)    luft-ln  (aereu> 

u,  umiiial  »hu  i^nq  ;trn)piihml  .y   \Uo$  .Holji  im  aU*n  tm..  .Vub  fco- 

)  ,  l  >  it        •  •  III» 

*)  der  überfelzer  vn  ftand  n\tdo$  man**]  (trinkbare,  flüUigo  narde) 
nicht  und  behielt  das  fremde  wort,  zu  goth.  adj.  geformt,  bei. 
I  ii)  uacbarbeiler  erklärte  es  lieh  aus  niqrw,  daher  die  gloflc  filu- 
galaubts. 
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doe.  243*;  loug-ln  (flammen.)  hymn.  2,  3.  viur-tn  (igneus) 
waz,-ar-!n  (aquofus)  etc.  Von  ihieren,  infofern  fpeifen  oder 
kleidungsftücke  aus  ihrem  fleifch  und  feil  bereitet  werden, 
I.  b.  irh-tn  (hircinus)  gl.  calT.  854b  *);  pilh-ln  (glireus); 
hef-tn  (leporinus) ;  miuf- In  (murinus) ;  ruff-in  (equinus)  ; 
fcaf-in  (ovinus);  varr-ln  (taurfnus)  etc.;  aus  dem  pl.  auf 
-ir  gezogen  ift  hrindir-fn  (bubalus)  monf.  331;  huonir-tn 
(gallinaceus)  doc.  220a  nach  dem  lat.  adj.  —  ß)  andere, 
fonft  feltnere  beziebungen  wagt  zumabl  N.  mennifc-in 
(humanus)  29,  13.  44,  5;  bluot-tn  (fanguineus)  82,  7.  fleifk- 
tn  (carnalis)  72,, 26;  vär-tn  (infidiofus)  brab.  960»»;  lieht- 
fn  (lucidus)  flectiert  liehl-enez,  (lucidum)  N.  18,  9;  ew- 
to  (aeternus)  T.;  wll-ln  (temporalis)  T.  75,  2;  vinkar-tn 
(digilalis)  vgl.  oben  f.  132.  —  y)  folgenden  liegen  andere 
adj.  auf  -al,  -il,  -ali ,  — mim  zu  gründe:  huoril-ln  (adulle- 
rinus,  procax)  monf.  339.  385.  397;  luzil-ln  (paucus)  O. 
V.  14,  10;  ruomil-tn  (gloriofus)  monf.  332;  fcamal-tn 
(pudoratus,  verecundus)  monf.  356.  386.  aug.  124*;  pi- 
futbhil-tn  (fubdolus)  bjmn.  2 ,  10 ;  vorfkal-in  (curiofus) 
jun.  188;  zuivil-in  (dubius)  O.  V.  11,  67;  und  mehrere 
wären  denkbar,  wenn  wir  den  eigentlichen  gang  und 
finn  diefer  ableitung  genau  wüften.  Rühren  fie  unmittel- 
bar vom  adj.  her ,  fo  fragt  lieh  welcher  unterfchied  zwi- 
fchen  fcamal  und  fcamalln,  vorfeal  und  vorfealtn,  luzil 
und  luziltn  fei?  erhöht  oder  mindert  die  mehrfache  ab- 
1  eilung  den  begriff?  Wahrfcheinlich  ift  noch  ein  zwi- 
fchenliegendes  fubil.  auf  -ali,  — mit  anzunehmen,  z.  b.  fca- 
mal! (verecundia)  vorfeal!  (curiofitas)  luzil!  (paucitas)  und 
erft  aus  ihm  das  adj.  auf  -in  zu  bilden,  fo  daß  dann  fca- 
malln von  fcamal!,  wie  värln  von  vära  dämmt  und  etwa 
ausdrückte,  was  wir  heute  mit:  zufa  mm  engefetzt  aus, 
▼oll  von  etc.  umfehreiben?  varfner,  voller  betrug,  vor- 
fealiner,  aus  neugierde  zufammengefetzter.  Oder  will 
man  diefe  derivation  für  einen  unorg.  misgrifl  halten? 
wenigftens  hat  fie  weder  in  andern  deutfehen  mundarten, 
noch  auch  fpäler  im  mhd.  ftatt  und  man  begreift  nicht 
recht,  warum  fie  auf  l-ableitungen  befchränkt  bleibe? 
z.  b.  warum  von  fupar  oder  füpari  nicht  auch  ein  adj. 
füparin?  — 

altf.  böm-in  (arboreus)  lin-in  (linteus);  die  kürze  des 
i  fchließe  ich  aus  dem  altweftph.  gerft-en  (hordeaceus) 
neben  gerft-in,  even-in  (avenaceus).  — 


•)  von  irh  (hircu«)?  vgl.  mhd.  irch  amgb.  2»  nod  oeftr.  iren 
(gegerbt  leder)  Höfer  b.  v. 

M 
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agf.  bloß  materielle,  keine  der  zweiten  gotb.  and  ahd. 
bedeutung  gleiche:  äfc-en  (fraxineus) ;  lr««Jv-en  (arbo- 
reus);  feoloc-en,  feolc-en  (fericus);  b£c-en  (fagineus); 
fleax-en  (lineus);  Un-en  (linteus);  Oam-en  (lapideus);  gyld- 
en  (aureus);  filfr-en  (argenteus);  cyper-en,  bräf-en  (ae- 
neus  ;  lead-en  (plumbeus);  tigel-en  (fictilis);  gläf-en  (Vi- 
trena); byrn-en  (eorneus);  fell-en  (pelliceus);  vjU-en 
(laneus);  tyr-en  (igneus);  ber-en  (urfinus);  gjet-en  (ca- 
prinus);  fvtn-en  (porcinns);  yter-en  (lutrinus)  etc.  — 

alln.  nar  materielle  und  dazu  auf  das  mineralreich  be- 
fchränkt:  gyll-inn  (aureus);  fylfr-inn  (arg.);  flein-inn 
(lapideus);  fend-inn  (areoofus);  bei  Biörn  finde  ich  keine 
von  gewächfen  noch  tbierifchen  (tonen  geleitet,  doch  Saem. 
edda  232b  birk-inn  (betulinus).  — 

mbd.  u)  materielle:  lind-tn  (tiliaceus)  Karl57a;  reef-ln 
Trift  130c;  diftel-tn,  ibid.;    tw-tn  (taxeus)  Parc.  IIb*; 
bluem-tn  Parc.  56*  93«  184«;  rcer-in  (arundineus)  Parc. 
81«;  beÜ-tn  (corticeus)  Parc.  61c;  haeber-ln  (avenaceus) 
Parc.  63c;    weiUln  (coeruleas,  d.  b.  von  weit,  guaOnm) 
Parc.  185c;  dürn-tn  (fpineus);  efch-ln  (fraxineus);  eich-tn 
(quernus);  viol-ln  (violaceus)  fchmiede68;  hülz-in  (ligneus) 
cod.  pal.  361, 12b;  tübel-tn  (ex  affercnlis,  fnniculis  confectus? 
vgl.tübel  Frig.  10»)  Wiih.  2, 184«;  viur-tn  a.  Tit.  123;  güld- 
tn;  filber-fn;  küpfer-tn;  Är-tn;  velf-tn  Mar.  188;  mer- 
mel-in;  gief-in  (vitreos)  Parc.   149c;  ftein-tn;  fpiegel-tn 
Parc.  168»;  kerz-!n  (cereus)  Parc.  154a;  tfen-ln  (ferreus) 
MS.  2,  175*>;  ifer-in  fr.  de  beilo  far.  3953;  fchirb-tn  (te- 
ftaceus)  M.  S.  2,  175»;  leim-in  (fictilis)  Geo.  358»;  basr-tn 
Parc.  106«;  hüru-in  (cornens)  Parc  188* ;  pfellel-!n  Roth. 
14»  En.  128.  1277;    eiter-ln   (venenatus)  Trift  14926; 
plaew-tn  Parc.  145«;  lider-tn  Parc.  31*;  merder-tn  Parc. 
142«;    vifch-ln    Wig.  809;   zöbel~tn   Parc.  68c  öber-!o 
Reinh.  2015;  bii^-ln  Reinh.  2029;  fchaef-tn  MS.  2,  191b; 
famt  vielen  andern ,  mit  dem  pl.  auf  -er  ia  gebildet  kel- 
ber-tn  (vitulinus)  Parc.  30«;   rinder-in    (bovinus) ;  cod. 
pal.  341,  123*  Oebt:  hftr  krus,  reit,  vleder-ln,  (volitans)? 
oder  veder-ln?  —  ß)  «andere    beziehungen  find  feiten: 
menn-tn  (virilis)  MS.  2,  I6lb;  vrönw-ln  (femininos)  TriO. 
6447,  vröuwtne  hende,    frauliche  bände,  materiell  ge- 
braucht wird  es  dafelbit  z.  9229.  11518.    diu  vröowine 
fcbar,  die  aus  fraoen  bettehende;  wnlv-tn  (lupinus,  ferus) 
von  gebärden,  fitten,  blicken,  die  die  eines  wolfes  find, 
Mar.  150.  219.  fr.  d.  bell.  763.  4131;  geift-!n  (fpiritualis) 
S.  Anno  25 ,  doch  läßt  fich  auch  erklären :    belieb t  aus 
dem  geift  —  Ob  alle  diefo  mbd.  adj.,  wie  ich  angenom- 
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roen  habe,  umlauten,  ift  noch  genauer  /u  prüfen ,  we- 
nigftens  Icheinen  gule  bU*.  ohne  umlaul  zu  lefen:  bluo- 
min ,  pfawin,  vrouwtn,  röfln,  marmeltn  ,  hornin,  zobe- 
lin. Selten  verkürzt  lieh  das  -in  in  tonlofes  -en ,  doch 
gibt  es  beifpiele,  Herb.  54b  (leinen  (iapideusj :  weinen.  — 

nhd.  ift  diefe  ableitung  befchräakt,  auch  formeil  ge- 
funken,  dem  rahd.  -in  entspricht  kein  -ein,  fondern  -en% 
bei  vorausgehendem  bildungs-er  biofies  -n.  Der  umlaul 
hört  auf.  Außer  der  materiellen  findet  keine  weitere  be- 
ziehung  ftalt.  Beifpiele:  eieh-en  ;  tann-en  ,  gold-en  ;  lil- 
ber-n ;  eifer-n ;  eher-n  (f.  ehr-en,  er-en);  kupfer-n;  me- 
tall-en  ;  ird-en ;  woll-en;  feid-en;  lein-en;  luch-en;  16- 
der-n ;  hanf-en.  Mit  paragogifchem  plnral-er  und  davon 
abhängigem  umlaul  lind  geleitel:  hölzer-n;  dörner-n;  hör- 
ner-n;  brelter-n ;  gläfer-n;  und  diefe  -er-n  fowohl  als 
die  in  filb-er-n,  kupf-er-n  etc.  für  -ern  nehmend,  hat 
man  misgegriflen  und  ein  unorg.  bein-ern;  ftein-ern; 
thoen-ern;  wächf-ern  (cereus);  flächf-ern;  ftähl-ern;  mef- 
fiog-ero;  für  hein-en,  (lein-en  etc.  eingeführt;  das  ge- 
meine volk  wagl  felbft :  gold-ern ,  tnch-ern  etc.  Viele 
find  abgestorben,  z.  b.  es  läßt  (ich  nicht  mehr  fagen: 
blüraen ,  röfen,  linden .  difteln ,  feuern  etc.  ebenfowenig 
von  thierfleifch  und  pelzwerk  ein  folches  adj.  brauchen ; 
nur  oberdeutfehe  volksdialecte  haben  in  diefem  finne: 
lämmern,  kälbern,  fchweinern,  fchaefen  etc.  behalten.  — 

nnl.  keine  folche  Verwilderung,    fondern  regelfeiles 
-en:  ärd-en  (terreus);  gläz-cn  (vilreus);  Izer-en  (ferreus);  * 
b£n-en  (offeus) :    goud-en;  zilver-en ;  hout-en  (ligneus) ; 
hennip-en  (cannabinus) ;  gerft-en  (hordeaceus)  etc.  — 

engl,  nur  wenige:  afh-en;  beech-en;  braz-en;  flax- 
en ;  glaz-en;  gold-en ;  lead-en;  lilk-cn;  wood-en;  wooll- 
en.  — 

allgemeine  anmerkung :  es  liegt  in  der  natnr  diefer 
ableitung,  infofern  fie  ganz  unmittelbar  vom  fünft,  ent- 
fpringende  adj.  zeugt,  daß  aus  ihnen  nicht  wie  aus  an- 
dern adj.  adverbia,  feminina  auf  -i  und  vorba  gebildet 
werden  können.  Aus  ahd.  e'pan  fließt  z.  b.  epano  (ae- 
qualiter)  e'pani  (aequalitas)  cpanon  (aeqnare)  ;  allein  aus 
hutzln  weder  hulzlno,  poch  hnlztnt,  noch  hulztnon.  Sie 
leiden  eigentlich  auch  keine  fteigerung  (cap.  VII.);  wo 
fttinde  ein  hulzinöro ,  hulztnöfter   zu  lefen  ?  ")    Sie  find 


*)  gerade  fo  bilden  die  latein.  auf  -eus,  -accus  weder  ein 
adf.  auf  -e,  -iter,  noch  werden  fle  comparierl ,  (woran  nicht  ge- 
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wenn  ich  fo  Tagen  darf,  fubflanti  vife  her  als  andere  ad- 
jective;  daher  fie  auch  die  fpätere  fprache  als  etwas  zu 
rohes  gern  fahren  läßt  und  den  begriff  mit  dem  fubftan- 
tiv  componiert,  z.  b.  jenes  mhd.<  vrouwlpa  hende,  vrou- 
winia  fchar  drucken  wir  nhd.  aus:  frauen-hände,  fraueo- 
fchar*).  Doch  alsdann,  wann  das  -In  andere  (unter 
ß  verzeichnete)  beziehungen  ausdrückt,  fallen  folche 
fchranken  weg,  d.  h.  adverbium,  comparation  etc.  find 
verftattet ,  wie  gleich  das  goth.  finteinö  (femper)  lehrt 
und  ein  £wini  (aeternilas)  bei  T.  kann  ich  mir  denken.  — 


[OON]  -6n,  wird  fich  kaum  als  ableitung  beweifen 
laßen.  In  betracht  kommen  die  goth.  fubft.  fip  -  öneis 
(difeipulus)  und  läuhm-öni.  Jenes,  famt  dem  daraus  ent- 
sprungenen verbo  fip-önjan ,  fleht  im  cod.  arg.  zu  häufig, 
und  wird  nie  mit  kurzem  u  gefchrieben,  als  daß  fich  die 
länge  des  vocals  bezweifeln  ließe.  Eher  zweifelhaft  ift 
mir  die  deutfehheit  des  worts").  In  lauhmoni  hingegen 
fcheint  das  o  allerdings  für  kurzes  u  gefetzt,  f.  vorhin 
f.  175.  —  Ahd.  nehmen  die  adj.  zur  bezeichnung  der 
weltgegenden  ein  -6ni  in  anfpruch,  wobei  das  6,  wie  in 
den  flexionen  -6,  An,  einem  älteren  (gothifchen)  6  tren- 
geblieben,  d.h.  nicht  in  ahd.  uo  übergetreten  fein  mag***). 
Die  namen  find  bei  Eginhard  (vita  Caroli  cap.  29.)  erhal- 
ten: öftr-öni  (orientalis);  wäftr-öni  (occidentalis);  fandr-öni 
(aufiralis);  nordr-öni  (borealis)   und   dann  die  compo- 

* 

 — 

rade  der  mislaut  fchald  ift,  da  man  voo  idoneus,  tenuia,  arduus  etc. 
idoneior,  tenoior,  arduior  findet);  nhd.  wagen  wir  freilich:  der 
goldenße  und:  fich  hölzern  benehmen;  aber  ift  es  gut  deutfeh? 

*)  die  franzof.  fprache  hat  alle  materiellen  adj.  aufgegeben  and 
umschreibt:  d'or,  d'argent,  de  fer,  de  foie,  de  laine  etc.  Im  gmnde 
w^ erden  auch,  wie  mich  Benecke  lehrt,  die  angeführten  engl.  adj. 
heulzutag  nicht  mehr  materiell,  fondern  nur  figürlich  gebraucht, 
brazen  für  unyerfchämt,  filken  für  weich,  leaden,  wooden  für  fchwer- 
fällig  etc.  Aus  gleichem  gründe  find  nhd.  viele  diefer  ßnnlicheo 
adj.  ausgeftorben,  die  noch  mbd.  befunden. 

**)  in  der  vorrede  zu  Wuks  ferb.  gfamm.  p.  II.  habe  ich  feinen 
zuf.  hang  mit  dem  Clav,  fbupan  (dominus,  nobilis,  junior)  aufgeteilt. 

(Bemerkenswert!]   der  eigenname  Siboni  in  Oeftreich,  Tgl.  morgen- 
>latt  1818.  nr.  3.]    Otfried  nennt  ChrifU  jünger  theganA  und  das 
ahd.  chnght  bedeutet  puer,  minifter,  nobilis,  miles. 

allmählig  wird  freilich  das  6  gekürzt  worden  fein,  wie  au 
dem  nordruni  doc.  244a  zu  fchließeo;  T.  75,  5.  fogar  fonrfirinu  (fo 
die  f.  gall.  hf.j  auftralis,  nom.  fg.  fem.  für  fundarönu. 
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Uta :  6ft-fundr-6ni ,  fund-6ßr-6ni  etc.  vgl.  aach  gl.  monf. 
367.  weltiordrÄnun  (1.  weft-nordrönun)  choram ;  gl.  blaf. 
76a  6ftr6no-wint  (1.  6ftröni-winl) ,  fundröni-wint ;  weftrö- 
no-wint  (1.  -dni),  nordr6ni-wint.  Volle  form  wäre:  öfta- 
r6ni ,  weftaröni,  fundaroni,  nordar6ni ,  nämlich  die  adv. 
öRar  ,  woilar,  fundar,  nordar  zum  grand  gelegt,  die  aber 
eigentlich  bedeuten :  verfos  orientem  etc.,  denn  ab  Oriente 
heißt:  oftana,  ab  occidente:  wgftana,  wie  bei  den  adv. 
ausgeführt  werden  wird.  Inzwifchen  kommt  mhd.  öfl- 
ern,  wefi-ern  (für  ofter-en,  wetter-en?)  flatt  öften,  we- 
tten vor,  vgl.  Wig.  10882.  MS.  2,  10».  Altf.  gilt 
noch  voll  6ßr6ni,  northröni  etc.  die  beil.  drei  könige 
keißen  erlös  6ftr6nie  (viri  Orientale«).  Die  agf.  adj.  lau- 
ten fcbon  fämmtlich  -ern  (für  -er-en,  er-ön,  er-6ne?): 
eäft-ern  ,  weitem,  fudern,  nordern  und  ebenfo  engl,  ea- 
ftern ,  weflern ,  fouthern,  northern.  Altertümlicher  das 
altn.  auftr-cenn,  veftr-cenn,  fudr-cenn ,  norr-oenn  (f.  nordr- 
cenn) ,  welches  ob  umlaut  des  6  (folgt,  nicht  aß  zu  fchrei- 
ben)  mithin  -renn  dem  ahd.  öni  völlig  parallel  HL  Al- 
lein aus  dem  altn.  entlieht  ein  anderes  bedenken  gegen 
die  adj.  ableitung  -6ni,  es  fcheint  gar  keine  ableitung, 
fondern  eine  zuf.  fetzung  mit  -röni  (-ruoni  ?)  -rann  im 
fpiel,  nämlich  nach  analogie  von  ald-roenn,  al-rann 
(humanus)  ein-ro?nn  (difficilis)  haf-rann  (pelagicus)  fiaUT 
rcenn  (montanus)  anzunehmen  auA-rann  etc.  alfo  ahd. 
öftr-roni  oder  oft-röni?  vgl.  Rafk  §.  375.  Damit  ver- 
fchwände  auch  der  anftoß ,  daß  oflröni  die  rieh  tun  g  her, 
und  nicht  hin,  bezeichnet.  Gleichwohl  ge flehe  ich,  dali 
ich  das  ableitende  -6ni  noch  nicht  für  ganz  wider- 
legt halte.  Das  ahd.  -r6ni  gewährt  keinen  finn  und 
felbft  das  von  Biörn  aufgeflellte  altn.  rann  (fimilis)  fcheint 
mir  bloß  aus  eben  jenen  adj.  abArähiert.  Und  will  man 
und  rann  (abfurdus)  nicht  lieber  ans  undr-cenn  deuten 
als  durch  und-r(rnn?  Das  r  in  fiallrann,  hafrann  ließe 
fich  vielleicht  auch  anders  erklären  oder  für  unorganifch? 
Uebrigens  bildet  die  altn.  fprache  aus  diefen  adj.  die  fe- 
roinina:  auttrana  (aura  orientalis)  norrana  (aura  bö- 
realis,  fluch:  lingua  borealis);  hafrana  (aura  pelagica] 
Gallrana  (aura  möntaua). 

 V  ' 

* 

Anmerkungen  zu  den  N-ableitungen: 

a)  die  Verbindung  rn  ift  theoretifch  immer  in  r~an 
aufzulöfen.     Aber  -n  nach  langem  vocal  auf  früheres 
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-han  (wie  -m  auf  -bam)  zurückzufübren,  habe  ich  mir 
nur  in  einigen  entfehiedenen  fällen  erlaubt,  vgl.  ahd.  ra~ 
hau  mit  ahn.  ran;  ahd.  lehan  mit  agf.  Ken.  Verrouthet 
wurde  fluni  aus  fihani;  dionon  aus  dio  wimin.  Andere 
uns  noch  verhüllte  beifpiele  wird  die  Zukunft  ent- 
decken. 

b)  einigemahl  fcheint  auch  hier  die  hinzugetretene  ab- 
leitung  für  den  finn  gleichgültig;  fo  lieht  dem  goth.  ara, 
ahd.  aro,  alln.  ari  (aquila)  ein  agf.  ear-n,  altn.  ör-n 
zur  feite.  Nicht  anders  verhalten  fleh  ahd.  pero  (urfas) 
und  das  frühere  per-n,  altn.  biör-n;  ahd.  (lare  (fiurnus; 
und  agf.  ftöar-n.  — 

c)  wechfel  des  -n  mit  -1  und  -m  bereits  oben  tl20. 
154.  berührt.  Erfterer  ift  nicht  allzu  feiten,  wie  auch 
folgende  beifpiele  lehren:  goth.  himins,  altn.  himinn, 
ahd.  himil  (wurzel  nr.  566.):  ahd.  tougan  und  tougal  (oc- 
cultus)  jenes  0.  N.  diefes  T.;  ahd.  trunhan  (ebnns)  and 
trunhal;  goth.  aha  na,  ahd.  agana  (palea)  agf.  egle;  mhd. 
famnen,  fmeieben  (fmeichenenj ,  vorhene  ,  nhd.  fammeln, 
fchmeicheln,  forelle  (f.  forchel).  Finden  in  einem  und  dem- 
selben dialect  I  und  n  Itatt,  fo  weicht  wohl  die  bedeutung 
ab,  vgl.  agf.  feg^n  ftexitium)  fegel  (velüin),  Zfrifchert  ö 
und  r  (oben  f.  Iii.)  ift  der  auffallendste  wechfel  in  altn.  valn, 
ahd,  wagar;  vielleicht  auch  altn.  taf-n,  ahd.  zep-ar;  neben 
iung-ar  (citus)  fcheint  lung-an  zu  gelten,  vgl,  den  eigen- 
namen  lungan  bei  Schannat  393 ;  neben  demar  (crepufeu - 
lum)  findet  fieb  demen unga  doc.  208* ,  nhd.  demmerung  ; 
agf.  glitnjan ,  nhd.  glitzern.  — 

d)  die  a  und  i  vor  dem  -n  fchwanken  ungemein, 
magan,  megin;  ragan,  regin;  eigan ,  eigin;  irman,  irinin 
u.  a.  fcheinen  im  ahd.  beinahe  gleich  berechtigt.  Einiges 
mag  für  dialectifch  erklärt  werden ,  z.  b.  goth.  maürgius, 
ahd.  morakan.  Anderes  halte  ich  für  tadelbaft  z.  b.  firan- 
wuachar  (ufura)  f.  firin-wuachar.  Es  gibt  aber  auch 
fälle,  wo  /ich  beide  vocale  nicht  vermifchen ,  z.  b.  die 
verba  auf  inön,  die  fubft.  auf  -inaflus  zeigen  kein  -anön, 
anaffus.  Das  u  vor  -n  erfcheint  beinahe  gar  nicht  mehr 
und  ahd.  langes  und  kurzes  i  rinnen  in  ein  agf,  e  find 
altn.  kurzes  i  zufammen,  find  aber  auch  im  ahd.  nicht 
für  alle  fälle  ficher  zu  unterfcheiden. 

e)  in  der  comnolition  finden  fich  verfchiedne  -an,  die 
es  ungewis  laßen,  ob  fie  von  fubft.  oder  adj.  herrühren; 
z.  b.  das  angan-  oder  agan-  in  den  eigennamen  angan- 
deo,  angan-trud,  agam-bert,  agan-frid  etc.;  das  caoan-, 
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cannin-  in  dem  aralten  cannine-fas  etc.  In  der  E.  H. 
heiiU  es  von  dem  zerreißenden  lempcl Vorhang:  that  fa- 
han-lakan  te-braft,  wo  mir  fahao  unverftändlicb  ift,  viel- 
leicht fehan-lakan  (bunter  teppich)?  vgl.  veh-lachen  (Ora- 
gulam)  gl.  blaf.  und  trev.  and  oben  f.  156.  das  gleichfalls 
uufichere  mafc.  vehan  (bantfpecht).  — 


ahleitungen  mit  P  (ahd.  F.). 

find  längft  nicht  mehr  rege,  maßen  aber  in  allen  Ver- 
bindungen lp,  rpt  mpf  np  und  fp  angenommen  werden. 
Beifpiele:  goth.  bil-pan  (juvare)  agf.  ge'l-pan  (fuperbire) 
altn.  fkol-p  (eluvies) ;  goth.  valr-pao  (jacere)  alid.  fcar-f 
(acer)  ailn.  for-p  (quifquiliae)  fnar-pr  (acer);  goth.  trim- 
pan  (calcare)  agf.  iim-pan  (evenire)  ahd.  cham-f  (pugna) 
fcira-f  (ludibrium)  furo-f  (palus)  dam-f  (vapor)  ftum-f 
(hebes)  altn.  kam-pr  (mvftax);  ban-pr  (cannabis) ;  ahd. 
haf-pal  (girgillns)  und  viele  ähnliche.  Der  ableitungsvo- 
cal  lälU  lieb  zuweilen  im  ahd.  blicken  und  zwar  zwifeben 
lf,  rf,  nf,  nicht  zwifchen  mf  und  fp  (nicht  ff.).  So  findet  fich 
war-af  ((tarnen),  fcil-uf,  fcil-of  (feirpus)  und  in  einer  gl. 
vind.  gell-of  (le vir],  das  mafc.  zu  gell-a  (coneubina),  wenn 
nicht  etwa  gell-olf,  gel-olf  (analog  dem  rlch-olf,  biter- 
olf  etc.)  geballert  werden  muß,  da  niemabls  ,g*M  in 
gleichem  finoe  vorkommt;  hari-uf  (licium,  funia)  monf. 
412.  zwell.  124*  ffer.  982>  narl-ifc  lind.  990*  iü  vielleicht 
har-luf  und  compofitum.  Vucal  zwifchen  rf.  haben:  dor- 
of  (villa);  a-wer-af  (abjectio)  K.  29«;  cbar-ofo  (carpio, 
pifc);  har-afa  (cilhara) ;  zwifchen  nf.  ban-of  (cannabis) 
wirceb.  980;  fen-if  (finapi)  wofür  auch  agf.  ben-ep, 
fen-epe. 

Das  alter  und  die  Verhärtung  der  formein  lp,  rp,  mp 
ergibt  fich  daraus ,  daß  fie  in  ablautenden  verbis  vor- 
kommen, für  np ,  fp  weiß  ich  keine  anzuführen.  Die 
ableitende  natur  des  p  folgt  aber 

o)  aus  nicht  unwahrfcheinlichen  nachweifungen  des 
einfachen  Hammes:  gil-pan  =  gil-apan  (nr.  345.)  gehört 
zu  gil-an  (nr.  564.);  hil-pan  =  hil-apan  (nr.  343.)  ver- 
mutlich zu  hil-an  (nr.  311.),  denn  adiuvare  ift  zugleich 
Uteri,  celare;  fkair-pan  =  fkair-apan  (nr.  616.)  zu  fkafr- 
an  (nr.  327.) ,  fecare  fich  berührend  mit  neuere ,  .was 
fchoeidet,  hat  fchärfe;  vafr-pan  ss  vafr-apan  (nr.  433.) 
wohl  zu  vair-an  (nr.  572.)  ungefähr  wie  jacio  zu  jaceo 
oder  wie  liga  zn  lagja?    vairan  bedeutet  t  ruhig  liegen, 
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vafrpan  in  die  läge  bringen ,  legen ,  fternere;  dim-pan  ac 
dim-apan  (nr.  368.)  fordert  ein  oben  f.  55  nicht  aufge- 
Hellles  dim-an  (tenebrefcere)  wovon  dem-ar  (tenebrae) 
dim-fter  (tenebrofus) ,  da  fich  dampf,  nebel ,  finfternis  be- 
rühren, vgl.  ferb.  tama  (nebula,  caligo);  ftim-pan  (nr.  586.) 
zo  ftim-an  (nr.  322.),  das  ftumpfe  ift  das  verftommelte, 
gehemmte  etc. 

ß)  aus  vergleichung  urverwandter  fprachen,  welche 
labialmedia  flau  der  goth.  ten.  und  ahd.  afp.  in  diefen 
Wörtern  haben:  cann-abis,  hen-ep,  han-of;  litlh.  gel-beü 
(anxiliari),  häl-pan,  hei-fan ;  ich  wage  tor-ba  zu  f>aür-p, 
dor-of,  kaum  aber  die  (raufchende)  har-fe,  agf.  hear-pe,  altn. 
har-pa  zo  uog-vßae,  *vQ-ßctQ  zu  halten.  Wo  goth.  oder 
ftchf.  terms  lat.  ten.  begegnet  liegt  fpätere  unmittelbare 
entlehnung  unter;  fo  in  finapi  (gothifch  Marc.  4,3L)*viel- 
leicht  auch  in  fcirpus  vgl.  mit  fcilf. 

Das  ahd.  mf  in  mft  entfpricht  zuweilen  gothifchem 
mf  (nicht  mp),  z.  b.  in  fimfto  (decimus)  dürft  (neceffitas) 
femAi  (facilis)  welche  daher  nicht  unter  die  p-ableituo- 
gen  gehören. 


ableitungen  mit  B.  (ahd.  P). 

meiftentheils  ausgeftorben  ,  doch  erkennbarer,  als  die  mit 
-p,  Welche  nur  noch  im  ahd.  den  ableitungsvocal  zeigten« 
Hier  aber  lieht  er  bisweilen  auch  im  gotbifchen. 

1)  der  Gotbe  bildet  adverbia  auf  -aba,  -uba ,  denen 
nichts  in  den  übrigen  dialecten  entfpricht,  näheres  cap.  V. 

2)  feminin«  und  neutra  auf  -ubni  •  fchwankend  in 
-ufni  (1 ,  604.  606).  Auch  diefe  ableitung  mangelt  den 
andern  deut/chen  fprachen,  Ge  ift  mehrfach  und  würde 
ahd.  -up-ani ,  op-ani  lauten  ?  oder  wäre  fie  vielmehr 
coiopofition,  ubni  f*  öbni  (wie  auch  fonft  u  und  6  fcb wan- 
ken 1,  40.  855.)  aus  öbjan  (exercere)  ahd.  oopan  zo  er- 
klären? zumahl  die  fyntax  eine  häufige  abftracte  con- 
ftroction  diefes  verbi  lehren  wird.  Inzwifchen  fehlt  ge- 
rade 6bjan  im  gotbifchen,  das  auch  fonft  ableitungen  mit 
-ub  zo  hegen  fcbeint 

3)  es  findet  fich  zwar  nur  das  einzige  fil-ub-r,  ahd. 
fil-op-ar  (affim.  filipar  oder  filapar);  mit  ausgeftofinem  vo— 
cal  agf.  feolfer,  altn.  filfr. 

4)  in  den  goth.  formein  lbf  rb9  mb  (nb  und  fb  gibt 
es  nicht)  iß  der  ableitongsvocal  a  ausgeworfen;  beifpiele: 
oUbandqs  (camelus),  hal-bs  (dimidius),  fal-b6,  ül-ba  (ipfe)v 
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ar-bja  (heres),  f>aur-ban ,  hvafr-ban,  lam-b  (agnus)  durc- 
hs (mulus)  etc.  Auch  hier  tritt  im  abd.  das  a  zwifcben 
)p,  rp  hervor,  nie  zwifcben  mp,  z.  b.  hal-ap  (manu- 
brium),  huer-apan,  praet.  huar-ap ,  där-ap  (azymus),  dar- 
apen  (egere) ,  ar-apjo  (heres),  To  gewis  früher  ftatt  des 
fpätern  er-ibo ;  hingegen  kein  lam-ap  ,  tum-ap  f.  lam-p, 
tum-p.    Agf.  und  altn.  keine  fpur  des  gebliebenen  vocals. 

5)  ableitendes  b  erkenne  ich  aucb  (wie  vorhin  f.  154* 
182.  ableitendes  m,  n)  nach  ausgeworfner  fpirans  h  in  du- 
bo,  dü-bö  (columba),  welches  Ulf.  nur  in  der  compof.  mit 
hräiva  f.  tgvydv  fetzt,  da  er  negiougd  durch  ahaks  aus- 
drückt; wurzel  fcheint  nämlich  nr.  261.  diuhan  (mer- 
gere)  abd.  tiuhan  und  dub6  ftünde  f.  dub-ab6,  gerade  wie 
fich  columba  mit  HoXv/tflaw  vergleicht  und  xolv/ifloe 
mergus  bedeutet.  Von  dem  taucber  wurde  der  name  auf 
die  taube  übertragen,  vgl.  oben  f.  19.  Selbft  das  agf.  ver- 
bünd deöfan  könnte  aus  diuh-aban  gedeutet  werden.  Auf 
diefem  wege  löfet  fich  vielleicht  einmahl  überhaupt  die 
dunkel  heil  der  feh  einbaren  wurzeln   mit  ü  (oben  f.  7.); 

es  find  fpiranten  ausgefallen. 

„x  ,  *\  .  .  °  .        ....  n 

6)  beftaligungen  wie  vorbin  beim  P. 

a)  aus  nach  weifung  des  einfachen  ftamms  weiß  ich 
wenig  zu  gewinnen;  tim-bar,  zim-par  (aedificatio)  könnte 
aus  tim-an,  zim-an  (nr.  320.)  aptare,  conftruere?  geleitet 
werden,  vgl.  das  urverwandte  domus  mit  domare;  fcir- 
pi  (teßa)  monf.  344.  bezeichnet  eigentlich  das  zerbrochene 
und  fügt  fich  zu  fcir-an  (nr.  327.)  fcindere,  fo  daß  fkafr- 
pan  und  fkairban  zwei  ganz  verfchiedene  fortbildungen 
einer  wurzel  wären.  Noch  unlieberer  ift  mir  aber  hal- 
ap  (manubrium)  aus  hal-an  (nr.  465  ),  ar-bi  (bereditas) 
aus  afr-an  (nr.  57 P)  und  ähnliches 

ß)  im  griech.  entfpricht  die  afp.  dem  gotb.  b,  ahd. 
P>  vgl*  «/<?>'  mit  umpi,  daher  ift  ulbandus  unbedenklich 
ul-bandus,  ahd.  ol-panta  =  ol-apanta,  wie  ek-Kpag ,  ein 
großes  thier,  karoeel  oder  elephant.  ftair-ban ,  fter-apan 
ift  vielleicht  atg-iyuv,  xaTa-org-iiftivI  läßt  fich  fviltan 
(nr.  349.)  aus  us-viltan  deuten?  wenigftens  fällt  mir  auf, 
duß  der  hd.  dialect  kein  fuelzan  kennt  und  von  welzan 
nur  das  abgeleitete  fchwacbe  welzan ;  wäre  ein  ahd.  ur- 
welzan  für  fviltan  nachzuweifen ,  fo  gewänne  jene  er- 
klärung  von  fterpan,  deffen  fimplum  fteran  längft  ver- 
dunkelt liegt.  Da  die  Slaven  den  lippenlant  nicht  afpi- 
rieren,  fo  vergleicht  fich  golh.  b  ihrem  b,  fil-ubr,  fr- 
ebro  j  folglich  ift  flav.  labe  (fluvius)  labud  (cygnus)  ficher 
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das  abd.  alp=alap,  el-pig  ==  ei-api;  (vgl.  lat.  ol-or) 
man  hat  Dicht  nöthig  verfetzung  des  1  anzunehmen,  da 
der  eigentliche  wurzelvocal,  wie  im  flav.  öfter,  aphärefis 
erlitten  hat,  labud  f.  alabud ,  olabud.  Im  litth.  mangelt 
gleichfalls  f,  weshalb  die  häufigen  Feminina  auf  ->  be  je- 
nen gotbifchen  auf  -ubni  vergleichbar  fchcinen.  -r 

7)  die  agf.  und  altn.  mondart  afpiriert  golhifche  me- 
dia in-  und  auslautend,  daher  man  zu  abd.  p  das  agf. 
ahn.  f.  halte,  vgl.  agr.  el-fet,  jl-fet  (olor)  altn.  al-ft;  el-f 
(fluvius)  etc.  Diefes  f.  begegnet  wiederum  in  hochdeut- 
fchen  dialecten  inlautendem  b  (latt  p,  wie  in  tüba  (Ko- 
lumba) ,  wofür  ich  noch  nie  tupa  gelefen  habe.  Und 
auch  der  Gothe  fchwankt  zwifchen  ubni  und  ufni. 


•  •*  .        '■  »Ii» 

.    '  V^(;^  F  (ahd.  V). 

find  völlig  un wirk f am  und  nur  in  den  feltnen 
gen  Iff'mJ,  nf%  die  in  keinem  ablautenden  verbo  fortle- 
ben, zu  mutbmaßen ,  vgl.  die  gotb.  Wörter  vul-fs  (lupu> 
fim-f  (quinque)  ban-fs  (xt/Uoc,  mancus,  mutilus).  Ahd. 
findet  (ich  noch  der1  ableitungsvocal  im  pl.  fin-evi  T.  44, 
23.  Im  griech.  lat.  etc.  herrfcht  hier  parallele  tenuis, 
fim-f  Ht  dal  dorifche  *ifi-nt\  vul-fs  ift  lu-pus  (für  ol- 
pus  oder  für  u!-upus?  wie  At'-xo£  =  flav.  vul-k)  und 
das  in  keiner  andern  deutfcben  mundart  als  der  gotbi- 
fchen bekannte  han-fs  ill  wohl  das  litth.  kum-pas  (kramm) 
vgl.  kam-pas  (winkel ,  krümraung).  Die  //  fämmllicher 
deutfcher  fprachen  erfordern  vorficht,  da  fie  ans  altern 
laotverhältnilTen  übrig  fein  können  und  der  Verschiebung 
widerftanden  haben.  Das  ahd.  fem-fti  (facilis)  fcheint 
genau  das  agf.  fof-te,  folglich  hierher  unter  F  zu  rech- 
nen. Id  chun-fl,  nun- Fl  f.  chum-fl,  num-ft  entfpricht 
das  ahd.  ft  dem  goth.  in  num-fts;  ob  nun  hier  ein  wirk- 
lich ableitendes  f.  im  fpiel,  oder  es  bloß  euphonifch  zwi- 
fchen m  und  t  gefcboben  fei,  wage  ich  noch  nicht  zu 
entfcheiden.    Das  gilt  auch  vom  goth.  hvil-ftri. 


ableitnngen  mit  V  (ahd.  W). 

in  der  älteren  fpracho  gangbar  und  erkenntlich,  in  der 
neueren  verwifcht  und  abgeüorben  ;  fcbon  im  ahd.  macht 
die  vocalifche  auflöfung  des  w  fchwierigkeiten.  Ich  uu- 
terfcheide    hier  wieder  nach  den  drei  ableilungsvocalen 
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at>,  iV,  uv  y  wiewohl  die  beiden  letzten  von  ganz  be- 
fchränktem  umfang  find.  '  1  ' 

[AV]  im  goth.  der  vocal  überall  gewichen ,  ahd.  oft 
erhalten,  wenn  auf  das  w  flexionsvocale  folgen,  fonft 
mit  dem  w  in  o  verfchmolien.  Nhd.  Terwandeln  fich 
die  gebliebenen  w  in  b.  Von  dem  ableitenden  v  muß 
man  aber  das  wurzelhafte  v  unlerfcheiden ,  wie  ich  1, 
598.  613  etc.  nicht  gethan  habe.  Ableitendes  iÄ  nur  an- 
zunehmen ,  wo  der  die  wurzel  fchlieliende  confonant  ihm 
vorausgeht,  z.  b.  im  goth.  pal-vjan  oder  im  ahd.  pal-o 
pal-aw;  gehl  kein  folcher  conf.  vorher,  fo  gehört  das 
v  felbft  zur  Wurzel,  da  es  unwahrfcheinlich  ift,  daß  vor 
einer  fpiraos  eine  andere  fpirans  ausgefallen  fei.  In  faivs, 
fnaivs,  {>ius,  qvius ,  ahd.  feo,  fneo,  diu  und  allen  ähnli- 
chen Heckt  daher  gar  keine  ableitung. 

1)  Jubfiantiva, 

a)  fi&rkt  mafculina,  : 
goth.  nur  fagg-vs  (cantus)  «),  aber  andere  laßen  fich  ver- 
mothen,  z.  b.  aus  dem  verbo  bal-vjan  ein  bal-vs  (oder 
nenlr.  bal^v?)  malum.  Zur  dritten  decl.  gehört  fafrh- 
vos  (mundus);  doch  in  fkad-us  (umbra)  hafr-ns  (cardo, 
enfis),  nicht  fkad-vus,  hair-vus,  fch eint  kein  ableitendes 
v  zu  liegen?  tgl.  indefTen  das  verbum  fkad-vjan  und 
die  übrigen  mundarten  **).  —  ahd.  mat-o  (pratum)  mal- 
awes?  nur  in  compof.  mato-fcrecch  (locolla)  N.  104,  34; 
pal-o  (malum)  O.  II.  6,  71.  gen.  pal-awes ;  fal-o  (falix)  fal- 
awes  jan.  227  5  fcat-o  (umbra)  fcata-wes ;  vielleicht  ri*-d  (fe- 
bris)  rit-awei?;  von  phul-awl  (pulvilli)  monf.  339.  kann  ich 
den  fg.  phul-o  nicht  weifen  (monf.  385.  phul-ju  neutral  ?), 
fpäter  decliniert  dies  aus  dem  latein  entlehnte  wort  Ichwach; 
aber  fank,  fank-es,  fang,  fang-es,  nicht  fang-o,fang-awes. — 
agf.  bäal-u  (malum)  beal-ves;  bear-o  (locus)  bear~ves; 
fcead-o  (umbra)  fccad-uves;  vielleicht  auch  heor-o  (cardo) 
heor-ves.  —  altn.  hiör-r  (eofls)  dat.  hiör-vi;  fpiör-r 
(paiTer);  in  föng-r  (cantus)  fcheint  der  um  laut  ein  aus  v 
eotfprungnes  n  zu  bedeuten?  vgl.  fö»g-*vari  (cantor);  zur 


leitend  fei,  nicht  zu  dem  gg  ,  g^  (Äg,  nk)  gehöre ,  Yotgt  aus 
den  wortern,  wie  gaggs,  drigkan,  die  es  nicht  baten. "»  EWo 
beurlbe,le  man  hr.  Jo  allen  übrigen  dialeclen  bat  fleh  hinter  ng, 
nk,  h  das  t  (ine*|i  Yerloren.  -  , 

iwifcben  ableitendem  r  und  ableitendem  u,  das  in  r  über- 
tritt (oben  f.  95.)  hlifo  rechte  fcheide  fehler;  ich  fehe  hier  noch 
nicht  klar  und  muß  im  ahd.  aw  annehmen,  die  gofbV  u  fcheioen.  5 
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zweiten  decl.  gehören  Eigennamen  wie  fkir-vir,  vir- 
Vir.  --  mhd.  fchon  keine  fpur  übrig  t  raat-e  (pralura)T 
unficher  nach  form  und  gefchlecht,  Wilh.  3.  der  dat.  raat. 
im  reim;  fchat-e  (arobra)  gen.  fchat-es;  rit-o  (febris)  gen. 
rit-es  (?),  bei  den  fpätern  beide  fchwach  declioierend.  — 
engl,  fhad-ow;  mead-ow. 

ß)  flarke  feminwa, 
göth.  ah-va  (flumen);  friaf>-va  (dilectio);  nid-va  aerugo) 
oder  fchw.  mafc.  ?  falh>-va  (manfio);  trigg-va  (pactio); 
ubiz-va  (porticos).  —  ahd.  hel-awa,  höl-ewa  (palea)  monf. 
392.  N.  34,  18.  48,  3;  fual-awa  (hirnndo);  var-awa  (fpe- 
cies,  color);  doch  ah-a  (fluvius);  opaf-a  (doma,  tectaro) 
felid-a  (manfio)  haben  kein-aw  mehr  und  opafa  gehet 
fchwach,  monf.  352;  ältere  ah-awa,  opaf-awa,  felid-awa 
find  zu  vermnthen,  wohl  aoch  pat-awo  (pugna)?  —  agf. 
fär-bu  (color)  Boet  197b  mit  Übergang  der  fpirans  in  die 
media,  f.  fär-evo;  frät-evu;  frät-ev  (ornalus);  das  nur 
noch  in  dercompof.  häufige  bead-o  lautete  wahrfcheinlicb 
bead-evu  (pugna)  ?  —  altn.  böd ,  gen.  böd-var  (pugoa). 
mhd.  nur  var-we ,  beßer  var-ewe  (color);  nar-we  (cica- 
trix)  hat  Herb.  89* ;  fwal-ewe,  fwaJ-we  Trift.  6606.  oder 
mit  ausgeftoßnem  w  fwal  f.  fwal-e  MS.  1,  51b  2,  166^  — 
nhd.  far-be ;  nar-be;  fchwal-be;  matt-e  (pratum).  — 

y)  flarke  neutra> 
goth.  vaürft-v  (opus);  vielleicht  bal-v  (malum)?  — »  ahd. 
mel-o,  mel-awes  (farina);  hor-o,  hor-awes  (lutum);  far-o 
(machinae,  apparatus)  Hild. ,  deir  gen.  far-awes  aus  ki- 
far-awi  zu  folgern;  tref-o,  tref-ewes  (thefaurus);  früher 
vielleicbt  fcranh-o,  fcranh-ewes  (frausj?  — agf.  mäUo, 
mel-cves  (farina);  eal-o,  eal-eves  (cerevifia);  föar-o,  fäar- 
ves  (infidiae).  —  alln.  hol  (malum) ;  ltng  (frutex) ;  miöl 
(farina);  öl  (cerevifia);  föl  (alga)  ;  fkrök  (figmentüm);  das 
v  bricht  in  den  dativen  böl-vi ,  l!og-vi,  miöl-vi,  fkrök-vi, 
vor  und  zeigt  fich  als  u  in  dem  umlaut;  in  fiör,  dat. 
fiör-vi  fcheint  v  das  h  zu  vertreten.  —  mhd.  mel,  mel- 
ewes ,  mel-wes ;  bor ,  hor-wes ;  far  nur  in  den  comp. 
far-wAt,  far-rinc.  —  nhd.  möl,  m6l-s  (nicht  melbes).  — 

6)  flarke  feminina  auf  avt%  von  adjecliven,  z.  b. 
ahd.  mar-awt  (teneritudo);  zgf-awt  0.  I.  4,  43;  mhd»  gü- 
we  (fiavedo).  — 

9)  flarke  neutra  auf  avi,  collectiva,  z.  b.  ahd.  ki- 
kar-awi  O.  V.  4,  64 ;  ki-far-awi,  ki-ffer-wi  (zaba,  arab.  = 
lorica)  zwell.  135b  mhd.  ge-fer-we  fragm.  bell.  2513; 
mhd.  ge-hil-we  (nimbus)  MS.  2>  204b  etc.  — 
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f)  fchwaclie  ma/culina9 
golh.  bidag-va  (mendicus);  nid-va  (aerugo)  wenn  es  nicht 
ßarkes  fem.?;  fpar-va  (paffer);  vaurft-vja  (operarius); 
vil-va  (raptor).  —  ahd.  fpar-awo  (paffer)?  ich  finde  nur 
fpar-o  T.  44,  21.  N.  101,  7;  phol-wo  (capitale)  blaf.  45* 
trev.  5lb.  —  agf.  räf-va  (dux);  fpear-va  (paffer).  —  ahn. 
dock -vi  (nigredo);  myrk-vi  (caligo);  ltng-vi  (ferpens) ; 
^ng-vi  (o.  pr.)  —  engl,  fparr-ow;  pill-ow  (cervical).  — 

fj)  jchwache  feminina, 
goth.  band-vö  (figcnm);  gat-vö  (via);  tafhf-vö  (dextera); 
uht-vd  (crepusculum);  |>eih-vö  (tornitru);  vaht-vö  (vigilia). 
—  ahd.  fen-awa  (nervus)  gl.  monf.  353.  avena  verliehe 
ich  nicht,  fen-ewa  N.  7,  13;  zef-awa  (dextera);  aber 
kaz,;-a,  uht-a  (N.  uoht-a),  waht-a  etc.  ohne  -aw.  —  agf. 
meal-ve  (malva);  fval-eve  (hirundo);  fin-eve  (nervus)  aber 
uht-e.  —  ahn.  völ-va  (fybilla)  neben  val-a,  fo  wie  nur 
ohne  v:  f val-a  (hirundo);  bend-a  (funis);  gat-a(via);  ött-a 
(matutina).  —  mhd.  fen-ewe;  zef-ewe;  fwal-ewe  (ci- 
thara)  Parc.  18628.  [I.  fwalwen  ft.  finalwen]  19820  fcheint 
fremder  name  des  inftruments ,  oder  bedeutet  harpfe  und 
fwalwe  in  diefen  (teilen  ganz  etwas  anderes  ?  —  nhd. 
fön-e  (nervös).  —    engl,  mall-ow;  fwail-ow;  fin-ew.  — 

2)  adjectiva 

a)  erfler  declination , 
goth.  trigg-vs  (fidus);  vräiq-vs  (obliqaos);  naq-vajjs  (ou- 
dus);  läßt  lieh  aus  dem  adv.  nAh-va  (prope)  ein  adj. 
n£h-vs  fchließen?  —  ahd.  ohne  kennzeichen  -o,  mit 
kennzeichen  awtrx  el-o,  öl-awe>  (fulvus)  jun.  205.  doch 
monf.  319.  fleht  eleawa;  (fulvum),  wo  das  zweite  e  fehler« 
haft  fcheint;  chal-o,  chal-awßr  (calvus);  kar-o,  kar-aw^r 
fparatusk  mar-o ,  roar-awer  (marcidusj ;  fal-o ,  fal-awör 
(ater);  rar-o,  far-awer  (armatus)  O.  IV.  17,  15;  val-o, 
val-awer  (gilvus);  var-o,  var-awÄr  (tinetos);  zöf-o,  zef- 
awe*r  (dexter).  —  altf.  gar-u,  gar-awer  (paratus);  nar-u, 
nar-awer  (anguftus).  —  agf.  ftark  -o,  fchwach  -^a:  ceal- 
o,  ceal-va  (calvus);  feal-o,  feal-va  (flavus);  g£ar-o, 
gear-va  (paratus);  geol-o,  geol-va  (fulvus);  mear-o, 
mear-va  (raollis);  near-o,  near-va  und  near-a  (angu- 
ftus)*). —  altn.  fallen  die  goth.  adj.  erfler  und  dritter 
decl.  zufammen,  denn  beide  werfen  das  v  vor  flexions- 
confonanten  weg,   beide  laßen   es   vor  flexionsvocalen 


*)  1,734.  nachzutragen,  daß  alle  diefe  agf.  adj.  den  acc  fg. 
mafo.  auf  -one  bilden:  fealone,  gearone,  nearone  etc.  nicht 
feaivne. 
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erfcheinen,  and  beide  lauten  das  a  um;  döck-r,  döck-vi 
(niger);  föl-r,  föl-vi  (pallidum  gldgg-r,  glögg-vi  (parcos); 
gtftvr,  gör-vi  (paratus);  farjgg-r,  hry gg- vi  .( trifti]; 
myrk-r,  myrk-vi  (tenebrofus);  öl-r,  öl-vi  (ebrius);  öng-r 
öng-vi  (anguftus);  ör*  tfr-vi  (celer) ;  röfknr,  röfk-rvi  (Are* 
nuus);  fnögg-r,  fnögg-vf  (glaber);  fögg-?r,  fögg-vi  (ma- 
didus);  trygg-r,  trygg-vi  (fidus) ;  f)raung*r,  praung«-?i 
(anguftus).  —  mbd.  gel,  gel- wer;  gar,  gar-wer;  kal,  kal- 
wer;  fal,  fal-wer;  var,  var-wer.  —  nhd.  gel-b;  far-b  ; 
faUb  (neben  fal);  aber  kftl  (nicht  kal-b).  ~  engl.  call-ow; 
fall-ow  ;  narr-ow ;  vell-ow. 

ß)  zweiter  aeclination 
golb.  keins  nacbzuweifen ,  zu  vermuthen  ar-vis  (fruftra- 
neus)  aus  dem  adv.  ar-vjö.  —  ahd.  desgleichen  ar-awi 
aus  dem  adv.  arawon  (incaflum);  in  triuwi  (fidus)  fcheint 
das  w  der  ableiiung  zu  gehören,  wenn  man  das  goth. 
trigg-vs  zum  roaßftab  (teilend  ein  trink-awer,  trink-wtr, 
zwifchen  welchen  und  triu-w£r  andere,  uns  ver- 
lorne mittelglieder  liegen  müßen ,  annähme ;  oder  wäre 
triuwi  die  einfachere,  triggvs  die  erweiterte  form  (lf  325. 
326.)?  in  enk-i  (anguftus)  iß  das  w  ausgeworfen,  früher 
ank-awi,  ank-awu?  — 

y)  dritter  declination, 
goth.  agg-vus  (anguftus);  hnafq-vus  (tener) ;  glagg-vus 
(folers)  aus  dem  adv.  glaggvuba  gefolgert;  man-vus  (pa- 
ratus); |>laq-vus  (mollis).  -  das  abd.  kla-o,  |ria-w6r  ift 
einziges  überbleibfel  und  verhält  fich  einigermaßen  zu 
glagg-vus  wie  triuwir  zu  triggvus,  nur  daß  es  ohne 
kennzeichen  nicht  klawi  beißt,  wie  triuwi,  fonderp  klao, 
klau.  Das  alto.  glöggr  und  ähnliche  find  als  zur  erfien 
decl.  ubergegangen  anzufehen.  — 

3)  verba, 

et)  ßarker  coniugation* 
die  goth.  verba  leih- van  (nr.  195.) ;  fa/h-van  (nr.  30S.) ; 
vil-van  (nr.  348.);  figg-van  (nr.  389.);  ftigg-van  (nr.  399.)r 
bligg-van  (nr.  410.);  figg-van  (nr.  411.)  und  wahrschein- 
lich noch  einige  ähnliche,  die  noch  nicht  nachzfcweifen 
ftehen ;  alle  von  den  verbis  mit  bloßem  h ,  1 ,  gq  und 
gg  genau  zu  unterfcheiden  z.  b.  von  frafoan  (nr.  307.); 
drigkan  (nr.  397.)  und  ftiggan  (pungere),  nr.  318)  *).  Im 


*)  wo  die  golb.  form  öberfeben  worden  ift;  fie  ftebt  zwar 
nur  Maltb.  5,  29.  wenn  man  us-ftagg  io  us-ftigg  emendierl,  da 
fliggan  kein  inf.  fein  kann. 


■ 
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t)tr* 


ahd.  find  alle  diefe  -v  zn  gründe  gegangen  und  ein  feh- 
awan,  wel-awan,  fmk-awan  laßen  fleh  böchftens  vermu- 
then,  doch  pliuwan  verhält  (ich  zu  bliggvan ,  wie  in 
triggvs  trinwi.  Im  altn.  dauern  fltng-va ,  leck- va ,  fieck- 
va,  hreck-va  d.  h.  übergetreten  in  flyng-va ,  föck-va, 
ftöck-va,  hröck-va  (1  ,  916.)  fort,  auch  hogg-va  (caedere) 
fcbeint  hierher  gehörig.  Die  übrigen  dialecte  zeigen  der* 
gleichen  gar  nicht  mehr.  ►<  ,,  »„ „, 

ß)  erfler  fchwacher  conjugation 
goth.  bal-vjan  (torquere);  mal-vjan  (conterere);  val-vjan 
(volvere);  man-vjan  (parare);  band-vjan  (innuere) ;  fkad- 
vjan  (umbrare)  ;  ftagg-vjan  (impingere) ;  väi-fafrh-vjan 
ejulare)  *);  nöh-vjan  (appropinquare).  —  ahd.  kar-awan 
praeparare);  var-awan  ftingere);  fal-awan  (decolörare) ; 
cat-awan  (umbrare);  ki-chal-awan  (decaivare)  monf.  332.; 
diefe  löfen  im  praet.  das  aw  in  o  auf:  kar-ola,  fal-ola, 
var-ota,  fcat-ota,  ki-chal-ota  (1,886.)  und  haben  im  pari, 
praet.  ohne  flexion  ka-karawit,  ka-fcatawit,  bei  zutreten- 
der flexion  aber  die  auflöfung:  ka-karoter,  ka-fcatot^r  (wo- 
nach 1,  887.  die  angeblich  dritte  form  karwita  zu  ftreichen 
ilt).  —  agf.  gyr- van  (parare);  hyrvan  (contumelia  afficere); 
fyr-van  (moliri);  fcead-e van  (ad umbrare)  ;  praet.  gyr-ede, 
fcead-ede  (1 ,  910).  —  altn.  gör-va  (parare)  wofür  aber 
üblicher  gör-a;  hröck-va  (torquere);  flück-va  (exlin- 
guere);  ftöck-va  (afpergere);  praet.  ger-di,  brök-ti  etc. 
Hiernach  follten  auch  dögg-va,  flöng-va,  göl-va  gehen, 
die  ich  aber  in  die  zweite  conj.  geflellt  finde.  —  mhd. 
ger-wen;  ver-wen;  f er- wen  (inftruere,  armare);  vel- 
wen;  fei- wen;  wel-wen  (convexum  reddere)  MS.  2,  62b; 
be-fchat-wen  Barl.  66,  1 ;  praet  gar-te,  var-te,  faUe  «tc. 
doch  flehet  mnf.  2,  43.  ver-var-wete,  nicht  ver-var-te.  — 
nhd.  ger-ben  ;  fär-ben ;  fäl-ben  ;  wöl-ben ;  aber  befcbatt-en. 

»Hi      zweiter  und  dritter  fchwacher  conj. 

keine  gotbifche;  ahd.  rit-awon?  (treraere)  wofür  aber  N.  2, 
11.  rid-on,  oder  ift  dies  rid-on?;  fer-awön  (arefcere)  raonf. 
390.  399.  N.  38,12.  118,139;  andere  find  leicht  zu  vermu- 
theo,  z.  b.  chal-awen  (calvefcere).  —  agf.  feal-vjan,  föal-vo- 
dc  (flavefcere);  frät-vjan  (ornare);  ful-vjan  (baptizare); 
near-vjan ,  near-vöde  (arctari).  —  altn.  dögg-va  (rigare); 
göt-va  (inveftigare);  flöng-va  (projicere);  röckva  (vefperaf- 


•)  etwa  Tai  fairhfu!  (wehe  well)  rufen?   vgl.  Parc.  115»». 
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cere)  etc.  —  mhd.  ver-gel-wen  (flavefcere);  rioV-wen  (tfere- 
mere)  Bon.  48,  88.  fchil-wen  (ftrabam  effe)  Herb.  21*.  — 
ahd.  ver-nar-ben  (cicatrice  obduci). 


[IV]  der  vocal  i  vor  dem  ableitenden  v  ift  kaum  mit 
ficherheit  nachzuweifen.  In  dem  goth.  gen.  pl.  funtve, 
tunf>iv6  (1,  601.)  fcbeint  das  v  an  fich  nicht  ableiterifch 
(2,  95.);  auch  nicht  in  den  adjectiven  häi{)ivifks,  judai- 
vifks  (vergl.  unten  beim  SK).  Mehr  hierher  gehörig  ift 
das  ahd.  mil-iwa  (tinea)  T.  36,  1.  falls  dabei  keine  affinu- 
lation  aus  mil-awa  wirkt.  In  hul-iwa  (Fordes,  uligo)  gl. 
flor.  kann  keine  affim.  eintreten,  aber  diefe  gloCfen  find 
in  den  vocalen  un Fächer.  Mbd.  kommen  mi!-we  und 
bül-we  (nur  beim  Stricker)  vor;  wo  der  umlaut,  wenn 
man  feiner  Ccher  wäre,  entfcheiden  würde.  Nhd.  nur 
mil-be.  Aus  den  übrigen  fpracheu  ergibt  fich  gar  nichts 
für  iV. 


[UV]  gleichfalls  feiten  und  unficher:  gothifch  fchwan- 
ken  vid-uv6  und  vid-ovd,  ein  vielleicht  undeutfches,  aas 
dem  lat.  vidua  entlehntes  wort  (altn.  eckja);  ahd.  wit- 
awa  oder  wit-uwa  ?  mhd.  wit-ewe,  wit-we;  nhd.  wit-we 
(nicht  wit-be ,  wohl  aber  veraltend  wittib) ;  agf.  vid-uve, 
vid-eve;  engl,  wid-ow.  Ein  dunkles  wort  ift  fifuva,  viel- 
leicht fif-uwa,  das  gl.  monf.  319.  gleichbedeutend  mit 
fpanifciu  gipofi  zur  überfetzung  von  iberas  nenias  braucht; 
eine  elwang.  gl.  hat  fifva  (?fifwa)  neniae.  Die  parallele 
gl.  doc.  223b  läßt  es  weg  und  gibt  dafür  lotar-fprabha 
Der  finn  itt  entweder  lügen,  eitle  erdichtungen  oder  klag- 
gefänge. 


[EV]  4v  erfcheint  nur  im  goth.  aWv  (oleum),  dem 
aber  kein  ahd.  al-äw  entfpricht,  da  es  ol-i ,  gen.  ol-jes, 
ol-es,  mhd.  öl,  agf.  el-e,  gen.  el-es  heißt.  Diefe  abd. 
agf.  formen  lind  offenbar  aus  dem  latein  ge  oßen  ,  wel- 
ches ich  von  der  goth.  nicht  glaube.  In  ihr  verhält  fich 
das  goth.  a  zum  lat.  o  wie  in  namö  zu  nomen.  Aach 
hat  die  litth.  form  allejus. 


anmerhungen  zu  den  v -ableitungen: 
a)  das  ableitende  v  ift  gleich  den  übrigen  fpiranten 
häufig  weggefallen,  zumahl  in  den  neueren  fprachen. 
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b)  da  die  fpiranlen  keiner  lautabftufung  unterließen, 
fo  entfpricht  es  auch  dem  lat.  v,  oft*  in  den  nämlichen 
Wörtern,  vgl.  ahva  mitaqva,  aeqvor;  vidtrvö  mit  vidua, 
vidva;  elo,  elawer  mit  gilvos;  valo,  valawer  mit  flävus 
oder  fo) vus ;  chaK),  chalawer  mit  calvus.  In  den  beiden 
letzten  lallt  die  zu  große  einftimmung  der  anlautenden 
conf.  faft  auf  entlehnung  fchließen.  Dasfelbe  ^t>  herrfcbt 
auch  in  vielen  andern  lat.  Wörtern ,  z.  b.  mil- vus,  ner- 
vös, ung-vis  auf  diefelbe  weife.  #•     w   ii...,iin  uv 

c)  wechfel  des  v  mit  andern  confonanten :  mit  m  in 
fwal-me  Bon.  23,2.  40,21.  f.  fwal-we,  vermulblich  nach- 
dem vorher  w  in  b  verhärtet  worden  war,  denn  //;  wird 
in  den  volksdialecten  leicht  zu  ////  vgl.  alb  und  alm;  fo- 
gar  alln.  helrolng  (dimidium)  f.  beifing,  baifing.  Orga- 
nifcher  ift  wechfel  zwifchen  v  und  h  ,  abd.  vörab ,  dat. 
verahu  (anima)  altn.  fiör,  fiörvi ;  ägf:  frätvirm  (ornamen- 
tis)  altf.  fratahun  ;  mhd.  fchiihen  und  fchilwen ;  und  fo  wird 
aus  agf.  fur-h  (fulcus)  abd.  vur-iba,  engl,  furr-ow;  Tadel- 
bafter fcheint  das  im  engl,  fo  häufige  ~ow  ftatt  des  agf.  g, 
z.  b.  bill-ow  (unda);  will-ow  (falix);  morr-ow;  forr-ow; 
burr-ow;  tall-ow;  harr-ow  ft.  des  agf.  byl-ige,  vil-ige  etc. 
d.  h.  fowohl  für  das  wahre  g,  als  das  aus  -j  entfprungne 
-ig,  letzteres  auch  in  den  verbis  hol-low  (excavare,  boli- 
gean);  bel-low  (latrare);  winn-ow  (ventilare)  etc.  in  foll- 
ow,  hall-ow  ift  wahres  g  (fylgian,  halgian).  In  wind- 
ow  (feneftra)  fleckt  fogar  die  compof.  altn.  vind-auga, 
obgleich  ich  kein  agf.  vind-eäge  weiß. 


>  . 


ableitungen    mit    jf,    ,  ,  •  :i!-n  .  - 

hier  tritt  der  eigne  fall  ein,  daß  fich  in  igewilTen  con- 
fonanzverbindungen  viele  ableitende  t  erhalten  baben,  die 
der  gewöhnlichen  lautverfchiebung  widerftreben,  d.  h.  dem 
lat.  t  enlfprechen,  nicht  dem  lat.  d.  Sie  bleiben  auch  in 
allen  deutfchen  dialecteo  unverrückt,  d.  h.  folche  goth.  it 
werden  keine  hochd.  z,  5.  1  Von  ibnen  End  die  andern  t, 
welche  der  lautverfchiebung  folgen ,  forgfäl tig  zu  trennen. 

  :  »,  y  .i.iiu    /Iii    •  «     »'».  "I  »J 

I.  goth.  T.  =  ahd.  T,  =  lat.  c32u  »  1 

fie  finden  ftatt  in  den  Verbindungen  ft ,  ß\  Äf,  deren 
erfter  confonant  offenbar  zur  Wurzel  öder*  zu  einer  vor- 
hergehenden Ableitung  gehört.  Das  t  bewirkt  aber  eine 
ableitung,  fei  es  die  erfte  oder  die  zweite,  und  darf  nie 
zur  wurzel  gerechnet  werden,    ft  und  ht  lauten  im  dcut- 

N 


Digitized  by 


194       m,  vopfonoHiifohe  MUmgen.  T. 


fcheu  uieinahls  au,  von  dw.^qlaMiejaden  ft  gilt  aber  daf- 
felbe,  was  von  dem  in-  und  auslautenden  ,  d,  b.  auch  es 
fcbeiut  »Ifer  $ls  4ie  regel  der  lau  tverfchiebung.  Das  höbe 
alter  dieler  drei  conionanzverbindungen  wird  ferner  da- 
durch beitatigt  \)  daU  kein  ableituugsvoeal  zwifchen  dem 
f,  f,4»  wd  d ea)  t  p«p  •vqrfchein  kommt  (denn  das  abd. 
\iokr*K  l>oh-e,|  foulet  goth.  liub-a^,  -adis,  niqbt  liuh-al), 
ausnahmen  roif^t  mp#r.  400  feb-ela  Bild-  2)  dal*  die 
Verbindungen  zuweilen  unorganifcberweile  als  ableilungeu 
auftreten  itatt  des  einfachen  l.  ,    .  . 

«  [F-tJ  voin  goth.  fchwanken  in  b-t,  vom  alt»,  m  p~l 
Gebe  an  merkungen.  '  •  • 

])  fubßaniiva 
a)  ftarhe  yiafculinci , 

noch  andere 
siebt  gebort 

(f.  hernach  das  neutr.)  und  dem  weiter 
abgeleiteten  bvilftrjö  (oben  f.  133.)  liegt  ein  bvilf-t  zu 
gründe ,  deflen  gefcblecht  freilich  unbeüirombar  ißt.  — 
abd.  huerf-t  (iter?)  umbiwerf-t  (cireuitus)  T.  5,  11; 
bruof-t  (c)amor)  hr6f-t  (evocatio)  hrab.  962*  dat.  fg. 
bruejf-tö  yuhllo)  4.389,  acc.  pl,  ruaf-Ü  (querelas) Jan- 178, 
»^ffi°jto,  («ejnulatio)  cplecb.*  lof-t  (aer)  dat.  luf-te  O. 
II.  4VI5#;  ramf-t  (margo,  labrum)  jun.  200;  feaf-t  (ma- 
nubrium,  baitaj  fchon  im  capitulare  JLudov.  pü  und  Carpli 
calvi  von  829.  864.  fcaß-legt  (armorum  depoiilio  Haluze 
I,  668.  II,  190.  (wo  fehlerhaft  fcattlegi)  fcaf-tt  ph  feef-ti 
jun.  196.  255;  fumf-t,  funf-t  (palus)  O.  V.  23,  219;  fueif-t, 
umbi-fueif-t  (femoralia)  jnn.  173;  lunf-t  (procella)  jun. 
245,  unlieberes  gefeblecbts;  wuof-t  (flelus,  luclus)  T.  113. 
N.  6,  9.  aber  K.  3ba  wuaf-t  fluetus,  oder  wuaf-e  zu  ftefen  ?) 
491'  wuaf-um  (Üetibus);  üzwuri-t  (j actus)  monf.  367.  — 
agf.  crof-t  (agellus)  vielleicht  fem.?;  hvyrf-t  (cireuitus.; 
feeaf-t  (telum);  vef-t  (fubtegmen).  —  alln.  bvop-tr 
(bueca);  kiftp-lr  (maxilla);  krap-tr  (vis);  lop-tr  (eleva- 
tor)v  vüf-lr  (fnbtegmen,  verfchieden  von  vrf-r  ,tela). 
—  mbd.  be-grif-t  (eomplexus)  Parc.  97e,  die  übri- 
gen fagen  begrif,  umbegrif;  haft  (vinculum)  MS.  2,  7* 
149*  Barl.  359,  K>;\louf-t  (curfus,  canalis)  bei  Wolfr. 
Parc.  123*  176b  177*  Wilh.  2,  195*  Geo.  46*  vor-louf-t 
(praecnrfor)  Parc.  128C  Kail  13aT  die  meiden  fetzen  louf, 
namentlich  Conr.  troj.  69°  161%  vor-loüf  a.  w.  3»  13.  doch 
behält  Conr.  brüt-louf-t  (nupüae)  troj.  169c,  im  Barl.  88. 
89.  ftehetbrutTlouf  männlich,  90,  6.  weiblich  und  298,  15. 
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brüt-lqulnt  weiblich,  doch  nich|  im  reim,  fo  dal*  das 
fch wanken  emendierL  worden  kann,  muf.  £,  4?.  ^irrjpuft 
männlich;  luf-t  (aer)  bei  allen  männlich ;  ranf-t  (|»argo); 
raof-t  (olamor,  fpma)  Parc.  4b  wider-ruoM  Pa,r<?.  lf7b, 
doch  flehet  ruof  Wilh.  2,  9?  31b  (\Vilb.  2,  93b  ruof: 
wuQf  konnte  auch  ft  fein,  fo  wie  der  nämliche  r?im  Tr^r 
5479,  80,),  Conr.  hut  ruof  troj?  6*  fchaM  (hatte)* 
ttf-4  (vapor)  Parc.  75c  Barl.  2,  4-  M$,  3,  241*  Vrlb.  1766; 
wif-t  textum  ;  Loh.  19 J ;  wuof-t  (cl^mor)  Jf\fL  5480.  andere 
Woof.  —  nhd*  duf-t;  haf-t;  IflujM  mir  noch  im  pl.  zeit- 
lauf- te  und  im  ad j.  w ei t-lauf- u g ;  rauf- 1  nur  noch  von 
der  brot-rinde;  faf-t  (fuccus,  wofür  mhd.  flets  faf,  ohne 
t);  fchaf-t;  fcbuf-t  (nebulo)  fchcint  nicht  hpchdeutTch. 
fl)  ßarte 

goth.  fra-gif-ts,  fra-gib-ts  (defponfalio);  ga-gräf-U  (edic-r 
tau»  Lac.  2,  1;  anda-uumf-Ls  (affumlioj  es  ili  unlieber, 
ob  der  C.  A.  Luc.  9,  51.  fo  oder  anda-nyro-ts  ließ,  die 
gleichfolgende  form  würde  auch  num-{js  erlauben;  ga- 
qvom-|)s  (conventus)  mehrmahLs  vorkommend  und  nie 
weder  qvumf-ts,  noch  qvum-ts,  über  das  j>  in  diefem 
worte  f.  die  fchlnßbemerkungen ;  ga-fkaf-ts  (creatora); 
f>aürf-ts  (neceffitas).  —  %tA  .    J   -  » 

ahd.  chluf-t  (forceps)  mouf.  328.  331;  chratt  (vis)jun. 
255;  eburof-t,  chunf-t  (advenlus)  after-chomf-t  (poßeritas) 

un.  218;  daruf-t,  durf-t  'neceffitas)  K.  38"  O.  IV.  5,  98. 
monf.  355*);  hlouf-t  (curfus)  ana-blauf-t,  faman-hlauf-t 
brab.  954»  958b,  das  fem.  beweifet  der  dat.  anahlauiii  in 
erflerer  (teile,  weniger  entfeheidet  der  dat.  pl.  louflin  O. 
HL  10,  3.  und  acc  pl.  Iquftl  0.  III..  IQ,  7*  w<wben  V. 
6,  3.  lopfa  (ohne  ableitendes  t,  aber  unficher  qJ>  fgt  fem. 
oder  pl.  mafc<  von  louf),  deutliches  fem.,  ift  der  acc.  pj, 
brüt-Ioufü  (nuptias)  I.  45,  A.  O.  11.  8,  6.  \\. ß,  ^  kif-t 

donum,  gratia)  giph-t  monf,  365,  3ü<>.  gif-t  O.  V.  24, 
52.  zna-gif-t  O.  V.  12,  109;  ob  krä  f- 1 ,  kraf-t,  grAf-^ 
graf-i  (fculptora)?  N,  96,7.  gibt  graft-pMjde  (Mptile) 
and  monf.  340.  grephtl  (fculptorae) ;  compoüla  -nuinf-^ 
nanf-t,  allein  mit  merkwürdigem  fch  wanken  der  dialecte 
iwifchen  der  f  und  f-form  (diß  in  den  hff.  leicht  ywryT 
fchrieben  und  verlefen  wird)  und  dem  behalten  oder  ans- 
toßen des  m,  n:  dana-numf-t  (elatio)  doc.  207u;  ;yfu;T 
numf-t,  var-oupf-t  (ratio,  intellectus)  kann  ich  nicht  be- 


*)  folgt  ein  hilfst  (diroidium)  aus  dem  nhd.  hälft«?  aus  dem 
aW.  half-tauud  ?  und  half-tara  (capiftrum)  ngf.  heaif-tre? 
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legen,  K.  39b  far^nürT-t  arid  jun.  256*  fer-numfT-tigen 
(capacibtas)  beide  formen  Vereinigt,  fir-noof-t  monf.  348. 
353,  N.  hat  überall  fer-numef-t ,  fer^numif-t  (nie  fetna- 
meft,  überall  wo  Schilter  fo  herausgibt,  zeigen  die  hff. 
deutliches  L  wie  mir  Fuglilt  meldet).  —  nöt-uumM  (?ie- 
lentfa)  inonf.  403.  T.  64,  10,  141.  [keinmabl  nto-numM}.^ 
fiku-nnmf-t  (victoria)  jon.  177.  lefeo  figi-numfltl  (vexilla) 
boxh.  906b  (aus  derfelben  hf.)  abe>  figi-numftt ,  monf. 
326.  gibt  figa-naftlth  (triumphalis)  doc.  234>>  figannumft- 
Ith  (wo  das  doppelte  n  fehlerhaft),  N.  64,  13.  fige-rianft 
und  111,  5,  fige—nunftare  (triumphator).  —  te4l-numf4 
(participatio)  K.  37b  aber  46*  teil-nnf-t.  O.  bedient 
fich  keines  der  vier  Wörter  für  ratio,  vis  ,  victoria,  cuä- 
fortium ,  in  keiner  form ;  kifcaf-t  (creatura),  hingegen  die 
compofition  -fcaf  (nie  -fcaft)  in  vriunt-fcaf,  lant-fcaf  etc.; 
fcrif-t  (fcriptora);  zamf-t  (conventas)  K.  36*  ki-zumM, 
gi-zonf-t,  (pactum)  jun.  217.  monf.  339.  '361.  369.  un-gi- 
zumf-t  (feditto)  jun.  250.  O.  V.  23,  220.  — 

agf,  cräf-t  (vis)-,  gif-t  (donam,  pl.  gif-ta  nuptiae); 
ly.f-t  (aer);  fceaf-t  (creatura)  j  fcrif-t  (confeffio)  engl, 
fhrif-t;  fcof-t?  (tranftrum).  —  ,  "' 

ahn.  giM  (dooum);  ftrif-L  (pictura ,  fcriptura,  ceo- 
fura  ecclef.) ;  Jmrf-t  (defeclus);  töf-l  (area)  fleht  f.  Wm-t 
und  gehört  nicht  hierher, 

mhd.  dulrf-t,  nöt-durf-t;  gif-t  (donum)  livl.  10b  52k 
hant-gif-t  troj.  90« ;  graf-t  (foffa)  Bilh.  6530.  6585. ;  gruf-l 
(caverna)  Parc.  1 1 1 b  Loh.  100;  guf-t  (clamor,  odor)  Parc  5b 
119b  dann  arrogaiitia,  vanllas?  Parc.  67c  179b  Wilb.  2,  170» 
Geo.  37b  Barl.  213,  5.  233,  10.  (wo  der  dat.  gufte  fehlerhaft) 
troj.  9«  Vrfb.  1748,  ohne  t  guf  Nib.  6230;  hafl-t  (cufto- 
dia,  vinculum  M.  S.  2,  235*  (manubrtum)  Ben.  195;  kluf-t 
(forceps);  kraf-t  (robur);  krif-t?  liederf.  491.  631.  viel- 
leicht trif-t  zu  lefen?);  kunf-t  (adventus);  coropof.  mit 
-nunf-t:  ver-nunf-t  nicht  zu  belegen,  es  heifit  ver-nuoM 
MS.  2, 132*  Barl.  Bon.,  erft  im  H.  jahrh.  ver-nunf-t,  grundriß 
443.  liederf.  381.  vernuf-t  Fürtrer.  —  n6t-nunf-t  und  teil- 
nuof-t  braucht  noch  Wolfr.,  fonft  find  fie  feiten  —  httafiger 
liehet  fige-nunf-t  MS.  1,  60b  Barl.  etc.  wofür  Conr.  fige- 
nuf-t  fetEt  und  reimt  (1,  407.);  comp.  Mit  -fcbaf-t,  fi. 
des  ahd.  -fcaf  (1,  407.);  ge-fchaf-t  (creatura)  Barl. ; 
fchrif-l;  Oif-t  (aedificium,  fundatio)  troj.  3b  34k  53b  90c 
127«  132«  Loh.  191.  vgl.  ert-Oif-t  Parc.  97c;  trif-t  (paf- 
cuum)  troj.  56b  66b;  zunf-t ,  ge-zanf-t  kommt  bei  den 
dichtem  kaum  vor.  — 
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nhd.  brunf-t  (ardor)  neben  dem  üblichen  brunf-l; 
nöt~durf-t;  gif-t  nur  in  den  comp,  ab-gift,  mit-gift; 
haf-t  (cuftodia);  huf^-t  and  endlich  hüf-te  (femur)  ftatt 
de*  mhd.  Hof;  kunf-t,  an-kunft,  zu-kunft,,  ab-kunft; 
klaf-tj  luf-t;  nunM  nar  in  ver-nunf-t  (nie  ver-qunf-1)^ 
die  andern  compofita  abgeHorben;  comp-  mit  -fchaf-t; 
fchrif-t;  trif-t;  zunf-t  (tribus).  —  ./WJ 

f)  flarkß  neutra,  }jy  * 

goth.  fkuf-t  (capillamentam),  da  nur  der  dat.  vorkommt', 
könnte  es  auch,  mafc  fein*  wofür  felbft  das  nhd,  fchopf 
(ohne  -t)fprecheu  würde.  —  ti 

ahd.  weiß  ich  keine  neutra  diefer  fqrjn.  — . 

agf.  häf-t  (yinculum)  engl,  haf-t;  lef-t,  lyf-l  (votum). — 

altn.  dup-t  (pulvis);  haf-t  (retinaculum) ;  lop-t  (acr) 
fkap-t  (manobrimn).  i     .-v  MM  .  ] 

mhd.  gif-t  (venenum)  fcheint  oooh  nicht  bei  den  älr 
lern  dichtem  üblich  ;  dib  dafür  eiter  oder  lüppe  gebrau- 
chen, findet  Geh  aben  fchon  bei  Com:,  troj.  68*  72>,  alter  iü 
vielleicht  ver-git-t  MS.  2,  254*  Vfcig.  1054,297a  welfch.  galt. 
IIS*  MS.  2,  254*  Ottoc.  399* ;  ffifrt  (faudatio)  Ii  vi.  10*.  -4 
'nhd.  gif-t  (venenom)!  ftif-t ;  werfet.  \<,* 

y  d)  flnrkx  jeminina  auf  ^ftt,  onl  ml 

aus  a4|.  entfpringend  ,•  ahd.  famMI ,  j  feüf-li  (facultas)  jun» 
IH2^;  •fama-haf-tt  (eompago)  jun.  200.  rr-i  nihd.  fenf-tte,.^ 
«)  ßarhe  neutra  auf  -fti,  .       ^  ,  ,*;fln 

altn.  rif-ti  (refciffio).  —  ,  \/ 

mhd.  hef-te  (manubrium)  MS.  2,  80«  Pate.  3067.  und 
zweimahl  im  Tit  —  •  i  t  i    i  »*.il)ir; 

nhd.heto;  geklüf-t;:  gefchäkt  (oegoüoro)  f.  hefte,  ge- 
klüf-teyl  tfefchefte,   welches    letite   itöh  in  der  alteren 
fprache  niöbt  nachiü weifen  wuEe.  —      .  .. 
-i'-^       fithwache  mafculinai,  ( 

ahd.  heit-haf-to  (fäcerdos),  agf.ge-frof-4a  (coöfofs  altf* 
gibenkgo).  .«ainr^,  *  Üuj  :-.it,: 

2)  adjtctipa,  .>'.       >i  •!  ■        ;  i    .»,  •  / 

fehr  wenige,  goth.  baf-ts ,  ahd.  mhd.  haf-t,  altn.  hap-tr 
(vinclus,  fixus)  und  »dann  1  in  vielen  zuf.  fetzungen;  agf. 
4fvifrtf  (veldx)  jöngl. .  fwif-rl;    torf-t   bei  N.  gehört  nicht 


mhd.  feoMe,  nhd.  fanf-t;  vermutblich  nach  wit-fueif-ti 
(diffufus)  deffen  decl.  aus  N.  72,  2.  nicht  deutlich  hervor- 
geht. Es  (könnte  \  ein  .  ftleichbedeutiges  ahd. :  wUVblouf- ti 
gegeben  haben.  —  ,  i  . 
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3)  uerba 

a)  erfier fchwacher  conj.  goth.  haf-tjan  (figerfe);  fkaf1 
tjan  (parare).  - —  abd.  hef-tan  (neelere)  jun.  179.  —  agf. 
fif-tan  (cribare).  —  altn.  gif-ta  (nuptui  dare);  ri*-ta  frefcindere); 
fvip-ta  (raplare). —  mhd.  ver-gif-tfch  troj.  10c;  gtiften  Qac- 
tare)  Wilh.  2,  8*  Pärc.  63*  Wig.  11151 ;  fenf-ten  (racile  red- 
dere);  (lif-ten;  fwif-ten  (fedare)  Nib.  7321.  6l  19.  —  hhd. 
bef-ten;  ver-gif-ten;  lüf-ten  (tollere);  fchäf-tfcfa:  ftif-ten.— 

ß)  zweiter  ode[r  dritter,  abd.  haf-ten  (fi|g;i)  O.  it  3, 
165.  N.  30,  17.  —  agf.  ge-fiof-tjan  (affociare).  —  tobd. 
haf-ten;  fchuf-ten  (equo  citato  cohtendere).  —  nhd.  duf- 
ten (fpirare  odoremh  haf-ten.  — 

•  !    ;   •  ]  1 1       ■ .  •  .  r  r!  , .         ,  . 

[S-T]  das  f  gehört  zur  wurzel ,  fei  es  nun  fehon  rein 
ro  ihr  enthalten,  oder  entwickele  es  tich  aus  einer  andern 
wurzelhaften  lingualis ;  eimgemahl  fcheint  e*  fieh  auch 
unorganifch  zu  erzeugen.  Ich  unterfcheide  von  diefem 
f-t  die  durch  einen  vocal  von  der  wurzel  getrennte  ab- 
leitung  -ft  in  henk-ift,  herb-ill,  em-uft,  dion-uft  etc. 
welche  weiter  unten  abgehandelt  werden  foll,  obgleich 
für  einzelne  dunkle  Wörter  die  fcheide  febwer  zu  treffen 
ift  Und  zuweilen  feiba  dem  ein  vocal  vorausgeht  (z.  b. 
ahd/ oNid-if-4,  rapor,  f.  dasnricMgere  dürfet;  alUk  kunn- 
ußa,  feientia).  .W     •.•  , 

1)  fubßantiva ,  :  Ü  !  »     l»-tp  m)Ui 

Inn  .  w)  flarke  mtifculitö\  muiiff«  ••en'  '<i ->»u  .biim 
goth.  af-ts  (ramus);  banf-ts  (horreum);  b eifHls ( f e  f  ro  e  n imw^ 
gramf-ts  (feftaca)  oder  beiß-t  grata  f-t  neutrum  ? ;  gaf-ts 
(pere^rinus);  vielleicht  us-druf-U  (afpredo)  das  lieber  fem. 
ift;  muthmaMich  qviT-ts  daraus)  {)raff-ls  (fijrtetium)  uach 
den  verbis  qviftjan,  {nafitjan;  ttriUer  decl.  gehören:  luf- 
tus  (capido);  maih-Mus  (Äuu«)Vvahf-lus  (toto^). 

ahd.  af-t  (ramus);  chlf-t  (germen,  fernen)  vrumi-ciiif-t 
(primitiael  jun.  220.  ur-chff-t  (reditus)  jun.  221.,  die  länge 
des  vocals  folgere  ich  aus  dem  fchweiz.  kift  (keift  Stald. 
2,  94,  germen,  rib-lDttf ,  anwuchs  der  rebe»);  diraf-l 
(vapor);  dorf-t  (Otis) ;  blafft,  1  af-t  «onus)  genai  unlieber; 
hülfet?  (fmtex);  kaf-t  (hofpes);  k*iM  (fpiritüs);  klaf-* 
(fplendor)?;  leiM  (calepodium);  waM  (malus,;  mif^fi- 
mus)  tatt^t  flehet  monf.  400;  paM  (cortex);  pioi-t  (eulo- 
ftrum)  rnonf.  413.  bief^l  >rjm.  285.  doc.  22S,  das  mäiinl. 
gefchl.  entnehme  ich  aus  der  heuligen  volksfprache;  }>1  Af-t 
(flatus);  rAf-t  (cratieuia)  nionf.  321 ;  rof-t  (aertiga|;  tnof-t 
(folamen);  unf-t  (procella)  hrab.  972*  altf.  u£Htl  das  ge- 
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fchlecbi  nach  dem  agf.  jM  beWnWni}  niaf-t  (anhfeliliis) 
aus  dem  verb.  zu  fehitefleo?;  vrof-t  (gelu).  — 

agf.  bäf-t(cortex  tiliae);  beöM,  h^f-t  (uöloftrüm);  dof-t 
(polvis);  ef-t  (amor);  frof-t  (gelu);  g8f-t  (hofpes);  gäf-t 
(fpiritus);  gerf-t,  grif-t  (molkura)-,  gorf-t  (erica,  riibostt 
läf-t  (veaigiam) ;  mäf-t  (mdlos)>;  miM  (tÄligb);  £uff-t 
(Otis);  uf-t,  yf-t  (procella).  —  -    s  ' 

ahn.  biftf-tr  (flatus);   bliMt  {fibihw);  gif-tr  (hofpesj; 
guf-tr  (aura  fririda);  hef-lr  (eqtius)'  t  hengttr?;  koMfr 
clectio,  facultas);  roaf-tr  (malus,  na  vis)»  *nif-hr  (caHgofc 
of-tr  (cafeus);  qvif-tr  (ramus);  j)iöf^»  (afyeritas);  töx^tr 
natura  ;  A-vox-tr  (fractus).  —  nn'fn 
mhd.  af-t;  baf-t ;  blAf-t;  dunf-t;  durf-t-  gaf-t;  ^Sf-t; 
glaf-t  (fplendor);  hurf-t  (frutex)  Trift.  Bon.  laM  (onus); 
lif-t  (an);  maf-t;  miM;  roft;  rof-t*  ritoU  (alveris  W" 
41*  (t  des  üblicheren  nins:  tHVf-t ;  Virf-t  (cuime 


ß]  flarhs  feminina  (vierter  decl.), !  V'  1 

goth.  anf-ts  (gratia);  aU-bmnJ-t* ^ol©<*pftu»)i Il-An^b 
(psctus);  vielleicht  u*-druf-ls;  fr«Htof-ts  (penditio).;,  iwit-4f 
(refurrectio).  —  M  j,  y     ;i;i,)in  L  [fl|iI,  ,li.0.1 

abd.  anf-t  (gratia)  ab-anf-t,,  (invidia)  JL>  5£f  ap-anf-t 
monf.  407.  doch  aus  dem  dat. ,  ap-onf-te  (zela); monf.  365t 
fcheint  aucb  mafc.  zu  folgen;  chnif-^  cjbnlf-t j  '  (cojitritio) 
K  9,  2;  chuf-t  (praeftantia^  puritas)  W-t  O.  IV.  37, 
häufiger  ä-cbuß  (vitiuw)  t  1J.  ä-kuft  0.  und  uVcnuX-i 
fcelus);  chunf-t  (fcientia);  hmrf-t  oder  Ibarf-tt  (frixura)  dpc. 
218»;  vol-leif-t  (auxilium)  monf.  324.  380.  N.  59,  ll  an- 
dere fetzen  völ^löf^t,  tidfchw.  'dnd  0,  IV.  14,  (wo 
lbln6  ft.  tblna1?)  was  tadelhafl  fchetal  oder  w*liVfes 
comp,  mit   löft  fatisfactiö,    volle  beTriedigun|j  bedeuten 
^rde;  hT-t  (ars,  arffümfentum); 'in  lüf-f  vehhenged  Heb 
roh!  fchon  dite  goth.  fuftüs  und  lull*,  bbglelcD'Mf  zwaMuf-t 
ippetkus)  und  tMe  cbmpofita ,  ate  «naloft  O  Hill,  127. 
ogu-loft  I.  IV/  81.  leid-luft  L  20,  35.  *ur<4tfft  (faftldiunV) 
oc.  246b  etc.  belegen  kann ,  kein  vir-luft  (amiffio,  perdi- 
o),  das  ich  doch  kaum  bezweifle,   weder  in  der  vollen 
»rm  var-luft,  vir-luft,  noch  in  der  zuf.  gezognen  v-luft 


Digitized  by  Google 


200       HI.  confonantifche  ableitungen.  T. 


(vgl.  vliufit,  -yfrfAri  monf.  361.  381.);  nif-t,  ki-nif-l  (faU 
valio,  confervatio)  das  einfache  wort  nicht  zu  belegen, 
das  comp,  ehi-nift  hat  J,  384.  und  wahrfcheinl.  flehet 
auch  weka-ueft  via  Ii  cum)  monf.  320.  323.  324.  326,  def- 
fen  genus  aus  dem  agf.  erhellt,  für  weka-mft  (fuftentatio 
iler  fecienti  conceiTa]  ;  -numf-t ,  nunf-t,  für  numf-t  find 
vorhin  beim  f-t  angegeben,  prunf-t  (ardor)  jun. 218,  231. 
T.  2,  4;  pnJU  (pectu*);  ir-punf-t  (invidia)  ans  ir-bun- 
ütg  W.  36,  »2.  zu  fplgern;  puf-t  (vinculam)?  ein  dunkles 
wort,  das  (ich  hloß  in  dem  comp-  eid-buf-t  T.  4,  15. 
(jusjurandum,  voi  findet ;  quif-t  (calamitas)  0.;  ur-rif-t 
(refurrectio)  ?  nicht  hinlänglich  belegbar,  ,1.7,  8.  127.209, 
1.  hat  ui-i  (  LI i ;  ki-fpanf-t  fualio ,  fuggejftio)  K.  39a  jun. 
152 ;  ti  uf-l  (agmen]  jun.  233.  wo  roanagju  aber  auch  den 
p|.  j«utr.  .^glei!^n  ;kafiii?MindeCren  fcheipt  truftis  im  frän- 
Mf<*<?n  gefetzten  und  forme  In  (D.  Gange  h.  v.)  damit  in 
zur.  hang,  welches  weiblich  gebraucht  wird;  ki-turft  (an- 
dern); vrifft  Ja<*afio,  fcrminus)  jun.  216.  O.  IV.  14,  27; 
vuf-t  (pugnus) ;;  wahf-t .  (üatura  T,  114,  ki- wahf-t  jun. 
221.  monf.  403.  vrumi-wahf-t  primitiae)  jun.  220.  uo- 
wahf-t,  ö-wahf-l  (ftirps  ,    niilrimentiim;   hrab.  952*  9i75* 

4oe.  ,24pv  ,fürt\  (cibus,,,  TubftanMa,  ftipendittm,  manfio) 
hrab.  975a  O.  II.  22,  38.  N.  88 ,  48.  und  compofita.:  ana- 
wilt  (natura)  N.  88,  7.  >ori,-wia  (fruroenturo)  Nv  80,  17. 
heim-wift  (patria)  O.  t  18,  Tf3  II.  7,  43.  ber^-wift  (ex- 
ped.  bellica)  Ltldw.  fied.  nah-wift  (vicinia ,  praefentia)  O. 
IV.' 'S«,  79i  II,  68.  fatn-wift,  famant-wift  (commercium, 
confortium)  J.  404.  monf.  378.  doc.  232b.  - 

agf.  bröd,f-t;  cyf-t  (electio ,  largitas);  firf-t  (fpaüuroj; 
fylf-t  (a'utilinm)  aus  ful-laef-t?;  hläf-t  (onus); , tiyrf-t  (<>r- 
natusj;  Ii(Tt  (ars);  lvf-t  (voluptasj;  nef-t  (ftipendiumj  ?Sg- 
n^f-t,  väg-nlf-t  (vtaticntn);  ref-t  (quies);  vif-t  (victus) 
und  compofita ,  z.  b.  ge-gador-vift  (contubernium) ;  vrif-t 
(carpus).  -  * 

,,.  altn.  af-t  (amor);  bauH  huf-t  (faftigium)  val-buf-t  (ca- 
pulum  gladii?,  Edda;  friif-t  fmora.  ;  inn-komf-t  (proventus  ; 
lif-l  ars  ;  lvf-t  (voluplas);  rif-t  (Farlage-  und  convexurn  plan- 
taepedis);  rauf-t  fvox  ;  ruf  t  (paufa) ;  vif-t  (manfio,  cibus 
inn-vif-t  (cibus  domefticus),  |>ar-vif-t  (da- wefenbeit).  — 

mhd.  brunf-t;   bruf-t;  ur-bunM    invidia)  Barl.  160 
13.  das  genas  unausgemacht;  gunf-t  (favor)  #)  **arl.  29 


'I  4. 


*)  wann  ba(  anft  aufgehört?  wann  ift  gunfl  (f.  geunft)  i 
brauch  gekommen? 
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24.  troj.  15b;  gunft  (initium)  Trift  Hag.  2,  105»,  übli- 
cher begunf-t  Barh ;  kunf-t  (/oientia)v  knf-t 
amur  6b  häufiger  das  verneinende  A-kot-t  (delus,! 
i  rift.  Barl.  Bon,;  vol-Ieif-t  (auxilium ,  eiücacia)  Mar.  9. 
110.  122.  128.  Parc.  Ib9c  MS.  2,  256*  Karl  125*  a.  H. 
866.  Barl,  etc.;  luf-t;  ver-lul'-t ;  nunf-t  für  nunf-t  vor- 
hin beim  f- 1  angegeben ;  ge-nif-t  (falvatio)  Wig.  197. 
Geo.  39b  Trift,  troj.  108*  MS.  2,  220b;  rif-t  (carpus)  Wi- 
4943;    ge-fpanf-t  nicht  nachzuweifen ,  wegen  des 


adj.  ge-fpenf-tic  vorauszufetzen;  ge-fpunf-t  (filum  duc- 
tum)  iroj.  116»;  fwnlf-t  (turtor);  vriM;  vüT-t;  wif-t  nur 
noch  in  heim-wif-t  (domicilium)  mite-wif-t  (confortium). 
beide  in  Trift.;  worf-t  (tricae,  fartura)  troj.  2*  oder  ift 
vorf-t  in  lefen?  —  /h-1.;i    ;  'Mi;/<|  .ihn  • 

mnl.  dr6f-t  (vis,  impelos)  Huvd,  op  St.  3,  110.111  — 

nbd.  bruof-t;  bruf-t;  fanf-t ;  frif-t- '  ganf-tj  haf-t 
(celeritas);  kof-t;  lif-t;  lof-l;  ver-luf-t  (in  oberdeutfcbem 
volksdial.  fehlerhaft  ver-lur-ft);  raf-t ;  fchwul-A;  traof-t? 
vgl.  Frifch  h.  v.  ;  wurf-t  (fercimep).  \  , 

nnl.  außer 1  be-gonf-t  (initium)  auch  komf-t  (adven- 
tos);  vangf-t  (captura);  ver-J  an gf-t  (delideiium)  u.  a. 
welche  offenbar  vang-ft,  verlangt  find.  Schweden  und 
Dänen  haben  in-kamf-fc,  W^ko-mM,  (a-komf-t  eje,  doch 
fcheint  felbft  das  iiläqd*  in-komM , nicht  febr  alt.  ,  l!p 

y)  ßarie  neutra,  nur  Wenige,  '  >  ,  : 
gotb.  vielleicht  beif-t  (fermentum),  wenn  es  kein  roafc. 
ift?  —  ahd.  kraf-t,  graf-C  ffoenam)  T.  38,  5;  neM  (ui- 
dos);  porf-t  (jacolum)  nach  dem  pl.  '  potftif  monf.  410!Tt 
vielleicht  truf-t  (agmen)?  vgl.  vorhin  beim  fem.  —  altn. 
find  verfchiedene  neutral,  die  in  den  übrigen  dial.  an- 
deres gefchlechta:  baf-t  (cortex) ;  briöf-t  (peclua);  duf-t 
pulvis  ;  gntf-t  (ftridorj;  kaf-t  ijactus) ;  nif-t  (fibula) ; 
qvif-|  (fternutaroentura).  —  mhd.  nef-t;  vefct  (feftum). .  ,rr 

ti  ßarle  fmilnina  (erßer  dMr-'zu>*itfr'itoöhr*-'li" 
goth.  raf-ta  (ftadium  ;  vaf-lja  oder  vaf-li  ?  (veftis).  —  ahd. 
chnif-  ti  von  tri  ti  o)  N.  1 3,  3  ;  re  f-  ta  f  reqnies) ;  wa  f-ti  (defer- 
tnj.  —  mhd.  raf-te;  waf-t»,  wuuf-te  (deferturo)  truj. 
1645;  wooMe  (lumbus)  troj.  Oberiin.  13801.  w  )ll'jflM»ni<j 

*)  fiärte  neutra  auf  i^"'™'/  l:lUi  nf,lmj  d'.H 
ahd.  ki-ruf-ti  (macbteä)  O.  1.  1t,1  19.  II-  11 ,  23.  III.  12, 
67.  V.  1;  29.  — 1  nthd.  ge-nff-te  '  (nirfiÖcattp).  ^  nhtf.  fce- 
uief-t;  ge-rüf-t;  ge-fnenf-t  (Tpectruml;  ge^fpinf-t  (fila- 
raentnm):    '"'  '*  •i"  :  -i.  •  olld  inVr*!.4  'iT  ;  Vi  und  oi'|(]o! 
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fauh-ls  (morbus);  ga-|)lafh-ts  (confolalio  ;  vaib-ts  (res); 
fra-vaurh-U  (peccatum;.  — 

ahd.  ana-dAh-t  (attcntio)  aus  ana-d&httgo  doc.  201biu 
folgern;  vrara-dih-t  fprofectus)  monf.  405;  eh-t ;  pi-gih-t; 
ki-huh-t  (memoria)  ge-huht  N.  29,  5.  gi  -hngtO.  V.  13,38; 
mah-t;  nah-t;  ki-nuh-t  (abundantia);  phlih-t  obligatio,  tu- 
tela)  in-phliht  (protectio)  N.  134,  4;  widar-pruh-t  (proter- 
via);  ki-pulh-t  (ira);  ki-fcih-t  (eventus)  niu-fcih-t  (prodi- 
gium);  ki-fih-t  (vifio);  flab-t,  verfcb.  von  flah-ta,  aber  nurio 
duruh-flaht  (perfeclio)  man-flab-t  (bomicidium)  ur-flaht 
(exfceufus?)  Ecc.  fr.  or.  1,  675;  fuh-t  (morbus);  trub-t 
'agmcn  ,  copiae')  habe  icb  noch  nicht  gelefen ,  folgere  es 
aber  aus  truhttn  und  dem  mhd.  iruhl ;  vhib-l  fuga  ; 
vrabt-t  (meritum)  K.  2Ia  monf.  370;  ki-wah-t  (recorda- 
tio) ;  weh-t,  wih-t  (res,  caufa) ;  zib-t?  nur  in-zih-t  (ac- 
cufatio) ;  zub-t  (difciplina  elc.)  ebenfo:  Atam-zuht  doc. 
240a  volJa-zuh-t  (fubfidium).  I — h  il  -  null  .dJoit 

altf.  frub-t  (fructus);  mab-t ;  nab-t;  fuh-t;  gi-thah-l 

(cogitatio);  wih-t;  wrob-t  (accufatio).  — 

iflluß  •  '    fi ■  ■  ■  i  .  •  j   1  .1  Iru  ,:v:\-  » 

agf.  droh-t  (converfatio?  umgang,  begleitung,  Umge- 
bung); füoh-t  (bellum);  flyb-t  (volatus) ;  ge-byh-t  [refu- 
gium,  fpes);  mih-t;  nib-t ;  ge-nyh-t  (überlas)  ;  plih-l 
(periculum,  obligatio);  fah-t  (reconciliatio)  ?  aus  dem 
verbo  gefolgortj  ge-fih-t  (vifus) ;  flih-t  (caodes)  mon- 
flib-l  (bomicidium) ;  ge-ftih-t  (difpofitio  ;  tib-t  (inculpa- 
tio);  tyh-t  (difciplina);  vroh-t.  -  ,  „  ,~r  ^ 

alln.  at-t  (regio)  aH-t  (genus)  beide  urfpr.  wohl  daf- 
felbe;  dr6t-t  (populus,  multi(udo);  fret-t  (interrogatio) ; 
gAt-t  (biatus  inter  poftes  januae);  fAt-t  (pax);  fet-t  (fe- 
nio);  föt-t  (morbus).  — 

mhd.  dah-t  (cogitatio)  Ulr.  Trift.  1774,  die  comp,  an- 
daht  troj.  117J  137b  mifTe-dAbt  Trift.;  gih-t  (arthritis); 
ver-gih-t  (confeffio)  Wilh.  2 ,  3Ih ,  bei  fpateren  üblicher 
bihte ;  mah-t,  a-maht;  nah-t;  ge-nuh-t  (abundantia); 
piah-t  (pactum,  lex);  pflib-t;  gc-fchib-t,  un-ge-fchih-t : 
ge-Gb-t,  an-ge-lih-t;  flah-t  nur  in  man-flah-t  [bomici- 
dium); fub-t  (tabum);  truh-t  [copia,  turba,  impetus 
mifc.  2,  2b5.  amgb.  2b«  30c ;  vluh-t  (fuga)  ;  vruh-t  fruc- 
tus); iq-zih-t;  zuh-t;  bt  für  fl  nur  febr  feiten  in  der 
muodart  folcher,  die  ans  niederd.  ftreifen,  z.  b.  grah-t 
ßn,,  Ml 7.  lige-nuh-t  mifc.  2,  285.  — 

mnl.  organifche  cht  in:  an-dach-t;  mach-t;  nacb-t; 
plich-t;  tucb-t;  men-tuch-t  Maerl.  1,449.  452.  2,17.  196. 
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merch-tuch-t  2,  85.  ^  unorganifcbe  für  »Ü*  in:  gr*eh~t 
ifoffa);  hach-t  (cuftodia);  krach-t  (vis);  brMoch-t  (mip- 
tiae);  ftich-t  (fundatio).  —  Jini" 

ohd.  an-dacb-t;  buch-t;  fluch-t ;  frach-t;  fruch-t ; 
gich-l;  mach-t,  obn-mach-t ;  nach-t  ;  pach-t;  pflich-t ; 
pracb-t  (bei  Opitz  nach  brach-t  männlich) ;  fchlach-t 
(pugna);  fchluch-t-,  fucb-t;  wuch-l;  in-zich-t;  zuch-t.  — 

engl,  bpugh-t;  draugh-|;  figh-t;  mpgM;  nigMi 
pligb-t:  figh  t.  —   ,  ulj     v    .  ii-m.  »fi 

y)  ßarke  neutra,  (1 
aas  den  älteren  fprachen  außer  ahd.  rfch-t ,  agf.  rih-} 
eben  keine  nachzuweifen ;  mbd.  bäh-t  (fordes,  lutum]  Parc. 
121»  Frig.  21«  Otto  bart  94*;  reb-t;  täh-t.  (elljcbpiMn>) 
weltcbr.  caff.  145a  kerzen-däh-t  war  ib.  kr.  jen.  36.  3ÖV; 
nbd.  rech-t ;  engl,  righ-t.  — 

ä)  ßarke  feminina  (erffer,  zweiter  decl.) 
ahd.  ab-ta  (cura  ,  meditatio) ;  flab-la  (genug);  trah-ta  (co- 
gitatio);  veh-ta  (pugna)  Hiftd.  feh-eta;  vorah-ta  (metus): 
wah-la  (cuftodia);  zuah-ta  (ftirps ,  progenies)  nur  0.  L 
3V  51.  wo  Flacius  zuahta ,  nicht  zuuahla  ,  vgl.  zuac  (pam- 
pinus)  jan.  183;  era-kreh-Ü  (majeftas)  era-greh-tl  O.;  do- 
rah-noh-tt  (confummatio) ;  rih-ti  (rectiludo);  flih-tt  (pla- 
tt i  tu  doj ;  vüh-ll  (mador).  —  .  Ii 

mbd.  ah-te;  bih-te  (confeffio)  Ben.  148»  mifc.  2/415; 
rih-te;  flah-te  (genus);  flih-le  Wilh.  2,  176Ä;  trab-te ; 
üh-te  (poema)  Trift.  162;  veh-te  (pugna)  Trift.  1667; 
ria h-te  (mador) ;  vorh-te  (metus);  wah-te  (cuftodia)  5  die 
auf  -ahte  (nicht  die  übrigen)  pflegen  zuweilen  das  e  weg- 
xolaßen,  2.  b*  ah-t  Nib.  5518.  troj.  7°  flah-t  Frig. 
20«  trah-t  MS.  2,  1 38^  troj.  6058*  etc.    -  'i  1  .... 

nbd.  (mit  noth wendiger  Unterdrückung  des  e  »ach 

acht)  ach-t,  ob-ach-l;  furch-t;  feuch  te;  leueh-te }  rich-te; 

fcbiich-te  5  trach-t;  wachst  —  ;  ..-..i.i.F     n  1. .»ui.; 

.;*..».    »'  »*j        i  )•        .  »  vi    1!  •  .1 
t)  ftarle  neutra  (zweiter  decl,)  ,       j  ,j  ;1  ;(|jlfl 

goth.  anda-nah-ü  (vefper);  biuh-ti  (mos).  — .  J         j  ,  . 

ahd.  am-pab-ti  (officium);  ki-cbnib-ti  (famulilium) ; 
ki-rih-ü  (Judicium)  ki-veh-ti  (bellum)  J.  381.  «Jerxen, 
chi-febtes,  doch  hrab.  969*  ca-feh-t  (raars).     ;(<i|      l,  v 

agf.  om-bib-te  (officium);  ge-vih-te  (pondus).  altn. 
em-baet-i;  gaet-ti  (cardo).  —  ,'.  '  7  V  . 

mhd.  im  zwölften  jahrh.  wohl  noch  am-bah-t,  am- 
beh-te,  neben  am-be-t,  mit  betonter  erfter  filbe;  ge- 
breh-te  (clamor)  Parc.  102«;    ge-gih-te   (arthritis);  ge- 
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riM«  (jirficiwn);  ge-nefc-4e  (genas);  ge-tia-te  (poema) 
g*r*öh~te  (pugna)  Erp.  10';  «er-würknle  (opus  texÜlQ)t»ib. 
1732.  Trift  2534.  2748.  -  . 
;j  nhd.  am-t  (veraltet  amp-t);  ge-dich-t:  ge-fech-t;  ge- 
flech-l;  ge-rich-t;  ge-rüch-t;  ge-fich-t;  ge-fcbldchrl ;  ge- 
wich-t;  ge-^uch-t  —     ,  .  .-vi.. 

r)  fehwache  mafculina,  :  ;'  ,:'  51  ,J  : 1 
goth.  fra-vaürh-ta  (peccator).  —  ahd.  wurh-to  (operarias] 
in  den  comp,  ubil-wurh-to,  leim-wurh-lo  bei  T.  (bei  andern 
-wurko).  —  agf.  vyrh-ta  (opifex),  feiten  -veorca,  und  io 
vieJen  comp,  fcip-vyrh-la,  treov-vyrh-ta  etc.  —  altn.  flöl- 
ti  (foga);  J)öt-ti  (cogitatio).  —  mhd.  vor-vSh-te  [nQOfta- 
Xos)  Karl57b;  kein -würh-te,  nur  würk-e.  —  engl,  wrigh-t 
und  in  vielen  comp,  cart-wrigh-t,  wain-wrigh-l  etc.  — 

iy)  fchwacJie  feminina ,  >   '  i  i  J 

goth.  fatirh-tei  (timor);  uh-tv6,  vah-tvo  (vorhin  f.  189.) 

—  ahd.  uoh-ta  für  nh-ta,  *altf.  uh-ta,  agf.  uh-te,  altn. 
6t-ta  (tempus  matutinom}.  — 

2)  adjectwa 

a)  erfler  äeqli^ation, 
goth.  bafrh^U  (lucidua);  biuh-t*  (folitus) ;  faürh-U  (timi- 
dus);  mah-ts  (poffibilU);  raih-U  (rectqa);  gar-ra(h-tß  (ju- 
ftus);  f>ah-ts  in  anda-|>ah-ts  (confideratus);  Jn*b.-ts  io  mi-r 
kil-j)uh-U  (arrogans);  vaürh-ts  in  us-vaürh-U  (confumma- 

ahd.  dAh-t  in  gote-dah-l  (devotus)  N.  107,  9;  durah- 
noh-t  (confummalus,  perfecta*,  merus)  jun.  239;  per-abrt 
(fulgidos);  reh-4  (reetus)  kreh-t  (ki-reht,  juttus,  directus); 
ki-flah-t    (conftitutus);   fleh-t  (lenis);    vorab-t  (timidu» 
zorah-t  (fplendidus) ;  ouka-zorah- t  (mauifeflus).  ,• 

»gl.  b«orh-t  (lucidus);  (orh-t  (timidua);  rib-t  (reetus); 
torb-t  (fplendidusj.  — 

altn.  biar-tr  (lucidus);  leWr  (levis);  ret-lr  (rectui); 
fal-tr  (recunciliatus) ;  pAt-tr  (fpiffus).  — 

mhd.  räh-t,  ge-reh-l;  ge-flah-t;  lleh-t.  — 

nhd.  ech-t;  rech-t,  ge-rech-t;  ge-fchlach-t;  fchlecb-tj 
fchlich-t.  — 

nnl.  ech-t;  dich-t;  licb-t;  rech-t;  ge-flach-l;  flecb-t; 
zach-t  (lenis).  - 

"      .  »  t  * 

ß)  zweiter  declination, 
ahd.  Ith-Ii  (levis);  vüh-li  (madidus).  —  mhd.  dth-te  (fpif- 
fus), nicht  dih-te,  da  in  der  oben  f.  1*  angezognen  Helle 
kein  falfcher  reim  zu  vermuthen   iß'  und  noch  heule  in 

*  ■      »  • 
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volksdialekten  deich-t  f.  dich-t  gebort  wird;  flfH 
vis);  dar-rpeh-te  MS.  2,  J$4.  Iriß.  |0Q9;  OM*  flO) 
16*  (zu  emendieren);  viuh-te.  —  nhd.  dich-t;  leich-L; 
feich-t;  feuch-t.  — 

a)  fiarler  conjugation:  vi  h-lan  (nr.  4ßQ*)$HÄrlähr<taB 
(or.  461).  —  ...    pl  .  /#f     r  uVfc 

/?)  erjlw  fclupacher :  gotji.  and-^ah-yan^mipiftw^l  j 
ana-mah-tjan  (cogere) ;  fam h-tjan  (liroerej:  ga-raty-dau 
fdirigm)^  in-r^dh-tjan  (fremere).  ^  aha\  ahrtan,  eh-ty> 
(perfequi);  am-pah-tan  (miniftrare);  rih-lan  {djrigere)^ 
flih-tan  (mulcere);  vorahtan  (timere);  ki-nio-wih-tan  (äh- 
nihilare).  —  agf.  dih-tan  (conflituere) ;  ge-tih-tan  (mei- 
ere). —  mhd.  eh-ten  j  ent-nih-ten;  rih-ten:  flih-tdn.  — 
nhd.  äch-len;  ver-nich-ten ,  rich-Ufti;  fcMicft-teV:  ttfttf-* 
teil.  —  nnl.  ttich-ten  (fundare);  zwich-ten  (reprimere):,M  1 
y)  zweiter  fvhtvacher  conj.  abd.  ah-tön  (coijßderare); 
ki-durah~nob-t6n  (confummare) ;  tih-ton ;  trah-tön'  (me- 
ditari);  vrfch-tdn  (mereri)  jun.  193.  —  agf.  ge-ftih-tjan 
(dffponere);  ge-'fjfcah-tjan.  —  mhd.  ah-ten;  tih-ten;  trah- 
teo.  — nhd.  ach-ten;  dich-ten;  befrach-ten;  rechten 
(litigare);  flehten;  fchlacb-ten;  trach-ten  etc.  .  ;<  mii!. 

jübemerkung :  verfebiedne  ableitungen  h-t  haben  in  das 
vofttehende  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  werden  JnfoH 
neu,  weil  ihnen  noch  weitere  ableitungen  anhangen,  2.  b, 
blah-tar  (rifus);  toh-tar  (Elia);  truhnt|n  (dominus) ;  leihr 
tar  (feenndinae)  agf.  leah-tor  (probrum)  etc.  Sje  fetzen 
alle  ein  einfacheres,  h-t  voraus,  ein  blah-t,  ioh-t,  truh-t, 
leih-t;  wie  z,  b.  bei  den  analogen  vorah-lal  (timidns:  pißr- 
rah-tal  (lucidus)  beorh-tm  (fplendor)  das  einfachere  Voran- 1, 
perah-t,  beorh-t  einleuchtet. 


f 


1:1  '.» 


Allgemeine  anmerkungen  zu  den  formein  fT,  ST,  Hti 

1)  das  -t  ift  dje  eigentliche  ableitung;  da  wo  dem  wur- 
zelvocal  unmittelbar  f,  f  und  b  nachfolgen,  lallen  fie  lieh 
bei  jedem  organ  aus  der  tenuis,  media  oder  fpir^ns  der 
wurzel  nach  weifen.  ;  "  ,  ! 

a)  f-t  aus  wurzelhaflem  p:    blaupan,  hlouft;  hröpan, 
hruoft;  fkapan,  feaft;  greipau,  grift;  hiupau,  ^(1% 
pan,  gufl;  fveipan,  fveift.  ,  ' 

b)  f-t  aus  wurzelhaflem  b:  giban,  giA;  viban,  wift; 
fkreiban,  ferift;  faban}  faft;  baban,  baft;  graban,  graft 
und  gruft  f.  gruoft;  fkaban,  feaft ;  fkiuban ,  fkuft;  kiiu- 
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bab,  chluft:  dreiban,  trift;  fliuban,  fcblnft;  riirban;  Tyfti 
fveiban/ fvifte;  ßiban,  ßift;  Aan,  iftuma;  kribao,  chraft; 
fiban  flöribrare),  fift.  .:  ./  : 

c)  f-t  aus  wurzelhaftem  v  kommt  nicht  vor,  denk- 
bar wäre  aber  ein  Trift  (ningor)  von  fneivan;  vgl.  das 
»Itn.  ftüfion,  fniofga. 

d)  f-t  aus  wurzelhaflem  t :  bl6tan ,  blößreis;  beitan, 
beiß  (fauerteig,  von  feiner  beißenden  ätzenden  kraß); 
fliutan,  flaufir;  matan  oder  mitan ,  maß  (denn  ficher 
hängt  es  mit  dem  fubfi.  mats,  mag,  cibus  ,  zufaromen); 
fatan  (oder  fifan  ?) ,  feß. 

e)  f-t  aus  wurzelhaftem  d  und  f>:  qvif>an,  qoiß,  qqeße 
(vgl.  f.  87.  den  Übergang  der  begriffe  reden,  theilen,  all, 
zweig);  knidan,  chniß;  bladan,  blaß;  fraban,  fraß-munfi t; 
fadan,  f6ßr. 

f)  f-t  aus  wurzelhaflem  f:  fvifan,  fvjfiar;  ni-fan, 
niß  (confervatio) ;  vifan,  wiß;  reifao  ,  ur-rifi;  gei- 
fan,  geiß;  fr&ifan,  fräißubni;  bletan,  plä\fi;  liufan ,  lufts, 
leifan,  leiß;  grafan,  graß;  lifan,  liß;  f>iufan,  frnißri;  ba- 
fan,  baß;  kiufan,  chuß,  ächuß  und  cb^ß;  giufan,  guftr; 
driufan,  drufis;  friufan,  froß. 

g)  h-t  aus  wurzelhaftem  k:  vakan,  wahta;  rikao, 
rafhts ;  fiukan,  faühts;  fkakan,  fcaht  (vom  durcharbeiten, 
erfchüttem  des  erdbodensl);  riukan,  gerächt;  brikaa,  braht 
(fragor)  and  widar-pruht ;  fiukan,  vuhti. 

b)  h-t  aus  wurzelhaflem  g:  biugan,  biubts  und  bucht; 
dugan^  daühts;  dragan,  trahta;  pligan,  pfliht;  vigan, 
gewicht;  magan,  mahts. 

i)  b-t  aus  wurzelhaflem  h:  flaban,  flaht  ond  flahta; 
vahan,  ki-wabt;  hlahan,  hlahtar;  tiuhan,  zuht;  fieihan, 
dihti;  teihan,  ziht;  veihan ,  vafhts;  fafhvan,  ki-fiht; 
fkaiban,  ki-fciht;  feihan,  flhle;  biuhan,  ki-huht;  J)liuhan; 
fluht;  fpai'han,  fpeht. 

k)  die  ßämme  einiger  der  angeführten  find  unlieber, 
andere  bleiben  noch  zur  zeit  völlig  zweideutig,  z.  b.  foll 
man  aß,  gaß,  baß,  büß,  luft,  bäht  etc.  aus  wurzelhafter 
tenuis,  media  oder  fpirans  ableiten?  täht  anf  dab'an 
(leuchten,  brennen)  zurückfuhren t  das  würde  tab*  er- 
fordern, wie  ich  f.  44.  angenommen,  dem  aber  die  mbd. 
reime  auf  br&ht  und  das  nhd.  docht  neben  dacht  wider- 
fprechen.  In  chneht  könnte  h  aus  v  entfprungen  fein, 
vgl.  kniu,  ebneo,  cnedv,  aber  altf.  knäo,  kneohes 
%  (I,  636).  - 
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2)  geht  dem  f-t,  f-t,  h-t  noch  ein  andrer  wurzelbaf- 
ter  confonant  (und  es  kann  nur  liquida  oder  fpirans  fein) 
voraus,  fo  ift  das  f,  f  and  h  der  eigentlichen  wurzel 
fremd  and  fcheint  felbft  abieiterifch.  Die  hier  in  be- 
tracht  kommenden  formein  find  mft,  Ift,  rfi,  Iß ,  mß9 
nß,  rß,  hß,  Vit,  rht  *  ich  unterfcheide 

a)  die  erfte  ableitung  hat  fich  mit  der  wurzel  fo  enge 
verbanden,  daß  üe  ablautend  geworden  ift;  hier  tritt  das 
-t  der  ablautenden  formel  ganz  wie  unter  1.  hinzu,  folg- 
lich: rimpan,  ramft;  hvilban,  hvilftri;  hvafrban,  huurfl; 
t>aürban,  dürft;  |>infan,  dunft;  f>afrfan,  dürft  (zum  be- 
weis, daß  man  auch  ahd.  früher  durfi  f.  durri  gefagt 
bat);  vahfan,  vahftus;  ahfan,  öhfta;  bilgan,  gi-bulht; 
vairkan  (?)  vaurhts. 

b)  in  einigen  fällen  vermuthe  ich  folche  ablautsfor- 
meln,  kann  fie  aber  nicht  belegen;  fo  fcheint  mir 
maihßus  (fimas)  ahd.  mißt,  mift  f.  mihft  *),  ein  verbum 
mafhfan  (nr.  632.)  zu  fordern,  welches  (wie  fiaihfan  f.  71. 
auf  f>eihan)  wahrfcheinlich  auf  nr.  190.  meigan  oder  viel- 
leicht richtiger  meiban  (mejere,  mingere)  zurückweift. 
Nicht  anders  gehört  valhfta  (angulus)  verglichen  mit  veihs 
und  wehfal  (Tat.  vicus,  yices)  zu  einem  verlornen  vafh- 
fan  (nr.  633).  Das  goth.  frraflljan  leite  ich  von  f>riffan? 
f>raffao?  and  diefes  von  {>raban.  perht,  zorht  begehren 
eio  flarkes  verbum  balrhan,  tafrhan;  faürhts  ein  fafrhan; 
worft,  g ramft,  galftar,  banft  (neben  banfe)  runft  (neben 
runs)  ein  vafrfan  (fpäter  werren,  nr.  429.)  grimXan,  gil- 
lan,  biofan,  rinfan?  und  find  daraus  wirrfal,  rinnfal 
[oben  f.  107.)  zu  erklären,  wie  irrfal  aus  gotb.  airzis 
(ahd.  irri,  früher  irfi)?    Weiteres  unten  beim  S. 

c)  anderemahl  kann  aber  auch  das  f  und  f  (von  h 
weiß  ich  kein  beifpiel)  unorganifch  eingefcboben  fein, 
weil  lieh  f  gern  mit  m ,  f  mit  n  verbindet.  Dabin  ge- 
boren chumft,  zumft,  numft,  fumft  von  qviman,  timan, 
niman,  fvimman,  denn  Ulfilas  fagt  noch  numts,  nicht 
onmfts,  jedoch  qvurof>s,  welches  für  qvumfls  ftehen 
könnte,  wie  im  anlaute  f>l ,  |>r  fich  mit  11,  fr  berühren 
[I,  66.)  and  fvumffl,  fvumfl.  Hier  ift  fchwerlich  ein 
qvimpan,  timpan,  nimpan ,  fvimpan  dazwifeben.  Bei- 
spiele des  eingefloßenen  f:  anft,  chanft,  prunft,  unft, 
gaoil,  kifpanft,  gefpinft,  gewinft,  beginft,  gefchwulft  von 


*)  (°hne  ableitendes  -t)   mix  =  mihs  (wie  fox:  fuh*); 

Tgl.  mii-ea  (ftercorarium)  ahd.  tuift-ODoea. 

o 
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unnan,  kunnan,  brinnan,  fpanan,  fpinnan,  vtnnan,  gin- 
nan,  fuillau.  Für  ein  brinfau,  vtnfan,  fpinfan,  ginfan 
die  aitnord.  breofla  (combuftio)  keofla  fnolio)  fpenfl  (i- 
bula),  das  nl.  beginfel  (inttium)  anzufcblagen ,  ball«-  ich 
für  zu  gewagt,  da  ihnen  auch  (Schwache  ?erba  anf  —Hon 
zu  gründe  liegen  können,  (vgl.  anm.  8.  Uber  die  ft.  im 
prael.  einiger  diefer  verba).  — 

3)  einige  verba  haben  fogar  das  ableitungs-t  mü.  ip 
den  ablaut  eingelaßeu,  d.  h.  die  mit  ihnen  verwandten 
nomina  zeigen  kein  neues  t.  Hierher  gehören  bloß  die 
forn\eln  fl  nnd  ht  in  folgenden  Wörtern:  kriufian,  krufU; 
liufian,  luftus  (verfchieden  von  liufan,  lufU)  briftan,  breür, 
brufls;  gneiOan,  gneißi;  fafblan,  ki-vehl;  flafbtao  (1  J>laih- 
tan),  ki-vleht. 

4)  die  bedeutung  des  ableitenden  -t,  da  es  nach  ab- 
wechfelung  der  mundarten  in  vielen  Wörtern  bald  vor- 
kommen, bald  fehlen  kann,  muß  fchon  lange  nicht  fehr 
fühlbar  gewefen  fein.  goth.  f)laübs,  vröhs,  nicht  friauhls, 
vröhls,  wie  ahd.  vluht,  altf.  wröht;  dagegen  goth.  fkufts, 
gafkafts,  wo  nhd.  fchopf,  mhd.  gefchaf  (Parc.  77*  Wilh. 
2,  1 13b).  Erft  nhd.  faft  und  büfle  (f.  huft)  wo  mhd.  faf 
und  huf  (goth.  hups),  faft  fcheint  aber  fchon  im  14.  jahrh. 
aufzukommen,  da  es  fchlechte  handfchriften  darbieten. 
Für  das  gewöhnliche  guft  nur  einmahl  mhd.  guf,  umge- 
kehrt feilen  durf  f.  dürft  (Wilh.  3.  nöt-durf:  wurf)  agf. 
|>earf.  Nhd.  fumpf,  röf,  lauf  (tatt  des  ahd.  fumft,  hruoft, 
hlouft;  fpur  des  letztern  im  nhd.  zeitläufte,  weitläufig: 
auch  agf.  hleäp,  altn.  hlaup,  wie  agf.  vöp,  mhd.  fch wan- 
kend wuof,  wuoft,  ruof,  ruoft.  Die  agf.  fpracbe 
begünftigl  das  t  am  wenigflen ,  fie  fetzt  außer  j)earf ,  vöp, 
hleäp  auch  cyme,  bryne,  djne  (fragor)  lyre  f.  ahd. 
chumft,  prunft,  tunft,  varloft  (goth.  qvuroj>s ,  brunfts, 
fralufts).  Doch  gilt  agf.  vyrhta,  goth.  vaärhta,  ahd. 
wurbto,  mehr  als  veorca,  ahd.  wurho;  mbd.  fchwanken 
wohl  würke  und  würbte  wie  gewürke  und  gewfirhte. 
Runft,  begrift,  umbefweift  find  mhd.  feUner  als  nros, 
begrif,  umbefweif,  hingegen  haben  fich  die  comp,  mit 
-fchaft  mhd.  und  nhd.  durchaus  das  t  angewöhnt,  Aalt 
des  ahd.  -fcaf.  Das  faß  allgemein  gültige  chneht,  agf. 
cniht,  fcheint  monf.  363.  413.  ohne  t  vorhanden  (chneh- 
Üch  und  cbneh,  wie  für  chnez  zu  lefen  fein  wird*);  in 
einer  (teile  O.  haben  alle  hü.  knet  f.  knej^t.  — 


')  Tgl.  das  flav.  knei  (princeps ,  nobilis). 
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5)  anorganifcfce  vertaafchirog  des  f,  f,  h  untereinander, 
a)  für  kuroft,  -mimft:  kunft,  -nunft,  wmu  die  Verdün- 
nung des  m  in  o  mitgewirkt  haben  mag,  doch  altn.fchwed. 
dao.  auch  komft,  attfchwed.  förnumft.  Umgedreht  nhd. 
bnmft,  brumft  f.  brunft,  fom  begattimgstriebe  des  wil- 
des. Zuweileti  wird  das  n  vor  dem  f  ausgeworfen:  ver- 
nuft,  figenuft  (docli  nie  kuft);  fo  auch  tunft  and  (uft 
(vapor);  find  tunft  und  tunft  ein  wort? 

b)  für  hd.  kraft,  luft,  Rift,  hall,,  graft,  brütlouft  etc. 
nd.  verdorben  kracht,  lucht,  flicht,  Lacht,  gracht,  bru- 
löcht;  fo  auch  nach  erfolgtem  auswürfe1  des  n  für  fige- 
nuft, figenucht,  für  foft  (ftatt  fanfl)  focht,  facht,  zacht, 
woher  das  nhd.  adv.  fachte  (fcnüm,  leniter),  ungeachtet 
fanft  geblieben  iß;  unfer  nichte  (f.  nifte)  fleht  neben 
nefle;  flehten  (explorare)  fcheint  jedoch  nicht  das  engl, 
fift  (cribrare)  fondern  mit  feinen  und  feiebt  verwandt, 
darchfeihen.  Das  mhd.  fwiften  haben  wir  aufgegeben 
und  aus  dem  nd.  zwichten  befchwichligen  angenommen. 
Umgekehrt  macht  N.  zorft  aus  zorht. 

c)  h  und  f  taufeben  am  feilenden,  doch  fchemt  truft 
f,  trubl  vorzukommen  und  vielleicht  goth.  vatirftv  (opus) 
L  vatirhtv  zu  flehen;  vgl.  1,  416.  über  foreht  und  for- 
eft.  — 

6)  es  muß  nunmehr  auch  bewiefen  werden,  daß  un- 
fer ableitendes  -t  völlig  dem  iat.  -t  entfpricht,  folglich 
an  alter  über  die  lautverfchiebung  hinaosreicht.  Dfe  lat. 
fprache  verbindet  aber  im  lippen  und  kehllaut  die  tenuis, 
im  Zungenlaut  gleichfalls  die  fpirans  mit  dem  -t,  es  fle- 
hen daher  die  lat.  p-t,  f-t,  c-t  den  deutfehen  f-t,  f-t,  h-t 
parallel.  Beifpiele:  aptus,  captus  (baft),  raptus,  ruptus 
(ryfl),  feriptus  (ferift),  neptis  (niftila),  noplus;  hoftis 
(gafts),  feflum  (feft),  hefternus  (giftra),  hauftus,  toflus  f. 
torftus  (dürft),  vaftus  (wuofti),  comeftus,  uftus;  rectos 
(rafbts),  macte  von  m  actus  (mahts),  dictare  (tihlön), 
tractus  (droht),  factus,  actus,  ambaclus*),  nox,  noctis 
(naht),  vectus.  Die  p,  f,  c  erwaebfen  aus  allen  ftufen 
jedes  organs:  capto,  captus;  nubo,  nuptus;  comedo,  Co- 
rnelius; torreo  f.  torfeo,  toftus;  uro  f.  ofo,  uftus;  facii*, 
factus;  ago,  actus;  veho,  vectus;  zof.  gezogen  würde 
&cyuJ>iQ  &v*tr,Q  lauten  (iitlh.  dukte,  dukteries)  wie  das 


*)  Caefar  de  B.  G.  6,  15.  Feftus ,  nach  Ennius,  ein  gallifches 
(deulfches)  wort,  =  fem»,  offenbar  das  goth.  and-bahts ,  ahd. 
ampaht:    Scaliger  leitet  es  ?om  lat.  ambigere. 
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goth.  daühtar,  onzuf.  gezogen  duga|>ar,  dogadar?  fviftar 
ift  das  flav.  feftra,  litth.  feffu,  lal.  foror  f.  fofor,  ohne 
ableitungs-t.  Dean  wie  diefes  -t  nach  anm.  4.  im  deut- 
fcben  fehlt,  kann  ea  auch  im  lat.  daher  z.  b.  picua  viel- 
leicht f.  pictus  (bantfpecht)  fleht  Ausnahmsweife  und 
febr  feiten  folgt  das  deutfche  A  dem  gefetze  der  lant- 
verfchiebung  9  d.  b.  entfpricht  lateinifchem  fd.,  ein  bei- 
fpiel  iß  neft,  =  nifdus,  woran*  nidas  (mit  langem  i) 
enlfprungen  fein  muß ,,  flav.  gniezdo  *). 

7)  offenbar  dürfen  die  deutfchen  ft,  fl,  ht  nicht  aus 
einer  bloßen  wohllautsregel  erklärt  werden,  da  wenig- 
stens pt  und  kt  wohllautend  und  unferer  fprache  fonft 
gemäß  find  (vgl.  die  ahd.  fcb wachen  praet.  uopta,  loupta, 
dacta,  hancta).  Die  lat.  pt,  et  verwandelten  fich  viel- 
mehr in  ft,  ganz  nach  der  lautverfchiebung  pater,  fadr, 
cornu,  haürn.  Aber  das  t  blieb  gefeßell  und  wurde  kein 
deutfehes  |> ,  d ,  wie  es ,  fobald  vocale  die  confonanzver— 
bindung  trennten,  immer  der  fall  war,  z.  b.  liuhaf)  ent- 
fpricht einem  lat.  lux,  luctis  (wie  es  f.  lucis  heißen  könnte) 
und  wird  erft  durch  fyocope  zu  Huht,  iöoht  Aus  die- 
fem  gründe  muß  die  zuf.  ziehung  der  formen  magida, 
äigida,  fukids  und  vielleicht  fagids  in  mahta,  aftla,  fadbls, 
fahts  in  eine  fehr  frühe  zeit  gefetzt  werden  ,  da  fpäter- 
hin  z.  b.  im  fchwed.  genug  kt  hervortanchen  (1,  557.), 
der  Ifländer  neben  tt  auch  kt  zuläßt  (ikt,  paralyfis,  gicht; 
akt,  aeftimatio  etc.)  und  zwifchen  ft  und  pt  fco  wankt 
(1,  313.)  wie  fchon  der  Golhe  zwifchen  ft  und  bl  (wenn 
der  (lamm  media  hatte).  Im  mhd.  erzeugt  die  contrac- 
lion  kein  ft  in  gefchepfde,  gelübde  etc. 

8)  die  anomalen  praeterita  mAfta,  vifta  (viffa),  daürfta, 
kaupafta,  6hta,  mahta,  attita ,  |>aürfta,  ontta,  chonfta,  pi- 
gunfta,  farmunfta  etc.  (1,  853.  883.  etc.)  ftimmen  genau 
zu  der  entwickelten  lehre  vom  ft,  ft,  ht.  Obgleich  im 
goth.  noch  onda ,  konda  gelten ,  beweift  doch  das  fubfL 
anfts  daß  das  ahd.  onfta ,  ebonfta  etc.  längft  begründet 
war;  unft  (procella)  allf.  uft  verhält  fich  zu  unda  (fluetus) 
altf.  uthia,  agf.  yd  altn.  unn,  wie  chunft,  kuft  zu  chund, 
kuth  ,  kuunr.  Unorganifch  folgen  der  analogie  das  nhd. 
gewinnft  oder  das  nnl.  fangft,  verlangt. 

9)  ob  fich  alle  -ft  in  f-t  auflöfen  und  keine  organifche 
ableitung /2  anzunehmen  ift?   unterfuche  ich  unten  beim 


•)  Tgl.  litth.  lizdas  (lett.  lifda)  f.  ntzdu,  wie  ItkfzÜDgaU  f 
nakfztingala  (nabtigala). 
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ST.  Die  nhd.  ernft,  dienß,  herbft,  hengft,  angft,  obft 
haben  freilich  das  anfehen,  als  feien  fie  mit  dunft  elc. 
in  eine  reihe  zu  Hellen. 


II.    T  zz  ahd.  Z. 

hier  müßen  die  drei  vorgehenden  vocale  unterfchieden 
werden;  das  ahd.  zeigt  in  der  regel,  <wenn  der  ableitungs- 
▼ocal  ausgeworfen  ift,  härteres  z,  wenn  er  vorfteht,  wei- 
cheres 5,  in  gewiflen  Wörtern  fogar  noch  die  tennis. 

[ATJ  der  vocal  fehlt  im  altn.  gänzlich,  hat  fich  aber 
im  goth.  (chwachen  verbo,  im  ahd.  und  agf.  hin  und 
wieder  häufiger  erhalten. 

1)  fubßantiva, 

a)  ßarhe  ma/culina,  gotb.  fvul-ls  (mors),  wovon 
indeflen  nur  der  dat.  fvulla  zu  belegen  ift;  nach  dritter 
decL  kin-tus  (Hodgdpt^g ,  qtiadrans,  vgl.  litth.  keturi, 
qaatuor).  —  ahd.  klan-z  (nitor);  pal-z  (paean?)  monf. 
362.  364.  fonft  flor.  983*  bal-z  (baltheus);  pol-z  (puls) 
monf.  322;  farz  (arabs)  oder  far-az,?  beleglich  der  pl.  fer- 
zt  monf.  398.  fchwacbe  fg.  fer-zo  monf.  333  ;  ftur-z,  nur  in 
avar-ftur-z  (febris  recidiva)  monf.  386.  394;  vil-z  (matta, 
fagum)  K.  52*  monf.  383.;  wil-z  (veletabus)  pl.  wü-zf.  — 
agf.  bel-t  (baltheus);  bol-t  (catapulta);  dyn-t  (ictus);  en-t 
'gigas);  fil-t;  an-fil-t  (incus);  flin-t  (filex);  gyl-t  (debi- 
tara):  tnun-t  (mons);  fteor-t  (cauda);  fvyl-t  (mors).  —  altn. 
gölt-r  (verres);  kant-r  (ora,  margo);  kröm-tr  (vox  crepera) ; 
fner-tr  (tactus);  fkol-tr  (roftrum);  fter-tr  (cauda  equi);  ful- 
tr  (fames);  ym-tr  (rumor  evulgatus).  —  mhd.  bol-z  (cata- 
pulta;; glan-z ;  kan-z  (margo?)  nur  in  kanz-wagen  Nib. 
Trift.;  kfcl-z  (fnperbia)  Geo.  15*  Herb.  49»;  kran-z ; 
mer-z  (gemma?  res  pretiofa?)  Mar.  125.  Geo.  2761.  mof. 
1,  70;  fchran-z  (rima)  Barl.  75;  fnar-z  (phantafma?) 
rofeng.  2b  amgb.  2*;  fpran-z  (fragrantia) ;  ftur-z  (lapfus); 
fwan-z  (faltatio);  tan-z  Parc.  153b;  vil-z;  vur-z.  —  nhd. 
bol-z;  pil-z;  fal-z;  fil-z;  fur-z;  glan-z;  kran-z;  fchmer-z; 
fchmel-z;  fcbwan-z;  ftol-z;  ftun-z;  ftur-z;  tan-z.  — 

ß)  ßarle  feminina, 
gotb.  vaür-ts  (radiz)  verfch.  von  aür-ts  (olus,  herba)  das 
nur  im  comp,  aurti-sards  (hortus)  vorkommt  —  ahd. 
fcheiot  wur-za  (radix)  J.  342.  unterfchieden  von  wur-z 
(berba)  T.  73,  2.  W.  1,  12.;  nach  erfter  decl,  auch  wal-za 
(pedica,  deliberatio)  monf.  336.  338.  —    agf.  vyr-t  (herba 
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olus);  vear-t  (verruca)  oder  fcbwach  vear-te?  —  ahn. 
älf-t  (cygnus);  ur-t  (herba).  —  mfa'd.  wur-r  (berha)  Parc. 
117«  I54b  Barl.  107.  troj.  I37c  neben  wir-z  aroma  troj. 
79b  fchm.  1313.  —  Ableitenden  vocal  erhalten  finde  ich 
etwa  nur  in  dem  ahd.  worm-az,  (vormatia)  mbd.  worm-e^, 
nhd.  worm-s  (f.  worm-fl),  wenn  man  an  der  deulfchheit 
diefes  worts  keinen  anftoß  nimmt.  — 

;')  ßarke  neutra, 
goth.  fal-t  (fal).  —  ahd.  har-z  (bitumen)  jun.  173.  doc. 
218»  ;  hol-z  (lignum);  mal-z  (polenta) ;  fal-z;  das  a  behal- 
ten: op-az,  (pomum)  und  famb-a?  (fabbalum).  —  agf. 
hul-t;  meal-t;  feal-t;  und  mit  bleibendem  vocal  of-ät 
(pomum).  —  altn.  blak-t  (palpitatio);  flina-t  (calumnia); 
gan-t  (ludificatio);  glym-t  (infultalio) ;  hial— t  (pomum  ca- 
puli);  hol-t  (filva);  mal-t;  fal-t;  fnök-t  (fingultus).  — 
mhd.  har-z;  hol-z;  mal-z;  fal-z;  fmal-z;  mit  bleibendem 
vocal  ob-ez,:  lobe;  fchm.  335;  famb-ez,-tac. —  nhd.  har-z; 
hol-z;  mal-z;  fal-z:  fchmal-z;  aber  ob-ft  flatt  ob-s,  ob-lt, 
und  fam-s-tag  ft.  fam-ß-tag.  — 

d)  ßarke  neutra  auf  -ati , 
ahd.  mil-zi  (fplen) ;  or-c^i  (aes)  jun.  290;  himil-e^i  Ja- 
quear)  monf.  328;  mahal-ezj  (caufa)  monf.  366.  37b.  ver- 
kürzt mahal-zi  doc.  224b;  die  unumgelaulete  form  wäre 
er-azj,  himilazj ,  mahalazj?;  fleht  auch  fifg-iz^ji  (pifca- 
iio)  O.  II.  7;  152.  V.  13.  2.  f.  fifg-ax,z,i  (Urengahd.  vife- 
a/,i  ?  oder  i(l  das  i  keine  afümilation  ?  und  haben  alle 
diefe  vielleicht  -azi?  f.  unten  beim  fchwachen  verbo.  --- 
agf.  bärn-ete  (combuÜio);  lig-ete  (fulmen);  mil-te  (Heu); 
rev-ete  (reraigium,  navigatio).  —  altn.  bel-ti  (zoua);  mil- 
ti  (lien).  —  mhd.  ge-hil-ze  (capulus)  En.  44a;  ge-himel-ze 
Flore  32«  En.  7lb;  er-ze  (f.  erze)  Geo.  40«  fchm.  375- 
muf.  I,  70;  mil-ze  (lien);  ge-fmil-ze  En.  44»;  ge-reg- 
eze  (?  Schiller  354b);  ein  denkmahl  des  15.  jahrh.  liefert 
ge-Üeiü-ze,  ge-beiq-ze,  ge-ding-ze  u.  a.  —  nhd.  er-z,  ge- 
böl-z,  aber  nur  noch  in  volksdialecten:  himmel-ze,  ge- 
bein-ze,  ge-lhierTze  etc.  mil-z  iß  weiblich.  — 

*)  fchwaclm  mafculina , 
goth.  aür-tja  (hortulanus).  -  ahd.  manrzo  (über)  T.  58,  2; 
(f.  mam-zo  ?)  pan-zo,  pen-zo  (incola  ?  der  in  der  panz,  nie- 
derd.  bant,  wovon  bra-bant,  teifter-bant  etc.  wohnt?)  eli- 
ben-zo  (alienigena ?)  0.  III.  18,  28.  —  agf.  hü- ta  (capulus); 
hun-ta  (venator);  mit  vocal  äm-eta;  üm-etta  (otium)  Boet. 
116.  127.  —  altn.  frum-ti  (clunis);  gal-ti  (majalis) ;  hial-li 
(gladius);  bol-ti  (ferrea  compes).  —    mhd,  blik-ze  (ful- 


< 
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gur)  MS.  2,  166b;  mer-ze  nicht  mer-ze  (menfia  inartias); 
fiaf-ze  (zuweilen  noch  fiuf-te,  fufpirium);  fmer-ze  (do- 
lor); ter-ze  (lerciolus),  genus  falconis);  vel-ze  (ftria)  troj. 
73a  Oberl.  1715.  (fchwerlich  flnen  f.  flnem  und  velzen  f. 
dat.  pl.  von  valz  zu  nehmen). .  —  nhd.  fchmer-z.  — 

f)  fchwache  fejninina , 
abd.  kal-za,  gal-za  (fucula)  trev.  11Ä;  min-za  (mentba); 
pblan-za  (planta);  fmer-za  (dolor);  fpel-za  (frumenti  ge- 
nus); ful-za  (muria)  monf.  400.  —  agf.  gil-te  (fucula); 
min-te;  plan-te.  —  altn.  heim-la  (poftulatio) ;  kel-ta,  köl- 
ta  (finus,  grernium).  —  mhd.  hel-ze  (capulus)  troj.  73* 
MS.  2,  58Ä;  lan-ze;  min-ze;  pflan-ze;  run-ze  (ruga)  Barl. 
32,  20.  run-fcbe?;  fprin-ze  (feRoca)*)  fchan-ze  MS.  1, 
153*;  war-ze  (verruca).  nhd.  lan-ze;  lef-ze  (unorg.  f. 
lef-fe);  min-ze;  pflan-ze;  (lel-ze;  fül-ze;  wan-ze;  war-ze.  — 
q)  fchwache  neutra  gotb.  hair-tö;  ahd.  her-za;  agf. 
heorte;  alln.  hiarta;  mhd.  her-ze;  nhd.  her-z.  — 
2)  adjectiva, 

gotb.  hal-ts  (claudus);  bauh-hafr-ts  (Tit.  1,  7.);  fvar-ts 
[niger).  —  ahd.  chur-z  (brevis);  hal-z  (claudus);  kai.-z 
(integer)  N.  94,  4.  gan-z  0.  HI.  2,  44;  klan-z  (fplendidus) 
monf.  350;  fcur-z  (brevis)  K.  51b;  fuar-z  (niger);  den 
ableitungsvocal  hätte,  wenn  es  hierhergehört,  das  dunkle 
heräp-az,  (mediocris)  monf.  355,  dem  ein  agf.  höorf-t,  altn. 
biörf-tr  entfpreehen  würden,  die  fich  aber  nfcbt  fin- 
den —  agf.  heal-t  (claudns);  feßor-t  (brevis);  fmol-t 
(ferenas)  altf.  fmul-t;  Äun-t  (hebes);  fväar-t  (niger);  te- 
ar-t  (afper);  fine-veal-t  (rottindus).  —  alln.  ftr-tr  (iralns); 
malrir  (marcidus);  ftol-tr  (fuperbus)  fvar-lr.  —  mhd.  gan-z; 
glan-z;  hal-z;  kur-z;  ler-z,  kir-z  (iinifter);  ftol-z;  fwar  z,  — 

nhd.  gan-z;  ktr-z;  ftoi*m:  fchwar-Z ***),  — 

i 

»-».*■  p.       <  ■  ■ 

.*  ■ p  *  »  •     |  * 

■  •    •  <  •  .  i  ■  \ 

*)  (dir  idftile  zwar  Geo.  35*  fprittteti:  glinien  in  fprizen: 
gH^en  -ändern;  allein  wegen  fpranz  und  glänz  muß  auch  jene 
form  behauptet  werden  (f.  hernach   die  ftarken  verba  diefer  form). 

*')  hera-pag  durch  ein  compo6lum ,  aus  dem  ad?,  beßer  -her, 
mehr  in  die  mitte  (vgl.  alln.  hingat-betr,  proprtus)  zu  deuten, 
hat  wider  (ich ,  daß  fonft  aus  conparaliven  keine  femintna  gebil- 
det werden  „  wie  herapagari  (mediocritas)  monf.  377.  380.  ja ,  daß 
das  ad*,  fetbft  nicht  hcra~?a;  JaoMrt ,  fondern  berapasiro  (»edio- 
ciiler)  monX.  383. 

••*)  hat  es  ein  ahd.  adj;  ejn-«$er  (fiogulus)  gegeben?  kann  es 
aus  dem  adv.  ein~agun,  eio-egun  (furomatim)  ein-izen  O.  III.  22, 
23,  ein~i;is  N.  50,  5.  gefolgert  werden?  mhd.  die  weitere  ablei- 
lung  ein-zel,  aber  feilen,  Trift.  19450;  nhd.  ein-ieln  fuhr  ge- 
bräuchlich. 


y 

Digitized  by 


216      ID.  confonantij che  ableiiungen.  T. 


I! 


3)  verba, 

ö)  flarler  conjugationx  fvil-tan  (nr.  349);  mil-tan, 
fmil-tan  (nr.  380);  ßin-tan  (nr.  380);  glin-tan  (nr.  594); 
fnär-ta  (nr.  440);  afr-tan  (nr.  617);  vair-lan  (or.618).  Es 
lind  aber  noch  mehrere  zu  vermuthen,  als  ich  oben  f.  58. 
59.  62.  angeführt  habe.  So  gut  glinlan  (nr.  594)  ans  glei- 
tan  (nr.  148)  durch  einfchiebung  des  n  *)  enlfpringt,  wird 
auch  ein  fprintan  ahd.  fprinzan  (findi)  nr.  594b  anzu- 
reizen fein,  deflen  quelle  fpreitan,  ahd.  fpri^an  (nr.  503b) 
wäre.  Von  erfterm  Rammt  fpranz  (fiflura)  und  fprinze 
(feftuca)  von  letzterm  das  gleichbedentige  fprtge.  Auf 
gleiche  weife  verwandt  fcheinen  mir  kränz  (corona)  und 
kreiz,  (circulus)  von  den  verbis  krtzen  (nr.  503c)  und 
krinzen  (nr.  594c).  Die  fubfL  vilz,  velze,  famt  dem 
fchwachen  velzen  verlangen  ein  velzen,  valz  (nr.  581b 
und  wahrfcheinlich  berühren  fich  auch  ialz  (claudus 
heize  (capulus)  mit  holz  (materies,  lignum)  in  heizen, 
halz  (nr.  581c)  u.  a.  m.  fillao  neben  faltan  iß  f.  74.  ver- 
muthet  worden;  fmerzan,  fmarz  (nr.  618b)  läßt  fich  noch 
mhd.  beweifen,  in  Eckenausfahrt  lieht  der  ablaut;  von 
kelzen  (fuperbire)  MS.  2,  58*  kann  ich  noch  kein  kalt 
beibringen.  — 

ß)  /chivache  verba  erfier  conjugation;  hier  nnler- 
fcheide  ich  folche  die  das  -t  (-z)  fchoo  im  Barken  verbo 
oder  Domen  haben,  von  den  intenfivis,  die  es  erfi  in  die* 
fer  verbalableitung  bekommen  und  zwar  gewöhnlich  noch 
•den  vorstehenden  vocal  dulden; 

a)  goth.  val-tjan.  —  ahd.  hel-zan  (debititare);  fmel- 
zan  (liquefacere);  ftnr-zan ;  wel-zan.  —  altn.  fir-ta  (bi- 
lem  movere).  —  mhd.  er-gen-zeo  troj.  130»;  glen-zen 
troj.  92';  heizen;  lür-zen;  kür-zen;  pel-zen  Vrtb.  6824. 
6827 ;  fchren-zen  (Andere) ;  fchür-zen ;  fmel-zen ;  fiür- 
zen;  fwen-zen;  fwer-zen;  vel-zen  troj.  23*;  wel-zen;  wür- 
zen. —    nhd.  er-gan-zen;  glän-zen;  kür-zen ;  fchür-zen; 


*)  rerba  zwölfter  conj. ,  die  n  haben ,  können  auf  doppeile 
weife  aus  einfacheren  flammen  hervorgehen  (welches  oben  f.  71. 
nicht  hinlänglich  auseinander  gefottt  ift):  entw.  tritt  dem  würze!- 
haften  n  ein  ableitender  conf.  zu,  wie  in  frindan,  oder  es  wird 
ein  noch  räthfclhaftes  n  eingefchaltet,  wie  in  gtintan,  fprintan. 
Hieraus  folgt,  daß  in  folchen  und  vielleicht  in  allen  falten  des 
nt,  ns,  das  t,  z  nur  scheinbar  zur  ableitung  gehöre,  da  cm  gerade 
wurzelhaft  ift.  Bei  weilerer  unterfuchung  find  daher  diefe  for- 
mein wegzulaßen. 


Digitized  by  Google 


III.  confonantij che  ableitnngen.    T.  217 
fchmel-zen;  ftur-zen;  fchwän-zen;  fchwfir-zen;  wäl-zen; 


b)  intenfiva  auf  atjan  , 
goth.  nur  lauh-atjan  (aa%ganTetv)9  es  wird  viele  andere 
gegeben  baben.  —  Daß  im  ahd.  der  organifche  ableitungg- 
vocal  a  fei,  fehlerhaft  i  dafür  gerebrieben  werde,  folgt 
theils  aus  dem  goth.  a,  theils  aas  dem  anurolaat  im  mhd., 
theils  ans  dem  a  der  beutigen  o eftreich,  volksfprache.  Ich 
werde  darum  in  den  folgenden  beifpielen  durebgehends 
a  fetzen,  aueb  wenn  die  belege  i  (oder  gefebwächtes  e) 
bieten  füllten.  Bedenklicher  ift  das  g  oder  z.  Bei  J. 
kommt  keins  diefer  Wörter  vor,  fonß  würde  feine  fchrei- 
bong  zfT  und  tz  entfeheiden.  Für  %  ftreitet  die  analogie 
von  opag,  fambag  und  des  freilich  auch  nur  muthraaß- 
licb  angenommenen  himilazj,  mahalagi,  berapa^art. 
Scheint  das  z  erft  dnreb  ausfall  des  a  zu  entfpringan? 
daber  es  im  mbd.  unleugbar  gilt.  Gleichwobl  nehme  icb 
ein  ahd.  az  und  nicht  agan  an  1)  weil  -azan  aus  goth.  atjan 
folgt,  wie  fezan  ans  fatjan  2)  weil  im  agf.  häufig  mit  ge- 
mination  gefchrieben  wird  -ettan;  3)  weil  nhd.  volks- 
mundarlen  auch  bei  haftendem  vocal  -azen,  -i^en  (-atzen, 
-itzen)  und  nicht  -allen,  -ißen  gewähren*  Die  einzelnen 
Wörter  (keins  darunter  bei  O.)  find :  an-azan  (incitare) 
von  der  praep.  ana  gebildet,  jun.  183.  monf.  362.  364. 
365.  368.  403.  blaf.  8*>  hymn.  mal.,  praet.  anazila,  anazta, 
imp.  anazi,  affira.  anizi,  weitere  ableitungen:  anazari  (in- 
ftigator  (monf.  362.  378.  anazunga  (inftinetus)  ibid.  380. 
388.;  atum-azan,  dtm-azan  (anhelare)  jun.  196.;  heil-azan 
(falutare)  T.  44,  8.  91;  bug-azan,  hog-azan  (cogitare) 
caff.  855b;  ki-jä-zan  (confentire)  f.  ki-jä-azan,  ki-jah**a- 
zan?*)  ki-jftzunga  (cunniventia)  doc.  21 4b;  juw-azan  (ju- 
bilare)  ich  kenne  nur  juwezunge  (jubilatio,  jauchzung) 
mifc.  1,  27;  krim-azan,  krero-azan  (fremere ,  rugire)  ge- 
nau zu  unterfebeiden  von  krim-iföo  (faevire),  erfteres  agf. 
grim-etan,  letzteres  grim-fjan,  indeflen  geßebe  ich,  daß 
kremazan,  kremizan  nicht  zu  belegen  ift,  fondern  alle 
quellen  kremizön")  zeigen:  cremizön  hrab.  964>>  cremi- 
zönter  (ezpoftulans)  monf,  319.  doc.  207»»  cremizunga 
(rugitus)  gremizön  T.  135.,   in  welchen  fogar  nicht  e, 
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fondern  e  (das  a  durch  das  i  in  jiön  umgelautet)  anzuneh- 
men fcheint?;  krocc-azan  (crocilare)  monf.  382;  leid- 
azan  (deteftari)  monf.  347.  T.  188,  5.;  llhh-azan  (fingere, 
fi mulurc  T.  228,  1.;  löh-azan  micare,  flavefcere)  doc. 
223* ,  mit  unterdrücktem  h,  16azit  jun.  1S2.;  ir-mucch- 
azau  (mutire)  doc.  226*;  napb-azan  (dormitare)  doc.  226«; 
T.  146.;  plecch-azan  (roicare)  jun.  178;  roff-azao  (eruc- 
lare)  hrab.  962b  ir-ropf-zen  N.  18,  3.  44,  1.  ar-roff-ozen 
T.  74,  1,;  ruo-azan  (muffitare)  doc.  232a  jun.  213.  rüna- 
zari  (fufurro);  fer-azan  (dolere)  K  23a  fer-ezan  (partu- 
rire)  monf.  336.  355.  fer-ezi  (dole)  monf.  344.;  flak-azan 
(plaudere)  monf.  337.;  floph-azan  (vagari)  (loph-ezari 
(circumcellio)  doc.  235a;  top-azan  (furere)  topazunga 
(deliraraentoro)  doc.  239*?  tropf-azan  (ftillare)  W.  5,  5.; 
vall-azan  (collabi)  monf.  326;  vlocch-azan  (volitare)  monf. 
409.  flehet  vlogorazan?;  vnefc-azan  (fingullire)  doc.  21  lb 
vielleicht  vueh-azan  zu  lefen?;  ki-vuol-azan  (atlrectare) 
jun.  193.;  wär-azan  (adferere)  doc.  242b;  winh-azan  (nu- 
tare)  winchezunga  (nutus)  monf.  332.  351 ;  worf-azao 
(jaclare)  gi-worph-ozit  (jactatus)  T.  81.  —  Agf.  mit  be- 
baltnem  vocal  -et an  oder  -et tan  (früher  vielleicht  -ölan?) 
äm-etan,  am-ettan  (vacare)?  gewöhnlicher  äm-tjan;  and- 
etan,  ge-and-etan  (confiteri)  von  der  partikel  and,  gleich- 
fam  entgegnen,  antworten;  bealc-etan  (eructare);  blie- 
etan  (fulgurare);  brod-etan  (tremere,  palpilare);  crac- 
etan  (crocilare  ;  dop-etan  (merfare);  drop-etan  (ftillare); 
emn-etan  (aequare);  faü-etan  (coucidere);  flog-elan  (fluc- 
tuare);  gaff-eian  (deridere);  grim-etan,  gretn-elan  (fre- 
merej;  haf-etan  (plaudere);  hal-elan  (falutare);  bfim- 
etan,  ge-hAm-etan  (domum  affignare);  bleap-etan  (ei- 
filire) ;  hop-etan  (faliare);  lad-etan  [deteftari);  ge-ltc-etan 
(iimulare);  on-etan  (properare,  feflinare)  von  der  praep. 
on  gebildet,  parallel  dem  ahd.  an-azan;  or-elan,  ge-or- 
etan  (infamare)  von  der  partikel  or?;  röfc-etan  (Uridere); 
roc-etan,  rocc-etan  (eructare);  fpigetan  (fpoere);  fporn- 
etan  (calcitrare) ;  (lomm-etan  (balbutire);  fvor-elan  (aahe- 
lare).  — -  Altn.  mangelt  der  ableilwigsvocal  durchaus: 
hlak-ta  (palpitare);  bug-ta  (inclinare);  er-ta  (irritare); 
gan-ta  (ludificare) ;  glym~ta  (infultare);  heim-ta  (recupe- 
rare,  poftulare);  ben-ta  (prodeffe);  jä-ta  (affirmare);  kriin- 
ta  (aegre  animam  trabere);  nei-ta  (negare);  fkem-ta  (jo- 
cari,  eig.  zeitkürzen,  von  fkammr) ;  ym-ta  (fufurr8re).  — 
mhd  kaum  einige,  ohne  ableitenden  vocal:  blik-zen ,  aus 
dem  fubfl.  blik-ze  zu  folgern;  du-zen  oder  du-tzen  tuif- 
fare)  Parc.  178c  j .  gag-zen  (crocitare)  MS.  2,  234b;  ir-ien 
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Parc.  17^S  pfftcMw,  Vrib.  4572;  tok-zen  (motitare) 
^ilb.  2,  178*  TgL  Kolocz  148;  vlpg^o  (volitare)  WUb. 
2,  178*  MS.  1,  §£»f  vlag-aen  M8.  234>;  wuch-zeu  (j*- 
biiare)  Herb.  117b.  —  nbd*  .oft  fluit;  *worganifchem  um- 
laut:  äch-zea;  bli-tzea  (f.  blik-zen);  du-tzen  (dau-tzeu)j 
duk-fen  (f.  duk-zen);  grun-zen;  hun-zen;  jauch-zen;  ihr- 
zen;  kräch~zen;  lech-zen-;  muk-fen  (f,  mak~zen);  fchluch- 
zen;  fchmat-zen  (f.  fchmak-zen  ?) ;  fie-zeo.  Die  volks- 
fpracbe  befilzt  weit  mehrere,  z.  b.  brun-ze«  {raingere) 
gau-zen  (lairare)  fpei-zen  (fpuere);  namentlich  die  bair- 
rifche,  und  zwar  ohne  umlaut  und  mit  erhaltnem  vocal 
(Schm.  §.  1069.):  ach-ezen;  bliuk-ezen;  dft-ezen;  feuer- 
zeu;  gack-ezen;  ganr~ezen^  gluek-ezen;  gm*uk*»ezen; 
gmeg-ezen;  guruaxzen;  hioim eitlen  \  jucb~ezen;  ö>uck- 
ezen;  naff-ezen  (doroüare);  nach-zeo;  piucb^ezen;  pip~ 
ezen;  fcharr-ezen;  fchnupf-ezen ;  ßarr-ezen»  tock-ezen; 
tropf-ozeo;  zuck-ezen.  Die  öftreichifche  braucht  noch 
-azen:  ach-azen;  aach-azen;  bog-azen  (tremere);  pfnech- 
azen  (fufpirare);  pl ach-azen  (efflare);  dog-azen  (moti- 
tare) etc.  —  nnl.  und  engl,  keiae  folcber  bildnagen,  (vgl. 
engl,  beleb  mit  bealcelan) ;  deren  auch  die  niederdeut- 
fchen  volkfifprachen  ganz  zu  entbehren  feheinen.  — 

7)  fohwache  verba  zweiter  conjugation*  < 
abd.  £al-zdo  (faltare)  T.  64,  12.  —  agf.  hun-tjan  (ye- 
nari)*);  falt-jan  (faltare);  teaUtjan  (vacillare).  —  altn. 
fch einen  einige  der  vorhin  angegebenen  Wörter,  wie  gan- 
ta,  blak-ta  etc.,  febon  des  mangelnden  umlauts  halben, 
diefer  conj.  zu  folgen«  —  mbd.  fwan-zen  Parc.  163*.  — 
und.  fal-zen;  pfal-zen;  fal-zen  (faie  condrre);  fcbraal- 
ten;  feboal-zen;  er-fcb  war-zen ;  tan-zen.  —  engl,  inö-t. 

[IT]  von  befchränktem  umfange,  gotb.  die  fremd- 
feb  ein  enden  Iramb-itus  {eubitus)  Luc.  9,  14;  mil-itön 
(mililare);  ob  der  fchwan  wohl  alb-its  hieß?  ahd. 
alp-iz,  (offenbar  flußvogel,  der  auf  der  elbe,  flav.  labe 
wohnt,  vgl.  vorhin  f.  185.)  jun.  200.  doc.  201b  mafc.  oder 
fem.?  für  jenes  das  flav.  Iab-ad,  mhd.  der  elb-ez,  Ben. 
}25.  und  fchweiz.  der  blb-s,  elb-s  (Stald.  2,  250).  Doch 
altn:  alf-t,   älp-t,  gen.  älf-tar,,  weiblich,  auch  fcbeiqt 


•)  ein  der  agf.  rotindart  ergenihümliches  wort,  das  man  wegen 
des  -t  nicht  mit  nr.  395.  [«Oztf  vielmehr  Htm  agf.  fand  (abd.  hunda 
captura)  gehört]  ?ermenge?»  Boet.  168«    flehet  ge-hentaa  (eapere, 
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das  agf.  ylf-et,  jlf-ete  weiblich,  da  Lye  die  anbelegte 
form  ilf-eta  beibringt.    Aach  bei  churp-i;  (cucumis)  jan. 
186.  fchwankt  das  gefchlecht,  gl.  moof.  322.  229.  geben 
den  pl.  churpi^A  and  daneben  wildft  (im  acc.  vgl.  1,  723.) 
alfo  mafc,   wozu  das  nhd.  der  kürb-s,  kürb-iß  ffimmt. 
Allein  nach  dem  tat.  Cucurbita  mag  das  fem.  ebenfalb 
gelten,  blaf.  61*  trev.  21 a  wildiu  kurb-i;  (colocynlhis) ; 
agf.  cyrf-ät.    Beov.  19.  fleht  ein  mir  dunkles  agf.  eol-et, 
das  hierher  gehören  könnte,    ahd.  chrep-iz,  (cancer)  trev. 
13b;  mhd.  kreb-e;,  nhd.  kreb-s  (f.  krebß)  nnl.  krev-et, 
ift  von  einem  verlornen  chrapo,  chrapjo  (?)  weiter  ge- 
leitet, agf.  crabb-a  und  kann  kein  ä  haben,  obgleich  Con- 
rad in  der  fchm.  kräbz/.  leb?  reimt;  das  franz.  ecrevifle, 
ecrevice  fcheint  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Lateinifches 
urfprungs  find  dagegen  pum-i;  (pumex)  nhd.  entflellt  in 
bim-s  (f.  büm-ß);   pul-iz,  (boletus)   blaf.  61b   trev.  21»; 
phiph-iz;   (piluita)    trev.  71b    nhd.  pfipf-s,    pip-s;  mhd. 
pell-ez,  (oder  pell-ez?  pellicium)  Wigal.  701.  757.  nbd. 
pel-z.     Nicht  minder  undeutfch  find  die  fem.  mun-iza, 
mhd.  nhd.  mün-ze  (moneta)  agf.  myn-et;    und  kal-izja 
(caligae,  tibialia)  K.  51b,  wofür  mhd.  kol-ze  Parc.  I63t 
Wilh.  2,  133b,  nach  dem  nom.  calezon,  cbauflon.  Das 
nbd.  gren-ze  (limes),  mhd.  noch  unerhört,    fcheint  aus 
dem   flav.  krajina,   graniza.      Ueber   araw-iz,,  arawtz, 
araw-eiz,?  hernach  beim-ei;. 

Andere  ffille  der  ableitung  -it,  -15  find  nicht  zu  be- 
weifen,  für  -az,  fchreiben  fpätere  denkmähler  häufig  -iz,, 
z.  b.  trev.  16a  ob-iz,  (pomum).  Vielleicht  gehört  das 
f.  214.  angeführte  fifgizj  zu  der  ableitung  -iz, ;  aber  wohin 
gehören  die  agf.  f>äöv-et  (fervitus)  freut  (überlas)  f. 
fredv-et? 


[UT]  wieder  nur  einige  fubftantiva.  Ein  gotb.  hafr- 
uts  (cervus)  vermulhe  ich  nach  dem  ahd.  hir-uz,  jun. 
199.  altf.  hir-ut,  hir-et  gl.  lipf.  agf.  heor-ot,  altn.  hiör-tr, 
mbd.  hir-s,  fpäter  hir-z  (Fifcbart  hir-tz)  nhd.  hir-fch  (1 
hir-ß),  engl,  bar-t,  horn-ug  (crabo)  trev.  15*  mit  dem 
pl.  hornuzjl  jun.  226.  oder  hornu^i  doc  219b?  jun.  176. 
horn-az,  f.  horn-uz,!?  agf.  hyrn-et,  engl,  hörn- et,  mhd. 
der  horn-uz,  lw.  207.  (1.  horn-ez,)  nhd.  die  horn-iß,  pin-05 
(joncus)  T.  212,  7.  214,2.  zwetl.  129»,  mhd.  der  bin-5  Parc. 
20b  133*  Geo.  56»,  nhd.  die  bin-fe  (f.  bin-ße),  engl,  ben-t. 
agf.  gan-ot  (fuüca)  engl,  gan-et,  mangelt  den  übrigen 
dialecten.  ahd.  trib-uz,  (tributum)  T.  194,  2.  ifl  nach 
dem  latein.,  nhd.  tribüt;   auch  ptp-05  (artemifia)  blaf. 
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55*  Irev.  18a  nhd.  beif-uß,  in  welchem  man  irrthümlich 
ein  comp,  beifuß  erblickte,  fcheint  nndeutfcb.  Lye  hat  äle— 
pala  (capito)?  vielleicht  äler-uta?  nhd.  elr-itze  (phoxinus) 
Popowitfch  p.  106. 


[AIT]  diefe  noch  problematifche  ableitung  ftützt  fich 
bloß  anf  wenige  Wörter.  Das  erfte  derfelben  ift  ahd.  ara-ei^a 
(formica)  trev.  12*  und  mhd.  im  reim  auf  reigen,  eigen  Parc. 
99»  Conr.  vor  Wigal.  LXÜI.  am-eige,  pl.  a meinen,  feltner 
im  reim  auf  weig  MS.  2,  166a  am-ei;,  nhd.  am-eife(f.  am- 
eiße);  agf.  äm-ete,  am-ette,  gen.  äm-ettan;  engl,  emm-et. 
Den  anlautenden  vocal  habe  ich  f.  88.  kurz  angenommen, 
weil  mir  das  alln.  ami  (moleßia),  das  agf.  äm-eta  (otium) 
äm-etan,  äm-tjan  (vacare  a  labore)  äm-ettig  (otiofus,  va- 
coas)  engl,  emp-ty,  das  ahd.  em-a;tc  (jugis ,  affiduus, 
freqaens)  nhd.  em-fig  (f.  em-ßig)  damit  verwandt  zu  fein 
icheinen.  Denn  da  fich  em-igtc  findet,  mag  e  das  um- 
lautete kurze  a  fein.  Der  ameife  gebührt  der  name 
des  arbeitenden  thiers ,  das  fpricbwort  geht  von  bienen- 
fleift  wie  von  ameifenfleiß.  Hat  es  ein  verlornes  ahd. 
fobft.  am-ago,  em-igjo  (otium,  negotium),  wie  im  agf. 
äm-elta,  gegeben,  fo  wurde  die  benennung  des  thierleins 
durch  den  abweichenden  ableilungsvocal  ei  (am-ei;a)  da- 
von aoterfchieden.  Volksdialecte  zeigen  indeffen  om-eiß, 
welches  auf  Äm-eige  mit  langem  vocal  fchließen  läßt  und 
bis  wir  über  den  ablaut  der  wurzel  am-  näher  aufgeklärt 
Gnd,  hat  iman,  am,  ämun,  wonach  kurzer  oder  langer 
▼ocal  in  unferm  wort  beliehen  kann,  nichts  widerfpre- 
cbeodes  *).  —  Das  zweite  wort  diefer  ableitung  ift  weiter 
ausgebreitet  and  fchon  im  goth.  nachzuweifen.  agl-äitei 
ßoiXyua,  luxuria,  faftus)  Marc.  7,  22.  fcheint  mit  aglns 
verwandt  (oben  f.  104.,  alfo  mehrfache  ableitung  ag-l-ail- 
*i)  eigentlich  ftudium,  folertia  zu  bedeuten;  jenes  fünft, 
fetzl  ein  adj.  agl-äitis  (inftans ,  vehemens ,  procax)  vor- 
aos,  TiL  1,  7.  agl-äit-gaftalds  (a/oxpoxcpcb?? ,  hab-gierig). 
pas  adj.  lautet  ahd.  akal-eigi  (folers,  fagax)  O.  HI.  10, 
53.,  weder  Akaleigi ,  ribch  weniger  äkaleig ,  wie  1 ,  724. 
angenommen  wurde.    Häufiger  ift  das  adv.  akal-eigo  (ftu- 


*)  oder  wäre  hier  gar  kein  ableitendes  -ei;e,  fondern  Ameiiga 
anzunehmen,  ?on  meinen  (fecare)?  entw.  das  gelenkige,  einge- 
cfaniuene  ihier  (infectum,  ?rro/*o»)  Tgl.  Parc.  12131,  oder  das  ein- 
taßeode?  doch  warum  agf.  ämetta,  nicht  emeta? 
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dfofe)  akal-efcor  (ftudiofios)  monC.  351. 353.  390.  jao.  210. 
agal-ei*o  O.  II.  22,  77.  IV.  13,  10.  das  fubß.  fem.  akal- 
ei^f  (importunitas)  doc.  201«  (a«0us,  agilttas)  raoaf.  342. 
390.  392,  doch  O.  fcheint  ein  neutr.  (oder  mafc.)  agal- 
ei^i  zu  gebrauchen  1.  1,  2.  III.  11,  57.  Das  verhorn 
fch wankt  zwifchen  agaleiz,an  O.  IV.  24,  17.  V.  23,335. 
und  agaleigön  V.  7,  101.  Mhd.  das  adv.  agel-ei^e  cod. 
pal.  361,  68a  70«;  En.  9»;  Herb.  67«  108a;  nicht  bei  an- 
dern und  fpäter  ausgeftorben.  Agf.  und  altn.  keine  fpor, 
wohl  aber  altf.  agl-eto  (Hickes  gramm.  franc.  p.  76.}.  — 
Drittens  kommt  hier  in  betracht  das  ahd.  araw-ei;  (pi- 
fum)  monf.  327.  wofür  aber  413.  araw-ig  oder  araw-iz, 
gelefen  wird;  altweftph.  er-it,  altn.  er-t,  überall  wohl 
weiblich.  Der  feltenheit  wegen  haftete  (wie  in  ameife, 
horniß,  kürbiß)  der  alle  ableitungsvocal  noch  in  dem 
nhd.  volksdialectifchen  arb-eis,  erb-eis,  neben  erb-es, 
erb-s;  die  fchriftfprache  hat  erb-fe.  —  Die  mhd.  -eis  xn 
romanifchen  Wörtern,  wie  puneig,  kanvoleig,  kardeiz^ 
malribleig,  fecureig  etc.  gehen  uns  nichts  an. 


bemerhungen  zu  den  ableitungen  T  (ahd.  z). 

a)  diefem  t  enlfpricht  eigentlich  lateinifches-  d,  vgl. 
claudus  mit  halls;  cor,  cordis  (fl.  frdze)  mit  hafrtö;  qua- 
drans  mit  kintus;  nigäw  mit  fafrta;  lab-ud  mit  alb-its, 
elp-ig;  vielleicht  ftolidus  mit  Holl;  um  vatirts,  atirts  und 
radix  zuf.  zuftellen  muß  man  aber  annehmen,  daß  das 
r  verfetzt  (ardix)  oder  ein  anlaut  weggefallen  ift,  im  alle 
finden  lieh  beide  formen  art  und  r6t 

b)  einzelne  aus  dem  latein  entlehnte  Wörter  haben 
das  lat.  //,  nt,  rt  beibehalten,  kein  deulfcbes  l£,  nf>,  ij> 
angenommen:  agf.  falljan,  gigant,  munt,  palant,  palan- 
tea,  plante,  portic,  turtle,  altn.'kortr  verglichen  mit  fal- 
tare,  gigas,  gigantis,  mons,  montis,  palanteum,  planta, 
porticus,  turtur,  curtus;  ebenfo  das  flav.  fmrt  (mors) 
mit  fmeorte  (dolor).  Sie  würden  ganz  wie  die  oben  ab- 
gehandelten t  in  ft,  II,  hl  zu  beurlheilen  fein,  wenn  nicht 
die  ahd.  mundart  den  laut  verfchoben  und  ihr  1z,  nzt 
rz  eingeführt  hätte:  falzon,  phalanza,  phlanza,  phorzih, 
churz,  fmerza  wiewohl  fchwankend,  neben  gigant,  tur- 
tila  (nicht  giganz,  turzila)  und  felbft  für  churz  galt  ein 
früheres  ahd.  churt.  Diefe  It,  nt,  rt  gehören  folglich 
halb  hierher  und  halb  nicht.  Sie  liehen  den  echldeut- 
fchen  It,  nt,  rt  (fall,  glintan,  ha/rto)  gleich,  infofern  fie 
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afad.  ztt  !z,  nz,  tt  werden;  ungleich,  infofern  ihnen  keine 
lat.  Id,  nd,  rd  entfp rechen,  fondern  ebenfalls  lt,  nt,  rt. 
Es  gibt  aber  auch  einige  echtdeutfche  nt,  die  fich  im 
bochd.  nicht  in  nz  verwandelt  haben,  namentlich  vintros, 
mantls  (?),  finteins  (perpetuus),  ahd.  winlar,  mantal, 
finl-vluot*)  vgl.  über  finteins  vorhin  f.  176. 

c)  hält  man  die  f.  217.  218.  verzeichneten  intenfiva  zo 
ähnlichen  lateinifchen ,  als:  dub-itare,  cog-ilare,  vol- 
ilare,  croc-itare,  ag-itare,  muff-itare,  baef-itare,  fluct-itare, 
dorm-itare,  vol-utare  (ft.  volv-ilare)  palp-itare  etc.;  fo 
fcheint  auch  hier  die  gotb.  tenuis  der  lat.  völlig  gleich, 
folglich  das  ahd.  z  gerade  zu  nehmen,  wie  in  falzon, 
pblanza,  cborz.  Selbft  einzelne  Wörter  ftimmen  zu  den 
tat.  z.  b.  hugazan,  cbrochazan  zo  cogitare,  crocitare,  vgl. 
wtnizäri  oder  wtnizurilo  (ubd.  winzer,  dialectifch  wein- 
zierl)  mit  vinitor.  Ich  weilt,  da  hier  keine  confonanz- 
verbindung  erklären  hilft,  den  grund  nicht  anzogeben, 
welcher  die  regel  der  lautverfchiebung  fröret;  ift  das  lat. 
t  organifch,  fo  follte  im  gotb.  |>,  im  ahd.  d  flehen.  Grie- 
chifcbe  frequentaliva  haben  Qtnt-i&iv ,  o«fv-a- 
Ctiv,  yev€t-dCetv,  ßh/t-u&iv;  ßant-i&w ,  ßUqiaQ-l&tv, 
*aH-i&tv,  aiv-i&tv:   ign-v&ip  etc. 

d)  die  bedeutung  des  ableitenden  t  (z)  Hegt  im  dun- 
kel, zuweilen  zeigen  verwandte  fprachen  in  parallelen 
Wörtern  gar  keine  ablekuug,  vgl.  «Ac,  aXoc  fal  mil  fal-t, 
vltj  mit  hol-t.  In  diefem  -t  wurde  1,  826.  erbartete, 
neutrale  flexion  gemuthmaßt,  es  könnte  eben  fowohl 
wirkliebe,  der  bedeutung  wenig  zu  oder  abthuende  ab- 
leilung  fein.  In  hörn- uz,  erfcheint  aber  die  Ableitung 
unentbehrlich;  das  mit  dem  hörn  oder  ftaohel  gewafF- 
nete  thier  (corn-utus?). 

e)  wechfel  des  t  (z)  mit  anderen  confonanten:  feiten 
mit  der  fpirans  f,  doch  lautet  das  agf.  flin-t  (filex) 
ahd.  vlin-s  (niemahls  vlin-zj;  fpäter  mifchen  fich 
wohl  die  verba  -azan  mit  denen  au*  -ifon.  Nhd.  geben 
%  und  f  über  in  fch;  bir-fch,  her-fchen,  doch  fcheint 
fchon  mbd.  run-fche  f.  run-ze  vorzukommen.  Einige 
lat.  Wörter  haben  v  an  der  (teil*  unferes  t  (z):  lil-va 
(fyl-va),  cer-vus,  vol-vo;  hol-z,  bir-uz;,  wal-zu. 

f)  wechfel  der  vorflehenden  vocale:  agf.  |>Ödv-ot, 
neben  |>etfv-et  (d.  i.  -et?)  oder  |>edv-ele  (?ahd.  diuw- 


')  ewige,  große  flut,  woraus  man  fpäter  fünd-flut  misgegrif- 
feo  hat;  gotb.  fint-flddus? 
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izi ,  wie  fifc-izi);  ahd.  horo-ug,  nhd.  horn-iß.  Nicht  an- 
ders flav.  lab-ed  und  lab-ud  (elp-ig). 

g)  ableiterifches  -i  (z)  unmittelbar  nach  langem  war- 
zelvocal,  wage  ich  nicht  nachzuweifen.  — 


D.  |>. 

Vorbemerkung  über  den  unterschied  zwifchen  d  und  f>. 
Regel  ift  goth.  d  =  ahd.  t;  goth.  |>  =  abd.  d.  Aber  fie 
reicht  nicht  ans ,  am  alle  ableitungen ,  die  mit  beiden 
ftufen  des  lingualorgans  eintreten ,  gehörig  zu  fondern. 
Denn  fchon  im  goth.  beginnen  d  und  J)  zu  fchwanken 
(1 ,  62.  63.) ;  in  vielen  Wörtern ,  wo  der  lingualis  langer 
oder  kurzer  vocal  voranfteht,  pflegt  der  nom.  fg.  -}>«, 
}>,  oft  auch  der  acc.  j>,  alle  übrigen  cafus  hingegen,  de- 
nen flexion  hinzutritt,  -d  zu  haben,  z.  b.  fejis,  födais, 
liuhaf»,  liuhadis;  doch  nicht  immer,  man  liefet  auch  ftdt, 
fed ,  ftads,  (lad  etc.  und  f)iu|>a  (bono),  f>iu|>eiga ,  |)iuj>jan, 
fra|>jan  ").  Gehet  liquida  vorher,  fo  fcheiden  fich  d  and 
{>  reinlicher.  Welches  von  beiden  iß  aber  in  allen  Wör- 
tern, wo  fie  wechfeln,  Tür  organisch  zu  halten?  ohne 
zweifei  das  )>,  nicht  das  d,  der  grundfatz  folgt  aus  dem 
gefetze  der  lautverfchiebung.  Das  f>  wird  zu  d ,  nicht 
aber  das  d  zu  j>;  das  f>  kann  mithin  in  einzelnen  Wör- 
tern und  formen  einer  conftituierten  mundart  wiederum, 
dem  gange  der  fprache  vorauseilend,  in  d  übergeben. 
Hätte  ich  diefen  wichtigen  fatz  fchon  im  erden  theile  er- 
kannt, fo  würde  ich  dem  goth.  fch wachen  pari,  kein  d 
zugefchrieben  haben ,  das  auslautend  und  vor  s  in  J> 
überträte  (1,  1009.);  gerade  J>  ift  das  organifche  und  d 
die  verfchiebung ,  ja  felbft  dem  fchwacben  praet.  fcheiot 
eigentlich  |>  Aalt  d  zuftändig.  Theil  2,  10.  note  *"*  Reih 
das  richtige  auf,  davon  find  feite  15.  21.  26.  33.  35.  39. 
50.  58.  62.  weitere  anwendungen  gegeben,  wiewohl  noch 
verfchiedene  verlorne  verba  mit  d  angenommen  worden, 
welchen  f>  gebührte,  z.  b.  nr.  480.  erfordert  faf)an  und 
nr.  545.  ftu(>an,  da  im  golb.  faj>s,  ftaj>s  erfebeint,  laut- 
verfeboben  aber  fadrein  und  ftads.    Das    d    muß  fich 


*)  man  hüte  (Ich,  diefen  wechfel  dem  mhd.  auslautenden  t,  in- 
lautenden d  in  vergleichen ;  im  goth.  ift  fej>8  organtfeh,  fidais 
unorganifch,   im  mhd.  umgekehrt  tot  nuorgamfeh,  tödes  organifch 

(außer  wo  fleh  falfche  media  eingefchlichen  hat,  wie  in  braut, 
»randea  etc.J. 
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freilich  fehr  frühe  in  einzelne  'Wörter  und  ganze  reiben 
feftgefetzt  haben,  denn  im  agf.  zeigt  (ich  da,  wo  goth.  f) 
und  d  fchwanken,  enlfchieden  d  und  kein  d,  nicht  we- 
niger im  ahd.  t  und  kein  d.  So  flehet  z.  b.  für  goth* 
fe[>s  (fatio)  agf.  fed,  ahd«  Art,  ftatt  der  organifchen  for+ 
men  agf.  üed,  ahd.  fäd.  Die  rtchtigkeit  meiner  anficht 
beftatigt  fehr  einleuchtend  das  griechifche  und  iateinifcbe. 
Wäre  natnlich  das  ebd.  t,  agLd  in  dergleichen  formen 
organifcb,  Co  entfpräcbe  ihm  ein  gr.  &,  allein  alle  ver- 
gleichbaren wbrter  gewähren  % ,  woran«  offenbar  ein  agf. 
d  und  ahd.  d  folgt.  Hiermit  fchwindet  jeder  zweifei  über 
das  Verhältnis  der  gr.  formen  /ttetd,  na%t)Qr  ß*rj*t]Q  (1, 
590.)  zu  den  deutfchen,  die  agf.  mid,  fäder,  möder,  foll- 
ten  mid,  fäder,  möder  lauten,  die  ahd.  mit,  vatar,  muo- 
tar:  mid,  vadar,  muodar,  wie  es  goth.  richtig  beißt  mi{> 
und  es  zwifchen  fadrein  und  faf>s  fchwaukt.  Durch  die 
voreilige  lautfeakung  »bildete  fich  bier  agf.  eine  media, 
die  erft  der  ahd.  mundart  geziemt  bäi^e,  qnd  a^d.  eine 
tenuis,  die  falfchlich  zur  griechifcben  einfli.mmt*]. 

Diefes  angewandt  auf  unfere  lingualableitungen  richte 
ich  mich  nach  folgenden  regeln :  1)  wo  im  goth.  f>,  im 
agf.  d»  im  ahd.  d  erkheint,  waltet  kein  bedenken,  z.  b. 
goth.  merif>a7  ahd.  marida  (fama).  2)  wechfeln  im  gotb. 
f>  und  d,  fo  rechne  ioh  die  ableitung  zu  f)f  wenn  fchon 
im  agf.  durchaus  dr  im  ahd.  durchaus.  X  flehen  (follle, 
z.  b.  haubif),  häubidis,  agf.  heafod,  ahd.  baupit.  3)  kommt 
im  goth.  nur  d  vor  und  zwar  im  nom.  und  accifg.,  wo 
fonfl  gewöhnlich  f)  ericheint;  fo  entücheide  ich.  mich  ifür 
d,  wiewohl  völlige  ficherheit  abgeht;  noch  größere  un- 
gewisheit.  herrfcht  Är  das  d  in  Wörtern,  deren  nom. 
und  acc  nicht  nach  zuweilen  ift,:  z.  b.  es  Jkönnte  .zwar  an- 
leds  (pauper)  «ber  aoch  na-JeJ)8  heißen.  4)  mangelt. ein 
wort  im  goth.  ganz  j  welches  ahd.  t,  agf.  4,  zeigt,  fo  (Lauf 
es  nur  mutbmaßliph  «oler  die  d-ableilungen  gefetzt  wer* 
den.  5)  einzelne  ableitangen  belli mmt  die  analogia  oder 
die  vergleichung  des  griechifchen,  nämlich  t  fordert 
goth.  |>,  ahd.  d;  hingegen  #  goth.  d,j  dhd.  4,  J)as  lalein 
hilft  hier  wenig  aus,  weil  ihm  afp.  fehlt  uad  in  beiden 
fällen  t  zu  ftehen  pflegt.  .  x 

Am  meiden  zu  bedauern  ift  die  unficherheit  awifohen 
d  und  d  im  aUn.  (2,  68)>  Hafks  regel  entfernt  jGcJü  nicht 
nur  vom  agf.  and  *hd.  gehrauch,  fonder«  artch,  vom  go- 

,«m  ...       »;  i  ,        ...  »•  j  «I.  1  .  .i     —  -  ii;   H>.-  il 

—  —  - —  ■  - —   ■ 

')  «in  beifpiel  der  Ifaeil  1,  1075. 15.  *n  584,  vormulieU»  wckketar. 

P 
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thifchen  zu  fehr,  als  daß  ich  Go  der  wahren  altn.  aus- 
bräche für  gemäß  halten  könnte,  wenn  fie  es  fchon 
der  heutigen  ifländifchen  ift.  Die  älteften  hlT.  verdienten 
in  diefer  abficht  genaue  prüfung.  Uebrigens  gibt  jene 
regel  (1,  315.)  dem  d  großen  umfang  und  fchränkt  das 
d  auf  den  fall  ein,  wo  ihm  I,  m,  n  vorausgehen.  Es 
ftimmen  dadurch  freilich  manche  d  zu  dem  gotb.  |>,  wo 
die  agf.  und  ahd.  Verderbnis  d  und  t  hat  (z.  b.  gotb.  mi{>,. 
altn.  med).  Aber  follte  das  altn.  eben  von  einer  Ver- 
derbnis frei  fein,  die  fchon  im  goth.  anhebt  und  im  ahd. 
agf.  einförmig  herrfcht?  Widerfpricht  nicht  auch  gardr 
dem  goth.  gardsT 


ableitungen  mit  D  (ahd.  T.) 
die  vorausftehenden  vocale  find  a,  i,  u  und  6. 
[AD]  das  a  beftändig  ausgefallen,  felbft  ahd. 

1)  [ubßantiva 

u)  fiarke  mafculina ,  goth.  gard-s  (domus);  han-ds 
(canis);  fpaür-ds  (ftadium);  ga-fial-ds  (pofleffor,  geftor} ; 
vind-s  (ventus);  vielleicht  u^-ds  (cufpis);  nach  zweiter 
decl.  and-eis  (finis);  bai'r-deis  (cuftos);  nach  dritter  ul- 
ban-dus  (camelus).  —  ahd.  bor-t  (thefaurus);  bun-t  (ca- 
nis); kar-t  (Oimulus)  monf.  326.  364.  387.  396;  or-t  (mu- 
cro);  par-t  (barbak  pran-t  (torris);  pror-t  (labium,  ora); 
ran-t  (margo);  lan-t  (arena);  fcil-t  (clypeus);  fpal-t 
(rima);  fpur-t  (ftadium);  haga-ftal-t  (famulus,  tyro,  cae- 
lebs)  hrab.  956»  jun.  213.  blaf.  31b  doc.  217«;  vur-t  ,va- 
dum);  wal-t;  win-t ;  wir-t  (herus)  0.11.8,  7,  85;  zar-t(te- 
neritudo)  monf.  327.386;  nach  zweiter  decl.  bir-ti  (cuftos).  — 
agf.  bcar-d  (barba);  bran-d  (titio) ;  bröor-d  (ora) ;  ear-d  (pa- 
tria);  fel-d  (campus);  gear-d  (domus);  grun-d  (folum); 
hor-d  (thefaurus);  olfen-d  (camelus);  or-d  (acies);  ran-d 
(margo);  fan-d  (arena);  fcyl-d  (clypeus);  fpil-d  (praeci- 
pitium);  häg-fleal-d  (caelebs,  virgo,  tyro)  auch  heah- 
fteal-d;  veal-d  (nemus);  win-d  (ventus);  nach  zweiter 
hyr-de  (paltor).  —  altn.  ar-dr  (aratrum)  R.  ar-dr;  bran-dr 
(titio);  brod-dr  (aculeus);  gar-dr  (agger)  R.  gar-dr;  Inn- 
dr  (nemus);  od-dr  (cufpis);  fan-dr;  fkiöl-dr;  ftul-dr  (fur- 
tum); vin-dr  (ventus);  vöu-dr  (virga);  vör-dr  (cuftos) 
R.  vör-dr.  —  mhd.  pflegt  inlautend  zumahl  nach  n,  doch 
auch  nach  1,  r,  tenuis  in  media  überzugehen,  was  auf 
kein  goth.  f>  führt,  fondern  einfluß  des  niederdeutfchen 
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d  fcheint:  ar-l  (modus);  bar-4;  bran-t;  gar-l  (ftimulus) 
Parc.  22«;  groo-t;  har-t  (Glva)  in  comp,  wie  fpehtes- 
har-t;  her-t  (folum)  troj.  89";  hor-t;  hun-t;  or-t;  ran-t; 
fan-t;  fchil-t;  flun-t  (gala);  fpal-t:  ftran-t  (litlus);  vur-t; 
wal-t;  win-t;  wir-t;  zar-t  MS.  1,  28a;  nach  zweiter  hir- 
te.  —  nhd.  haben  fich  die  rohd.  inlautenden  nd,  ld  auch 
der  auslaute  bemächtigt,  doch  dauern  noch  einige  -Jt  und 
die  meiften  rt:  bar-t;  bran-d;  fur-t;  grun-d ;  -har-t; 
her-d  (focus);  hir-t;  hor-t;  hun-d;  or-t;  ran-d;  fan-d  ; 
fchil-d;  fpal-t;  ftran-d;  tan-d;  wal-d;  win-d;  wir-t.  — 
engl,  bear-d;  bran-d;  fiel-d;  for-d;  groun-d;  hoar-d; 
boun-d;  ran-d;  fan-d;  fhiel-d;  weal-d;  win-d;  vear-d.  — 

ß)  flarte  feminina , 

golb.  nach  elfter:  gafr-da  (cingulum);  mul-da  (pulvis); 
raz-da  (lingua);  fpil-da  (tabula);  nach  dritter  han-dus 
(manus);  nach  vierter:  ga-faür-ds  (conventus);  haur-ds 
(oftiura).  —  ahd.  nach  erfter:  har-ta  (durities);  her-ta 
rgrexj  N.  39,  7;  hil-ta  (pugua);  kert-a  (virga);  mol-la 
(pulvis);  rar-ta  (fermo,  vox);  fcan-la  (ccnfufio);  fun-ta 
(peccatum);  fcar-ta  (laefio);  war-ta  (fpecula);  wun-ta 
(vulnus);  nach  vierter:  tak-al-t  (ludus);  chuil-t  (perni- 
cies);  han-t  (manus);  mun-t  (lutela);  fcui-l  (debitum); 
fcur-t  (tonfura)  K.  19";  eid-fuar-t  (jusjurandum) ;  var-t 
(iter);  ki-wal-t  (vis);  wur-t  (faturn).  —  agf.  ben-d  (vincu- 
lum  ;  cvil-d  (pernicies);  han-d  (manus);  hil-d  pugna);  re- 
or-d  (fermo);  fcyl-d  (debitum);  ge-veal-d  (potentia)  oder 
neutrum? ;  vun-d  (vulnus);  vyr-d  (fatum).  —    alln.  fer-d 

iiter)  R.  fer-d;  grin-d  (clathri);  grun-d  (folum);  hin-d 
cerva);  hil-dr  (bellona);  hön-d  (manus);  lin-d  (tilia);  lun-d 
(indoles);  röd-d  (vox);  rön-d  (margo) ;  ur-d  (faxetum)  R. 
or-d.  —  mhd.  ger-te;  fchan-de;  fchar-te;  fün-de;  ftun-de; 
war-te;  wun-de;  tag-al-t;  han-t;  fchul-t;  var-t;  ge- 
wal-t.  —  nhd.  ger-te;  her-de  (grex);  fchan-de;  fchar-te; 
ftun-de;  fün-de;  war-le;  wun-de;  ar-t;  han-d;  fchul-d; 
var-t;  ge-wal-t.  —  engl,  ben-d;  han-d;  woun-d.  — 

y)  flarhe  neutra,  . 
goth.  baür-d  (tabula);  huz-d  (thefaurus);  lan-d  (terra}; 
vaür-d  (verbum).  —  ahd.  chin-t  (infans);  lan-t;  pan-t 
fvinculum);  fuer-t  (enßs) ;  wor-t;  zweiter  decl.  en-ü 
(finis).  —  agf.  bor-d  (tabula);  cil-d  (infans);  ian-d; 
fveor-d;  vor-d. —  altn.  bor-d  (menfa,  ora);  gnud-d  (mur- 
mar);  hod-d  (gaza);  lan-d;  nud-d  (taediofa  fricaüo);  or-d 
(verbum);  fpial-d  (tabula);  fver-d  (eniis);  fun-d  (fre- 
tum);  tial-d  (tentorium).  —    mhd.  ban-t;  gel-t  (retribu- 

P  2 
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butio);  kin-t;  lan-t;  fwiür-t;  wor-t;  xäM.  ±-  nhd.  ban-d; 
gel-d;  kin-^d;  lan^d ;  fchwer-t;  wor-t;  ael-t.  —  engl. 
boar*d;  chil-d;  lan-d;  fwor-d;  wor-d.  | 

6)  fchwache  mafculiua , 

goth.  gar-da  (ftabulum).  —  abd.  an-to  (ira,  zelus,  ftadium, 
eigentlich  fpiritus)  gen.  an-tin  K.  59b  brab.  976b  O.  IV. 
22,  77.  monf.  365,  mit  ableitungsvocal  an-ato,  an-ado 
finde  icb  nicbt  (vgl.  nachher  das  verbum);  £-hal-to  (pon- 
tifex);  kar-to  (bortus);  vora-mun-to  (advocalus);  iot- 
fcel-to  (blafphemus);  lant-wal-to  (gubernator).  —  agf. 
an-da(ira).  —  altn.  an-di  (fpiritus);  od-di  (lingula  terrae].  — 
mbd.  an- de  (ira);  gar-te.  —  nba.  gar-ten  (II.  gar-te). 

t)  fchwache  feminina , 

goth.  roiz-do  (merces);  var-dö  (cuftos).  —  ahd.  bin-ta 
fcerva);  hrin-ta  (cortex);  lin-ta  (lilia,  fafcia);  olpan-ta 
(camelus);  par-ta  (afcia):  pin-ta  (fafcia);  win-ta  (trocb- 
lea).  —  agf.  fol-de  (terra).  —  altn.  ben-da  (funis).  —  mbd. 
bin-de ;  bar-te;  hin-de ;  lin-de;  olben-de;  rin-de;  win- 
de. —  nhd.  bin-de  j  linde;  rin-de  ;  win-de. 

2)  adjectiva 

goth.  blin-ds  (coecus);  ltal-ds  (frigidus);  kund-g  (-gena); 
in-vin-ds  (inju&us);  nacb  dritter  bar-dus  (durus).  —  ahd. 
al-t  (fenex);  ßhal-t  (frigidtts);  plin-t;  wun-t  (vuloera- 
tns);  zar-t  (tener);  nacb  zweiter  her-ti  (dorus).  —  agL 
blän-d;  ce)al-d;  cnn-d;  öal-d;  hear-d;  vun-d.  —  altn. 
blin-dr;  kal-dr;  har-dr,  R.  bar-dr.  —  mbd.  al-t;  blio-t; 
kal-t;  wun-t;  zar-t;  her-te.  —  nhd.  al-t;  bliö-d;  bon-t; 
bar-t;  kal-t;  wna-d;  zar-t.  —  engl,  blin-d;  col-d; 
bar-d;  nl-d;  woun-d.  — 

3)  Perba 

a)  flarker  conjugatiom  hal-dan  (nr.  5.);  val-dan 
(nr.  6.  vgl.  nr.  582.);  ga-ftal-dan  (nr.  7.);  fpal-dan  (nr.  6.); 
ikal-dan  (nr.  9.);  bfon-dan  (nr.  16.  vgl.  nr.  595.);  ftan- 
dan  (nr.  72.);  gil-dan  (nr.  351:);  Ail-dan  (nr.  352.);  bin- 
dan  (nr.  382.);  vin-dan  (nr.  383.);  fkrin-dan  (nr.  384.); 
flin-dan  (nr.  385.);  fvin-dan  (nr.  386.);  hrin-dan  (nr. 
387.};  grin-dan  (nr.  390,);  gafr-dan  (nr.  441.);  blin-dan 
(nr.  595.  vgl.  10.);  tin-dan  (nr.  596.);  hafr-dan  (nr. 
619.);  iz-dan  (nr.  628.);  briz-dan  (nr,  629.)  — 

ß)  erfier  fchwacher  conjugation  :  goht.  ga-blin-djan 
(occoecare);  tan-djan  (incendere);  van-djan  (verlöre); 
ubil-vaür-djan  (maledicere).  —  ahd.  her- tan  (durum  fa- 
cere);  kur-tan  (cingere);  plen-tan  (coecare);    rer-lan  N. 
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12,  5.  32,  1*  100,  3.  146,  7.;  fcen-tan  (probro  afficere); 
fuen-tan  (perdere);  wen- tan  (vertere);  zun- tan  (incen- 
dere).  —  agf.  gyr-dan;  ven-dan.  —  allo.  ven-da. —  mhd. 
blen-den;  gur-len;  her-ten;  fchen-den;  fwen-den;  wen- 
den;  zün-den.  —  nhd.  blen-den;  gür-ten;  här-ten;  fchän- 
den;  ver-fchwen-den ;  wen-den;  zün-den.  — 

y)  zweiter  und dritter  fchwacher  conjugation:  gotb. 
vun-don  (valnerare).  —  ahd.  tac-al-tou  (ludere);  an-tön 
(zelari)  O.  1.  22,  50,  warum  aber  mon£  361.  366.  392. 
396.  an-adön  mit  beibehaltnem  ableitungsvocal ,  für  an- 
atön?; ar-t6o  (babitare);  chin-tön  (effe  prolificum);  en- 
löo  (finire);  her-ldo  (alteroari);  mun-ton  (tueri);  vo- 
kal-rar-tön  (augurari);  ren~t6n  0.  11.  9,  147.  III.  20, 
173.  V.  19,  18;  fpen-ton;  fuo-tön  (peccare);  win-ton 
(ventilare);  wir-ton  (epulari);  wun-t6n;  al-IÄn  (feoef- 
eere);  chal-t£n  (frigefcerej ;  ir-har-t6n  (indurefcere);  par- 
L£n  (pubefcere);  ir~plin-t£n  (coecari);  war-t£n  (atlen- 
dere).  —  agf.  an-djao  (irafci);  end-jan  (finire);  eal-djan 
(diflerre);  ear-djan  (babitare);  fan-djan  (tenlare);  räar- 
djan  (loqai);  vear-djan  cuüodire).  —  altn.  en-da  (finire); 
nud-da  (frequenter  fricare);  tial-da  (lentorium  figere).  — 
mhd.  al-ten;  an-den  (ulcifci);  en-den;  er-har-ten;  kin- 
den;  f an-den;  war-ten.  —  nhd.  al-tep;  abn-den;  en-den; 
er-har-ten;  fün-den;  war-ten.  — 


[ID]  der  vocal  wird  in  den  älteren  mundarten  nicht  aus- 
geflogen; nur  wenige  Wörter' können  auf  diefe  ableitung  an- 
fpruch  machen,  kein  gothifcbes  [äuf>-ida?  vgl.  f.  241.].  Im 
agf.  äl-ed  (ignis)  altn.  el-dr  fcheint  wegen  des  umlauts  der 
vocal  i,  die  abd.  form  wäre  al-it,  el-it ,  ift  aber  unerhört. 
Neben  agf.  hac-od  (lucius  pifcis)  gilt  auch  häc-ed,  und  das 
ift  das  ahd.  hehh-it,  becb-it  trev.  13b,  mhd.  hech-et 
(:gefwechet)  nbd.  hech-t,  altf.  bak-ed?  jun.  403.  hac-eth. 
Neben  agf.  rec-ed  (domus,  aula)  finde  ich  kein  rac-od, 
allein  die  altf.  form  lautet  rak-ud,  im  ahd.  weder  ein 
rehb-it,  noch  rahh-ut.  Ebenfowenig  entfprechen  ahd. 
fubft.  den  agf.  veor-ed,  ver-ed  (turba,  gens);  eor-ed 
(Uirroa)  oder  eör-ed?;  haem-ed  (coitus,  nuptiae),  für  die 
beiden  erden  gilt  auch  die  od-form;  veor-ed,  eor-od. 
Das  neutr.  eov-ed  (grex  ovium)  iß  das  ahd.  ew-it,  ew-iti 
T.  6,  1.  53.  9.  ouw-iti  doc.  227>>,  doch  das  gotb.  av-^i 
Job.  10,  16.  macht  beide  verdächtig  (?agf.  coved,  ahd. 
ewtd)  alfo  zu  |>  gehörig;  nicht   unähnlich    fcheint  die 
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agf.  form  fal-ed,  fal-od,  fal-d  (ftabuluro)  altf.  fal-ed  (jon. 
405.)  engl,  fol-d;  täpp-ed,  abd.  tepp-it  mbd.  tep-et,  tep-t 
flammt  aas  lat.  lapetum.  —  Von  adj.  kommen  in  be- 
tracht  das  agf.  ver-ed  (dulcis)  fräc-ed  (turpis)  doch  mit 
der  nebenform  vöor-od,  frac-od,  zwei  allen  andern  dia- 
lecten  abgebende  aasdrücke;  fodann  das  abd.  veig-it  (pin- 
guis)  O.  I.  5,  135,  welches  aber  vielleicht  ein  part.  praet 
ohne  ki-  ift  nnd  dann  noch  weniger  hierher  gehört 


[ÜD]  den  hierher  bezüglichen  agf.  fubftantiven  fchreibe 
ich  kurzes  o,  und  nicht  6  zu,  weil  fie  in  e  überfchwan- 
ken,  zuweilen  aber  im  agf.  altf.  und  altn.  wirkliches  n 
vorkommt.  Ein  paralleles  abd.  -ut  finde  ich  gar  nicht, 
vermuthlich  war  es  in  -it  übergetreten,  d.  h.  für  behhit 
konnte  früher  hahhut  gegolten  haben.  Außer  den  eben- 
angeführten  eor-od  (torma)  väor-od  (multitudo]  fal-od 
(ovile)  hac-od  (lucius)  flehet  auch  Cädm.  73,  7.  ein  dunk- 
les vitr-od;  häuGger  ifl  das  mafc.  meot-od,  meot-nd, 
met-od,  met-ud  (creator,  deus),  welches  nicht  unwahr- 
fcbeinlich  von  metan  (metiri)  abgeleitet  wird,  der  alle 
dinge  bemißt  und  erfindet  (fchöpfer).  Altn.  roiöl-odr  R. 
miöt-udr,  deshalb  und  nach  analogie  der  ahd.  mafc.  -id 
(f.  241.)  richtiger  J)-ablei lang.  Das  agf.  veofod  (altare)  fcheint 
nicht  veof-od,  fondern  entflellung  des  compof.  veo-bed,  fi- 
bed  (heiliges  bell,  thron),  welche  form  die  älteflen  quellen 
zeigen.  Altf.  neben  wer-od  (multitudo)  rak-ud  (templom) 
Der  agf.  adj.  veor-od  und  frac-od  ift  beim  -id  erwäh- 
nung  gefcbehen,  bloß  mit  -od  lefe  ich  for-od  (labefacta- 
tus),  alle  drei  bedürfen  näherer  aufhellung;  nac-od  (nn- 
dus)  ahd.  nahh-ut,  mbd.  nack-et  (:  zerhacket)  ftatt  nacb- 
ct,  engl,  wak-ed  fallt  nach  dem  gotb.  naqv-a{>s  zu  den 
{>-ablei  langen. 


[OOD]  das  goth.  aühj-odus  (tumultus)  Marc.  5,  36.  15, 
7.  würde  unter  diefe  ableitung  fallen,  wenn  ihm  nicht 
vielmehr  J>  gebührte?  vgl.  ga-baürj-6f>um  Luc.  8,  14. 
Auch  die  ahd.  -6t,  -öti  handle  ich  lieber  unter  den  \- 
ableitungen  ab. 


[HD]  nur  mbd.  findet  in  fremden  Wörtern  die  ablei- 
tung -//  ftatt,  z.  b.  fam-it,  rav-lt,  ham-tl,  perm-tl  etc. 
gen,  famltcs,  ravttes  etc.    Andere  folche  -U  bekommen 
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inlautend  media,  fo  runz-U,  dav-tt,  pfser-tt,  gen.  run- 
ztdes.    Analoge  feminine  find  margar-tte,  en-fte  etc. 


anmerhungen  zu  den  d-ableitungen : 

a)  viele  fcheinbare  d-ableitungen,  welche  goth.  d,  ahd. 
I,  agf.  d  zeigen,  find  unter  b  zu  Tuchen,  da  ihnen  or- 
ganifch  goth.  f>,  ahd.  d,  agf.  d  gebührt.  Verfchiedene 
hier  noch  zum  d  gefcblagene  werden  bei  näherer  prü- 
fung  auch  dem  |>  zufallen,  unficher  zumahl  fcheinen 
fammtliche  -fdp  -ud,  od.  Die  -ad,  oder  vielmehr  mit 
ausgeftolinem  vocal  die  -d,  haben  mehr  gewähr,  weil 
Ulfilas  zwifchen  ld,  nd,  rd  und  lf>,  nf>,  ij>  rein  unter- 
fcheidet.  Die  golb.  zd,  ahd.  rt,  altn.  dd  enthalten  un- 
zweifelhaftes -d  und  die  goth.  ld,  nd  deshalb,  weil  lf>, 
nf>  im  altn.  zu  11,  nn  werden. 

b)  obfchon  die  )>-ableitungen  in  unferer  fp räche  weit 
zahlreicher  find,  ift  doch  kein  grnnd  da,  ihr  alle  d-ab- 
leitungen abzufprechen.  Es  wäre  felbft  unwahrfchein- 
lich,  daß  fie  gar  keine  gehabt  hätte.  Im  griech.  fpielt 
die  ableitung  (=  goth.  d.  ahd.  t,  als:  al&os,  agf.  äd, 
ahd.  eil)  eine  merkliche  rolle,  vgl.  dyeQ-t&w,  ttX-i&w, 
ßuQ-xj&o)  und  die  fubft.  neutr.  piy-e&oc>  *iX-&oc, 
&oe,  /#o'x-#oc,  ßiv-öog,  niv-öoe  etc.  bei  andern  tntt 
das  #  erft  im  gen.  hervor;  oqv-iq9  oQv-t&oe;  nog-ve, 
xoq-v&oq  etc.  Dem  Lateiner  mangelt  &,  er  gebraucht 
dafür  inlautend  die  tenuis  (oq&qov  ,  artus;  nd&w,  patior; 
Xd&w,  lateo;)  daher  die  lat.  t  fowohl  ein  goth.  d  als  {> 
bedeuten  können,  erßeres  z.  b.  in  hor-tus  (gar-ds)  ven- 
tus  (vin-ds).  Stimmen  freilich  beide  fremde  fprachen  in 
der  tenuis  zufammen,  fo  wird  die  goth.  media  verdäch- 
tig, z.  b.  in  ulb-andus  [eXety-ag,  sXey-avvog ,  eleph-an- 
tis)  altn.  ar-dr  (ap-ovooy,  aratrum)  weshalb  Rafks  ar-dr 
vorzüglicher  fcheint,  vgl.  oben  f.  62. 

c)  übrigens  ift  die  ableitende  natur  des  d  in  vielen 
deutfchen  Wörtern  noch  fehr  fühlbar.  Unleugbar  (lammt 
al-t,  chal-t  von  alan,  chalan  (nr.  66.  68.J;  gal-dr  von 
gala  (nr.  67.);  gewagter  leitet  fich  el-dr  (ignis)  von  ala 
(nutrire,  fuftentare,  excitare  nr.  66.)  ab,  etwa  wie  qveikr 
(fomes)  zu  qvikr  (vivus)  gehört,  eldr  die  geweckte,  ge- 
nährte, lebendige  flamme?*).    Aus  den  wurzeln  fveinan 


*)  auf  andern  ablaut  weift  ifdoch  das  alln.  ilr,  vir  (calor,  te» 
por)  jlja  (calefacere) ;  Tgl.  agf.  &lao  (accendere). 
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(nr.  115.)  geioan  (nr.  117.)  erzeugen  /ich  fwin-den,  gin- 
den  (oben  f.  71.)}  zu  bio-din  (nr.  382.)  i&  da*  analoge 
beinan  verloren,  von  welchem  jedoch  pein  (os,  offis, 
goth.  bain?*)  und  das  altn.  beina  (expedire)  übrig  ge- 
blieben fcheinen.  Wahrscheinlich  entfpringt  auf  gleichem 
wege  kin-d  (infans)  aus  keinan  (germinare  nr.  III.)  vgl. 
yeve&Xf}.  Ohne  zweifei  find  pran-t,  upar-wan-t  aus  prin- 
nan,  winnan  (nr.  371.  376.)  geleitet,  unficher  ran-t  aus 
rinnan  (nr.  374.),  wie  wenn  es  für  ram-t  ßünde  und  aus 
riman  flöße,  dem  auch  rira-pan  (nr.  367.)  gehörte?  dann 
wären  ram-t  und  ram-pbt  einander  näher.  Ebenfo 
könnte  man  das  fonft  unerklärliche  fan-t  (arena)  deuten 
aus  fam-t,  fam-at  und  dem  griech.  tyu/u~a&oe  (^a/»/io^ 
wie  tt/ra^oc,  a/u/toc)  zur  feite  Hellen;  die  wurzel  wäre 
nr.  565.  Von  qvilan  (nr.  315.)  flammt  evil-d;  von  milan 
(nr.  560.)  mul-da,  mol-ta;  von  faran  (nr.  73.)  var-l;  von 
fkafran  (nr.  327.)  fkar-d,  fear-ta,  fcur-l;  von  fvaran 
(nr.  74.)  fuar-t;  von  bafran  (nr.  325.)  par-t;  ta/ran 
(nr.  326.)  vermutlich  zar-t  [zerbrechlich,  teuer,  delica- 
tus)  und  fo  noch  andere.  Ofl  aber  liegt  die  wurzel  im 
dunkel.  Wenn  auch  flal-dan  aus  Aalan  (nr.  464.)  her- 
rührt, fo  weiß  man  nicht  recht,  ob  in  ftandan  das  d  ab- 
leitend fei  (ßan-dan)  oder  wurzelhaft  und  das  n  einge- 
schoben (wie  vorhin  f.  216.  in  glintao)?  und  wie  blind-s 
(coecns)?  vgl.  das  f.  218.  überfehene  blin-zen  (coecutire) 
Parc.  187c  [ahd.  plin-azan  ?] 

d)  da  noch  fo  viele  -d  (-t)  bedenklich  find,  läßt  Heb 
ihr  unterfchied  von  den  ableitenden  -J>  (d)  für  die  be- 
deulung  kaum  auseinanderfetzen.  Warum  bat  ga-faür- 
ds  ein  d  und  ga-baür-{)s  ein  Man  müde  von  der- 

felben  wurzel  ein  wort  mit  jeder  ableitung  vor  fich  ha- 
ben, um  ihren  abweichenden  finn  zu  laßen  (vgl.  feb laß- 
bemerk, zu  -J>  über  chunt ,  chund ,  enti ,  endi ,  ebind, 
cid  und  ctld).  Merkbarer  (lebt  von  beiden  die  ableilung 
-t  (-z,  zj  ab,  vgl.  z.  b.  agf.  tear-t  (afper)  mit  ahd.  zar-t 
(tener),  beide  aus  nr.  326.  fließend,  nur  daß  der  abd. 
mundart  gerade  zar-z,  der  agf.  tear-d  mangelt,  der  altn. 
das  eine  wie  das  andere.  Zuweilen  kann  durch  en  Ittel - 
lung  des  organifmus  ein  ableitungsbuchfiabe  für  drei  ver- 
febiedene  Reben,  z.  b.  das  -t  im  nhd.  nach-t,  hech-t, 
lich-t  entfpricht  gothifebem  nah-U,  hak-ids  (?),  liuh-aj). 


*)  vgl.  baina-bagins  (morus,  ovma/HPOf)  bein-laum  ?  wosu  doch 
kein  anderer  namc  ftimtut. 
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e)  manche  inlautende  -d,  t,  denen  noch  weitere  ab- 
leitungen  anhängen,  konnten  nicht  raitaufgeführt  wer- 
den, z.  b.  das  goth.  mun-drei  (fcopos)  Philip.  3,  4;  das 
ahd.  ful-tar  (oben  f.  135.)  wuo-tar  (miracvlum)  v.  a.  dgl. 


ableilungen  mit  f  (ahd.  D). 
vorflehende  vocale  find  a,  i  u,  6,  6,  ai. 

[Af>]  das  a  nicht  ganz  verfchwuodeo ,  im  goth.  noch 
erhalten  nach  lingualen  und  gutturalen,  im  ahd.  nach  gut- 
turalen und  zuweilen  nach  1,  (inj,  n.  Verdeckte  -^{) 
find  aufzuheben  in  den  formein  e|>  (ahd.  ad)  6|>  (ahd. 
uod)  auf)  (ahd.  6d)  äi}>  (ahd.  eid)  ei|>  (ahd.  td)  iuf»  (ahd. 
iud,  iod).  Es  iß  dabei  eine  fpirans  (meiflens  b)  ausge- 
fallen. Im  agf.  fällt  n  vor  d  aus  (1,  244.)  folglich  ent- 
fp rieht  golhifchem  n-£  (ahd.  n~d)  ein  agf.  -d.  Altn,  afü- 
miliert  fich  aber  goth.  1-J>  und  n-j>  zu  1-1,  n-n(l,  306.307). 

1)  fubflantiva 
a)  ßarhe  mafeulitia , 
goth.  m6-{>s  (animus,  ira),  zwar  kommt  nur  oblique 
mödis,  m6da  vor,  doch  läßt  fich  daraus  kein  mods  be- 
weifen,  fo  wenig  als  aus  dem  ahd.  muot,  agf.  ro6d 
feb ließen,  daß  kein  älteres  muod,  ro6d  gegolten  habe, 
wurzel  fcheint  das  ahd.  muoh-an  (agitare,  fattgare),  fo 
daß  muo-t  (agitatio,  animus)  flünde  für  muo-d,  muoh- 
ad,  folglich  m6-|>s  für  m6h-a{>s?  beftäligt  wird  das  J) 
ahd.  d)  durch  das  abd.  adj.  muo-di  (agitatus)  wovon 
nachher;  mun-{)s  (os,  oris);  fin-f>s  (iter);  na 3h  dritter 
decl.  däu-f>us  (mors),  wurzel  däu-an  (vgl.  ahn.  dey-ja 
mori,  da-inn,  mortuus)?  wovon  dau-jan,  af-däu-jao  (co- 
gere,  confumere),  bedeutung  alfo:  verfchmachtuog  (vgl. 
fvults);  lei-f>us  (ficera)  von  ganz  dunkler  wurzel;  tun- 
t>us  (dens);  vul-fms  (gloria).  — 

ahd.  mit  a:  marh-at  (nundinae)  monf.  350.  392.  f. 
marh-ad;  vok-at  (advocatus);  ohne  a:  chra-d  (cantus, 
crocitus)  es  findet  fich  nur  chra-tt  hana-ebrä-t  (galli  can- 
tus) altf.  hano- erä-d,  wurzel  chrähan  oder  chrah-an  (cro- 
eitare)  alfo  für  chrah-ad,  beftätigung  des  d  gewährt  chra- 
dum  (vorhin  f.  150.)  f.  chrah-ad-um;  dra-t  für  dra-d 
(filum  duclum,  lortum),  wurzel  dräh-an  (torquere)  alfo 
dra-t  f.  drah-ad;  It-d  (ficera);  muo-t  für  muo-d  (animus, 
ira);  mnn-d  (os);  fin-d  (via);  tA-d  (mors)  gen.  todes, 
richtiger  als  t6-t,  t6-tes;  zan-d  (dens).  — 

agf.  blse-d  (flatus)  f.  bke-d;  cl-d  (genimen,  gramen) 
wurzel  des  goth.  kei-an  (1 ,  855)  ?    crae-d  (crocitus)  f. 


4 
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cre-d,  han-cr*-d  (galli  cantns);  deA-d  (mors);  mA-d 
(animusi  für  mA-d;  mü-d  (os);  fi-d  (via);  to-d  (dens); 
|)r»-d  (filum)  f.  pra-d.  — 

altn.  mark-adr;  bur-dr  (partus);  fun-dr  (res  inventa)  für 
fun-nr;  hlun-nr  (phalanga)?  oder  fcheint  nach  dem  abd. 
lun  (obex)  jun.  282.  diefes  altn.  nn  andrer  natur?  doch  vgl. 
zan  neben  zan-d;  mA-dr  (animas);  mun-nr  (os);  fkur-dr 
(fculptara);  f>rA-dr  (filum). 

mbd.  mark-et  troj.  142c;  vog-et;  drA-t  (filam);  krA-t 
(crocitas);  lt-t  (ficera);  muo-t;  mun-t;  flA-t  (raochfaog) 
Geo.  1918,  etwa  aus  flah-ad  entfprongen?;  fprA-t  (im- 
ber,  torrens)  MS.  2,  240*  aus  fprah-ad,  von  verlornem 
fprahan?;  tA-t;  zan-t  neben  zan.  — 

nhd.  drA-t;  mark-l;  mun-d;  mn-t;  fchl-At  and  fchlo-tl; 
to-d;  vAg-t;  zftn  (ohne  lingualableitang). — 

engl,  dea-th;  moo-d;  mark-et;  mou-th;  too-tb; 
tbrea-d.  — 

ß)  flarhe  feminina, 
goth.  nach  erfter  decl.  afr-f>a  (terra);  gil-f>a  (falx);  vgl. fri- 
a{iva  (dilectio)  —  nach  vierter  and  zwar  mit  haftendem  ab- 
leitungsvocal:  mag-af>s  (virgo);  mit-af»s  (menfara);  ohne 
denfelben:  ga-baür-fs  (nativitas,  genas);  brü-f>s  (naras, 
fponfa)  von  verlorner  würzet  bruh-an  (nubere,  gignere)?  für 
bruh-af>s? ;  dA-f>s  (facinas),  es  kommt  nur  der  acc.  pl.  mifla- 
dAdins  (peccata)  vor,  wurzel  ein  verlorenes  dah-ao,  daJ-an  ? 
fo  daß  aas  dai-a£s  dA-f>s  entfprünge  ?  denn  die  abd.  agf.  ver- 
balformen tuo-n,  dA-o  fcheinen  entftellt  and  erklären  das 
A  (A)  nicht;  dul-j)s  (feftum,  folemnitas);  ga-kun-f)s  (ma- 
nifeftatio);  knA|»-5  (genus)  Philip.  3,  5.  der  dat.  knA-dai, 
wurzel  knahan,  knAh?  (nofcere,  gignere)  und  koA-f>s 
für  kn6h-af>s?;  ga-mAin-I>s  (congregatio)  Neb.  5,  13.  ver- 
fcbieden  von  dem  weiter  abgeleiteten  gamafadäifis;  näu- 
f)s  (neceffitas)  nur  übrig  in  nAudi-bandi,  aber  das  j) 
erweiflich  aus  naupjan  (cogere),  die  wurzel  nAuan,  naa- 
han,  folglich  nAuf)s  f.  nauh-a|>s?*)  obgleich  fich  hernach 
ein  ablautendes  niuj>an  (nr.  534.)  bildete;  nA-J)s,  nA-däi> 
(futura)  fehlt,  doch  aus  abd.  nA-t  zu  folgern,  wunel 
nAi-an?  aus  nAi-a{>s  nA-{>s?  das  J>  beOStigt  durch  oA|>la 


*)  die  eonjectur  nauts  ans  naühat»s  wird  nicht  wenig  beif- 
üget durch  rergleichuDg  des  lat.  nee-  (=  nauh-,  wie  noctis  = 
nahta;  fex,  fec-s  =  faih-s;  fec-o  Yerwandt  mit  fah-s;  decem  = 
taihun  etc.)  in  nec-effe,  nec-eflilas,  nex  =  nec-s,  nec-is  (tod, 
höchfte  noth)  nec-to  (binde,  wie  das  deutfehe  n6t  auch  Tincaloro 
bedeutet). 
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(acus);  ga-qvum-|>s  (conventus)  f.  fchluftbemerkang  c; 
fe-f>s  (fatio,  fernen)  fchwankend  in  fei-f>s,  beide  nur  in 
dem  comp,  mana-feps  (mundns,  menfchenfaat ,  ja  nicht 
menfchenJitz)  vorkommend,  wurzel  fäi-an  (ferere)  fe-|>s 
aas  fAi-a|>s?;  —  nach  dritter  decl.  das  einzige  flö-dus 
(diluvium)  Lac.  6,  49.  fdr  flö-|)us ,  das  gefehl  echt  ans 
der  (teile  nicht  za  erfehen,  doch  fchwerlich  mafc.  (wie 
ich  1 ,  600.  angenommen)  fondern  nach  aller  analogie 
fem.,  die  wurzel  flöh-an,  welche  im  altn.  flö-a  und  nnl, 
vloej-en  fortlebt,  116-f)us  für  flöh-afms?  — 

ahd.  nach  erfter  decl.  er-da  (terra)  für  er-ada;  hnn-da 
(praeda) ;  ma-da  (foenifeciom)  zu  folgern  aus  guggi-inAda 
(Ecc.  fr.  or.  lv  675.)  und  mAdAri  (foenifeca),  wurzel 
mah-an  (fecare)?;  ki-nA-da  (graüa,  hunianitas),  unbe- 
kannter wurzel,  wohl  mit  nah-an  (goth.  nAhvjan)  ver- 
wandt, aber  nicht  aus  ki-nAh-ida  entftanden,  weil  es 
fonft  mhd.  umlautend  heißen  wurde  genaede  und  nicht 
gen Ade;  ki-pA-da  (levamen,  f Omentum,  recreatio)  habe 
ich  nie  gelefen,  vermuthe  es  bloß  nach  dem  altf.  gi-bA- 
da  (f.  gi-bA-tha),  wurzel  pAh-an  (nhd.  bsehen,  fovere, 
torrere),  kipAda  f.  kipAhada?;  un-da,  un-dea  (fluetus); 
ki-wA-da  (afflatus)  monf.  367.  387.  390.  von  wAh-an 
(goth.  vAian',  Klare)  ft.  ki-wAh-ada  ?;  noch  andere  analoge 
ßnd  denkbar,  z.  b.  ein  ki-pIA-da  (balalus  oder  auch  fpi- 
ramen)  von  plAhan.  —  nach  vierter  decl.  mit  haftendem 
vocal  das  einzige  mak-ad  (virgo)  fpäter  mag-at,  mag- 
adt;  ohne  vocal  folgende;  chnuo-t  (genus)  für  chnuo-d, 
bei  K.  chnoa-t,  monf.  408.  chqpöt  (genealogia)  fleht  ent- 
weder f.  chnot  =  chnuot,  oder  i(t  eine  ganz  andere  ab- 
leitung  chon-6t?  Ammian  hat  den  eigennamen  chono- 
do-marius  (i  11  u (Iris  genere);  chnA-t  (cognitio)  verfch.  vom 
vorigen  chnuo-t,  obgleich  der  Felben  wurzel  (chnahan, 
chnAhan),  ich  kenne  bloß  ur-chnA-t  (agnitio)  jun.  234; 
kluo-t  (candor,  ardor)  gluo-t  T.  186,  5.  vom  verbo  kluo-n 
(candere)  monf.  339.  341.  342,  kluo-d  für  kluoh-ad?; 
kun-d  (bellum)?  nur  noch  in  compof.  wie  hilti-gund, 
chuoni-gund  etc.  übrig,  oder  in  der  weiteren  ableitung 
kundahAri,  gundahäri,  fpäter  guntahAri;  nÄ-t  (futura) 
für  nft-d,  das  d  bestätigt  durch  nAdala  (acus,  für  nÄh- 
ad-ala);  n6-t  (neceflitas)  f/nö-d;  nuo-t  (compages)  jun. 
209.  f.  nuo-d  und  diefes  aus  nuoh-ad  von  der  wurzel 
nuoh-an  (jüngere,  concatenare)? ;  pluo-t  (flos)  f.  pluo-d, 
aus  pluoh-ad,  von  pluoh-an  (florere);  pruo-t  (foetus)  f. 
pruo-d,  aus  pruoh-ad ,  von  verlornem  pruoh-an  (iocu- 
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bare)?  denn  das  verbum  prootan,  rahd.  bmeleo,  ifl 
wieder  aas  prool  gebildet*);  prü-t  (fponfa)  f.  prt-d; 
ki-pur-t  (nativitas)  f.  ki-pur-d,  aus  ki-pur-ad ;  fi-t  (fa- 
tio)  f.  fft-d,  aus  ffth-ad;  fpuo-t  (focceirus,  profperitas)  f. 
fpuo-d,  aus  fpuoh-ad,  von  fpuoh-an;  U-t  (factum)  f. 
lA-d;  tul-d  (folemnitas)  jun.  225;  vluo-t  (diluvium)  f. 
vluo-d,  aus  vluoh-ad  vom  verlornen  vhioh-an  (Quere), 
wenn  jnn.  224.  f.  fludar  (rates)  flaodar  gebefterl  werden 
dürfte,  gereichte  das  d  zur  beftätigung;  zt-4  (tempus)  t 
zt-d,  aus  zfh-ad  (iodictio?)  von  zth-an  (nr.  195.)?  — 

agf.  nur  nach  vierter  declinalion  (eor-de  geht  fchwach): 
bry-d  (fponfa)  f.  bry-d;  ge-byr-d  (nalivitas)  f.  gebvrd; 
dae-d  (factum)  f.  doj-d;  flö-d  (diluvium)  f.  116— d;  gu-d 
(bellum);  hü-d  (praeda);  mäg-d  (virgo);  nicht  mehr 
mäg-ed,  doich  fcheint  fich  das  d,  wegen  des  noch  nicht 
lange  ausgeftoßenen  vocals ,  behauptet '  zn  haben ;  ne6-d 
{neceffitas)  f.  neÄ-d;  fae-d  (fernen)  f.  fae-d;  fpd-d  (even- 
tus,  profperitas)  f.  fpe-d;  t!-d  (tempus)  f.  tt-d;  ^-^  (fluc- 
tusj.  —  Scheinbar  mengen  (ich  mit  diefen  ableitangeo 
aur  urfprüngliches  -ad  die  gleichfalls  den  vocal  auswer- 
fenden auf  urfprüngliches  -id,  z.  b.  fael-d,  ftreng-d, 
yrm-d  etc.,  doch  Gnd  letztere  an  dem  unverletzten  -d 
erkennbar,  während  die  hier  abgehandelten  das  d  (mägd. 
gud,  yd  ausgenommen)  in  d  gefchwächt  haben.  — 

ahn.  brü-dr  (fponfa);  dä-d  (virtus);  glö-d  (pruna); 
gun-n  (pugna);  nau-d  (neceffitas);  tl-d  (tempus);  tön-n 
(dens);  un-n  (fluctus).  Von  ihnen  find  andere,  meifl  an 
dem  wurzelumlaut  erkennliche  -d  zu  unterfcheiden ,  die 
für  -id  flehen  (z.  b.  ferd,  fylgd,  floerd  etc.)  — 

mhd.  nach  erller  decl.  nur:  er-de;  ge-nä-de;  un-de; 
mäde  unbelegbar,  obgleich  aus  mA-daere  Ottoc.  500b  fol- 
gend; nach  vierter  mit  haftendem  vocal  noch  mag-et, 
gen.  meg-ede,  meg-de,  woraus  mei-de,  endlich  der  noro. 
mei-t  (virgo);  ohne  vocal:  bluo-t;  bruo-t;  brü-t;  ge- 
bur-t;  gluo-t;  nä-t;  n6-t;  fa-t;  fpuo-t;  tA-t;  vluo-t; 
rf-t  — 

nhd.  er-de;  gnä-de;  —  brau-t;  brü-t;  ge-bur-l;  flu,-l; 
glu-t;  mag-d;  nft-t;  no-t;  fft-t;  lÄ-l;  zei-t.  — 

engl,  bir-lh;  bri-de;  dee-d;  ear-th;  floo-d;  mai-d; 
nee-d;  fee-d;  fpee-d;  tid-e.  — 


*)  wäre  proo-der  (frater)  golh.  br6-j>ar  (qui  ex  eodeoi  foetn 
nafcitur?)  verwandt,  fo  belttrkl  es  daa  t>  (d). 
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ronl.  nnl.  einige,  die  den   übrigen  mundarteo  fehlen, 

z.  b.  fmä-de  (opf>robri«m)  Maeri.  1,  353.  von  froab-aii.  — 

/)  ßarke  neutra,  ,,f  •*' 

golh.  mit  haftendem  vocal  das  einzige  Iiuh-af>  (lux), 
warzel  liuuan  (nr.  538.)");  ohne  vocal:  blo-{>  (fanguis) 
für  bloh-af)?;  gul-f>  (aurom)  von  gilan  (nr.  564«)  —  ahd. 
mit  ableitungsvocal  lioh-ai?  ich  finde  nur  einmahl  bei  K. 
17*  den  dal.  leoh-ete  und  mit  tadelhaftem  i  monf.  355. 
Ii  oh- ii.  die  gewöhnliche  form  ift  Ich  od  lioh-l;  I  olgende 
haben  nie  den  vocal:  hrin-t  (armentum)  f.  hrin-d;  kol-t 
(aurum)  f.  kol-d;  per-d  (genimen)  T,  160,  3.  wo  aber 
der  dat.  berde  fleht,  fo  dall  form  des  nom.  und  genus 
onficher  lind,  vielleicht  berdi?;  ploo-t  (fanguis)./--  agf. 
blo-d  (fanguis)  f.  blo-d;  gol-d  (aurum)  f.  goMI;  für  hri-d 
(quadrnpes)  die  weitere  ableitung  hri-der;  Jcoh-L  —  altn. 
blö  d  fanguis  ;  flo-d  (diluviure);  gul-l  aurum);  fa-d 
(feminatio);  vielleicht  auch  fnö-d  (cibus);  fin-n  (moraen- 
tum  temp.).  —  mhd.  bluo-t;  gol-tj  lieh— t;  rin-t.  —  nbd. 
blü-t;  gol-d;  licb-t;  rin-d.  —  engl,  bloo-d;  gol-d; 
licb-t  — 

J)  ßarke  feminina  auf  -aty, 
goth.  hai-[)i  (ager)  für  haiv-af>i?;  kun-f)i  Luc.  1,  77.  Phi- 
lip. 3,  8.  —  ahd.  hei-di  (campus);  hul-di  (favor);  pur- 
di  (onus).  —  agf.  hae-d  (erica)  f.  bae-de ;  hy  l-de  (gratia) 
f.  byl-de;  mäg-de  (provincia);  aber  weiter  gebildet  byr- 
den  (onus).  —  altn.  hei-di  (lefqua  montana);  hyl-Ii  (fa- 
vor). —  mhd.  bür-de;  hei- de;  hui- de.  —  nhd.  bür-de; 
hei-de;  hul-d.  —    engl,  hea-th;  bur-den,  bur-then.  — 

*)  flarhe  ntutra  auf  a\i+  , 
goth.  gavair-|)i  (pax);  and-vair-|)i  (facies).  —  ahd.  an- 
di  (froos,  frontis)  verfchieden  von  an-ii,  enli  (finis)  O. 
V.  2,  6,  9;  cht-di  (genimen)  frumi-kl-di  (primiliae)  0,  IV. 
34.  24;  mak-adi  (virgo)  gewöhnlich  mag-eti;  pil-adi  (imago) 
aflim.  pil-idi;  diefe  neutra  fcbieben  bei  einigen  oblique  n  ein 
(1,  631.  632.),  daher  der  gen.  roagatines  und  ebeufo  an- 
gines (frontis)  andine  (fronte)  J.  394.  andinum  (fronlibus) 
J,  407.  doch  nie  piladines  für  pilades.  —  agf.  würde  das 
ahd.  andi  (goth.  anf>i?)  lauten  müßen  ede,  das  ich  nicht 
antreffe;  bii-ede,  bil-ed  (exemplum).  —  altn.  en-ni  (fron*) 


V)  ob  in  ataf>ni  (annus)  ein  ableitendes  at-af>  fteckl?  die  volle 
form  wäre  at-at'-ani;  oder  ift  at  parlikel  und  ajini  wurzcl?  Die 
buchftabea  in  laleio  gefeilt  ergäbe  adain.  .  .,  ?gl.  oben  f.  163. 
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fe^di  (fernen);  in  b!l-»Ü  (effigies)  verftehe  ich  weder 
das  f  der  wurael,  noch  das  »  and  i  der  ablettang.  — 
mhd.  mag-edin  (puella);  bil-de  (imago).  —  nhd.  bil-d.  — 


1 

ßn-j)ja  (comes),  doch  könnte  der  dat.  pl.  gafinfyam  Lac. 
2,  44.  anch  auf  ein  gafinfrjis  nach  zweiter  ftarker  decl. 
fahren,  wozu  das  agf.  geiid ,  pl.  gefidas  ftimmt,  zo  der 
fcbwacben  form  aber  das  abd.  findo.  —  ahd.  ar-är-deo 
(extorris)  doc.  2311,  faman-fin-do  (comes)  O.  V.  9,  18; 
upil-tä-to  (maleficas)  ubildato  O.  HI,  20,  226.  ;  veo-deo 
(phalanx)  hrab.  963b,  vuo^-ven-do  (pedes,  pediffequos) 
T.  79;  vin-do  (repertor)  jun.  179»;  pig-ado  (morfus)  f. 
bei  -ido,  -6do.  —  agf.  fe-|>a  (pedes);  hveo-da,  hvi-da 
(aura  lenis)  vermutblich  von  hväof-an  (fpirare)  engl, 
wheeze,  alfo  f.  hvöof-da?.  —    altn.  dan-di  (mors).  — 

rj)  Ichwache  jeminina, 
goth.  he-J)jö  (cubiculum),  vielleicht  aus  heiv-af>jA  ent- 
fprungen?  ein  fonft  dunkles  wort;  un-hul-|>6  (daemonj; 
kü-|>ei  (uteras)  in-kil-j>6  (femina  praegnans);  mag-aj)ei 
(virginitas);  mit-adjö  (menfura)  f.  mit-af>j6  Lac.  6,  38; 
fvin-f)ei  (fortiludo).  —  ahd.  un-hol-da  (daemon)  bymn. 
24,  3.  —    agf.  eor-de  (terra).  — 

2)  adjectiva 

a)  erfler  declination:  goth.  mit  ableitungsvocal  das 
einzige  naqv-af>s  (nudus),  wo  abd.  und  agf.  der  vocal 
u,  o  waltet;  ohne  vocal:  bal-f>s  (audax);  däu-f)s  (mor- 
tuus)  auch  im  obliquen  cafus  mit  f>  gefchrieben;  — fal— J>s 
(-plex);  frö-J>s,  fr6-dis  (fapiens)  fcbeint  mir,  obgleich 
ablaot  von  fra})jan,  hierher  gehörig,  nämlich  felbft  fra- 
{)jan  (nr.  85.)  deutbar  aus  frah-a|)jan,  fro-f>s  aus  froh- 
af>s,  mein  grund  dafür  ift  der  zufammenbang  zwifcbeo 
frof>s,  ahd.  vraod,  vraot  und  ahd.  vruo,  das  nicht  eigent- 
lich praecox,  antelucanus,  fondern  vetuftus  bedeutet,  auf 
goth.  aber  fr6h-is  gelautet  haben  kann**);  kon-f»  (no- 


*)  Ulfiias  uberträgt  das  neutrum  da^ono*  fchwankend  durch  da* 
mafc.  unhult>a  and  das  fem.  unbulf>6,  öfter  durch  letiteret,  wo- 
zu auch  das  ahd.  unhulda  flimmt,  womit  (und  nicht  mit  uobuldo 
mafc.)  das  lat.  mafc.  diabolus  ausgedrückt  werden  foll.  Ich  be- 
ziehe das  auf  deutfch-roythologifche  \ orfteil ungen ;  Matth.  9,  33. 
Tergißt  fleh  der  Gothe  fo  fehr,  daß  er  auf  das  pari,  usdribans  fein 
fem.  folgen  ISßt. 

••)  einige  mhd.  ftellen  gebrauchen  vruot  und  ?rueje  fjnonjm. 
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tos)  fve-kun-f>s,  fvi-*an-f>a  (manifeftug)M;  fvin-+s  (for- 
tis); vanv|>s  (dignusj  ana-vatrjis  (futurusj.  —  ahd.  chun-t 
notos)  f.  chan-d ;  hal-d  (vergens)  in  comp,  wie .  vrara- 
hal-d,zoo-hal-d  etc.;  h!6-t  (fonorus)  f.  hl6-d  ?  würde 
ich  ?od  hluoh-an  (mhd.  luejen,  mugire,  agf.  hlöv-an, 
eogl.  low)  leiten  and  aas  hlaoh-ad  erklären,  wenn  fich 
ein  hluot,  hlaod  nachweifen  ließe,  and  wenn  nicht  blio- 
dar  (ttrepilus ,  fonus)  agf.  hleodor  ein  verlornes  hliujmn, 
hMu|>,  hluf>un  anrielhen,  za  dem  auch  der  eigenname 
hlüdowic  (mit  kurzem  a)  gehört;  wie  aber,  wenn  hlu-d 
aas  hliu-d,  hliuh-ad  entfpränge?;  pal-d  (audax);  fuin-d 
;validus)  nicht  za   belegen,    aber  za  vermuthen ;    16— t 
mortaas)  f.  t6-d,  vgl.  die  fchlaßbem.  f;  val-t  (-plex)  f. 
ral-d,  nur  in  zaf.  fetzungen;  vrao-t  (vetuflas,  prudens) 
f.  vruo-d;    wer-t  (dignas)   f.  wer-d.  —  agf.  böal-d  f. 
beal-d;   cud  (notas);   deÄ-d  (mortaus)  f.  däa-d;  fäal-d 
(-plex)  f.  fäal-d,  in  comp,  wie  än-fäald  etc.;  frö-d  (grand- 
ae-Tus)  f.  fro-d;  hlu-d  (fonorus)  f.  hIAd?;  häal-d  (pro- 
cliria)  f.  beal-d;   fö-d  verus)  erwächft  aus  fan-d  and 
würde  ahd.  fan-d  lauten;  fvi-d  (fortis);  vear-d  f.  vear-d 
in  comp,  wie  and-v$ard  (praefens)  etc.  —  altn.  bal-Ir 
(fortis);    daa-dr    (mortaas);    frö-dr   (multifcius) ;  hal-lr 
Ipropenfos);  hliö-dr  (taciturnas) ,  welche  form  die  ver- 
malhung  eines  ahd.  bliud  f.  hlüd  za  beftätigen  fcheint, 
denn  es  gilt  kein  altn.  hludr  daneben  and  die  abwei- 
chende fall  entgegengefetzte  bedeutung  ift  fo  za. erklären: 
Möd  heißt  fonas,  dann  aber  auch  vox  non  interpellata, 
fteotium,   bliödr  ein  laufchender,  Hill  zuhörender,  den 
der  laut  trifft;  kun-nr  (notus);  fan-nr  (verus);  fmä-dr 
cootemtos);  fvin-nr  (fortis);  ver-dr  in  ofan-verdr  etc.  — • 
mhd.  bal-t;  kun-t;  lü-t;  mor-t  (occifus);   fwin-t;  tö-t; 
-val-t;  vrao-t;  wer-t.      nhd.  fal-t  ia  manig-falt;  kun-d; 
laa-t;  ge-fchwin-d;  tö-dt;  we>-th. —  engl,  bol-d;  cou-th, 
Dar  in  un-coath  gebräuchlich;   dea-d;  -fol-d;  lou-d; 
ho-th;  wor-ih. 

ß)  adjectiva  zweiter  decl. 

goth.  mit  rocal  fram-a|>is  (alienns);  ohne  vocal  vil— j»is 
Glveßris).  ahd.  vrem-idi  affim.  f.  vram-adi;  lin-di  (mollis) ; 
muo-di  (feCfus)  aas  muoh-adi?;  vruo  f.  vruo-i,  jun.  221. 
berrad.  193*  vruoh-i  (praecox);  wil-di  (ferus).— agf,  frem- 
de f.  frem-ede;  li-de  (mollis);  vil-d  (ferus)  f.  vil-de. — 


')  f.  eap.  III.  die  luf.  feUuogeo  mit  fra-  und  fve. 
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altn.  •)  In**  !  (lenis)  f.  ün-nr  ?  ;  roo-dr  (anhelus ,  fatigatns) ; 
\\U\t    (ierus).  —  mhd.    ge-nen-de    (audax) ;  vrem 
iin-de;  mue-de;  vrue-je?  als  adj.  feilen  (Trift.  1152/ 
he^)  als  adv.  häufig  vruo;  wiUde.  — -  nhd.  frem-d;  lin-d  ; 
mu-de;  früh-e;  wil-d.  ~n  engl,  li-lhe;  wil-d.  i.- 
"  8)  vetba  f  "  5  "  *'    iti'~'  *  I      f   •   '      i  •  .5  « 

a)  ftarler  form:  fal-f>an  (nrr  10.);  yil-|>an?  (nr.  582.); 
fin-|>an  (nr.  3Ö4.);  fvin-f>an  (nr.  597.) ;  tin-Jian  (or.  597*>); 
vair  f>an  (nr.  442.);  afr-f>an  (nr.  620.);  fra-|)jan  (nr.  85.); 
niu-J>an  nr.  534.)  j  vielleicht  hliu-|>an  (534*»  fouare)  ? 
u.  a.  m. 

(j)  Jchwcu/ie  verba  erßer  >oonju  gut  iou , 
goüi.  ga-fve-kun-J)jan  (manifeftare) ;  nau-jijan  (audere) ; 
nau-{)jan  (cogere);  fan-djan  f.  fan-£jan  (mittere);  ,£vio-f>- 
jan  (roborare);  dis-vin-jypn  (diffipare).  rr  *M«  chufi-^M 
(notum  facere)  ;  nen-dao  (andere);  norta^  (cogerp);  fen- 
lan  (mittere)  f.  fen-dan.  —  agf.  cy-dan  (tcflari) ;  iiy-dan 
(cogere)  f.  n\  -dan  ;  fen-dao  (mittere)  f.  fe-dao  (?).  f*n 
altn.  ken-na  (docere);  moe-da  (fatigare);  ney-rda  (cogere); 
oeo-na  (audere);  fen-da  (mittere)  f.  fen  na?;  fa>da  le- 
minare;.  —  mhd.  hrue-len;  kun-den;  noe-ten;  ,fen-deji.  . — 

y)  Je/manche  verba  zweiter  eonjugatHni  ■ ' 
goth.  vafr-f>©4i   (aeftimare);  abd.  wer-den;  agf.  45Ü-djan 
(innotefcere);  fan-djan  (tentare);  fvi-djan  (praevalere).  — 

anmerlung :  es  gibt  noch  manche  -|)  =  -aj>  in  wei- 
ter abgeleiteten  Wörtern,  denen  fich  hier  keine  Helle  an- 
weifen  ließ,  t.  b.  goth.  maür-f)r  (occifio)  ahd.  mor-dar; 
ägf.  cor-der  (multitudo)  ahd.  chor-dar;  goth.  an-£ar  (al- 
ter) ahd.  an-dar,  agf.  o-der,  altn.  an-nar  etc.  Ueberall, 
wo  vor  Inlautendem  |>  (d)  vocale,  zurriahl  lange,  flehen, 
ift  der  ausfall  einer  fuirans  möglich,  ahd.  ruo-dar  (remi- 
gium)  fcheiot  auf  ruoh-adar  zu  deuten  (vgl.  nihil,  rue- 
jen,  remigare);  pruo-dar  (frater)  vielleicht  aus  pruoh- 
adar  (vorhin  f.  236.)  wie  na-dala  (ne-j>la 'aus  nah-adala; 
nicht  anders  die  nhd.  fpru-del  (bei  Geliert  pru-del)  ftrü- 
del,  nü-del  aus  fpruoh  -adal  (vgl.  fprue-jen ,  fpruh-en) 
ftruoh-adal,  nuoh-adala  [vgl.  nuo-d,  aus  nuoh-ad,  corapages). 
Befonders  gern  pflegt  diefe  ahleitung  mit  der  weiteren  äb- 
leitung  -um  fcufammenznfteben  (oben  f.  150.)  und  dann 
auch  mitunter  kurzer  vocal  vor  dem  {>  (d)  zu  bleiben, 

 ^_  t  .  .  ..   :  - 

•)  fram-andi  (advena)  fcheint  weniger  das  goth.  fram-af>is ,  als 
pari,  praef.  von  frama. 
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vgl.  ahd.  va-dum  (filum)  aus  vah-adum;  chra-dum  (fo- 
ri Uns)  aas  chrah-adum,  wie  chrA-t  aus  chrah-ad  ;  wi- 
dum  (dos)  aus  wih-adum  von  wfhan  (nr.  201.);  a-dum 
(fpirilus)  leite  ich  von  ah-adum,  fo  daß  es  mit  dem  golh. 
ah-a  (mens)  ah-ma  (ah-ama  fpiritus)  einer  wurzel  ift. 
Dem  mbd.  lu-dem  (fonitus)  ßeht  die  nämliche  bedenk- 
lichkeit zur  feile,  die  icb  vorhin  bei  dem  adj.  lüt  erör- 
tert habe,  die  herleitung  von  luejen  forderte  luo-dem  wie 
luo-t*);  war  die  ahd.  form  hluo-dum,  hlu-dum  ,  hlu- 
dum?  Air  das  volle  hluoh-adum,  hluh-adum  ?  übrigens 
könnte  ludern  (das  tbier)  diefelbe  ableilung  fein  und  ein 
brüllendes,  fcbreiendes  bezeichnen.  Swa-dem  (exbalalio) 
Iältt  lieh  nur  aus  der  hd.  mundarl  erklären,  die  wurzel 
ift  unleugbar  fvikan  (nr.  299.),  durch  verlaufchung  der 
afp.  mit  der  fpirans  wurde  aus  fuehh-adum,  fuahh-adum 
fueh-adum,  fuab-adum  und  daraus  fua-dum ;  ein  agf. 
fväc-dom,  wenn  es  ftatt  fand,  hätte  fieb  nicht  verwan- 
delt in  fva?-dm.  Läßt  lieh  ei-dum  (gener)  aus  eih-adura 
und  von  der  wurzel  äigan  (a/b,  a(bla)  leiten,  der  wel- 
cher die  tochter  zur  ehe  genommen  bat?  Ich  Helle  diefe 
und  andere  hier  verfuchte  ableitungen  als  bloße  Vermit- 
tlungen auf,  die  folange  erlaubt  find,  bis  es  uns  gelingt 
fettere  regeln  zu  finden,  nach  welchen  wir  jene  beflimmt 
zulaßen  oder  ausfc  Ii  ließen  können. 


[I[>]  der  vocal  haftet  im  goth.  und  ahd.,  wird  im  altn. 
überall,  im  agf.  gewöhnlich  weggeworfen,  zuweilen  (lebt 
noch  ä.  Umlaut  in  wurzein,  die  feiner  fähig  find. 

1)  fubßantiva 

o)  flarhe  majeulina,  golh.  keine.  —  ahd.  hal-id,  hel- 
id  (beros);  leit-id  (dux)  J.  387.  398.  hymn.  22,  2.  T.; 
ki-mein-id  (communio)  J.  361.  (chi-mein-idh),  vielleicht 
fem.?;  feeph-id  (creator)  J.  383.  (wo  fc belli d hos,  creato- 
ris);  lliur-id  (gubernaculum)  infofern  ftiur-idä  (gnberna- 
cola)  wirceb.  977*  pl.  mafc.  ift  und  kein  fem.  —  agf. 
frym-d  (iniliaro)?  Lye  hat  den  pl.  frym-das  (primiliae); 
bäl-ed  (beros).  —  altn.  gar  keine.  —  mhd.  hel-et,  hel- 
des;  vielleicht  wtf-et  fdux  apum)  MS.  2,  3*;  wemr  nicht 
wlf-el  zu  lefen  ift?  ahd.  wlf-id?  -  nhd.  hel-d. 


')  vgl.  inzwifchen  hernach  f.  243.  den  unlerfchied  iwifchen 
lolida  und  luotida ;  in  beiden  fteht  1  für  hl. 

Q 
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ß)  fiarke  feminina  find  defto  häufiger: 
goth.  a(rz-ij>a  (error);  däub-tya  (ftupidilas) ;  diup-u>a 
(profundilas);  gaür-ij)a  (iriftitia);  arma-hafrl-ij>a  (miferi- 
cordia) ;  häuh-if)a  (celfitudo);  m£r-if>a  (fama);  niuj-i^a 
(novitas);  ün-niuj-if)a  (encaenia);  qvraram-i}>a  (humor)  Luc. 
b,  6.  bedenklich;  ga-ra(ht-if)a  (juftitia);  fvegn-i|>a  (gaa- 
dium);  J>vaft-if>a  (cerlitudo)  Philipp.  3,  1;  varg-ij)a  (dam- 
natio);  in-vind-ij)a  (injuftitia) ;  veit-vod-ij>a ')  (teftimo- 
nium);  alle  diefe  haben  unverrückt  j>,  kein  d,  es  iß  da- 
her fchwer  zu  erklären,  warum  au{j-ida  (eremus)  in  allen 
aellen  (Malth.  11,7.  Marc.  1,  4.  8,  4.  Luc.  I,  80.  5,  16.) 
media  und  keine  afp.  hat.  Wegen  des  in  der  wunel 
vorhergehenden  f)  lieber  nicht,  weil  Cond,  z.  b.  f>iu|>a, 
f)iu|)eigs  etc.  zwei  f>  hintereinander  unbedenklich  lind, 
liebört  es  gur  nicht  hierher,  fondern  zu  den  d-ableiluo- 
gen?  ahd.  weder  öd-ida  noch  öd-ita. —  In  fal-if>va  (roan- 
fio)  folgt  noch  eine  v-ableilung,  wie  in  fri-a|>va.  —  Ue- 
brigens  laßen  fich  alle  angeführten  goth.  fem.  auf  -if>a 
fowohl  von  adj.  leiten,  von  afrzis,  däubs,  diups,  gaurs, 
arma-hafrts,  hadhs ,  meris  (ahd.  märi),  niujis,  qvramms 
(?) ,  garattits,  fv£gns,  [>valls,  vargs  (damnalus,  reus)  ?, 
invinds,  veitvöds  [oder  etwa  auch  von  den  fubft.  vargs, 
veitvöds]  als  von  fchw.  verbis  erfter  conj.,  welche  lieb 
faß  zu  fatnmllichen  Wörtern  darbieten,  ausgen.  zu  arma- 
hairli^a,  niujij>a,  qvrammif)a  und  invindij>a,  wo  lie  doch 
auch  vorausgefelzt  werden  dürfen. 

ahd.  herrfcht  die  organ.  media  (landhaft  und  geht  nicht 
in  l  über**),  N.  fchon-eda  ftatt-ida;  aus  einer  menge  von 
.  beifpielen,  die  fich  überall  darlhun,  wähle  ich:  arak-ida, 
arg-ida  (ignavia);  arend-ida  (afperilas)  monf.  404;  arm-ida 
(pauperlas) ;  pi-chenn-ida  (feientia)  N.  138,  6;  cband-ida 
(nuntialio)  cuat-chund- ida  (evangelium) ;  chuin-ida  (mor- 
bus); chufc-ida  (caftilas) ;  pi-decch-ida  (velamentum)  N.  89, 
16;  pi-derb-ida  (utilitas);  eg-ida  (occa)  zwell.  120b;  e'w-ida 
(aelernitas)  T.  3,  5.  155,  4;  e-haft-ida  (religio)  hrab.  9T> 
oder  zu  lefen  er-haft-ida  (pielas)  ibid.  972a?  un-ka-me;- 
haft-ida  (inlemperanlia);  pi-half-ida  (amplexus);  pi-balt- 
ida  (cullodia)  ki-halt-ida  (obfervanlia)  e-halt-ida  (religio) 
var-halt-ida  (inceftus)  hrab.  966b;  vul-bant-ida  (inceftui) 
jun.  211;  ka-henk-ida  (conceffio);  aot-bep-ida  (fuflentacu- 

*j  vielleicht  kein  comp,  fondern  veitv-od-il>a?  falls  fieb  ein 
goth.  reilvjan  f.  ahd.  wei;an  oder  ein  ahd.  wei;6t  f.  goth.  veil- 
vuda  fleher  ergäbe. 

-J  doch  K.  42*  ubar-fluat-ila  (fuperlluitate). 


Digitized  by  Google 


DL  confonantif che  ableitungen.  J>.  243 

Jan»)  blaf.  132*;  hert-ida  (durities);  hcrm-ida  (dolor); 
arin-herz-ida  (roifericordia)  vora-berz-ida  (praecordia) 
juu.  169;  heil-ida  (falus);  hon-ida  (contumelia) ;  hor-ida 
(auditus);  hrein-ida  (puritas);  ki-bruor-ida  (tactus);  burfc- 
ida  (alacritas);  pi-huct-ida  (folliciludo)  K.  36b;  mifla-huarp- 
ida  (everfio)  brab.  961b;  bualf-ida  (acrimonia) ;  zur-kank-ida 
(ioteritus);  kanz-ida  (fanitas);  karaw-ida  (praeparalio);  kir- 
ida;  klaw-ida;  kniil-ida  (conlrilio)  N.  146,3;  krimm-ida 
faeviües  )  ;lähch-ida  (medicaroen)  R.  39»;  ki-lenk-ida  (affi- 
nitas);  upar-lik-ida  (adulteriuro)  jun.  195;  Hht-ida  (leva- 
meo)  O.  III.  23,  91 ;  ana-lthh-ida  (imago)  blaf.  8a ;  ka-liroph- 
ida  (opportunitas) ;  ar-löf-ida  (redemtio) ;  lul(-ida  (gaudium); 
lut-ida  (muliea)  O..  V.  23.  351.  aber  verfchieden  davon  luot- 
ida  (latratus)  blaf.  8»?;  ki-mahh-ida  (cubile)  doc.  213»  (con- 
uubium)  jun.  180.  188;  mär-ida;  merr-ida  (impedimentum) ; 
ki-mein-ida  O.  IV.  1 1, 64  ;  milt-ida;  pi-neim-ida  f.pi-nim- 
ida?  (teftameolum)  N.  häufig;  ki-nuok-ida  (uberlas);  ki- 
□emn-ida  (appella(io);  pald-ida,  beld-ida  (lemerilas) ;  ki- 
par-ida  (geftus,  hubitus);  ar-parm-ida;  ki-pla-ida  f.  ki-pIAb- 
ida  ( Hamen;  brab.  963b:  plid-ida  (hilarilas);  preit-ida 
elalio);  ki-priev-ida  (defcriptio) ;  ki-prühh-ida  (ufus) ; 
miffi-prühh-ida  (abufua);  ki-pur-ida  (evenlus);  ki-püw- 
ida  (aedificalio) ;  ki-rät-ida  (coufilium) ;  ki-reccb-ida  (Irans- 
lalio,  interpretatio)  ar-recch-ida  (edilio),  vrara-recch-ida 
(translaüo);  ka-rert-ida  (aptalio,  directio?)  doc.  294;  ka- 
bant-reibh-ida  (confpiratio)  brab.  955b;  ant-reit-ida  (ordo, 
difpofitio);  ant-fek-ida ,  anl-feg-ida,  ant-feida  (defenfio); 
fei -ida  (inanfio)  nicht  fei -ida  wa  nach  dem  golh.;  fal-ida 
fei  i  ei  las);  falp-ida  (unctio);  farpb-ida  (acriludo);  leit- 
fdm-ida  (abominalio) ;  famfl-ida  (lenüas)  un-femft-ida 
jduritie*);  pi-fez  ida  (obfidio)  ki-fez-ida  (ordo);  ki-feenl- 
ida  (ignominia);  ki-feib-ida  (periculuro)  doc.  215»;  fcön- 
ida  (pulcritudo) ;  wunlar-fcaw-ida  (fpectaculum)  jun.  228; 
var-fcurk-ida  (praecipitium);  flaff-ida  (relaxatio);  zeit- 
ig i-flek-ida  (fcenopegia) ;  fleht-ida  (blandities)  k.  21b ;  upar- 
fliht-ida  (Superficies)  blaf.  8b;  pi-fmar-ida  (calumnia ; 
faium-ida  (celeritas);  fpa-ida  ,  fpah-ida  (fapienlia);  pi- 
fpern-ida  (offenfio)  ana-fpurn-ida  (offendiculum)  jun.  216; 
fprioz/-ida  (fulcrum);  ana-ftant-ida  (conßanlia)  var-ftant- 
ida  (inteJIigentia);  ftarh-ida  (forliludo);  ftrenk-ida  (afpe- 
rilas);  on-ßill-ida  (clamor);  zi-ßdr-ida  (deRructio];  ki- 
ftunk-ida  (compunctio);  ki-funt-ida  (valetudo) ;  ki-fuohh- 
ida  (perquifilio)  ur-fuohh-ida  (examen);  ki-fuon-ida  (pac- 
Uo)  jun.  221;  pi-fuibb-ida  (fraus);  ar-leil-ida  (decretum); 
Liur-ida  (gloria);  ur-triuw-ida  (fufpicio)  hrab.  958»;  ki- 
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truk-ida  (fallacia);  wto-uop-ida  (temulenlia)  doc.  244b  ki- 
uop-ida,  k-uop-ida  (colooia)  doc.  217* ;  ant-vank-ida  (re- 
ceptio)  vokal- vank-ida  (aucupiam);  man6t-venk-ida  (ca- 
lendae)  moor.  322.  332.  349.  in-vind-ida  (compaffio)  Ii  33, 
20;  ana-ki-vlu;-ida  (alluvio);  ant-vrah-ida  (interrogatio); 
vrow-ida,  frew-ida  (gaudium) ;  ki-vuok-ida  (aplitudo) ;  vol- 
ida  (putredo);  ki-wall-ida  (poteftas)  ana-walt-ida  (ditio)felp- 
walt-ida  (privilegium)  letzteres  aber  aas  hrab.  97 lb  nicht 
ficber  zu  beweifen,  da  der  pl.  auch  von  einem  mafc. 
felp-walt-id  rühren  könnte,  vgl.  felp-walt-ddl  (privilegiaj 
jan.  222;  felp-wart-ida  (arbilrium)  doc.  234b  vielleicht 
fchreibf.  f.  felp-walt-ida;  ar-went-ida  (diverlicnlum)  hrab. 
959b;  ki-war-ida  (induftria)  un-ki-war-ida  f  un-ki-wer- 
ida  (incuria)  zur-war-ida  (fcandalum) ;  wth-ida  (dedica- 
lio)  opfer-wt-eda  (facramenlum)  N.  73f  3;  ki-wilT-ida  (ex- 
perimenlui»)  doc.  251.  kaft-wiff-ida  (diverforiom) ;  pooh- 
ki-wiz,z,-ida  (fcientia  librorum):  pi-woll-ida  (contagiuro); 
widar-wurt-ida  (adverfitas) ;  zal-ida  (difcrimen)  hrab. 
959*;  wip-ki-zior-ida  (ornamentum  mul.);  in-zunt~ida 
(incenGo);  zurn-ida  (iracundia).  —  Anmerkungeo  hier«: 
1)  dunkel  ift  mir  urgawida  (faftidium)  jun.  182.  aus  hjmo. 
25,  1.,  vielleicht  ur-ga-wif-ida  nach  der  dabei  (lebenden 
anderen  gloffe  urkawiföntem  (faftidientibus)  ?  —  2)  einige- 
mahl,  doch  feiten ,  fügt  fich  die  ableitung  -ida  hinten  an 
die  vorausgehende  ableitung  -n-uff,  — n-iff:  vülnulT-ida 
(corruptio) ;  lul-nuffida  (harnionia)}  ophanuff-ida  (indago, 
fignificatio);  vlornuff-ida  (jactura)  doc.  21 2a  224a  227* 
241*,  ferlorniff-eda  N.  34,  7.92,4;  ophanuff-ida  monf.348. 
356.  ja  mit  unorg.  doppelung  zi-deniff-idida  (diftentio)  doc. 
245»  f.  zi-denilT-ida  ? — 3)  die  herleitung  diefer  fem.  auf 
-ida  fcheint  verwickelter,  als  im  goth.,  zwar  können  die 
meiden  ebenfalls  auf  adj.  oder  verba  erfier  fchw.  cooj. 
zurückgebracht  werden.  Allein  es  gibt  einige  darunter, 
die  von  Harken  verbis  (lammen  (halt-ida,  wall-ida,  kaok- 
ida,  rat-ida,  ßant-ida,  vank-ida,  pifuihh-ida,  upar-lik- 
ida,  liroph-ida,  ftunk-ida),  andere,  die  lieh  auf  verba  zwei- 
ter und  dritter  fchw.  conj.  beziehen,  ohne  darum  das  i 
vor  dem  d  mit  ö  oder  £  zu  vertaufchen  (falp-ida,  feaw- 
ida,  pi-ftnar-ida,  ar-parro-ida  von  falpon,  fcawön,  pi- 
fmaron,  arparmön  *).  Hieraus  folgt,  dall  auch  in  jenen, 
die  mit  verbis  erfier  fchw.  conj.  zuf.  hängen ,  das  i  der 


•)  ki-mahh~ida  nicht  ron  mahlen  zu  leiten,  fondera  n>n  den; 
adj.  ki-mah  (aplusj. 
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ableitung  -ida  gebort  und  nichts  mit  dem  i,  welches  die 
verba  ableitet,  zu  tbun  bat.  Woher  find  fälida  und 
ewida  unmittelbar  herzuleiten?  erfteres  ficher  von  dem 
zwar  ausgeftorbnen  adj.  fali  (goth.  felis),  letzteres  von 
dem  fubft.  ef  gotb.  aiv.  —  4)  nach  und  nach  mindert 
(ich  die  zahl  diefer  bildungen  merklich,  K.  und  die  glof- 
fen  zeigen  ihrer  viel,  weniger  0.  und  T.,  noch  weniger 
N.  —  5)  find  auch  ftarke  fem.  vierler  decl.  auf  -id  an- 
zunehmen?  fehr  wenige  kommen  in  erwägnng:  her-id 
(?)  Ecc.  fr.  or.  1,  675.  in  dero  beride  (heridt  oder  he- 
ride  =  goth.  -äi);  ki-mein-id  ?  (communio)  J.  361;  tuk- 
id  (virtusj?  lukida,  tugida  findet  heb  nirgend,  N.  17,  33. 
lugede  (virtute),  orgauifcb  febeint  aber  tug-und  (agf. 
dug-öd)  mhd.  lug-ent.  — 

agf.  ift  diefe  ableitung  weit  eingeschränkter,  der  vo- 
cal  i  überall  weggeworfen  (mit  zurücklaßung  des  Um- 
lauts) und  felbft  das  -u  der  erfien  decl.  aufgegeben,  fu 
daß  faft  alle  Wörter  der  vierten  folgen,  alfo  ein  bloßes 
-d  haben.  Ich  finde  nur  noch  das  einzige  heäb-du  (cul- 
men,  goth.  haubif)a)  nach  erfter  decl.  Die  wichtigften 
beifpiele  find:  earm-d,  yrm-d  (miferia) ;  h«l-d  (fanitas); 
hletfv-d  (apricilas);  byg-d  (conatus,  abd.  hukida);  leng-d 
(longitudo);  ge-mäg-d  (polentia);  maer-d  (gloria);  mirg-d, 
wyrb-d  (gaudium)  mir  dunkeles  urfprungs;  fel-d  (fedes); 
fael-d  (profperitas);  flreng-d  (fortitudo);  tredv-d  (fidelitas); 
j>eöf-d,  J>yf-d  (furtum);  ge-J>yng-d  (dignilas,  gravitas).  Die 
mundart  fcheint  diefe  bildung  zu  meiden,  fobald  febon 
die  wurzel  lingual jfch  fcbließt;  denn  t-d,  d-d,  (ahd.  z-ida, 
t-ida)  klänge  übel,  doch  mag  d-d  (ahd.  d-ida)  zulaßig 
fein;  cn  d-d,  ge-cyd~d  (patria,  ahd.  chundida)  oder  muß 
es  beißen  cyde  (abd.  ebundt)?  Zuweilen  wird  fehler- 
haft bd  gefchriebeo  für  ht,  namentlich  gefibd  (vifus)  f. 
gefiht;  denn  ich  wiifte  kein  abd.  ki-fih-ida  verfebieden 
von  ki-fih-t,  wiewohl  es  der  bildung  ki-feih-ida  (cafus) 
verfeb.  von  ki-feth-t  (hifloria)  analog  wäre.  — 

alln.  häufiger  als  im  agf.,  doch  fcltner  als  im  ahd. 
Der  wegfall  des  i  vor  dem  d  zieht  modificationen  des 
lioguallauts  nach  lieh,  nämlich  -d  wandelt  fich  in  -d  und 
-I  ganz  nach  der  bei  der  fchw.  conj.  (1,  921.  unter  4.) 
gegebenen  regel*):  breid-d  (lalitudo);  byg-d  (aedificalio); 


*)  es  wird  dadurch  das  characleriflifche  der  ableitung  dem 
allgemeinen  laatgefelzs  geopfert;  bei  der  Uciion  des  fchw.  praet. 
laßt  fleh  mehr  dafür  fageu. 
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y)  flarle  neutra  auf  -*|> , 
goth.  häub-i})  (capul);  mil-if>  (mel).  —  ahd.  houp-it  f. 
houb-id;  kein  mil-it,  oder  wäre  mili-lou  {honiglhau) 
monf.  328.  343.  349.  eigentlich  milit-too ?*);  —  ver-id 
(navigiura)  monf.  413.  in  dgmo  veride  (remigando)  ibid. 
396;  vielleicht  mer-id  (coena)  oder  ift  es  ein  -ad?  N.  80, 
17.  hat  ze  finemo  merede,  der  nom.  könnte  auch  fein: 
mer-idi?  —  agf.  und  altn.  bekennen  lieh  heaf-od  und 
höf-ud  zur  u|>-form.  —  mhd.  houb-et,  nicht  umlautend, 
wie  die  verba  -ouben  (1,  951,  11.);  mer-d  (coena)?  vgl. 
fragm.  belli  981,  Wurzel  fcheint  mern  (imbuere,  tingere).— 
nhd.  haup-t,  haup-tes  f.  haub-ed,  im  16.  17.  jabrh.  zowei- 
len  heup-t,  heub-et,  nach  Wirkung  des  umlauts. —  nnl.h6f-d. 

J)  flarle  neutra  auf  -/})/, 
im  golh.  agf.  altn.  keine;  im  ahd.  das  i  nicht  gefiebert, 
da  es  durch  affim.  aus  -adi  erwachfen  kann  (wie  pil-idi 
aus  pil-adi);  ich  kenne  nur  folgende  vier:  hero-idi  (io- 
duüum)  jun.  226;  junk-idi  (foetus,  pullus)  monf.  351.395; 
ki-mabh-idi  (par  conjugum,  ein  paar)  monf«  388.  395"); 
ki-fem-idi  (agmen)  doc.  215«;  nach  dem  mhd.  zu  fchließen, 
muß  es  noch  andere  gegeben  haben.  —  mhd.  hem-ede; 
ge-jeg-ede  (venatio)  Nib.  Trift,  verkürzt  ge-jei-de;  jang- 
ede  (pullus)  Mar.  27.  Rud.  weltchr.;  ge-lüb-ede  (voluoij 
Trift.;  ge-mail-de  (pictura)  Wigal.  8306.  Geo.  58*  fchmiede 
583,  verfch.  von  ge-mael-de  in  hant-ge-ma?l-de.  Parc.  i. 
169.  das  mit  dem  allf.  hand-mahal  (Hickes  gr.  agf.  U7) 
und  dem  gerichtl.  hand-mal  (Oberl.  v.  hantgemahl)  lof. 
hflngl,;  ge-fchef-ede  (negotium)  Trift.  (Müll.)  4382.  5049. 
17037 *M);  ge-fwifter-de  (frater  fororque)  Parc.  14232  t)i 
treg-ede,  ge*treg-ede  (was  getragen  wird,  viefus,  cooi- 
mealus)  troj.  19297.  23472.  MS.  2,  207 »  233u  cod.  pal 
361.  70*  Ii  vi.  96b,  verkürzt  ge-trei-de.  —  nhd.  ge-bäo-de 
(aedif.J;  ge-hräu-dc;  hem-de;  ge-böf-tc  (complexus  aediuroj 
f.  ge-nof-de;  ge-lüb-de;  ge-möch-le,  eh-ge-ma'ch-te  (con- 
juges),  nur  provinziell,  aber  das  abd.  wort,  alfo  f.  ge- 

mäch-de;    ge-ma>l-de;    ge-fchäf-te,    ge-fchäf-t  (negoL), 

> 


•)  oben  f.  64.  anders  verftandeii;  wiewohl  mi|ij>  könnte  fehW 
zu  nr.  500.  gehören. 

"*)  mit  junkidi,  kimahhidi  Tgl.  die  ferb.  feminin«  auf  -ad  (io- 
fiitt.  p.  298.) 

•'•}  in  einem  ungedruckten  Stricker  (mihi  p.  1?3.)  reimt  £<*- 
fchcf-lc  (negotio):  klef-lc;  es  wird  aber  zu  lefen  fein  gcfcbcf-edc: 
klef-ede  fgarrulitas)  ahd.  chlaf-ida  oder  chlaf-idi? 

f)  Wilh.  3.  flehet  eiomahl  ge-fwifter-idc. 
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welches  oben  f.  197.  nicht  anzoführen  war,  da  es  unorg. 
f.  ge-fohäf-de  liehet;  ge-trei-de  (frumentum).  —  Da  die 
fonft  parallelen  neutra  den  ableitungsconfonanten  aas  einem 
einfacheren  fünft,  erhalten,  z.  b.  das  nhd.  gevögel,  ge- 
zimmer,  gedärm ,  geftirn,  geklüft  fein  I,  r,  m,  n,  t  fchon 
in  vogel,  zimmer,  dann,  ftern,  klufl  hat,  fo  fragt  (ich, 
ob  auch  unfere  neutra  ein,  nicht  nachweifliches,  einfa- 
cheres fubft.  vorausfetzen?  z.  b.  bemidi,  junkidi,  kifemidi 
ein  hemid,  junkid,  femid  oder  hamad,  junkad,  famad? 
vgl.  das  nhd.  fem.  jag-d  mit  ge-jeg-ede. 

9)  fchwache  mafeulina, 
ahd.  hruom-ido  (arrogantia)  ruam-ido  gl.  vindoh.;  irr-ido 
(error)  T.  145.  215,  3.  N.  48,  14.  59,  3.  64,  4;  juhh-ido 
(prurigo)  jan.  226.  doc.  221*;  prunn-ido  (odorignis)  monf. 
342;  fueb-ito  f.  fueb-ido  (fopor)  blaf.9u;  fuör-ido  (dolor) 
fuer-do  N.  40,  4;  vol-ido  (fpurcities)  T.  141;  wilUido, 
wull-ido  (naufea)  jun.  215.  hrab.  957*.  Doch  fchwankt 
es  in  -rado,  Tgl.  irr-ado  (fcanda-Ium,  iropedimenlum)  monf* 
361.  38S.  und  -ido  könnte  aus  dem  afümilierlen  gen.  irr— i— 
din  f.  irr-adin  auf  den  nom.  Ubertragen  worden  fein?  gl. 
doc.  244»  haben  will-öd  f.  will-ido  nod  monf.  333.  384. 
maga-pig-ado,  357.  maga-pi^-ido  (fyneope,  ..torlura).  — 
mlid.  das  einzige  fwer-de  (dolor)  und  dies  nur  im  valer- 
unfer  3286.  4041.  4739.  — 

f)  fchwache  feminina  diefer  form  fcheiuen  zu  man- 
geln, doch  fchweift  das  ahd.  -ida  zuweilen  in  fchwacbe 
decl.  aus,  Tgl.  felidün  (tabernaculo)  K.  17b  53*  mihi  dun 
(mifericordiam)  T.  22,  12.  — 

2)  adjectiva  der  ableilung  -ij>  finde  ich  keine*);  an- 
deres lind  die  part.  praet.  erller  fchw.  conj.  auf  -ejw.  — » 

3)  verba  fehr  wenige  und  lediglich  zweiter  fchwacher 
conj.  ahd.  houp-it6n  (habere  caput)  f.  honp-idön;  luA~idön 
(delectari)  K.  41*  un-luft-idon  (laedio  aflici);  füi-idon  (in  do- 
rn um  reeipere)  N.  131,  5;  ziug-idön  (enutrire)  Nj54,  23,  Ton 
den  fabft.  houpit,  luftida,  feiida  abgeleitet.  Eolglich  wird 
auch  wim-id6n  (featere,  ebullire)  monf.  320.  345.  350. 
doc.  237b  für  ein  fubft.  wim-ido  oder  wim-ida  (featurigo) 
zarückbeweifen  [die  fehreibung  wimidun  ziehe  ich  lieber 
der  aas  wiumman  (featere)  jan.  225.  <uod<'  wiomente 
(ebnlliens)  doc.  244b  gefolgerten  wiomidöti  (1,  878.)  vor, 

da  das  nhd.  wimmeln  für  jene  fpricht.     DuAkel-  bleibt 

< 

» 

•)  fora-perahlida  (praeclara)  K.  16»»  fcheinl  fehler  f.  fora- 
perahtiu.  ?  > 
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noch  vig-idon  (aemulari,  zelarejt  wenn  man  es  auch  f. 

vij-idön  nehmen  will  (I,  188.),  muß  immer  ein  bedenk- 
liches fubft.  vij-ida  (zelus)  nacbgewiefen  werden.  Uebri- 
gens  find  noch  viele  aus  fünft,  diefcr  form  fließende  ähn- 
liche verba  denkbar.  Mbd.  freiten  houb-elen  (Rud.  well- 
ehr.)  ent-boub-eten  (decollarcj;  nhd.  ent-hanp-ten,  he- 
haup-ten. 

«  »  0  *  • 

[U£]  gar  nichts  golhtfehes  wäre  hier  anzuführen,  wenn 
nicht  die  fonderbare  bildung.  ajukduf)  erwägung  forderte, 
deren  fleh  Ulf.  in  der  redensart  in  ajukduf)  (t(g  twe  a/- 
Mi'aCf  «<£  top  a/Wa,  abwecbfelnd  mit:  und  äiv ,  du  aiva, 
du  aivam,  Yn  äivins)  bedient,  der  nom.  fcheint  ajakdufis 
oder  ajukduf»  (aeternitas].  Mehrere  ableitungen  flößen 
darin  zufammen,  von  ajuk  wird  unten  beim  K  die  rede 
fein,  -duf>  halte  ich  für  das  lat.  -tud  in  longitudo,  pul- 
critudo  etc.  wiewohl  die  lautverfchiebung  nicht  zutrifft. 
Vielleicht  ift  in  beiden  fprachen  ein  fehler,  nämlich  das 
lat.  -lud  liehet  für  -tut,  das  goth.  -duf>  für  >-J>oj>?  letz- 
teres f  ehr  ftatthaf(t  da  f>  inlautend  gerne  zu  d  wird,  ja 
der  gen.  von  ajukdufis,  wenn  es  fem.  wäre,  wabrfchein- 
lich  ajukdudäis  lauten,  d.  h.  zwei  unorganifche  d  zeigen 
würde.  Unfer  wort  enthält  eine  geminierte  ableitung, 
der  ableitende  confonant  ift  zweimahl ,  obgleich  in  Ver- 
bindung mit  verfchiednen  vocalen,  gefetzt.  Betätigung 
für  das  lat.  -tut  .  hole  ich  aus  dem  analogen  -tut  in  ju- 
venilis fo  wie  aus  -tat  in  aetatis,  novitalis  etc.  (juventus, 
aetas,  novitäs  für  juventuls,  aetats,  novilats);  wie  die 
romapifchen  fprachen  jovenlut,  etat,  novitat  in  jovenlud 
etad,  novitad  (und  gar  -dad)  verfehoben,  hätte  fich  fchon 
im  latetn.  früher  -tuto  in  -tudo  abgefchliflen.  Läßt  fich 
meine  conjeotür  billigen,  fo  lautet  die  volle  organifche 
form,  von  ajukdu{>,  ajuk-a|>-u[>.  Diefem  merkwürdigen 
wort  lieht  nur  .  das  gleich  anzurührende  gamaindai|>  zur 
feite.  Der  adveibialifche  gebrauch  fcheint  ajukduf»  län- 
ger gefiebert  zu  haben.  Die  fpäterert  deutfehen  Cp  rächen 
haben  gar  nichts  mehr  übrig  /von  dem  goth.  -|>-u|>, 
-f>-aif»f  (wohl  aber  kennen  fie  das  golh.  -f»-if»,  lat.  -t-it, 
vgl.  die  fchlußbem.  zu  diefem  cap.);  im  latein  waren 
-t-utt  -t-at,  ganz  häuflg. 

Einfache  -uf)  finden  fich  in  dem  agf.  heuf-od  f.  hcäf- 
-od  und  altn.  höf-ud  (capul).  Die  ägf.  o  find  zweideutig, 
fie  können  =  u  fein,  oder  =  o;  ich  weiß  nicht  wohin  al- 
od  (cerovifia)  gehört;  falud  (ovile)  f.  fal-ud  fchwankt  in 
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fal-ed  (vgl.  jdn.  405.)  Ob  das  ahd.  falz~utt  (felfugo, 
falina)  pl.  falz-ulin&  monf.  337.  327.  349.  für  falz-ud!  ge- 
nommen werden  darf?  fordert  erft  beflütigung.  Adj.  die« 
fer  form  find  ahd.  nabb-ut  f.  nabh-ud  (goth.  mit  a  naqv- 
af>s),  agf.  nao-od  f.  nac-od,  altn.  nak-tr  f.  nak-adr  oder 
nük-udr?;  agf.  earf-od  (aerumnofus)  vielmehr  earf-öd?; 
vcor-od  (dulcis),  ähnliche  habe  ich,  ihres  fchwankeus  iä 
-ed  wegen,  vorhin  f.  230.  beigebracht.  > 


[Alf]  zu  diefer  nocb  feltneren  ableitung  bekennt  lieh 
zuvörderfl  das  goth.  ga-mtiin-däi{>-s  (*oivtovia)  Philipp. 
3,  10,  verfeb.  von  ga-mäin-{)s  (^x/iya/i.)  Neb.  5,  J3,  beide 
fehlten  dem  G.  A.  Das  letztere  aber  beflärkt  meinen 
zweifei  gegen  <Jie  media  in  erftcrem,  welches  organifch 
ga-mäin-})äi{)s  heißen  füllte,  pio  gründe  find  vorhin  bei 
ajukdu{>s  entwickelt  worden;  volle  form  wäre  ga-main- 
a[>-6if)S  und  fie  ftimmt  confonanlifch  zum  lat.  com-muo- 
it-a(t)s*).  Das  ahd.  ki-mein-ida  wäre  ein  goth.  ga- 
ni^in-i|)a. 

Einfaches  -aij>  hat  das  goth.  arb~äif>s  (labor)  das  ich 
bloß  aus  arb~&id~jan  (laborare)  Matth.  6,  28.  Lac.  5,  5. 
folgere,  und  daß  hier  wiederum  j>  organifch  fei,  lehrt 
das  agf.  earf-öd  (laboriofus)  und  das  altn.  neutr.  erf-idi 
(labor)  Edd.  fsem.  Ml***).  Das  ahd.  arap-eit  (labor) 
muH  alfo  für  arap-eid  flehen,  mhd.  areb-eit,  arb-eil, 
nhd.  arb-eit  (in  volksdialecten  mit  richtigem  gefuhl  des 
wurzel  und  ableitnngsvocales  arb-et,  erb-et,  wie  em-eße 
(latt  des  am-eiße  der  fcbriflfpracbe,  vorbin  f.  221.  —  Ein 
drittes  hierher  gehöriges  wort  fchetnl  das  abd.  vuotar- 
eidf  (auetrix,  1.  allrix,  nütrix],  doc.  251,  von  vuotar 
(nutrimentum),  ich  weiß  aber  nichts  ähnliches  in  den  an- 
dern fprachen.  " * 

. .  — . — . — ... . .   — —  — —      <  «  *  i *  i 

t  i      .  ....  j  i 

|EEf>,  Elf]  es  iß  nicht  ganz ücher,  wieman  dpn  langen 
vocal   in  den  goth.  ableitungen,  fah-ej)s    (gaudiura)  gen. 


")  den  lat.  novitas,  übertat,  liberalilas  clc.  parallel  flehen  die 
f»r.  of/cvoijyf,  iooTrjcy  nmiLxrt<,  elc\  für  rittq%  wie  der  gen.  -i^ro?  lehrt. 
Alle  folche  fem.  Hammen  wie  das  goth.  gamaindaifa ,  aus  adj. 

•*)  falfrhüch  deulel  et  Biörn  durch  ar-rinni,  ar-tidi;  cbenfo 
irren  alle  hd.  elvmologcn,  die  ar-beit  thcilen. 
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fah-edais,  dat.  fah-edäi,  Marc.  4,  16.  Luc.  1,  14.  Joli.  15, 
II.  16,  21,  24;  av-e|>i  (ovüe  eig.  noifivr)  Job.  10,  16,  zu 
nehmen  habe,  für  parallel  dem  ahd.  a  oder  t?  Er  w ech- 
ten mit  ei:  fah-eid  Luc.  2,  10.  fah-eidäi  Luc.  8,  13,  wie 
veifun,  feif>8  f.  vefun,  fe|>s  (1,36.844.)  ahd.  wären,  fat  und 
vgl.  altn.  fagnadr,  das  wohl  fagnadr  war  (unten  f.  255). 
Da  aber  auch  goth.  &  in  i  übergeht  (fpille,  fpilli)  und  ei 
mit  i  vertaufcht  wird  (gabeigs,  gabigs),  fo  verdient  das 
ahd.  t  rückßcht.  Ich  wüfte  nun  für  hd.  ableitungen  -ad  kaum 
elwas  vorzubringen  (denn  die  f.  233.  235.  abgehandelten 
ad,  öda  entfpringen  aus  ah-ad),  es  waren  denn  die  mhd. 
feminina  wehfel-ät  (vicifGtudo)  marter-ät  (marlyrium), 
wie  fie  in  der  nikolsburger  hf.  des  (nicht  von  Rud.  ge- 
dichteten) paffionals  (leheu  *)  und  etwa  den  fremden  Wör- 
tern trinität,  nativität  etc.  analog  gebildet  feheinen.  Mehr 
gewicht  für  goth.  ei  =  ahd.  t  hat  hier  das  ahd.  ouw-ili 
(caula)  doc.  227b  ew-lt,  ew-lli  (fo  I.  für  eotti)  grex,  T. 
6,  1.  53,  9.  nämlich  ouw,  ew  verhalten  fich  zum  goth. 
av  (die  lcfart  aivejii  i(l  ganz  falfch)  wie  houwi,  hewi  zu 
havi;  daß  ouwtii,  ewtli  f.  organ.  ouwldi,  ewidi  (lebe,  be- 
weift das  goth.  j).  Auch  fchwanken  die  agf.  eov-ed, 
öov-od,  eov-d  (grex,  ovile)  zwifchen  d  und  d,  die  be- 
fcbalTenheit  des  agf.  vocals  e,  o  wage  ich  nicht  zu  be- 
lli mm  en. 


[OOJj]  diefe  ableitungen  find  wieder  zahlreicher;  der 
ohd.  t  vocal  fchwankt  zwifchen  ö  und  uo,  der  agf.  zwi- 
fchen ö  und  ä  (oder  ift  auch  kurzes  o,  a  ftatthafl?) 

1)  fubßantiva,  .  >(       ,  t 

a)  fiarke  mafeulina , 
golh.  men-öf>s  (menfis)  und  nach  dritter  auhj-ödus  (lu- 
multus)  f.  aübj-ö}>us;  ga-baürj-ö|>us  (voluptas).  — 

ahd.  ziemlich  viele,  doch  kann  ich  nicht  für  alle  das 
gcfchlecht  fiebern,  einzelne  gelten  bei  verfchiednen  fchrift- 
ftellern  neutral,  auslautend  wird  zumahl  fpäter  ein  unorg. 
-t  l't alt  -d  geschrieben,  alle  bedeuten  handlungen,  zu- 
ftände,  die  perfonen  (wie  die  anf  -id):  arn-5d  (meffis) 
N.  88,  36;  chepif-öd  (pellicatus)  monf.  322;  cherr-öd 
(ftridor)  doc.  205b;  chizil-dd  (tilillatio)  monf.  413;  chlak- 
6d  (querimonia)  der  gen.  chlag-idis  N.  101,  28.  ift  affiroi- 
lierl;  dräf-öd  (fternulalio)  doc.  208b  fleht  für  drahif-dd; 

 LU._,  1   s 

*)  Wien.  lit.  zeit  1816.  p.  164.  173.  einigeroahl;  di»  meinunger 
bf.  lieft  merteler  rlt  (grundr.  p.  264.). 
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ellin-öd  (aemulatio,  certamen)  fiir  eljan-dd,  jun.  196.  K. 
59a  wo  der  überfelzer  aemulationis  f.  aemolationes  an- 
nahm ;  halfcan-6d  (medium)  monf.  335.  T.  79.  114;  han- 
tal-öd  (maoos  immiffio)  decr.  Taffilonis  XV;  heilif-6d 
(augurium,  ofcen,  omen)  monf.  330.  zwetl.  127b;  inn-öd 
(vifcus,  ans)  jun.  231;  karmin*öd,  germin-öd  (incantalio) 
monf.  333.  doc.  213b  ;  koukal-öd  (fafcinatio)  fr.  or.  1,939; 
Übhif-6d  (diffimulatio,  fictio)  K.  40*;  man-Öd  (menfis); 
mer-öd  (augmentatio)  K.  43»  doc  203b  blaf.  96* ;  mittil-6d 
(medium)  K.  30"  T.  75;  rourmul-öd  (murmuratio) 
mulödl  K.  42»  44b  ift  acc.  pl. ,  mnrmulddin  K.  44b  dat. 
pl.,  da  K.  öno  beides  mit  acc.  und  dat.  verbindet,  der 
dat.  fg.  murmulöde  K.  25*  beweift  das  mafc.;  niow-6d 
(innovatio)  N.  29,  1;  opfar-öd  (facrificium)  monf.  401. 
kommt  neutral  vor;  pill-öd  (rictus)  fo  ändere  ich  nach 
boxb.  das  finnlose  rutus  jur.  191.  oder  rugitus?;  pätal- 
6d  (mendicalio)  N.  106,  10;  grd-pib-ud  (terrae  motos) 
N.  34,  16;  pipin-öd  (tremor)  N.  54,  6;  r!hhif-Öd  (impe- 
riomj  monf.  404;  höh-fank-öd  (pfalmus)  N.  146,  1;  fcu- 
tif-dd  (trepidatio)  monf.  404;  find-öt  f.  fiud-öd  (comitatus) 
aug.  117b;  hant-flak-öd  (plaufus)  monf.  410;  herze-flag- 
Öd  (pavor)  N.;  fcrei-6d  (clamor)  N.  143,14;  fpil-6d  (ei- 
ultatio)  ftro-pal-öd  (borror)  doc.  273b  monf.  362;  ftun-Öd 
(hollorium?  zwetl.  124Ä,  fufpirium,  Höhnen?);  füft-od 
monf.  326.  doc.  237b  N.  II,  6.  30,  11.  78,  11.  101,  5,  20; 
fuinlil-öd  (vertigo)  jun.  179.  193.  monf.  334;  takar-öd 
(crepufculum)?  jun.  Ib7.  194.  monf.  327.  brab.  956b>  eine 
gewagte  muthmaßung,  die  hauptfäcblich  davon  abhängen 
wird,  daß  lieh  ein  verb.  takarön  (lucefeere)  nachweifen 
lade');  trält-öd  (prefTura)  N.  55,  2;  trukan-öd  (apoery- 
phum)  monf.  331.  doc.  239b;  vokal-öd  (aueupium)  monf. 
322;  felp-walt-öd  (privilegium)  jun.  222;  wann-öd  N.  24, 
21;  wehfal-öd  (talio)  jun.  252;  wedan-od  (?  venale)  ver- 
liebe ich  nicht,  monf.  410.  der  pl.  wädanödl  (venalia); 
wein-6d  (planctns)  jun.  203.  monf.  397.  N.  29,  12;  wek- 
Öd  (inlerccffio)  hrab.  979b  monf.  403 ;  w8lt-öd  (Üuctaalio) 


*)  oben  f.  75.  fchi eu  mir  das  fchwierige  wort  ein  comp,  taka- 
r6t,  wofür  maoehea  fprirht;  an  r6t  (ruber)  zu  denken  darf  das 
obd.  tagesrölbe,  roorgeorötbe  nicht  verleiten,  dann  die  gl.  hrab. 
bat  ein  6,  welches  flrengahd.  uo  ift  (nicht  6,  wofür  fie  ao  fetxt, 
ruber  würde  fle  raot  febreiben,  niebt  röd.)  Bedenklich  ift  freilich 
das  tnod.  fem.  dag-rat  (En.  11«):  krai;  mnl.  daghe-rad;  rohd.  fehlt 
das  wort.  Agf.  dagred ,  was  nicht  enlfcheidet,  doch  heißt  es  nie 
dfigrod,  dägrad. 
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N.  54,  23;  wgrm-Ad  (abfinthium)?  vgl.  oben  f.  61,  gehört 
vielleicht  anderswohin,  da  gl.  monf.  414.  den  pl.  we>- 
mölA  fcbreiben,  nicht  -Adä\  A-dt;  will-Ad  (naufea)  monf. 
322.  duc.  244«,  fonft  mit  andrer  ableitung  will-ido,  wull- 
ido;    wintern- Ad    (vindemia]    W.  8,   Ii.  undeulfch  uod 
bloß  der  deulfchen  bildung  angepaßt;  wifpel-6d  (fibilus) 
doc.  244b;  kaft-wiff-Ad  (diverforium)  monf.  337,  mit  an- 
drer ableitung  kaft-wilT-ida  f  weiblich ,  man  füllte  wtf-Ad, 
wtf-ida,  oder  wift-Ad ,  wiß-ida  (von  will,  oben  (f.  200.) 
vermuthen?;  wi'55-öd  (lex,  teftamentum)  O.  I.  14,  4.  V. 
8,  71,  bei  andern  neutral?;  zäff-Ad  (fervor)  monf.  344; 
es  muß  noch  vielo  dergl.  gegeben  haben,  nur  nicht  bei  allen, 
namentlich  enthält  (ich  0.  (von  mAnAd,  wggAd  und  wiz,- 
j^Ad  abgefehen)  ihrer  ganz.    Meifl.  folgen  de  vierter  dec).  (mit 
dem  pl.  — 1)  doch  kommt  auch  nach  e rtler  vor :  wegod&brab. 
979b  füftoda  N.  17,  5.  wermAda  (?)  und  mAnAd  hat  wohl 
überall  manAda,  nicht  mänAdt.     Wichtiger  ift  uns  hier 
za    betrachten,    welcher    flamm    diefen   ableitungen  zu 
gründe  liegt.     Den  meiden  fichtlich  ein  verbum  zweiter 
fchwacher  conj.,    vgl.  chlakAn,  hantflakAn,  hAh-fankön, 
zeffAn,  pibAn  und  zuraahl  viele  auf  -alAn,  -ilAn,  -anAo, 
-arAn;    alle   fubftanliva  mit  -if-Ad  (chepifAd,  drdbifAd, 
beilifAd,  IthbifAd  ,  rthbifAd,  fcatifAd)  flammen  aus  verbis 
-ifAn.    Bringen  fie  alfo  das  A  daher  mit  und  gibt  es  keine 
characteriftifche  ableitung  -Ad?    Ich  nehme  dennoch  letz- 
teres an,  thcils  weil  die  den  fubft.  -ifAd  analogen  -ifal 
(oben  f.  106.)  gleichfalls  aus  verbis  -ifAn  herrühren  und 
das  A  dem   voca!  a  der  neuen  ableitung  weicht,  folglich 
das  A  in  Ad  unabhängig  vom  A  in  An  fein  kann;  theils 
weil  einige  der  angeführten  fubft.  nicht  auf.  fcbw.  verba 
-An   zurückgebracht  werden   dürfen,  namentlich  mänAd, 
wiz^Ad,    vielleicht  auch  wallAd    von  waltan?  (oder  gilt 
ein  fölpwaltAu  ?)  — 

agf.  dar- Ad  (hafta);  fifc-Ad  (pifcatnra);  fugel-öd  (au- 
cupium);  folg- Ad  (fequela)  hunl-Ad  (venalio);  häftn-öd 
(captivitas);  inn-Ad  (vifcus);  mAn-Ad  (menfis);  var-Ad 
(littus).  Offenbar  find  fie  feltner  als  im  ahd.,  man  merke 
])  häufig  wird  a  für  o  gefunden,  d.  h.  &  für  A  (wie  in 
der  zweiten  fchw.  conj.  1,  906.)  z.  b.  dar-Ad,  fifc&d,  noA- 
näd,  buntAd  etc.  2)  einigen  pflegt  unorg.  u  einzurücken, 
z.  b.  hunt-n-Ad  (venalio)  fugel-n-äd  (aucup.)  fifc-n-Äd  (pif- 
catio),  welche  tadelhaft  find,  da  fich  kein  verbum  buntnjan, 
fifcnjan  weifen  läßt,  wie  zu  häftnAd  allerdings  ein  häftnjan. 
Diefes  n-Ad  vergleicht  fich  dem  falfchen  n-ei,  n-l  (oben 
f.  96. 97.)  dem  falfchen  n-ede  (f.  247.),  dem  n-iffi  and  ähnl. 
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abirrungen.  3)  von  verbis  auf  fjati  (ahd.  -ifdn)  finde  ich 
folche  fubft."  nicht  gebildet,  z.  b.  kein  ricföd  (Imperium) 
ha?lf64  (auguriom).  4)  beftändig  wird  d  gefcb  rieben, 
aber  vermöd  (abfinlbium)  welches  gegen  das  vermuthet» 
ahd.  wenn  6  d  ftreitet,  wie  denn  auch  ahd.  werm6t  Hebet. 

al(n.  in  dem  einzigen  arm-odr  (penuria)  bat  fich  der 
organ.  vocal  bewahrt,  die  übrigen  haben  -adr:  bon-adr 
(inftrumenta);  darr-adr  (hafta);  fagn-adr  (gaudium);  herrn- 
adr  (mililia);  jafn-adr  (paritas);  koftn-adr  (fumptus); 
lifn-adr  (vita);  män-adr  (menfis);  metn-adr  (bonor); 
fafn-adr  (coelus);  fkiln-adr  (divortium) ;  fparn-adr  (par- 
ümouia);  trun-adr  (fidelitas)  u.  a.  m.  Alfo  flatt  des  gotb. 
ahd.  ö  hier  ein  a,  das  früher  &  gewefen  fein  könnte,  wie 
in  der  zweiten  conj.  (1  ,  924),  jetzt  aber  kurz  ift,  da  es 
in  u  überfcb wankt:  fögn-udr,  mdn-udr,  jöfn-udr,  föfn- 
udr,  dörr-udr.  Von  den  org.  kurzen  -adr,  z.  b.  mark 
adr  (nundinae)  find  fie  febwer  zu  unterfebeiden.  Wie 
im  agf.  unorg.  n-adr  in  bernadr,  koftnadr,  fparnadr, 
fkilnadr  etc.  weil  fich  kein  verbum  herna,  koftna,  fparna, 
fkilna  elc.  wohl  aber  fagna,  jafna,  lifna,  melna,  fafna 
nach  weifen  läßt;  mit  fagnadr  vgl.  gotb.  fahej>s  (f.  252.)— 

mhd.  mangeln  (wie  ahd.  bei  O.)  fall  alle  diefe  maf- 
culina,  doch  mün-öt,-ödes  (menfis)  beflehet,  fogar  mit  un- 
verdünntem ableitungsvocal,  wie  es  bei  vereinzelten  bil- 
dungen  pflegt;  m&nöt  reimt  noch:  röt,  16t,  nicht  mänel: 
anet.  Gefchwächte  endung  haben:  nutz-et  (utililas)  Parc. 
23178,  das  aber  erll  beßeren  beweis  fordert  (ahd.  nuz- 
ötf  von  nuzön  O.  I.  5,  80.)  und  lium-et  (fama)  gen.  liu- 
medes?  troj.  179«  180»  Tritt.  15398.  15404,  das  für  liuro- 
ent  (ahd.  hlium-unt,  lium-ont,  nhd.  leum-ünd)  gefetzt 
ift,  folglich  nicht  hierher  gehört.  — 

nhd.  mon-at  (menfis) ;  zier-^at  (ornamentum)  doch 
kenne  ich  kein  ahd.  zior-öd,  vielleicht  dachte  man  fich 
zier— ralh  (wie  haus-ralb)?  einige  fchreiben  zier-art;  und 
kommen  wermulh,  wißmulh  (das  metall)  hier  in  betracht? 
▼gl.  hernach  -öli.  Die  fchweizerfprache  hat  viele  echte 
mafc.  auf  -et  bewahrt,  wovon  die  beifpiele  dial.  p.  214 — 
216,  auch  der  bedeulung  wegen,  nachgelefen  werden 
mäßen. 

engl,  dar-t  (hafta)  f.  dar-th ;  mon-tb.  — 

ß)  ßarhe  feminina  der  6j>-form 
gibt  es  beinahe  nicht,  neben  fo  vielen  mafculinU  (wäh- 
rend  umgekehrt  der   weife   fprachhaushalt  reichlichen 
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fem.  der  if>-form  zur  feite  faß  keine  raafc.  duldet);  goth. 
weder  ein  fem.  auf  -öjia,  noch  -df>s,  noch  -Of>i.  Auch 
ahd.  kein  -öda,  doch  fcheioi  doppelter  misgriff  ein  -6dl 
herbeigeführt   zu  haben.    Man  nahm  das  organ.  neutr. 
aram-ödi  (paupertas)  für  ara-mödi,  ara-mdti,  d.  h.  für 
ein  compof.  mit  muot  und  fetzte,  es  nun  ähnlichen  fem. 
zweiler  aecl.  gleich ,  die  aus  adj.  mit  -muoti  (animatus) 
entfpringen.    Z.  b.    die    adj.  vaft-muoti  (confians)  dio- 
muoti   (bumilis)  ein-muoti  (concors)  luzil-inuoti  (pufilla- 
nimis)  mihhil-muoti  (magnanimus)  heig-muoli  (iracundus) 
lallen  aus  fich  ebenfoviel  parallele  fem.  yaflmuott  (con- 
ftantia)  dio-muolf  (humililas)  etc.  ziehen.    Das  fehlerhafte 
von  ara-muolt  (paupertas)  monf.  336.  0.  II.  16,  3.  III.  3, 
28.  20,81.  (ließt  fchon  aus  der  abwefenheit  eines  adjecli- 
vifchen  ara-muoti;  was  follte  es  auch  bedeuten?  Inzwi- 
fchen  begegne  ich  wirklich  zuweilen  der  febreibung  arm— 
mualt  (0.  III.  20,  81.  cod.  vind.)  wodurch  die  echte  ab- 
leitung  völlig  verfinftert  und  ein  ganz  neues  compof.  er- 
zeugt wird;   auch  N.  wagt  68,  30.  (nicht  arm-muote,  fon- 
dern)  arm-muotig  (pauper)  und  davon  arm-muoligt  (pau- 
pertas), aber  71,  2.  Hebet  armuolig.    Das  zweifache  m 
iß.  verwerflich ,  wie   ein  altn.  armmödr  f.  armödr  ver- 
werflich wäre.  —  Mhd.  treten  die  bildungen  -rauete  aus 
der  zweiten  in  die  vierte  decl.,  und  nach  den  nom.  die- 
muot,  über-muot  bildete  man  auch  einen  nom.  ar-muot, 
gen.  armuete.    Mittlerzeit  hatte  man  aber  noch  ein  an- 
deres org.  neutrum  -ödi  auf  demfelben  wege  ins  fem. 
verwandelt,  das  ahd.  heim-ödi  (palria)  erft  in  heininoti, 
heimmuoti,  hein-mnete,  endlich  in  hein-muot  Barl.  310, 
6.  371,  36.  372,  7.  Nib.  5520,  wiewohl  hier  die  warzel 
muot  noch  weniger  finn  gibt,  als  in  ar-muot.    Maria  50. 
noch  heim-öde:  bröde  aber  weiblich.  —  Nhd.  ift  ar-muth 
auf  dem  fuß  von  d£-routh,    groß-muth  geblieben  (nar 
die  volksfprache  hat  oft  das  richtigere  arm-et,  erm-et, 
erm-edei),  heimuth  wieder  aufgegeben,  man  fagt  heim— 
ki  (volksfpr.  heim-et,  häm-et)  wie  zier-ät.    Zweiler  decl. 
folgen  das  mhd.  ein-cele  Barl.  372,  37.    Tritt.  1274.  nhd. 
ein-oede. 

Aufler  diefen  enlttellten  formen  find  noch  zu  erwäh~ 
nen :  ahd.  manak-ött  (manus?  copia?)  monf.  343,  fchwer— 
lieh  plur.  mafc.  (f,  manaködt),  ob  der  nom.  fg.  -6t  oder 
-ölt  lautet;  vielleicht  manak-öti  neutral?;  mhd.  gegen— 
öte  (regio,  wie  franz.  contree,  fpan.  contrada)  das  (icher 
fem.,  aber  nur  livl.  57t»  zu  lefen  ift,  mnl.  jeghen-©de, 
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▼gl.  Huyd.  op  St.  3,  434.  es  ift  das  nhd.  gegen-d. —  Agf. 
bat  earf-öd  (labor,  mojeftia)  diefen  ableitungsvocal  (ft. 
golb.  äi,  ahd.  et);  einige  andere  agf.  öd  oder  ud,  od? 
entsprechen  ahd.  -und  (wie  mud,  cud  —  round,  chund) 
namentlich»!  dug-6d    (virtus)    geog-üd    (juvenlu*)  eng). 

}ÜU-lh.  .i,      ..        .  a    |  ..  , 

y)  fiarice  neutra 
golh.  vil-öf>  (lex)  ahd.  wiz,-öd  J.  357.  N.  21,  30.  47,  10. 
68,  22.  103,  3,  1").  (niederd.  pfalm.  70,  4.  f.  wil-at  zu  lefen 
wil-alh),  bei  0  männlich,  wogegen  andere  vorhiu  ange- 
ln hrte  mafc.  zuweilen  iteulral  flehen,  z.  b.  vuhtaz,  ophr- 
öd  inunf.  407.  Das  altn.  her-ad  (tribus)  glaube  ich  hebt 
für  org.  her-öd,  vgl.  ahd.  her-öti;  im  frcckenb.  denkm. 
p.  13.  das  neulr.  hunder-öd,  nhd.  das  hunder-t.  —  INeu- 
lia  zweiter  decl.:  ein  golb.  haiiii— t»J>i  (praedium  avilum) 
ift  nur  zu  beweifen,  wenn  man  den  pl.  haim-öj^ra  Marc;, 
10,  29-  in  häim-6|)ja  einendiert,  wo  es  nicht  Dach  Zahns 
guter  bemerkung  heiLWu  muß  haim-njdja ,  f^.  haim~oj>li 
(ahd.  heim-uuoali  ?;.  Jenes  unterftüUl  jedoch  dqs  ahd. 
lieim-ödi  N.  40,  3.,  nhd.  heiin-öde  (oder  hcim-u  de?] 
Herb.,  heim-öte  cod.  pal.  361,  lbb,  bei  fpäleren  beim-uete 
Flore  26',  woraus  fich  das  fem.  heim-uot,  hein-muot 
entwickelte,  vgl.  57'1  121b.  Kin  ahd.  aram-ödi  (pau- 
perlas) wird  jich  vielleicht  auffinden  lallen,  da  noch  Roth. 
4lb  vun  de  nie  ermüde  und  Trift.  4451.  arm-uelcs".  Un- 
bedenklich find  das  ahd.  ein-Oli  (folitudo)  0.  t  23,  7.  V. 
21,  42.  und  b^r-Oli  (dignilas],  Zweifelhaft  mahak-üti  (?  inilV- 
liludo)  monf.  343.;  in  allen  künde  -oll  f.  —  0 cl i  j  beide  letztere1 
mbd.  mangelnd,  erfteres  weibl.  geworden; —  klein-ccde  (res 
preliofa)  labtet  »nhd.  rirhlig  um,  Will».  3,  456b:  brflede, 
die  texte  geben  oft  -Ode  [Parc.  11869.  15512.),  Ottoc. 
reimt  klein-at:  \\M  [631^  de),  klein-el  C.udr.  1'4»,  nlul. 
klein-öd,  ahd.  vermulhl.  chlein-ödi,  -öti.  —  'W.  3,  TO.' 
fcheint  mitlel-öde  neutral  zu  brauchen  ftalt  des  vorhin 
angefeixten  male,  millil-od. 

d)  fvhwarhe  nutfvulina 
ahd.  bol-odo  (forameii)  d}c>cw  Z\lM>  wo  der  gen.  holödin,  fo 
da;V  man  fchwerlicb  bol-odo  f.  hol-ado,  hol-ido  anneh- 
men darf;  maka-piz,-»do  (lurlura ,  magenweh)  monf.  333. 
;-l.  für  pi^-udo?  oder  für  pig-ido,  wie  daf.  ;>57  ?  — 
das. agf.  te-uda,  allf.  leg-olha  (deeima)  Hebt  f.  ahd.  zeh- 
uodo,  nhd.  zeh-enl*,  wie  vorhin  dug-6d  t  tug-und. 

()  Jchwttche  feminina,  nur  da«  altn.  arm^ceda  (pau-* 
peTta^V  — 
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•    2)  adjectiva, 

gotb.  baj-nj)s  (ambo)  Luc.  5,  38.,  das  ahd.  pe-de  fcheint 
enlfprungen  aus  pe-ode,  vgl.  1,  765;  w£k-<)d,  weg-dd 
(intercedens)  O.  IV.  9,  63?  fcbeint  mir  der  conftrucliun 
nach  fehr  wobl  für  das  vorbin  angegebene  fubft.  inler- 
ceffiu  genommen  werden  zu  dürfen.  — 

3)  verba 

diefer  ableitung  bietet  bloß  die  zweite  fchw.  conj.  nod 
zwar  aus  mafc.  der  öf)-form,  belege  weiß  ich  nur  ahd. 
für  mittil-ödön  (mediare)  K.  4Sb  und  fpil-odßn  (exultare] 
ludw.  lied.  Sofern  nun  jenen  mafc.  felbft  fcbon  fchwache 
verba  unterließen,  müUen  die  verba  zweiter  ftufe  eine 
kenntliche  modification  des  begriffe  ergeben,  vgl.  fpil-on 
(ludere)  fpil-6don  (exultare),  aber  wie  wäre  mittil-ön, 
das  ich  ahd.  nicht  nachweifen  kann,  unterfcbieden  von 
niiltil-ödon?  oder  wie  fcutif-6n  (tremere)  von  fcolif- 
6dön?  Es  gebriebt  an  hinreichenden  beifpielen  diefer 
bald  aussterbenden  form,  um  fchranken  und  lebendige 
bedeutung  des  fpraebgebraoehs  zu  erfaßen. 


anmerkttngen  zu  den  J)-ableilungen  überhaupt. 

a)  viele  ableitende  j>  lagen  verdeckt,  d.  h.  die  unter- 
fuebung  mufte  ihr  unwurzelhafles  wefen  offenbaren,  fo 
find  Dal,  fät,  vluot,  not,  nädala  ,  müdari,  ruodar  und  ähn- 
liche mehr  verftändigt  worden  aus  nah -ad,  fall  ad,  vluoh- 
ad,  nöh-ad ,  näh-adala,  mäh-adäri,  ruoh-adar.  Meift 
habe  ich  h  als  die  weggefallene  fpirans  aufgeteilt;  es 
kann  aber  nach  verfcbi'edenbeit  der  mundart  auch  v  und 
j  ausgeworfen  fein,  vgl.  die  agf.  bI6v-an,  röv-an,  mhd. 
hluej-en,  ruej-en;  fellner  fcbeint  hier  I,  doch  Vgl.  Ineo- 
da  mit  hvetff-an,  d.  h.  es  enlfpringt  aus  hvööf-da, 
LveoT-ada.  Die  ableitung  j>  hat  es  mit  der  ableitung  ra 
(oben  f.  145.)  gemeiu,  daii  iich  hauplfächlich  vor  ihnen 
die  Unterdrückung  der  wurzelhaften  fpirans  ereignet, 
bisweilen  an  derfelben  würzet  hei  beiden,  wodurch  fie 
liebt  aufeinander  werfen.  Aus  der  wurzel  liuh-an 
entfpringen  die  gleichbedeutigen  liuh-ama  Üco-ma,  lio- 
mi)  und  liuh-af);  aus  leih-an  die  gleichbedeutigen  teih- 
ama  (tt-ma,  ti-mi)  und  teih-a{>  (ll-d,  zl-t);  aas  kei-an 
(germinare)  kei-ma  (chtm-oj  und  kei-a|)R  (cht-d) .  oder 
war  die  wurzel  keif- an,  keif-ama,  keif-aj)b?;  aus  beiv- 
an,   heih-au  häi-ms  und  Lai-J>i  (praediura);   aus  fui-au 
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fa-mo  *)  und  fa-had.  Ferneres  zuf.  ballen  beider  wird 
den  blick  fcbärfen.  Alle  verfleckten  abieitungen  -m  und 
— f>  babe  icb  weder  aufdecken  können  nocb  wollen;  wie 
manche  jenen  nachgewiefenen  äußerlich  gleiche  Wörter 
(äi|>s,  fä\uds,  biuds,  göds,  un-le|>s,  |)iuda,  fleipa;  abd. 
ntt,  ftrlt,  rot,  wäl  etc.)  laße  icb  unangerührt.  So  oft 
die  form  ablautet  (wie  wöt  von  wetan,  nlt  von  nldan) 
hat  die  wurzelhafligkeit  der  lingualis  mehr  gewicht,  aber 
enlfchieden  und  urfprünglich  wird  fie  damit  noch  nicht, 
weil  auch  die  ableitung  ablautend  werden  kann  (niu^an,' 
näu|>  =  niuhaj)an,  näuhaf)  eben  wie  an|)an,  arj)  =  afr- 
af>an,  ara}>).  Uebrigens  verfleht  fich,  datf  der  parallelif- 
mus  der  abieitungen  m  und  [>  auch  da  hervortritt,  wo 
der  wurzelconfonant  nicht  ausgefallen  ift,  vgl.  z.  b.  par-am 
(grenium)  ki-pur-d  (generalio);  vielleicht  vol-ma  (ma- 
nus,  f.  val-ma?)  mit  val-dan  (plicare).  — 

b)  dem  -J>  (-d)  in  a{),  i}),  uf)  etc.  enlfpricht  gr.  und 
lat.  tenuis:  /tu)j,  /»6//zoe,  milif>;  i/ndriov,  hemidi;  dens, 
dentis,  tunf>us;  mors,  mortis,  maü>|)r;  t'ispoj:,  alter 
(=  anter),  an^ar,  o{)er;  caput,  capitis,  haubif);  nolus 
(gnolus)  kun|>s,  cüd;  üuctus,  flöf)us  (Üöha|)us);  -i^t,  -tat, 
-tut  find  vorhin  f.  250.  251.  den  goth.  -{>äif),  — {>u{>  ver- 
glichen worden,  die  abd.  -öd  fiud  vergleichbar  den  lat. 
-alus  (meatus,  lalratus  etc.).  Und  das  Verhältnis  der  j) 
zu  den  m-formen  erweill  fich  ebenfo  in  fluctus,  flumeu 
(abd.  vluot,  vloum,  vgl.  f.  146);  lux  (ohne  lingualablci- 
tung,  wie  nex,  nadhts,  näuhaj)s)  lumen ,  goth.  liuhaj), 
liuma  (liuhma) ;  falus,  fernen  (fe{>s,  fema);  tectum,  teg- 
meo;  iytT/ioc  (ruodar),  remus  u.  a.  m.  Welche  lat.  con- 
fonanten  von  den  wurzeln  gefallen  fiud,  bedarf  erft  eig- 
ner unlerfuchungen,  flammt  Humen  aus  flucraen,  flug- 
men?  fernen  aus  fefmen  (fero  =  fefo)?  Oft  ift  in  beiden 
fprachen  nur  eine  der  beiden  abieitungen  und  zwar  die 
verfchiedene,  vgl.  futura  mit  foum. 

c)  wenn  aber  die  deutfchen  {j  (d)  den  lat.  t  gleich 
find,  fo  folgt,  daß  die  deulfchen  verhärteten  t  in  ft,  ft, 
ht  (f.  193.  fT.)  eigentlich  und  urfprünglich  die  nämliche  ab- 
leilung  fein  müßen,  die  wir  eben  uuler  |>  abgehandelt 
haben.  Hier  zeigte  fich  der  ableitende  conf.  lebendiger 
und  folgte  der  laulverfchiebung,   die  fpirans  der  wurzel 


 - 

')  vgl  jedoch  den  zwcifel  f.  154.  oben;  oder  entfpränge  fiman, 
fam  aus  üharuan ,  faham?  die  länge  oder  kürze  der  wurzelvocale  in 
loh  heu  Wörtern  hat  noch  viel  dunkelhcit;  Tgl.  chradein  f.  chrAdem. 
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fiel  oft  weg;  dort  haftete  der  woreelconfonant  ond  mit 
ibtn  verwacbfen  die  alte  lingualis  der  ablekung.  Ein- 
zelne Wörter  lallen  fleh  gleichgat  an  beiden  (teilen  unter- 
bringen, z.  b.  das  abd.  Hobt  dort  fceim  h-4,  hier  als  b— ad 
(wegen  des  golh.  liuhaj»  *)  und  chtf-t,  cht-di,  cht— nao 
(=cblf-adi,  cblf-amo?)  traten  einander  nahe.  Das  feb wan- 
ken der  fpirans  f  und  h  hilft  mit  erklären,  pluo-rtio, 
pluo-t  folgen  aus  pluoh-amo ,  pluoh-ad,  aber  blaof-t, 
blöf-tna  aus  blöf-ad,  blof-ama.  Die  verhärteten  ft,  ft, 
ht  begegnen  den  m-ableitnrrgen  auf  gleiche  weife,  z.  fo. 
zuh-t  dem  zou-m  (f.  Wy.)  '■)>'■  Neben  chumfl  befiehl 
das  goth«  gaqvumf)s  völlig  gerecht.  Einander  verwandt 
und  doch  verfchieden^fiud  die  abd.  Ableitungen  ki-bub-t 
und  ki-huk-Kla;  erflerem  gleicht  das  gotb.  ga-hag-|)S 
(=z  ga-haub-ts)  wovori  ich  nur  den  dat  gahugdäj  Marc. 
12,  30.  Luc.  1,  5h  lefe.  : 

d)  wo  die  ableitungsrvoeale  haften,  zutnabl  alfia  bei 
deneb  auf  ij>  und  ÖJ) ,  lind  die  wurzeln  leicht  zu  erken- 
nen, einzelne  wörtet1  bleiben  gleichwohl  febwierig,  b. 
das  abd.  hal-id*  hel-id  (vir  fortis),  das  ich  f.  29.  zu  nr. 
314.  gerechnet  ***)  habe,  eiwa  wie  diup  und  latro  noch 
in  edler  bedeutung  flehen,  vgl.  abd.  fetf-dtop  (lyro  ,  pi- 
rata),  oben  f.  49;  mhd.  ritter  unde  drep  Parc.  232.  Das 
altn.  hair  (vir)  fcheirit  eben  fo  zo  deuten.  Heroidi  (UtminV 
von  himan  nr.  566.;  piladi  von  ptlan  nr".  493.;  frutna{>is 
von  friman  nr.  568.  Dunkel  find  viele,  deren  ableiten- 
des a  weggefallen  ift,  z.  b.  gil|>a  "(fall),  gehört  ea  wie 
gulf)  (aurum)  zu  gilan  nr.  564?  oder  fällt  mel-d6n  (pro— 
dere)  zu  milan  nr.  560?  fließt  vat'r|>an  (fieri)  aus  vafran 
fir.  572.  oder  vifan  nr.  292  t  {vgl.  1,  llKig). 

e)  zwifchen  dem  -J)  dieler  ableitungen  und  dem  -| 
im  praet.  fc/i  wach  er  vertia  findet  eine  deutliche  anatogu 
ftatt,  obgleich  das  -j>  fchon  im  golh.  nur  noch  im  nom 
des  pari,  iland  hält,  inlautend  zu  -d  wird  (daupif)s,  fali>- 


*)  das  nhd.  lödern  (flaminare)  erkennt  diefolbc  Wurzel  und 
Icitung,  e«  lautete  ahd.  etwa  lo-darön  f.  luh-adarAn? 

*4)  aus  der  würze!  ah-an  (moveri)  leiten  flrh  ah-a  (meat^ 
ah-ma  (fyifilus) ;  aVdum  =2  ahadum  (fpiritus);  ah-ta  (obfWva*t  it 
s=  ah-ada;  ah-ta  (aqua,  a  moveudo,  vgl.  faiva  und  fäivala  f.  tj* 
nole  uod  roofrs  f.  233). 

***)  und  von  hel-od  (well  hier  das  6  kein  e1  £rftat(et)  uvt  tr^r 
fehieden;  diefes  flehet  tiur  in  he!6t-helm  (latiruilbrn]  btafc.  t^tS* 
vgl.  altn.  hiälnir  huhz  (ä=  hulid*)  Edd.  f*ttV50». 
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oj»s  ,  liabai|)s,  gen.  daupidis ,  falbodis,   habaidis)  ,  desgl. 
im  praet.  ind.  (däupida,  falböda,  hab'iida)  während  es  in- 
lautend in  verfrhiedenen  ableitungen  haftet  (in  den  fem. 
auf  -if)a)  nicht  in  allen  (häubidis,  liubadis  von  bäubi|», 
Iiuha{>).     Organifche   form  der  praet.  ind.   fcheint  alfo 
aoch  -i|>a,  -;u|»a,  -üj>a  gewefen  zu  fein.    Das  beftäligt  1) 
das  lat.  -t  der  part.  leclus,  auditus,  amalus.    2)  das  -j) 
des  anomalen  golb.  kun-[)a  (novi)   knn-f>s   (notus)  nicht 
k imda,  kunds;  abd.  chon-da,  chun-d;  agf.  cu-de,  cu-d 
(cü-de ,  cu-d?);   alln.   kun-ni  ,  kun-nr.     Hier  ilt   kein  i 
ausgeworfen,  wie  ich  bereits  1  ,  853.  richtig  fall,  aber 
vielleicht  ein  a  (wie  fin{>an,  vafrj)an  =  finabap«  vafra- 
f>an)  kunna|)a ,  kunnaj)>7    In  fcul-da ,    mun-da   (l,  852. 
gegen  den  C.  A.  munj>a)'  bat  ficb  das  ]»  fchon  in  d  ge- 
fchwächl,   daher  auch   alln.  fculdi,   mundi  (nicht  fcufli, 
munnij.      In  |»aurf-ta .   mof-ta,  daürf-la,  öb-ta,  mah-ta, 
äih-la  (lebt  hingegen  das  uralte  -t,  für  |>  n'u  h-a|»a ,  mol- 
aj>a,  daur-af>a,  og-a|>a  ,  mag-af)a  ,  afg-a}>a?  vif-fa  =  vif- 
ta ,  für  vil-a}>a?     3)   die  abd.  praet.  und   part.  fünfter 
anomalie  (I,  885.)  chrata,  pluola,  tatun  enlfprechen  ficht- 
bar den  fubfl.  chrät,  pluot,  tal  ;   da  aber  vorbin  gezeigt 
worden  ift,  daß  letztere  f.  chräd,  pluod,  töd  flehen  (be- 
weis:   cbradum  ,  nadala,  ruodar  etc.)  fo  folgt,  daß  aucb 
jene  praet.  früher  lauteten  chiäda,  pluoda,  lädun,  fäda, 
mithin  goth.  -{)  halten,  wie  die  fubfl.  ft[)S  etc.  —  Ver- 
halten lieh  diefe  annahmen  richtig,  fo  dürfen  viele  no- 
mina  entw.  mit  urallem  f  t ,  ff,  ht,  oder  mit  organifebem 
-|)t  oder  mit  gefchwächtem  -d,  für  verbalia  erklärt  wer- 
den, d.  h.  für  enlfprungen  aus  praeterilivifchen  -j)  (lat. 
t-)  der  febwachen  conjugation.    Hiervon  und  von  fubfl. 
oder  adj.  der  n-form,  die  mit  verbalem  -n  der  flarken 
codj.  zuf.  hängen,  bandle  icb  weiter  unten.    Es  gibt  aber 
auller  diefen  verbalien,   die  icb  verborgene,  ungefüblte 
nennen  möchte,  fubflanliva  nnd  zwar  weibliche  die  fühl- 
bar von  pari,  praet.  fchwacher  conj.  hergeleitet  werden 
müPien,  allein  bloß  im  abd.  dialect.    Nämlich  wie  er  fem. 
auf  -ant  bildet  (oben  f.  161.  162.),  hat  er  auch  fem.  auf 
-///,  -6ti\-£tt.  Warum  find  lie jedoch  viel  fellner?  ich  weiß 
nicht  mehr  als  folgende:    nn-var-dcw-ili  (indigeries)  K. 
43b;   ir-pur-itt  (tumor);   monf.  384.  ein-vlei^-li  (fagina) 
monf.  412.  f.  ein-vleifc-ilt?    vielleicht  ein  vei^-ili?  vgl. 
vei^-ten  (faginare)  Vrlg.  18a;  er-wel-ill  (electio)  K.  56b; 
nam-ölf  (nominatio,   invocatio)  von  namön ,  nam-Alt  O. 
II.  23,  51.  [wie  thionata,  korala  1,  879.]  affim.  nam-itl  O. 
L   9,  27;  upar-vankal-ötl  (exceffus)  monf.  374.  387;  ki- 
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pe^ir-ölt  (aediGcatio)  monf.  350;  vir-wöbfal-ött  (viciffi- 
tudo)  monf.  368.  (wo  der  gen.  fg.  -ölt,  -lodinis);  ki- 
hafn-clt  (linitio)  monf.  357;  terhin-Ifctt  (color)  monf.  3S9. 
vir-terhin-ell  (praeteitus)  monf.  374.  387.  Diefe  fem. 
-itl,  -ölt,  -All  (obwohl  urfprünglich  -idt,  -öclt,  -edl)  find 
den  vorhin  abgehandelten  bildungen  -ida,  -6d  ungleich, 
in  welchen  kein  participiales  -t  fühlbar  Hl,  daher  auch 
nicht  die  characleriftifchen  conjngationsvocalle  auftreten. 
Einzelne  Wörter  mögen  aber  zweifelhaft  fein,  z.  b.  oparvan- 
kalötl  dürfte  auch  genommen  werden  für  den  pl.  mafc 
von  uparvankalöd. 

f)  noch  einiges  über  die  fchwächung  des  f>  in  d  (abd. 
d  in  t).  Sie  tritt  oft  in  den  verfchiednen  erfcheinuogen 
eines  Wortes  ein,  vgl.  1,  252.  408.  867.  ahd.  werden 
wurtun;  mtdan,  mitnn.  Gerade  fo  altn.  finna,  parL  fun- 
dinn  (nicht  funninn)  =  ahd.  vindan,  vuntan;  goth.  finf)> 
und  fandjan,  altn.  finn,  fenda,  ahd.  find,  fentan.  Hier 
flimmen  die  dialecte,  aber  es  hat  auch  einer,  was  der 
andere  nicht,  z.  b.  gotb.  däufms  (mors)  dau|>s  (mortuus, 
altn.  daudi  (mors)  daudr  (mortuus);  hingegen  ahd.  löd 
(mors)  töt  (mortuus),  agf.  deäd  (mors)  deäd  (mortous], 
nhd.  töd,  tödt,  engl,  death,  dead ,  eine  vielleicht  nüti- 
liche,  aber  unorg.  unterfcheidung,  noch  tadelhafter  iß 
O's  töd  und  döt  (lv  157.]  wiewohl  IV.  36,  16.  bei  vor- 
ausgehendem s  töter  Aenet  In  allen  diefen  and  vielen 
ahnlichen  Wörtern  ift  -|>  (-d)  die  urfprüngliche  ableitung. 
In  andern  nehme  ich  aber  auch  organifcbe  -d  (-t)  an, 
z.  b.  gotb.  kalds,  ahd.  chalter,  altn.  kaldr  und  nicht  kal{)>t 
chalder,  kallr.  Mao  unterfcheide  voneinander  kunf>s  (no- 
tus)  kunds  (-gena);  ahd.  endi  (frons)  enti  (finis)  wie  alto. 
enni  (frons)  endir  (finis);  der  wurzel  nach  find  fie  frei- 
lich verwandt. 

g)  mit  andern  ableitungsconP.  wechfelt  -|>  kaum;  eini- 
gem ahl  fcheint  es  glcichbedeutig  mit  -1,  abd.  fcef-id  (crea- 
tor)  und  fcef-il;  mhd.  wtf-et  (dux,  besonders  apuni)  MS. 
2,  3»  (in  zwei  hff.)  und  häufiger  wlf-el  Mar.  204.  Wilb. 
1,  U4i>  Loh.  39.  [ahd.  einfache  fchw.  form  wifo  trev. 
15*  blaf.  74aJ;  alfo  nur  zwifcben  perfönlichen  mafc  auf 
-ij>s,  -ils.  Oder  läßt  fich  auch  die  bildung  jungidi  (foe- 
tu»)  vergleichen  mit  vugilili  (foelus)  und  ähnlichen?  Be- 
kanntlich wecbfeln  im  latein  d  und  1,  doch  mehr  in  wur- 
zeln, als  in  der  ableilung  (Sehn.  1,  255 — 257.) 


I 
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ableitungen  mit  S. 
Das  goth.  s  gehl  inlautend  über  in  z:  batis,  baliza;  dibs, 
dibzam;  afrzis;  docb  bleibt  aucb  s:    abs,  abfa;  vahfjan  ; 
j)aürfus;  für  die  ableilung  beide  gleichviel.    In  den  übri- 
gen dialecten  bat  fich  -s  häufig  in  -r  gefchwächt ,  wel- 
ches -r  ich  von  der  organ.  liquida  (oben  f.  121-144.) 
forgfam   trenne.    Diefe  Verwandlung  des  s  der  ableitung 
(von  dem  der  wurzel  ift  hier  keine  rede)  kann  eigentlich 
nur  eintreten,  wenn  der  ableituugsvocal  haftet*),  alfo  meift 
nacb  i,  kaum  nach  a,  welches  gewöhnlich  fchon  ausgefallen 
ift,  von  -r  (=  f)  nach   u  (das  dadurch  o  werden  würde) 
kenne  ich  kein  beifpiel  (docb  f.  lepora).    Ausnahme  macht 
das  -s  nach  organifchem  r  der  wurzel,  hier  fehlt  der  ab- 
leitende vocal  und  dennoch  wandelt  es  lieh  in  r ,  d.  b. 
das  goth.  r-s  wird  zu  r-r  afßmiliert.    Allein  jene  fchwö- 
chung  ift  aucb  nach  vocalen  nicht  allenthalben  notwen- 
dig, fondern  in  vielen  fällen  verbleibt  die  fpirans  noch 
den  fpäteren  dialecten.    Nbd.   wird  -s  nach  r  in  mehre- 
ren Wörtern  zu  fcb.    Altn.  fällt  das  n  vor  s  aus ,  wenu 
der  ableilungsvocal  a  war  (gas,  As  =  ganas,  anas),  nicht, 
wenn  er  i  war  (heens  =  hönis).    Ebenfo  agf.  —  Ablei- 
tungsvocale  find  dabei :  a,  i,  u,  6. 

[AS]  nur  im  golb.  und  abd. ,  doch  feiten  **),  taucht 
der  vocal  vor ;  in  allen  übrigen  mundarten  ift  er  ganz 
verwifcht.  Gewöhnlich  ftöIU  -s  an  liquida  oder  b  der  Wur- 
zel (l-s  ,  m-s  ,  n-s,  r-s,  h-s) ,  zuweilen  an  p,  t,  k,  nie 
an  b,  d,  J),  g,  v,  f.  Ableitendes  -s  nach  wurzel  voca- 
len darf  bloß  angenommen  werden,  wo  die  fpirans  b 
oder  die  liquida  u  ausgefallen  ift,  z.  b.  altn.  liri-s  (lux,  f. 
lioh-s)  vgl.  1  ,  318.  abd.  mi-ft  (ftercus)  agf.  g6-s  altn» 
gä-s  (abd.  kan-s),  wiewohl  verfchiedene  der  von  mir 
aufgeftellten  altn.  -As,  -is,  denen  kein  abd.  -ans,  -ins  zur 
feite  ßeht,  nähere  prüfuug  fordern. 

1)  fubßantiva 

a)  jiarke  mafculina 
goth.  am-s  (numerus)  vielleicht  auch  am-fa  fchwach,  da 
nur  der  acc.  pl.  am-fans  vorkommt;    an-s   (Irabs),  pl. 
vermuthl.  an-zös  zum  unlerfchied  vom  folgenden ;  an-s 
(heros,  divus)  pl.  an-zeis  ?  gefolgert  aus  Jornandes :  Gotbi 

*)  natürlich ,  ift  fie  einmahl  eingetreten ,    fo  befiehl  das  -r, 
wenn  gleich  nachher  der  ableitungsvocal  weggeworfen  wird. 

")  goth.  hlair-afna  ;    ahd.  ah-ar;    dram-afa ;    op-afa  ;  a;-all ; 
doch  vgl.  agf.  ef-efe,  engl,  cav-ei. 
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proceres  fuos  femideos,  i.  e.  anfes  vocavere,  auch  kommt 
in  der  genealogie  ein  anlila  vor;  hal-s  (collum);  run-s 
j[curfus)  ur-run-s  (orieDs).  —  .  ,\ 

abd.  an-s  (vir  divin us)  pl.  en-ft?  übrig  in  eigennanien 
wie  anfo,  ans- hei m  ,  ans-hilt,  ans-pald  ,  ans-*  alt  etc.; 
ar-s  (anus)  pl.  er-fi,  in  der  freckenborA.  urk.  ein  dort 
genannt  hundes-ars;  dah-s  (raelis);  hal-s  (collum)  *); 
kran-s  (roftrum)  fceffes-krans  (prora  navis)  brab.  972»; 
lah-s  (falnio);  luh-s  (lynx);  lur-s  (gigas)  N.  17,  32-, 
vuh-s  (vulpes  mas);  vlin-s  (filex),  vgl.  vlins-fteina  moof. 
404;  «er-s  (penis)  doc.  204u.  —  : 

agf.  bö-s  (pracfepe)  vermuthete  ich  nach  analogie  des 
altn.  M-s  und  Lye's  böfig  (bö-f-ig)  beftatigle  es ;  ear-s 
(podex);  fleax  d.  i.  fleac-s  (linam);  fox ,  d.  i.  foc-s  (vul- 
pes); fyr-s  (lolium);  heal-s  (collum);  lox  d.  i.  loc-s 
(Ijnx) ;  meox  d.  i.  meoc-s  Ii m us) ;  ö-s  (heros)  muß  dem 
gotb.  an-s,  ahn.  a-s  entfprochen  haben,  bat  fleh  aber 
auch  nur  in  eigennamen  erhalten,  wie:  ös-veald,  os- 
böorn  etc.;  teor-s  [(penis);  {>yr-s  (gigas);  |>reac-s  (cariesj 
dunkel  und  zweifelhaft.  —  1 

altn.  ar-s  (anus)  neuifl.  ras;  A-s  (trabs,  tranftrum)  pl. 
a-far;  a-s  (numen)  pl.  ac-ßr;  ba-s  (llabulum,  praefepe); 
dä-s  (candela  lenuis);  for-s  (Cataracta);  frum-s  (primili- 
ae) ;  hal-s  (collum);  hal-s  (vir  forlis)  pl.  häl-far;  hAm-s: 
(cutis);  lä-s  (fera);  lax  (falmo);  ftan-s  (ftupor)  f:  ftand-s; 
|)uf-s  (gigas)  f.  J>ur-s.  — 

mbd.  ar-s;  bar-s  (p  erca)  fcheint  mir  undeutfeh  und 
aus  dem  lat.  wort;  bim-s  (pumex)  MS.  2,  215*  Herrn. 
Dam.  66»,  gleichfalls  undeulfch :  buh-s  (buxus)  MS.  2. 
206Ä;  gip-s  (gypfum)  fchmiede  1793;  gran-s  (roftrum 
fchmiede  1577.  Partenopier  84.  Apollonius  4546,  vgl. 
grenfelln  Parc.  27b  fchifles-grans  (prora)  troj.  18£c  Apol- 
lonius 5424;  lah-s;  luh-s ;  ron-s  (curfus)  Flore  3U\ 
fim-s  (prominentia)  MS.  2,  21 5*  H.  Dam.  66* ;  vlah-s  (li- 
num)  fchmiede  1016.  MS.  2,  199b;  vlan-s  (os,  rictus  oris) 
Parc.  59b  vgl.  vlenfelln  27b;  vlin-s;  vuh-s;  tin-s  (ceo- 
fus).  — 


")  folUe  nicht  auch  ahd.  die  allo.  andere,  von  Collum  verfebie- 
dene,  bedeutung  vir  gegolten  haben?  ich  fchlicße  es  aus  den  vie- 
len compofitis  mit  -hals,  welche  cap.  III.  auffuhren  wird,  i.  b. 
geix-hals,  wage-hals  elc.  zumahl  dem  abd.  vri-hals  (bomo  über, 
agf.  freols,  altn.  fn'Als,  frels)  gerade,  wie  fouft  vi  1- man,  fri-o-mmi 
verbunden  fleht. 
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nbd.  ar-fch;  bar-fch;  bim-s;  buch-s;  bur-fch;  ilach-s; 
fiin-s;  fucb-s;  gip— s ;  lacb-s;   luch-s;  fchüp-s  (vervex) 
undeulFch,  aus  dem  böhm.  fkopec;  fim-s ;  ziu-s. 
,     engl,  ar-fej  ilax;  fox;  laxe.  —  :.,ni,,|  j.M<, 

P)  ftarke  feminina 
Koth.  nach  erlter.  gait-fa  [yjfmaoc);  ban-fa  (cohors);  — 
nach  vierter  ga-run-s  forum,  platea);  vielleicht  ftaf-s  in  aF- 
LluF-s  (repudium)  us-ftaF-s  (reFurreclio)  gen.  ftaffais ,  da 
lieh  kaum  affl-afs,  uft-nfs  annehmen  la(U,  ein  dunkles 
wort,  eolfpringt  es  aus  ftat-s  (wie  vilTa  aus  vilf>a)? 

abd.  nach  erßer  und  mit  a:  dram-afa  (flagranlia)  doc. 
206b  wo  der  dat.  dramafo  (Qagrantiä) ;  op-afa  (doma,  lec- 
tum)  monf.  327.  352;  ohne  a:  ah-fa  (axis);  egi-deh-fa 
(lacerta)  vgl.  oben  f.  40;  hah-fa  (poples);  han-fa  (cohors) 
T.  200,  1;  lef-fa  (labium)  K.  17b  N.  30,  19.,  in  den  nie- 
derd.  pFalmen  (lebet  lep-ora  ,  das  wohl  aus  Jep-ofa,  lüp- 
afa  enlfpringt  ?  vgl.  unten  bei  -us ;  uoh-fa  (afoella).  — 
nach  vierter:  kan-s  (anfer).  — 

allf.  fpun-fja  (fpongia)  undeutfch.  — 

agf.  eax,  d.  i.  eac-s  (axis);  gö-s  (anfer)  ;  häp-s  (fera, 
fibula)  ä{>exe,  d.  i.  aj)cc-fe  (lacerta)  und  wohl  noch  an- 
dere *). 

alln.  ül-s  (Fe Linea ;;  ga-s  (anfer);  kiö-s  (convallis); 
kra-s  (pulpamentum);  öx ,  d.  i.  ök-s  (numerus);  J>i6— s  f. 
jjiöb— s  (Frufium  exos) ;  up-s  (ima  pars  tecti). — 

mhd.  nach  erFter:  ab-Fe;  bir-Fe  (ancilla,  Focia)  fragm. 
42b;  ege-diih-Fe ;  hah-Fe  (poples)  Wig.  h.  v. ;  kir-Fe  (ce- 
raFum)  undeutFch  ;  leF-Fe  MS.  2,  1691> ;  wef-Fe  (vefpa);  — 
nach  vierter:  gan-s.  — 

nhd.  ach-fe  ;  äh-re  (Fpica)  F.  ah-re ;  ban-Fe  (borreum) ; 
brem-Fe  (oeftrus) ;  ei-dech-Fe;  far-Fe ,  Fer-Fe  (vacca)  ei- 
gentlich nur  in  volksdialeclen  (nl.  vär-Fe);  flech-Fe;  gem-Fe 
(rupicapra)  in  oberd.  volksFpr.  auch  inaFc.  gam-s  ,  gära-s, 
vgl.  Franz.  chamois,  ital.  camoFcia,  ich  habe  dies  wort 
ahd.  und  mhd.  nicht  geFunden;  ban-Fe,  nur  biftoriFch  von 
der  geFellFcbaft  niederdeutscher  kaufleute;  kir-fche;  lef-ze 
f.  lef-Fe;  leuch-Fe  (Furcale)  FriFch  h.  v.  —  nach  vierter: 
gau— s.  —  » 


")  Weber  3,  410.  irrt,  wenn  er  das  golb.  haufa  noch  iui  all- 
engl,  finden  will,  er  würde  agf.  nicht  hanfe,  fon4cr%h6fo  lauleo, 
das  nicht  vorkommt.  In  der  redeusart :  16  gode  haus  (mclr.  rom. 
1,  68.  124.)  ift  bans  das  roman.  hance,  baunce  ,  franz.  encan  ,  vgl. 
engl,  enhance. 
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y)  ftarle  neutra, 
gotb.  ah-s  (fpica);  dih-s  (fera)  es  fleht  nur  der  dat.  pl. 
dih-zam  Marc.  1,  13,  wofür  ich  früher  diuzam  tertnu- 
thel  hatte;  veih-s,  vAh-s  (vicus)  und  Hoher  noch  andre, 
die  uns  fehlen.  — 

ahd.  mit  a:  ah-ar  (fpica)  f.  ah-as,  einige  fcbreiben 
ah-ir  monf.  334.  T.  68,  J.  und  dann  kann  unilaut  eintre- 
ten eh-ir,  doch  (lebt  bei  W.  4,  14.  noch  ah-er  und  iwell. 
132«  eh-ar  (f.  ah- er?);  tih-ar?  könnte,  wenn  lieh  das 
goth.  dih-s  beßäligt,  aus  einem  früheren  tih-ar,  tifa-or 
allmählig  li-ar,  li-or,  ti-er  (fera)  geworden  fein,  agl". 
deor,  alln.  d^r?  man  vgl.  z.  b.  das  goth.  tafhun  (decem) 
mit  agf.  teön,  altn.  tiü  oder  gotb.  mafhftus,  agf.  meox 
mit  ahd.  mif-t,  allein  warum  heißt  es  gotb.  nicht 
dafh-s")?;  —  ohne  a:  fah«-a  (culler);  ?ah-s  (capiilas) ; 
wah-s  (cera).  — 

agf.  ea-r  (fpica)  f.  6ax,  öah-s  ••);  d«d-r  (fera)  f. 
deoh-8?;  feax,  feac-s  (coma);  hor-s  (equus);  ieax,  feac-s 
(culler);  vßax,  veac-s  (cera);  vorm-s,  vyrm-s  (pus ,  fa- 
nies).  — 

altn.  ax ,  ak-s  (fpica) ;  bof-s  (liogultus) ;  fax ,  fak-s 
Q'uba);  fid-s  (bovile);  fox,  fok-s  (vulpes);  gum-s  (frans); 
hor-s  (equus);  kal-s  (jocus);  liö-s  (lux);  of-s  (violenlia); 
fax,  fak-s  (culter);  fem-s  (tardatio)  oder  fem-s?  ond 
dann  zu  den  i-ableitungen;  ftrun-s  (fallacia);  vol-s  (luxas, 
fplendor).  <— 

mbd.  ab-er  (arifla)?  vermuthlich  eh-er;  or-s  (equus); 
fah-s;  tref-s  (lolium);  vah-s;  wah-s.  — 

nhd.  nur  noch:   wach-s  (cera).  — 

^)  ßarhe  ma/c»  zweiter  decl. 
ahd.  hir-fi  (milium);  altn.  ber-Gr  (prineeps) ;  mbd.  hir-fe 
(milium) ;  nhd.  bir-fen  (volksfpr.  bir-fchen).  — 

*)  ßarhe  feminina  zweiter  decl, 
ahd.  lin-fi  (lens,  tis)  monf.  400.  aug.  117*  N.  46,  5.  macht 
den  pl.  lin-finin  (lenübus),  doc.  223*  ia  lio-fo  wohl  gea. 
pl.?;  altn.  öxi,  ök-fi  (fecuris);  mhd.  nhd.  lin-fe.  — 


*)  auf  diefem  woge  bricht  vielleicht  licht  ein  über  loebrere 
ahd.  -ttir,  -iorf  z.  b.  über  lior  (oroalut)  das  fich  aus  zib-ar  (gotb. 
tih-s,  taih-s)  verkehrt  baben  könnte;  wurzel  urire  or.  195.  uod  die 
ausgefallene  e/pina.nft  o  erwiefe  fich  hier  aus  dem  lat.  dec-us ,  dee— 
or,  Tgl.  das\adj.  taihfvs,  dexler  von  derfelboo  wurzel. 

**)  ganz  Terfchieden  ton  e*re,  ear  (auris,  gotb.  aufo) ;  im 
engl,  esr  mengen  fleh  beide  Wörter  und  begriffe. 
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£)  ftarle  neutra  zweiter  decl. 
ahd.  a5-afi  (fuppellex  jun.  225.  231.  251.  blaf.  5b*);  alln. 
hei- Ii  (torques);   mhd.  ge-den-fe  (protractio)  Parc.  144b; 
nhd.  ge-fim-fe  (projeclura);  ge-wöch-fe  (planla).  — 

r)  fchwache  mafvulina 
gotb.  auh-fa  (bos)  fofern  der  gen.  pl.  auh-fne  Luc.  11, 
19.  f.  auh-fane,  vielleicht  ift  aber  auch  mit  einer  weite- 
ten ableilung  der  nom.  aüh-f-ns  (ahd.  oh-f-an)  flatt- 
haft;  —  ahd.  kan-fo  (anfer  mas);  oh-fo(bos);  fah-fo  (faxo, 
d.  h.  meflerträger);  wah-fo  (nervus)  walt-wah-fo  jun.  214. 
monf.  411.  blaf.  14b.  —  agf.  geoc-fa  (fingultus);  neorc-fa 
(otium)*");  oxa,  oc-fa  (bos);  feaxa;  feac-fa  (faxo).  —  alln. 
ap-fi  (procax);  ber-fi,  bef-fi  (urfus);  faxi,  fak-ü*  (colu- 
ber);  gal-fi  (procacitas) ;  ga-fi  (anfer  mas)  fehlerhaft  ge- 
fcbr.  gAffi;  glö-fi  (flamma)  gefchr.  glöfü,  von  glöa ,  die 
ahd.  form  wäre  etwa  kluoh-fo,  kluoh-afo?;  gum-fi  (aries) 
findet  fich  nicht  bei  Biörn,  ich  folgere  es  aus  dem  gang- 
baren fchwed.  gum-fe;  kal-ü  (frigus);  of-fi  (fuperbia); 
oxi,  ok-fi  (bos);  van-fi  (defeclus).  —  mhd.  oh-fe;  fah 
fe;  tür-fe  (gigas).  — 

&)  fchwache  fe  mini  na , 
agf.  brim-fe  (tabanus);  hram-fe  (allium  urßnum,  baren- 
klau).  —  altn.  hrem-fa  (fagitta,  ungula)  oder  hrem-fa?  — 
ahd.  mhd.  keine,  es  müften  denn  einige  bei  der  nhd. 
flarken  decl.  angegebene  thiernamen  wie  brem-fe,  fär-fe, 
gem-fe  früher  hierher  zu  rechnen  fein;  was  heillt  gel- 
fen  amgb.  llb?  — 

2)  aäjectiva 

golh.  afr-zis  (erroneus)  ahd.  ir-ri  f.  ir-fi :  ahd.  vun-s 
(promptus)  agf.  fu-s;  golb.  f>aür-fus  (torridus)  ahd. 
dur-ri  f.  dur-fi;  die  ahd.  verbalia  huaf-s  (acer)  ki- 
wif-s  (certus)  enlfpringen  aus  hvatf),  vilf>  und  gehö- 
ren nicht  hierher.     Tadelhafl  ift  die  fchreibung  wah-s 



; 

*)  infofern  man  az,  (die  partikcl)  für  den  ftamm  nehmen  darf; 
wäre  es  aber  ein  compof.  a;-zali  und  das  dunkle  zali  flamm ,  fu 
gehörte  es  gar  nicht  hierher,  Tgl.  ifam-a;afi  (ferrainentum)  K. 
40b  fcrtb-a^ufi  (caulio)  T.  108. 

**)  bloß  aus  dem  gen.  pl.  neorxena  in  der  Verbindung  ne- 
orxena-vong  (paradifus)  gefolgert;  die  1,  268.  verworfne  ablei- 
tung  aus  ne-TCorxa,  obgleich  ich  das  einfache  veorc-fa  (labor) 
fowenig  nachweifen  kann,  wie  das  verneinende  nr-veorc-fa  (quies), 
frheint  mir  jetzt  ziemlich  ftatihaft.  Nicht  unanalog  heißt  der 
fonntag  im  flar.  ne-djclja  (ton  ne  und  djelati)  der  nicht-werk- 
tag,  im  gegenfatz  zu  deu  Werktagen. 
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230.  kub-ifi  monf.  413,  welcbes,  da  auch  der  dal.  auf  -i 
(-1)  ausgeht,  fem.  zweiter  decl.  fcheinl.  Bei  leres  gewähr 
bedarf  auch  das  allweftph. ,  in  der  freckenb.  urk.  zwei- 
mahl (lebende  of-lig-efa  (praeftalio.  obligatio),  es  Aamoie 
nun  von  of-leggen  (ab-legcu)  oder  of-ligen  (obliegeu) 
her.  — 

y)  flarke  neutra, 
golb.  ag-is  (limur);  hat-is  (odium);  bar-is  (hordeum)  nur 
gefolgert  aus  bar-izeins  (hordeaceus)  wie  riqv-izeins  von 
dem  entfcbiednen  ncutr.  riqv-is  (caligo);  fonfl  keine, 
auch  keine  fpur  von  dem  plurnlaugnieut  -iz,  welches 
in  den  andern  mundartcn ,  zumalil  im  ahd.  eingefchoben 
zu  werden  pflegt.  Und  wiewobt  Ulf.  lamba  (agni)  lamhe 
(agnorum)  fetzt,  nicht  lamb-iza,  lamb-ize,  fo  lallt  es  (ich 
damit  noch  nicht  allen  andern  Wörtern  der  goth.  fprache 
abftreiten,  z.  b.  ein  pl.  hön-iza  (pullus  gall.)  wäre  immer 
möglich.     Diefes   eingefcbobne  -m  bat  unleugbare 

Ähnlichkeit  mit  dem  -iz  der  comparalive,  ja  man  dürfte 
es  eine  fleigerung  der  fubflanlive  heißen ,  es  wird  da- 
durch der  begriff  einer  vereinigten  Vielheit  ausgedrückt. 
Beifpiele  find  im  zweiten  buch  bei  der  decl.  des  neutr. 
angeführt,  zumahl  im  bochd.  und  agf. ,  in  welchen  bei- 
den dialeclen  lieh  aber  fchon  das  -/«  in  -ir  verwandelt 
hat  *).  Dem  altn.  fpraeh  ich  damals  1,  659.  diefe  bil- 
dung  völlig  ab,  und,  wenn  nach  aualogie  der  compara- 
tive  neutra  mit  dem  augment  -r  nacbgewiefen  werden 
füllen,  hat  die  fache  keiuen  zwcifel.  Allein  es  ifl  eine 
deullicbe  fpur  und  zwar  in  der  eigentlichen  s-form  vor- 
handen, nämlich  in  dem  neutr.  pl.  hcen-s  (gallus  et  gal- 
lina),  wie  der  umlaul  lehrt  —  heeu-is,  alfo  in  form  und 
bedeulung  einllimmend  zu  dem  ahd.  buon-ir  uud  vermu- 
thelen  golb.  b6n-iza.  Diefcs  boen-s  (nicht  haen-s)  lebt 
im  fchwed.  uud  dän.  fort,  wird  aber  auch  fingulariler 
gebraucht  ").  Vielleicht  hat  es  früher  noch  andere  ge- 
geben, z.  b.  ein  altn.  kelf-s  (ahd.  chelp-ir)  lembs  (lemp- 
ir)  egg-s  (eig-irj  bled-s  (plel-ir)  etc.  —  Andere  neutra 
diefer  form,  die  aber  das  -is  fchon  im  fg.  haben  uud 
obue  es  uicht  vorkommen ,  fiud  noch  ahd.  eh-ir  (fpica), 
—  ■    « Uli  \ai«(Lq  apisa; 

)  eine  mall),  gl.  zum  Tierlen  (U.  der  lex  falica  lautet  nach 
dem  wolfenb.  cod.  lampfc ,  welches  ich  kaum  auf  ein  früheres 
lampis,  lauipifa  f.  Icmpir,  lempiru  zu  deuten  wage. 

")  Hafk  §.  33t.  hat  die  Weiterbildung  heenfui  (ahd.  gleicltfatn 
huonirni,  huouirani  ?) 


« 
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neben  and  für  ah-ar;  agf.  eb-er  neben  äa-r;  altn.  hrif-s 
(raptus)  gleo-s  (jocus),  letzteres  wie,  hoen-s  mit  uoent- 
fielller  fpirans.  Aus  dem  ahd.  adj.  ekis-Iih  (borrendus) 
fpäter  eges-tich,  eis-lich  fleht  man,  daß  ein  ahd.  ak-is, 
ek-is  (borror)  befanden  bat  und  untergegangen  iß,  ohne 
ücb  in  ak-ir  gewandelt  zu  haben«, — 

<J)  fchwache  mafculina;  ahd.  ek-ifo  (borror)  K.  21* 
50*  O.  IV,  7,  172.  V.  4,  43.;  illit-ifo  (hiaena?  nhd.  iltis) 
trev.  12»  blaf.  66b;  link-ifo  (profperitas)  N.  89,  IV).  — 
agf.  eg-efa  (horror,  tempeftas);  gael-fa  (luxus). 

#)  fchwache  femiaina:  ahd.  chep-ifa  (pellex);  mhd. 
keb-efe  Nib.;  nhd.  nur  das  comp,  keb-s-weib. 

2)  adjectiva  diefer  form  gibt  es  nicht,  man  wolle  denn 
anfchlagen,  daß  ahd.  für  und  neben  vig-us  (callidusj  auch 
vi;-is  gefagl  wird.  Von  der  Weigerung  durch  -zs,  -ir 
bandelt  cap.  VII. 

3)  verba  finden  lieh  nur  der  zweiten  fchwachen  con- 
jugaüon,   aber  ziemlich  viele,  zumahl  im  abd. 

goth.  hat-iz6n  (xolüv,  irafei)  Job.  7,  23.  mit  dem  dat., 
verfchieden  von  hat-an  (/uo«#i),  offenbar  von  dem  fubfl. 
hat-is  abgeleitet;  ein  nicht  Vorharidnes  ag-iz6n  (horrefeere) 
riqv-izoü  (tenebrefeere)  von  ag-is,  riqv-is  läßt  lieh 
denken.  — 

ahd.  folgende:  alt-ifön  (fufpendere,  diflerre)  monf.  38S; 
chep-if6n  [pellicem  facere);  pi-derp-if6n  (expedire,  pro- 
deffe)  T.  135.  172,  3;  dräh-ifön  (aernutare)  aus  dräfod 
(vorhin  f.  252.)  vennuthet;  ek-ifön  (horrere)  jun.  241. 
Ü56.  O.  IV.  6,  24;  harüi-if6n  (calumniari)  monf.  330; 
heil-ifön  (expiare)  monf.  402.  wirceb.  979b;  herr-ifön 
'dornt  na  n)  N.  71,  8.  här-ifon  doc.  219a  fcheint  mir 
falfch;  brein-ifön  (piare)  jun.  245;  hriuw-ifön  (poe- 
niiere)  kann  ich  nicht  belegen;  huor-ifon  (fcortari) 
folgt  ans  dem  fubit  huorifunge  herrad.  194»;  keil- 
ifdn  (luxuriari)  aus  geil-funge  herrad.  194a;  krim-ifön 
(faevire)  jun.  225,  verfch.  von  krimizon,  vgl.  oben 
f.  217;  tn-kro-ifon  (abhorrefeere)  monf.  363.  vielleicht 
ir-kr.?;  lfbh^ifön  (diffimulare  K.  18b  doc.  223*  monf  356; 
hß-ifön  (luxuriari)  monf.  355.  ur-luft-ifön  (taedere)  jun. 
230;  ki— roeit-ifon  (increfeere)  monf.  326  j  mihbil-jföii 
>agnißcare)  T.  115.  141.   wo  aflim.  mihilof6o;  upar- 



•)  was  fbll  igipifo  (mufdt?  fielleicht  ntufea  o4er  '  mufca») 
roöot  400?  lieber  eid  comp.  ,agi~pifo?  ?gl,  bife-WHrar  (oeClrus) 
LUC  74>  irer.  15«.       , . 
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(acutus)  f.  waf-s.  Vahs,  feax  werden  abd.  und  agf.  auch 
adjectivtfch  für  comatus  gebrauch.!,  vorzuglich  in  der  zuf. 
fetzung  (beifpicle  cap.  III.).  Das  nhd.  mor-fch  ift  un- 
deutfch.  Vgl.  die  1,  755.  augeführteu  fchwed.  aJj.  fam-s 
und  var-fe. 
3)  verba 

u)  ftarke  (lamme,  nur  auf  n-s,  h-s:  |>to-fan  (nr.  396.) 
vah-fan  (nr.  108.)  ab-fan  (nr.  490.)  Jiafh-fan  (ur.  462.) 
fafh-fan  (nr.  630.)  la/h-fan  (nr.  631.)  ma/h-fan,  vafli-fan 
(vorbin  f.  209.)  u.  wobl  noch  andere  derg).  Zu  unterfu- 
cben  bleibt,  ob  einige  der  formen  -ai'rran  (nr.  423.  429. 
606.  609.  610.)  ein  r-s  enthalten?  - 

ß)  fchwaphe  verba  erßtr  cvnjugatiort 
golh.  air-zjan  (feducere);  mar-zjan  "jofieinlere) ;  plin-fjan 
(falta.re);  lal-zjan?  gefolgert  aus  dem  voc.  tial-zjand  («*/- 
otuial  fpreeber,  lale-man,  lebrer?);  |»aür~fjan  (fi- 
tire),  —  abd.  mit  a :  ab-arjan  (fpioare)  monf.  389 ; 
ohne  a:  der-rjap  f.  der-fjau  (arefacere:  .  hel-fjan  (am- 
plecti);  mer-rjau  f.  mer-fjao  (irapedire)i  ref-fjan  (caü\i- 
gare).  —  agf.  lixan  f.  lic-fan  (fulgere);  mer-ran,  myr- 
ran  (impedire).  —  mhd.  ir-ren  (in  errorem  ducere);  der- 
ren  (ficcare);  hel-fen}  ref-fen.  —  nhd.  dor-ren  f.  der- 
.  renj  ir-ren.  — 

y)  fchwache  verba  zweiter  conj.  .  \  / 
abd.  da n-fön  ((rohere);  ich  nehme  keine  form  -afön  an,  da 
mir  alt-afon  (ditferre)  aug.  1 24 •'  aü-afunga  (fufpendium) 
monf.  347.  381.  affim.  fcheiut  für  alt-ifon,  alMfunga,  vgl.  gi- 
alt-ifdt  monf.  3S8.  —  agf.  häp-fjan  (fibula  nectere)  fleht  f. 
bafpjan;  ir-fjan  (irafei);  msr-fjan  (amplificare) ;  min-fjan 
(minuere);  van-fjan  (dencerc);  —  oltn.  A-fa  (perticis  pandere 
vela);  dval-fa  (morari);  gnm-fa  (delüdere);  hram-fa  (violen- 
lerarripere);  kal-fa  (jocari)  fem-fa  (lardare)",  tlan-fa  (ftupere, 
morari)  f.  fiand-fa,  dan.  Aand-fe;  vol-fa  (fuperbire);  vin- 
fa,  ving-fa  (paleas  fecernere).  —  nhd.  rap-fen  (arripere), 
fum-fen  (hum-fen  Oberl.  h.  v.),  in  geraeinen  dialecten 
andere  wie:  bam-fchen,  ram-feben,  wich-fen  etc.  — 

Viele  -s  (-as)  ßnd  bei  den  weiteren  ableitungen,  diu 
ihnen  zugetreten  lind,  aufzufuchen,  z.  b.  golh.  hla/v-afna 
(tumulus)  fai'r-zna  (calx)  draüh-fna  (roicaj  roh-fns  (atrium) 
an-fts  (amor)  ban-fts  (borreum)  maih-ßus  (fimus)  gram-(l 
ffeftuca)  vah-ftus  (ftatura)  fulh-fni  (latibulum);  ahd.  zin- 
lar  (thuribulura)  oben  f.  119.  wah-famo  (incrementum) 
deih-fmo  (profectus)  etc.  Befonders  gibt  es  viele  -f-l 
(=  af-al)  die  ich  f.  105-109  mit  denen  auf  -if-al  ver- 
mifcht  habe,  ableitendes  i  ift  aber  nur,  wo  es  wirklich  und 
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nhd.  glei-fen  (fi  miliare)  f.  gleich-fen,  ganz  verfcbi<r0 
den  von  gleiß-en  (fplendere)  mhd.  gli^en,  daher  za 
fchreiben  gleifner  (fallax)  mhd.  gelichfenxre  Kol.  407. 
420.  und  nicht  gleißner;  grin-fen  lieht  entw.  f.  grim-fen 
(ahd.  krimifön)  oder  grin-zen  (ahd.  krimizön);  herr-fchen 
(regnare)  febeint  das  ahd.  herr-ifön  und  nicht  aus  dem 
adj.  herrifch  zu  leiten;  keb-fen;  win-fen  übrig  im  wei- 
ter abgeleiteten  win-feln;  feil-fchen  (licitari);  bc-nam-fen 
(nominare)  ift  kein  fchrifldeutfch ,  füllte  auch  umlauten. 

anmerkung:  unabhängig  von  diefen  verbis  auf  -ifön, 
-efen,  deren  fpirans  nie  in  r  übertritt,  leitet  zumahl  diu 
nhd.  und  mhd.  mundart  theils  von  comparativen,  theils 
von  den  plur.  neulr.  (mit  der  einfehiobung)  verba  ab, 
deren  -iron,  ~ern  dem  -ifön  begegnen  würde,  wenn  in 
der  älteren  fprache  folche  ableilungen  ftatlhaft  wären. 
Ahd.  finde  ich,  aber  nur  feiten,  einige  infinilive  aus  com- 
parativen  geleitet  (nie  aus  plur.  neulr.),  namentlich  minn- 
irön  (minui,  minuere)  T.  21,  6;  pez,-irön  (emendare,  lu- 
crari)  monf.  368.  b77.  387.  392.  397;  arg-erön  N.  22,  4. 
gehört  nicht  hierher,  früher  arg-örön  (nicht  argi-rön). 
Auch  mhd.  keine  verba  -ern  aus  neutris,  wohl  auscompai. 
als:  bez,z,-ern  Trift.;  bu?f-ern  Karl.  401;  er-hech-em  Bon.; 
minn-ern  Trift. ;  Itht-ern  Ben.  12G;  lind-ern  Mar.  105; 
ring-ern;  fwech-ern  Rod.  wellchr.;  nseh-ern  Parc.  14088. 
23554;  heeh-ern  Parc.  21601  etc.  allen,  denen  der  ahd. 
comp,  ur  gebührt ,  follle  der  umlaul  fehlen,  alfo  näh-ern, 
böh-ern.  Nhd.  aus  comparativen  (und  ftets  umlautend): 
ärg-ern;  beß-ern;  ver-fein-ern ;  lind-ern;  er-leicht-ern; 
mind-ern;  naeh-ern;  er-neu-ern;  ver-ring-ern ;  ver- 
fchoen-ern ;  er-weit-ern;  ver-wild-ern;  doch  nicht  aus 
jedem  comp,  laßen  fie  (ich  ziehen,  z.  b.  man  fagt  nie: 
fänft-ern,  fchwäch-ern,  ver-fuß-ern,  za?m-ern.  Aus  pl. 
neutr.  gebildet  lind:  be-bänd-ern;  bild-ern  (bilder  auf- 
fchlagen);  blätt-ern;  be-geift-ern ;  raid-ern;  ränd-ern; 
zer-trümm-ern ;  be-völk-ern  ").  Man  darf  alle  diefe  -er 
nicht  mit  den  organifchen  (z.  b.  in  läut-ern,  vcr-bilt- 
ern  etc.)  verwechfeln. 

 •  

Mb*, <Uik-      .t    »TT  *TT>  .  {  rß 

[US]  die  Wörter,  welche  hier  in  betracht  kommen, 
Gnd:  der  golh.  pl.  b£r-ufjös  (parenlcs),   d eilen  fg.  ber- 


*)  fchildcrn  (pingere)  kann  nirhl  ans  «lein  pl.  fchilder  gclcilel 
worden,  ftaminl  von  fchilder  (mhd.  fciluore,  pictor)  und  in  ein» 
ladclhafle  Lililung. 

S 
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<  der  übrigen  dialecte  kennt  ähnliche«  (vgl. 

die  form  würde  ahd.  lauten  par-nfi,  pl. 
..ie,  nicht  genau  bekannte  münze  hieli  auf  agf. 
,,manc-s.  Feminina  vierler  decl.  find  drei  ahd.  fubß. 
„nch:  ahn  us  (fecuris)  ak-us  O.  I.  23,  126.  T.  13,  15. 
mhd.  ack-es  (ft.  aeh-es),,  nhd.  mit  zugefetztem  t  axt,  d.  i. 
ak-st.  Ha;-us  (ftrio,  d.  i.  flrix)  monf.  400.  ha;-afa  (ßrio- 
nibus?  ftriones?  f.  ftriges)  monf.  377.  ha;-afa  (eumenides) 
ebner.  1004b,  die  wahre  pl.  form  follte  fein  hag-uft,  oder 
der  fg.  müfte  auch  ba^-ufa ,  ha;-  afa  lauten  ?  Oder  wäre 
nach  bekanntem  lefefebler  hah-us  zu  vermuthen?  dahin 
führt  das  agf.  beg-tis,  häg-lefle,  häg-efle  (ftrix)  und  das 
nhd.  hexe,  d.  i.  hek-fe  f.  hech-fe,  hech-es?  Dafvp. 
fchreibt  häg-s,  die  mhd.  form  ift  noch  aufzufinden,  viel- 
leicht hech-es  oder  heh-fe?  der  umlaut  zeigt,  daß  das 
ältere  u  von  i  verdrangt  wurde.  Das  dritte  wort  iß  (wie- 
der mit  wurzelhaftem  kehllaut)  nihh-us  (crocodilus)  monf. 
322.  412.  n ich- es  jun.  270.,  nhd.  nix,  nixe  (fluftgeift,  floß- 
ungeheuer)  f.  nich-fe.  Vielleicht  auch  mafc.  wie'  dar 
altn.  nikr  (hippopotamus)  ohne  ableitendes  -s,  denn  dei 
gen.  hat  nik-s  (nicht  nik-urs)  fchwed.  neck,  dän.  nök 
Entfpringt  leff-ura  (labium)  T.  64.  aus  löf-ufa?  —  Von 
adj.  diefer  bildung  kenne  ich  bloft  das  ahd.  vi;-us  (a fla- 
tus, callidus)  jun.  181.  blaf.  8a,  vgl.  das  comp.  vi;-us-heit 
(dolus)  hymn.  mat.  Später  vi;-is,  vig-es  tnouf.  351. 
387.  doc.  241«  242b  N.  34,  19.  54,  24.  Vielleicht  itt  aber 
viz-us,  viz-is  anzunehmen? 


[OOS]  findet  bei  der  comparalion  flalt,  wovon  cap.  VII. 


anmerkungen  zu  den  f-ableitungen  überhaupt  : 

1)  die  Verwandlung  des  -s  in  -r  geht,  wie  eingangs 
getagt  wurde,  nicht  anders  vor  ficb,  als  wenn  der  ab- 
Icilungsvocal  haftete  und  insgemein  nur  bei  den  comp, 
und  plur.  neutr. ,  ausnahmsweife  in  ah-ar,  eh-ir,  tio-r, 
zio-r,  dur-ri,  ir-ri.  Wogegen  die  auf  -ifo,  -ifdn  das 
-s  behaupten.  Ob  noch  einige  andere  mhd.  nhd.  -r,  die 
wir  im  geth.  nicht  vergleichen  können,  urfprüngliche 
-s  waren?  namentlich  die  f.  138.  139.  berührten  medita- 
tive oder  deliderativa?  denn  im  griecb.  findet  allerdings 
-oeito  ttatt,  z.  b.  ytXuoelta  (mich  lächert)  noXtftr^oeit»  (mich 
kriegcrt,  lullet  nach  krieg);  fchläfern,  lächern  wäre  ein 
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»fad.  fiafifon,  hlabhifön  7  und  felbft  das  lat.  -ario  aas  -ufio 
la  deuten  ? 

2)  die  vorgehenden  vocale  ich  wanken  nur  im  einzel- 
nen (ahar,  ebir-  opafa,  ubizva;  vigus,  viz,is);  im  gan- 
zen bewirken  fie  deutliche  unlerfchiede  und  der  pl.  neutr. 
duldet  kein  ar  für  ir,  der  inf.  kein  afön  f.  ifön,  es  fchlage 
denn  afümilation  ein. 

3)  das  unwurzelbafte  des  ableitenden  -s  fpringt  oft  in 
die  äugen,  denn  es  mangelt  verwandten  Wörtern  oder  in 
andern  dialecten  und  fpracben  den  nämlichen,  vgl.  vlan-s 
mit  vlannen  (os  torquere)  N.  268*  nbd.  flennen;  ab-8 
(fpica)  mit  ahana  (palea)  oben  f.  157;  agei  mit  ag-is,  ekl 
mit  ek-ifo,  ek-is;  ha;  mit  hat-i;;  I6he  (flamma)  mit 
lid-s;  ahd.  dioh  (femur)  mit  altn.  füd-s;  lef-fa  mit  lippe, 
labium;  brem-fe  mit  breme,  beide  derselben  bedeulung; 
gurn-fi  mit  gumr;  hal-s  mit  Collum;  hftl-s  (vir)  mit  halr; 
ham-s  (cutis)  mit  hamr,  hämo,  hemidi;  goth.  veih-s 
(vicus)  mit  ahd.  wth;  vel-is  mit  fiall;  vuh-s  mit  dem  fem. 
voha;  luh-s  mit  dem  fchwed.  16  u.  a.  m.  Man  könnte  in 
einigen  Wörtern  ein  verhärtetes  kennzeichen  des  mafc. 
erblicken,  z.  b.  in  luh-s  (lvnx,  lyncis)  fuh-s,  veib-s  (vi- 
cus) obfchon  letzteres  hernach  neutral  geworden  ift;  ana- 
log wäre  das  neutrale  -t  in  fal-t  (1,  826.)  doch  vgl.  vor- 
hin f.  223.  Das  -s  einiger  verba,  z.  b.  din-fan,  wah-fan, 
vielleicht  auch  derer  auf  -ifon  läßt  fich  dem  -s  des  fu- 
turums  vergleichen  (1,  1051.  1058.),  wie  man  die  gr. 
defiderativa  auf  ~oel<a,  da  fie  auf  etwas  künftiges  gerich- 
tet find,  mit  recht  aus  dem  -s  des  fut.  deutet. 

4)  auflallend  viele  tbiernamen  find  mit  -s  abgeleitet: 
dab-s,  vuh-s,  luh-s,  kan-s,  oh-fo,  gem-fe,  brem-fe, 
tar-fe,  gura-fe;  auch  goth.  gäil-fa;  vgl.  hal-s  (mann, 
menfcb)  und  etwa  hual-ira  f.  hual-ifa? 

5)  die  lat.  entfpricht  der  deutfchen  fpirans,  vgl.  anfer 
mit  gans;  anfa  (manubrium)  mit  ans  (trabs,  pertica)  und 
x  sc:  es  dem  deutfchen  hs,  z.  b.  fex,  fa/bs;  axis,  ahfaf; 
lax,  lucis:  altn.  liös  =  liobs;  faxum  (fcharfer,  fchrofler 
fels)  feco,  fabs  (culter);  pecteo,  pexus  iß  derfelben  wür- 
zet mit  vabs  (capillus);  pleoto,  plexus  mit  vlabs.  la 
dem  flav.  gus,  bus  (anfer)  fehlt  das  n  wie  im  agf.  gös, 
altn.  gaa. 

6)  für  den  wechfel  des  f  mit  t  ift  fchon  oben  f.  223. 
das  ahd.  vlin-s,  agf.  flin-t  beigebracht  worden.  Bas  altn. 
bug-fa  fleht  nicht  einem  ahd.  hugifön  zur  feite,  fondern 
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dem  hog-azan,  vgl.  die  lat.  cog-ito,  daro-ito  etc.  auch 
Jens  (lent-s)  lentis  mit  unferm  linfl.  Merkwürdiger  fcheiot 
der  wechfel  zwifchen  f  und  f>  in  liö-s  —  liöh-as  und  liuh- 
af> ,  lieb— t ,  To  wie  dem  alln.  I>id-s  (weiche ,  hüfle)  viel- 
leicht ein  ahd.  dioh-t  gegenüberlieht ,  falls  der  mhd.  pl. 
dichter  (t  dieher  troj.  4011.  die  yermuthung  aufbringt. 


ableitungen  mit  K. 

nach  der  lautverfchiebung  enlfpricht  der  goth.  ten.  ein 
lat.  g  [genas ,  kani],  der  lat.  ten.  aber  ein  goth.  b  oder 
g  [coecus,  hafhs;  oculus,  augo];  in  gewilfen  Wörtern 
flimmen  jedoch  lat.  goth.  und  ahd.  tenuis  miteinander. 
Beide  arten  goth.  tenuis  verlangen  (wie  beim  l,  oben 
r.  193.)  geänderte  abbandlung. 

I.  goth.  K  =  ahd,  C  =  lat.  C. 
bloß  in  der  Verbindung/*,  wo  f  der  wurzel  gehört,  k 
die  ableitung  macht.  Ableitender  vocal  zwifchen  f  ond 
k  findet  (Ich  uiemahls.  Es  wird  aber  bei  den  ableitun- 
gen mit  zwei  conf.  ein  -afk,  ifk  vorkommen,  deffen  f 
nicht  zur  wurzel  gefchlagen  werden  darf,  dennoch  unferm 
f-k  verwandt  fcheint.  Einzelne  falle  laßen  zweifelhaft, 
welche  ableitung  f-k  oder  -fk  anzunehmen  fei,  nament- 
lich hat  -fk  viel  für  fich,  fo  oft  dem  f  ein  andrer  cont 
vorausgeht,  oder  eine  fpirans  davor  ausgefallen  fein 
könnte  (vgl.  die  fchlußbein.).  Im  nhd.  gilt  in  verfchied- 
nen  Wörtern  nnorganifches  -fch  für  -s  (oben  f.  205.)  und 
felbft  -5  (f.  223.)  z.  h.  in  arfch,  hirfcb,  welchem  durch- 
aus kein  ahd.  f-c  entfpricht.  Mhd.  findet  fich  das  nur 
in  roman.  Wörtern.  —  Wenn  fich  das  f  vor  k  in  goth. 
z  mildert,  fo  tritt  laulverfchiebung,  nämlich  g  ein,  da 
nur  engverbunden  mit  f  die  tenuis  zu  beharren  fcheint; 
auch  einige  ahd.  quellen,  zuniahl  0.  zeigen  fg  for  fc 

1)  fubßantiva 

«)  fiarke  majeulina :  goth.  fifk-s  (pifeis).  —  ahd. 
af-c  (fraiinus) ;  lof-c?  ein  unbekanntes  thier,  wovon  lof- 
ces-hut  (pellis  ianlhina,  violfarb,  purpurn?)  monf.  331, 
vgl.  das  mhd.  Icefche;  tbrof-c  (gli*,  glidis  =  glarea,  jon. 
271.)  monf.  412.  ein  bedenkliches  wort,  fchon  des  tk 
wegen,  vielleicht  chrof-c?;  leif-c  deif-c  (flercus)  doc.  239' 
llor.  986*,  vielleicht  neutr.?;  tif-c  (raenfa)  dif-c  (fercolum) 
jon.  187;  vif-c;  vrof-c  (rana);  wunf-c  (optio).  — agf.  äf-c; 
dif-c ;  fif-cj  frof-c;  merf-c  (marifeus);  tuf-c  (dens  maxil- 
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lang.  -—  altn.  af-kr  (fraxinas  und  homo);  blöf-kr  (ftu- 
por);  dif-kr  (palina);  fif-kr;  J>rof-kr  (vigor).  —  mbd. 
bukch  (arbuftum)  Tritt.  8913.  aus  dem  rum.  bofco,  bois; 
brüf-ch,  vielleicht  auch  neutrum ,  dunkler  bedeutung 
livl.  48b,  vgl.  Frifch  J29*  braufche  (plaga)  13bb  breufch 
(fragil Ls) ;  tif-ch;  vif-ch;  vrof-ch;  wif-ch,  Ü>(V-wif~ch 
WilL.  2,  116")  wunf-cb;  nach  zweiter  decl.  vielleicht 
muf-che  (paffer)?  jun.  268.  nnl.  mof-ch,  muf-ch,  in  nie- 
derrhein.  volksfpr.  möf-ch.  —  nbd.  bauf-ch;  buf-cb ; 
iir-cb;  frof-ch;  mifch-tnaf-ch ;  tif-cb ;  wif-ch;  wurf-ch.  — 
engl,  af-h;  dif-bj  fiT-h ;  inarf-h.  — 

fi)  flarhe  jeminitui:  gotb.  faf-kja  (fafcia),  zu  bele- 
gen nur  der  dat.  pl.  faXkjam.  —  alln.  öf-k  (volum).  — 

y)  flarhe  neutra:  goth.  ga-[iraf-k  farea).  —  ahd. 
vleif-c  (caro).  —  agf.  flaef-c  (caro)  huf-c  (conlumelia).  - 
alln.  brfof-k  (cartilago);  daf-k  (verber);  flef-k  (lardum); 
mof-k  (palea);  raf-k  (tumultus);  tuf-k  (lucta).  —  mbd. 
vleif-ch;  nach  zweiter  decl.  (wo  nicht  mafc.)  loef-che  (co- 
rium  cortice  praeparatum)  troj.  44b  9(1*. —  nbd.  fleif-ch.  — 
engl,  daf-b;  flef-b.  —  .  , 

<*)  fchwaclie  mafrulina:  gotb.  fif-kja  (pifcator).  — 
ahd.  af-co  (thymallus)  blaf.  13*;  til-co  (aluinnus)  juo. 
195.  dif-co  K.  20^  etc. ;  waf-co  (fallb).  — 

t)  fchwache  feminina:  gotb.  az-go  (einig)  {tatt  af-ko. — 
abd.  af-ca;  nuf-ca  (fibula)r  vlaf-ca  (lagenaj;  vaf-ca  (fo- 
mentum);  laf-ka  (pera).  —  alln.  flaf-ka;  frol-ka  (ranaj.  - 
nihd.  af-cbe,  ef-che,  (cinis);  vlaf-che;  laf-che. —  nbd.  af- 
che ;  flaf-che ;  laf-che.  — 

2)  adjecliva,  > 

gotb.  hnaf-qvüs  (mollis).  —  ahd.  chüf-ci  (caftus) :  horf-c 
(alacer);  raf-c  (vivax,  celer) ;  peu%c  (inordax]?  monf. 
4 10.  peil ki es?  vril'-c  (recens)?  Hebt  zoerft  in  der  fpätern 
gl.  jun.  276.  —  agf.  cüf-c;  hnef-ce  (tener);  horf-c  (cal- 
lidus).  —  altn.  beiX-kr  (amarus);  breyf-kr  (infirmus);  elf- 
kr  (amans);  fref-kr  (glaueus);  heimf-kr  (ftultusj;  horf-kr; 
I ci f-kr  (ignavut ) ;  naf-  kr  (gnarus) ;  rof  -  kr  (ßrenuus) ; 
treif-kr  (difficilis).  — mbd.  kiuf-cbe  (caftus);  raf-ch  (ala- 
cer)  fcheint  ungewöhnlich,  wogegen  zuweilen  das  gleich- 
bedentige  rif-ch  M.  S.  2  ,  250*  livl.  hb  13»;  rref-chc  (ri- 
gidus)  troj.  44b;  valf-cb,  nndeulfch,  aus  falfas,  franz. 
faulx,  faux  enlfprungeu;  vrifch  (recens).  —  nbd.  falf-cb; 
I rif-ch;  keuf-ch;  raf-cb;  über  barfch,  breufch,  barfch, 
morfcb  f.  an  merk   b.  — 
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3)  perba 

o)  flarler  form:  vaf-kan  (nr.  88.)  eif-*cbeu^  vreif- 
chen  (nr.  28.)  f>rif-kan  (nr.  454.)  lif-kan  (nr.  455.);  frif- 
kao  (nr.  626.)  dif-kan  (nr.  627.)  ' '  V 

ß)  erfler  fchwacherconjugation :  ahd.  lef-can  (exftin- 
guere);  mif-can  (mifcere)  K.  21*;  wtinf-can  (optare).  — 
agf.  dväf-can  (exßinguere).  —  rohd.  lef-chen;  mif-cben; 
wif-chen;  wünf-chcn.  —  *i  .  i  »  ■ 

y)  zweiter  und  dritter:  goth.  ^a-niTTqVan.^riictaiiii 
ferre)  Luc.  8,  14.  (vielleicht  ftarkforntfg  ?)'  —  ab#.  eif^con 
(poftulare);  lof-c6n  (dilitefcere)  monf.  384*. N.  17,  12; 
vif-con  (pifcari).  —  agf.  aef-cjan  (eiigere);  fif-cjan;  hnef- 
cjan  (mollire);  vif-cjau  (optare).  —  '  a1|n.  daf-Jta  (perdo- 
lere);  knüf-ka  (conlerere). —  mhd,  bif-chen  (fiogultire]; 
pfnef-chen  (fufpirare)  Tit.,  vielleicht  Hark?;  ruf-cbeo 
(ftrepere);  luf-chen,  ver-tuf-chen .  (celare)  Trift.Sil9Q32; 
vif-chen.  —  nhd.  fif-cheii;  haf-chen  (arjypere);  ..laut-cben 
(aufcultare) ;  naf-chen  (delicatum  ,  effe) ;  rauf-cheu^  ,X*uf-~ 
eben  (perrautare);  auf-tif-chen;  verrrtuf-chan.  m:^,)  r.r.» 
anmerlungen  zu  der  formel  SK.  :  Ui».:<  .' 

a)  das  fk  iß  den  ft,  ft,  bt  (f.  207.  208.)  analog,  feine 
Hümme  liegen  aber  weit  verborgner.  /Sie  müften  auf 
wurzelhaftes  t,  d,  J>  oder  f  ausgehen;--  ltfh<>  keina  ufur 
einen  einzigen  aufdecken,  peifc,  beifkr  (mordatxj  ent- 
fpringt  von  beilan  (nr.  140.)  d.  i.  bäifkj.  .Heftet.  |ur  baitks. 
Wie  aber  der  flamm  von  fifks  laute,  ill  fcftwter  zq  Jfagen; 
vielleicht  fifan  (nr.  549.)?  gleich  möglich)  ,wä>en  jecjocli 
filan,  fi|>an.  ;    ,  ; ,      ,  , . ,; , 

b)  geht  dem  f.  liquida  voraus  oder  muß  eine  fynco- 
pierte  fpirans  angenommen  werden,  fo  kann  die  ableithng 
-fk  (für  -afk,  -ifk)  fein  und  nicht  -k,  Alsdann  gehört 
das  f  nicht  zur  wurzel.  Hat  man  wunf-c  i  anzusetzen 
oder  wun-fc?  Für  hor-fc  (und  nicht  horf-o)  fp rieht  die 
ahd.  voealzwifchenfehiebung  hor-ifcör  (maturius)  monf. 
367.  Und  loafche  febeint  beinahe  zu  fein:  lohuifehe,  we- 
gen des  nbd.  loh-gärber,  vgL  Frifchi  620a>  <•  Zomahl 
halte  ich  die  nhd.  harfch,  morfch  u.'a.  für  -fch  und* -die 
altn.  f-k  mit  vorgehender  liquid»  >£äf  --fk^  wohin  1 4 aber 
die  meiden  beifpiele  verwiegen  werden,    •    n:  • ... •> .  ••'< 

c)  die  völlige  gleichheit  der  Jätern,  und  dealfchen  t-e 
lehren  urverwandte  Wörter  wie  pif*cts,  roif-ceo;1  da  wo 
im  anlaut  lautverfchiebung  fehlt ,  nehme  ich  lieber  ent— 
lehnung  an,  z.  b.  aus  lat.  faf-cia,-  dif-cus.  Zweifelhaft 
merfc  aus  raarifeus?  -  »u* 
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d)  beifpiele  des  f-c  find  auch  unter  weiter  zugetrete- 
nen ableitungen  zu  Tuchen,  agf.  räf-cetan  (Axepere)  ahd. 
mif-celun  (mifeere)  nhd.  raf-chelen  (flrepere)  etc. 

 :  

•4*i*    >4  -ii^itl  PEj    TT--         ;  lul 

IL    golh.  t  =  ahd.  CIL 

ftatt  der  naturgemäßen  ahd.  afpirala  wird  auslautend 
überall,  inlautend,  fobald  die  ableitungsvocale  ausgeftoßen 
lind,  -h  *)  gefchrieben,  das  nicht  zu  verwechfeln  i(l  mit 
der  organifchen  fpirans.  Diefer  enlfprichl  ftets  auch  goth. 
fpirans;  jenes  ahd.  h  muß  aber  erkannt  werden  theils 
an  der  ihm  zur  feite  gehenden  goth.  fächf.  nurd.  tenuis, 
theils  daran ,  daß  es  inlautend ,  fo  oft  ein  vocal  vorfteht, 
zu  hh  wird,  pot-ah,  gen.  pot-ahhes  (nicht  pot-ahes). 
Mbd.  nhd.  häufiger  übertritt  diefer  afp.  in  die  tenuis, 
nach  n  immer,  nach  1  und  r  meift;  das  engl,  fchwankt 
zwifchen  -k  und  -ch.  —  Die  abgeleiteten  vocale  fiod 
a,  i,  u. 

[AK]  der  vocal  haftet  mitunter  im   goth.;   im  ahd 
mehrenlheils,  außer  nach  1  und  n.     —  .tl  i 

1)  J ubßantiva  . 

u)  ßarke  mafculina       >un   ifidij    .1»  m ■■•„/    :  >A 
goth.  ah-aks  (columba)  fem.?;  fkal-ks ;  }>ank-s?  Luc.  17,  9. — 

ahd.  dan-h  (gralia);  eb-ah  (hedera)  flur,  988a;  pot- 
ah  (corpus,  der  leib,  bauch,  ohne  köpf)  jun.  199.  nlonf. 
398.  doc.  229bN.  78,2,89,6;  rin-h^rocer);  feal-b;  feran-b 
(fraus);  fpor-ah  (juniperus)  monf.  329;  ftan-h  (odor); 
ftor-ah  (ciconia)  monf.  321,  wo  6<fise/tzu%o(:f  weil  er  die 
fchlangen  tödtet;  tran-b  (polus);  trun-h  (hauftus);  ved- 
ah  (ala)  boxh.  904»;  gefchrieben  fetbdh-ah  J.  36s,  feil- 
ach  N.  35,  8.  felt-ag  N.  67,  14*  nebei.form  ift  vedar-ah 
gefchrieben  feder-ah  doc.  210b  T.  142.  fpäter  vider-ich 
jun.  312,  die  afp.  beßäligt  durch  das  niederd.  fether-ac, 
gen.  pl.  fether-aco  gl.  lipf.  — 

agf.  dren-c  (potus);  fin-c  (frigilla);  hol-c  (vena)  ne- 
ben hol-oc;  or-c  (crater,  urceus);  rin-c  (heros); 
feeal-c  (fervus);  flor-c  (ciconia);  ftyr-c  (juveneüs);  |>an-c 
(gralia);  vren-c  (fraus);  einige  Wörter  find  unorganifch 
aus  der  ac-form  in  die  ig-form  übergetreten ;  namentlich 
»ilih:  1<  fl  ;  301»  .Inoni  leid  [ftfoahjgfl]  od-ni  ,bil»i 
 — :  !  N — ftöld  dail  Ixliiii     .  Bil*8j84   -eh an) 

|  _  j  1  ^ilifml  Li'    I  /•    \    •    J  ml 

•)  denkrnählir ,  welche  die  afp.  oirhl  durch  hh  ausdrucken, 
fondern  durch  ch ,  felzen  auch  iolaulend  ch,  fei  es  nach  vocalen 
oder  confonanteo. 


Google 
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bod-ig  ( llatura ,  tremens) ;  if-ig  (bedera)  Halt  bod-ac,  if- 
ae  oder  bod-oe,  if-oc  und  wirklich  hat  gl.  juo.  369.  da« 
richtige  ib-ac.  — 

altn.  bäl-kr  (ftrues);  bec-kr  (feamnuro) ;  blad-kr  (cuf- 
pis  folii);  dryc-kr  (potus) ;  for-kr  (fußis) ;  hau-kr  (acci- 
piler)  f.  bav-kr;  blec-kr  (catena);  hol- kr  (tubus,  cavi- 
tas);  lur-kr  (furka);  mad-kr  (vermis);  fkal-kr  (neqaani); 
fkröc-kr  (fraus);  i  ftor-kr  (ciconia) ;  ftyr-kr  (robor);  |>ur- 
kr  (Gccilas).  — 

mhd.  but-ech  (corpus)  finde  ich  nur  in  einem  unge- 
dr.  Siricker  mihi  p.  162.  [bod-ik  muß  wohl  im  balbnie- 
derd.  fragm.  belli  2603. 2934.  gelefen  werden] ;  dan-c ;  fchal-c; 
fchrali-c;  ftan-c;  ßor-ch,  neben  ftor-c;  tran-c;  trun-c ; 
vet-ech  .  im  Anno  204.  veder-ich;  wan-c  (vacillatio  .  — 

nhd.  bolt-ich  (bauchiges  gefäß);  dank;  epp-ich  (he- 
dera)  die  fchriflfprache  zieht  das  compof.  epheu,  d.  i. 
ep-heu,  früher  ep-houwe  vor;  fitl-ich;  fchal-k ;  fchran-k 
(ferinium);  fchwan-k;  ßan-k ;  ßor-ch;  flrun-k ;  tran-k; 
trun-k ;  win-k  ;  daß  -ich  für  -ech  (lebe  zeigt  der  unura- 
laut  bolt-ich,  denn  epp-ich  entfpringl  nicht  aus  app-ich, 
fondern  epp-eeb.  — 

engl,  dren-ch;  fin-ch;  ßor-k;  than-k;  win-ch;  (troch- 
lea) ;  wren-ch ;  aber  nach  der  agf.  ig- form  ebenfalls : 
bod-y  (trnneus);  iy-y  (bedera).  — 

ß)  flarhe  fenünina, 
coth.  ar-ka  (eißa)  undeutfeh ,  ans  lat.  arca.  —  ahd.  ar-ha 
(eifta):  blan-ha,  lan-ha  (lumbns)  K.  17k  monf.  337.  N. 
72,  21;  tren-ha  (aqnare);  nach  vierler:  pan-h  (feam- 
num).  —  agf.  ben-c  (feamnum);  ear-c  (eißa).  —  altn. 
ör-k  (arca);  |>uc-k  (gratia).  —  mhd.  ar-ke;  bar-ke;  mar- 
ke; bau-c,  gen.  ben-kc.  —  nhd.  ar-ke;  bar-ke;  mar-ke; 
trän-ke;  bau-k.  —  engl,  ben-ch;  wen-ch  (merelrix).  — 

f)  ßarke  neiUrtA,  •  ... 
goth.  dragg-k  (potus)  Job.  6,  55.  —  ahd.  vol-h  (populos); 
wer-ah  (opus)  K.  27b.  —  agf.  fol-c;  fveor-c  (caligo) ;  veor-c 
(opus).  —  altn.  f6l-k;  fpar-k  (conculcatio);  vef-k.  — 
mhd.  fwer-c  (nubes)  Ueham  in  Hagens  famml.  p.  59; 
YtHt-ech  Wigal.  5069.  voi-c;  wer-c.  —  nbd.  vol-k; 
wer-k.  —  engl,  fol-k;  wor-k.  — 
i.     d)  fchwache  ma/'cu/t na, 

ahd.  en-ho   (agricola)   blaf.  32b  monf.  408;  hol 
(navis   actuaria)  ?    ftüt/l  lieh  bloß  auf  jun. 
ho    (t  abs)    bal-co   T.    39,    6;  fein-ho 
(falco)  doc.  210    aus  dein  lalein,  vielleicht  r 
leilungsvokal  u,   da  njonl.  112.  lal-uhho 

A 
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zu  lefen  ifl  fal-  ahho?  die  gloflen  erklären  damit  hero- 
<lius,  herodion,  vgl.  mifc.  1.  39;  vin-ho  (fringilla);  vran- 
ho  (franeus);  zio-ho  (albugo)  doc.  207".  —  alln.  fin-ki 
(defeclus);  fäl-ki  (falco) ;  hän-ki  (funiculus);  bar-ki  (vis) 
t  hard-ki;  mac-ki  [juba  equina);  vün-ki  (vertigo).  —  nibd. 
bal-ke;  hol-che  (celox)?  Beham  b.  Hagen  p.  56.  58.  bal 
bül-ch;  lol-kc  (interpres)  grundr.  263;  val-ke;  van-ke; 
(fcinlilla);  vin-ke;  vlin-ke ;  (fruflura  melalli  fplendenlig) ; 
vran-ke.  —  nhd.  bal-ke;  fal-ke;  fin-ke;  fun-ke. — 

e)  fcliwache  feminina, 

gotb.  kal-kjo  (merelrix).  —  ahd.  ler-ahha  (alauda)  monf. 
321,  fpätere  febreiben  ler-ihha,  aber  unorganifch,  denn 
die  wurzel  bat  nicht  den  umlaut  e,  fondern  e,  das  aus 
contraction  entfprungen  feheint,  vielleicht  war  die  frü- 
here, vollftündigo  form  leiwar-ahha  ?  woher  Tonil  die 
fonderbaren  niederd.  lewer-ke ,  niederhelT.  löwenecker- 
che,  nl.  lower-ick?;  fnarr-ahha  (lendicula) ,  der  nom.  un- 
ficher,  weil  monf.  350.  nur  der  dat.  pl.  fnarralthun  (le- 
bet; rin-ha  (fibula)  jun.  206.  wo  fehlerhaft  rin-ga.  — 
agf.  IsWer-ce,  läver-c  (alauda).  —  altn.  blad-ka  (foliuro); 
ec-kja  (vidua)  dün.  en-ke;  gru?n-ka  (viror);  häl-ka  (lu- 
bricitas);  bar-ka  (vis);  Aor-ka  (gelatio).  —  mhd.  ler-cbe ; 
rin-ke  (fibula)  MS.  2,  80b  Parc.  74-  Wiga».  31.  387.  Wilb. 
1,  146»».  —  nhd.  ler-che-  —  engl,  lar-k. 

f)  Jvhwaclies  neutruni;  gotb.  |>an>kö  (foraroen). 

2)  adjectiva,  \ 
gotb.  keines  anzurühren,  es  ließe  fich  denn  aus  dem  dun- 
keln adv.  anaks  [i^üntvu,  i$ai<pvi;j;}  ein  adj.  an-aks  (re- 
pentinus), etwa  vou  der  praep.  ana,  herleiten?  aber  in 
jenem  adv.  fcheint  das  -s  unfleiivifch,  wo  es  nicht  fin- 
den gen.  anakis,  anakais  flünde?  *)  —  ahd.  ebran-h  (fra- 
gilis);  plan-h  (pallidus) ;  ftar-h  (foriis)  flar-ab  noch  K. 
20«;  wel-h  (marcidus)  monf.  410.  N,  54,  22.  146,  &  — 
ggf.  blan-c ;  deor-c  (teneb^ofus,) ;  ftear-c  (afper);  vlan-c 
(fuperbus).  —  alln.  blun-kr;  döc-kr  (nigcr);  frac-kr  (li- 
ber) ;  kran«*'»  (arger) :  myr-kr  (obfeurus) ;  ftjr-kr  (ro- 
bufUi\  ;  v'  «,i  "J^flfJfW-  -  mhd.  blan-c;  kran-c;  lei-c 
hir-Cjij|  ^ —  nhd.  blan-k ;  Hin-k;  fran-k; 

kran-k  jtbwan-k;  ßar-k;  wel-k  (dia- 

lekltiJ  HfMlku 


gs  und  deu  imp.  6p«  ; 
auf  -tili,  eriuuert 
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3)t>erba  •<<.:.!.-         .  . 

er)  ftariformige:  val-kan  (nr.  12.)  drig-kan  (nr.  397.) 
ßg-qvan  (nr.  398.)  ftin-kan  (nr.  399.)  hröc-kva  (nr.  400.) 
CTin-can  (nr.  401.)  fkrin-kan  (nr.  402.)  fvin-kan  (nr.  403.) 
hin-kan  (nr.  404.)  win-kan  (nr.  405.)  blin-kan  (nr.  406.) 
klin-kan  (nr.  407.)  flin-kan  (nr.  408'.)  fkin-kjin  (nr.  409. 
602.)  fveör-can  (nr.  445.)  Min-kan  (nr.  598.)  f>in-kan  (nr. 
599.)  din-kan  (nr.  600.)  fin-kan  (nr.  601.)  ßafr-kan  (nr. 

(j2i.i        •  ■  •  ..  i. 

ß)  erßer  Jchwacher  coujugation: 

golh.  drag-kjan  (potura  praebere);  ßag-qvan  (impiogere); 

jiug-kjan  (viderj);  vaür-fcjan  (operflrj).  — 

ahd.  cjiren-hau  (debililare);  ,  den-han  (cogitare);  dun- 

ban  (videri);   feen-ban  (infunderej;    feu-han    (deputiere) ; 

Üen-ban  (foelidun»  reddere);  fler-ban,   früher  Aar-abjan 

(confurUre);    tren-hao   (potnm   dare);    wur-ban  (ope- 

rari).  —  •♦.  •   ..■  ,  . 

a#f.  dren-can;  feren-can;  fen-can;  yyr-can.  — 

alln.  dree-kja;  Jkren-kja;  mer-kja;  Äjr-kja  (roborare); 

l>ec-kja}  feen-kja}  yr^ja;  ygl  die  X.  191.  angeführten  auf 

,"~k?a.  ,       ,'.  .  oi>;'  ■       ii«  .       -|  i  (1.1*1' 

.,|ü  jnhd.  den-ken;  duu-kün;  heo-ken;  len-ken,  kren- 
ken;  mer-ken;  fclieq^en*,  teuren  ;r#eHwi;  tren-ken; 
wür-ken.  .       ,  , 

nhd.  den-ken;  dün-ken;  kran-ken;  len-ken;  mer-ken; 
ver-ren-ken;  fchen-ken;  fen-ken;  ftär-ken;  tran-keo; 
wir-kert:'-^.         !*      *  ,,;  '»  •      •  • 

engt,  dren-ch;  ften-eb;  thia-k;  wor-k;  wreo-ch.  — 

ii      y)  zweiter  und  dritter:'  , 

ahd,  d an -h üii  (grat.  agere);  t«n-böo  (iingere);  wan-hön 
(vacillate);  wer-hön  (opeiari);  wjn-böo  (nutare).  — 

agf.  beal-ejan  (eruetare);  beor-ejan  (latrare);  mcar- 
cjan  (notare);  fveor-ejau  (caligari)j  vto-ejan  (nivere);  {>an- 
cjan  ^gralias  agere).  -r-4  ;  ,  _  , 

alla.  orrka  (valere);  vir-ka  (opus  facere);  fiac-kn.  — 

mbdf  dan-kenj  wan-keo;  win-ken. 
;A  nhd.  fou-keh;  hor-tchen  (anfcjulUirje)*);  ttin-ken;  wan- 
ken; win-ken;  lan-ken,  —       ;  •  ' 

engl,  bcl-cb;  mar-k;  tban-k;  win-k.  •  .  . 


*)  ein  ebd.  hor-abbe«,  mbd.  hdr-then  nicht  naebmweifen. 
vgl.  das  egf.  weiter  abgeleitete  bear-cojeii ,  engl,  huar-ken;  goth. 
haüf-kön? 
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anmerhung:  den  nord.  fp  rächen  find  mit  -ha  gebil- 
dete verba  zweiler  fchw.  conj.  eigen ,  die  ich  Ton  den 
eben  angeführten  orka,  virka,  f)acka  fondere.  Sie  Ram- 
men von  adjectiven  her  und  werden  erft  durch  das  ab- 
leitende k  zu  verbis,  während  jene  das  k  fchon  im  fünft, 
oder  ftarken  verbo  haben.  In  ibnen  allen  ift  darum 
(lamm  und  ableilung  fehr  fühlbar.  Die  ailn.  fprache  bil- 
det ße  von  pofilivea  und  comparalivca :  1)  .von  aumr 
inifer)  blldr  (mitis)  dyr  (carus,  venerabilis)  fridr  (pul- 
cher)  greenn  (viridis)  haidr  (durus)  idr,  idinn  (folers) 
feinn  (tardus)  tidr  (frequens)  fmrr  (aridus)  enlfpringen: 
aum-ka  (mifereri);  bltd-ka  (placare);  djr-ka,  dyr-ka  (co- 
lere);  frid-ka  (venultatem  induere);  grain-ka  (virere) 
har-ka  f.  bard-ka  (durefeere);  id-ka  (folere);  fein-ka  (lar- 
dare);  ltd-ka  (frequentare);  |)ur-ka  (liccare,  liccefcere). 
2)  von  den  comparativen  hicrri  (allior)  minui  (minor) 
miorri  (tenuior)  fteerri  (major)  rühren  ha?c-ka  (elevare, 
elevari)  aflim.  f.  ba?r-ka;  mtn-ka  (minuere,  minui  f. 
minn-ka;  mirir-ka,  mitfe-ka  (exlenuare,  extenuari  ;  ftcec- 
ka  f.  fteer-ka  (crefeere).  Ihre  zahl  ift  aber  eiugcfchränkt, 
d.  b.  man  kann  lie  nicht  aus  allen  adj.  herleiten,  lie  fchei- 
nen  faft  nur  aus  folchen  gebildet,  deren  würzet  auf  li- 
(juida  oder  d  auslautet.  Im  fehwed.  und  dan.  gibt  es 
noch  wenigere  und  nur  aus  pofitiven,  fo  viel  ich  feixe'. 
Schwed.  dyr-ka;  id-ka;  oem-ka  (mifercrij;  fin-ka  (retar- 
dare);  tor-ka  (ficcare).  Diin.  dvr-ke;  firi-^ke1;  lor-ke; 
\u-ke  f.  ym-ke.  Dagegen  hei(U  es  fchwed.  n.in-fka, 
«im.  mind-fke  (minuere).  Dali  diefe  verba  stfu  der  ak- 
i'orm,  nicht  zu  -ik,  -uk  gehören,  lehrt  der  unumlaut. 
In  der  golb.  bochd.  und  fach  f.  mnndart  ti/ul  (ro  nicht 
anzutreffen,  dorn  blidka,  |)urka  würde  ein  ahd.  plidab- 
hön,  durrahhön  (oder  -£n  ftalt -On)  gemäll  fein'].  Merk- 
würdige fpuren  gewahrt  jedoch  das  mnl.  in  gra-keii  (il- 
lucefcere)  Huyd.  2,  496;  na-|<eu  (appropinquarej;  min-ken 
ininuerc)  Macrl.  2,  225.  die  von  den  adj.  grä,  min  und 
na  geleilet  lind.    Nnl.  nur  noch  ge-na-ken.  — 

Was  fonft  noch  zur  ak-form  gerechnet  werden  muH, 
ift  unter  den  weiteren,  dazugeftofienen  ableilungcn  zu 
fliehen.  Hier  einige  beifpiele.  Das  golb.  laikns  (lignum) 
bat  keine  wurzel.  fobald  man  k  zur  wur/cl  fchfägt;  wie 


*)  einen  zweifei  regt  oalibhön  (appropinquare)  T.  182,  7.  183, 
3.  welches  aber  nicht  für  nalabhön  flehen  kann,  fondern  ein  rom- 
pof.  ift,  nl-llhbön,  agf.  nea-lscan,  vgl.  cap.  III. 
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cnn  es  ableitung  und  die  wurzelhafte  fpirans  h  ausge- 
fallen wäre?  täi-kns  f.  taib-akns,  von  nr.  195,  woher  To 
viel  entfpringl?  folglich  Kunde  das  ahd.  zeibban  f.  zeih- 
-ahban.  Die  ahd.  lun-hal  (obfcurus)  win-hal  (angulus) 
Heben  f.  tun-ahhal,  win-ahhal,  en-bil  (talus)  f.  en-ahhil; 
wol-ban  (nabes)  f.  wol-ahhan;  är-ban  (f.  164.)  f.  er-ab- 
han,  wogegen  das  a  baflet  in  6r-ahbar  (f.  135).  Das  agf. 
ven-cle  (ancilla,  dirne)  fetzt  ein  ven-c  (engl,  wen-cb)  vor- 

is.  Vgl.  nbd.  mor-chel  (fungus)  fpor-kel  (februarius) 
fcbnör-kel  u.  a.  m.  zum  theil  fremdes  urfprungs. 


[IK]  \:M)t  fich  beinahe  nur  im  bochd.  nachweifen, 
denn  das  goth.  kel-ikn  (oben  f.  160.)  ift  weiter  abgeleitet 
|  buchftäblich  ahd.  chÄl-ihhan?] 

1]  fubßantiva 
u)  Harke  mafculina:  ahd.  chel-ih  (calix)  kel-ih  0. 
IV,  10,  25.  mhd.  nhd.  kel-ch,  altn,  käl-kr,  kaleikr;  ebd. 
cbum-ih  (cippus)  ?  doc.  206b;  ahd.  ez/-ih  (acetum)  *)  mhd. 
ez,z~ich  (Trift.  11223.)  nbd.  eß-ich,  fehlerhaft  eft-ig;  ahd. 
niun-ih  (monacbus)  brab.  9b9b  mhd.  mün-icb,  nhd.  mön-ch; 
ahd.  mez,-ih  (fyricum)  brab.  955b;  ahd.  ral-ih  (raphanus) 
doc.  230b  nbd.  rett-ich;  mhd.  fitt-ecb  (pfillacus);  mhd. 
nhd.  lepp-ich.  .  Bei  den  compof.  mit  -rib  näheres,  ob 
Wörter  wie  putrib,  eftrih  etc.  noch  hierher  zu  zählen  find. 

ß)  fiarke  feminina?  die.meißeo,  wo  nicht  alle  ahd. 
fem.  auf  -ihha  declioieren  fcbwacb. 

y)  flärte  neutra,  die  hierher  fallenden  diminutiva 
altf.  -ikirii  nhd.  -iehen,  -chen  handle  ich  eap.  VIII.  ab. 

<J)  fchwache  mafculina  diefer  form  kommen  in  ei- 
gennamen  vor,  ahd.  kib-ibho,  fib-ihho,  imm-ibho,  (Neu- 
gart nr.  459.  540.);  mhd.  gib-eebe,  lib-eche;  viele  bietet 
die  allniederdeulfche  mundart  dar,  /.  b.  die  freckenhor- 
Rer  Urkunde  benn-iko,  mann-iku,  fahi-iko,  liev-iko,  fuith- 
iko  etc.  Man  Tollte  auch  ein  ahd.  wit-ihho,  mhd.  wil- 
cclie  (nhd.  wilt-ich)  vermuthen,  vgl.  das  goth.  vid-icula 
l>ei  Jornandes,  allein  in  diefem  namen  fcheiot  frühe  die 
media  zu  gelten,  ahd.  wil-igo  (Neug.  nr.  420.)  mhd.  wil- 
tgc  (Nib.  b'812.),  wie  fclbft  die  Wilk.  faga  aus  nord- 


*)  abweichend  von  goth.  ak-eit  (ar-etum)  und  laulverfchiebend 
allf.  ck-id;  agf.  oc-cd;  wabrfcbei'dich  wurde  cbh-üj  verderbt  ia 

er- ib. 
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deutscher  quelle  vid-ga  (wid-iga)  neben  fif-ka  (fif-ika)  hat. 
Alln.  gehören  hierher  die  nun»,  pr.  giü-ki  (f.  giv-kj,  gif- 
ki)  fvein-ki  (?ahd.  fuein-ihho,  woher  noch  das  fpfilere 
fchwein-iche)  bryn-ki  (ahd.  prun-ihbo?)  and  vermutb- 
lich  iß  das  eddifche  bi-ki  aas  üb-iki  entftellt.  Nach  Raflc 
§.  327.  verkleinert  das  altn.  -ki ;  ob  auch  das  ahd.  -ihho, 
allf.  -iko  verkleinere?  uuterfucht  cap.  VUI.  — 

8)  fchwache  feminiaa, 
ahd.  cbir-ihba,  rnhd.  kir-che,  chil-che,  nhd.  kir-che,  agf. 
cvr-ice,  engl,  chur-ch,  fremdes  urfprnngs;  ahd.  men- 
ihha  (arrailla)  monf.  359.  fcbeint  Verkleinerung  von  mani, 
ineni,  alln.  men  (monile) ;  pir-ihha  (betula)  rnhd.  nhd. 
bir-ke,  agf.  beor-ce,  engl,  bir-ch,  altn.  biör-k,  das  i  die- 
fer  ableitung  könnte  aus  affim.  entfpringen  (IL  pir-ahha?); 
tun-ihha  aus  dem  lat.  tunica  und  theils  für  das  kleid  (O. 
IV.  28, 10.  T.  13, 16.)  theils  für  die  bekleidong  der  maucr, 
wand  (dealbalio)  N.  70,  7.  (ßark  decl.)  nhd.  tün-cbe; 
vul-ihha  (puledra)  gl.  caffi.  854".  Jenen  mfinnl.  eigenna- 
men  entfprechen  weibliche  auf  -ihha,  das  mhd.  hel-che 
(Nib.)  mag  ahd.  hel-ihha  gelautet  haben,  alln.  her-kja, 
vielleicht  hel-ihha,  hel-che,  her-kja?  Vgl.  (lein-ka  (Rafk 
§.  328.) ,  ahd.  ttein-ihha  ? 


2)  adjectiva  diefer  ableitung  keine;  das  weiter  mit  -il 
abgeleitete  abd.  dur-ihhil  fleht  für  dur-abhil  (goth.  balr- 
kls  ?)  mhd.  dür-kel. 

3)  Perba,  mir  fallt  bloß  ein:  ahd.  tun-ihhöo  (linire) 
monf.  323.  339.  nhd.  tün-chen.  — 


[ÜK]  agf.  -oc,  ahd.  -uh,  früher  in  -ah,  fpäler  fchwan- 
kend  in  -ich,  -ech. 

1)  fubflantiva 

a)  ftarke  ma/culina :  ahd.  chran-ub,  chran-oh  (grus) 
hrab.  965b ;  hap-uh  (accipiter) ;  —  mhd.  kran-ech,  kran-ch 
Parc.  11932,  wo  vielleicht  kran-c  anzunehmen?;  bab- 
ech ;  —  nhd.  krän-ich;  hab-icht  f.  hab-ich.  —  agf.  beall- 
oc  (telticulus) ;  g&tll-oc  (herba  quaedam) ;  baf-oc  (accipi- 
ter); hlööm-oc  (herba  quaedam);  mett-oc,  matt-oc  (Ügo); 
feol-oc  (fericum)  neben  feol-c;  veol-c  (concha).  —  engl, 
hav-ock  (rapina);  haw-k  (accipiter);  matl-ock;  fil-k; 
wil-k.  —  altn.  bau-kr  (accip.)  — 
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ß)  ßarle  femininen  das  einzige  ahd.  mil-uh  (lac)  J. 
389.  mil-oh  W/4,  II;  lahd.  nhd.  mil-ch;  agf.  meol-oc; 
altn.  miöl-k ;  engl,  mil-k. 

y)  fchwache  mafculina:  ahd.  val-ohbo  (herodion) 
monf.  412.  fpaler  fal-bo  (oben  f.  280.);  ich  vermulhe 
auch  einige  eigennamen  -uhho,  altf.  -oko.  Altn.  iil-ki 
(fericum).  — 

2)  adjectiva :  goth.  aj-uks  (aeternus) ,  folgere  ich  aas 
dem  fubft.  ajukduf>  (vorhin  f.  250.)  f  es  fcheint  Tür  *iv- 
-uks  zu  flehen,  etwa  wie  taujan  f.  tavjan?;  Kb-uks  (re- 
trogradus)  Luc.  17,  31.  Job.  6,  66.  18,  6.  verwandt  mit 
dem  ahd.  fubft.  äp-ah  (hedera) ;  dem  wahrfebeinlicb  ein 
adj.  ep-uh,  ip-uh  entfprach,  vgl.  äb-ich  (carmen  retro- 
gradum)  niuf.  2,  200.  222.  oder  gehört  dies  zum  ahd.  ap-ah 
unten  beim  H).  Es  gibt  ein  ahd.  adj.  mgl-h,  mel-uta,  das 
von  milchgebenden,  melkbaren  klihen  gebraucht  wird,  gl. 
blaf.  5*  möl-cb6)  (foetas)  nhd.  frifch-mel-k ,  in  mund- 
arten  mül-k  (Frifch  658b);  altn.  myl-kr.  — 

3)  Perba ,  die  ftarken  mil-kan  (nr.  353.);  fil-kan  (or. 
354.);  Halt  des  mbd.  rael-hen  hat  üch  allmahlig  ein  uo- 
org.  mel-ken  eingeführt,  da  doch  im  fubft.  mil-ch  die 
afp.  haftet.  Erfter  fchw.  couj.  ift  das  altn.  myl-kja  (mul- 
gere).  — 


anmerkungen  zu  fammllichen  K-ableitungen. 

a)  nach  der  regel  entfpricht  das  lat.  g,  und  fo  ver- 
gleichen fich  mul-geo  (cc/neX-yw)  mil-ka ,  mil-hu;  an-gu- 
lus,  win-hal. 

b)  in  entlehnten  Wörtern  flimmt  aber  goth.  ßebf. 
nord.  tenuis  zur  lateinifchen,  vgl.  ar-ca,  fal-co,  cal-iv 
cal-x  (kal-k)  etc.  ahd.  mit  lautverfchiebung  hh:  ar-ha, 
fal-uhho,  chel-ih ,  tun-ihha ,  chir-ihha ,  zum  beweis ,  dail 
diefe  Wörter  fchon  in  der  deutfehen  fp räche  bekannt 
waren,  als  fich  die  afp.  aus  der  ten.  entwickelte. 

c)  in  einigen  flav.  Wörtern  entfpricht  tenuis,  nament- 
lich in  ml-ek ,  miöl-k,  mil-uh  und  pl-k  (pol-k ,  krain. 
pu-k,  böhm.  plu-k,  agmen,  turba)  altn.  föl-k,  ahd.  vol-b, 
litt,  pul-kas.  Entlehnung  braucht  hier  nicht  angenom- 
men  zu  werden ,  da  auch  das  lat.  lac  (?i-ac)  fich  wi« 
rol-ek  verhält,  d.  h.  von  mul-geo  abfteht.  Die  liub. 
fprache  hat  zwar  m£l-zu  (molgeo),  aber  für  das  fubft. 
milch  Wörter  anderes  Hamms.  — 
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d)  (laniin  und  ablcüung  fiod  fehr  fühlbar  in  den  ahn. 

verbis  auf  -ka  (f.  293.),  weniger  in  andern  fällen.  Doch 
gehört ;  fun-ke  (fciotilla)  offenbar  zu  funa ,  funi  (ignis) ; 
än-ki  (defeclus)  zu  an  (fine);  höl-kr  zu  hol  (cavos);  h6r- 
chen ,  hear-ken  zu  hörjan ,  hear ;  hap-uh  vielleicht  zu 
hapen  (üben  f.  10.).  Das  golh.  |>afr-ko  (foramen)  fcheint 
für  {>afrh-kÖ  zu  flehen,  da  kaum  eine  bloße  Verwand- 
lung des  h  in  k  anzunehmen  ift,  nnd  dann  enlfpränge 
das  ahd.  durihhil  aus  durah-abhil  ?  Dem  ahd.  chran-oh 
enlfpräche  ein  agf.  cran-oc,  allein  es  heißt  ohne  ablei- 
tung  crane  (grus,  ytgavoc). 

c)  Übergang  des  -k  in  -g  nur  im  agf.  bod-ig,  if-ig 
und  ahd.  wit-igo ;  gleich  unorgaoifch  fchwankl  das  hochd. 
-ch  in  -k  und  das  engl,  -k  in  -ch. 


Ölleitungen  mit  G  (ahd.  K). 

begleitende  vocale  find  a,  u,  nnd  ei  (t);  kurzes  i  läßt  fich 
nicht  nach  weifen,  d.  h.  nur  als  abfebwächung  des  frühe- 
ren ei  (t)  oder  enlftellung  aus  a,  i  vor  ng, 

[AG]  der  vocal  haftet  da,  wo  fich  die  ableitung  ver- 
dunkelt hat,  feiten,  und  nur  bisweilen  im  ahd.  nach  r; 
im  adj.  aber,  wo  die  ableitung  fühlbar  ifl,  meiftentheils. 

J)  fubßantwa 

a)  ßarke  mafculina :  goth.  bal-gs  (cutis);  bafr-gs 
(mons)  bloß  zu  folgern  aus  der  fortableitung  bafrgahei; 
pug-gs  (marfupium) ;  fag-gvs  (cantus).  —  ahd.  chlan-c 
fonitus);  hrin-c  (annulus);  vram-kan-c  (proceffus) ;  pal-e 
cutis);  pfir-ac  (mons);  phun-c  (marf.) ;  ur-fprin-c  (origo); 
Aran-c  (funis);  ana-van-c  (initium).  —  agf.  b£or-g  (mons); 
dveor-g  (pumilio);  gan-g  (iter);  hrin-g  (annulus);  fang 
(cantus).  —  altn.  bel-gr  (follis);  dol-gr  (hoftis);  dver-gr 
(nanus);  gan-gr;  hrln-gr ;  lün-gr  (ferpens);  mer-gr  (me- 
dulla);  }>ven-gr  (corrigia);  var-gr  (lupus).  —  mhd. 
bal-c;  ber-c;  gan-c:  klan-c;  rin-c;  fan-c;  ur-fprin-c; 
ßran-c;  ane-van-c.  —  nhd.  bal-g;  ber-g;  dran-g;  an- 
fan-g>  gan-g«  tan-g;  klan-g;  ran-g;  fan-g;  fprun-g,  ur- 
fprun-g;  firan-g;  fchwun-g;  zwan-g;  zwer-g.  — 

ß)  ßarke  feminina :  goth.  brug-ga  (baculus) ;  faux- 
ga  (cura) ;  baür-gs  (urbs).  —  ahd.  por-aka  (cautio ,  ob- 
fervalio)  bor-ga  N.  105,  39;  for-aka  (cura);  val-ka  (oc- 
cafio);  pur  c  (urbs),  nie  pur-ac,  wofür  aber  das  vor- 
kommende pur-uc  durch  afllm.  flehen  kann,  fo  daß  die 
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ableitung  -nc  nicht  orranifch  wfire?  —  agf.  bmvg  (arbt); 
for-g  (cura).  —  altn.  bor-g;  for-g;  taun-g  (forceps).  — 
mhd.  bor-ge  (confervatio);  fan  ge  (manipulus) ;  for-ge; 
vol-ge  (fequela);  bur-c.  —  nbd.  fol-ge;  for-ge;  bur-g.  — 
engl,  bor-ow,  bor-oogb;  forr-ow.  — 

y)  flarhe  neutra:  abd.  din-c  (caufa)  agf.  }>in-g,  altn. 
|>tn-g„  mhd.  din-c,  nbd.  din-g,  engl,  thin-g;  ahd.  fan-c 
(cantus);  altn.  tor-g  (forum);  mhd.  ge-lwer-c  (pumilio); 
vielleicht  ahd.  zut-c  (rarous)  agf.  tvt-gf  mhd.  zwt-c  ond 
zwl  (vgl.  1,  425),  nhd.  zwei-g,  engl,  twi-g?  wenn  man 
darin  ein  orfprüngl.  zul-ac,  zuei-ac  erkennen  darf.  Das 
-c,  g  fcheint  nicht  zur  wurzel  zu  gehören,  die  jedoch 
ielbft  in  tväi ,  zuei  unvollständig  erhalten ,  d.  h.  einer 
filteren  fpirans  verluftig  fein  könnte,  wie  gerade  durch 
das  golh.  tveibnös  (duas)  beftätigt  wird  vgl.  1,  761.  Setzt 
das  ahd.  zuene  (duo)  ein  früheres  zueih-ane  voraus? 
ftünde  folglich  zut-c  f.  zueih-ac?  oder  bloß  Tür  zueih, 
mit  Übergang  der  fpirans  in  media?  Wie  lautete  die 
golh.  form?  tvei-g,  tveih,  tveih-ag? 

d)  feminina  auf  -agei,  -akt,  aus  adj.  gebildet,  be- 
dürfen keiner  befondern  angäbe,  nur  bemerke  ich,  daß 
die  ahd.  form  häufig  affimiliert,  z.  b.  man-ikt,  ktl-ikt  etc. 
ftalt  man-akt,  ktt-akt,  daher  der  fpälere  umlaut  men- 
egt,  men-egc,  men-ge.  Dies  a ffim iiier te  i  vermifche  man 
nicht  mit  dem  organ.  1  ähnlicher  fubft,  die  von  adj. 
der  tc-form  herrühren,  z.  b.  ftat-tkt,  hep-tkt.  — 

t)  fchivache  mafculina:  goth.  baür-gja  (cms)y  gal- 
ga  (patibulum).  —  ahd.  an-ko  (cardo) ;  chlin-ko  (lor- 
rcns);  kal-ko  (palib.);  kin-ko,  gin-go  (cupido);  man-ko 
(macbina);  pur-iko,  pur-igo  (fidejuflbr)  monf.  352.  35t). 
373.  worin  das  i  durch  affim.  entfpringt ,  aus  dem  her- 
nach unterdrückten  i  der  zweiten  ableitung,  nfiml.  erfte 
form  wäre  pur-ak-jo,  por-ak-jo,  fpäter  pur-ik-jo,  end- 
lich pur-iko  *).  —  agf.  bor-ga  (fidejufTor);  gal-ga;  tel-ga 
(raraus).  —  altn.  gal-gi;  lan-gi.  —  mhd.  bür-ge;  gal-ge; 


*)  wie  lautete  aber  das  golh.  baürgja  (civis)  auf  ahd.?  pur-ak- 
jo,  pur-kjo,  por-go?  ich  Gnde  es  nicht  und  auch  mhd.  gilt  bür- 
garre,  nhd.  burger,  verfch.  von  bürge  (vaa).  Wie  wire  ahd.  pu- 
rigo  ins  golh.  zu  überfetzen?  auch  baürgja?  Beide  Wörter,  der 
Tcrfchicdenheit  des  begriff»  und  der  herleitung  (eins  aus  de« 
fubft.  baürga,  da«  andere  aus  dem  verb.  baürgan)  unbefchadel. 
könnten  in  den  buchftaben  r.nf.  treffen  ;  in  folcheo  fillee  forgl  »Iht 
jede  uiundart  für  eigne  unterfcheidungeu. 
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pn-ge;  klin-ge;  flan-go  (ferpens).  —  nhd.  bür-ge;  gal- 
gea.  ~    engl,  gall-ow  und  borr-ower. 

§  fchivache  feminina:  goth.  jug-gö  (pul Ins  f.);  tug- 
gö  (Kngaa).  —  ahd.  lun-ka  (pulmo);  zan-ka  (forceps); 
zao-ka  (lingua).  —  agf.  lun-ge  (pulmo)  oder  neutrum?; 
tan-ge.  —  alto.  tün-ga.  —  mhd.  lun-ge;  ftan-ge;  zan-ge ; 
zar-ge  (feptnm);  zun-ge.  —  nbd.  lun-ge;  fcblan-ge; 
flao-ge;  wan-ge  (gena);  zan-ge;  zun-ge. 

r\  fchwache  neutra:  ahd.  wan-ka  (gena).  —  agf. 
?ielleicht  lun-ge.  —    altn.  lün-ga.  —    mhd.  wan-ge. 

2)  adjectiva,  hier  find  die  den  angeführten  fubft.  ähn- 
lichen adj.  zu  trennen  von  denen,  deren  ableitung  fühl- 
bar ü"i  und  die  den  ableitungsvocal  nicht  fo  leicht  weg- 
werfen. 

<*)  duniler  ableitung:  goth.  ag-gvus  (anguftus);  jug- 
gs;  lag-gs.  —  ahd.  ar-ac  (parcus)  monf.  413;  en-ki  (an- 
guflas);  jun-c;  lan-c;  mur-c  (pulris,  marcidus?)  nur  in 
morg-lare  (decolor?)  N.  93,  22.  102,  15.  vorhanden*); 
vielleicht  plü-c,  pliu-c  (verecundus)  delfen  adv.  blü-go 
0.  IL  4,  75.  (lebt  und  das  ich  (analog  dem  fubft.  zui-c) 
ans  pliuw-ac  deuten  möchte,  die  wurzel  fcheint  das  ver- 
lorne fubtt.  pliu,  pliuwes  (color?)  agf.  bletf,  die  bedeu- 
tung:  färbig,  crröthend?;  ftren-ki  (feverus).  —  agf.  ear-g 
pravus);  göon-g  (juvenis);  lan-g;  itran-g;  be-ten-ge 
(mcumbens).  —  altn.  ar-gr;  b)iü-gr  (verecundus);  krin- 
pr  («plus);  lan-gr;  ön-gr  (angufitus);  ran-gr  (obliquus); 
flin-gr  (callidus);  ftran-gr  (fortis);  fvän-gr  (jejunus); 
t>rön-gr  (anguaus);  {>ün-gr  (gravis);  ün-gr  (juvenis).  — 
mbd.  ar-c;  Wiu-c,  zuweilen  noch  gefchr.  bliuw-ec,  bliu- 
ec,  blouw-ee;  eo-ge;  jun-c ;  kar-c;  kur-c  (prudfuis,  cal- 
lidoi)  Parc.  82*  Wilb.  2.  5*  3U»  103«;  lan-c;  muiwj  (pu- 
tridus,  paludinofus)  Wilh.  2,  11«  Ottoc.  68b  174b  213% 
gen,  mur-geflj  od<er  mur-kes?;  (Iren-ge.  —  nhd.  ar-g; 
ban-g;  en~g;  jun-g;  kar-g;  ian-g;  Rren-g.  —  engl, 
lon-g;  ftron-g;  voun-g. 

ß)  adjectiva  der  fühlbaren  ableitung  -ag  gibt  es 
«*e  menge-  und  zwar  lind  (ie  im  goth.  leicht  von  den 
verwandten  adj.  auf  -eig  zu  unlerfcheiden.  Ebenfo  rein-* 
i!  •       i» ..  :    »  •  :•»       *.    -  .*• 

— —  -  **  m 

■ 

')  dt  N.  zo weilen  nach  Hqnidis  -g  fär  -ch  fchreibt,  Ii  h. 
Jtn-t  f.  dnn-rh  ,  fo  könnte  mur-g  f.  mur-h ,  mur-ch  ftehen  und 
*m  «hn.  myr-kr  vergleichbar  fein?  doch  bcOirkt  die  media  der 
ßuftfiipe  mqrg.  (in  Schwaben).       . .  ,  m 

T 
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lieh  (wo  nicht  affim.  im  fpiel  ift)  flehen  in  den  früheRtn 
abd.  quellen  -ac  und  -fc  voneinander  abf  in  den  fpate- 
ren  werden  beide  endungen  zu  -er,  -/c  und  die  Ireoouog 
fallt  febwieriger.  Aebnliche  bioderniffe  liegen  bei  deo 
übrigen  dialecten  im  weg. 

golb.  aud-ags  (bealus);  gred-ag»  (famelicos);  man-ags 
(multus);  m6d-ags  (iratus);  vulj>-ags  (gloriofus)  und  ohne 
zweifel  noch  andere  genug.  — 

abd.  durfl-ac  (Gtibuodus)  Samar.  T.  82;  eio-ac  (uoiew, 
unigenitus)  T.  13,  7,  10.  49,  2.  92,  0.  der  von  diefe« 
worie  die  fchwache  form  vurziebt,  alTimiliert  ein-egen 
(unico)  IV.  29,  68.  cin-ogo  (unicus)  II,  3,  98.  nach  cod.  find., 
und  daraus  febeineu  die  tadelhaften  formen  ein-ego  1.  22. 
100.  ein-ega  1.  22,  104.  cin-igun  I.  22,  92.  ein-igo  IL  3, 
98.  nach  cod.  pal.  enlfprungen,  vgl.  ein-ogo  froonaehof) 
jun.  238:  ktl-ac  (gulofus,  avidus)  jun.  210.  hrab.  96? 
ktt-agt  (gula)  hvmn.;  krät-ac  (hians)  jun.  211.  hrab.  965k 
967b;  kor-ac  (mifer,  aerumnofus)  gor-ag  O.  I.  10,  15.  IL 
9,  52.  Tgl.  das  golh.  gaurs  (triftis);  hant-ac  (acer,  ama- 
rus)  doc.  217b;  har-ac  (lugubris)  jun.  212;  beil-ac  (tano- 
lus);  bunkar-ac  (efuriens)  T.  82;  jflmar-ac  (moeflas)  0. 
IV.  34,  47.  V.  23,  65;  leid-ac  (triftis);  loup*ac  (fronda- 
fus)  un-ki-loup-ac  (arensj  doc.  241»»;  luft-ac  (hilaris);  mn- 
ac  (multus)  un-man-ac  (paueus);  mand-ac  (alacer)  moot 
360:  muol-ac  (animofus)  kanu  ich  nicht  belegen,  raoat- 
ikt  (animofilas)  jun.  189.  i(t  affim.  f.  moalakt;  not-ac 
(coactus,  vinetus)  not-ag  O.  IV.  12,  126.  un-nol-ag  HL 
4,  71;  öt-ac  (dives,  locuples)  K.  50b  T.  4,  7.  23,  1.  aol- 
ac  hrab.  959*  öd-ag  J.  383;  pluot-ac  (cruentus)  hrab.  937» 
roonf.  407;  rö^-ac  vielleicht  roi-ac  (plorabundus}  0.  L 
IS,  83.. II.  16,  24.  V,  5,  40;  rutt-ac  (barbarus)  rutt-igja 
fanc  (afGm.  f.  ruftagju)  Volkslieder,  monf.  375,  das  fubfl- 
rultagl  (barbaries)  doc.  232* ,  fchwerlich  nach  dem  lal 
rufticus,  vielleicht  f.  hruß-ac,  vgl.  hruftim  Hild. ;  feam-ac 
(nudicus)  un-feum-ac  (iofrunitus)  jun.  211;  fer-ac  (ama- 
rus)  monf.  325.  0.  IV.  34,  44.  V.  9,  44;  flaf-ac  (fonioo- 
lentus)  K.  23b;  fuöw-ac  (nivofus)  gl.  ker.;  Oud-ac  (oe- 
morofus)  mouf.  410;  vorahl-ac  (timidus)  juu.  256;  vreid- 
ac  (apoflalicus)  jun.  184,  doch  kommt  von  diefem  adj. 
die  lc-form  häufiger  vor;  vroft-ac  (algens)  jun.  l(Jl 
vuor-ac  (eibo  replelus,  crapulalus]  doc.  245*;  weo-ac 
(mifer,  pauper,  eiiguus)  eulfpringt  aus  weiu-ac  (deplo- 
randua,  lugubris)  hrab.  962*  jun.  213.  monf.  410.  0.  IV, 
26,  20.  V.  6,  88;  wln-ac  (vinolenlus)  gl.  ker.;  wlj-ac 
(fapiens)  vora-w!5-ac  (praefeius)  jan.  222.  hrab.  971*  vgL 
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wtz,  ako,  fpfiter  wtflage  (propheta);  wuot-ac  (furiofus) 
juiu  207.260;  zorn-ac  (iracundus)  monf.  329.  335.386.  — 
Bei  N.'  erfcheint  -oc  gefchwächt  in  -eg ,  unterfcbeidet 
fich  aber  noch  ron  -/£•,  das  vielleicht  zuweilen  in  -ig, 
feltner  in  -Sg  übergeht,  Beifpiele  organifcher  -eg:  darfl- 
eg (Adens)  3o,  10.  41,  2.  62,  1,  2.  68,  22;  gär-eg  (avidus) 
41,  3;  gtt-eg  (rapax)  23,  2;  gor-eg  (panper)  11,  6.  34, 
•10;  graf-eg  (herbofus);  hand-eg  (acerbus)  32,  8.  34,  3. 
59.  * ;  barz-eg  (refinofos);  bunger-g  (efuriens)  58,  7,  15. 
106.  5,  3a-,  letd-eg  (afflictus)  34,  14.  37,  7.  41,  10.  76,5. 
89,  7.  106,  25;  man-eg  3,  I.  31,  3,  17.  70,  20;  muot-eg 
(tracdndns)t  wenigftens  bat  N.  in  einer  nngedr.  Helle 
muotegtha  (auecliones,  quae  cito  pereunt);  nöl-eg  (coac- 
tns) ;  rioeh-eg  (fumofns) ;  riuw-eg  (corde  compunctus) 
108,  16;  fcam-eg  24,  20.  30,  2,  18.  33,  6.  68,  7.  69,  3.  un- 
fcetn-eg  24,  2;  fer-eg  12,  3.  68,  30;  tror-eg  (trtRis)  41,6, 
7.  68,  21;  vlt^-eg  (diligens);  wen-eg  31,  4.  37,  7.  81,  4. 
8t,  7.  wtz, -eg  9,  16.  un-wt;-eg  oder  un-wiz-eg?  (infi- 
piens)  73,  22;  zorn-eg  94,  12.  Allein  neben  dergl.  -eg 
finde  ich  wenigftens  In  den  pfalmen  zuweilen  -ig,  das 
darum  noch  kein  -fg  zu  fein  braucht,  worüber  uns  erft 
die  herausgäbe  der  accente  aufs  reine  bringen  wird.  So 
flehet  du r  11- ig  106,  5,  fcam-ig  108,  29;  wen-ig  74,  5; 
wuol-ig  28,  7.  33,  I ;  oft  man-ig  3,  1,  3.  4,  6.  11,  9.  15. 
4.  16,  4.  30,  14.  70,  7,  20  etc.;  heil-ig  14,  1.  18,  10. 
29,  5.  — 

altf.  iri  der  E.  H.  find  -ag  und  -tg  unterfchieden ,  je- 
nes liaben:  crafl-ag  (polens)  doch  nur  bamb.,  denn  cott. 
gibt  craft-tg;  drör-ag  (cruentus);  gräd-ag  (vorax);  bel- 
eg (fanclus);  muod-ag  (iratus);  man-ag  (mnltus);  Wr-ag 
(dolens]  u.  a.  m. 

agf.  muß  die  unterfcheidung  zwifchen  -ag  und  -tg 
aufgegeben  werden,  Tür  beide  clalTen  zeigen  fchon  die 
äUeßen  denkmSler  einförmiges  -ig,  kein  -ag,  -eg,  -og. 
Ich  nehme  daher  an,  daß  alle  organifchen  -ag  in  die  -Ig- 
fortn  übergetreten  find  und  führe  fie  dort  auf,  obfchon 
lieb  die  länge  des  vocals  bezweifeln  lallt.  Neben  organ. 
-lg '  ein  -ig  (für  -ag)  anzunehmen  wärq  allzugewagt.  Hier 
einige  belege  ans  Beov.  über  Wörter,  (jenen  offenbar  diu 
ag-form  gebührt  hätte:  blöd-i^  (cruenlus)  182^  ead-ig 
(felii)k,  graed-ig  12.  115;  man-ig  8.  32.  57.  oder  raon-ig 
15.  63.  70.  u.  a.  ni.  — 

- 

allnr  Icheint  der  eigentliche  organifmus  gleichfalls  ge- 
flört,  einziges  übeiblcibfel  der  ug-form  ia,ueikngr  (fancr 

T  2 
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lus).  Die  andern  alle  fchwanken  zwifchen  -ugr  ond 
-igr,  beifpiele  werden  dort  angeführt  werden.  Rift 
§.  365.  hält  -ig  für  altertbürolicher  als  ~ug;  das  mag  fem 
in  Wörtern,  denen  golh.  -eig,  ahd.  -to  zuftcht.  In  deeeo 
mit  yrrprüngl.  -ag  erkläre  ich  mir  die  » 
-ug  nicht  anders  als  die  des  -all  in  -ull(U741.  2»  103.): 
aus  dem  fem.  kröpt-ug  bildete  lieh  auch  ein  mate.  kröpt- 
ngr  ftalt  krapt-agr.  Noch  ift  zu  merken,  daß  die  alta. 
fnrache  den  ableilungsvocal  häufig  ganz  ausfloßt*  zwnaal 
in  folchen,  fo  viel  ich  fehe,  die  urfprüngl.  -ag  hall»; 
das  u  oder  i  welches  golh.  -ei  vertritt,  fcbeint  elfras 
feiler.  So  findet  fich  neben  beil-agr,  böf-ugr,  naad- 
ugr,  drovr-ugr,  möd-ugr,  mal-ugr,  ur-igr  verkürzt  hel-gr, 
höf-gr,  naud-gr,  drejr-gr,  möd-gr,  mdl-gr,  ur-gr,  we- 
hei  die  zutretenden  flezionen  ihren  einüuH  auaübeo.  Ja 
ein  fehr  gebräuchliches  adj.  kommt  nur  ohne  den  io- 
cal  vor,  nämlich  mar-gr  (mullus),  das  mit  dem  gotb. 
man-ags,  ahd.  man-ac  einerlei  fein  muß;  n  Verwandelle 
lieh  irt  r*),  weil  raan-gr  von  dem  compof.  man-gi  (oan* 
fchwer  zu  unlerfcheiden  gewefen  wäre.  Die  Schweden 
felzen  aber  neben  mar-g  bisweilen  män-g. 

mhd.  erfcheint  die  volle  endung  -ac  nirgends  »ehr, 
abgefehen  von  dem  aus  wtz,ac  misverftaodoen  fünft,  *ti- 
fage,  wis-fage-(ft.  wfa;-ege,  wie  oben  f.  U)7.  eht«-faj,  Irre- 
fal,  ft.  ehlefel);  fondern  dafür  die  abfcbwfichung  -ec. 
Da  aber  auch  die  ableilung  -tc  in  -ec,  -ec  verdünnt  wur- 
den ift,  fo  verfchwimmen  beide  eadtingen  ineiaaoder, 
d.  h.  es  wird  für  beide  ein  gleichlauliges  -ec  oder  -w 
gefchriebpn,  Wolfr.  reimt  Wilh.  III*  gltec:  ftrtlec  [M* 
kitac,  Üiillcj.  Welche  fchreibung  den  vorzog  verdieoe, 
-ec  oder  -ic?  muH  wohl  für  einzelne  dichter  ausgemii- 
telt  werden.  Bei  einigen  kommen  zuweilen  noch  be- 
tonte -ic,  -1c,  -Igen  vor  (heifjuele  Rehen  I,  368.  nad 
deshalb  find  die  -ic  nicht  ganz  aufzugehen;  andere,  na- 
mentlich Wolf r.,  rchemen  nur  -ec  zu  kennen.  Deo  or 
ganifchen  unlerfchied  zwifchen  -ac  uüd  -fc  auch  in  die- 
fer  periode  zu  erfaHen.  dient  alfo  I)  bei  ümlautbareo 
der  umiaut;  wo  er  mangelt  ift  ein  alles  -ac,  wo  er  ejo- 
trilt,  ein  alles  -tc  zu  vermuthen.  Doch  jenes  leidet  d'< 
bekannten  ausnahmen,  in  welchen  die  mhd.  fpräche  den 
umiaut  meidet,    namentlich  hei   wurzelhaflem  ob,  uflg. 


:•.      I.    .1)     .  I  .»• 


')  nicht  unähnlich  wandeln  die  Serben  datielbc  wort 
mlogi,  dach  wohl  aas  aoderm  ulaD.  • 
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old:  geloub-ec,  fchuld-ec  etc.  gehören,  ihrem  unamlaut 
zum  trotze,  der  Ic-form  an.    2)  bei  unumlaulbaren  enl- 
fcheidet  die  anaiogie  des  ahd.  z.  h.  git-ec,  ein-ec ,  wen- 
ec  fallen  der  ac-form  heim,  will-ec,  nld-ec  der  Ic-form, 
womit  ich  für  einzelne  Wörter   und  dialectifch  Übergänge 
aus  einer  in  die   andere  nicht  ableugnen  will,  z.  b.  da 
fcbon  im  ahd.  N.  heilig  oder  heilfg  f.  heileg  culältt ,  fo 
verdient   auch  Hartmanns    heiligen:    verfwigen   Jw.  5is« 
enlfchuldigung.    3)    bei    Wollr.    könnte    eine    mir  von 
Lachni.   milgetheilte    melrifche    regel    auffchluli  geben: 
in  der  penullima    duldet  er  vor    vocalifch  anlautendem 
flumpfreim  das  -ec  unferer  adj.  (vorausgefelzl ,   da(S  die 
wurzel   lang  fei,)  nur  wenn  die   url'orm  -ac  war,  nicht 
wenn  fie  -Ic  war,  in  welchem  falle  -eg  neben  muH.  So 
z.  b.  fchlieRt  der  vers :    bluo(-ec  iR,  zorn-ee  ouch  (nicht 
bluot-eg  ill,   zorn-eg  ouch)  hingegen:    geoajd-eg  ilt,  fael— 
eg   ouch  (nicht  genaid-ec  in,  fad-ec   ouch).     J)as  wäre 
Nachwirkung  der   alten  länge  ip'-tc,    welche   die  media 
zwifchen  den  zwei  vocalun  hervorruft:    fuilegirt,  während 
die  alte  kürze  -ac  kein  verfchmelzcndes  bluotegift  erlaubt, 
fondern  das  -ec  mehr  mit  der  wurzel  verbindet:  bluolec 
ilt.    Inzwifcben  hilft  die  regel  für  unfere  auweudung  we- 
nig ,  da  die  beifpiele  wohl  nur  Wörter  darbieten ,  deren  , 
-ac  oder  -!c  fcbon  aus  andern  gründen  fennebt ;  eher 
könnte  fie  lehren  ,  dal»  Wölfl*,   in  einzelnen  adj.  der  un- 
org.  form  huldigte,  z.  b.  wenn  er  fchuldec  in  fagt  flall 
fcbuldeg  in,  fo  folgt  daraus  für  ihn  ein  fchuldec  =  fcul- 
dac  Hall  fchuldec      itt& Jlc.    4)  auf  die  anaiogie  der  be- 
tli  ulungen ,  da  diefe  noch  nicht  gehörig  benimmt  Worden 
find,  in  febr  behulfam  zu  bauen.  —  Dies  voraus^efchickl, 
l.die  ich  die   mbd.   adj.  der  ac-form   folgen:  er-barm-cc 
fmifericors)  Wigal.j  bluot-ec  (cruentus);   dorn-ec  (fpino- 
fus)j  durtt-ec  (fitiens);  ein-ec  (unicus);  eiter-c  (veneno- 
fu>) ;    oder  zur  ic-form?    Mar.  215.  eitir-gem ;  graf-ec 
(berbofus) ;  glt-ec  (avidus.  ;  haft-ec  in  e-hafl-cc  Barl.  387. 
leil-haft-ec;  hand-ec  (acer)  Horb.  Wi'j  Üelt-jec:  hunger-r; 
j.imer-c  Wigal.  Parc;  ge-Iang-ec  Tritt.;  leid-ec  ;  dureb- 
liuhl-ec;  louh-cc  (frondofus) ;  luft-ec,  ver-lutt-ec;  man- 
ec,  un-man-ec;  mord-ec  (oeeiforius)  Wigal.;  muor-ec  (pa- 
ludinofus)  Parc.  97a ;  muot-ec ;  vruot-ec  Tit.  un-muol-ec: 
wuot-ec  Wilh.  3,24*,  wuot-ec  Reinfr.  13a;  narr-ec  (floli- 
dus)  Bon. ;  nol-ec.  (coaclus);  pfalT-ec,  gefrblolle  n  an«  pfaffec- 
Itcbe  Barl.  3ÜS;  barnafch-ram-ec  Parc.  99";  riuw-cc;  floub- 
ec  (pulverofus);  fnew-ec;  fwciz,-cc  Gudr.  78';  louw-ec  (ro- 
rulenlus);  liür-cc  (iridis) ; -vall- cc,  ein-vall-ec,  dil-vall-ec  f 
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vifch-ec  (pifcem  olens)  Parc.  118b;  vlfcj-cc  (folers);  vluot-ec 
(flucluans):  wuot-ec  troj.  15ib  (wo  zu  lefen  überrvüiot- 
ec)  fragtn.  45*;  bluot-ec  Apolloo.  114Ö1 ;  ge-volg-ec  (o be- 
dient); vorht-ec  (pavidus)  US.  2,  152*  Barl  vorhlec-licb ; 
vroft-ec  (algidus);  ge-wall-eo  (potena);  ver-waf~*c;i  Wi- 
gara.  12*;  wen-ec  (paucus);  wuot-ec  (furiofus);  Iroj*  J5Ik; 
zart-ec  (delioatus)  gefolgert  aus  zarteclich;  zorn-ree.  Ei- 
nige darunter  könnten  vielleicht  Ic  .ebne  umlaut  haben: 
valt-ec,  gewalt-ec,  zart-ec? 

nhd.  bat  flcbf  da  fünft  organifcbes  i  in  vielen  ablcitan— 
gen  (namentlich  -il, -ir, -in,  des  adj., -il,  -id)  zu  e  verdünnt 
ifl,  diefer  vocal  in  den  ableittingen  -ig  (wie  in  -ich,  -icht,  —in 
des  fubft.)  erhallen  und  felbft  in  die  -eg,  welche  urfprüogl. 
-as  waren,  eingedrängt,  ohne  jedoch  hier  den  umlaut  nach 
fich  zu  ziehen.  Kennzeichen  find  daher  wieder  der  anumlaut 
und  die  analugte  des  ahd.  und  nibd.,  wiewohl  diefe  oft 
abgeht,  der  urnlaut  aber  von  den  neuern  willkürlich  oder 
gar  nach  eingebildeten  gründen  *)  gefetzt  und  nicht  ge- 
fetzt zu  werden  pflegt.  Bcifpiele:  art-ig;  aft-lg;  blum- 
ig; blüt-ig;  dorn-ig;  duft-ig-,  durft-ig;  eifer-ig;  etler-ig; 
fall-ig;  farb-ig;  froft-ig;  geiz-ig;  graf-ig;  grauf-ig;  ge- 
halt-ig;  här-ig;  harz-ig;  heil— ig ;  hungcr-ig;  jammer-ig; 
klotz-ig;  laub-ig;  durch-lauchl-ig;  lauf-ig;  luft-ig,  ver- 
luft-ig;  maft-ig;  raann-ig,  verkürzt  roan-ch;  müt-ig; 
narr-ig;  rauch-ig;  rett-ig;  röT-ig;  r6ft-ig;  rotz-ig;  rüb- 
ig;  falz-ig;  fand-ig;  fchaur-ig;  fchatt-ig ;  fcholl-ig;  fcbufl- 
ig;  fchwainm-ig;  fcbne-ig;  fonn-ig;  Raub -ig;  ge-ftalMg; 
hals-ftarr-igj  ftrotz-ig;  fumpf-ig;  traur-ig;  trotz-ig;  thau- 
ig;  wald-ig;  gewalt-ig;  weo-ig;  zorn-ig  u.  a.  m.  ich  getraue 
mir  nicht  aus  der  älteren  fprache  alle  zu  erweif en,  einige 
find  oflenbar  ganz  neu.  Richtig  gebildet  fcheint  hoch- 
alter-ig,  fehlerhaft  hoch-buf-ig  [iL  hochbüfuig)  da  wir 
büfen,  nicht  bufe  fagen,  wie  wölke  f.  wölken,  weshalb 
wolk-ig  beßer  ift.  Wo  der  umlaut  in  etwas  andern  be  - 
gründet Hegt,  z.  b.  in  dem  plural-er:  blätter-ig,  ränder- 
ig; zwei-rseder-ig  wäre  immer  noch  ac-form  möglich, 
obfchon  ich  keinen  beweis,  höchftens  die  analogie  voia 
laub-ig  (loup-ac)  beibringen  kann.    Den  offenbar  moder- 


*)  es  kann  z.  b.  nichts  terfchlagen,  ob  das  fubft.,  von  wel- 
chem das  adj.  hergeleitet  wird,  im  pl.  umlaute  oder  nicht,  tiud 
doch  haben  einige  deshalb  lang-arm-ig  iiebeu  lang-hind-ig  auTgr- 
flellt;  lang-Mrm-ig  follte  es  heilten,  wie  langna?flg,  laoghällig,  tief- 
äugig, bochbrüfttg,  Itngöhrig,  kurxfüßig  etc. 
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nen  Bildungen  aas  partifceln,  wie  dort-ig,  db-ig,  v6r-ig 
(im  unedlen  gefchäfbllil  euch  uol-ig,  daf-ig  f.  da- ig,  des- 
Hallf-ig)  gibt  man  keinen  umlaul;  doch  können  weder  üe, 
noch  alle  ähnlichen  uoumlaulbaren,  z.  b.  hief-ig  f.  hiesig, 
(wobei  keine  wandluqg  des  r  in  f,  hier  in  btes ,  möglich 
ift)  auch  nicht  die  von  den  pofleffiven  geleiteten  mein-ig, 
dein-ig  etc.  auf  orgamfche  ec  oder  tc-form  anfpruch 
machen.  In  volksmundarten  finden  ficb  andere  beifpiele 
unomlauteuder  oder  des  umlauts  unfähiger  adj.  auf  -ig, 
vgl.  Scbm.  g.  1034.  — 

Die  nnl.  fpracbe  liefert  zwar  viele  adj.  auf  -ig,  ift 
aber,  weil  fie  überhaupt  keinen  umlaut  zuläßt ,  unfrucht- 
bar für  die  unlerfcheidung  der  alten  -ag  und  -ig. 

3)  verba  der  ag~form. 

a)  ftarker  form,  bloß  mit  dunkler  ableitung:  fän-ga 
(nr.  18.)  ban-ga  (nr.  19.)  bil-gan  (nr.  355.)  fvil-gan  (nr. 
356.)  blig-gvan  (nr.  410.)  fig-gvan  (nr.  411.)  J>rin-gan 
(nr.  412.)  brin-gan  (nr.  413.)  jmn-gan  (nr.  414.)  fprin- 
gan  (nr.  415.1  fvin-gan  (nr.  41b.)  krin-gan  (nr.  417.)  Hin— 
gan  (nr.  418.)  vrin-gan  (nr.  419.)  J>in-gau  (nr.  420.)  Hin- 
gen (nr.  421.)  klin-gan  (nr.  422.)  lin-gan  (nr.  423.)  flin- 
gan  (nr.  424.)  ftrin-gan  (nr.  425.)  rin-gan  (nr.  420.)  bafir- 
,  ahd.  pgr-akan  (nr.  446.)  til-gan  (nr.  583.)  fin-gan 
603.)  gin-gan  (nr.  604.)  bin-gan  (nr.  605.)  lin-gan 
606.)  bin-gan  (nr.  607.)  afr-gan  (nr.  622.)  ka/r-gan 
623.)  vair-gan  (nr.  624.)  — 

ß)  erßer  jchwavher  conj.,  wiederum  nur  dunkler 
ableitung,  Ibeils  aus  den  Harken  herfließend,  z.  b.  die  tnhd. 
fpren-gen,  klen-gen,  dren-gen,  twen-gen  etc.  theils  ver- 
lorne dämme  vorausfetzend  t.  b.  pfren-gen,  men-gen  etc. 
Ableitenden  vocal  zeigt  noch  das  ahd.  feur-akan  (tru- 
dere,  propellere)  pract.  feur-ueta  duc.  234*  f.  feur-acta 
(feur-akita)  neben  fcur-kan  hrab.  972b  973b  jun.  244. 
monf.  364;  nhd.  fchür-gen;  auch  ant-lin-kan,  ant-liu-gen 
(refpondere)  T.  gehört  hierher. 

y)  zweiter,  dritter  fchwacher  conj.  a)  dunkler  ab- 
leitung: ahd.  por-akeo  (cavere)  K.  mhd.  bor-gen;  fcor- 
aken,  fcor-akön  ?  (propellere)  doc.  233b  wo  das  pari,  fcor- 
agunlen;  for-aken  (angi)  mhd.  fur-gen;  flran-ken  (cor- 
roborari);  vol-ken  (fequi)  mhd.  vol-gen;  vgl.  die  mhd. 
wal-gen,  wor-gen,  fol-gen  u.  a.  b)  von  adj.  der  ag- 
form:  beil-akön  (fancliGcare)  ki-beiMgöu  jun.  215.  gt-beil- 
igön  N.  106,22;  leid-akdn  (aceufare)  leid-oges  (aceufes)  monf. 
352:  Icid-eg6ß  N.  143,  6;  roft-akeu  (aeruginare)  doc. 232" 
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pluot-aken  (fanguinare)monf.  357;  fer-akAn  'maccrare,vul- 

nerare)  raonf.  362.  365.  379.  N.  143*  6.  doC;  234»»  ww  p- 
ferigot;  wlz,-akön  T.  4,  14;  vielleicht  lull-akdn  (deleciari  ? 
welches  aus  luft-oges  (delecleris)  monf  350.  »iebt  ficher  ra 
entnehmen  il't ,  da  diefes  für  luftoes,  luftos  flehen  könnie 
(1,  875)  wie  offenbar  zanögö  (dilaniet)  doc.  245b  plode- 
gen  (pavefcant)  ibid.  229b  f.  tan64 ,  plodeen ,  ir-geüiföge 
(infolefcat)  monf.  360  f.  irgeilifoe  mitbin  keinen  iaf.  za- 
nagen,  plodagen,  irgeilifogen  beweifen  *),  Allf.  be-dror- 
agan  (muri  .  Mhd.  fcbimel-gen  (mucere)  MS.  2,  68b.  Nhd. 
ein-igen:  be-fleift-igen;  heil-igen;  be-leid-igen ;  er-laß-igeo; 
er-muth-igen;  be-rub-igen;  ver-ge-walt  igen.  —  Alln. 
v  crba  diefer  art  find :  aud-ga  (locupletare)  blöd-ga  (cruentare) 
bel-ga  (facrare)  doch  läßt  ficb  in  einigen  andern  das  -g 
nicht  aus  dem  adj.  herleiten ,  .fondern  fcheint,  wie  vor- 
hin f.  283.  das  -k,  eigne,  den  übrigen  fpracben  aian- 
gelnde  verbalbildung ,  vgl.  blöm-ga  (florere  facere)  fridf- 
ga  (foecundarc)  fiöl-ga  (mulliplicare)  itf-ga  (refocillare)  u. 
a.  m. — 

anmerkung:  einzelne  -ag  find  nnter  den  ableitongeo 
zu  Tuchen ,  die  ihnen  weiter  hinzutreten ,  z.  b.  ahd.  bon- 
kar  (faraes)  nior-akan,  mor-gen  etc. 


[IG]  diofe  ableilung  läßt  fich,  wie  fchon  getagt,  nicht 
unter  die  organifchen  zählen.    Falfches  -ig  entfp ringt  aber: 

1)  aus  örganifchera  -ac,  -ic;  fu  in  den  agf.  fubft.  bad- 
ig, if-ig  (vorhin  f.  280.)  im  nhd.  efl-ig  (f.  284.) ;  vgl.  auch 
wil-ige  (f.  284.)  1 

2)  aus  organ.  -ang ,  -ing,  durch  auswerfung  des  na- 
fallauls;  fo  ahd.  hon-ec  (mel)  J.  389.  K.  16"  hon-ag,  bon-lg 
(?)  Hagen  34.  (vgl.  1,  120.)  freckenh.  han-ig,  agf.  huo-ig. 
mhd.  hon-ec,  nhd.  hön-ig,  engl,  hon-ey,  gegenüber  alln« 
hun-ung,  abd.  hon-ang  bei  Notker.  Desgl.  mhd.  kün-et, 
nhd.  kesnig  (rex)  lt.  des  ahd.  chun-inc,  alln.  kun-ongr, 
nnl.  kon-ing;  nhd.  pfenn-ig  neben  und  (lall  pfenn-ing"); 
nhd.  ver-theid-igen ,  das  aus  ver-tage-diogen  entfpriogl. 
In  allen  diefen  -ig  kann  nie  -lg  angenommen  werden. 


')  meinen  irrlhum  zi-ahharag6n  (I,  880.)  bat  Graft"  praep. 
p.  261.  berichtigt. 

**)  noch  einige  andere  fubft.  nur  -ig  geben  »erdacht ,  i.  b.  d" 
agf.  böf-ig  (praefepe)  nhd.  zeif-ig  (acanthts)  f.  ilf-rnc  oder 
ich?  ahd.  chluurigo  (cicerulae)  doc.  206*  f.  chihhurjun? 
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Umgekehrt  ift  das  erg.  -ec,  -Je  einzelner  adj.  mitunter  in 
-inc  verkehrt  worden,  vgl.  mbd.  wen-inc  Barl,  (doch 
nie  im  reim)  f.  wen-ec;  grimm-inc  Flure  lbc;  jungelino 
wo  aber  die  lesart  verfälfcht  fcheint  (?  fln  gerinc);  ni- 
beiu-inga  f.  ni-hein-lga  flehet  T.  19H,  1. 

3)  aus  organ.  -ag,  -Ig  im  alln.  agf.  nhd.  adjectiv,  zu- 
weilen auch  im  ahd. ,  in  fallen ,  wo  man  kein  langes  i 
annehmen  darf,    fieifpiele  folgen  unten. 

4)  die  compofilton  der  Zahlwörter  mit  -ligus,  -znc, 
-zec,  -zig  (deeas)  bat  nur  bei  oberflächlicher  betraebtung 
den  fchein  eines  ableitenden  -ec,  -ig,,  zweinz-ec ,  Jrtg-CC, 
da  es  doch  zwein-zec,  drt-^ec  (IL  drl-zec)  heißt. 


[UG]  hierher  fällt  das  abd.  roafc.  bar-uc,  pL  har-uka, 
(delubrum,  fanum,  idolum,  lucus),  ein  nur  in  den  äl  le- 
iten gl  offen  flehendes ,  zum  beidenthum  gehöriges  wort, 
hrab.  959*  963b  969*  jun.  212.  (wo  haragä  afQm.  f.  ha- 
ruga)  214.  (wo  haruch  f.  baruc).  Agf.  bear-g,  hear-h; 
alln.  hörg-r,  pl.  hör-gar  (nicht  ber-gir,  zum  zeichen, 
dali  das  u  vor,  nicht  nach  dem  g  ausfiel).  In  der  lex 
ripuar.  flehet  mehrmabls:  in  harabo  conjurare,  an  feier- 
lieher  ftatte  febwöreo.  Ferner  ifl  diefer  bildung  das  al(u. 
elfk-ugi  (amor,  amatur)  fchwed.  elfk-og ;  dän.  elfk-ov; 
das  ahd.  mer-ugi?  mer-ugi  ?  (frulex)  monf.  354.  verliehe 
ich  nicht;  pur-uc  halte  ich  für  affim.  aus  pur-ac. 

Von  odjectiven  auf  -ng  hat  die  altn.  fprache  eine 
menge  nnd  fie,  meiner  auflebt  nach  (f.  292.)  aus  org. 
-ag  zum  theil  -lg  entftellt;  beifpiele:  blöd-ugr  (croentus)  ; 
dreyr-ugr  (idem) ;  grüd-ugr  (gulofus)  gof-ugr  (nobile, 
largus);  b&r-ugr  (crinofus);  heipt-ugr  (vindictae  cupidus); 
bönd-ugr  (dexter);  hörd-ugr  (trux);  krftpl-ugr  (potens); 
kunn-ugr  (gnarus);  leir-ugr  (lulofus);  lof-ugr  (pedicttlofos); 
mäl-ugr  (loquax);  mold-ugr  (pulverolentus) ;  möd-ugr  (ani- 
mofus) ;  mynd-ugr  (majorennis) ;  oäd-ugr  (clemens);  naed- 
-ugr  (invitus);  nert-ugr  (pulcer);  öfl-ugr  (robuftus);  rätf 
ugr  (perilus  coofilii);  finn-ugr  (cordatus);  fkörn-ugr  (for- 
didus);  föt-ugr  (futigineus);  tdr-ugr  (lacriroans) ;  J»ol-ugr 
(patiens) ;  verd-ugr  (dignus)  j  vi t-ugr  (fapiens). 


[EIGJ  abd.  -Ic,  bloß  adjectiva,  aus  ihnen  gezogene 
Feminina  (idreiga  ?  vgl.  unten  bei  idreigön)  und  verba. 
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gnlh.  gab-eigs  (dive*)^  roaht-eigs  (po(ens);  aoda-nem- 
eigs  (excipiens)  Tit  1,  19;  fin-eigs  (fenex)  Lac  1,  ld; 
|)iuj)-eigs  (bonus);  ga-va/rj>-eigs  (pacificu*).  — 

abd.  gibt  es  ihrer  weit  mehrere,  als  der  auf  -ac,  da 
ich  dort  den  N.  befonders  aufgezählt  habe,  Tu  tliue  ich 
es  auch  hier:  anft-!c,  enft-Jc  (benignus)  hrab.  955*  (  cual- 
enß-ic  (encharis)  jun.  188,  ab-anfl-tc  (invidens)  K.  52b, 
ab-unfl-lc  (aemulus)  doc.  2()2b;  chreft-fc  (gravis,  polen«) 
monf.  350.  361.  u»-«hrefl-lc  K.  42*;  chum-tc  (infirmus) 
T.  135.  O.  III.  4,  31  ;  chuinft-fc  (venlurus)  bvmn.;  cbenß- 
tc  (gnarus)  jun.  207.  un-chunß-tc  (rudis)  monf.  331.  380; 
ar-chuß-tc  (fraudulentus)  hrab.  960*  un-cbuß-!c  (impo- 
rus)  monf.  387.  doc.  24 1*;  ana-dabt-lc  (altenlus)  doc. 
20I1»;  eli-diot-tc  (barbarus)  J.  393.  jun.  235;  diuv-tc! 
diup-Ic  (furtivus)  doc.  208* ;  ur-dru^-tc  (moleßus)  jon. 
213;  un-dult-ic  (impatiens)  hrab.  966bt  duruft-tc  (indi- 
gens)  IL  45"  T.  18,  2;  ebl-tc  (avidus)  jun.  233.  (dives) 
hrah.  959*  (idoneus)  monf.  392;  eio-tc  (ullus,  aliquis,  quis- 
piamj  K.  29*  38'*b-  J.  374.  379.  jun.  174.  hrab.  958* 
97Gb  T.  53,  4.  62,  6.  0.  II.  7,  94;  ema?,-lc  (frequens,  ju- 
gis)  K.  39B  jun.  178.  209.  monf.  358;  and-tc,  enl-tc  (emi- 
nens ,  von  andi  frons,  nicht  von  enti  linis)  kommt  siebt 
allein  vor,  fondern  in  folgenden  comp,  opan-enl-fc,  opan- 
onl-tc  (centralis,  fummus ,  fupretnus)  jun.  179.  doc.  227* 
T.  14,  4.  209,  1.  O.  II.  8,  72.  nidan-ent-lc  monf.  321. 
ugan-and-ic  (exlrcmus)  jun.  192.  vorn-ent-fc  monf.  324. 
331;  ew-fc  (aeternus)  K.  15«  17*  23b  J.  374. 379.  jun.  246. 
6win-tc  K.  24b  0.;  tthbam-haß-jc  (corporeus)  phyf.  (ger- 
manus)  monf.  383;  ki-halt-lc  (parcus)  monf.  3b9.  e-ball-tc 

ireligiofus)  jun.  189.  191;  hep-tc  (gravis)  monf.  367.  on- 
ti-hep-tc  (lubricus)  doc.  223';  aber  T.  40,  2.  138.  fchreibt 
bev-tg  ,  bef-tg  (moleßus)  0.  heb-ig;  ki-henk-tc  (confen- 
tiens)  T.  27,  2;  heift-lc  (vehemens)  *J  0.  III.  13,  11.  wenn 
Tür  beidigo  zu  lefen  iß  beifttgo?;  maoa-heil-fc  (moltus, 
liberalis)  monf.  336.  352.  382;  ki-hirm-fc  (tranquillus)  un- 
ki-hirm-tc  (infolens)  doc.  241*;  ki-hOr-fc  (obedieos)  J. 
355.  383 ;  ki-huet-tc  (memor)  K.  20",  pi-huet-tc  (follici- 
tus)K.22«27«  brab.  974b;  upar-huet-tc  (fuperbus)  T.  4,  7|; 
buor-fc  (merelricius)  jun.  236;  zui-jar-tc  ,  drt-jär-fc,  6nf- 
jar-fc  doc.  220b  T.  10,  1.  jun.  173.  monf.  362;  fl-tc  (dili- 
gens)  jun.  293.  monf.  359 ;  kep-tc  (opulentus)  kep-iki  (opu- 


')  nhd.  hefUig,  Ton  dem  oben  f.  195.  196.  überfchenea  fubfi 
beiß  (iracundiij?   alln.  faeipt 
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lenüa)  doc  204»;  durub-keok-Ic  (obAinatns)  dar  240» 
roonf.  40;  hoh-kir-ic  (altipelax)  doc.  219* ;  vilo-chof-fc 
magniluquus)  doc.  206* ;  lani-tc  (vernus)  doc.  222*;  ki- 
ioub-2c  (fidelis)  K.  28a;  ant-la^-tc  (pracllabilis,  inclinatua) 
roonf.  343.  378.  396;  leid-tc  (odiofus)  doc,  222-;  leim-tc 
[argillofufi)  doc.  222b  monf.  328;  lift-fc  (artiflciofua)  monf. 
3b9.  liinier-lift-jc  (verfulus)  doc.  219*;  virin-luft-fc  (tuxu- 
riofos)  T.  97;  mabt-tc,  un-mabl-ic  K.  23*  40»  49«  brab, 
952»>  967.  al-mabt-lc  J.  340.  344.  346;  meiiMc  nur  als 
ad?,  praeferlira,  maxime  jun.  219.  O.  IV.  12,  19;  mek- 
in-ic  (valens)  J.  363.  jun.  192;  un-me;-!c  (immoderalus) 
K.  41b  jun.  214;  un-ki-meg-ic  (incomparabilis)  monf.  358; 
upar-muol-ic  (fuperbus)  J.  348.  6l-muol-ic  (humilis)  J. 
375.  T.  4,  7;  muo^-ic  (oljofus,  lentus)  monf.  357.  385; 
ka-näd-ic  (cleroens)  hrab.  956»  T.  32,  8.  un-ka-oad-tc 
brab.  967«;  nid-ic  (fubdolus,  invidiofus)  i.  4Q4.  jun.  260. 
0.  V.  23,  107;  vir-numffl-ic  (capax)  jun.  256.  vir-nunll- 
ic  (ingeniofus)  monf.  353.  not-nuufi-Ie  (violens)  T.  64, 
1";  oft-ic  (frequens)  T.  63,  3;  palaw-lc  (peftilens)  monf. 
351.  un-palaw-ic  (innocens)  J.  404;  nöl-peut-fc  (vinctus) 
T.  199,  1 ;  un-bAr-ig  W.  4,  2.  danh-pär-ic  (graliofus)  monf. 
351.  un-laßar-bdr-lg  O.  III.  17,  132.  un-würab-par-ic  (in- 
tempenus)  roonf.  32b;  pir-ic  (docibilis)  T.82;  widar-pirk-ic 
(arduus)  K.;  pru^-ic  (fragilis)  0.  II.  12,  66;  widar- 
prubt-lc  (rebellis)  J.  383.  monf.  355.  386;  un-puobh-lc 
(idiola)  jun.  211.  brab.  968«;  ki-pulahl-ic  (iracundus)  jun. 
173;  ä-pulg-ic  (furiofus)  jun.  182;  ana-purl-Ic  (genuin us) 
vuri-purl-ic  (parcus)  monf.  355.  (longanimis)  brab.  953b; 
on-ki-rift-ic  (indignus,  impar)  doc.  24  lb  monf.  379.  384; 
ki-ruor-ic  (floridus,  viridis)  monf.  351.  390.  394;  fal-ic 
(bealus);  ant-fä^-ic  (ereclus,  fuspeclus)  imonf.  384.  doc. 
202" ;  jär-fäm-ic  (annofus)  jun.  234;  hinlar-fcrenb-ic 
Malus)  monf.  351;  fcult-ic  (reus)  K.  29b  jun.  216.  T. 
26,  I.  un-fruld-ic  hrab.  904 b;  zeban-feil-ic  monf.  349; 
lop-iink-ic  (hymnidicus)  monf.  392;  un-fit-ic  (malemora- 
tu*)  0.  V.  25,  242;  ouc-fiun-fc  (evidens)  monf.  364.  doc. 
227b;  it-fiahl-lc  (recidivus)  aug.  124b;  fliun-ic  (citus)  doc. 
235»  pi-fiun-ic  jun.  228;  fpAt-ic  (ferolinus)  jun.  175;  grA- 
ne-fprung-ic  (juvenis);  fpuot-ic  juo.  181;  ftat-lc,  (ftabilis) 
K.  24*»  53*  56«  roonf.  335;  un-ftat-ic  monf.  347.384.385; 
*idar-ßent-Jc  (repugnans)  monf.  385;  ftet-ic(fiius)  O.  V.  17, 
62;  ftirp-ic  (morlicinus)  jun.  213;  flrU-ic  (conlenliofus) 
monf.  374.  ein-flrit-lc  (conlumax)  jun.  236.  259;  fuht-ic 
(roorbidus)  K.  39«  T.  243,  4.  manöt-fubt-lc  (menflruus) 
monf.  322;  var-füm-ic  (deüdicfus)  jun.  257;  funl-ic  (pec- 
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cator)  &  ia  T,  32,  £,  an  funMc  joö.  18! ;  fanti^te  fori- 
vatus,  peculiäris,  vernaculo«)  J.  365.  K.  32«  46«  jun.  204. 
254.  T.  86.  monf.  346;  er-lak-lc  (anldueanus)  doc.  210" 
mittt-lak-tc  (meridianus)  monf.  357;  ab-trunn-4c  (apo- 
flala)  monf.  378.  doc.  2014;  truhl-tc  (proBubus)  doc. 
240*  j  tual-tc  (morofus)  jun.  259;  upp-!c  (otiofus)  K. 
26*  ubb-tg  O.  V.  1,  36;  vall-te,  vett-to  (declivts)  moof. 
340»  381 ;  manac-valt-lc  (multiplex}  monf.  347 ;  ant-rank^ 
1c,  a*t-venk-tc  (acceptus)  K.  25*  moof.  404;  tarMc, 
vort-tc  (expedilus)  moof.  319.  doc.  240b;  vijuMc,  vijif- 
tc  (aHotus)  monf.  331.  351;  vltz,-1c  (diligens)  O.  I.  I,  214; 
vorn-fc  (anliquus)  brab.  955*;  vilo-vrag-tc  (edax)  doc 
240k;  vilo-vrebl-fc  (emerilus)  ibid.;  vreid-fc  (prufugus, 
apoflala)  K.  44b  jun.  217.  hrab.  954*  doc.  212B,  doch  jua. 
184.  ftebet  freidaken  (apoRaticum)  f.  freidekan?;  vrum-fe 
(efficax)  doc.  212*;  ki-walt-tc,  gi-welt-fg  O.  1.  3,  65.  IV. 
23,  73;  wint-warap-tc  (venlofu§)  monf.  413;  in-warl-ic 
(iotimas)  monf.  369.  388.  aflar-warMc  (relro  vergens) 
monf.  345.  kakan-wart-ic  (praefens)  gegio-wert-tg  O.  II. 

14,  134;  wabfam-tc,  wafm-tc  (fertilis)  brab.  951«;  will- 
tc  (uttroneus,  devotus)  J.  364.  jun.  231«  238.  ki-wilMc 
(intenlus)  monf.  396.  ein-will-fc  (perünax)  jwn.  222.  mo- 
la-will-fc  (beuevolus)  brab.  955*  0.  III.  10,  34.  upil-will- 
fc  (malevolus)  0.  III.  17,  14;  winlic-ic  (biemalis)  O.  MI. 

22,  6  ;  wird-te  (dignus)  K.  29b  20«  56b  monf.  319.  T.  13, 

23.  44,  6.  er-wird-tc  (celeber*  gloriofus,  religiofus)  J.  408. 
brab.  951b  956*  jun.  224 ;  tiuvol-winn-lc  (daemoniacus) 
inonf.  337.  391  ;  wiz-tc  (fenfalos)  monf.  351  ;  ki-wurMc 
O.  II.  8,  71;  in-zibt-!c  (zelotjpicus)  monf»  356;  zuht-tt 
(foetus)  monf.  335.  doc*  246b,  aftar-zubt-tc  (poJifoetan*) 
monf.  349,  un-zubt-fc  (indifciplinatus)  monf.  353;  ki-zumft- 
-fc  (cohvenicns)  T»  189,  2;  zuom-tc  (vacuos)  T.  57,  7.  - 
Nachgebende  find  aus  N.,  icb  gebe  allen  -fg,  obwohl  er  (und 
woblfchon  O.)  mitunter  »ig  zu  fcbreiben  fcheinl;  bir— fg  (fer- 
tilis) 1,  3.51, 10.  67,  17. 127,  3.;;burl-fg  (nativus)44,  ll.crd- 
burt-fg  (lerrigena)  48,  3.  fure-burt-lg  (?  magiiantmus, 
loco  celfo  natus)  32,  16.  andcrwannen~bnrt-fg  (alienigena] 
82,  7;  wider-bruht-fg  (refiliens)  100,  7 ;  chel-fg  (affiictu*); 
cfaumft-fg  (fulurus) ;  uti-chulMfc  (dolofus)  108,  1;  ge- 
dult-fg  91,  15;  duniß-fg  (procellofus)    106,  25;  durfi-fg 

15,  2.  34,  10.  69,  6;  obeo-ebt-tg  (fummus)  45,  3,  auch 
obcn-abt-fg  18,7.71,  16.  beide  für  oben-enl-fg,  -anl-fg?; 
*w-«g;  ge-vell-fg  (opporlunus)  31,  6.  undanc-fell-fg  (in- 
gralus)  77,  1;  fibon-fall-tg  80,  4  ;  far-fg  (dolofus)  16,  12; 
fefel-tg  (prolificus)  143,  13;  hdb-ferl-tg  (fuperbus)  74,  7; 
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ke-folg-lg  ffeqnens)  36,  6.  reht-folg-tg  63,  2;  fret/-tg  (lerri- 
bilis)  7,  I.  9,  18.  25,  2.  09,  4.  103,  26;  zilfrift  Lg  (temporalis) 
II.  9;  reht-frum-ig  (juftas)  100,  J;  geid-lg  12,  5;  geÜer-lg 
hefternus)  89,  4  ;  griaf-ig  p.  263a,  10;   ze  faroene-bab-fg 
96,  1;   cin-llcham-ig  fincorporalus)  68,  36;  ke-beng-lg 
69,  11;  wider-hör-fg  (inobediens)  81,  2.  ge-bor-fg  (obe- 
diens)  39,  4;  Inut-ig  (bodiernus)   142,  2;  ke-bubt-fg  (me- 
iDor)  ß,  1:3.  19,  4.  76,  12.  un-ge-hubt-tg  (imm.)  87,  13; 
jibt-lg  (confitem)  6,  6.  51.  11.  ein-jiht-ig  54,  14;  milte- 
land-fg  (medi(erraneus)  71,  8;  ant-läs-tg  17,  33;  fer-leit- 
!$  (feducens)  67,  31;  un-lid-tg  (impafllbilis)  83,  12;  un- 
ge-loub-lg  17,  33;  ge-luft-lg  72,  21;  frido-macb-tg  (pa- 
ciöcus)  3b,  37;  mabt-tg  23,  8;  mA^-lg  (moderalus)  72r  6; 
arm-muot-ig  68,  30.  (vgl.  oben  f.  256.)  ein-muol-tg  67,  2. 
«Iie-muut-lg  17,  28.  linl-muot-tg  95,  18.  lang-muot-fg  102, 
ilarc-muot-lg  68,  30.    truob-muot-tg  67,  6;  muoz-ig 
otiofus)  49,  20;  nend-lg  (audax)  34,  26;  niel-tg  (cupi- 
tlus)   ke-nubt-lg  67,   16;   fer-nnmeft-fg  13,  2;  ein-rül- 
lg  (concors)  40,  8;    rüd-lg    (fcabiofus)    48,   15;  fäl-lg 
109/  1 ;  ant-rdz,-ic   11,  5;    neije-fel-tg  (afHictus)  43,20. 
varla-fel-lg  (corruptibilis)  37,  5,    über   beide  vgl.  oben 
f.  i(H;  feil-lg  (cbordalus)  32,  2;  ant-feid-tg  (excufabili>) 
aus  anl-fegid-lg;    ana-libl-ig   81,  1.    durcb-/ibt-tg  16,  2. 
UT-fibt-ig  !Ö,  p.  un-ge-fibl-Jg  41,  5;   finn-tg  (intelligent 
46,  8;  fh-fg  £9,  5;  oug-fmn-lg  4  2,  5;  rebt-fceid-tg  (fchifr 
malicus)  54,  22;  fkibt-Jg    (fugax)  67,  2;  binter-fcrencli- 
II,  o.    12,  1;  fct.'l-fouf-tg  (naufragus)   91,  6;  fj>rnft-|g 
(alliciens)  67,  31;  fpuot-lg,   fram-fpout-lg  (citus,  profper); 
ftit-lg  (ttabilis)   30,  II:   ltirb-fg  (mor(alisp8,  14.  72,  9; 
fuht-lg  106,  25;  Aind-I-;  funder-fg  21,  22.  32,  15.  55, 
II;  uber-fueif-lg  fabuodans)  24,  17;  mitte-tag-lg  90,  6; 
arg-täbl-tg  (nequam)  21,  17.  25,  5.  27,  4;  micbel-tat-i- 
(magnificos)   milTe-tät-tg   21,  2.  74,  5.   ubel-taulg  6,  9; 
^n-teil-ig    143,  9;    löd-tg  (mortalis)  15,  3.  29,  8.  74,  5; 
Inged-tg  32,  16.  61,  10:   ir-b-unft-Jg  36,  12;  upp-lg  30, 
7;  ge-walt-fg  44,  4.   71,  12.  felp-wali-lg  (über)  37,  21. 

16;  uher-wän-tg  (fuperbus)  68,  36;  un-weg-fg  (im- 
ntobilis)  pag.  260b,  16;  wend-tg  (dedinabilis)  un-wend-tg 
iramotabilig)  41,  5;  gegen- wart- lg  59,  12.  wider-wart-tg 
->  2.  30,  7.  59,  12;  a-werf-lg  (reprobus)  78,  12;  ab- 
WÄrl-lg  108,  24.  fram-wert-lg  67,  20.  in-wrrt  ig  36.  25. 
I09,  I.  us-wörMg  59,  22;  will  ig  29,  10.  67,  10.  arg- 
wül-tg  10,  15.  34,  17.  36,  1,  63,  6.  gerno-will-tfc  36,  9. 
;uoUwilUig  61,  5.  felb-will.tg  36,  9.  übel-will-ig  63,  6; 
wr  ig    (firm Iis)    72,    4..  «u-wir-ig    (indurabilib)    38,  7; 


by  Google 


30 1       1H.  confonantirche  ableitun^en.  G. 


wkler-wert-ee  Trift,;  will-ec;  wi«c  (durabilis)  fcbmie- 
de  212;  wird-ec;  witz-etc;  ziMsc;  zühU-eC;  EÜod-ec 
aragb.  27f.  Zo  diefen  mbd,  adj.  bemerke  ich:  a)  vröm- 
ec,  birec*  giree,  wirec  geben  der  allg.  lautregel  nichl 
nacb,  welcher  die  kürzongen  vrüme,  birc  etc.  ge- 
mäß wären;  die  ableitung  ift  noch  zu  fühlbar.  — -  b)  Um- 
laut fehlt  bei  ou  (geloobec),  fchwankend  bei  ng,  )gt  Id, 
Ii  (gelangec,  veugec;  gedultec,  fchuldec;  gevolgec?  viel- 
leicht gehören  auch  valtec,  gewaltec  lieber  wir  Ig-,  als 
zur  ag-form?)  —  c)  feiten  werden  adj.  diefer  form  aas 
dem  pari,  praef.  auf  -ende  gebildet,  (wovon  im  abd. 
-  noch  gar  kein  beifpiel);  da«  häufigflg  ift  lebend- ec  Mar. 
24.  Parc.  13765.  Wigal.  4764.  5213.  Nib.  4060.  Trift 
10729.  (aoeb  bei  Hartm.  Rud.?);  fodann  finde  ich  wal- 
dend-ec  nur  Rother  34  6b  11*  24*;  brinnend-ec  nur  Parc. 
3085.  6910.  (der  mhd.  inf.  lautet  brunen,  nicht  breiioenV; 
gluend-ec  nur  Parc.  2415.  13700;  tobend-ec  Bit.  III*; 
kradmed-ec  Mar.  86.  flehet  f.  kradmend-ec  vom  verb. 
krademen  (oben  f.  153).  —  .  d)  man  hüte  fich,  adj.,  deren 
würzet  mit  I  fchlielU  und  die  mit  -lieh  auf.  gefetzt  find, 
für  adj.  der  ec-fortn  zu  halten,  z.  b.  vol-lich  (Trift.  338.) 
fnöWich  (Parc.  13H*)  tyX-Wch  (klage  260.  1322.)  etc.  es 
gibt  kein  mbd.  volL-ec;  fnäll~ecr  hill-ec.  Hagen  gl.  der  Nib. 
führt  zwar  billec-liche  auf,  .  aber  ohne  eilat  tand  ich 
glaube  hirfbt,  daß  es  im  texte  vorkommt;  vollec-licbe 
läßt. fich  nicht  abftreiten  (gloff.  Nib.  Barl,  etc.)  und  mag 

-ein  viel  filterur  fehler  fein,,  da  fchon  N.  107,  13.  folleg- 
lichör  und  monf.  381.  fogar  follicbliho  haben,  eine  un- 
begreifliche lefart,  vermutblich  foliiclihbo  zo  emendieren 
Fol-llh^l!Üho  feheint  mir  unünn,  wie  bü-lich-liche.  Auf 
keinen  fall  beweia  das  fehlerhaftgebildete  volticlUi,  vol- 
leo-licb  ein  für  fich  flehendes  voll-to,  völl-ec,  and  die 
echte  fortn  ift  ohne  zweffef  abd.  voi-Kh,  mbd.  vol-licb, 
agf.  lul-lfc  (nie  fulUig).  ;  *  e)  ob  aus  jedwedem  comp 
mit  ec-lich,  ec-*fceit  ein  adj.  «+oc  zu  folgern  fleht,  unter* 
fuckt  acap.  III,  in  der  re£el  allerdings.  —  '•  < . 

nhd.  fiud  die  haoplfächlichflea :    biau*äugMig,  hohl- 
äug-tg;  un-rbind-ig;   bärt-ig ?  leer-bauchig;  laog^beio- 

-ig/;  biß-ig;  .  warm-Wattig  etc.;  bruchig;  hdcbvbrüfl-ig; 
aus-bünd^-ig;  b$rt*i^;s  am-dächl^ig,  Ver-dächMg ;  drsBl-ij?; 
pe-dult-ig;  ddrfWg;  .eil-ig;  emß^ig;  6w-ig;  f«h-ig;  ein- 
tält-igt  viel-fälfe-ig  neben  manigfalt^ig^  dreifalligkeit;  fert- 
ig; feur-ig;  un-flael-ig;  flücht-ig;  ge-fraeß-ig;  freud-ig; 
baivfuIWgf  viel-füß-Hg;  dnreb-gäng-ig,;  frei-geb-ig;  ei* 
gieb-ig;    gier-ig;    grimm-ig;  jgüJMg;  .gümVigi  ^üll-igi 
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lang-bätf-ig;  ab-bäng-ig;  ge-häß-ig;  häuf-ig;  bäal-ig;hel 
ig;  eio-hell-ig ;  beur-ig;  hilz-ig;  ge-hcer-ig  (nicht  mein 
pbedie  fis,  bloß  perlineus) ;  jähr-ig,  ein-jähr-ig ;  inn-ig;  kür 
ig; .  kräfl-ig;  kund-ig;  künfl-ig;  läii-ig  (uegligens ,  von 
pigcr)  fahr-laß-ig;  un-ab-läß-ig  (von  lagen);  läft- 
ig;  g-laub-ig;  durcb-laucht-ig;  weil-läuft-ig;  led-ig;  lei 
ig;  liU-ig;  lolh-ig  ;  wol-lüll-ig;  mächt-ig;  mäß-ig;  groii- 
niäul-ig ;  münd-ig;  boch-muth-ig;  muß-ig;  g-naed-ig; 
nichi-ig;  nölb-ig;  vcr-nünfl-ig;  prächt-ig;  ge-räum-ig; 
räud-ig;  auf-ricbl-ig;  rübr-ig;  ruß-ig;  viel— feit-ig ;  fei- 
ig; ge-fell-ig;  ge-fchäft-ig;  ge-fchsem-ig;  fcbleun-ig;  un- 
fehlüß-ig;  fchmier-ig;  fchmächt-ig;  ge-fchmeid-ig ;  fchoeiri- 
ig;  fcbuld-ig;  fchwier-ig;  all- feit-ig ;  an-ficbl-ig;  durch-f. ; 
ßon-ig;  fitt-ig;  fpitz-ig;  ge-fpräch-ig;  ftümm-ig;  an-flänil- 
ig;  AUel-ig;  an-ftell-ig;  ein-flimm-ig;  ftreif-ig ;  ftreit-ig;  Händ- 
ig; waßer-fücbl-ig;  fünd-ig;  mil-taeg-ig;  thacl-ig;  lücht-ig; 
ab-lrünn-ig;  über-ig;  üpp-ig;  wider-wärt-ig ,  gegen-w.  ; 
wäßer-ig;  kurz-weil-ig ;  wicht-ig;  will— ig  ;  lang-wier-ig; 
witzr-ig;  würd-ig;  würz-ig ;  zeit-ig;  zücht-ig;  frei-züg- 
ig. —  anmerkungen :  a)  bierunler  gibt  es  verfchiedene, 
die  mbd.  nicbt  vorkommen,  z.  b.  barlig,  freudig,  faehig, 
gütig,  präcblig,  fchmächtig,  fchmierig,  fchwierig ,  waße- 
rig  etc.  omgedreht  And  aber  nocb  mehr  mbd.  veraltet, 
z.  b.  kein  nbd.  bierig  (ferax),  freidig,  früobtig,  grüßig, 
obnig,  reinig,  weigig,  zündig  etc. ,  einzelne,  nicbt  gefor- 
dert übliche,  dauern  in  den  comp,  frbmmig-kck  (mbd. 
vrümec-beil)  bebeudig-keit;  gefchwindig-keit,  reinig-keit, 
für  nächtig  gilt  mit  unrecht  nächtlich.  —  b)  umlaul  fehlt 
noch  in  glaubig ,  wiewohl  man  auch  gläubig  gefchriebcu 
hat;  gedallig;  fchuldig;  durchlauchtig;  kundig;  faltig  und 
fältig  fchwanken;  etwas  anders  fcheint  die  doppelform 
luftig  und  -luftig,  muthig  und  -mülhig,  wovon  nachher, 
c)  mit  dem  part.  praef.  gebildet  währt  das  einzige  leben- 
dig fori,  dazu  feiner  echten  betonung  beraubt  —  d)  qi 
orgauifch ,  d.  b.  aus  dem  comp,  -lieb  enlfprungen  find 
die  nhd.  adj.  adel-jg,  bill-ig,  allmähl-ig ,  völl-ig,  unzälj 
ig  (mhd.  adel-lich,  bil-lich,  almäl-lich  ? ,  vol-licb,  unzal- 
lich)  und  gleich  tadelhaft  die  fuhrt,  billig— keil ,  fchocjlig- 
keil ;  wer  die  Verderbnis  nicht  gellen  lalfen  will  (da  doch 
im  fuhft.  eß-ig  etc.  der  fehler  durchdringt)  und  wenig- 
ftens  adelicb,  allmählich  zu  fchreiben  vorzieht,  müfte  zwei 
1  gebrauchen.  Tädel-ig,  zweifel-ig  Halt  des  richtigen  ta- 
del-lich,  zweifel-lich  fetzen  wenige.  —  e)  von  dem  roe- 
ditat.  fch täfern  (oben  f.  138.)  bildet  die  febriftfpfache 
febläfer-ig,  die  volksfprache  auch  durÜur-ig,  irinker-i 
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vgl.  die  du),  dodder-ig,  fWper-ig,  väker-ig  (alle  drei: 
fomnolentus).  — 

engl,  die  agf. -ig  find  zu  -y  geworden:  ao-y;  btood-y; 
bloom-y;  buf-y;  cloud-y;  crafl-y;  dizz-y ;  drear-y ;  gretd-j; 
guft-y;  beart-y;  hol-y;  man~y;  roerr-y ;  might~y;  mo- 
theivy;  mould-y;  flough-y;  flurr-y;  furr-y;  fpeed-j; 
i*pinn-y;  wealth-y;  wear-y;  wind-y;  worth-y  ond  viel 
dergl.  Aach  hier  haben  (ich  compof-  mil  -lic  unorga- 
nifch  in  -ly  verwandelt,  zwar  in  den  meid  adverbialifcb 
(lebenden:  bloodily,  craftily,  grimly,  rightly,  fmally  de. 
(agf.  blödlice,  cräfllice,  grimlice,  rihlÜce).  — 

3)  verba  der  Ig-fonn,  bloß  der  zweiten  febw.  cooj. 

goth.  gehört  hierher  Ydr-eigön  (poenitere).  Dies  mit 
dem  ahd.  hriuwon,  agf.  hreövjan,  mhd.  riuwen  unver- 
wandte wort  kann  nicht  id-reigön  fein ,  wie  das  all» 
idraz  lehrt.  Seine  einfachere  form  wäre  Ydrftn  nnd  -«ig 
ift  unfere  ablcitung.  Ob  nun  ein  adj.  Ydr-eigs  (putfnileos] 
gegolten  haben  wird,  aus  welchem  das  fubflL  Ydr-eiga 
(poenitentia)  und  das  verbum  herfließen  T  bleibt  dabin- 
geftellt.  Die  enlfprechende  ahd.  form  würde  lauten:  ilar- 
1c,  itar-tkön?  — 

ahd.  wenige  würler  und  nicht  alle  herleilbar  aus  adj., 
daher  -ig  oder  -lg  zweifelhaft:  chriuz-igön  (craci  figere) 
N.  16, 12. 44, 1.  0.  IV,  23, 36.  hat  krüzön;  hev-Igön  (gravare) 
N.  40,  10.  vom  adj.  hev-ig;  bi-mun-ig6n  (admonere)  0., 
IV.  19,  93.  ein  adj.  roun-tg  nicht  bekaunt;  gi-munt4gun 
(memorare)  T.  4,  8.  hier  fcheint  das  adj.  munt-ig  zu  ver- 
mutben,  nachweifen  kann  i<>h  es  nicht;  pir-lkön  (foe- 
cundare)  bir-igön  N.  32,  6,  lieber  von  dem  adj.  bir-tg; 
fer-til-igön  (delere)  monf.  389.  N.  149,  7.  hier  fcheiat 
mir  das  i  afümiliert,  alfo  das  verbum  der  fg-fonn  fremd.  — 

agf.  aus  adjectiven:  blod-gjau  (cruenlare)  Beov.  200; 
byf-gjan  (occupare);  ead-gjan  (beatificare) ;  fAm-gjan  (fpu- 
mare);  ge-hal-gjan  (confecrare);  be-lyt-egjan  (deeipere); 
mynd-gjan,  myn-egan  (monerej  u.  a.  ro.  — 

altn.  fynd-ga  (peccare).  — 

mhd.  er-led-egen  Wigal.;  Icid-egen  Triß.;  f«l-egen 
Trill. ;  un-fael-egen  Parc.  I54h;  febad-gen,  febed-egen? 
Bon.;  fchuld-egen  Trift,  un-fchuld-egen  Nib.  — 

nhd.  gibt  es  weit  mehrere:  bill-igen  f.  bil-lichen;  beeid- 
igen; be  end-igen ;  be-erd-igeo ;  ver-ein-igeu ;  be-feh- 
igen;ver-viel-fält-igen;  be-fehl-igen;  ver-fert-igen;  be-fleüt- 
igen;  ver-flücbl-igen;  be-gn&d-igen;  be-glaqb-igen;  be-güt- 
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igen;  ein-hand-igen ;  be-hell-igen;  be-herz-igen;  huld- 
igen; be-kräft-igen;  kreuz-igen;  küad-igen;  be-lüft-igen; 
or-Ied-igen;  be-leid-igen  ;  er-mücbt-igen;  er-mäß-igen; 
de-mülb-igen ;  ab-müß-igcn;  ge-nehm-igen;  nülh-igen; 
pein-igen;  rein-igen  ;  be-richt-igen ;  be-fcit-igen;  be- 
fel-igeu;  be-fchäd-igen ;  be-fänft-igen ;  be-fcbäfl-igen; 
be-fchein-igeu;  be-fcbleun-igen ;  fcbmeid-igen ;  be- 
fcboen-igen;  be-fcbwicbt-igen ;  befchuld-igen  ;  be-ftjel- 
igen;  ver-ltänd-igen;  (lein-igen;  be-werk-llell-igen; 
fund-igen;  be-lhät-igen;  be-lheil-igen;  ver-gegen-wärl- 
igen ;  eiu-will-igen ;  wilz-igen ;  würd-igen ;  zeit-igen  ; 
zUchl-igen.  Die  meiAcn,  aber  nicht  alle  laßen  lieh  auf 
adj.  zurückführen  und  in  letzterem  fall  icheinen  fie  be- 
Couders  unorgaoifch  (fleinigen,  befeitigeu,  huldigen,  peini- 
gen, endigen,  eidigen,  beerdigen,  befchoenigen];  die  frühere 
fprache  bedienle  Geb  überall  lieber  der  einfachen  Wörter, 
fie  Tagte:  beenden,  vereinen,  erden,  hulden,  künden,  pl- 
nen ,  reinen ,  befahrenen ,  fteinen ,  fünden  wie  wir  noch 
heute:  beeiden,  befallen,  vernichten,  vereinen  elc.  Das 
-ig  in  befehligen  mag  aus  dem  allen  -h  in  hefelb,  fpäler 
befelich  (mandalum)  herrühren. 

 •  j       ••  l'i 

bemerlungen  zu  den  G-ab/eitungen  insgemein. 

a)  die  ableilung  liegt  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -eig 
am  tage;  in  den  meinen  andern  fällen  bleibt  fie  dunkel, 
wie  fchun  die  vielen  ablautenden  verba  auf  -Ig,  -ng,  -rg 
vermutheo  laßen.  Indexen  Linn  die  abieilende  nalur 
des  -g  keinem  zweifei  unterworfen  fein,  jung  z.  b.  muß 
fchun  darum  für  jun-g  genommen  werden,  weil  die  ver- 
wandten fprachen  den  (lamm  jun-  beweifen,  vgl.  lat. 
jun-ior,  lillh.  jaun-as,  ferb.  jun-ak  (heros  juvenis)  jun- 
az  (juveneus)  lat.  jun-ix  (junge  kuh);  analog  ifl  lin-eigs 
vom  Aamme  (in-  gebildet,  vgl.  fiu-illa  mit  dem  littb.  fen- 
as  und  lat.  fen-ior,  fen-ex.  Warum  aber  jun-gs  nicht 
jun— eigs  lautete  und  wahrfch.  aus  jun-ags  entfpringt,  läßt 
lieh  nicht  mehr  erklären.  Die  abd.  per-ac  (inons)  und 
pir— tc  (ferax)  wurden  golh.  lauten  bafr-gs  und  bair-eigs; 
aber  perie  füllt  zu  bairan  (nr.  325.)  perac  zu  bafrgan  (ur. 
446.),  der  neue  ablautende  (lamm  verdunkelt  die  urver- 
wandlfchaft  beider.  Da  übrigens  baürgs  fo  gut  wie  bafrgs 
zu  bairgan  fällt,  fo  befläligt  das  meine  vermulhung  f.  2W7, 
daß  pur-uc  für  pur-ac  (lebe  und  das  -uc  nur  aus  affim. 
hervorgehe.  Ableitendes  -g  nach  vocalen  der  würzet 
habe  ich  in  zwl-c  und  plü-c  gemulhmaßt.  — 
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b)  die  wichtigkeil  der  ableilungsvocale  zeigt  Geh  dies- 
mahl  einleuchtend  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -eig,  es  darf 
weder  Tür  manag»,  gr&Jags  flehen  maneigs,  gredeijr*, 
noch  för  mahteigs,  gabeigs  flehen  mablags  ,  gabags.  Ja 
zu  denlelben  wurzeln  fügen  (ich  eioigemahl  beide  ablei- 
tungen  mit  verfchiedner  bedeulung,  abd.  heiPtt  einac  oti- 
cus,  einfe  aber  aliquis  und  noch  nbd.  fühlen  wir  den 
nnterfchied  zwifeben  blutig  und  vollblütig,  kaltblütig, 
mulhig,  aomnthig  und  demülhig,  langmütbig;  luftig,  ver- 
luftig  und  wollüftig,  weil  ihn  der  umlauft  in  folehen  Al- 
len fieberte.  Es  Hl  daher  unrichtig,  die  urfacbe  des  Um- 
lauts oder  uicbtumlauts  in  nbd.  adj.  auf  -ig  von  etwas 
anderm  abhängig  zu  machen,  als  eben  von  den  alten  -eig 
und  -ag;  noch  weniger  ISftl  fieb  nach  willkär  beiderlei 
form  mit  jeder  umlautbaren  wurzel  verbinden.  Wohin- 
aus lauft  aber  nun  der  finn  joder  diefer  ableitungen?  ich 
bin  früher  verfucht  gewefen  *),  das  -eig  aus  dem  ano- 
malen öigati,  d.  b.  aus  dem  verlornen  wahren  praefeos 
goth.  eigen,  abd.  fkan,  tgan  zu  deuten,  doch  befriedet 
der  gedanke  nicht  recht,  weil  die  allgemeinbeil  des  be- 
grifles  -habend  für  viele  adj.  beider  claffcn  und  dann  wie- 
der lange  nicht  für  alle  der  eig-clafle  gerecht  itt  Die 
individuelle  bedeutung  der  -ag  und  -eig  muli  fich  nahe 
bertthren ,  weil  einige  mundarten  den  formellen  unter- 
fchied ,  ohne  empfindlichen  verluft  Tür  den  fiun  der  Wör- 
ter, fahren  laßen.  Warum  alfo  maneigs  und  mahtags 
unftalthaft  find ,  febeint  unfern  blicken  nicht  viel  durch* 
dringlicher,  als  der  grund,  welcher  tugls  und  mikils  ge- 
bietet, fugils ,  mikls  verbietet.  Zwar  ließe  fich  fageo, 
daß  die  adj.  auf  -ag  eine  Tülle  bedeuteten:  bluotac,  mnot- 
ac,  feamac,  nötac,  hungarac,  vroftac,  Kiftac,  grafac  gleicb- 
fam  voll  von  biut ,  mutb,  fcham  etc.  wogegen  die  anf 
-ig  einfach  die  gerade  eigenfebaft  ausdrückten:  mahlte, 
fuhllci  vluhtfc,  waram-bluotfc  (nach  dem  nhd.)  der  mit 
macht  verfehen,  mit  der  fucht  behaftet  ift,  warmes  biet 
hat,  die  Bucht  ergreift,  welches  jener  erklarung  des  -fc 
ans  eigan  zufpräche.  Allein  manac  ift  nicht:  voll  von 
menfehen,  fondern  ganz  das  abftracte  ituiltus-,  einac  aas 
dem  hohen  grad  der  einfamkeit  zu  deuteu  febeint  ge- 
zwungen. Auch  wfiro  dann  ein  verftärkendes  mahlar, 
fuhtac  etc.,  Überhaupt  öftere  anwendung  des  worts  in  bei- 
derlei geftall  zuzugeben.    Ganz  den  finn  bei  feite  ge/eUt 


*)  erfte  »u»g.  der  gr»ramatik  p  560. 
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Labe  ich  überlegt,  ob  das  t  der  tg-form  nicht  darin  be- 
gründet fein  könne,  dal!  dem  fubft.,  aus  welchem  das 
adj.  geleitet  wird,  in  feiner  bildung  oder  flexion  ein  -i 
oder  -1  zuliebe?  dies  paft  auf  mehrere  adj.  wie  mahtic, 
fubtic,  vertic,  heigmuollc  u.  a.  muü  aber  verworfen 
werden  wegen  meginic,  palowic,  ja>ic,  tagic  etc.  und 
weil  umgekehrt  -ac  bei  -nülac  befiehl.  Haupt  fache  ifl  alfo, 
das  urlheil  über  ihre  bedeulung  noch  oflen  haltend,  erft 
aus  den  ältellen  quellen  den  untorfchied  jeder  form  lieber 
zu  üellen  und  die  fpäter  eingetretenen  mifchungon  zu  be- 
richtigen. Uebrigens  werden  diele  adj-  geleitet  1)  aqs 
fubft.,  wie  der  augenfehein  lehrt;  feiten  aus  perfonen 
and  tbiernamen  (nhd.  geiftig,  p fällig,  manig?,  üfebig,  lau- 
tig).  2)  aus  verbis:  erparamac  aus  erparamen,  piric  aus 
peran,  ftirbic  aus  ßerban,  hruoric  (rührig,  frifch,  blü- 
hend?) aus  bruorjan,  lopüngic  aus  .  lop&ogon?  etc.*]. 
3)  aus  ady.  fliunle  f.  ftiumte  aus  lliumu,  chümic  aus 
chüino,  uftlc  aus  of(o,  vgl.  Jwul-ig  (bodiernus)  N.  142,  2. 
aus  biulü;  nhd.  beur-ig  aus  heuer.  4)  aus  andern  adj.  vi^us, 
vi;ufic;  ewtn,  ewiuic;  namentlich  denen  zweiter  devl.  die, 
febon  ein  ableilungs-i  haben:  winliri ,  winliric;  einmuoli, 
einmuoltc;  zuomi ,  zuomte;  andauemis,  andanemeigs;  laft- 
arpäri,  laftarparlc;  anlfu^i,  anlfAzjc;  obgleich  die  letz- 
tem auch  unmittelbar  von  den  verbis  flammen  künnen.  — 

c)  die  unorganifeben  -ig,  w eli  In»  fi<  h  zumahl  im  agf. 
aus  der  reinvocalifcben  abJeitung  j,  die  xu  j  geworden 
iÜ,  erzengen  (i,  260.  903.  907.  2,  94,  vgl.  auch  das  con- 
jOMClivifche  g  vorhin  1'.  296.)  gehören  gar  nicht  hierbei. 
Mit  diefem  falfchen  -ig  flehet  übrigens  da*  nJbd/  -ig, (dar 
Infinitive,  die  es  früher  nicht  haben  (vurhin  f.  306.),  iu 
keiner  Verbindung,  d.  h.  man  darf  reinigen  uicbl  aus  dem 
j  im  golh.  hrainjan  erklären  wollen.  — , 

d)  ,  den  deulfchen  adj.  vergleichen  ficli  griech.  und  lat. 
auf  -/xot;,  -uxqs,  -icus,  -ix  und  ax:  «V^o/xo'c,  (lutt'/.ir 
ny.qß  ,  ytWQftxae  ,   (Juxjr/./xöc,    ch;x'i/xö«,'%  in ti)V[i tty/.<  i( :, 

bofticus,  mordicus,  rufticus,  unicMy  pqjtieus,  piidicus*, 
leiix,  audax,  bibax,  edax,  ferax ,  minax,  tenux ,  vorax  elc 
mithin»  wie  im  deulfchen,  die  vocale  a  und  i  {!)  unin- 
fchieden;  nur  feheint  in  den  wenigen  vergleicl,^rjeii  ein- 

-»>»■§)  da  !■  lMi  .ioH    r,')«»ilij,  dn-I  'l    ;  4-0 1-  .1  {uini 

')  nirrec  (fomnolenlu,)  Barl.  00.  12.  vielleicht  U^roc,  rufen? 
nhd.   fchlSfcrig ,   bewiefe  ciu  mhd.  rfcßliTrtiVon  flafrnr  (oMn  in 

4vlÄIU'nufl  Ma-ii/  .1 1  Tili   »lui  '   Iii        V  omoil    in  uv 
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leinen  Wörtern  und  begriffen  gerade  a  dem  deulfchen  t, 
aber  i,  !  dem  deulfchen  a  zu  enlfprecben:  ferax,  pirlc ; 
vorax ,  vrtzjc;  felis,  6tac ;  pudicus,  feamac;  unicus,  ein- 
ac.  Die  gr.  und  lat.  tenuis  l'timmt  nach  der  lautverfchie- 
bang  nicht  zu  goth.  g,  ahd.  k  (oder  man  hätte  dcoIus, 
•ugo  hier  zum  maltftab  zu  nehmen?).  Eigentlich  IkJ.t 
die  lat.  len.  eine  goth.  fpirans  erwarten». 

e)  wirklich  fei i wankt  das  goth.  g  und  ahd.  k  in  die 
fpirans  h  über,  nämlich  Ulf.  hat  neben  manags  kein  ain- 
ags,  fondern  (fehwaebformig)  äinaha,  fem.  in'noho  afßm. 
f.  ainahÖ) ,  was  lieh  genau  nach  der  flebenten  fermel  der 
lautverfchiebung  zu  unicus,  unica  verhalt.  Altbd.  febeint 
i.  bisweilen  einth  (aliquis)  f.  einte  zu  geftatten,  z.  b.  395, 
wo  aber  auch  einich  vorkommt;  jun.  222.  fora-wt;ah  f. 
ac  und  ein-willth  f.  -1c;  210.  kft-aebr  (ingluvte)  f.  kit- 
akl.  Das  nhd.  man-cbe  f.  man-ige  wage  ich  nicht  an- 
zufchlagen,  eher  das  haraho  in  der  lex  rip.  f.  barago, 
baraco;  von  den  übergangen  des  h  in  g  wird  noch  her- 
nach geredel  werden  (H.  zweite  bem.).  Man  vgl.  auch 
mit  manags  das  flav.  mnogi.  ' » 

•         ••  '  P  I 

.  .    .      ■       •  >  i  .  : 

ab leiti mgen  mit  H. 

ihrer  find  nicht'  febr  viel  und  faß  mir  mit  dem  vocal  a; 
das  ahd.  -h  iß  von  der  auch  auf  -h  auslautenden  afpirata 
daran  zu  unterteil eiden ,  daß  es  inlautend  bleibt  (nicht  in 
bh,  ch  wird)  und  ihm  goth.  agf.  h  (nicht  k,  c)  zur  feite 
Hebt.  Altn.  fällt  aber  die  fpirans  völlig  weg ,  doch  tritt 
einigemal^  media  an  ihre  Helle.  ■■>■■ 

[AH]  gotb.  fehlt,  ahd.  findet  der  vocal  fich  meinen». 

1)  Jub/iantiva, 

u)  flnrke  mafcuüna  goth.  aiia-fll-bs  (traditio)  us-fil- 
hs,  ga-fil-bs  (fepültöra),  oder  neutral ""— *  ahd.  el-ah  (afee 
monf.  414,  doch  üblicher  febeint  die  fchwache  form; 
par-ah  (maialis)?  hur  aus  den  fpätem  gl,, Ifen  zn  bele- 
gen: bar-ch  jun.  275.  blaf.  63«  trev.  11»;  proohh-ah 
(zona,  balteus)  jun.  197.  T.  13,  11.  44,  6.  prttahh-ac  fle- 
het R.  52" ,  es  i(t  verfchieden  von  dem'  unabgelcitelea 
fem.  pruoh  (femorale!  altn.  brök,  oder  pruohha  '(cingxi- 
lum)  J.  404;  fel-ah  (phoca)  flor.  980« ;  pi-vel-ah  (roao- 
datum)  habe  ich  noch  nicht  angetroffen,  wohl  aber  witu- 
\ el-ah  (flrues  ligni  ?)  jun,  208,  von  ungewißem  genas; 
vir-ah  (homo)  ?   es  ifl  bloß  der  pl.  vir-aht  (bomiues)  zn 
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belegen;  wal-ah  (peregrinus,  italtis)  calT.  855k.  —  agf. 
bear-h  (majalis)  neben  bear-g ;  eol-h  (alce)  vermulbe  icb, 
Lve  hat  die  fchtecbte  form  eich;  feol-b  (pboca);  veal-h 
(peregrinus,  Palliens,  fervus);  fpälere  denkmäbler  leigen 
mit  weggeworfner  fpirans  feal,  feol ,  veal.  —  alln.  el-gr 
(alce  mas);  fir  (humo);  mar  (equus);  fölr  (pbuca);  valr 
(peregrinus,  gallus  ,  ilalug)  zu  fch ließen  aus  val-land 
(gallia,  italia).  —  mhd.  el-cb,  el-bes  (alce)  Nib.  3761.  a. 
sv.  3,  13;  fchel-ch,  fchel-bes  (tragelapbus)  Nib.  3762; 
fwel-hes,  fwel-ch  (lurco,  bibax);  be-vel-ch  febeint  nicht 
vorzukommen,  fo  häuGg  das  verbum  ifl ;  wal-ch,  wal-he» 
(Malus)  Wilb.  1,  11'  MS.  2.  6bk.  —  nhd.  be-fehl,  im  16. 
17.  jahrh.  noch  be-fel-cb,  be-fel-icb;  fchwel-g?  gewöhnl. 
fcbwel-ger.  —  engl,  barr-ow;  el-k;  feal  (pboca).  — 

ß)  flarke  femininer, 
goth.  al-bs  (templum),  allf.  al-ab ,  agf.  6al-h,  al-h,  and 
daß  auch  im  ahd.  al-ah  gegolten  hat,  zeugen  die  alah-ftat 
(in  pago  ha  Horum)  alab-dorp  (in  nmlahgowe)  bei  Schan- 
nat  nr.  404.  476;  ahd.  mal- aha  (pera)  O.  III.  14,  179. 
hrab.  972*  mhd.  mal-he  MS,  2,  6*5«»,  vgl.  franz.  malle  *); 
ahd.  ful-aha  (falix)  Hagen  denkm.  36.  vgl.  fal-ahln  (po- 
puleus)  aug.  117h,  agf.  ft'al-b  ;  ahd.  vor-aha  (pinns)  geht 
vermuthl.  fchwacb ;  ahd.  vur-aha?  (fuleus)  agf.  fur-h, 
mhd.  vur-he,  engl,  furr-ow.  —  Nach  zweiter  decl.  goth. 
aür-abi  (fepulcrum).  — 

y)  flarke  neutra :  ai-ah  oder  är-ah  febeint  ahd.  ein 
künflliches  geweb  oder  bildwcrk  zu  bedeuten,  kommt  aber 
nur  in  dem  comp,  arah-lahhau  (flragula)  monf.  329.  doc. 
233*  und  in  arahari  (polymilarius)  monf.  321.  327.  fo  wie 
dem  verbo  arabön,  arihon  (flragulare)  doc.  228'  233'  vor, 
\* ah i  fch.  entfpricht  ihm  das  gleichdunkle  alln.  ar  oder  ar 
iu  ar-falr  (aulaeum,  flragula),  felbfl  das  geous  habe  icb 
hier  uur  willkürlich  angefelzl;  ahd.  mar-ah  (equus)  lex 
hajuv.  13,  10.  mhd.  mar-ch,  mar-hes  ,  bald  fehlerhaft 
mar-c,  mar-kes;  ahd.  var-ah  (porcus)  pl.  var-ahir,  var- 
hir  caff.  854*  Hag.  denkm.  36.  ver-ihir,  nhd.  fer-k,  fer- 
kel;  ahd.  ver-ah  (anima,  vila)  mhd.  ver-ch,  ver-hes,  allf. 
fer-ah,  agf.  feor-b,  alln.  fiör ;  allf.  frat-ah  (ornamenlum) 
?  gefcblecht  und  enduog  aus  dem  dat.  pl.  fralabuii  un- 
lieber zu  entnehmen.  - 

Uli    .»  :.  :  • .  -  tn.i     ,1- '  %«f*J»<j%t«l 

*)  fiele  andere  -aha  in  ahd.  Ortsnamen  gehören  nicht  hierher, 
ei  (lud  compoflta  mit  aha  (fluvius)  i.  b.  tati-aha,  groon-aha,  elm- 
ahn,  Hein- ah»  etc. 


312     III.  confonanlijdie  ahJeUungea*  H 

1)  flarhe  oder  fchwache  fem*  auf  -aJin,  \  od  abor- 
tiven bergeleitel:  goth.  bairg-ahei  (regio  montana)  ebea 
fo  ließen  lieh  ffain-ahei  (regio  petro(a)  elc,  denken;  j>vai'r- 

bei  (ira); —  abd.  ap-aht  (verfuti*).  •tm.!«,*  ,»in;t^w] 
r)  ftarke  neutra*ul-(ihii  diefe  sbleilOOf  Peheim  nur 
im  genas  von  der  vorausgehenden  goduanT -aboi  abwei- 
chend, ift  aber  merkwürdig  allein  in  der  bochd.  mundart 
anzutreffen,  die  niederd.  agf.  und  nord.  zeigen  keine ilpar 
davon.  Sie  wird  meift  auf  bäume ,  llräucho ,  pflanzen  an- 
gewandt und  bedeutet  den  Ort ,  .  vo  fo  lebe  zu  f.  wach  Ten, 
oder  ibre  menge,  entsprechend  dem  lat.  ~etuoi.  Au* 
dem  abd.  habe  ich  folgende  beifpiele  gefammeh:  dora-aki 
(fpiaetum);  eibb-abi  (quercetum)  vgl;  Iradit.  fuld.  nr.  57a 
in  dag  fmal-eihh-ahi -,  heid-ahi  iinjrjculum?j  monf.  337. 
397.  doc.  216b  wo  überall  bloß  rayrteae  Hebet;  gabiff-abi 
(mignia,  quifquiliac)  gavclf-abi  doc.  2J.3*,  wohl  eigentlich 
der  platz,  wo  gabilfa,  ein  fchlecbles  unkraut  (Ö?[l.  1% 
J 32.)  wücjiil?  Slald.  hat  gabüfe  (artemiAa)^  oder  wäre 
gabiffa  ,gar  keine  pflanze?;  mirlii-ahi  (mvrletum)  ^ent 
34a;  pj^nug-ahi  (juueetum)  monf.  320.  Joe.  226b*  (.poum- 
äbt  (arboretum)  vjb-pouro-ahi  (ficeluuij  raönf.  344  j  WW- 
abi  (rubelumj  brab.  975*  wo  das  unverftänd).  tefiitudo 
elwaq  m  tefquitudo  für  tefquelumT  zu  ändern;  riut-abi 
(carectuin)  b Ja I".  5  7 1> ,  etwas  anders  feheinl  reo t-abba  (fa- 
liunca)  zwetl.  1 3 1 a ;  rör-ahi  (arundinetuin)  doc.  £4$h  fi- 
har-ahi  (carectum)  doc.  232b  monf.  320.  zweü.  131»  von 
fahar  (carex)  oeltreieh.  faher  (fpitees  gras)  Höf.  3,  57;  fe- 
rn id-abi  (carectum,  juncelnm)  monf.  320.  cToc.  232b,  vöd 
einem  fubft.,  das  ich  oben  f.  241  fit  unter  den  fd-ablei- 
tungen  wegen  unficherbeit  der  endung  nicht  aufgeführt 
habe,  fem-id  oder  fem-ida?  Frifch  263b  hat  ffcmde,  Teode, 
febde  (feirpus)  vgl.  1167.  2,  336;  fpfe-ahl  (veprelüm?) 
;wetl.  134b  Frifch  304*  /pi^^jkri^j; J^FÄÄ^ÄK0^ 


l 


P 

ah 

liolili  abi  (gremium;  cremturn,'  fpäini ,  feifer  feheinl  un 
paffend?)  monf.  349;  flud-atf!  (frutetum) mdn£  365; 
varm-alu  (filictum)  doc.  240fc;  Voräh-abi  (binetbro)  «o 
bekannter  wald  am  rhein;  zein-ahi  (cahuetum  do 
245  .  —  Schon  in  den  fpäteren  abd.  gtolTen  wird  das 
weggeworfen  und  die  ableitung  zum  bloiien  -ach,  ohne 
bleibenden  umlaut:  ab-fneit-ach  (farmenta)  doc.  201'; 
fpreid-ach,  gi-fpreid-acb,  gl.  vindob.;  pimj-ach  doc.  228*; 
rtf-ach  (arbuftum)  herrad.  162«  und  diefes  r-ßefr  gilt  depo 
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auch  im  mhd.,  wo  es  nur  feiten  und  bei  wenigen  dich- 
tem gelefeo  wird:  albern-ach  (populetum)  vielleicht  al- 
tt<r-ach?  Wilh.  2,  23a;  bufch-ach  (fruticelum)  Oltuc. 
73öb;  dorn-ach  (dumetum)  l'arc.  ülJa;  grqf-ach  (mulli- 
tudo  graminis)  Parc.  III-;  Jlüd-ach  Wilh.  2,  27»-  troj.  4C. 
Auffüllend  gebraucht  Herborl  in  feiner  muudart  umlau- 
tendes -ech,  -eey  (f.  ehe,  =  alid.  -ahi)  121'  bufch-^,  ÜH<I 
bufeb-ee,  1 1 6a  bufch-ech  (arbuftum)  11*  gefindel-ebe  (co- 
milatus?)  J 1 6b  gevertel-ee  (?)  —  Die  nhd,  fchriflfprache 
hat  -/VA:  dick-ich;  dorn-ich ;  reif-ich;  gefpül-ich  ;  ge- 
treid-ich;  weid-ich  doch  fo,  dall  üc  in  diefen  und  ähn- 
lichen häufig  ein  l  rofiigV;  '  (Vgl.  habicM "oben*  f.  'Ä85L) 
büfeh-iehl;  dick-ichl;  eich-icht;  ecker-iebt;  ftein-ichl; 
röhr-iebt ;  weid-ichl.  Oberdentfche  volk>idiome  in 
Uaieru,  Salzburg,  Stcier  und  Karnlhen  behalten  das 
volle  -ach:  aich-ach;  afi-achj  birk-acb ;  erl-ach; 
^raf-ach;  halm-ach;  lalfch-ach  (?);'  faher-ach;  ftaud- 
ach;  tfichf-ach;  weid-ach;  zetl-ach  j  neben  kiefer- 
ich;  kräuler-ich  (Schm.  §.  1026).  Zugleich  gebt  aber 
aus  (Irr  neueren  fprache  deutlicher  hervor,  datt  der 
begriff  der  ableitung  nicht  auf  gewachTe  ei  n/aTch  ranken 
fei,  fondein  auch  Tülle  und  anhäufung  von  andern  din- 
gen, felbft  menfehen  und  thieren  ausdrücke,  z.  b.  das 
llein-kht;  feil-icht  (fcobs)}  kehr-jebt;  fpül-icht,  wonach 
auch  das  ahd.  gavifTabi  anders  genommen  werden  könnte'), 
llöf.  1,  5.  hat:  gaiU-ach*  kinder-ach,  foldaten-ach ,  wei 
ber-ach  (malle  von  geiflen,  kindern  etc.)  Schm.  a.  a.  o. 
gewand-acb.  Vgl.  das  laL  faxetum,  virelnm ,  glabretum 
(malle  von  kablheil ,  öde)  und  die  deulfilini  orls  und 
gefchlechtsnamen :  erl-ach,  ftock-ach,  pilf-ach  etc.  Das 
örtliche  diefer  ableitung  verdient  genauer  ausgemacht  zu 
werden,  da  fie  njeht  einmahl  durch  alle  hochd.  mund- 
arten  gehl;  To  fcheint  lie  felbfl.  der  fehwäbifchen  und 
fchweizerifchen  fremd,  wenigstens  hat  im  ahd.  weder  IS\, 
im  mhd.  weder  Hai  im.  Itud.  etc.  fpuren  davon»  noch 
Slalder  und  Piclorius ,  der  z.  b.  fpiuetum  durch  ror-bufch 
umfebreibt.  — 

Q  fc/uvache  ynafriiUna:  goth.  brofr-aha  (frater)**) 
Marc.  12,  2D.  -  and.  eJ-aho,  hcl-aho  (aice),Hag.  deukm. 

~    -  j  x      !     .  .  i  '  •    i      ^ili     ttnil    ifli    »I»    .unfili  «Idn  l-iT.liMi 

*)  und  wie  ift  das  ahd.  vir- ahi,  aflim.  vüvihi  (tul^u»)  bo\h. 
904»  juo.  231.  (wo  ich  lefe  final-ürahij  au  iiehoie n  '  himtich  da» 
-ah  fleckt  hier  fchon  im  uiafc.  virah ;  vgl.  allf.  tiriho-baru  uu<i 
Hild.  firco  in  folrbe,  fo  nie  Tflrah  (Tita). 

**)  »cim  der  begriff  der  cogualiou  hervorgehoben  werden  foll, 
daher  riellcirhl  nur  im  pl.   bi  1  1 1  -  ahana ;    obgleich  die  form  im 
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36.  jun.  184.  230^  und  vermuthl.  auch  fc&l^aho  (tragHa- 
phus,  doch  nicht  fchielendes  blicke«  wegen  f)  wofür  ich 
fchel-o  (rev.  11%  fcfaei  btaf.  63«  finde,  da  auch  in  einer 
urk.  bei  Heda  de  epifc.  tillraj.  el-o  und  fchei-o  (f.  el-bo, 
fchül-ho)  nebeneinander  liehen,  fb  mag  lieh  ihre  benen- 
nungverwirren und  damin  die  gl.  jun.  älaho  dorch  tra- 
gelaphus  wiedergeben;  vel-abo  (condilor,  inftruetor)  hjmn. 
nocl.  7.  jun.  193. 

%\  Jch wache  feminina:  abd.  el-aba  (alce  fem.)  alle, 
il  gja;  ahd.  mor-aha  (paftinaca)  liodeobr.  999Ä;  vor-aha 
(pinus)  Hag.  denkm.  36.  alln.  fur-a.  — 

2)  '  ädjectiva, 

golh.  ain-aba  (unicui»)  nur  fchw.  declinierl  wie  0*5  eiu- 
bgo  (oben  f.  290.];  un-barn-ahs  [attuvoe,  improlia)  *); 
fläin-ah*  (peirofus) ;  J>vair-h$  (iralus).  —  ahd.  ap-ah 
(perverfus)  febeint  richtiger  ap-uh ,  wovon  nachher; 
duür-ah  (transverfus)  hrab.  973"  inonf.  348.  —  agf.  j>veor-b, 
fvöor.  —  tnhd.  dwer-ch,  twer-ch,  nhd.  iwer-ch,  quer; 
tnhd.  fchel-cb  (limps)  Tit.,  nhd.  fcbel;  wel-ch  (flaccidus) 
nhd.  wel-k,  oder  gehört  dies  xu  den  k-ableitungcn?  **) 

3)  verba  i ' .  i 

a)  fiarher  fornii  Nil-ben  (nr.  356.)  dhd.  futH-abao 
doo.  238b;  fil-han  (nr.  357.)  ahd.  vel-ahan?  diUttan  (nr. 
358  )  ;  fcvafr-han  (nr«  447.)  vgl.  twir-bet  Parc.  120%  J>afr- 
han  (nr.  625)          •  ' 

ß)  erfler  fc7w>dch<er  ■  vonj.  goth.  ga^tar-hjan  (infig- 
nire?)  Maith.  27,  16.  —  m\>d.  fchil-hen  M$.  1,  3*  ohd. 
fchiel-en  (limis  inlueri  oculp).  -u  , 

■-  ~  —  •  *• 

>  l  ■•••«,•  ■ 

ahd.  ooch  nicht  aufgefunden  ift,  fo  war  fie  doch  lieber  vornan-» 
den,  da  inf  hochd.  des  17.  18.  jabrh.  zuweilen  gefehwifter-ifhe, 
p<  (rbwifter-rrb*«  gilt  (Prifch  2,  250").  Die  analogie  fordert  aueb 
ein  gc4b.  f-i(tr--abo.  '  Schwer  -sii  «rkllrea  ift  «in  agf.,  im  Cidm. 
mehrmabl  Heb  endet  fublr-iga ,  fubter-ga  (I  ratruelit}  da*  mir  bier- 
ber  zu  gehören,  febeint,  fgU  iubter-gefiderau  Beov.  89. 

*]  <|a' Maha,  in  der  einzigen' ftelle  Luc.  10,  21,  mir  »erdächtig 
MI;  vermothe  ich  ein  noch  dUnkl«  oder  cnlftelltes  niukl-.hs  mit 
unterer  ableitung,  das  den  finn  des  gr.  rif.i»»?  (in-fans)  wiederge- 
ben foM :  etwa1  ni-<akl-ihis?  •  mt-mikil~ahs  wirre  tu  bahn.  Oder 
verglich*  fleh  niu-hlah«  dem  »lln.  n^klakinn  (recem  netat)  neu- 
klangig? 

**)  gar  nicht  hierher  fallen  drilrh  (trilex,  triplex)  swileh  (bi- 
aii«,  duplex)  deren  I  «nwuraetneft  ift,  tut  der  corrrpoftlion  dri- 
Ucb,  iwi-licb  enlfp ringend. 


■» 
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/)  zweiter  fchw.  conj.  abd.  ar-ahon  (opus  pol  v  mite 
feu  Aragolalum  coniicere)  doc.  210b  228a  wo  ar-ihön.  — 

Unler  weitem  ableitungen  find  goth.  fair-hvus  "), 
fuhhfni,  abd.  dur-abil,  vor-ahana  (truta),  agf.  vil-en, 
nt-en  f.  vil-hen  (lerva)  und  andere  -h  mehr  zu  fachen. 

■ 


».    '    ♦      •    .1«  . 


[1H]  im  goth.  keine  fpur  eines  ableitendea  -afbs  Ä*) 
-aiha;  abd.  kommen  böchftens einige  fem.  auf  fr  he  inbares 
-iba  in  erwägung;  mer-iha  [equa)  mer-ha  blaf.  65a  trev. 
II  mer-ihün-fun  (Glius  meretricis)  monf.  326.  330,  ein 
io  den  gefetzen  verpöntes  fchimpfwort  (mercben-fun ,  jus 
auguß.  Schilt.  188k)  wie  das  ähnliche  zA-gün-turi  monf. 
330.  fonß  zöhen-fun,  von  zöbe  (canicola).  Ob  nun  gleich 
der  omlaut  des  marah  in  meriha  ein  l  fordert,  d.  h. 
nickt  aus  maraha  erklärt  wird,  fo  glaube  ich  doch,  dalV 
die  eigentliche  form  roarahja  lautete,  woraus  fich  marihja, 
meribja ,  meriha  affimilierte;  alsdann  fiele  es  wieder  zu 
den  ab-ableitungen,  gl.  cafl*.  854*  hat  mar-he  (equa)  ohne 
umlaut  und  ohne  i.  Denn  warum  follte  marah  mit  -ah 
und  meriha  mit  -ih  abgeleitet  fein?  üebrigens  lautet 
auch  das  agf.  myr-e  (equa)  am;  fteht  es  für  mear-hea  ? 
S0IIU3  das  vorhin  f.  285.  beim  -k  angeführte  ful-ihba  viel- 
mehr ful-iha  fein  und  wieder  aus  ful-ihja,  ful-ahja  zu 
deuten?  vgl.  vul-hin  [pultrjdus]  Irev.  1  V'  blaf.  65*;  dann 
Hunde  auch  vol-o  für  vol-ho,  vol-aho?  doch  iß.  das  kaum 
anzunehmen,  da  im  gofb.  fula  kein  h  ift  und  Buch  0,  IV. 
4,  20,  20.  f^io  iflbroiK;  ;D«s  umwende  nfo^.  möhr$ 
(asllioacaj  reicht  ^ctt^ipü  da^  ayr  tmr*U  in  moriba 
xo  verwandeln.  Ar-ih6p  f ^  ^f-ahoa;  t  dutfr-ih  doc.  ^4,5b 
M»*™^  dur-ih-,f.  dflr-.ah  fchqipl  tadef^aft;  dwr-ih-il 
lttaffim.  aas  dur-ahil.  (  .  |M  fl  .y  ;i, 

[UH]  gleichfalls  feiten;  der  vocal  u  muß  in  dem  abd. 
adj.  ap-uh  (perverfus,  pravus)  unbedenklich  angenommen 
werden  und  flehet  gefcbrieben  T.  75.  92.  O.  I.  4,  74.  21, 

•'\  '.ii  .in   *r\;ti    '  >ili         j    j-    •  > o .    .  .*i 

').  fairhTus  (mundus)  ahd.  verahawu?  ifi  ohne  zweifcl  vez- 
*dl  mit  virah  (hwno)  verah  (yila)  goih.  fjirb?.  ,  ;  «„ 

j  wie  es  doch  wohl  und  nicht  —ihn  heißen  mufte;  das  ver- 
dächtige ßarihia  Matth.  9,  16.  kann  hier  wenig  beweifeo,  vielleicht 
Rfhort  das  übcrgcfclincbcne  r  Mir  da»  r:  Palrhis?  obgleich  ich 
«üei  auch  nicht  verftehe.    Vgl.  inzwifchen  dihs  (fers)  ft.  daihs  ? 
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-I.  IUI  9,  59.  15,  S6.  IV.  ].',  59  etc.,  wogegen  ab-ah  K. 
23»  58*  T.  13j  3.  O.  Hl.  7,  163.  etc.  aflimiUtion  fcheinl, 
ab-oh  aber  J.  379.  399.  wegen  Verwandlung  des  0  vor  h 
ganz  gerecht.  N.  hat  ab-eh  71,  4  Nur  auf  den  confo- 
nanten  fällt  der  zweifei,  ob  hier  »cht  die  auslautend  zu 
-h  werdende  ahd.  afpirata  gemeint,  und  ap-ub  einerlei 
oder  nahverwandt  mit  dem  golh.  ib-uks  fei?  dem  ich 
oben  f.  296.  das  ahd.  fubß.  ep-ih  zur  feite  geßelll  habe. 
Da  indeflen  der  wurzelvocal  abweicht,  auch  das  ahd. 
adj.  inlautend  einfache  fpirahs  behält,  nicht  in  hh,  ch 
Veritndert;'  To  halte  ich  lieber  Ybuks  uitf  aimh  für  ver- 
IVhie'dne  Wörter.  Jenes  würde  auf  ahd.  ep-uo,  cp-uhhrs 
beißen .  ^iefes  auf  golb.  ab-aühs?  Die  ich  weizerfprache 
kenut  noch  ab-ä'ch  (fchief,  verkehrt)  und  das  räume  icb 


Ii   Ulli;  -'KS     ;     f.  >i.  <!  u        i .  •< 

fJtl.l  »     :.  »Iii    i:.»U   "  ' .»  .','!.'.   .!!:  ,.|«.  •  ■„■.  i  . 

Jt'.-.j'U  '«jllc  '    J':  ">4L/«'    Je-.'"«  '••«»'«»   : 

bemerkungen  zu  den  JtJ-a  Weitungen     .  .„,  ,• 

I)  dem  de ulfc heu  ü  enlfpricht  lat.  Lenuis  (corou. 
hadrn;  coecas,  hafhsj  daker  fichi  auch.elako,  falaha,  va- 
rah  mil  alce  ,  falls,,  porcus Vergleichen^ i  /l  .1,..  \  id. 

"  '  2)  da  fich  das  gotti.  ainaha  von  dem  ahd.  einac 
fcütb.   äinags)    enllVrnt;     flaiflahs     aber     rhen    wohl  abd. 

ft  einac  goth: '  ftähiags)   heißen   könnte;  To  dringt 

die  vermafhung  auf,  äai)  Tünimtficnt  '  gdth.  -ags  ond 
ahd.  -ac  aus  älteren,  orgnnifchen  -ans;  -ah  erwachfeu 
feien?  wodurch  ßo  mit  den  lat.1  i6ns;  -ax  in  größere  ein* 
(timmuhg  treten  würden; ;  Vgl.'  vdrtfn  1  f.' ^W.1  uid'  hernach 
unten  die  -ht  ßalt  -h.  .Uto-Kib  cul  m  i.'. 

3)  des  wechfels  zwifchen  -h  und  -v  iß  bereits  f.  193. 
gedacht  worden;  läßt  ßch  auch  elaho  zuf.  ßellen  mit 

frech,  häwr  •  1         '  >lMfoy* 

n»ifi'iiti«i«i«,o]  in  .  1  # -•  * r . * f* jf  -..-.in  .r.'tttmvg  dit-7«  .;!».• 
,11'  .1 »  <l  .1  t)  :  ■:  .<.i  .  I  •  :  !  ?  Jsii'iil  bau  ii' '  ' 
Nach  abhandlung  der  ableitungen  mil  einzelner  coo- 
fonanz  (f.  98.)  kommt  jetzt  die  reibe  an  die  mil  zwei 
confonanten,  znerft  an  die  geminalionen ,  dann  an  die 
übrigen  fälle.  Sic  alle,  zeigen  weiT  geringere  bildougsfi- 
higkeiX  als  die  ableitungen^  wo  "bloß  c/rc,  cöMotiaut  fm  fpie) 
Wrj  gewöhnlich  Men  fieb,  v,oo.  ihnen  nur,  fu^antiv*, 
,  noch  feltnen  verba.  •»u-iii*>»  'rf«n  H • 
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abltiititngeti  mit  LL. 

fo  enlfchieden  -all,  -iH,  -ull  im  lateinifchen  walten  und 
To  gern  fich  unfere  fpradhe-  fonft  zu  dem  11  neigt,  lä!U  es 
lieh  gleichwubl  in  ihr  als  organifebe  ahleilung  nicht  be- 
gründen.   Im  gutb.  agf.  alln.  zeigt  es  ßcb  nie  auf  folrlic 
weife.    Bloll  einige  ahd.  fem.  machen  anfpruch  auf  -a//a, 
-illa,  -ulla:    fpteh-alla  (faliva)  Hag.  denkm.  35;  doah- 
illa     dueh-illa  (mappula,    manulergium)    duc.  20S&  flor. 
9^3a;  hant-illa  (mapua)  flor.  9ö2« ;  ibf-illa?  (fliriä)  berrad. 
179«;  kib-illa,  gib-illa  (calvaria)  N.  41,  1.  43,  1.  105,  ]!)  . 
qued-illa  (puftula)  jun.  220.  chued-illa  doc.  206b  von  dunk- 
ler wurzel,  vielleicht  verwandt  mit   qudd   (malus,  cor- 
ruptus)?;  fid-illa  (fedile)  duc.  205«;  ftig-illa  (femila)  0.  II. 
4,  J7;    flabh-illa  (cufpis)  flor.  982»;    fprabh-ulla  (filiqua) 
monf.  397.  duc.  209a.    Allein  felbR  hiergegen  erbeben  Heb 
noch  Zweifel;   fptbhalla  (lebt  Vermuthlich  entw.  f.  fpeib- 
hallra  T.   132.  (verw.   dem  gotb.  fpaifkuldr?    Job.  \),  6.) 
vgl.  fpeieboliva  pfpeicholtra)  jun.  260,  oder  f.  fpeihb-il.i 
jun.  227.  fpeich-ela  O  III.  20,  46;  für  duahilla  findet  Geh 
theils  das  ältere  duah-ila  K.  52",  theils  das  mbd  (wed- 
ele mit  einfachem  I  und  fo  habe  ich  in  fchlechten  gloflen 
zwif-elle  (furca)  ftatt  des   belferen  zuif-ala  (oben  f.  100.) 
mhd.  zwif-cle  angetroffen.    Ob  fleh  nun  auch  in  den  an- 
dern Wörtern  II  aus  1,  vielleicht  aus  lj  (qued-ilja,  fprabh- 
ulja?)   entwickelt  hat,  bleibt  näherer  beftäligung  vorbe- 
halten, gibilla  muß  doch  mit  gibal,   gebol  (oben  f.  101. 
J16.)  zuf.  hängen,  folglich  felbß  das  i  in  -illa  auf  dem 
wege  der  afGm.  (gibalja,  gibilja)  gedeutet  werden.  Außer- 
dem gibt  es  noch  einzelne  11  in  fremden  Wörtern:  ahd. 
rhapp-ölla  doc.  205",  mbd.  kapp-elle,  nbd.  cap-elle;  abd. 
charh-ella  (carcer ,   roman.  carcel)  hrab.  969«  (wo  lato- 
miae ,  weil  übelthäler  zum  fleinbrechen  verdammt  wur- 
den;   auch   agf.  wird  carcern  latomiae  glofliert) ;  ahd. 
fporl-ella  (fporta)  T.  89;  dabin  gehören  ferner  die  mhd. 
mafc.  aberölle  (aprilis) ;  cocatrelle  (crocodilus)  troj.  621  ">. 
oder  kokodrille  MS.  2,  206»;  berille  troj.  7862;  das  neulr. 
kaftel,  geo.  kaftelles  u.  a.  m. 


ableitungen  mit  RR. 

finden  ebenfowenig  im  golh.  agf.  altn.  ftatt,  fondern  nur 
im  ahd. ,  wo  fie  mir  deutlich  aus  -rj  zu  entfpringen 
febeioen.    Wie  nämlich  aus  purjo  purro  wird  (in-burro. 
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vernaculus ,    dili-barro  jun.  230);   fo  erklärt  (ich  auch 
kilft-irro  (iributarius)  jun.  229.  aus  kilft-irjo,  kelfl-arjo, 
vgl.  lär-arra  (doetores)  N.  50,  10.'  kejihl-errä  (martvres) 
N.  43,  13.  und  die  mhd.  -irre  (oben  f.  142).   Nicht" an- 
ders  die  fchw.  fem.  cbilp-urra  (agna)  jun.  193.  kilb-irra 
blaf.  63Ä  aus  chilp-urja,  kilb-irja;    zimp-irra,  zimb-irra 
(ftructura)  K.  25*>  N.  101,  17.  aus  zimp-arja.   Zum  be- 
weis kommt  auch  die  ungeminierende  form  vor:  cbilp- 
ira  zwell.  III*  trev.   10k.    Zaturra  (meretrix)  jun.  225. 
nehme  ich  nicht  zat-urra,  Tündern   za-turra  =  za-turja, 
d.  h.  die  za  turi ,  an  der  thüre  fitzt,  wie  man  proftibu- 
lum  deutele  aus  ante  ftabulum;  das  r  ift  alfo  wie  in  purru 
wurzelhaft.    Wie  ift  aber  chuburra  (ralis)  jun.  224.  zu 
verlieben?  ich  lefe  es  nur  an  der  einen  (teile;  mehrmahls 
cbumbirra ,  chumbarra ,  chumberra  (tribus)  jun.  22b.  > 
67,  28.  71,17.  85,  16.  107,8.  121,  4.  p.  261»,  9.  und  zuar 
fcheint  es  an  einigen  diefer  (teilen  als  (tark.  mafc.  pl.  ge- 
braucht.   Berührt  es  (ich  mit  dem  agf.  cumbol  (figuom 
militare)    woneben  auch  cumbor  gilt,    und  fetzt  es  ein 
ahd.    chumpar   (fignum ,    leflera)   voraus?    Dann  könnte 
chumparra  f.  ahumparja  (leben  und  diftinclio  agminum 
fecuudum    vexilla,    hernach   agmen ,    tribus  ausdrücken, 
vgl.    alln.   kuml  (cumulus)    her-kuml    (infigne  militum]. 
Oder  wäre  es  compouiert  aus  chun-burra  mit  Verwand- 
lung des  n  in  m  durch  die  folgende  labialis?    vgl.  attf. 
kuoi-burd  (genus,  familia). 


ableitungen  mit  A'A7, 

fch einen  wiederum  unorganifch,  im  goth.  und  agf.  uner- 
hört, haben  lieh  aber  im  ahd.  mhd.  ziemlich  verbrettet. 
Es  find  lauter  (larke  feminina,  theils  auf  -unna ,  tbeils 
-iona  (keins  auf  -anna,  bil-anna,  gingiva,  Hag.  den  km. 
p.  35.  ift  zu  berichtigen  in  bil-arna).  Von  der  form 
-unna  kenne  ich  nur  folgende  beifpiele-,  lung-unna  (pul- 
mo? oder  pneumonia,  lungenfucht?)  jun.  221.  (gen.; : 
mift-unnea  (fterquilinium)  hrab.  975';  pirl-unna  (eulo- 
gium)  monf.  402.  (nom.  pl.)  verdächtig  und  wohl  ver- 
derbt;   ferund-unna  (rima)  doc.  234*  (gen.  pl.)  *)  wofür 

monf.  ferunt-uffa  haben.    Es  ift  fchwer  von  diefen  bil- 

» 


•)  die  form  feruadunnö  (rimaruiiO  f.  fcruodunnönd  ift  wob! 
nicht  xu  terweiTen,  fondern  überreft  der  Organ,  ftarkeu  peu.pl. 
Auch  in  dea  uiederd.  pfalm.  67,  26.  umparinoö  (tjropauiftarutD). 
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düngen  rechenfehaft   zu   gehen;   vermulhlich  liegen  ein- 
fachere -an  zum  gründe,  die  ich  f.  175.  angeführt  halte, 
wenn  fie  mir  vorgekommen  waren.     Später    mag  i  au 
die  fielle  des  u  getreten  fein,  vgl.  mifl-ina  monf.  346.  und 
umgekehrt  manches  der  nachfolgenden  -inna  früher  -un- 
na  geheimen  haben.    Die  altn.  fpracbe  leitet  einige  fem. 
(nnmen  lebendiger  wefen)  mit  -ynja  ab:  Af-ynja  (mulier 
diva);  ap-ynja  (Amia);  varg-ynja  (lupa)  fämmtlich  fchwa- 
eher  decl.    Da  lieh  wirklich  ueben  dem  -yuja  ein  -ynna 
zeigen  läßt  (Vaff>r.  4.  afvnnoro)  und  die  bedeutung  zu 
der  des  ahd.  -inna  (lim ml;    fo  wird  nicht  unwahrfchein- 
lich,  daß  für  ein  fpäteres  ahd.  anf-inna,  alT-inna  ein  äl- 
teres anf-unna,  all'- im  na  d.  i.  anf-unja,  alT-unja  gegolten 
habe.     0.  I.  6,  6.  flehet  wirklich  wirl-un  (hofpila)  (fpäter 
wirl-in),    bei  de  (Ten    flexion    wirt-unna    zum  vorfcheiu 
kommen  könnte.  —     Die  ahd.  -inna  hezieben  fich  zwar 
auch  auf  fachen :  choph-enna  N.  80,  7«  ifl  aus  dem  lal. 
cophinus;  vail-inna  (praefidium)  jun.  218;  ver-enna  (na- 
vigium)  T.  136,  7.  (dat.);  wuoft-innu   (defertum)  T.  4,  it). 
13,  1.  15,  1.  64,  119.  135.  145.  wuall-iuna  O.  t  23,  6. 
38.  25,  79;*)  roeifi  aber  lind  es  lebendige  aus  mafc.  mo- 
vierle  feminina :  alil-inna  (afina)  T.  116.  (gen.);  ebuning- 
inna  (regina)    0.  ad  Lud.  168.  (gen.)    Georgslied  (dat.); 
kul-inna ,  gut-inna  (dea);  mak-inna,  mäg-inna  (cognata) 
O.  I.  6,  4.  (dat.)  meiftar-inna  W.  1,  6.  (dat.)  prahh-inna 
(canis  f.)  blaf.  115*;  prüt-innn  (fponfa)  doc.  230*;  Irül- 
inna,  drüt-inna  (amica)  0.  III.  23,  28.  (nom.  pl.);  vriunl- 
inna  (amica)  T  96;  vriudil-inna  (coneubina)  munf.  37b; 
e-wart-inna  (facerdos  f.)  monf.  362.  (nom.  pl.)  und  ge- 
wis  noch  ähnliche.    Alle  diefe  -inna,  glaube  ich,  find  aus 
einfachen  -i/i,   die  häufig  daneben  fortbestehen  und  von 
welchen  cap.  VI.  weiter  geredet  werden  wird,  entfpiun- 
gen,  entweder  durch  zutritt  eines  -ja,  fo  daß  aus  -inja  her- 
nach -inna    wurde,    oder  lieher  durch  einwirkung  der 
bloilen  flexion.    Denn  wie  das  agf.  fem.  auf  -en  bei  zu- 
tretenden  e  der  flexion  geminierl  (rüden,  radenne;  gy- 
den,   gydenne;  vilen,   vilenne;   {»inen,  {»inenne,   1,  643.) 
gerade  in  analogen   Wörtern;  fo  mag  auch  im  ahd.  die 
flexion  das  nominutivifche  n  verdoppelt  haben,  bis  end- 
lich na  in  den  nom.  drang ").     llier/u  nehme  man  die 

—  — 

*)  fo  auch  alif.  heng-iona  und  heng-innja  (fufpendium). 
"j  Tgl.  das  nn  bei  der  decl.  des  inf.  (1,  1021.);   N.  4Ü,  5.  eris- 
porinni  (primogeoi(ura)  f.  erifl-poraut ;    trubleoua  38,  8.  f.  Irubi- 
eti  (domiuus)  ifl  mir  unverftändlicb ;  vurhenue  I.  Til  148.  f.  vorheue 
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anomale  beugung  diefef  fem.  bei  N.  (1,' 631.'^ tfer  4tern 
nom.  gut-en,  got-in  (dca)  den  gen.  gut-@nnö,  P'* 
Srintf  gibt,  folglich  noch  keinen,  bei  andern  fctÄn Ein- 
gehenden   nom.  acc.    fg.  gut-önria  zuläM.  -  tJnd 1  felHft 
manche  der  vorhin  zur  form  -unna,  -innä  beigebrach- 
ten belege  zeugen  gar  nicht  ausdrücklich  rar  diefen  ca- 
fus,  fondern  Rehen  im  gen.  dat.  fg.  oder  trn  pl1;  Ihr 
nom.  fg.  könnte  einfache*  -un,  -in  haben,  wirklich  ift  T. 
116.  neben  jenem  gen.  afilinnft  der  acc.  efilin;  0.  V.  25, 
30.  der  nom.  drütin;  T.  57,  5.  cuningm;  O.  I.  16,  5.  fo- 
rafagin;  IV.  4,  18,  eGlin;  W.  19,  15.  2,  14.  friuntin;  der 
acc.  fg.  wuoftinna  aber  T.  15,  1.  64,  4.  0.  1.  23,  b.  xu 
lefen.  —  Auch  im  mbd.  darf  der  declinatioti  ein  feinerer 
unlerfcbied  zwifchen  beiden  formen  -in  und  -inne  noch 
nicht  ganz  genommen  werden.     Die  dichter  ziehen  er- 
ftere  für  den  nom.  fg.,  letztere  für  die  obliquen  cafus 
vor,  wenn   nicht  (wie  freilich  oft  gefchiebt)  reim  oder 
metrum  das  gegenlbeil  rathen ;    da  wo  es  dfefe  erlauben 
find  fehler   der  abfehriften  nach  der  regel   zu  beltero. 
Vgl.  die  nom.  fg.  geftfn  Parc.  128»  wirttn  PaTC  89c  bei- 
dentn  Parc.  79«  Wig.  285.  künegin  Parc.  24»»  und  die  gen. 
vriundinne,  wäleifinne  Parc.  19c  matinne  Parc.  132*  kü- 
neginne  Parc.  2lb,  dat.  viendinne  Jw.  11*  plör.  graßvtood 
klage  3270.   Häufig  ift  aber  auch  der  nom.  -inne:  wüW- 
inne  (lupa)   Gudr.  53a  54b  62k  (denn  wülpinne  ift  nicht 
mhd.)  beideninne,  götinne,  meiftrinne  MS.  1,  14**  Pan 
89b  I78fc  gebieta3rinne ,    voegaerinne,    küöeginne  MS.  I, 
101    117«  l!9ib-  viurarinne  Trift.  928.    oder  der  acc 
klofnacrinne  Parc.  105b,  fo  wie  umgedreht  der  gen.  dal. 
fg.  küncfftn  Parc.  25c  28*.    Uebrigens  iribt  es  folcher  bil- 
düngen  auf  -in  (-in)  -inne  im  hd.  eine  unzahl,  da  fie  ton 
vielen  mafc,  hauptßchlich  von  allen  auf  -aere  (f.  129.] 
moviert  werden  können:    fündser-inne  (peccölrix)  unkia- 
fchsr-inne  (fcorlum)  grundr.  269.  unlröfiter-irrne  MS.  2, 
19b,  wefebajr-inne  (lotrix),    felbft  von  eigennamen ,  z.  b. 
nämpotenifinne  Vrfb.  6090.  —  Nhd.  haben  lieh  beide  for- 
men fo  getheilt  und  verfchmolzen,  dall  -inne  aus  dem 
fg.,  -in  aus  dem  pl.  verbannt  ift,    der  plur.  aber  (nach 
1,  701.  anm.  1.)  fchwach  geht:  könig-in,  pl.  könig-inneo; 
fuchf-in ,    fuebf-innen;    bewSltiger-in,  bewÄltiger-itmeo. 
Die  menge  diefer  fem.  ift  faft  fo  unbefchränkt ,  wie  im 
mhd.    Wenn  fie  aus   mafc.  auf  -erer  geleitet  werden, 
fäJlt  ein  -er  weg ,  t.  b.  zauberin ,  nicht  zaubererin«  Eine 
frage  wäre :    ob  die  nhd.  in-form  aus  der  mhd.  übrig 
geblieben,  oder  Verkürzung  der  inne-fortn  ift  (wie  man 


Digitized  by  Google 


///.   confonantijclus  ab  Leitungen.    K'N.    SS.  321 


-uog,  -nis,  f.  -unge,  -niffe  fagl)?  Einige  fchreiben  auch 
im  fg.  -inn.  —  Hafk  vermuthet  §.  330.  daü  die  ableitung 
-uina  erfl  aus  Deulfchland  nach  Island  gedrungen  fei, 
welchem  ich  auch  deshalb  beipflichte,  weil  der  gen.  de* 
mafc.  dazu  gefeilt :  wird  j  folglich  wahre  coropofita  ent~ 
ringen:  lionf-inna  (leaena)  kaifara-inna  (tmperatrii;) 
voo  den  mafc.  lida,  keifari;  gleich f am  den  vollen  be- 
griff frao  ia  da«  inna  gelegt  Die  Schweden  haben  mehr 
das  ableitende  -i/tna:  lejon-inna,  keifar-inna,  värtViana; 
die  Kineo  ^inde  (f. -ihne):  lövnnde,  keifer-inde  ,  Hal- 
inde, tiener~inde,  ven-iode  (amica)  verbinde  (hofpila) 
u.a.m.;  im  dän.  ift  diefe  ableitung  häufiger  als  im  fchwed. 
i.  b.  der  Schwede  Tagt  nicht  van-inna  (amica) ,  alln. 
via-kona.  .1.  *  »<  ,i 

t 

*      i        ■      i  •  ■     *  *  i 

iihUiUingt  u  mit  SS. 

<feft  vorgehende  vocal  ift  bald  a  (und  umgelautet  e),  bald 
i,  bald  »;  auch  feh wankt  genus  und  declinatioo. 

golb.  fiudeu  nur  -ajjus  und  ujji  ilatt:  a)  die,  mala«- 
liua  biötint-affus  (culto*;;  gudjin-affus  (facerdoiium);  hö- 
rin-affua  (adulterium);  kalkin-aCfu»  fcorUtiö) ;  leikin-afT 
fus  (curatia);  fmidio-aflus  (domwalio)  alle  diefe  aus  verv 
bis  auf  -inOo  gebildet  und  ihr  -in  daher  habend;  ufar- 
aüfus  (abuodantia)  wovon >  »nur  der  adverbialifch  gefetzte 
dat.  ufaraflau  (vnwn tpitoomc)  vorkommt  Marc.  7,  37.  Luc. 
J 5,  J  7.  "t*~~  /?)  dai  fem.  fil-uHi  (turba)  dal.  filqdjai  Neh. 
5,  18.  (wo  filufliai).  — 1»  >  ,? 

abd.  herrfcht  Viel  verfchiedeoheil:  «)  hei  J.  and  T. 
(leben  diefe  bildonge*  febr  häufig,  auch  in  den  gl.  jun. 
"""UV,  fellner  bei  K.  und  O, ;  noch  JMtoer  bei  N.  und 
W<;  tn  gL  brab.  beinahe  gar  nicht.  ~  ft)  die- organfch 
wit  einem  vocal  anhebende  ableitung  gilt  nur  im  weni- 
g»Q  wärteru,  nämlich  folgenden  weiblichen:*)  gab-ilTa 
qoisquiiiae)  0.  L  27,  133,  monf.  344;  rat-ufla  (aeoigmaj 
j«o.  218.  245u  hrfcb^S*  monf.  344.  doc.  231»  rat-iffa  ju«. 
»II.  72,  4.  73,  l;  fdrnnjt-uflra  (rima)  monf.  332.  353- 
^9;,  wohin  man  auch  die  mit  adj.  oder  pari.,  welche 
aufv»*i  ausgeben,  ^gebildeten  zähle»  darf,  wenu  fia;  pur 


*)  gehört  hierher  aucb  daa  fonderbare  mafc.  oder  neutr.  me^- 
?»mi,  gen.  rrte^ar-affea  fcuher)  öder  me^ar-affi?  gL  aug.  118« 
metgr-ai  (rfritnim)  doc.  233*>  fcrlp-m#t^r*-effe  {fcalpt Ilain)1  inout. 

#7.  frslp-mefr-cft«  (fcalpeüo). 
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ein  m  haben:  eio-affl  (unilas)  ddc.  249;  ui>-hreiB-4fla  (io- 
Invies)  jam  2iö;  vunlan-ilTa  (inveutio)  Jon.  195;  oflan- 
uffi  (figoificatio]  monf.  354.  362.  38*  etc.  -~t  ;)  itheib  ge- 
rade die  häufige*'  ablettung  aus  folehen«  adj.  und  flerken 
park  praet.,  theils  das  einzelnen  warlern  (wie  im  golh.) 
dunkelt  zum  gründe  liegende  verbale  -in  (oben  f.  .173^ 
febeint  den  fprachgeift  verführt  zu  haben,  nicht  meLr 
^affr  ^ffii.^ujffVt9ni€m^naß'p  4niß+*ny>ff>  im  das  hier 
wirkrame  princip  ru  nehmen  ;  weshalb  am:h  von  feile- 
ren grammalikern  1D  dem  -nifl  eine  wirkliche  wm /H 
gefacht  worden  ift.  Wäre  das,  fo  rauften  alle  uitfere 
ublei tunken  für  wahre  compofita  gehalten  werden.*  AI** 
lein  es  hat  fo  wenig  ein  wurzelhaftes  -nafT,  -niff  gege- 
ben, als  ein  wurzelhafles  -nei,  -nede,  -nud,  -nadr  (f.  96, 
247.  254.  255.)  oder  -mödi  (f.  256.);  wie  die  onlcr  ß  ge- 
rammelten überrede  des  oiganifchen  verhollnifles  dar- 
thun.  Doch  ift  fohon  in  den  älteften  deiiktnahlern  der 
irrthum  durchgedrungen,  d.  h.  es  '  Wird  nicht  nur  in 
Wörtern;  wo  lieh  kein  begründetes  -an  ,  -in  denken,  we- 
nigftens  nicht  -mehr  nach  weifen  lälit  (obgleich  viele  ohd. 
verba  -inon  untergegangen  fein  mögen)  die  liquida  ein- 
gerückt *)'  z.  b.  toniral-nini  (fecretum)  fol-nifla  (expleticn 
nibul-mffi  föbfcfrrii*»)  fogar-neffi  (clarilas);  fondern  leiblt 
geminierte  gefchi'iel.en,  wo  der  flamm  heieüs  n  halte: 
ein-nifla »*o>.  MM.  pouhhan-nina  !  <(nutoi)!  jun  181 ;  kihal- 
tan-niffa  (caftitas)  jun.  21 9 ;  ein-nuflß  ( contractu«)  monf. 
3?8  elc.  Einzdme  wör4er  fch  weben  iwifchen  der  feh  rei- 
btrag n  und  nn:  welche  Toll  man  für  nachläl>ig  hall  eil?. — 
d)  der  vor  dem  IT  flehende  vocai  iß.  gl.  monf.  doe.  zu- 
weilen a  (wie  im  golbJ)  *enn  'Ich  der  verwechfeibarkeit 
der  fchrifizüge  a  und  u  'traue,  enlfchieden  hat  in  o  um- 
geläutetes  a  dm  rhgiingig  T.?  Hür-f  haben  J.  .K;J*ÖC  PU«Wi, 
die  gloflVn  wechlelmi  mit  ai  und  u;  H  hin  -  und  wieder 
die  gl  offen.  Jm  ganzen  i  uberwiegend.  't)"mafculinu 
diefer  bildmig  find  verfeh wunden ;  das  gefc blecht  fch  wankt 
zwifchen  fem  und  neütr.,  im  fem.  folha?  wieder  zw ifehen 
erfter7  and  sweiler  decl.  (niflav  hifli).  J.  K.  kennen 
blofl  lern,  auf  -nifla,  -mffl,  O^blM  nenlra  -niffi;  bei  T. 
find  bald  fern,  -neffi,  bald  neutra  -neffi;  hei  N.  fem. 
-niffa  neben  neulris  -nilfe;   zuweilen  und  in  de«  gloflTen 


■*  *        '  J:*         I  •  •»         .  i  »*'    0\  .    '(-.im     if»l.  \  »   .    J  •.    !•  , 

,  O  wohl  I  tu  t*  halber  oder  um  die  ahlciluug  mehr  hervor?  uhr  _ 
henf  Kann  e»  nicht  g^helwo;   warum  waren  U>ug«l-*ia\  ißt*r-ißi 

unwobllauliger  oder  unklarer?  (- if^jl  »L  .i* 
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häufig  lättt  fich  fcbwer  fagen,  ob  ein  fem.  4ii ffi .  oder 
ntalr.  -oiffi  gemeint  »..*).  T.  und  N.  weebfelri.  beider- 
lei formen  fogar  in  den  nämlichen  Wörtern,  vgl.  fübar- 
ueffl  fem«  T.  7,  2.  21,  3.  unfubar-neffi  neutr.  14  K  giwi^- 
neffi  fem.  1.  4,  15.  giwig-nefli  neutr.  160,  2;  ferlor-niffa 
fem.  N.  16,  I.  ferlor-nifle  neutr.  10,  2.  Dies  voraus** 
gefchickt  folgen  nun  belege  für  die  abd.  drei  formen, 
1)  fem.  auf  -m/Ja:  arauc-niffa  (manifettatio)  J.  935;  dri- 
ouTa  (trinitas)  J7  358.  361.  363.  R.  30>  dria-nUDi  bymn. 
U%*-<  ein-niffa  (uniUs)  J.  367;  ki-baltan-niffa  (cailitas) 
jun.  219,  verleb,  von  kihalt-niffa  (falus)  N.  34,  23  ;>  bart- 
niffa  (durities)  J.  362;  beilae-niffa  (fanetificatio) ;  J.  369; 
boh-nifla  (ee)fitas)  J.  204;  In  ein-niffa  (mundities)  jun.  210; 
kihuorvan-ifla  (converfio)  K.  57»;  Hal-niffa  (defulalio) 
J.  381;  ker-niffa  (devutio)  K.  35*  36» ;  kot-niffa  (divhii* 
tai)  J.  350.  352  etc.;  kiloup-nifla  (fides)  .7.  406;  leid-tnifla 
abominatio)  jun.  194;  killb-nifla  (imago)  J.  349.  350.  jun. 
210.  226;  farloran-niüa  (difpeudium)  jun.  179.  ferlor-niffa 
intcritus)  N.  48,  10;  (lutar-niffa  (finceritae)  jun.  192;  man- 
mfc-uiffa  (natura  bumana)  J.  386;  milL-niffa  (mifericordia) 
J.  898;  paubban-iffa  (nutui)  jun«  181;  pltd-niffa  (gau- 
dium)  J.  384 ;  rebt- niffa  ( juftilia)  J.  345.  384  ;  ftät-hiflk 
(natu«)  jon.  227;  atfuoh-niffa  (experimfcntum)  jun..  17*'$ 
loukan-uiffa  (fecretum)  jun.  194;  inl-vauc-nilTa  (aüump* 
üo)  J.  373.  jun.  223;  invleifc- niffa  (ineurp  oratio)  J.  375; 
vol-niffa  (expleüo,  plenitndo)  K.  34*  J.  403;  vuulan-nifla 
jun.  I95<;  kivuac-nifla  (nexus)  jun.  215;  unlarvuor-niffa 
(fubvectio)  jun.  225;  \\är-mffa  (veritas)  J.  396;  irwart*» 
niffa  (corruptio)  N.  37,  4 ;  unwerd-nifla  (contemptio)  J. 
383;  woot-niffa  dementia)  J,  350.  jun.  238.  —  2)  fem. 
h*.nifn  ahte-nefll  (perfequulio)  T.  22.  15.  75,  2*106* 
churt-nafll  (brevitas)  eibort. ;  kidAhi-niffl  (devotto)  jun. 
257 ;  ein-nafll  (univerlitas)  doe.  249.  ein-nulTt  (contractu») 
niunf.  375;  kihalt-nifl?  (falvatio)  eidfebw.;  ha;-nifl1  (dam« 
oatioj  jun.  238;  ubarblaup-niffi  (?)  J.  379;  hold~nifl  (plu- 
catio)  duc.  219b;  kibör-nuffi  (auditus);  blut-nufll  (clan- 
gor) nronf.  32?;  varlA?an-niffi  (dimiffio)  jun.  212  ;  kalih- 
narn  (babilus)  doc.  230.  252,  kiltb-niffi  jun.  234.  252.  wea- 
lib-mffl  (qualüa*)  K.  51h;  piloh-niffi  (claufura)  jun.  256; 
inilobhan-nalTi  freferatio)  nionf.  408;  vloran-nuffi  .(dam- 
»uini  monf.  363.  380;  michel-neffl  (majelias)  T.  91.  152; 
mili-naffi    (beneficium)    doc.  250;    uflan-nofn  (revelalio) 

•>  fonder ba rer  g«.g  d*t.  fco*  auf  ftiU  M :  /fl*an>*0* 
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tnonf.  354*  362.  386;  orougan-neffl  'udenfio)  T.  4, 19;  pi'- 
rahl-nifll  (fplendor)  J.  344.  berabl-neffi  T.  tt,  I.  88;<±e~ 
fat-naffl  ^atio)  monf.  41]  ;  fpreil-nein  (difperüu)  X, m ; 
arftant-nelll  (refurrectio)  T.  1:10;  ftitnc-iiifll  (conipunclio 
K.  49b;  fühar-neffl  (purgatiö)  T.  7,  &  21,  3 ;  fegar-eeffi 
'  ^laritas)  T.  177,  3.  .179,  3;  vol-nain  (fumma)  d'uc.  251) 
voUtrifll  Kl  33*;  völ-iiufli  (corruptiu)  moiif.  34^;  .»nnt- 
nuffl  (praebilio)  moaL  362;  var-walp-milTl  (fub  verlief 
monf.  402 ;  werd-nulll  (juaiGcalio)  monf.  33  L  342.  391 ; 
wtb-naffl  (dedicalio)  mifc.  2,  2»b  ;  ki  wir,- nein  (leOameii- 
tum)  T.  4,  15;  pizeihi-nulü  f.  pizeihuan-utfi  (allegorw 
monf.  397.  —  3)  neutra  auf  -ni£i\  bibaban^neffi  (üblen- 
IUI).  T.  J41;  bihalt-neffi  jobfervalio)  ,T%  140.  gihalUßüb 
Oinll;  18,  35.  fwu  ich  -ii  für  de»  ioOr.  halte) >, iugall- 
mffe  (fuppKcima)  N.  7&,  9;  go^niffin(diviuitas)  0.  V.  6, 
4:l8;5igalth-iiim:hrab,  932«;  glth.«effi  T.  91.  126.  gelicbe- 
aiffe  N.  103,  18.  glih-iiiflo  W.  I,  15q  feilori^iiuVN.  10. 
2;  mbul-Mffi  (caligo)  O-  V,  19,  53;  girnor-iieffi  (inolotj 
ai«52;  2.  88.  210,  1;  gifaz-nefü  (iractaiio)  T.  84 ;  tr&aol- 
niffi  {refurrectio)  ©.  V;  24.  22.  53  ;  hi~ftanl-niffi  (inleller- 
<us)  0.1.  1  79.  f  urftant-neffe  T .  128 ;  •  ftiUniffi  (iranquüHUs) 
QuW.  7,  98.  ttil-neffi  T.  128,  fehlerhaft  fcheinL  ftil(e-nelb 
52,  >6;  fua?-niffi  (dulcedo)  O.  V.  2U,  401;  ünfiar-mfli p- 
nebrae)  0.  III.  20,  39.  21,  16.  2dy  12.  36,  4  47,  7*419. 
125.  185,  8.  207,  I,  216,  4;  wur-niffi  (verila«  O.  IV.  81, 
72 ;  ir-wart-nifh*  (corruptiu)  O.  V.  12,  44  ;  giwig-neffi  (te- 
ftimonium)  T.  (4,  6.  44,  9.  31.  160.  2.  171,  L  198*5; 
ziworph-nt  f/i  dt'folaliü  T.-445w.  v^-  fjeber  nachgebende 
bei  T.  bim  ich  zweifelhaft,  ob  fie  fem.  oder  netilr.  find 
Umlc-neffi  fpreffura)  145.  176,  5;  gibör-neffi  (audüus)<74, 
&  143^  forla^nefü  (iemffio)  13,  2.  160,  2.  232,  2*  aritf- 
neffi  (redemplio)  7,  10  ;  uidar-nefli  (damnatio)  225«  2.  far- 
nidar*neffi  141;  icrtrigan-uefü  reveiatio)  7,  6;  bifnii-nefi: 
nrcumcüio)  11)4;;  tougal-nefli  (abfeonfurn)  33,  3;  gitruob- 
uefa  (l*iililia)  172,  2.  174,  4i*  lamp-heffi  (aultitia)  84,.- 
Kinzelne  Wörter  fugen  zu  d<  in  -mff  noch  ein  -td* :  eiouff- 
ida  ..(tuto).  monf,  340.  375.  ierluriiiffeda  (perditio,  K.  67, 
Jl.'&7,  12.  L06,  19.  (vgl.  oben  t.  244.)  ^  j  »<•  i 
:  ^  In  der  attf.  £.  H.  erfeheinl  diefe  bildung,  fo  wert  ica 
urtheileu  kann,  nur  Ginmahl  im  cap.  von  CbriAi  taufe, 
wo  der  dat.  gullp-ueflc  (ninitüudine)  auf  ein  ueutr.  golic- 
neffi  deelei  Allein  man  darf  hieraus  nicht  gerade  einf 
gleiche  feltenbeit  der  form  in  dar  altf.  profa  folgere  (f. 
das  agf.).  Auch  zeigen  die  in  cd  cid.  pfalmen  viele  -nnffi, 
wie  es  febeint,  lauter  ueulra,   wenigtteus  UQt  Ach  diefe* 
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genas  für  reht-nnffi  an«'  68 ,  29. '70,"  1$.  entnahmen  ond 
kein  fem.   für    ein«   der  andern  worlert1  tebrocan-nn 
(eonlrilio]  59,  3.    farhrocan-nuffi  (praevaricatio)  gl.  lip 
fageT-nniti  (pulcritado)  gl.  lipf. ;    gigravan-tnnfli  gl.  lipf.  ; 
fdel-noffi  (vanitas)  61,  10.  62,  10;    gilio-nuffi  ilimilituc 
57,  5;  rübt-nuffi  (juflütia)  57,  2.  die;  gimor-nuffi  (com- 
motro)  65,  9;  fnoke-miflfi  (feruiinium)  63,  7;  thiullor-mjlli 
(tenebrae)  54,  6;  farwatan-nuffi  (aboininotio)  gl:  lipf.;  gi- 
w0fan~nufG  (fubftantia)  68,  3«  —  '  '     '  •  J 

-  >•  Den  agf.  gedieh  ten  gebricht  diefe  ableitung  beinahe; 
in  Beor.  ift  kein  beifpiel  (s8.  ändere  man  glco-mannelT 
in  gle'o-mannes,  hiürionu);  Judith  22..  Hebet  via-elTa 
drnncen  (ebrius)  wofür  Lye  lefen  will:  vino  fv;i  dr. ,  ich 
weill  nicht,  ob  mit  fog  und  nach  der  bandfehrift;  unbe- 
7  w  ei  feil  ift  das  fem.  cneoris  {flirps,  genus)  gea.  cnedriiTe 
Jud.  26.  Ciidm.  37.  38.  43,  doch  ich  weil»  mich  in  cueor 
is  oder,  wie  in  der  profa  häufig  geschrieben  wird,  cne- 
övr-is  nicht  za  finden,  d.  b.  das  r  nicht  zu  erklären. 
Eher'  vermuthe  ich  ein  compof.  eniiö-ris,  cneöv-ris,  ähn- 
lich dem  altn.  kne-runnr  (progenies),  das  ich  von  rffan 
(furgere)  leiten  wUrdc ,  wenn  nicht  die  geminalion  ff  in 
cneö-riffe  entgegenftunde.  In  Cädm.  und  zumahl  Roetb. 
begegnen  aber  andere  unabwendliche  beifpiele  wirkliche: 
—ritn,  die  im  obliquen  eaf.  -neße  erhallen;  im  Cädm. 'mit 
dem  vocal  i;  onltc-nis  (fimilitudo)  10;  ec-nis  (aeternit; 
12;  im  Boeth.  mit  dem  vocal  e  (den  ich  weder  Tür  im; 
laut  des  a,  noch  für  ö  zu  erklären  wage):  gedref-nes 
(turbatio)  155»  181*;  gefet-nes  (conftitulio)  165«;  gefedd- 
vis-neg  [diferetio]  178b;  ofergeolol-nes  (oblivio)  183"; 
rihtvts-nes  (jußitia)  188*;  hefig-nes  (gravitas)  184";  fod- 
laft-nes  (veraeftas)  183*;  hfllbeort-nes  (ira)  I^7b;  vrecn- 
nes  (lafeivia)  187*.  Die  meiden  find  ausdrücklich  fem 
nina,  einmanl  Boeth.  183b  lefe  ich  den  gen.  rihtvtsneiR  . 
der,  wenn  die  lesart  richtig  ift,  ein  neulr.  verrälh.  In 
der  agf.  profa  kommen  die  ableilungen  -neu,  gen.  -nejjc 
(die  fchreibung  fchwankend  in  -nis ,  -niffe  uud  -fi)  f4 
-nyjfe^  welches  letztere  umlaut  des  u  enthalten  könnte) 
fo  häufig  vor,  daP»  'es  unlbunlieh  wäre,  die  menge  von 
belegen  hier  beizubringen.  Alle  febeinen  weiblich.  Bei- 
fpiele:  unberend-nes  (loferlilitasj ;  endebyrd-nes  (qrdo  ; 
cneord-nes  (cura);  vilddeor-nes  (deferlum,  lultrum);  di 
nes  (trinitas);  dvfig-nes  (ttullilia);  ece-nes  (aeienütat.  ; 
oferetol-nes  gulofüas)  ;  ed-nes  (facililas);  freeen-nes  (pe- 
riculum);  oferfer-nes  (tranfitus) ;  forgymed-nes  (negligen 
tia) ;    mildheort-nes  (mifericordia) ;    hoatc-nes  (mollities; 
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forhoged-oes  >(cefltemptus) ;  oferlior-inee  (praevaricatie); 
forltge^nea  (fernieatio);  geltc-nea  (fimiliUido) ;  aljfed-nes 
(redemtio);  taiHfel-nes  (magntludo);  modig-nes  (fuperbia); 
piv-nes  (novit**);  nivel-nes  (abjffus);  nyte-nes  (tgnoran- 
üa  f.  ne-Tiie-nea) ;  unribt-nes  (injufiilia);  unrot-net  (tri— 
flilia);  ba£oüte^Bes  (inquinaüö) ;  gefrenced-nes  ^afflictio); 
lölvajmed-r-oes ;  (diftinctio);  t6veard-nes  (fnturitas);  rem- 
med-nes  (füedaüo);  verig-nes  (toalediotio)  u.  a.  Spä- 
terhin wird  auch  -neue,  -niffe  im  nom.  fg.  gebraucht. 
Bs  gibt  diafer  agf.  ablcilungeo  weit  mehrere,  als  der 
ahd*  —       .  i.  u.  . 

In!  altri.  mangeln  fie  durchaus ,  den  Uedem ,  wie  der 
profa;  auch  die  necnord.  fp rächen  wißen  nichts  da\on. 
Denn  dail  einige  hochd.  Wörter  diefer  form  ins  dSnifche 
eingedrungen  find ,  z.  b.  vild-nis  kommt  in  keinen  be- 
tracht. 

Die  rahd.  dichter  bedienen  (ich  der  ableitungen  roit- 
nis,  -niffe  äutterft  feiten,  und,  da  man  fie  io  der  profa 
der  Urkunden  des  13.  14.  jabrh.  häufiger  antrifft,  fichl- 
bar  ungern.  Die  form  mag  ihnen  melrifch  unbequem, 
der  abßracte  begriff  zu  unlebendig  gewefen  fein.  Wolfr. 
im  Parc.  gebraucht  nur  bekanl-niffe  92c,  gevanc-nuffe 
93€,  gevauc-niffe  186°;  Hartm.  im  Iw.  vanc-nuffe,  vanc- 
nus  9*  22* ;  beide  Wörter  find  fem.  wie  auch  aus  vauc- 
nuffe  Wigal.  6816.  Barl.  162,  4.  vanc-niffe  MS  2,  229* 
erhellt.  Im  Tritt. ,  in  den  Nib.  etc.  fleht  gar  kein  fulches 
wort.  Die  weltchr.  caff.  28 la  gibt  bebalt-niffe,  cod.  pal. 
341,  51»>  gettalt-nuffe,  cod.  pal.  368,  4C  befwter-niffe,  übel- 
nifle  und  fo  mögen  fich  einzelne  belege  mehr  zufam- 
menlefen  laßen.  Wo  die  mundarl  ans  niederd.  ftreift, 
bieten  fie  fich  öfter;  vintter-niffe  En.  24 c  weiblich  (desgl. 
MS.  2,  203*  muf.  2,  220.  aber  MS.  2,  9*  neutral);  will- 
hifTe  fem.  En.  281*;  Yerfuocbe-niffe ,  nnfervater  3763;  der 
eine  Herbort  hat  folgende:  befwer- niffe:  übel-nifle  4C ; 
verröte-nilTe  12b  44*  99*  103a;  venc-niffe,  gevenc-niffe 
44*  114«;  finfternlffe  (neutr.)  U4.*  118- ;  geftelte-niffe  (fi- 
gura)  118*  ejc  Isr  lautet  auch,  wenigttens  der  hC  nach, 
den  wurzelvocal  um,  während  die  übrigen  tuhd.  belego 
nicht  umlauten.  Das  genus  fcbeinl  in  einzelnen  Wörtern 
zu  fchwanken,  doch  (wie  im  and.)  das  fem.  zu  über- 
wiegen.  Oltoc  hat-nus  (1,  448).  — 

Der  ttbd»  fprache  find  die  ableitungen  -ni*  zwar  ge- 
läufiger, als  der  okbaVdoch  lälll  fie  ihnen  weil  geringem 
umfang,  alt  4ie  engl,  oder  falbtt  niederlandtfobe.  Sie  zer- 
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fallen  in  fem.  und  neutra  ,  allein  jetzt  überwiege«  letz- 
tere.   1)  famiuioa  feuf  -««,  im  fg.  inllexibel,  im  pL  •*///// e 
(überrefl  der  Harken   form   und  ausnähme  von  der  nbd. 
regel   1,  701.  "»eiche  -nilTen  furtlern  würde):  Verdamm- 
nis ;  bedriing- ni»  ;  tuul-nis;  jinfter-nis;    befug-taif ;  kent- 
nis  ,  erkent-nis;  er  laufe- nis;  empfäng-nis;  belurg-nis  ;  be- 
triib-nis;  bewandl-nis ;.   wild-nis.  —  2)  neutra   aaf  .-nix 
gen.  -rtijjeat  \>\.~nifft:  ärger-  nis;  brld-nis;  bünd-nis;  ge- 
düchUfei&l  verderb-nis  ;  bedürfnis;  ereignis  (f.  eräug- nis); 
gefäng-nis;    erforder-nis ;    Icicbenbegäng-nis;  ergeb-nis; 
begeg-nis;  gl  eich -nis;  begräb-nis ;  verhall-nis;  verhäng- 
nis ;    geheim-nis;    binder-nis;    verlöb-nis ;  vermächt-nis; 
verfüum-nis;    geftänd-nis,    ein  verbind -nis ;     vefzeieb-ni* ; 
zeogais;   erzeug-nis.      Einige  leiden  wohl  beiderlei  ge- 
nug:   empfäng  — ois;  verfäum-nii;  verderb-his i  ei"fpaff«-nia ; 
andere  gelten  faß  nur  im   pl.    (fchreck-nifl'e ,  küaimer- 
nifle).    In  den  meiden  wirkt  das  «nis  umlaut,  in  erlnub- 
nia  nicht,    idi  den  gründe,  der  auch   glaubig  f.  gläubig 
verftallei;  in  bewandlnis,  beforgnis.,  erfparnis,  '  Verdamm- 
nis etc.  nicht  aus  andere  m lachen.   »Einzelne  diefer  nb- 
len'tangen  klingen  fchun  ileif  (z.  b.  orgebnis)  wag-nis,  «ranz 
unerträglich    von     fchiecblen    fchriflflellern  neuerfundne 
(/.  b.  verken in is  ,  labnis  ,  Aeilnis,  trockata);    analogie  bat 
bei   diefer  ableitung  faß  alles  recht  verloren.    Die  ge- 
meine volksfpracha  enthalt  einzelne,   die  .Ton  der  fchiiil- 
fp räche  nicht  gebrauebl  werden;    oft   heitimmt  fie  auch 
das  gefcbleckt  anders ,    namentlich  besänftigt  die  ober- 
deutiebe   das  femin.    Neben  oder  für  -nis  duldet  fio  hin 
and  wieder  -nu$y    oder  umgelautete«  -niitt  vgl.  Schm. 

1053.  Der  fchweizerdiaiect  foheiot  tlie  ableitung  we- 
nig zu  lieben.  —  .    .  u  .    H  • 

Mnl.  fcheinl  -nrjje  (weiblich)  ziemlich  gangbar,  ,  z.  b. 
befnide-nefTe  (circumcifio)  Maerl.  1,  66;  verdoeme-nefle 
(condemnatio)  2,  80;  verrife-nefle  (refurrectio)  2,  112; 
qutte-neffe  (liberatio)  2,  210.  wllder-neffe  Rein.  2579. 
3149.  —  Nnl.  -/«*,  meift  feminina:  erbarme-nis ;  belte- 
njfe'j  der-nis  (mifericordia);  bedurde-nis;  verdoeme-nis ; 
erfe-nis  (hereditas);  binder-nis ;  ken-nis  (zuweilen  ken- 
nifle);  erkente-nis;  geltke-nis;  vcrrtfce-ms;  beTnfde-ni* ; 
gevange-ois;  wilder-nis.  Einige  gelten  ftff  neutra:  erger- 
nis;  geheimc-nis;  gefchiede-nis ;  geluige-nis;  bezwar-nis. 

Engl,  eioe  menge,  z.  b.  bufi-nefs ;  fretfh-ndfB;  ful- 
ncf>  ,  frigbl-ful-nef*  ;  great-nefs  ;  heavi-nefs;  kind-nels, 
end-lefs-nefs,    fhame-lefs-nefs;    üko-nefs;    moodi-nefs ; 


mouldi-nefs;  new-nef^s;  righteousMieJs^.  found-nefs ; ;Wil- 
der-nefs  (aus  dem  agf.  vildeoruis,  doch  vgl.  da«  unl.  wil— 
dermis) 4  wrt-nefs;  (wo  dem  nef*  i  vorausgeht,  ift  -nea 
adj.  auf  =  -ig,  xu  verliehen,  z.  b.  buCsi*nefst  mödt- 
nefe,  agf.  byf-ig-iieat  möd-ig-nes).  Die  ableitung  iQ  der 
(prache  fo  gefüge,  dajUie  auoh  zo  romaoifcuao  Wörtern 
tritt,  i,  b«  perfeclive-nefs;  perfidious*nefs  etc  Jai,rjwas 
bei  diefer  ableitung:  fpoft  und .  felbfi.  ins  agL  unerhört 
fehoint,  es  .ift  fogar  das  Yerbum .  wiUoefs  (teXtilicare)  ge- 
wagt worden.  —  ■  "i^-  ,tjü.,-  ♦ 

benierlungen  zu  der  ableitung  $S.t     *     ,    /,  > 

1)  daß  -naff,  -oiff,  -nuff  keine-  wnrzel  fei,  fich  au» 
-äff,  -*ff,  -uff  hervorgelhan  habe ,  wurde  gleich  eingang* 
gewiefen.  In  letzteren  könnte, aber  das  ff  entw.  gern  ina^ 
tion  für  älteres  einfaches,  f  fein,;., oder .  affimilatioa  ,aus> 
hs,  fk?  Niederdeutfcbe  dialecte  wandeln  h*  ia  Jffi  (l*'.4fÄ 
vgl.  egidchfa,  egedgffe),  nie  aber  bocbdeutfcbe» ,  w-eJche 
gleichwohl  jenes  ilT  leiden.  Für  fk  dritte,  dalt  fich  wirk- 
lich neben  ratiffa  (aenigma)  ratifki  doc.  231*.ratffdl  N.  44, 
5.  vorfindet.  Inzwifchen  ändern  felbft  niederdeutfcbe 
rnundarlen  organ.  fk  nicht  gern  in  ff,  umgekehrt  ff  in  fk 
fch  (hernach  unter  3.)  WahrfcheinUcher  ifl  mir  da- 
her gemination. 

2)  im  griech.  gibt  es  fem*  auf  -aooa ,  -#oo«,  z.  b. 
uooa  ,  ddX^aoaa;  ßaoiX-tooa  ,  xiX^iOon  ,  (tfl-itaa:*  meift 
perfönlkh,  kaum  abftract.  Hält  man  dazu  die  wejbl.  adj. 
auf  -ton*:  yngi-eoott,  fnXiio-taaa  {fuXrto'oov)  und  die 
epifcheu  eo  in  der  plar.  da ti vflexion :  <ft na oai  9  ß*X*aot% 
natdeootf  vexvooi;  fo  unterliegt  keinem  zweifei,  daß  auch 
diefe  ff  erft  aas  gemination  oder  affim.  enlfpringed. ' 

3)  das  lateiq  bat  weuige  abieitungen  -iffa:  mant-tfla, 
fay-ÜTae,,  vibr-iffae,  in  denen  früher  einfaches  f  gewallet 
zu  haben  fcbeint;  wie  in  den  flexionen  -ffe  (Sehn.  443). 
Rütnanifcbe  fjpracheju  movieren  feminine  auf  -effa,  -efle; 
ital.  duch-effa ,  prineip-efla;  franz»  duch-effe,  princ-efle, 
pr£tr-effe,  pecher-effe;  daher  das  mitteilst,  duc-ifla,  oo— 
mit-ifla;  im  fpan.  ungeminiert:  duqu-efa,  princ-efa. 
Quelle  der  form  war  das  lat.  -ix,  netr-ix,  pifoatr-ix  etc. 
das  nur  weiter  ausgedehnt  wurde.  Aus  dem  roman.  ent- 
lehnte folche.  fem.  das  mbd.,  z.  b.  propbet-ifle  Parc.  113* 
En.  24«  26b  dofeh-effe  Parc.  105»>;  nach  r  (lebet  bloßes 
-fe\  fuldier-fe  (altfranz.  foudoiereffe,  foldalenweib);  trip- 
panierfe  (?  meretrix)  Parc.  82*  und  fchon  in  älteren,  Lalb- 
niederd.  gloffen:  clüfener-fe,  raeief-fe,  tolner-fe,  moo- 
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zer->fe  jun.  302.  bot  ker-fa  (piftriz)  jun.  352.  (lall  der  rein- 
mhd.  ktofna?rim»e ,  zolnarrinne,  beck-inne.  Diefes  -f« 
aber  erklärt  ans  den  orfprnng  des  noch  heute  in  Nieder- 
deulfcbland  gellenden  -/che  in  frauennameii  meier-fche, 
wever-fche,  naier-fche,  aucb  ohne  vorteilendes  r:  kok- 
Icbo  (köchin)  adam-fche  (Adams  fraa)  ete.  welche  min- 
der gut  aus  dem  adjuclivifchen  -ifc,  -ifch  gedeulel  wer- 
den. Denn  in  dielen»  fall  hätten  Jie  früher  -fk  und  nicht 
-f.  Audi  hat  fich  im  nnl.  das  -es,  — «*ITe  erhalten,  nicht 
in  -efch,  -eiche  verwandelt,  aber  ziemlich  um  fich  ge- 
griffen, vgl.  mefter-efle  (mettrefle),  minnar-es,  minuar- 
efle,  mördeoar-efle,  verrader-efle  u.  a.  m.  Mnl.  tover- 
rffe  (venefica)  Maerl.  3,  256.  Seibit  dall  aus  abbet-ifl'e, 
♦  bbed-ifTe  jun.  302.  rohd.  cpt-ifcliiu  Bon.  4S,  20.  (nhd.  abt- 
iffin)  wurde,  vgl.  tum  er- Ich  in  (faltatrix)  Herb.  u()c  (nnl. 
luimelar-eflV) ,  zeogl  wider  organ.  -fk,  worau  bei  diefeu 
\»ortern  niemand  denken  wird.  VgL  die  engl,  abbat- 
et, count-efs,  dülch-efs,  princ-efs,  brophet-efs. 

4)  es  gibt  aber  auch  in  abftracten  franzöf.  fem.  ein 
-efTe,  das  auf  den  erden  blick  dem  deutfehen  -uifl  ver- 
wandt fcheinen  könnte ,  vgl.  juft-efle ,  tri(t-etTe ,  fin-efffe, 
vii-efTe,  grand-elTe,  jeun-efie,  forler-elTe  u.  v.  a.  Allein 
das  fpan.  -eza ,  ilal.  -ezza  in  gleichen  Wörtern  (all-eza, 
graud-eza,  triß-eza,  vift-e/.a,  fortaleza,  bell-ezza,  grand- 
ezza ,  fort-ezza,  giocond-ezza)  lehren  die  wahre  quelle, 
nämlich  das  tat:  -lia  (jtiftilia,  triftitia).  Daher  auch  in 
andern  franz.  formen  -ce  waltet  (juftice,  palience)  und 
es  ifl  alle  berührung  jenes  -e(Te  mit  den  deutfehen  -nifle 
za  leugnen. 

5)  wichtiger  ifl  es  für  das  wefen  diefer  letzleren ,  zu 
unterfuchen:  welcher  art  Wörter  die  ableilung  hinzu- 
trete? Das  goüu.  -aflus  offenbar  verbis  auf  -inön  ,  mit 
aufnähme  von  ufar-allus  *)  und  fil-uffi,  die  aus  den  Par- 
tikeln ufar  und  filu  (vielleicht  alfo  filu-ffi?)  gezeugt  wer- 
den. In  den  übrigen  fprachen  vervielfältigt  fich  die  ab- 
leilung, fie  tritt  a)  zu  fubft.  got-niffi,  nibul-n,  mennifc-u, 
poubhau-n.  b)  häufiger  zu  adj.  Gnftar-n.,  wfir-n.,  turop- 
ii.,  fübar-n.,  gilih-n.,  tlal-n.,  berabt-n. ,  hrein-n.,  auch 
zu  denen  auf  -ac,  -lc:  heilac-n. ,  zumahl  im  agf.  mö- 
dig-n.,  uefig-n.,  djfig-nif.     c)  zu  pari,   praet.  ftarker 


*)  unverwandt  «1cm  ahd.  compof.  obar-ag?  ubar-a;  (crapula) 
T.  146.  von  ub»r-i?5?an  ;  wenn  Tannas  fatfytMc)  Til.  1,  7.  nur  ein 
n  hätte,  ließe  fleh  ein  golb.  veio-aflus  (rinolenlia]  folgern. 


330    III.  confttnafHifiihe  Metijutßtm    SS)  I LF. 

verba:  antrigBUrn.«  io»lobh«ö-rn.  r  Yarl jljjau-a ,  Xarw^?aD-«M 
farpiobban-n.  and  im  agf«  vorzüglich,  oft,  zo  pari,  praei. 
fcbw.  verba:  forgymed-».,  forbog*4n«*  IvsemeeVn.,.  »ovou 
ich  kein  änderet  ohd.  beifpiel  weiß  alt>  gidAnVe. ,  mbd. 
bckanl-n.,  nhd.  bekent-a».  gedächt-n. ,  vermacht-».*  be- 
handln, d)  nicbt  wenige  fcheinen  aber  euch*  berzuruh- 
reu  aus  einer  verbalform,  die  verkürzt  worden  tili  aji- 
höiwt.,  arlöf-n.,  farßaet-u.,  irwarl-n.,  gifaz-n.  (agf.ge- 
fet-n.),  gibruor-a.,  gibelt-e.,  gifanc-n.,  iofleii**.,  ar- 
ftioh-tw,  untarfuor-n.,  alc.  JA  hier  das  -a*  de«  inf.  aus- 
geworfen? giböran-n,,  etc..  oder,  liegen  zum  ibeil  Terr 
ioroe  verba  -indn  zu  gründe  1  z.  b.  jufli'ifcinön,  hei .  in- 
fleifc-  iii IT»  f.  infleifcin~iffa  ?  Möglichkeit  der  Verkürzung 
thul  das  nhd.  Verzeichnis  dar,  welches  lieber  L  veraei- 
obennis,  verzeicbnenis  flehet.  .        «  «■ 

6)  bei  faß  keiner  ableilung  fcheinen  die  voransgehen- 
den  vocale  fo  gleichgültig  und  verwechfelbar ,  als  hier 
vor  dem  ff  die  a,  i,  u.  Größere  fülle  alter  beifpiele 
würde  uns  eril  lehren  ihre  wahre  unterfcheidung  zu  be- 
obachten. 


ableituitgen  mit  LI*. 

vorgebender  vocal  iß  hier  bloP»  u,  das  Heb  nacb  der  re- 
gel  in  o  wandelt,  alfo  die  Formel  -o(f,  womit  die  all- 
deulfche  fprache  eine  menge  eigennaroen  bildet.  Bei- 
fpiele aus  ahd.  Urkunden:  agil-olf;  aman-olf;  ar-olf;  afl- 
olf;  diot-olf;  fagin-olf;  far-olf  ;  faft-olf;  flo;-olf;  frehb- 
olf;  fruohhan-olf;  gaman-ulf;  grä-olf;  gund-olf;  hamar- 
olf;  borfk-olf;  bruod-olf;  hun-olf;  rrmin-dtf;  madal-olf; 
inor-olf;  neri-ulf;  nurd-otf;  plid-olf;  rand-off ;  ring- 
olfj  fand-olf;  fcerpf-olf;  (lahal-olf;  Qangol-elf;  funter-olf; 
lal-olf;  tuom-olf;  wag-olf;  war*-olf;  wern-olf;  »tt-olf; 
zeiz,-oIf.  Noch  frühere,  zumahl  lat.  fcbriftßetler  golhi- 
fcher,  frankifcher,  lofflbard.  berktmfV  gebrauchen  lieber 
-ulfus,  z.  b.  ata-ulfus;  baud-ulfus;  ebftr-utfas ;  frec-olfus ; 
gang-ulfus;  gib-ulfus ;  hild-Ulfus;'  maroulfus;  rid-oifas; 
fii^-nlfus ;  funni-ulfus  u.  a.  m.  Im  mhd.  Zeitraum  fiod 
diefc  mannsnamen  viel  feltner  geworden,  doch  findet  ficti: 
biler-ölf,  in  dem  bekannten  heldenliede;  aueb-olf  (?)  MS. 
2,  83b;  ruod-olf;  heute  haben  wir  nur  ad-olf,  rod-ulf 
übrig,  einige  dauern  entflellt  fort,  z.  b.  aus  agil-olf  wurde 
egel-olf ,  egl-olf  (mon.  boica  XXIV.  172.)  endlich  egl-of. 
bei  diefer  ableilung  iß  unverkennbar,  daß  fie  aus 
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wahren  compofilion  enlfprang,  nämlich  mit  goth.  vulfs, 
abd.  wolf  (lupus  ,  indem  1)  das  f  nach  dem  I  durch  alle 
deulfchen  mundarlen  zieht,  nicht  hochd.  f.  hier  fücbli- 
fcbem  p  enlfpricbt;  die  ahd.  flexion  würde  folglich  v 
zeigen:  fontar-olf,  gen.  funlar-olves ?  Mhd.  mag  freilich 
bilerolfes  f.  biterolves  gefetzt  werden.  2)  im  agf.  deut- 
lich -vulf  flehet,  z.  b.  beo-vulf,  anch  in  nbd.  zufammen- 
fetzungen  das  w  hervorlauchl:  fchöne-wolf,  heide-wolf, 
bienen-wolf;  die  nord.  fprache,  welche  überall  Ulfr.  fagt, 
zeigt  es  natürlich  in  der  compof.  noch  weniger,  z.  b. 
qveld-ulfr  in  der  Egilsfaga.  3)  die  Griechen  ebenfalls 
eigennamen  mit  Xvxoc  componieren:  uviö  Xrxoc ,  «(>m- 
/.vxog  etc.  Hiernach  febeint  die  ganze  formel  iu  das 
dritte  cap.  zu  gehören.  Allein  ich  nehme  lie  hierher, 
weil  fich  ohne  Zweifel  fchon  im  ahd.  durch  aphärefe  der 
fpirans  urfprung  und  bedeulung  des  -olj  fo  verdunkelt 
halten,  daß  eine  wirkliche,  anwendbare  und  angewen- 
dete ableilung  daraus  wurde,  bei  der  niemand  mehr  an 
den  begriff  wolf  dachte.  So  mögen  auch  verichiedene 
der  angeführten  eigennamen  gebildet  wurden  fein,  man 
leitete  mit  -olf  mannliche  wefen  ab,  wenn  die  idee  des 
Ungeheuern  (unheimlichen)  und  holen  vorwallen  füllte. 
N.  im  Marl.  Cap.  überfetzt  die  heidnifchen  göltemnmeu 
confus  und  ooclurnus  durch  will-olf,  naht-olf,  Geher 
keine  anfpielung  auf  wolf.  Pf.  48,  12.  drückt  er  dives 
durch  rlcb-olf  aus ,  weil  von  dem  reichen  manne  die 
rede  ift,  der  in  die  hülle  kommt.  So  febeint  mir  gell- 
olf  (oben  f.  183.)  einen  mann  zu  bezeichnen,  der  kebx- 
weiber  unterhält.  Im  mhd.  find  ähnliche  ableitnngen 
noch  nicht  aasgeftnrben:  bitler-olf  riebet  Geo.  42*  für 
einen  billigen  Wüterich;  giern-olf  MS.  2,  215*  für  einen 
tboren;  trieg-olf,  wau-olf  Hon.  80,  23.  für  einen  betrü- 
ger  und  leichtgläubigen.  Vielleicht  ill  dieb-olt,  man-olt 
(?  mein-oll),  roub-olt  MS.  2,  147»  in  dieb-olf,  mein-olf, 
roub-olf  zu  andern,  wo  nicht  das  -olf  wirklich  in  -oll 
übergieng,  vgl.  Heu.  209.  gouchgouolt  (gouch-gouch-olf  ?). 
Dafyp.  verdeulfchl  galbula  (namen  eines  vogels)  durch 
ger-olf,  und  murk-olf  nennt  mau  den  heher  an  einigen 
orten.  Selbfl  auf  die  lleirifche  form  pifcholf  f.  bifchof 
(1.  444.)  mag  diefes  -olf  einfluH  gehabt  haben,  leb  weil, 
nicht,  wie  goter-ulf  (phiala)  Will».  2,  147*  fpäter  gultr- 
olf,  kutr-olf  Obcrl.  850.  hierhergehört,  dcd'en  urfprung 
ich  nicht  kenne. 

_ 
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lüften  Geh  hatißtfachficVim  altn.  nachweifcn;''  icn  feinet* 
einzelne ,  zweifelhafte  wßrter,  welche  in  andern  aialec- 
len  auf  (liefe  form  anfpfueh  machen  könuten  , voraus.' ' 

'1)  Irh  golh.  kommt  blofl  (las  dunkle  tf&[tkMt*tä 
fp&rYkutdrs \  (wtuo/iö)  fn  erwägung,  ob'  es  ein  cörö|fof. 
fpaif-kiildr  lei,  oder  eine  ableiluug  fpaifk-uldr?  teue- 
res ift  mir  wahrscheinlicher.    Zwar  die  äbd.  foiro  Taotel 


mau   iiucd   weniger  ipei-cuaura   aniieiimiii  ^%unun. 

Übrigen  titondai  len  kennen  nichts  ähnliches.  Beftere  auf- 
fchlüfte  märten  erwartet  werden.  4 

2)  einige  analogie  gewährt  das  altn.  mafe.  |>r£fk-oldr, 
f^cfk-öldr  (limen)  offenbar  von  der  wurzel  |>relka  (nr. 
454.)  weil  vor  der  fchwelle,  aof  der  tenne,  gedrofehen 
wird.  Agf.  {>erfo-old,  |>erfc-vold,  j>erfx-old;  engl,  trefb- 
old;  dän.  verkürzt  tärfk-el.  Ahd.  drifc-uvi«  (limen)  bw? 
120*  (wo  dirfguefili)  trev.  37*  (drifcuuile)  blaf.  87-  (<M; 
cutiel)  Schilt.  115b  (Irufcbeufel)  neulrum;  was  -oök 
nfili  bedeute,  weili  ich  nicht,  ift  es  aus  -ult,  - woll,  ver- 
dorben 7  wäre  auetj  das  altn.  wort  entftanden  aus  brifk- 
valdr?  * 

3)  die  benennungen  verfchiedner  bäume  febeineo  die 
formet  -*/tf,  ahd  It  zu  enthalten:  altn. apaldr  (malus)  mafc 
dän.  abild,  agf.  apuldre  fem.  ahd.  aflbltra  fein.  monf.  Vj> 
aflaltera  W.  2,  3.  8,-5.  Desgl.  agf.  ma^uhrre  (acer);  ahd. 
maa^allera  (acer);  webhallra  (joniperus);  biefeitra  (tribu- 
lus);  nbd*  maßholder,  wacbbolder;  öafvpod*  bat.affbol- 
der,  aflholder  (opulus,  vifeum)  .  niederländifch :  appel- 
tare;  wifpeltäre;  noteltare  etc.  Gegen  ableitendes  -uldre, 
-altra,  -older  breitet  aber,  tbeiis  daß  in  apholtra  des  ol 
deutlich  zu  aphol  gehört,  folglich  nur  -dre,  -tra  w  eb- 
leiluog;  theils  daß  -dre,  -tera  (wie  febon  f.  122.  in  einer 
note  gefagt  ift)  wahre  compofition  zu  bewirken  fcheinen. 
nämlich  aus  oralteo  däru  (arbor)  übrig  find.  Zwar  beiHt 
dies  bereits  goth.  triu,  agf.  tredv,  altn.  tre;  allein  in  der 
tuf.  fel&ung  erhielt  fich  leicht  die  alte  media  ohne  hol- 
verfchiebung.  Und  im  engl,  apple-lree,  maple-tree  bal 
fich  die  compofition  fichlbar  hergeftellt.  Vgl.  bolao-tar 
(fambueus)  monf.  4M.  nhd.  holun-der  uud  das  uiederd. 
inachandcl  f.  Wacholder. 
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4)  für  fcWUcrling  pflegt  man  a»cb  faller,  zweifal- 
ler  zu  fa;jen,  volksmnnd  arten  haben  pfeifalter  ,  fifolter, 
pipolter  (Stahl.  1,  173.)  nieder!,  vffelder,  vivouler,  wie 
wouter.  Abd.  fifahra,  vlvahra ,  (papilioj  zwetl.  1  27 b  Irev. 
15*  blaf.  74k  pifoldre  jun.  2()9;  agf.  fiflalde,  lifalde.  Dan 
«ort  laßt  ficb  nicht  wohl  durch  zaf.  fetzung  mit  -faldre 
erklären,  fif-feald  ift  agf.  quintuplex,  das  auf  das  thier 
Dicht  palt  und  abd.  fittif- faltra  wäre,  nicht  tfaHra.  Lie- 
ber halte  ich  -allra  für  die  ableitung,  fif-  für  die  enl- 
liellle  würze].  Die  altn.  •  benennung  ift  lidr-ittii  und  dar- 
in wurzel  fidr,  fiödr  (plumn)  erkennbar.  Steht  vivallra 
f.  fidar-altat  . 

4)  im  agf.  findet  fich  fär-eld  (progrefTus,  curfus)  ül- 
far-eld  (exitus),  dem  ein  ahn.  far-aldr  entfpricbt;  beides 
ueotra.  Compufiliun  mit  aldr  (aetns)  inafc.  hat  bedenken, 
warum  heittt  et»  agf.  nicht  fär-uald,  iar-vldu?  vergl.  inzwi- 
fcben  das  agf.  eahJjan ,  abd.  eltan,  allön  (morari),  ahd. 
mbd.  lag-nlt  (ludus,  tagvertreib).  Dem  agf.  adj.  läfel-ihe 
planus)  engl,  level  weif»  ich  nichts  ähnliches  in  den 
übrigen  fprachen.      1  «i  •      -  »' 

5)  ahn.  mafc.  auf  -a/c/i:  döm-aldi  (n.  pr.)  Yngi"  S». 
p.  17.  18;  glöp  aldi  (fatuus):  nriin-alt^  (fuliginufus)  J)umb7 
aldi  [vir  fneuncinnus)  fcheihen  in  der "  bedeutung  dein  an' it. 
-olf  vergleichbar;  ribb-aldi  (hbmo  violentus)  ift  das  alt- 
franz.  ribaut,  woher  auch  mbd.  ribbah;  ulf-aldi  (caine- 
las:  fleht  f.  ulf-and). 

ahn.  neulra  auf  ^ald:  fol-ald  (pullus  equinus);  gim^ 
aid  (ImäUm);,  i^afrald  ((niogor  denfus);  kcf-ald  (v*s}$  rekr 
aid  (ejectament*  xaai|i*a)r *W  kerald  febwed.  ka>-i*..  , 

7)  arttt.  neutra  auf  -fVrfrr  *felg^lldl  (nervofitas);  |>fck- 
iM9  (calla^;  fiAr-ildi  (papilio)  tebiM  vorhin  erwähnt. 

Den  grfprupg  mindeilens  einiger  -ald  aus  der  zuf. 
felzoog  -valci.  verratben  uns  viele  Jombardifctie ,  irfinkF- 
fche  norriina  pr.,  des  6  —  fe1.  jahrli.  bei  Mabillon,  Marinr, 
Lupi,  Fumagalli  ,  z.  b.  arioafdiis ,  anfoaldrts,  beVloaidns, 
chadoäldus,  druetoaldus,  ermenoalilus;  grimoaldus,  magno- 
»lduV,  mödoaldus,  radoälrtus,  ragnoaldus,  rteboaidus,  will* 
roaldos  etc.  In  ihnen  fchetnt  eben  das  0  »us  u  ent- 
fprungen  (vgl.  ingualdus  Fumag.  nr.  15.),  das  u  aus  v, 
folglich  grimuald,  berloald  aus  grim-vald,  bert-vald,  viel- 
leicht das  ahn.  (Töm-aldi  aus  dom-valdi,  da  diefe  mund- 
art  das  v  von  valda  ohnehin  im  praet.  austtllt:  Spätere 
bat  Urkunden  haben  denn  auch  grimaldo,  berUldfo,  her- 
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ublmftutgaü  ihil  RN, 
\)  fubflantiva,  weift  neulra, 
tt)  maß  idiiia ;  aus  dem  fcelh.  acc.  pl.  rMur-an-nans 
(oQWove)  Job.  14»  18.  ein  fehlt  viduv-afms  eaVr 
viduT-airna  iu  folgern/  ift  unlieber,  man  '  braucht« 
ein  bloiVes  adj.  viduv-airns  (orbus)  anzunehmen? 
Mafc.  fcheint  mir  daa  ahd.  pil-arn  (gingiva)  pl.  pil-arna 
(tringivae)  moof.  342.  (wo  die  worle  Ires  erdines  nicht 
das  deulfehe  wort  angehen  'können)  flor.  9b8b,  der  fz. 
pil-ernf  pil-ren  flehet  gl.  vind.  und  Ire?.  8V  pü-art  (?l 
doe.  22fc'\  ;die  heutige  oberdeutfehe  volkgfpracbe  bat  noch: 
bild-ern,  Nigrern,  biliar,  vgl.  Frifco  I,  37»  &ald.  1,  171. 
Fifcbart  pilUeivlein  (itirg.  mihi  4tr*  112*;  -Ferner  ahd. 
zuit-arn  (hermapbruditut»,  fpurius)  jun.  228.  d*c220*,  nbd. 
swül*erf  in  mundarten  afcer  xvud-arn,  awied-orn,  twted- 
arm.  Da  w  der.erfteu«  hilfte  des  wertes'  offenbar  zoi- 
(lal.  bi-)  fleckt  uud  das  folgende  1  fehwer4D  Ideelen  iü\ 
fo  fragt  fleh,  ob:  nicht  Aali  zuit-arn  ein  compof.  «ui-Uru 
auzunehme»  fei  ?  daa  mir*  jedoch; ebenfalls  dunkel1  bleibt. 
Daa  alUh  twMtVli  (hermuphroditus)  däii.i  C*e-4ulle  '  ifl  in 
der :  that  mil  161  (inftrwmenlimi)  agC  töt,  >engh  'tou*-  zu- 
fammengefeUt ,  doch,  kann  in  dem  hochd.  eusdrutU 
nicht  dalTelbe  wurt  liegen,  da  fünft  g  flehen  \n ufle.  Zeil- 
ara,  ein  eigenname  bei  Neugart  kann  auefc  mit  am 
(auutla)  componiert  fein.  Auf  -oro  wJetti  ich  nur  ab- 
urn  (plalauua)  trer.  17*  blaf,  52*«  das  lat.  acer;  in  ondoru 
marrubium)  Waf.  56*  jun.  3J&  Bndeer.  ^T1»  depandorn 
(rhamnus)  brab.  973 1  fleckt  dorn? 

ß)  fsmiuma;  das  abd.  diorna,  (puerperal  jon.  24  ti. 
traga-diorua  (geruia) jen.  208.  tbiom*  (rirgto)  O.'  dterena 
(puclU)  W.  6,  ä,  8.  febeint  aus  dam  einfachen  dia ,  tbhi 
(aasilla}  T,  3,  1.  5,  12».  fortgebildet  und  eigenUiek: 

dtqw-arua,  dio-aroa  '.).  Gleichergeltoft  erwachs  aus  dem 
alle.  \ty  (maoeipiutn,  ancilla  prolifera)  (>ei'na  (fumula 
fchwed.  läraaf..u^M.:lärssev  !  Die»  'bedeutungen  virgo,  an- 
cilla fließen  in  diefem  und  ahnlichen  Wörtern  [z.  b.  ma- 
gad)  Qolaneuiinder.  .>  BaW  wurde  die  form  durch  elifion 
a>s.;vocala  weiter  verkürzt  ^Xcboi*>*rev.  ,M)<!  blaf.  24*  direa 
(puella)  uud  mhd.  reimt  djrne:  geftirne;  doch  flehet  Parc. 
621'  dieren;  mnl.  diereu  Hein.  1875.  Die  Angelfachfeu 
ha^eu  intern  wor(e  uiclü  die  abjaiUipf  -r«,  ködern  -a: 

'*)  dlon6n,  n»hd.  dienen  (fenure)  ift  rerlurzl  aus  diuw-inüo: 
dionuft,  dieuvft  aus  diuw-iouA.  Agf.  |>e6Tjan,  fc6>üd«  (frrfirr; 
ohne  ableitende»  -o ;  da»  wäre  »bd.  diunün. 
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f>eov-en,  f>yv-en  (ancilla) »),  welches  ahd.  diuw-in  fein 
würde.  — 

;>)  uetUra:  golh.  eif-arn  (ferrum)  abd.  ff-arn  zwell. 
133*.  «onf.  325.  327.  caM.  855«   (wo  Uran  in  ifarn  zu 
beUern),  bei  0.  N.  fchon  if-an,  mini.  if-en,  doch  unler- 
fcheiden  einige  if-en  und  if-er  und  fr.  belli  27b  39*  fle- 
het das  adj.  ffern-iu;  nhd.  eif-en;  agf.  Ir-en,  engl.  Ir-on; 
alln.  mit  elifion  der.  fpirans   iain  ");  man  könnte  auch 
das  r  im  agf.  wurte,  ,,ftalt  aus  dem  f,  aus  umfetzung  des 
am  erklären,  Iren  f.  ieru?   inzwifchen  hat  noch  Beov. 
in  einigen  couipofilis  ganz  das  alle  if-ern,  z.  b.  52.  ifern- 
bvrne,  23J.  lfern-fcure,  neben  221.  Iren-byrne,  60.  77. 
iren-bend  etc.    Ferner  golh.  luk-arn,  welches  aber  un- 
deulfch  und  aus  den  lat.  lucerna  aufgenommen  iü,  Ulf. 
überfelzt  damit  li'yvoe ,  mit  lukarna-flaf)a  At^W« ;  keine 
der  audern  muudarlen  hat   fich    diefes    fremden  worts 
bedient.    Alln.  ak-arn  (glans)  agf.  äc-ern  (glans  quernea) 
engl,  ac-orn,  dün.  ag-ern  fcheint  einerlei  mit  dem  f.  160. 
angeführten  golh.  akr-an,  das  wie  glans   allgemein  für 
fruetus  flehet;  im  abd.  mhd.  fehlt  das  wort"")  nhd.  gilt 
noch  eck-ern,  aber  wie  ein  plur.  von  ecker  gebraucht, 
bald  für  glandes ,  bald  für  glandes  fagioeae  (büch-eckern) 
und  .die  oeflr.  volksfprache   befitzt  ein  der  golh.  form 
ähnliches  akr-am ,  agr-am  (glans  fagea)  mafc;    mit  eik, 
eib  (quercus)   kaun  akarn  nicht  verwandt  fein,  eher  mit 
akrs  (ager) ,  das  was  das  fehl  trägt.    Das  gotb.  compof. 
undaürui-mals  (prandium)  lälit  unenlfrbieden ,    ob  und- 
aürni   oder  und-aürn  (meridies)  flallfinde;  ahd.  unt-orni 
oder  unt-orn?  der  gen.  unlornes  fleht  monf.  319.  doc. 
207*  (wo  ich  unlrons  in  untornes  beftere),  der  dat.  un- 
tarne  Sam. ;   agf.  häufig  und-ern;   alln.   und-orn,  Edd. 
faem.  2a;  wurzel  fcheint  die  partikel  und,  ahd.  uot  (etwa 
zwifchenzeil?) ,  ein  compof.   un-daürni  anzunehmen  ver- 
werflich f ).  —     Im  agf.  gibt  es  eine  reihe  von  neulris 

  •    •  ! 

•)  unterfchieden  davon  ift  btnen  (ancilla)  abgeleitet  von  f»en  f. 
t>egen  (roilea ,  fervua);  bfnen  wäre  ahd.  digio-ia. 

**)  im  eddifchen  tfarn-kdl  Grimn.  37.  fcheint  die  alle  form  übrig. 

***)  man   fagt    eihbila  (glandes)    und   verniulhlicb    auch  puoh- 
bila  (glandea  fageae)  ubd.  eichein,  buchein. 

f)  vif-urn  (ren)  iun.  264-  ift  unerhört  und  für  die  fpalere  -1 
in  alierlhnmlich ,    als   daß  ich    nicht,    der    zufälligen  Ähnlichkeit 
dem  ungar.  tefe  (reo)  tnm   trotz,    enlfldlung  aus  uiero,  oieruu 
vermulhele.     Wegen  eih-horn  (feiurus)  das   man  freilich  für  eih- 
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auf  -ern  (in  den  filtcften  quellen  lieber  -ärn  gefcbr.) 
welche  fämmllicb  den  örtlichen  b«griff  von  beballer,  auf- 
enthall  aasdrücken:  bläc-ern  fatramenlarium);  bröav-ern 
(coquina  cerevifiae);  carc-ern  (carcer);  cvearl-ern  (cuflo- 
dia);  d6m-ern  (praeturium);  gält-ern  (bufpiliura);  beal- 
ern  (aula);  hed-ern  (cellaricrm) ;  bolm-ern  (na vis);  hord- 
ern fgazopbylacium) ;  raödo-tim  (apolbeca  inulfi);  flaep- 
ern  (donniloritim);  |iryd->ern  (turmarum  ftalio);  vln-ern 
(cellorium).  Nimmt  man  hier  wirkliebe  eompofita  mit 
ern,  ärn  (cafa,  domus,  habilaculum)  an,  Tgl.  ahd.  eria 
(pavimentam)  jan.  220.  alln.  arin,  arn  (focus  domeßiens); 
fo  fcheint  doch  in  einzelnen  das  -ern  fhr  bloß  a bl eilen fch 
zu  gellen,  namentlich  in  carc-ern,  evearl-ern  (vgl.  allen- 
gl.  qnerl,  fecuritas,  b.  Ritfon).  —  Yerfchicden  davon 
find  zum  theü  die  alln.  neulra  auf  -erui  (Rafk  §.  334.): 
astt-erni  (genos);  brod-erni  (fralernitas) ;  fad-erni  (pater- 
nilas);  Itf-erni  (vila);  lund-erni  (animi  indoles);  möd- 
erni  (malernilas) ;  fal-erni  (alrium);  einige  enthalten  den 
begriff  von  arl,  befcha (Ten heil.  Bei  bröd.  fad.  m6d.  fleckt 
das  -er  fchon  in  den  flümmen. 

» 

2)  adjectiva:  hierher  vielleicht  das  angerührte  goth. 
viduv-afrus  (orbtis)?  Ahd.  nuolit-urn  (jejunus)  doc. 
227«  noht-urn  (nuclurnus)  N.  76,  5;  mhd.  nuecht-ern 
(jejunus)  Wilh.  2,  80b;  nbd.  nücbt-ern,  nnl.  nucht-cr, 
fchwed.  nykl-er;  aus  dem  lat  wort?,  das  freilich v  felbfl 
im  millellalein,  die  bedeulung  von  ungelrunken  niebl 
hat,  doch  fließt  diefe  ungezwungen  daraus  her;  oder  ift 
nuoh  deulfcher  ablaul  von  naban  (nr.  469.)?  Ahd. 
dutirh-ern  {obliquus)  doc.  203b  bedarf  weilerer  beflali- 
gung.  Nbd.  außer  nücht-ern  auch  noch:  alb-ern  (infi- 
pidus);  lüft-ern  (avidus);  fchücht-ern  (timidus),  keines 
fo  in  der  ällern  fpracbe  zn  finden,  albern  entfiel  Ii  au> 
dem  mhd.  al-waere  (wovon  cap.  III.),  für  febüebtern  hat 
N.  67,  2.  fkiehlfg  (fo  lefe  ich  f.  fkihlig).  Gar  nicht  hier- 
her gehören  die  unorg.  nbd.  gold-ern,  bein-ern  (oben 
f.  179.),  zweideutig  ift  eifern,  enlw.  von  eifer  eifer-n, 
oder  für  eifern-eu  (goth.  eifarn-eins).  Daß  die  agf.  eaft- 
ern,  nordern  etc.  mhd.  oftern,  weftern  entflelluog  einer 
vullftändigeren  form  find,  wurde  f.  l&l.  gewiefen.  — 


bora  nehmen  könnte  (agf.  Ic-Tt-rn,  alln.  ik-orni)  verweile  icfc 
auf  dai  folgende  cap.,  wo  noch  andere  bedenkliche  comp,  aaii 
-horo  tur  fpracbe  Ion.  nie  u. 

"\ 
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3)  verba?  iwei  bedenkliche  ahd.  Wörter:  it-ernön 
(crefccre,  furgere)  ntonf.  385;  oo^-ernan  (fpernere,  afper- 
oari)  T.  64,  9.  (uriarnitnn,  l  uoi.)  67,  2.  (uozirnit)  IIS. 
(nozurniton)  143.  (uocernit)  196,  7.  (oozzirnita).  Erfte- 
m  fcbeint  -von  der  f  artikel  it-  (re~)  hergeleitet;  letzteres 
verliehe  ich  weder  fo,  noch  wenn  ich  ein  compofitum 
oo-zernan  annehme,  vgl.  cap.  III.  die  vorpartikel  uo. 
in  der  gemeinen  volksfprache  itt  ein  verbum  ügen  (ludi- 
bno  habere)  fehr  verbreitet,  vgl.  Stald.  2,  425.,  Tollte  das 
mit  aozernan  zuf.  hängen  ?  — 

anmerhungen :  a)  da,  wo  -ra  aus  keiner  compofition 
eatfpringt,  fondero  wahre  ableitung  ift,  könnte  es  bei 
näherer  unterfuchung  in  zwei  einfache  -r-n  aufgelöst 
werden ;  doch  weiß  ich  diefe  anficht  weiter  nicht  zu  be- 
tätigen, man  mäße  denn  das  golh.  akran  mit  altn.  akarn 
verglichen  daraus  die  volle  form  akaran  muthmallen. 
V\  vergleichbar  find  die  laL  -ern  in1  cav-erna,  cift-erna, 
lav-erna ,  loc-eroa,  vel-ernos  (morbus)  und  in  den  adj, 
heft-ernus,  hib-ernus,  pat-ernus,  mat-ernus,  ext-ernus, 
int-ernna,  ho«rnus ,  diu-rna* ,  noclu-rnus  etc.  doch 
liegt  bei  mehrern  derfelben  das  -er  fchon  in  pater,  ma^ 
ler,  extra,  intra. 


ableitungen  mit  RD. 
▼on  der  ableitung  -arrf  gilt  ungefähr  was  vorhin  bei  -olf 
angemerkt  wurde:  fie  enlfpringt  aus  einer  urfprünglichen 
compofition  •)  mit  -Iiard,  ahd.  hart.  Nur  daß  hier  nicht 
der  hochd.  dialect  die  fpirans  wegwirft  und  die  zuf. 
fetzung  verdunkelt ,  fondern  der  niederländifche.  Statt 
der  ahd.  männl.  eigennamen:  dcgan-hart:  ebur-hart;  en- 
gil-hart;  megin-bart;  regin-hart  (fpäler  mein-hart,  rein* 
hart)  perio-hart;  wolf-hart  etc.  gebraucht  die  mnl.fprache, 
mit  bloßem  -ae/7,  nnl.  aard,  die  formen  bern-aert;  ever- 
aert;  rein-aert  (ever-ärd),  rein-urd  etc.   Allein  fie  ver- 


*)  wirkliche  compofita  bleiben  aber  die  alln.  -*rdt  -yrdi,  in 
deoeo  der  begriff  von  ord  (verbum)  befiel,  daher  fie  bloß  in  cap. 
HL  gehören.  Ein  andres  -wrf  entfp  ringt  aua  verd  in  dög-urdr 
prandium)  und  dem  eigennamen  flg-urdr,  tgl.  bol-urd  (faletum 
cavQm)  fern.;  daa  -ar<f  in  dem  adj.  ein-ardr  (audai,  conftans)  hin- 
s^geo  aaa  hardr,  wie  das  gleichbedeulige  ahd.  adj.  ein-herti  lehrt.  — 
Wie  das  agf.  hlaf-ord  (dominus)  gebildet  fei,  ift  noch  nicht  be- 
friedigend erläutert,  fchwerlich  mit  dem  1,  229.  fcrmulbetcn  ord  =r 
oddr  (cufpia). 

Y  2 
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wendet  nun  anch  diefes  -aert  ablciterifeh  in  benennen- 
gen  für  mannsleute  in  bofem  fio»,    trifft  alfo  mit  der 
bedeutang  des  ahd.  mhd.  -olf,  überein»   oder  mit  dem, 
was   wir   nhd  durch  die  zuf.  fettongen  -vogel,  -barl, 
-bold,  -hans,  -hals  ausdrücken.    So  tnnl.  galgb-aert  (gal- 
genvogel)  Maerl.  3,  Jl 27 ;  nnl.  dick-ärd  (dickhals) ;  dronk- 
ard  (trunkenbold);    gir-ärd,  gierig-ärd  (geizhals);  grh> 
Ard  (graubarl)  lui-ärd  (faulemer)  flnmläm).  leg-aerd,  von 
lAg,  ledig,  otiofus;   nidig-ärd  (neidhammel) ;  plomp-ärd 
(plumphans);    rtk-ard  (reicher,   mit  dem  nebenfinn  von 
Holz,  geiz);    vrek-Ard  (kargbals);    tai-ard  (zäher  vogel) 
u.  a.  m.    Ich  weiß  aus  dem  ahd.  keine  beifpiele  des  fo 
gebrauchten  -hart.    Mhd.  aber  findet  Heb  fluc-hart  MS. 
2,  147*  und  in  einer  (teile  des  Renners  (bei  Adelung  2, 
136.  137.):    ncm-harl,  nag-hart,  lüg-hart,  trttgen-bart, 
gleijen-hart ,  flink-harl,  aus  fpätern  quellen  führt  Halt- 
aus an:  frei-hart  (exlex,  homo  diffoluttis).    Nhd.  ift  noch 
bank-hart  (fpurius);    buß-hart  (tateo,  falco);  neid-bart 
(homo  invidus)  im  gang,  in  der  volkafpniehe  andere  mehr, 
s.  b.  ding-hart,  ding-bartel  (der  dings,  verächtlich)  Hö- 
fer 1,  155;  faul-hart,  Eyering  fprichw.  2,  326,  613;  xu- 
weilen  mit  abgeworfnem  h  und  -ert  f.  -ert:  plump-eri. 
Die  deutfehe  gaunerfprache  leitet  häufig  mit  -hart  und 
-ert  ab,  nicht  bloß  perfonen,  auch  thiere  und  fachen, 
i.  b.  gan-hart  (leufel);  flunk-art  (hubn);  glat-hart  (lifcb); 
fpitz-ert  (thurm)  raufe  b-ert  (droh);   grün-hart  (grasgar- 
ten) etc.  ohne  alle  üble  bedeulung. 

Angemerkt  zu  werden  verdient,  daß  die  roman.  fpra- 
chen  nicht  nur  viele  deutfehe  eigennameo  der  compofi- 
tion  -hard ,  mit  gleicher  Unterdrückung  des  h,  aufgenom- 
men haben  (ger-ardo,  gei-ard;  ricc-ardo,  rich-ard ;  bern- 
ard);  fondern  fich  diefes  -iirdu,  ard  auch  als  eines  eig- 
nen bildungsmiltels  bedienen,  das  romanifcheo  wurzeln 
hinzutritt ,  z.  b.  ital.  cod-ardo ,  franz.  cou-ard ,  co-ard 
(feige,  von  thieren,  diu  aus  furcht  den  fchwauz»  coda, 
coue,  queue,  hängen  laßen,  daher  iu  der  thierfabel  name 
des  hafen);  gagli-ardo,  gaill-ard ;  fuy-ard  etc.  Verächtli- 
chen nebenfinn  hat  das  -ard  fowenig  in  eol-ard,  peup- 
ard  etc.  als  in  ren-ard  (rein-hart,  rein-aert).  Einzeloe 
folcher  Wörter  find  hernach  wohl  ins  deutfehe  eingedrun- 
gen, z.  b.  mhd.  Aant-hart  Wilh.  2,  165*  nhd.  Aand-arle 
(fem.!)  aus  rom.  eAand-ard,  franz.  6tend-ard,  yon  eilan- 
dre,  extendere,  ausbreiten,  entfalten. 
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ahU  iluir^fH  mit  NT. 

lind  bloß  im  hochd.  und  agf.  anzutreffen ,  überhaupt  aber 
feiten. 

-V.J..  u 

1)  ahd.  Icbw.  niafc.  auf  -anzo%-enzo-i,izo\n  urkundlichen 
eigennamen;  flouganzo  ;  fahenzo;  wegalenzo  ?  megalcnzo?; 
regenzo,  reginzo;  degiuzo ;  werinzo;  liubinzo;  lopenzo; 
Tübarenzo  u.  a.  bei  Neugart,  Scbannat,  Piflorius,  im  cod. 
laureshani.  Zum  tbeil  feheinen  fie  enlftellt,  zum  tbeil 
compolila  mit  lanzo ,  lenzo,  das  auch  Tür  fich  vorkommt, 
namentlich  wega-lenzo?  ia  raega-lenzo  fchreibfehler  ?  oder 
magnn-lenzo ,  megin-lenzo?  bei  fubar-enzo  fleht  volles 
-enzo,  bei  degan-zo,  regin-zo  biolies  -zo.  —  Im  agf.  finde 
ich  das  einzige  rac-enla,  racc-enla  (calena),  keine  manns- 
namen. 

2)  ahd.  fchw.  fem.  auf  -anza,  -enza,  außer  den  weibs- 
namen  Hhh-enza ;  mag-anza;  cbot-enza?;  folgende  fub- 
nanliva:  aflr-enza  (ariflolocbia)  trcv.  19b,  vielleicht  oftar- 
enza?  da  Ii*;  heuligeslags  oflerluzei  genannt  wird;  troph- 
inza  (Aillicidium)  doc.  239b  wo  der  dat.  pl.  trophinzin  f. 
trophinzun?;  vohh-enza  (laganum,  collyra)  monf.  321. 
«well.  J24»'  femal-vohh-enza  (fimilago)  monf.  326.  due. 
234b,  agf.  lautet  das  fimpiex  foca  (paois  fub  cinere  piftus) 
das  wäre  ahd.  vohho??  vifc-enza  (pifcalura)  muthmaCo 
ich  nach  dem  fifch-enze  heuliger  mundarlen,  vgl.  Erifch 
J,  270"  Slald.  1,  372.  6 

3)  ahd.  verba  zweiler  fchw.  conj.  nav-enzön  (cavil- 
lari)  wenn  ganavenzota  (cavillabalur)  monf.  341.  richtig 
ifl  (fchwerlich  gana-venzön).  Ein  mhd.  fnarr-enzen 
(ganire?)  ftehl  zu  folgern  aus  fnarr-enzsere  (garrulus?) 
MS.  1.127*;  umbi-gagiuzdri  (peripateticus)  Irev.  4öb  fiheint 
zu  beßern  in  umbi-gengiziiri ,  wie  blaf.  39',  von  umbi- 
gengizan  (cireumire).  In  nhd.  dialeclen  find  verba  auf 
-enzen  üblich,  um  die  ahnlichkeil  des  gefchmacks  und 
gerucbs  auszudrücken  :  bock-enzen ;  jud-enzen  (fapero  ju- 
daeum);  kupfer-enzen ;  rauch-enzen;  wild-enzen ,  vgl. 
Schm.  §.  1065.  Die  fchriftfprache  hat  bloß  faul-enzen 
(pigrefcere)  und  davon  faul-enzer.  Was  itl  aus  der  ent- 
tlelllen  gl.  monf.  363.  varrinenzenon  (tauris)  zu  machen  ? 
etwa  ein  verbum  varr-enzon  ?  oder  abzufordern  varrtnen 
zenon  (dentibus  laurinis)?  — 

4)  andrer  art  ift  das  -anz,  -enz  in  einigen  fremden 
wortern :  agf.  pal-ant,  ahd.  pal-inza  O.  pel-enzo  jun.  303. 
(palalium)  mhd.  pfall-enzo  Mar.  217 ;    dun  Räilleuamcu 
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mag-anza,  meg-inze,  mai-nz  (moguntiacum)  nhd.  cobl- 
cnz,  breg-enz,  veld-enz  etc.    Eid  fluß  reb-enze  MS.  2, 

212..  — 

anmerlung:  bei  den  anter  1 — 3  angegebenen  formen 
woge  ich  nicht»  das  -nt,  nz  weiter  in  -n-t,r  -n-z  zu  zer- 
legen. Könnte  nicht  das  n  bloß  nafal  and  eingefchoben 
Tein?  vgl.  fifc-i5i,  fifc-izi  (oben  f.  21*.)  Ml  fifc-enza; 
troph-czen  mit  troph-enza,  Überhaupt  die  f.  217  —  219. 
verzeichneten  verba  -azan,  -ezan  mit  denen  atrf  Kenten, 
wiewohl  jene  nicht  gerade  fo  auf  finnliches  riechen  und 
fchmecken  zu  beziehen  find. 


ableilutigen  mit  ND. 

[AND]  hierher  feilen  alle  fubflantivifcb  gebrauchten 
pari,  praef. 

1)  mafcullna,  bereits  1,  1017.  abgehandelt.  Keine 
participia  lind  jedoch  das  go!b.  ulb-andus  (camelus),  agC 
olf-end  (pl.  olfendas)  wofür  altn.  dff-aldi;  ahd.  heff-anl 
(elephas)  Hagen  denkm.  35.,  mhd.  helf-anl,  nhd.  fcleph- 
anL  Ob  der  heldennaroe  agf.  v£l-and*):  mhd.  wiel-ant 
(ahd.  wial-ant?)  part.  fein  'könne,  weiß  Ith  nicht,  vgl. 
altn.  vela  (decipere)  aber  TÖt-uudr.  ! 

2)  feminin a:  ahd.  olp-enla  (camelus)  mhd.  olb-ende; 
fceph-enta  (parca,  creatrix)  zwell.  1281,  beide  fchwacb 
decl.  In  den  noch  ungedr.  gl.  ker.  Tollen  mehrere  fem. 
auf  -anti  vorkommen,  z.  b.  göb-antt  (gratia);  böreandi 
(?er£ntf,  parcitas)  offenbare  participia.  Nach  Hafk  §.  318. 
wird  qved-andt  (cantus)  altn.  weiblich  gebraucht,  nach 
Biörn  ift  es  männlich,  wie  hyggj-andi  (fapientia)  u,  a.  m. 

3)  adjectiva%  das  einzige  ahd.  ar-andi  (afper,  aufie- 
ms)  vgl.  arandiu  (afpera)  K.  53b  arendör  (aufierius)  mooL 
403.  arendidon  (auileritalibus)  monf.  404.  wofür  doc 
202^  arendioon  (afperitatibus)  und  arendinero  (afperej! 
vielleicht  arendero  (afperae)?  Die  kürze  oder  län^e  des 
wurzelvocals  bleibt  auch  unenlTchieden.  — 

[IND]  djefer  form  find  bloß  altn.  neutra,  die  fall  im- 
mer  im    plur.  gefetzt  werden:    biud-indi  (abflinenüa 


•)  Beor.  36.  Boeth.  162a*  Joannes  monarhus  in  ?ila  Gauf- 
fredi ducif  normannor.  Parif.  1610.  p.  19.  nennt  ihn:  Galannv», 
fabrorom  iuperlativua. 
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erindi  (panfa);  fagr-indi  (res  nitidae);  hard-indi  (an- 
nonae  carilas);  hoeg-indi  (commoditas);  hlynn-indi  (ful- 
crum);  hygg-indt  (faprentia);  Itk-indi  (probabititas] ;  r&l- 
»ndi  (juttitia)i  fann-indi  (verilas) ;  far-indi  (dolor);  ttd- 
imii  (relaliones) ;  vif-üidi  (pbilofopbia)  a.  a.  m.  Das  i 
fcbeint  nicht  einmahl  orgnnifch  ,  weil  vielen  der  umlaut 
fehlt,  und  diefer ,  wo  er  eintritt,  in  etwas1  anderm  be- 
gründet VermoUiUch  eulfpringen  atle  diefe  -indi  aas 
älteren  -undi ,  vgl.  erindi  mit  alid.  arunti.  Dan.  tid-en- 
der  (relaüonea  novae).  —        t  l 

[UND]  im  goth.  ahd.  alln.     -     ■  [  -    ,rt  .7?  .»>  i 

I)  majculina:  ahd.  hlium-uht,  lium-unt  gen.  -ante* 
(fama)  jun.  267.  monf.1  342.  361.  3$6.  397.  T.  17,  8. 
lium-ent  Pf.  32,  15.  130,  1.  mhd;  lium-et  Tritt-  Hag. 
211*  troj.  179«  180V  der  mir  ohbelegliche  gen.  muli 
wohl  lium-edes,  lium-des  heilten?  Bon.  53,  2.  der 
dat.  lium-den  fchwachformtg  CL  des  befteren  lium- 
de;  nbd.  mit  aller,  tieftoniger  ableitung  leum-und.  Ahd. 
wif-niit  (bubalos)  jun.  197«  (wo  wufunl)  monf.  402.  wi- 
laul-wangas,  wifantes^wangun,  wifonles-ftoiga ,  Ortsna- 
men b.  Netig.  nr.  168.  401.. 625.  fpäler  wif-int  trev.  11* 
Gerbert  p.  138,  wif-inlin  (bubala)  zwetl.  129b  und  wif- 
ent  jun.  271.  276.  (wo- wief-eul);  mbd.  wif»ent  Nib.  3680. 
bO'26;  alln.  vif-undr  (urus ,  Biörn  fcbreibt  vifundr).  Un- 
lieber, der  form  und  dem  gefchlechle  nach,  find  ahd. 
hell-unl  (biaena)  flor.  954b  (viell.  hella-hunt?  vgl.  onten 
f.  346.)  lanch-unt  (ilia)  jun.  209.  wofür  fonft  das  einfache 
lancha.  Es  gibt  einige  alth.  eigennamen  auf  -ondr:  öik 
undr  und  völ-undr  (vgl.  oben  das  agf.  väl-and) ;  außer- 
dem noch  das  fubfl.  hör-wndr  (cutis,  caro)  gen.  bdrun- 
dar,  fpäler  börunds.  —  Mafc.  fchwaeher  form  lind  goth. 
nehv-undja  (proximus)  Tgl.  dos  abd.  adv.  nah-unt  fnu- 
per)  doc.  226b;  und  der  volksnama  goth.  badrg-unaja  ? 
abd.  puruk-imtjo  ?  den  ich  aus  dem  lat.  borg-undio,  gen. 
-uois  folgre,  erweiflich  üod  die  plurale  agf.  burg-endan 
bei  Alfred  im  periplus,  alln.  borg-uudar,  mbd.  burg-en- 
den  *),  der  nicht  anzutreffende  fg.  muli  gelautet  haben, 
agf.  burg-enda,  alln.  bojg-undi,  mhd-  borg-ewde,  wie 

*)  der  qoiii.  burg-endeo,  burg-ooden  Nib.  2264.  der  gen.  burg- 
onden  1814.  1882.  3163.  3981.  verdient  den  vorxug  vor  Vurg-ende, 
da»  Hagen  einigemahl  ;felit ;  1814.  burgenlere,  vgl.  aKtf.  burgun« 
<Üre  tiev.  39a  burguudera  blaf.  79». 
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nbd.  burg-ünde  (verfck  von  J>urg~ünder ,  d.  i.  bargonder- 

wein). 

2)  feminin  ei*  goth,  auf  -undi:  hui-ondi  (caveroa); 
|)iif-undi  (mille);  vielleicht  auch  afhval-uodi  (rubu*), 
wenn  man  das  -at  nehmen  darf,  wie  obep  f.  217.  in  laob- 
aljau?  oder  ein  compof.  Aibva-tundi?  lundi  mit  tunj)us 
(dcns)  oder  tun  (feptura)  auf.  hängend?  keifte  diefer  er- 
klämnaen  reicht  an«.  Biolies  -und  f.  -und  fcbeinl  zu 
haben  tafhund-önds  oder  taihund-önda  (pars  decima)  Luc. 
18,  12.  —  Ahd.  jug-und  (puberlas,  Juventus)  J.  375.  jun. 
181.  doc.  240*  0.  I.  4,  67,  106,  108-,  leid-unt  (abomina- 
lio]  O.  IV.  24,  52.  bedarf  fernerer  aale  je;  tal-undi  (val- 
lalione)  gl.  k,er.  (nach  Fügl )  von  deni  noro.  tal-und,  oder 
tal-undi?;  tug-und  (virius)  nicht  zu  belegen,  vgl.  oben 
f.  245.  N.  zeigt  fchon  -end:  jug-end  und  mamm-endl 
flenitasj  44,  5.  84,  4.  —  Alto,  teg-und  (fpecies);  vit-end 
(noüüa);  fiuf-und  (mi,le)  fPäler  neutral.  —  Mhd.  jug- 
ent;  tug-ent.  Nhd.  jug-end;  tug-end;  aber  gegeod  iÜ 
gegen-dj  (oben  f.  257.).  , 

3)  neutra,  ahd.  auf  unt:  düf-unl  (^iliac)  vgl*  »• 
764 ;  auf  -unti :  ar-onli  oder  nach  O's  versbau  ar-unti 
(mandatom,  nunlium)  I.  5,  8,  50,  83.  12,  20  etc.  ar-onli 
raoof.324. 326. 329.330. 333.362.373.  Ar-indeN.85,  16.103, 
4;  mamoi-uoti  (dulcedo,  pleciditas)  O.  1.25,  52.111.6,67. 
14,  220.  19,24.  IV.  4,  31. 15,  92.  V.  20,  216,  22,7;  morra- 
nnti,  murqi-enli  (erinaceus)  N.  103»  18.  nhd.  mnrmel- 
thier.  —  Altf.  ar-undi;  agf.  aer-end  (maodatum,  nego- 
tium). —  Altn.  er-indi  (negotium,  paufa,  vgl.  oben  f.  bS.) 
wurde  fchon  vorhin  bei  -ind  angeführt,  die  nebenform 
ör-tndi  deutet  auf  öi^undi  (alfo  hier  nach  beiden  um- 
lauten kurzes  a).  Mbd.  tuf-ent;  er-ende  oder  er-ende 
noch  bei  Herb,  (der  ^  (Ar  ae  fetzt)  90b,  desgl.  in  der 


4)  adjectivat  ahd.  mamm-unti,  mamm-enti  (placi- 
dus,  lenis)  O.  II.  16,  10.  III.  11,  52.  14,  220.  IV.  4,  56. 
11,  50.  mamnt-unto  (molliter)  doc.  224b  marom-ende 
(fuavis)  N.  85,  5.  altf.  madm-und.  Part,  praef.  itt  mam- 
munti  nicht,  da  Geh  kein  verbum  mammöu ,  noch  weni- 
ger memman  beweifen  läßt,  welches  ich  1,  871.  aus  N. 
34,  14.  anrichtig  folgerte.  Der  text  hat  manta  (gaude- 
bam)  von  menden.  — 

5]  v&rba :  ahd.  un-hlium-unleön  (infamere)  hrab. 
957b  nhd.  ver-Ieum-den  (nicht  verleum-unden);  mbd. 
tug-enden  (ornare  virtule).  — 
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aftmerhungen  zu  den  ableitungen  ND. 

n)  da  im  agf.  das  ahd.  nd,  nicht  aber  nt ,  in  -d,  mit 
aosgeworfnem  n ,  Übergeht  und  agf.  dug-öd ,  geog-ud 
(virlus,  juventus)  neben  ser-end,  ulf-end,  v£l-and  etc. 
liehet;  fo  fcheinen  die  ahd.  mhd.  jag-und,  jug-end ,  lüg- 
end eigentlich  nicht  zu  der  formet  -nd  (ahd.  -nt)  zu  ge- 
hören, fundern  zu  einer  ableitung  -nf>  (ahd.  nd). 

ti)  wo  -d  (-1)  tu  einem  fchon  früher  abgeleiteten -un, 
-an  tritt,  ift  uufre  ableitnng  gar  nicht  vorhanden.  Di» 
gilt  namentlich  von  einigen  Ordinalzahlen.  Die  ordina- 
len beruhen  auf  der  ableitung  -d  (-1)  und  fo  bilden  fielt 
von  fibun ,  niun,  lafbnn:  fibun-da,  niun-da ,  tafhun-da, 
ahd.  fibnn-lo ,  niun-to ,  zehan-l o.  Man  darf  hier  kein 
lib-unda  etc.  annehmen.  Das  ahd.  fubft.  zgban-to  (pars 
deeima  (agf.  teo-da,  altf.  teg-olha)  unterfebeidet  fich  fehr 
von  dem  golh.  laftiund-onds,  dem  ein  ahd.  zöbant-uut 
entfprecheo  würde.  Allein  die  alln.  fubft.  fiöund ,  nlund, 
Hund  (pars  feptima ,  nona,  deeima)  find  pure  Ordinal- 
zahlen ,  welche  Hafk  §.  344.  nicht  unter  die  ableitungen 
-und  hätte  mifchen  füllen.  Das  von  den  altn.  cardina- 
lien  Ii« ,  ntu ,  liu  apocopierte  n  bat  lieb  nämlich  in  den 
cardinalien  erhalten. 

y)  eben  fo  wenig  ift  unfre  ableitung  vorbanden,  wo 
fich  das  alln.  fubft.  und  (volnus)  oder  undur  (prodigiom) 
mit  andern  Wörtern  componieren,  z.  b.  hol-und  ,  merg- 
und  fem.  (vulnus  ad  cavilatem  corporis,  ad  medullam 
permeans)  vid-nndur  (morio)  neutr. 

d)  die  ableitung  -nd  in  -n-d  zu  zerlegen  wage  ich 
nicht;  vgl.  die  lat.  vol-untas;  fac-undus ,  foec-undus, 
joc-undus,  fec-undus  etc.  und  mehrfach  compooierte  auf 
-b-undus:  vagabundus,  tremebundus. 

. 


ableitungen  mit  NS. 

hier  find  nur  wenige  fubftantiva  beizubringen  und  bei- 
nahe bloß  aus  dem  bochdeutfehen. 

I)  fvhw.  mafc.  -anfo:  ahd.  wag-anfo  (vomer)  gen» 
dat.  waganfin ,  auc.  waganfun  cafT.  855'  jun.  232.  doc. 
'24  2',  bei  N  64,  11  lieht  der  dat.  wag-ifin  (vomere)f  wie 
er  ifila  f.  infila  fetzt  (1,121.);  mbd.  wag-enfe  Rud.  weltchr.; 
fpäter  weg-enefe  Oberl.  488.  fchweizerifch  wäg-efe  (fem. 
Stahl.  2,  428. ,  aus  des  Dafyp.  weg-eifs  füllte  man  ein 
compofilum  mit  Ifen  (ferrum)  folgern  und  bei  N.  wag- 
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tön  lefen,  da  vomer  auch  pflug-eifen  heilU.  Allein  der 
pflüg  wird  weder  wag,  noch  wagen  genannt  und  in  lelz- 
term  fall  müfte  wagen-Ifen  flehen,  leb  halle  dafür ,  dali 
die  alte  bildung  fpäler  umverlianden  und  .  zuweilen  in 
wag-eifen  enlflellt  wurde.  . 

2)  ßarke  fem.  -anfa:  al-anfa  (fubula)  jun.  226.  noch 
heule  in  der  Schweig  al-efe,  al-fe,  im  berner  oberland 
al-afme,  al-effe  Stald.  1  ,  98.,  ein  wort,  das  fich  febr 
frühe  aus  der  dou  liehen  fp  räche  in  die  romanifchen  ver- 
breitet haben  muß:  fpan.  el-efna ,  ital.  mit  apbäreüs  de» 
a,  1-efina,  franz.  al-efne,  fpäler  al-eue  und  (aus  dem 
fram.?)  nnl.  ael~zene,  el-zene,  eJ-s.  Daa  andere  fem. 
dieferform  ift:  feg-anfa  (falz)  cafl.854»  mopf.364.  boavi- 
feg-anfa  monf.  383.  fög-infa  hodenb.  995*  riuli-fcg-aofa, 
riul-fcg-anfa  monf.  383.  doc.23l*j  mhd.  feg-eofe  Wilh.  I, 
126*  wo  der  dat.  fe~gens,  doch  V  rubere  .2704;  feboo 
fenfe  nhd.  fenfe,  fenfe  zuf.  gezogen,  fchweiz.  lag-efe 
Stald.  2,  298.  bei  Piet.  Dafyp.  wiederum  fag~£fen  fag- 
eis,  bei  Steiuhöwel  feg-effe;  nnl.  zeilTe,  platld.  feife. 

anmerkungen:  o)  einige  verdächtige  formen  verlangen 
prüfung  und  beflaiigung ,  ehe  man  fie  hierberzablen  darf 
habenfa  (ornata  comaa)  ebner.  1003«  ?  es  käme  auf  den 
lezt  im  Aur.  Prudenüus  an,  vielleicht  gar  kein  deulfcbes 
wurt,  fondern  daa  lat.  habens  a?  Ungedr.  gl.  vind.  hü- 
ben ellinfln  (hiaenioum),  woraus  ein  mafc.  eUinfo  oder  feo. 
ellinfa  (hiaena,  vgl.  vorhin  f.  343.  helluul)  au  fehlicUeo' 
Oberlin  486.  fuhrt  aus  einer  allen  öberf.  von  Heg.  1,  U 
geeeifene  an,  das  tyvn  bedeuten  muß,  denn  Pictor.  usd 
Dafjp.  kennen  geilze  (ftiva).  Doch  Stald.  gibt  kein  ga- 
gefe,  bloli  jenes  geilze,  1,  439. 

(f)  Hagen  denkm.  3b.  febreibt  alunfa,  feguafa,  die 
bf.  kann  aber  offnes  a  haben. 

y)  die  deulfcbheit  der  wurzeln  weift  jeden  fremde» 
urfprung  der  fubft.  waganfo,  alanfa,  feganfa  zurück. 
Altn.  alr  (fubula),  agf.  äl,  engl,  awl,  nhd.  Ale;  altn.  ligd 
(fall)  nbd.  fajge  (ferra)  *);  das  mafc.  fcheinl  von  wiga» 


*)  auch  feh  (ligo)  monf.  400  uud  fihhila  (falx)  (moof.  370  lie- 
gen nahe,  die  formet  ift  eih,  aih,  aih  und  oben  f.  47  nachwie- 
gen: nr.  51  bb  feibau,  fäih,  faihan  {srrlat.  ferare),  verfch.  too  nr-SOO, 
daa  ticMeiehl  feihvan  (eolart)T;  aus  fethan  fließen:  ahd.  feh  (to- 
mer),  f.  feik,  «kd.  loch,  abd.  litibilla  (ftrula)  f.  Ah-ila  und  a  über- 
gebeed  in  g  (zihan,  ziguii)  alin.  iig-d  (falx)  mhd.  fege  (firrt)  (• 
lige.  Nicht  unwahrfeheinlicue  berührung  mit  fah-s  (rultcr)  »er- 
mittelt fleh  aber  nicht  ander« ,  als  wenn  (nach  f.  70.  note  **)  ■»* 
dein  t»lur.  ftbun  ein  praef.  Ilban,  ablautend  (ah,  er  wach  fen  warf. 

• 
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(movere)  zu  Hammen.  Alle  drei  Wörter  bedeuten  fchn  ei- 
sendes, fcharfes  Werkzeug,  au  compofition  mit  ans  (trabs, 
pertica,  oben  f.  263)  ifl  darum  nicht  wohl  zu  denken, 
die  allerdings  paffende,  durch  entfiel  lung  wirklich  fchein- 
bar  gewordene  mit  eifen  muß,  der  älteren,  beftiroml  ver- 
fchiedenen  form  wegen ,  verworfen  werden.  Vgl.  auch 
Sc  hm.  p.  272.  273.  .  . 

d)  der  agf.  und  altn.  mundarl  gehen  (liefe  bildnngen 
ab.  Zu  lauten  hätten  fie  etwa:  agf.  väg-ofa,  al-ös,  feg- 
6s;  altn.  vag-äfi,  al-äs,  lig-as  (Ii- As). 

i     __  

ableitungen  mit  A  a. 

im  ahd.  und  agf.  erfeheinen  diminutiva  mit  der  ableitung 
inch%  inc%  der  aber  jederzeit  noch  eine  weitere  I— ablei- 
tung angefügt  wird.  Ich  kenne  nur  zwei  ahd.  beifpiele, 
wag  aber  nicht  gerade  die  fellenheit  der  form  bewein, 
da  in  den  denkroäblern  und  gloflen  wenig  gelegenheit  Tür 
folche  Wörter  war:  efil-inch-ilin  (afellum)  jun.  195;  Ic'w- 
inch-li  (leunculus)  lew-inch-ilino  (leuneulorum)  monf.  339. 
344.  beide  neutra.  Einige  mehr  im  agf.:  buf-incle  (do- 
rnuncnla);  rAp-incle  (funiculus);  feip-incle  (navicula); 
lun-incle  (praediolum);  außer  denen  aber  Lye  noch  fnl- 
incela  (aratiuncula)  anfuhrt,  das  ein  fchw.  mafc.  wäre, 
wenn  der  anführung  zu  trauen  iß,  vielleicht  fulh-incle? 
Ob  jene  -incle  Ii  eher  neutra  find,  wie  ich  J,  644  ver- 
mutbete, müden  flexion  nnd  conftruclion  bewähren,  nach 
dem  nom.  dürften  he  ebenwohl  fchwache  fem.  fein. 
Weder  mhd.  noch  engl.,  noch  in  nhd.  volksdialeclen 
fpuren  diefer  ableitung.  Aber  mnl.  das  neotr.  feimm- 
inkel  (fimiolus)  vgl.  Clignett  bjdragen  p.  285  —  2bb.,  im 
Teolonida  fcham-ynkel,  anderwärts  fchem-incel,  fchom- 
inkel  und  nnl.  entÜellt  in  fcherm-inkel.  Alfo  im  mnl. 
wie  im  ahd.  werden  tbiere,  im  agf.  fachen  mit  diefer 
formel  abgeleitet.  Ihre  verwandtfehaft  mit  dem  lat.  -un- 
culus  (mafc.)  -uneula  (fem.)  ift  offenbar:  av-uncolus;  carb- 
unculus;  fur-uucului;  hom-unculus;  latr-unculus ;  lenuncu- 
lus;  ran-unculus;  tir-unculus;  arati-uncula ;  dom-uneula; 
car-uneula;  narrati-uncula ;  orali-uucula ;  interrogat-iuneu- 
Ju ;  virg-uncula;  die  auf  -uncnlus  den  ahd.  thierbenennun- 
gen  entfpreebend,  die  auf  -uneula  der  agf.  facht,  bedeu- 
tung,  wodurch  auch  das  agf.  fem.  (und  nicht  t.enlr.)  be- 
llärkt  zu  werden  feheiut.  Man  könnte  überhaupt  die 
ganze  form  für  aus  dem  latein  erborgt  halten,  zudem  die 
rechte  laalverfebiebung  abgeht.    Allein  diefe  vermuthung 
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hat  auch  anderes  wider  fleh  ,  iheils  die  eigene  befc 
kung  auf  die  bedeulungen  verfchieden   im  agf.  un 
Cbeils  daß  bei  feim-incle,   deffen  wurzel  fogar  au 
lat.  firaia  herzurühren  fcbeinl,  gerade  kein  lat.  fimi 
lus   (auch  kein  le-unculus  in  den  würlerbüchern) 
zuweifen  i(t    Warum  balle  man   nicht  das  lat.  u 
halben   behalten  wie  in  karf-nnkel  ?     Und  die  1 
fchiebung    findet    fich    in    ableilungsfilben  und 
Verbindungen  wie  nc,    ng ,    ng ,   nb  wobl  öfter 
Außerdem   wird  in  andern    analogen   ahd.  dim 
das  n  weggelaßen  ,    z.  b.  huon-ichli   (pullus)  N. 
(vgl.  hün-kel  bei  Alberus  ,   hün-kel,  hin-kel  obet 
rheinifch)  und  das  ahd.  ch ,   facht,  k  einbrechen 
lateinifcher  Verkleinerungswörter,   ohne   daß  fleh 
telbare  entlehnungen  beweifen  ließen.    In  einer 
mel  flehet  nefT-ikli  (vermiculus).     Näheres  hierü 
wie  über  die  frage,  ob  in  dem  k  (vgl.  oben  f.  2 
1  der  begriff  der  dirainution  flecke?  im  achten  ca 


ableitungen  mit  N(J. 

eine  in  allen  deulfchen  fprachen,  die  golhifche  a 
net,  fruchtbare  form,  wobei  die  vorftehenden  mh 
u  gefondert  werden  müßen. 

ANG]  hier  zwar  begegnen  wenige  Wörter: 
gan  (i ouy^/.oi)  Marc.  9,  42  ill  das  einzige  g< 
der  ableitenden  form  -gg  überhaupt  und  fo  f 
klingend ,    daß  in  keiner  der  übrigen  mundarl 
analoges  nachzu weifen  (lebt.  Luc.  15,  20.  wird 
klar  durch  das  bekannte  hals  überfelzt;    ein  fch 
für  hals-aggan,  wie  Sliernbielm  wirklich  hell,  w 
nigflens  -aggan  als  ableitung  beftäligen.  Bei 
weiß  mao  nicht,  ob  der  nom.  balf-agga  oder  be 
laute  oder  gar  ein  comp,  bal-fagga  vorliege? 
hun-ang  (mafc)  N.  16,  11.  118,  103.  Halt  des  ho 
andern  (vorhin  f.  296.);  die  ang-form  feheint  a 
für  fich  zu  haben,  wie  das  ahn.  hun-ang  (neu 
Die  trecken  horfler  Urkunde  fchreibl  verlc-ang 
und  famn-anga    (congregatio)    (l.    verfc-ing,  fa 
neben  andern  ing-formen,    z.  b.   penn-ing,  feil 
Die  altn.  mafc.  far-fingr  (res   arclae  ilineri  ful 
hard-angr  (locus  penuriae);  lell-ängr  (via  facili 
angr   (medium,  modeflia);    ein-ängr  (anguiliae 
leid-angr  (expeditio    navalis,  contribulio) ;  fran 
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pr.  Snorraedda  p.  69.);  fvar-angr  (n.  pr.  Säm.  edd.  78*) 
fcbeinen  nicht  derivaliva,  fondern  compofita,  aber  vcr- 
fchiedner  art,  theils  mit  angr  (anguftus)  fo  daß  fie  das 
ausdrücken,  deffen  man  bedarf,  bedrängt ,  benüthigt  ifl, 
Ibeils  mit  üngr  (finus).  Abd.  urkundliche  namen  auf 
-anga  (pl.  mafc.)  z.  b.  wifind-anga  Neug.  nr.  866.  erkläre 
ich  auf  der  comp,  mit  wang  (campus),  wie  lieh  denn 
auch  wifinl-wanga  nr.  169.  daneben  findet. 


[INGJ  es  gibt  viel  mafeulina  diefer  bildung,  wenig 
fem. ,  noch  weniger  neulra ,  organifcherweife  fall  gar 
keine  adjecliva,  wobl  aber  adverbia. 

I)  ßarke  mafvulina  (erfier  decl.) ;  grundfalz  iß  *4ttg, 
weil  aber  diefes  -ing  bäulig  zu  derivalivis  mit  -al,  -il, 
-ul  gefügt  wurde,  erzeugte  fieb  febr  frühe  ein  fehlerhaf- 
tes -ling  Aalt  -ing;  beweife  in  den  fcblußanmerkungen. 
Bei  der  aufzählung  fcheinl  es  zweckmäßig,  die  echten 
-ing  von  den  unechten  -ling  zu  fondern,  doch  können 
lieh  unter  letzlern  einzelne  organifche  -1-ing  befinden, 
<!.  h.  deren  ableitendes  -1  zu  entdecken  künftigen  unter- 
fuchungen  vorbehalten  itt. 

«)  "ing\  in  Ulf.  ifl  kein  -iggs  enthalten,  doch  bei 
alleo  fehl  il  ifl  ei  lern  flehen,  wie  es  fcheint,  gotb.  volksna- 
men  auf  -ingi:  afd-ingi  bei  Draconlius  und  Jornandes 
(vgl.  1.  126.  1070.);  theru-ingi  bei  Ammianus  Marc.  31, 
5;  oth-ingi,  thur-ingi  bei  Jornandes.  Tacitus  nennt 
zwar  kein  deulfches  volk  auf  -ingi  (Germ.  40.  43.  reu- 
digni,  marfigni),  im  5ten  jahrh.  gefchiebt  der  thur-ingi 
erRe  fichre  meidung ,  vgl.  Sidon.  Appollin.  VII,  323.  tor- 
ingus;  fp  iiier  bekannt  werden  m£rov-ingi,  charal-ingi. 
In  ahd.  Urkunden  des  8.  9ten  jabrh.  folgende  mannsnaraen : 
dur-inc  (alt-durinc,  hnlb-durinc);  balb-inc;  ir-inc;  roun- 
ioc  und  wohl  noch  ähnliche  *).    Das  capitulare  de  villis 


" )  ihre  paUonjmifrbt:  bedeuluag  kann  ich  niebl  beweifen ,  be- 
zweifle tia  aber  für  eine  frühere  zeit  keineswegs;  fie  ift  aus  J.r 
großen  menge  folrher  manninanen,  diefe  aber  wiederum  aus  der 
unzahl  tob  orlsbenenonngcn  auf  -inpi»  in  ahd.  Urkunden  des  b. 
f.  10  jahrh.  zu  folgern.  Vgl.  Neug.  unter  aiamunt-inga ,  aniar- 
marrb-inga,  bagmuul-Higa ,  beraiuai-inga ,  birihh-inga  und  hun- 
derten  ähnlicher  bis  auf  die  vielen  abd.  -ingen  herab.  Ea  tfnd. 
dal.  pl.  von  dem  nom.  fg.  alatnuM-iag  etc.;  si  alamuntigan  beißt: 
an  dem  orte,  wo  alauiunds  nachkommen,  die  alawuadiuge,  wob- 
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(Bruns  p.  40.)  hat  gormar-inga,  gerold-ingd,  benennun- 
gen  von  apfeln.  Die  eigentlichen  fprachquellen  liefern : 
arm-inc  (bomo  pauper)  N.  33,  7 :  cbeifur-inc  (drachma) 
Hild.;  cbiOI-inc  (calculus)  monf.  347.  352. doc.  205»;  chuu- 
inc  (res);  edil-inc  (bomo  nobilis)  O.  Lud.  35.1.  9,  lb; 
enkir-inc  fgurgulio)  trev.  15*  doc.  209 1 5  her-inc  (hal-ec) 
bin  f.  71«  icheint  mir  aus  dem  lat  wort  entflellt;  hert-inc 
(beros)  N.  ungedr. ;  hintr-inc  (impoftor)  monl.  407;  bliu- 
munl-inc,  liumend-ing  (favor)  N.  ungedr.;  maht-inc 
(bomo  potens)  N.  76,  5;  muod-inc  (bomo  infelix)  N.  70, 
19;  phenn-inc  (obolus);  preit-ioc  (placenta)  monf.  337. 
falls  nicht  nach  doc.  225*  precilinc  iu  lefen?;  pudcm-inc 
(omentum)  trcv.  9"  blaf.  23*  budera-ing  N.  bei  Slald.  26s.. 
flor.  989*  lindenbr.  998«>,  von  podam  deri viert?  ;  fcera-inc 

J acuta)  gl.  vind.,  gewbhnl.  fcerlinc;  fcill-inc  (folidus);  lam - 
idel-ing  (indigena)  N.  104,  23;  fnurr-inc  (fcorra)  gl.  vind.; 
toukan-inc  (deus  opcrtaneus)  N.  ungedr.;  truht-inc  (fodalis 
monf.  324;  vior-inc  (quaternio)  jun.  192;  vrifc-inc  (victima); 
wihfel-inc  (filius  fuppofilitius)  N.  17,  46;  wind-inc  (fafcialc 
lindenb.  995*;  zehan-inc  (decanus)  K.  56b  59' ;  zendr- 
inc  (caro  tofta)  flor.  965*  zuinel-inc  (gemellus)  aus  dem 
adj.  zuinel  W.  4,  2.  gebildet.  —  Im  agf.  iß  der  gebrauch 
der  ableilung  -ing  zu  palronymicis  ganz  lebendig,  jed- 
wedem mannsnamen  kann  Ii e  hinzutreten  und  bildet  dann 
den  namen  oder  zunamen  des  fohnes  oder  nachkommen. 
So  wird  in  der  bibel  filius  Elifae  uberfelzt  durch  elif- 
ing.  Das  gefchlecbt  der  allen,  einheimifeben  vorfahren 
findet  fich  auf  folgende  kurze  weife  verzeichnet:  ida  vis 
eopp-ing ;  eoppa  ef-ing;  efa  ing-ing;  inga  angenvit-inp; 
angen-vil  aloc-ing;  aloc  beonoc-ing;  beonoc  brand-ing; 
brand  bsldäg-ing;  baeldäg  vöden-ing;  vdden  fridovulf- 
ing;  frido-vulf  finn-ing;  Ii  im  godvulf-ing;  godvulf  geal- 
ing;  geal  oder  geala  ift  diefer  aller  ftammvater;  und  fo 
in  vielen  fallen  *).  Im  Beov.  flehen  die  patronymica: 
brond-ing;    hunlaf-ing;    feef-ing;   feilf-ing;  fcvld-ing; 


nen.  Ein  folcher  name  kann  ein  ganzes  land  oder  nur  einen  ort 
bezeichnen,  nachdem  das  gefchlecht  ausgedehnter  war,  oder  nicht, 
fo  z.  b.  ift  dur-ingun  too  einem  eiuzelnen  orte  gebraucht,  Neu*, 
v.  duringas. 

')  allfriof.  eigennamen  find  nach  der  nämlichen  filte  abgeleitet, 
wie  ea  febeint  aber  fchwacher  decl. ,  -inpa  (nicht  -ing)  z.  b.  idf- 
inga;  fchell-inga;  mann-ings ;  add-iuga;  tamm-inga;  hng-inga ; 
cilf-inga;  fchult-inga ;  fik-kinga;  hun-inga  etc. 
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fvcrl-ing;  viilf-inp;  vvlf-ing  *  .  Der  plar.  bezeichnet 
flamme  and  Völker,  die  nach  dem  ahnberrn  benannt 
werden  z.  b.  brof-ingas  (woher  brufinga-men)  helm-ingas 
(ides  helm-inga,  ein  helminger-weib  49;  ides  fcyldingu, 
ein  fcyldinger-weib  89.)  vxgmund-ingas  (Beov.  209.)  und 
fo  die  f>yr-ingas  im  periplus.  Nachdem  gibt  es  aber 
auch,  wie  im  ahd.,  derivative  diefer  form  mit  allgemei- 
ner (perfö'nlicher  und  fachl.)  bedeutung:  ädel-ing  (nobi- 
Iis);  brent-ing  (?  vielleicht  patronymifch)  Beov.  2ü8fl 
cafer-ing  (drachma);  cyn-ing  (rex);  earm-ing,  yrro-ing 
(mifer);  fleam-ing,  flym-ing  (profugus) ;  her-ing  (halec); 
hör-ing  (adulter);  hrunt-ing  (nom.  enus)  Beov.  III.  113; 
lylel-ing  (infanlulus);  nfd-ing  (homo  nequam);  nägl-ing 
(enfis)  Beov.  191;  und  lieber  andere  mehr.  —  Altn.  be- 
zeichnen zwar  manche  ableitungen  auf  -ingr  noch  die 
nachkommenfchaft,  aber  mehr  im  pl.,  als  im  fg.,  vgl. 
hild-tiigar,  fkilf-ingar  etc.  der  fg.  -Ingr  in  den  eigen- 
namen  hi II- ingr,  hnnd-ingr,  myf-lngr  etc.  bat  weniger 
jenen  agf.  finn;  andere  analoge  Wörter  ziehen  -üngr  lt. 
— ingr  vor.  Sonderbar  find  die  von  ländernamen  deri- 
vierlen  geulilia:  faarey-lngr,  orkney^tngr,  iflend-ingr. 
Aulicr  den  eigennamen  gibt  es  noch  andere  theils  per- 
fünliche,  theils  fächliche.  Perfönliche:  blind-ingr  (coecu- 
tiens);  aud-foel-tngr  (uVilHotv);  hild-ingr  (bellator); 
byrn-lngr  (aries,  i.  e.  cornutus) ;  kemp-fngr  (fenex  bar- 
bam  gereus);  «ett-leid-ingr  (heres  adoplivus);  fior-menn- 
ingar  (abnepotes);  mild-ingr  (largitor);  nid-ingr  (nequam); 
ran-tngr  (fpoliatus);  nidr-fetn-ingr  (mifer);  fpek-lngr. 
(prüden«);  fved-tngr  (homo  parcus);  tein-ingr  (acer  ar- 
bor);  vik-tagr  (bellator);  lög-vitr-ingr  (jureconfultus). 
Sächliche:  bun-ingr  (amiclus);  dorn-ingr  (pero);  fedm- 
fngr  (amplezus);  Hell- ingr  (funiculus);  giörn-ingr  (faci- 
nus  ;  haer-ingr  (clipeus);  hrift-fngr  (tremor);  hvU-ingr 
(roare);  klt-tngr  (contentio);  kyrp-tngr  (ruga);  nifl-tngr 
(llridor);  reid-ingr  (fagma);  reikn-tngr  (computatio); 
fkill-tugr  (folidus);  fkiln-fngr  (inlelleclus) ;  flajd-Ingr  (fpi- 
cilegium);  fnun-tngr  (torfio);  toit-ingr  (lanificium  rode); 
len-titgr  (laxillus);  varn-tngr  (merces);  vinn-lngr  (viclo- 
ria);  pyrr-tngr  (venlus  aridus)  etc.  Die  unter  letztem, 
welche  eine  handlung  ausdrücken,  febeinen  beller  lern, 
und  man  findet  auch  giörn-tng,   vinn-fng  etc.  weiblich. 


*)  Beor.  220  flohen  wechselnd;  vulf  voureding  und  funu 
vourede». 
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Das  n  vor  ~!ngr  mag  fielt  in  verlchiedne  unorganifch 
eingeführt  haben.  —  Mhd.  bat  die  zahl  diefer  bildungen 
abgenommen,  gentilitia  find  noch:  dur-iue;  kerl-inc; 
luter-inc;  vlsm-inc  MS.  2,  79b  Wilh.  2,  196«;  wttlv- 
inc;  fie  (leben  aber  auch  al*  bloße  mannsnamen,  z.  b. 
wolv-inc  Ottoc.  484b;  If-inc  MS.  2,  37«;  wirfch-inc  livl. 
92b  etc.  Andere  fubß.:  bert-inc  (barbatos)  Reinb.  971. 
Wilh.  3,  427b;  glld-inc  MS.  2,  234»;  belf-inc  (laqueos) 
Bon.  57,  92;  bael-inc  (fecrelnm)  Trift.  12700.  13089. 
13534.  troj.  37»  115b;  har-ioc  (halec)  Geo.  40«;  kifel- 
inc  Mar.  190.  troj.  143*;  mimm-inc  (n.  enfis)  En.  43«; 
moed-ine  En.  96* ,  klage,  Barl.;  otd-inc  (bomo  invidu* 
MS.  2,  234b;  pfenn-inc;  fcbill-inc;  fliht-inc  (coropoBtor 
a.  w.  3  ,  206;  fnürr-inc  (mono)  fregm.  41»  verfchiede« 
von  fnuor-rinc  Parc.  185e;  flalt  kön-ioc  die  verderbte  form 
kttn-ec.  —  Nhd.  noch  wenigere;  außer  vielen  famiiienna- 
men,  wie  deer-ing,  edl-lng,  flemm-ing,  benn-ing  etc. 
finde  ich  nur:  ber-ing;  kifl-ing;  pfenn-ing;  fcbilMng; 
zwill-ing  (alTim.  ans  zwinl-ing).  —  Mnl.  einige,  die  der 
huchd.  mundari  fehlen:  aerin-inc  (mifer,  exful,  peregri- 
nu«)  Stoke  1,  418;  con-inc  (rez);  ouder-inc  (fenior)  ou- 
der-inghe  (parenles)  Maerl.  2,  J19.  —  Nul.  edel-in^; 
har-ing  (halex);  kon-ing;  neftel-ing;  penn-ing;  fcell- 
ing.  —  Engl,  etwa  nur  fartb-ing  (quadrans);  herr-ing; 
k-ing  f.  kin-ing;  fhilMng. 

ß)  -H"g, 

abd.  der  pl.  apblar-linka  (eitalea)  monf.  325;  kata-liac 
(propinquus,  affinis)  K.  51«  54»  brab.  979»  gati-liog  O. 
1.  22,  41    (allf.    gadu-ling);    chamar-linc  (cubiculario*) 
N.  40,  14;  chunne-Hnc  (proximus)  N.  87,  19;  buori-linc 
fpuriug)  monf.  323.  379;  jnnki-linc  (ju  venia);  oiu~quema- 
inc  (ad vena)  monf.  3b8.  chome-linc  (mifer,  exful)  N.  36, 
13;    fcSri-Iinc   (cicuta)  monf.  414;    fcu^xMinc  (palrne> 
trev.  15b;  filupar-linc  (nommus  argent.)  lilibar-ling  T.  193, 
3;  fnili-linc  (farmenlum)  monf.  367.  doc.  245b;  fturi— lioc 
(tyro)  monf.  330.  flor.  985*;  umpi-linc  (gyrus,  cireuitu») 
doc.  241*;  vüfti-Iinc  (rouflula,  d.  i.  im  mitteilet  ein  pelz, 
den  man  über  die  fauft  zieht)   zwell.  126b  doc.  212»; 
wtfi-linc  (philofophus)  N.  31,  6;   beim-zugi-linc  (idiota) 
doc.  218b.  —    Agf.    bäd-ling   (bomo    roollia);  cyd~lin? 
(cognalus);   cnäp-ling   (adolefcens) ;   d&ör-ling  (dilectus); 
eord-ling    (terricola);     föfter-ling    (alumnu»);  ierirdling 
quadrans) ;  fihl-ling  (proelialor  ;  gäde-ling  (focios ,  foda- 
i>);  georig-Iing  (adolefcens);  bäfiling  (captivus);  üinder- 
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liog  (fpurius);  hyr-ling  (mercenarios);  nöß-liog  (pullos 
leuellulusj ;  ned-ling,  nyd-ling  (neceflarins,  famulus),  rfflp- 
liog  (vioctus) ;  üf-ling  (cognatus);  fverl-ling  (ficedula,  avis). 
—  Alto,  außer  gefchlechtsnamen ,  wie  del-ltngr  affim.  aus 
dög-ltogr,  pl.  dög-lingar  ,  öd-ltngar ,  fik-ltngar,  yng- Ungar 
noch  andere  fobft.  als:  ha;k-lingr  (Ii beilos) ;  dyrd-ltogr  (di- 
vusj;  fcßt-ltogar  (pedioli);  grif-llngr  (poreulof) ;  kyk- 
lingr  (pull us,  aas  qvik-ljngr?,.-,  reif-llngr  (iofaos);  >ng- 
Kngr  (adolefceos)  5  vroi-liugr  (vermicolos).  —  Mhd. 
biuder-lioc  (voloos)  Oberl.  1194;  gete-lioc  (focios,  aoeh 
mit  dem  nebeofion:  fohöner,  faabrer  gefell)  fragm.  bell. 
3735.  MS.  2,  71»  74«  81*  Bit.  900.  5698.  8729.  9095.; 
griof-lloc,  lieber  grlf-linc  (feoex)  MS.  1,  81«;  hege-lioc  (nom. 
gent.)  Godr.;  helbe-lioc  (deoarios) ;  jooge-liac;  kebefe-linc 
cod.  pal.  361,  45c;  kniewe-lioc  (perifoelis)  fragm.  29b;  kün- 
lioc,  affira.  koUlioc  (agoatos)  Mar.  200.  Reinh.  1739;  mor- 
ze-hne?  Kolocz  178;  roete-linc  oder  rinte-linc  (teli  ge- 
oos)  MS.  2,  11«» ;  feher-üoe  Trift.  17987;  fcbü«e-lioc  (pal- 
mes);  filber-lioc;  ftiche-lioc  (pifeis)  Vrtg.  20c;  ftaer-lioc 
Pare.hla;  vioger-liocMS. 2, 81»;  viofte-linc;  zite-linc?  MS. 
2,  79*.  —  Nhd.  gibt  es  weit  mehrere:  bock-liog;  däam- 
ling;  dichter-ling;  dril-liog:  damm-ling;  enger- Ii  ng  (▼er- 
mis);  fäuft-ling;  fiod-liog ;  fond-liog ;  finger-ling  (daety- 
lotheca);  finfter-Uog;  fremd-ling;  frifch-ling  (junges  thi er;  ; 
froh-liog;  fromm -Ii ng;  grood-ling  (pifeis);  häcker-liog; 
häof-ling;  häopt-ling;  hof-ling;  hans-ling;  jüng-ling; 
kaifer-liog  (boletus)  Frifch ;  klug-Iiog ;  empor-,  ankömm- 
Hog;  lehr-lmg;  lieb-lirig ;  wollüft-ling;  miet-ling;  neu-ling; 
pBffer-liog;  röm-ling;  (papiÜ);  faug-ling;  fcbier-ling; 
fchraelter-ling;  fchöß-ling;  fchüb-ling  Frifch  2,  230;  ffl- 
ber-ling;    fonder-liog ;   fpa?t-liog;  fpor-ling ;  fpröft-ling; 


vicas  1.  130;  weich-liog;  weid-ling  (foapha)  Dafyp.; 
witz-liog;  wott-liog;  zücht-ling;  zünft-liog;  davoo  die 
meifteo  io  der  älteren  fprache  onerhört  find ;  uoter  den 
eigeooamen  gibt  es  noch  andere ,  oft  finnlofe ,  1.  b.  kin- 
der-ling;  —  Mol.  einige  befondere  :  bal-linc  f.  ban-linc 
(relegatos;  eiXul)  Rein.  354.  Stoke  Iii,  119;  vri-linc  (pro- 
cus);  fwafe-linc  (cognatos)  Hoyd.  op  St.  III,  186.  — 
Nol.  karaer-ling;  äokome-ling ;  ler-ling;  nieuwe-Hog;  ßer- 
ve-ling  (mortalis);  vremde-ling ;  weke-ling;  oitwtke-ling 
(profogos)  etc.  —  Engl,  dar-liog;  duck-ling ;  earlh-liog; 
fat-ling;  firft-ling ;  fouod-ling;  goof-ling ;  hinder-ling; 
hire-ling;  kit-ling;  neft-ling;  wit-liog ;  world-ling;  y ea Il- 
ling ;    year-ling;    yooog-liog;    auch  zu  romao.  worzeln: 
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change-ling  (wechfelbalg).  —  Scbwed.  främ-lmg ;  kyl- 
liog;  kyr-ling;  päp-ling  (facerdos  nondum  iniliatas);  vek- 
ling;  yng-ling  u.  a.  m.  —  Dan.  göf-ling;  kil-ling;  kyl- 
liog;  päb-ling;  yng-ling  elc. 

2)  ftarhe  femin i na,  im  allgemeinen  merke  man,  a) 
daß  fich  hier  nicht  wie  beim  mafc.  unorganifche  -liog, 
neben  -ing  entwickeln,  b)  daß  die  ahd.  mhd.  nhd.  fp räche 
überhaupt  keine  fem.  erfter  decl.  aal  -inka ,  -ingef  -ing 
kennt  und  bloß  bei  0.  das  einzige,  (einen  zußand,  keine 
handlung  ausdrückende)  fem.  zweiler  decl.  gor-ingi  (mi- 
feria,  afllictio)  I.  20,  30.  IL  6,  68.  IV.  26,  80.  angetroffen 
wird,  c)  daß  weder  die  altf.,  noch  die  ältefien  agf.  quel- 
len ein  fem.  -ing  darbieten,  z.  b.  im  ganzen  Beo?.  liehet 
ficher  keins.  Die  fpätere  profa  bietet  ihrer  freilich  viele 
dar,  allein  fie  fcheinen  mir  verdorben  aus  früheren  -ung 
welches  eben  aus  der  progreffiven  *  Verdrängung  der  Or- 
gan, ung-form  hervorgeht.  Denn  felbft  in  der  agf.  profa 
überwiegt  noch  das  -ung,  im  allengl.  und  engl,  hat  es 
fich  ganz  verloren  und  bloß  -ing  herrfcht  Ebenfo  muß 
das  fchon  im  mnl.  entfehiedene  -ing he ,  nnl.  -ing  diefer 
feminine  auf  ein  älteres  -unge  zurückgeführt  werden, 
d)  im  alln.  unterfcheide  ich  fem.,  die  etwas  perfönlicbes 
von  denen,  die  eine  handlung  bezeichnen.  Erllere  find 
unbez weiflich  alt  und  den  mafc.  auf  -Ingr  parallel,  wie- 
wohl feiten.  Letztere  kommen  in  der  edda  kaum  vor 
(ich  zähle  in  allem  vier  beifpiele),  in  der  profa  defto 
öfter;  da  aber  kein  -ung  daneben  gilt,  fo  wäre  es  ge- 
wagt, daflelbe  für  die  org.  form  auszugeben.  —  Dies 
vorausgefchickt  können  einige  proben  folcher  faß  aus  je- 
dem (Aarken  oder  fchw.)  verbo  herleitbaren  weibl.  fubft 
b  inreichen:  agf.  äro-ing  (curfus) ;  bärn-ing  (aduOio) ; 
brec-ing  (fractio);  byrg-ing  (guftus);  cenn-ing  (partus)  etc. 
Die  critik  wird  aus  dem  höhern  und  niedern  alter  der 
denkmähler  zu  ermitteln  haben ,  wann  zuerft  und  in 
welchen  Wörtern  -ing  das  -nng  verdrängt;  die  aus  ver- 
bis  -ettan,  -erjan,  -eljan  herrühren,  fcheinen  das  -ing 
gar  nicht  zu  leiden,  z.  b.  kein  citel-ing  (titillatio)  gSo- 
mer-ing  (gemilns)  genider-ing  (humiliatio)  furder-ing 
fexpedilio)  cancet-ing  (cachinnus)  blicet-ing  (corufeatio), 
fondern  nur  -ung;  dagegen  febwanken  frem-ung  (eflec- 
tus)  lef-ung  (collectio)  gemel-ung  (conventus)  u.  a.  in 
frera-fng,  leT-ing,  gemel-ing;  für  einige,  z.  b.  cenn-ing 
findet  fich  nie  die  ung-form.  Im  engl,  allenthalben  -ing, 
z.  b.  deal-iog ,  cleanf-ing ,  meet-ing ,  quak-ing  und  felbfl 
further-ing.   Beifpiele  aus  dem  mnl. :  dromm-inghe  (ßre- 
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pitos)  rüsc-inghe  (ßridor)  feker-inghe  (focretas)  elc.  aus 
dem  od),  mompel-ing,  fnorr-ing,  fnuifter-ing  und  eine 
menge  ähnlicher.  — 

Alto,  o)  perfönliche:  dröttn-tog  (regina),  herf-tng 
(cenlaria  militum);  ilf-lng  (n.  flavii)  edd.  fem.  33*;  kerl- 
iog  (anas);  fie  Hammen  nicht  von  verbis,  fondern  von 
den  male,  drittinn  (alfo  f.  drottin-ing)  herfir,  karl. 
fi\  fächliche,  in  der  alten  edda  nur  folgende:  gifl-tng 
obfidium)  36*;  fköt-tng  (petulantia)  80b;  laakn-t  ng  (me— 
deJa)  I74b ;  vfk-fng  (bellum). —  in  der  profa  unzählige, 
z.  b.  bind-tng  (ligatio) ;  ginn-tng  (allectatio);  hegn-tng 
(caltigalio) ;  kenn-tng  (doctrina);  reff-tng  (caßigatio);  ßgl- 
log  (navigatio) ;  tenn-ingar  (dentes  ferarum).  Ebenfo  in 
den  oeunordifchen  fprachen,  worin  fich  auch  einige  per- 
fönliche bewahren:  fchwed.  drottn-ing,  dän.  dronn-ing; 
febwed.  kaer-ing,  dän.  käll-ing.  — 

3)  neutra  der  ing-form  gebrechen  beinahe.  Im  ahd. 
kennt  bloll  O.  das  neutr.  heim-ingi  (patria)  I.  8,  16.  16, 
44.  18,  78.  19,  11.  25,  1.  II.  7,  42.  (diefe  Helle  beweift, 
daüin  den  übrigen  kein  mafc.  fleht)  14,  2.  HI.  2,  48. 
26.  34.  Das  nhd.  meflf-ing  (aurichalcum)  ift  neutr. ,  ver- 
mutlich auch  das  ahd.  meff-inc  trev.  31b  mhd.  mäflf-inc 
Trift.  5961.  6320.  12607.  12611.  12675  ,  Rud.  weltchr.  4d 
Oltoc  308*,  welche  flellen  alle  über  das  genus  nicht 
enlfcheiden.  Altn.  aber  ift  meff-ing  fem.;  welches  ge- 
fchlechts  das  agf.  mäf-ling,  mäft-ling? 

4)  fch wache  mafeulina  zeigt  nur  das  altn.  auf:  arm- 
Iogi  (pauperculus);  aett-lngi  (cognatus);  band-lngi  (vinetus); 
erMngi  (heres)  dän.  arv-ing;  flaem-fngi  (exful);  för-ingi 

greif-tngi  (meles);  hadd-lngi  (n.  pr.);  heid-fngi 
lupus,  tefquarum  incola);  höfd-tngi  (prineeps);  let-fngi 
(homo  piger);  lauf-ingi  (homo  mutabilis);  leyf-tngi  (li- 
^ertus);  mord-tngi  (homicida);  ofr-tngi  (mendicus) ;  ran- 
-fogi  (latro);  van-lngi  (n.  pr.)  edd.  faßm.  86b;  lauter  le- 
bende wefen.  Ein  agf.  int-inga  (culpa,  caufa)  fcheint  viel- 
mehr io-tinga  f.  in-j)inga,  wenigflens  hat  Lye  neben  jenem 
doch  in|)ing  mit  gleicher  bedeutung. 

5)  fchwache  feminina,  altn.  ham-ingia  (felicitas,  eig. 
genms).  — 

6)  adjectiva  fcheinen  feiten,  aber  nicht  abzuleugnen. 
Zwar  jene  männl.  fubft.  -ing,  wiewohl  faß  adjectivifcher 
^deuiung  (vgl.  die  agf.  ädeling,  earming,  ntding:  homo 
DübilU,  mifer,  invidus)  declinieren  niemals  wie  adjectiva, 
find  noch  weniger  dreigefchlechtig.   Wenn  T.  109.  acce- 
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perunt  fingulos  denarioa  ttbfcrfetzt  wird?  intBengun  fon- 
tringon  phenßingft;  fo  nehme  ich  hier  lieber  funtringon 
Tür  ein  adv.  und  den  finn  an:  accep.  fingillatim  denarios. 
Allein  in  den  redensarten:  an  hulingon  (in  occultis)  nie- 
derd.  pf,  63,  4;  in  hol-ing  (fruftra,  in  caffuro)  N.  36,  20; 
agf.  on  bäc-ling  (retrorfum)  kann  man  das  adj.  nicht 
umgeben.  Noch  deutlicher  ift  das  mhd.  äne  hael-ingen 
flieh  (absque  fraude)  Parc.  53b.  Die  f.  297.  angemerkten 
adj.  grimminc9  w£ninc  hingegen  beruhen  auf  entftellang  *), 
zweifelhafter  mag  nihein-ingT.  196, 1.  fein.  Das  engl,  part 
praef.  auf -ing  (1,  1008),  fo  fehr  fie  den  umfang  diefer 
form  vermehren,  können,  da  fie  aus  -end  verderbt  lind**), 
gar  nicht  hierher  gerechnet  werden.  — 

7)  adverbia  auf  -ing\  diefe  bildungen  fchließen  Geh 
zweckmäßig  gleich  an  die  abhandlung  der  übrigen.  Wör- 
ter und  ich  gehe  ihnen  zu  gefallen  von  der  regel  ab,  wo- 
nach alle  adverbia  ins  fünfte  cap.  verwiefen  worden  find. 
Die  adv.  auf  -ipg  tbeilen  mit  den  mafc.  diefer  ableitung 
die  eigenfehaft,  aus  urfprünglichen  -ing  in  -ling  verwan- 
delt zu  werden.  Von  beiden  arten,  die  ich  hier  nicht  zu 
fondern  brauche,  haben  uns  die  ahd.  quellen  folgende 
aufbehalten,  es  mäßen  ihrer  nach  den  übrigen  mund- 
arten  zu  fchließen,  weit  mehrere  gewefen  fein:  araw- 
ingun,  arw-inguo  (fruftra)  nionf.  343.  hrab.  963»>,  bei  N. 
entftellt  in  ardinguo  2,  1.  9,  2;  chrumpi-lingun,  chrumbe- 
lingun  (oblique)  N.  66,  5;  hftWngon  (clam)  0. 1.  17,  84***); 
kah-ingun  (fubito)  hrab.  973b;  murzi-lingun,  murze-lin- 
gun  (abfolute)  monf.  375;  plinti-lingun ,  blinti-lingon  (la- 
tenter) O.  III.  20,  231.  23,  75;  rucchi-Iingun  (fupinus) 
aug.  117i»;  funtar-ingun,  funtr-ingun,  funlr-ingon  (feor- 
fim,  fingulatim)  0.  V.  8,  79.  T.  66,  2.  74,  5.  79.  86.  91. 
109;  fiul-ingun  (furlim)  hrab.  956«»  monf.  373;  fturi-lhi- 
gun  (temere,  auf  den  Outz?)  N.  9,  2;  tam*ingun  (clara) 


•)  ebenfo  das  mhd.  wuetendinc,  waldendinc  (cod.  pal.  361. 
5C  47d)  |.  waldendic,  wuetendtc  (oben  f.  304).  Haoa  Sachs  ge- 
braucht häufig  -ing  für  -ig:  blutiog,  lifting,  ehrling,  huogring, 
geftring,  eiofalting,   heiling  etc. 

*•)  auch  diefer  Verderbnis  begegnet  man  in  hochd.  volks  round- 
arten,  z.  b.  der  bennebergifchen  (Reinw.  I.  vonr.  IX.). 

•*•)  halioguo  (?on  nr.  314.)  der  wurzel  nach  ganz  etwas  ander» 
als  das  agf.  holinga  (von  465.);  wie  hulingon  (zu  nr.  314.)  und 
hohng  (=  haling,  zu  465  ).  Denn  hulingon  fteht  wie  f\u- 
lingon  f.  halingon,  ftalingon,  vgl.  das  mhd.  fühlt.  h»line.  Schwor- 
lieh  meinte  O.  halinguo  (fruftra). 
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hrab.  956b  (nach  der  hf.  gebeßert);  unwar-ingan  (cafu, 
fortuito)  hrab.  963 b  rooof.  410,  umlautend  unwer-ingun. 
hrab.  956*.  Man  darf  diefe  -ingun,  -lingun  nicht  für 
dat.  pl.  von  fubftanliven  nehmen,  da  die  gl.  hrab.  -im 
Ich  reiben,  im  dat.  pl.  aber  -um.  *—  Mhd.  -ingen,  -lingen, 
ich  kenne:  einze-lingen  MS.  2,  205b;  heel-ingen  (clam) 
Eilhart  1153;  funder-lingen  Nib.  6971;  ftumpfe-Iingen; 
Morolf  703;  twirh-lingen  (transverfe)  Parc.  148";  vinfter- 
lingen  Parc.  20*  troj.  62«  ülr.  Trift.  429.  En.  8493;  vlug- 
lingen  (im  Aug)  Parc.  93*  121c;  vaer-lingen  (dolofe)  oder 
ver-lingcn  (cito)?  BfL  14».  —  Nhd.  gilt  -ings,  -lings% 
die  fchriftfprache  hat  noch :  blind-lings;  gäh-lings;  meuch- 
lings (clanculuro);  rück-lings;  ritt-lings;  fchritt-lings;  die 
volksfpracbe  einige  mehr:  dookel-ings  (noctu);  feil-lings 
franzöf.  fimplic.  1,  38;  piper-lings  (plorabunde);  über- 
wind-lings  (transverfe) ;  bücher  des  15.  16.  jabrh.  gewäh- 
ren noch  das  richtigere  -ingen,  z.  b.  verftol-ingen  Lin- 
denblatt p.  223;  ßumpfe-lingen  Keiferfp.  (Frifch  2,  352b); 
gäh-lingen  Dafyp.;  finßer-ling  Fifchart  Qorg.  130b.  Da 
oberdeotfch  blinderdings  f.  blindlings  gefagt  wird,  fo 
fcheint  auch  das  häufige  allerdings  (omnino)  der  fchrift- 
fprache aus  einem  früheren  all-ingen  zu  deuten,  worin 
mich  das  agf.  eall-enga  beftarkt,  unerachtel  weder  ein 
ahd.  all-ingun,  noch  mhd.  elMngen,  all-ingen  nachzu- 
reifen Hebet.  Darf  auf  gleichem  wege  fchon  Ys  ar- 
dingun  ans  arw-ingun,  ar-ingun  entftellt  gedeutet  wer- 
den? —  Mnl.  -inghe,  -lingfie:  gä-linghe  (fubito)  Clign. 
61 ;  niew-inghe  (nuper)  Maerl.  1,  307.  2,  282.  niewe- 
linghe  daf.  3,  3;  onder-linghe  (viciffim,  nniluo)  Maerl.  1, 
73.  447.448.  2,  85.3.40;  var-inghe  (repente)  Clign.  61.— 
Nnl.  -ling:  blinde- ling;  korte-ling  (nuper);  monde-ling 
[orelenus);  onder-ling;  rugge-ling;  zonder-ling;  zuwei- 
len -lings:  rugge-lings. 

In  diefem  adv.  weicht  die  alif.  und  agf.  mundart  ei- 
gen thümlich  von  der  ahd.  ab,  indem  fie  Aalt  der  endung 
-un  erftere  -o,  letztere  -a  zeigen  und  der  vocal  i  all  f. 
mit  u  verlaufest  wird,  agf.  in  u  fchwankt.  Die  altf. 
wenigen  beifpiele  »ungo,  wiewohl  der  ing-form  nnan- 
gehörig,  bringe  ich  gleich  hier  vor:  darn-ungo  (clam); 
far-ungo  (repente);  gegn-ungo  (certe,  omnino).  Agf. 
fcheint  -inga,  -änga>  -linga  ältere  form,  wie  die  belege 
aus  Beov.  teigen:  sen-inga  (plane,  prorfus);  eall-enga 
(omnino);  dcarn-enga  (clam);  fär-inga  (ex  improvifo) 
107.  149;  hol-inga  (fruftra)  82;  irr-inga  (iracundej  118. 
220.  fünft  auch  irf-inga;  un-mend-linga,  un-mynd-linga 
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(inopinato,  immonito  ;  ne6d-inga  (aegre);  rad-inga  (fn- 
bito);  or-fcealt-inga  gratis);  femn-inga  (repeote);  woge- 
gen theils  diefelben,  theils  noch  einige  andere  auf  -unga, 
-lunga  eddigen:  eall-unga;  e6v-unga  (palam);  unce6p-unga 
(gratis)  Cädm.  31.  Tonil  or-ceäp-unga  (gratuito);  far-onga; 
gegh-unga  (certe);  grnnd-longa  (fnnditns);  hand-lunga  fco- 
minus);  healf~unga  (dimidiatim);  fvig-unga  (cum  (Uentio): 
ven-unga  (forte);  auch  Reov.  50.  An-unga;  213.  gen-unga 
(gegn-unga)  gefunden  wird*).  Das  agf.  -a  verhalt  Geh  in  die- 
sen adv.  zu  dem  allf.  -o  wie  in  andern  füllen  mehr,  z.  b.  das 
altf.  fchw.  mafc.  endigtauf  -o,  das  agf.  auf-a,  aber  auch  der 
allf.gen.pl.  auf -o  der  agf.  auf  -a  (?-ä).  Kann  man 
nun  io  dem  -ungo,  -unga  einen  gen.  pl.  weibl.  fubft.  aaf 
-ung  fehen  ?  Hafk  mulhmaßt  es  von  dem  agf.  -unga 
(p.  88.)  und  freilich  fleht  der  gen.  fg.  -es  fo  häufig  ad- 
verbial; felbft  das  nlid.  -lings  fcheint  dafür  zu  fpreeben. 
Die  eine  fchwierigkeit,  daß  der  altf.  gen.  pl.  -ungono, 
nicht  -ungo  flectiert,  ließe  fich  befeiligen,  da  auch  ans 
andern  gründen  jenes  unorg. ,  diefes  echle  form  fcheint 
(1,  817,  nr.  40.),  die  fich  gerade  im  adv.  erhalten  haben 
könnte.  Zudem  folgen  die  agf.  fem.  auf  -ung  der  vier- 
ten dec).,;  nicht  der  erften,  bilden  alfo  wirklich  den  gen. 
pl.  -«unga.  Allein  ich  weiß  nicht  mit  der  conjectur  ta 
vereinigen,  daß  gerade  ahd.  und  agf.  fubft.  der  ing-forro, 
welche  bei  den  adv.  die  äl teile  fcheint,  mangeln,  wollte 
man  aber  wenigstens  im  agf.  dem  -unga  höheres  alter 
vor  dem  -inga  beilegen,  daß  fich  zwar  ein  fühlt  ceäpung 
(negotium)  irfung  (iracundia)  u.  a.  nachweifen,  jedoch 
fchwerlich  ein  fubft  eallung,  anung  u.  a.  gedenken  laßen. 
Endlich  ift,-  das  ahd.  —  ingnn  weder  ein  gen.  pt  (die  Ver- 
kürzung des  -on4  in  ön  tritt  zu  fpät  ein,  als  daß  hier 
in  den  adv.  ingon.  f.  ingöno  genommen  werden  dürfte, 
(vgl.  1,  617.  y.) ,  noch  aus  dem  vorhin  bemerkten  gründe 
ein  dat.  pt  Darin  aber,  daß  fich  -lingun,  -linga  ans 
-ingun,  -inga  entwickelt,  weifen  diefe  adv.  nicht  auf  fe- 
mioina,  bei  welchen  das  nie  gefchiebt,  fondern  auf  mafc. 
Wären  fie  überrede  ganz  verfchwundner  cafus-formen 
von  mafc.  auf  r-ing?  bliniilingun:  inftar  coecalientis?  (vgl. 
alte,  blindingr);  nomina  müßen  als  grundlage  zugegeben 
werden,  weil  gleichbedeatjges  -ing  mit  der  praep.  io,  an. 
on  oohOröiert  vorkommt  (vorbin  f.  358.),  find  es  alfo  ad- 
jeeiiva?  Wiederum  kann  das  ahd.  -ingnn  kein  dat.  pl. 
■    ,      i •  ,i  .  ■_  . __,  _  *: 

•)  epgl.  weiß  ich,  was  hierher  gehörte,  nnr  dark-ling  (im 
dunkeln"). 


Digitized  by  Googl 


III.  conj onantij che  ableitungen.  NG.  359 


adj.  fein ,  der  -ingem  fordert ;  und  wenn  fich  das  allf. 
darnango  zu  einem  vorausgesetzten  adj.  darnung  verhielte, 
wie  diupo  (profunde)  zu  diup  (profundus)  fo  fügt  (ich 
das  agf.  -unga  nicht,  weil  die  einfachen  agf.  adverbia  auf 
-e  (nicht  -a)  ausgehen;  und  warum  hätte  das  ahd.  nicht 
ebenfalls  -ingo  (wie  tiofo)?  Da  die  meiden  der  ab- 
gehandelten adv.  die  art  ausdrücken,  wie  man  etwas  thul 
oder  fich  bewegt,  fo  gleichen  fie  auffallend  den  lat.  adv. 
auf  -im:  gradatim  (fchrittlings) ,  generatim  (callinga), 
üngulalim  (einzelingen),  feorflm  (funtaringun) ,  furlim 
(Aulinguo) ,  curfim  (gählings) ,  viritim  ,  viciffim  (onderling- 
he),  raptim  (faringa). 

Bemerkenswerth,  daß  weder  das  altn.,  noch  das  fchwed. 
dän.  eine  fpor  folcher  adv.  hat.  — 

8)  verba  der  ing-foim  müflen,  da  die  fem.  felbfl  aus 
verbis  (lammen  von  mafc.  gebildet  werden,  denkbar  wäre 
z.  b.  ein  cbun-ingön ,  etwa  wie  mhd.  honigen  bei  Golfr. 
vorkommt,  das  bei  N.  honangon  lauten  könnte.  Ich 
wüfte  jedoch  kein  wirkliches  beifpiel ,  böte  nicht  Oberlin 
ein  ziemlich  fpätes  zwill-ingen  (duplicare)  dar. 

  ; 

'  ■  ;  . 

•  •  •  '4jjj 

[UNG]  mafculina,  hauptfachlich  feminina;  im  goth. 
überhaupt  keine  fpur. 

])  flarke  mafculina ;  wichtig  ift  hierbei  wahrzuneh- 
men, daß  fich  neben  den  -ung  keine  -long  (wie  -ling 
neben  den  -ing)  entwickelten.  Zunächft  kommen  wieder 
gentililia  und  propria  in  betracht:  trut-ungi  Pollio  in 
Claudio  cap.  6;  juth-ungi  Amin.  Marcel  1.  17,  6;  greuth- 
ungi  id.  31,  45.  Ahd.  Urkunden  gewähren  mir  den  ei- 
gennamen  fne'll-unc.  Der  februar  heißt  horn-unc  bei 
Eginhart  und  herrad.  179.  N.  28,  11.  überfetzt  Virgils 
Achates  mit  Hein- ung  (der  gedruckte  text  hat  wohl  feh- 
lerhaft fteiounch).  Ob  J.  370.  bauhn-unc  (nutus)  männ- 
lich oder  neutral  gebraucht  werde ,  lieht  dahin ,  die  ei- 
gentliche form  wäre  weiblich.  —  Agf.  mafc.  kenne  ich 
kaum  (Lye  hat  feord-ung  f.  feordling),  wohl  aber  altn.: 
ätt-üngr  (cognatus) :  broedr-üngr  (confobrinus) ;  fiorf- 
üngr  (pifcis) ;  fiord-üngr  (quadrans) ;  frum-üngr  (actato 
florens)  ;  ginn-üngr  (ala,  maxi  IIa);  höfr-üngr  (delphinus) ; 
horn-ungr  (filius  fervilis);  iod-ungr  (infanlulus) ;  kot- 
üugr  (villicus);  knf-üngr  (colaphus) ;  lofd-üngr  (prin- 
ceps) ;    nä-ungr    (propinquus);    nifl-üngr    (n.  pr.) ;  fifj- 
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ftngr  (affioiB);  futt-üngr  (n.  pr.);  fyftr-üngr  (fobrinas); 
f>iör-ängr  (bos  caftratus) ;  |>ridj-üngr  (pars  tertia).  — 
Mbd.  aufler  den  eigennamen  ameUunc;  botel-unc;  balm- 
unc;  ilf-unc  MS.  2,  85a;  nibel-unc;  nid-unc  MS.  2,  147* ; 
nuod-unc  Nib.;  ram-unc  Nib. ;  fcbilb-unc  Mb.;  fcbilt- 
unc  Parc.  12»;  wild-une  Ottoc.  Jb'1  21a;  wut-unc  (?  wuol- 
unc)  grundr.  344;  das  (achliche  vierd-unc  (quadrans)  MS. 
2,  130*.  —  Nhd.  hora-ung  (februarius)  •). 

2)  ßarke  feminina,  alle  aus  dem  praefens  **)  ftarker 
oder  fchw.  verba  geleitet,  alle  eine  handlang,  einen  zo- 
lland,  nie  etwas  perfönliches  ausdrückend.  Ahd.  fehr 
viele  diefer  fem.  auf  unka,  unga  und  faft  bei  allen  anzu- 
treflen  (namentlich  K.  T.  N.  und  den  gl  offen),  doch  fei- 
ten bei  O.  (murmulunga,  zeihnunga).  Beifpiele:  ahi-unga 
(perfequutio) ;  altif-unga  (dilatio) ;  arn-unga  (meritum  ; 
art-unga  (cultura)  jun.  199;  auhh-unga  (incrementum) ; 
chlaf-unga  (llridor);  chor-unga  (probatio)  K.  I9a;  chofl- 
unga  (tentatio)  T.  15,  6;  chüm-unga  flaffitudo);  demph- 
unga  (fuflbcatio) ;  demen-unga  (crepuiculum) ;  dih-unga 
(proveclüs);  dol-unga  (paffio);  eilend- unga  (captivitas) 
N.  84,  2;  hab-unga  (detentio)  jun.  186  ;  bal-unga  (repc- 
titio) ;  hantal-unga  (tractatio) ;  heüiz-unga  (falutalio) ; 
heil-unga  (fanalio);  heilif-unga  (oroen,  augurium)  wofür 
doc.  2l8b  helifamunga  fälfchlich,  da  das  verbum  heilifön 
heißt,  nicht  heilifamün  (!);  gi-ja^-unga  (conniventia);  il- 
unga  (feftinatio) ;  innel-unga  (eruditio)  N.  66,  2;  JAi 
unga  (jubilatio);  kta-unga  (rictos);  läbbin-unga  (m 
cina);  lad-unga  (invitatio);  leidaz-unga  (detettatio) ; 
Uhhif-unga  (fimulatio) ;  liud-unga  (jubilatio)  N.  46,  6 ;  i 6f- 
unga  (redemtio);  luftif-unga  (illecebrae);  zuo-man-unga 
(admonitio);  mendil-unga  (gaudium);  mid-unga  (pudor)  ; 
murmul-unga    (murmur)   O.  III.   IS,    78.  murmar-unga 


*J  unfere  torfahrcn  gaben  zuweilen  zwei  aufeinander  fc 
den  monaten  einen  namen ,  beide  durch  adjectire  unterfcbeii 
So  hieß  agf.  der  juniui  aerra  lida,  der  julius  äflera  lida  (der 
erfte  und  zweite  milde  tnonat).  Bildete  einen  gegenfalz  hierzu 
der  erfte  und  zweite  harte  monal  (januar  und  februar)?  hartmo- 
nat  für  januar  kommt  vor  im  ahd.  Da  nun  ein  bauernreim  lau- 
tet: der  kleine  hörn  (februar)  fp rieht  zum  grofsen  hom  (januar)  f. 
Bredows  Eginhart  p.  109.  fo  fcheint  hornung  =  kleiner  horu. 
Welchen  finn  aber  hörn  hier  hat,  weiß  ich  nicht. 

*•)  nicht  aus  dem  praet.,  alfo  wenn  ein  ftarkes  verbum  zu  gruude 
liegt,  nie  mit  dem  ablaut,  t.  b.  kein  midunga,  feruntonga,  run- 
dunga,  quddunga  etc.  Ei  wird  immer  eine  rege,  gefc" 
handlung,  ein  gegenwärtiger  zuftand  dadurch  ausgedrückt 
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T.  104 ;  neibh-unga  (libatio)  jun.  198;  nidar-unga  (dam- 
oatio);  niuf-unga  (fternutalio) ;  obar-unga  (dilaüo);  ophar- 
unga  (oblatio);  peit-unga  (cxfpectatio);  pe^ir-unga  (einen- 
datio) ;  petil-aoga  (raendicitas) ;  erd-pip-uoga  (terrae 
Boing)  auch  pipin-unga;  plecehiz-utiga  (corofcatio) 
poobhan-noga  (nutoa) ;  ca^prähh-anga  (fractio);  prö&- 
uoga  (damnum);  fram-pring-unga  (prolatiov ;  ka-purj- 
unga  (eventus)  hrab.  956a;  phin-unga  (cruciatus)  brab. 
955* ;  widar-ched  unga  (conlradictio)  N.  80,  6;  quihbil- 
uoga  (fernes)  monf.  397;    rodin-unga   (difputalio) ;  raff- 

S,  reff-unga  (increpatio ,  redargutio) ;  räht-unga  (i 
K.  19>  45b  riht-unga  (r^gimeo)  brab.  973b; 
mugilus);  faman-unga  (ecngregatio) ;  fcouw-unga  (( 
iemplatio) ;  fceit-unga  (diffidium)  von  fceitön;  fcrint-unga 
rima)  hrab.  973b;  fcref-unga  (incifio ,  fchröpfen)  doc. 
233* ;  pi-fmar-unga  (opprobrium);  fpent-unga  (difpenfatio) 
k.  3bf  wtt-fpend-unga  N.  72,  16;  zuo-fpil-unga  (allufio) 
N.  26**1 1;  fpor-ungav  fpnrif-nnga  (indagatio);  Ürtd-unga 
ilrtdor)  T.  von  itridon .  ftarch-unga  (firmamentum)  N. 
104,  16;  fuohb-unga  (indagatio);  fued-unga  (fomentum) 
doc.  237b;  fuln-unga  (detrimentum) ;  fuiliz-unga  (canma) 
brab.  952b;  tar-unga  (laefio)  un-tar-unga  (innocentia)  N. 
M,  11;  lempr-unga  (cumpolitio)  monf.  321;  tilg-unga 
confumpiio)  dileg-unga  N.  7*,  14;  top-unga ,  topaz-unga 
delirameoto«) ;  trAd-unga  (translatio)  J.  348.  *);  val- 
uoga  (fagina)  monf.  410;  veftin-unga  (corroboratio) ;  ViU- 
aoga  (plaga);  pi-vind-unga  (inventio);  vl£g-unga  (adula- 
lio) ;  anl- vräg-unga  (quaeftio)  ;  ant-vrift-unga  (editio) ; 
Juruh-vrum-unga  (perfectio);  vrouwil-unga  (exultatio); 
pt-wdn-unga  (deliberatio) ;  warn-unga  (monimentum) ; 
wekfil-ttDga  (wutaii©);  wSrcb-unga  (operalio)  hrab.  967b 
michei-wercU-uoga  (magoificeotia)  N.  28 ,  4 ;  winchez- 
anga  (uutus);  wif-unga  (vifitatio)  ;  wlzjn-unga  (vaticina- 
Üo)  wol-unga  (religio);  wull-unga  (naufea);  zeihn-anga 
figuificatio)  O.  IV.  33,  75;   zil-unga  (feRinatio) ;  zunt- 

*)  ein  außer  diefer  Helle  nicht  vorkommendes  wort ,  verwandt 
mtH6o  (nicht  trado)  fimbria,  lacinia,  jun.  175.  T.  60,  4t  O.  III. 
^.16.  14,  36.,  daa  wohl  aus  trahado  entfpringt  und  oben  f.  238. 
»zufahren  wäre,  folglich  identifch  dem  lat.  tractus  ton  trabere 
<ta  Cr  wie  1,  154.)  Der  begriff  von  ziehen  wird  überhaupt  für 
Verliefe™,  überfetzen  gebraucht,  Tgl.  agf.  räccan  (interpretari) 
und  iraduccre.  Im  agf.  trahljan  (exponere ,  interpretari)  begriff 
«nd  wort  einftiramend,  -ht,  =  lat.  -et  =  ahd.  -Ad  für  -had.  Un- 
verwandt find  drat  (filom)  ton  drlhan  (lorquere)  und  tnHan 
icalcara). 
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malraeles.    Es  dürfen  aas  dem  ahd.  fatar-ungo  analoge 
pruodar-ungo,  foeflar-ungo  gefolgert  Werden,  welchen 

5)  fchtvacJfe  fertiiniria  entfprechen  mäßen,  vgl.  das 
vorhin  vermathete  agf.  fadr-unge  und  alln.  fleht  fvftr- 
ünga  (eonfobrina)  edd.  faem.  258a. 

6)  keine  adjectiva  auf  -ung. 

7)  adperbia  vorhin  bei  -ing,  das  zuweilen  durch  -uog 
vertreten  wird»  angezeigt. 

8)  verbä  weiß  ich  höchßens  einige  im  ahn.  aus  mafc. 
auf  -fingr  abgeleitete:  kftf-Anga  (cölaphikare)  J>um1-ünga 
(pollict  toMiri).    Feminina  der  nng-form,  die  eben  felbß 

aus  vetfti*  fließen,  können  ihrer  keine  wieder  zeugen. 

.i  ■ 

.  .  -       ■■  ■  — 

» 

•  ■  i 

anmerlungen  zu  NG  überhaupt: 

a)  es  liegt  darin  vorwaltend  ein  begriff  der  abßammwig 
oder  lieber  verwandt fchaft  t  wie  tnmahl  die  mafc.  auf 
-ing,  -ung,  ingiv  -ungo,  vielleicht  auch  die  abwefenheit 
der  neutra  und  adj.  beweifen.  Selbft  die  altn.  fem.  auf 
-Ing  und  -ünga  fuhren  dahin.  Daß  auch  dinge  auf  -ing, 
-üng  vorkommen,  gründet  fich  zom  theil  in  alten  perfo- 
nißcationen ,  namentlich  bei  fchwertnamen.  Verkleine- 
rung drücken  fie  an  fich  nicht  aus,  nnr  in  fbfern  die  ab- 
flammung  zugleich  den  begriff  von  jngend  und  kleinheit 
enthält;  kuning,  oudering  etc.  bezeichnen  durchaus  nichts 
kleines  und  födrunge  afeendenz,  keine  defeendenz.  Da- 
her ich  auch  zuf.  hang  diefer  bildung  mit  denn  adj.  joac, 
altn.  üngr  leügne.   Vgl.  auch  horntmg  f.  360. 

b)  ohnehin  würde  dadurch  die  augenfcbeinlich  begrün- 
dete unterfcheidung  zwifchen  ing  und  ung  nicht  verflän- 
di^t ;  gerade  die  ing  bezeichnen  vorzugsweife  das  per- 
fönliche.  In  der  ahd.  mundart  fuödern  fich  die  lebendi- 
gen mafc.  -ing  von  den  abftracten  fem.  -ung  am  deut- 
lichsten; die  übrigen  fprachen  mifchen  beide  formen 
leichter. 

c)  die  berührung,  welche  zwifchen  dem  begriffe  der 
mafc  auf  -ng  und  dem  der  adv.  und  weibl.  abftracte 
Oatt  findet,  ift  mir  dunkel.  , 

d)  das  -Ung  neben  -ing  (nicht  -lung  neben  -ung)  iß 
fehlerhaft  entfprungen  und  fetzt  immer  ein  älteres  -ing 
voraus,  obgleich  es  in  einzelnen  Wörtern  (filberüng, 
kämmerling)  fehr  alt  fein  kann.     Das  organifebe  -ing 
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weift  fich  auch  häufig  in  der  frühem  form,  oder  in  der 
einer  andern  mandart.  Vgl.  agf.  hdring,  ahd.  huorilinc; 
ahd.  vrifcinc,  nhd.  frifchling;  ahd.  engerinc,  nhd.  enger- 
ling;  ahd«  hintrinc ,  agf.  hinderling;  mhd.  bertinc,  nhd. 
bärtling;  mhd.  hellinc,  nhd.  hälsling  (Stald.  2,  15);  ahd, 
chuoinc  (primus  in  ftirpe)  *)  mhd.  künliuc  (ejusdem  ftir— 
pis) ;  mhd.  meffinc,  engl,  mefling;  mnl.  ouderinc,  nnU 
oaderling;  ahd.  fiorioc  nhd.  vierling.  Jemehr  man  fich 
ao  das  -ling  gewöhnte,  defto  leichter  bildeten  fich  neue 
der  arfprünglichen  art  und  weife  widerstrebende  Wör- 
ter**); vielleicht  auch  dann  erft  ipit  dem  nebenbegriff 
des  verächtlichen  (witzling,  römling)  und  verkleinernden 
(duckling,  kitling,  neftling).  Untadelhafte  ableitungen  find 
chifalino  von  chifal;  wihfalinc  von  wehfal;  quemalino 
von  quemal  (falls  fich  ein  folches  adj.  erweifen  läßi)^ 
charalinc  von  charal;  nägling  von  nägel;  litling  von  litel; 
editinc  von  edili;  fmmlungr  von  f>umall  u.  a.  m.  Un- 
organifcbes  -ring  ftatt  -ing  finde  ich  bloß  in  nagel-ring 
;oom.  enfis,  agf.  nägeling.) 

e)  einzelne  ahd.  quellen  haben  fehr  wenige  raafc.  auf 
-ing,  namentlich  T.  und  O.  (bloß  jongiling,  gatiling, 
filubarling),  der  letztere  nur  wenige  fem.  auf  -unga. 
Das  erklär!  zum  theil  den  mangel  einer  fpäterbin  fo 
gangbaren  ableitung  im  golhifchen.  Denn  obgleich  einige 
goth.  volksnamen  auf  -»ing  f.  349.  gemuthmaßi  wurden, 
fo  heißen  doch  die  mhd.  amel-unge  bei  Jornandes  amali, 
nicht  amalungi;  Paul.  Diac.  5,  10  hat  einen  amalongus; 
Ulf.  öberfetat  agyvQiop  durch  das  adj.  filubrein,  nicht 
durch  filubriggs.  Aach  kann  in  der  gr.  und  lat  fpracbe 
keine  dem  deutfchen  -ng  gleiche  ableitung  nachgewiefen 
werden,  es  lehrten  die  adv.  -im  (f.  359.)  einen  weg. 


ableitungen  mit  BN? 

diefer  fchon  oben  f.  184.  erwähnten  mehrfachen  ablei- 
tung, wenn  es  ableitung  und  nicht  zufammenfetzung  ***) 
iß,  gedenke  ich  hier  nochmals.    Das  goth.  -ubni  hätte 


*)  chuoinc  von  chunni  (goth.  kuni)  wie  truhlra  von  (ruht, 
f>iodaos  ron  ftoda,  fjlkir  von  folk  oder  fjrlki. 

")  noch  nnorganifcher  find  die  nnl.  -ling  für  -lik:  fter?eling 
(fterblicher)  mondeling  (mündlich)  korteling  (kürzlich);  Tielleicbt 
auch  liereliog,  liebling,  f.  lieblicher? 

Tgl.  im  folgenden  cap.  die  alln.  compoßta  mit  e/nt. 
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ahd.  zu  lauten  -opant,  folglich  faft-ubni,  vit-ubni:  vaft- 
opani ,  wi^-opani;  aber  nichU  dergleichen  kommt  vor. 
Sollten  fich  einige  ahn.  mafc.  vergleichen:  vind-ofnir 
(appellatio  coeli)  edd.  faem.  49b;  fälg-ofoir,  fAlg-opnir 
(gallus)  168b?  falls  das  letztere  von  falga  (necare)  flam- 
men kann  ?  die  gewöhnliche  erklärung  ift  fal-gofair,  fal- 
gopnir.  Das  einfache  ofoir,  opnir  flehet  44b  47*>t  macht 
alfo  eine  compofition  wahrfcheinlicher.  Ohnehin  gehal- 
ten die  altn.  perfönlichen  mafc.  keinen  fchluß  auf  die 
fachlichen  goth.  fem.  und  neutrn.  —  Schm.  §.  1052  hat 
die  der  bairifchen  volksfprache  eigentümlichen ,  bereits 
in  Urkunden  des  14.  15.  jahrh.  gewöhnlichen  *)  -umb, 
-um,  ftatt  des  hochd.  -ung,  jenen  goth.  -ubni  an  die 
feite  gefetzt;  wie  mir  Icheint  ohne  grund.  o)  er  nimmt 
an,  main-umb,  faft-umb  fei  die  richtigere,  dem  goth. 
-ubni  nähere  form,  mein-ung,  faft-ung  die  eotftelitere; 
nun  ftimmen  aber  die  ahd.  mhd.  agf.  altn.  mandart  in 
dem  (goth.  freilich  fehlenden)  -ng  fo  zufammen,  daß 
kaum  eine  folche  entftellung  zu  vermuthen  ift.  (j)  wenn 
auch  das  goth.  ftibna  zu  ahd.  Hemma,  ftimma  wurde,  fo 
blieb  im  agf.  ftefene,  altn.  ftefna,  wogegen  das  goth,  ihn 
ahd.  epan,  altn.  iafn,  agf.  efen  und  emn  lautet.  Auf 
faftubni  hätte  alfo  ahd.  vaftopani  werden  dürfen,  vaftum- 
ni,  vaftummi  werden  können,  fchwerlich  vaftumpi,  noch 
weniger  vaßungi.  y)  die  goth.  bildungen  find  neutra  und 
fem.  (aber  auf  -1 ,  nicht  auf  -a) ;  die  ahd.  -unga  lauter 
fem.  erfter  decl.  d)  die  golh.  fubft.,  fo  viel  aus  den  feit— 
nen  beifpielen  zu  fehen  ift,  find  nicht  gerade  vom  in! 
praef.  herzuleiten  (fraiftubni  nicht  fraifubni,  inf.  fraifao; 
vitubni  von  dem  inf.  praet.  vitan)  während  alle  ahd. 
-unga  aus  dem  praef.  fließen,  daher  auch  kein  wi;unga, 
muogunga  etc.  —  Die  flavifche  fpfache  bildet  aus  verhis 
weibliche  abftracla  mit  -b  (aber  ohue  n)  altfl.  fvatba 
(nuptiae)  molba  (preces)  böhm.  fwatba,  modlitba  ,  (vgl. 
Dobr.  inft.  p.  287.];  die  litth.  aus  adj.  feminina  auf  ->be: 
daug-ybe  (multitudo)  baif-ybe  (horror)  aukfzt-ybe  (alü- 
tudo)  etc.,  denen  fall  immer  gleichbedeutende  mafc.  aof 
-ummas  entfprechen:  daug-ummas,  baif-ummas,  aukfzt- 
ummas,  von  dem  adj.  daugus,  baifus,  aukfztas,  fo  daß 
auch  hierin  keine  beftätigung  jenes  muthmaßlichen  ahd. 
vaftummi  zu  finden  und  das  -ybe  (ohne  n)  kaum  dem 
goth.  -ubni  zu  vergleichen  ift  (gegen  oben  f.  166.) 

~)  vgl.  Doc.  wien.  jahrb.  1819.  VIII,  187. 
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abie  Hungen  mit  ST. 

Von  dem  fuperlativifchen  -fi,  vor  welchem  die  vocale  i, 
ö  (enlflellt  in  g  and  4?)  ftattfinden,  wird  cap.  VII.  ge- 
handelt werden.  Vor  andern  Wörtern  diefer  ableitung 
flehen  a>  i  und  u\  zweifelhaft  ei. 

[AST]  hier  i(t  nur  wenig  anzuführen:  das  altf.  öb-aß 
ftudium ,  fefiinalio)  agf.  6f-eß,  Af-eß  (fehlerhaft  gefchr. 
«feft)  deflen  wurzel  äbjan  (colere,  exercere)  kaum  eini- 
gem iweifel  unterliegt,  alfo  ahd.  uopan  and  nop-aft? 
Näehßdem  das  weiter  mit  r  abgeleitete  ahd  ä-gal-aftra 
(pica)  ygl.  oben  f.  133.  Die  wurzel  galan  (canere 
or.  67.)  und  das  componierende  a  =  ar  genommen 
(A-galan,  ar-  galan)  geben  den  finn:  der  fingende, 
fchreiende  vogel,  und  wenn  das  in  dem  -aßr  be- 
gröndet  fein  kann,  den  nebenfinn:  der  rauhfchreiende, 
krächzende.  Mhd.  A-gel-fter,  nhd.  verkürzt  elfter. 
Wie  aber  aus  Agalaflra  ägelfier  wird,  kann  auch  in  an- 
dern fallen  das  a  weggefallen  fein.  Entfpringt  ahd.  kal- 
Öar ,  gal-ßar  (incantatio)  aus  kal-aßar  ?  (wurzel  galan 
nr.  67.)  vin-ftar  (obfcurus)  aus  vin-aftar?  fteht  fin-iftrf 
(teBebrae)  f.  fin-aftrt?  Haben  die  altn.  mafc.  bak-ftr 
(panificium);  rek-ftr  (propulfio);  die  neutra  blom-fir  (flos); 
hal-ßr  (theca);  lem-ftr  (contuCo)  ein  a  ausgeworfen? 
Der  unutnlaut  zeugt,  daß  es  nicht  i  und  u  waren,  und 
bei  lemftr  liegt  der  umlaut  fchon  in  dem  verbo  lemja.  — 
Die  nhd.  mör-aß  and  pal-aß  find  unorganifch  und  aus- 
landifch  (franz.  marais,  palais).  — 

[IST]  hierher  zuvörderft  die  ahd.  Harken  mafc  heng- 
ift  (equus)  und  herp-iß  (auctumnus) ,  beide  mit  umgelau- 
tetem  a  der  wurzel?  Für  hengift  haben  trev.  11°  blaf* 
65*  heingiß,  inzwifchen  fpricht  das  agf.  heng-eft,  viel- 
leicht das  chengißo  (caballus  fpathus)  der  malb.  gl.  für 
kurzen  vocal,  nhd.  heng-ß.  Wurzelhaft  fcheint  mir  nur 
h-n,  Dicht  das  g,  jenes  nach  der  lautverfchiebung  fiim- 
mend  zu  dem  flav.  kon'  (jeriert,  alfo  koni ,  fprich  wie 
franz.  cogne)  allgemein  für  pferd ,  vgl.  litth.  kuinas 
Schlechtes  pferd).  Sollte  dem  jer  das  g  (für  j?)  gleichen, 
bengiß  für  henjiß  flehen?  Dann  erklärte  fich  auch  die 
altn.  answerfung  des  nafallauts  leichter:  heßr  (?b6ßx)  für 
hen-ßr  wie  Aß  f.  anß;  dän.  heß,  fcbw.  häß  (daneben  hinxt 
für  den  beßimmteren  begriff  aus  dem  hochd.?|.  Hengiß  und 
heßr  mütten  dafTelbe  wort  fein,  (oben  f.  199).  Ahd.  herp- 
iß, herb-iß  N.  80,  4.  mhd.  herb-eß  fragm.  30*  MS.  2, 
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192b.    nbd.  herb-ß,  agf.  härf-eß,    eogl.    harv-eß,  onl. 

berf-A,  herf-t  Scheint  urfprunglich  meffis  *)  and  (lernach 
tempus  meffis  zu  bedeuten;  herbiß-mänöt  iß  der  deutfehe 
erntemonat  (feptember)  wie  der  röm.  auguflus  mit  auc- 
tumnus  von  derfelben  wurzel,  nämlich  augere  ftammt. 
Wörtlich  nahe  dem  herpiß  Hegt  das  gr.  uaQnoc  (frucbl) 
na q 7i  t£u)  (ich  ernte).  Die  lautverfcbiebung  fordert  neben  goth. 
b,  ahd.  p  eigentlich  gr.  nun  fcbeint  xagnog  lange  fcbon  deo 
etjmologen  einerlei  mit  uaQq>6g  (aufwacbfendes  reis,  balm) 
wie  *aQq>i£tü  und  xaop/c  (vindicta ,  Schlagen  mit  reifem, 
ruthen)  neben  »apn/£w,  nagnig  gelten.  Die  altn.  form 
hauß  (neutr.),  fchw.  dän.  hoeß,  iß  nicht  aus  dem  lat. 
augußus  (denn  woher  die  afpiration  ?) ,  fondern  aus  zuf. 
ziebung  des  herfß,  barfltt  zu  erklären  und  dem  heflr  aus 
henßr,  hengßr  ähnlich ').  Läßt  rauß  (voz)  neben  rödd  = 
ahd.  rarta,  goth.  razda,  auf  ein  ahd.  rart-iß,  rart-uß 
Schließen?  oder  find  rauß  und  rödd  unverwandt?  Außer 
bengiß  und  herpiß  kommt  in  belracht  das  goth.  av-ißr 
(ovile)  oben  f.  123.  von  einem  muthmaßlichen  ava  oder 
avs  (ovis  f.)  abgeleitet;  ahd.  ew-iß  (caula)  J.  404  IL  19b 
jun.  198.,  milbin  ohne  die  goth.  r  bilduog,  der  ein  ahd. 
ewißar  (oder  ewißra?)  entsprechen  würde.  Verfchieden 
davon  iß  ew-fli,  ouw-Ui  (grez)  f.  ew-ldi,  goth«  av~ef>i 
(oben  f.  152)  wiewohl  gl.  doc.  227b  onwiti,  gl.  vind. 
ewida  caulas  überfetzen.  In  einer  malb.  gl.  fcheint  foo- 
ißa  grex  equarum  zu  bedeuten.  Das  fchw.  mafc.  ham- 
ißro  (gurgulio)  wurde  f.  133.  angeführt,  nbd.  haoa-ßer, 
das  vierfüllige  dem  getreide  fchädliche  tbier.  Viele  fchw. 
feminina  auf  -eflre  (mit  8,  wegen  der  nebenform  -ißre, 
-yßre)  zählt  das  agf.  und  beifpiele  find  oben  f.  134.  nach- 
zufehen.  Von  adjectiven  gehört  hierher  das  einzige  abi. 
win-ißar,  mbd.  win-ßer  (finifter).  — 

[DST]  auffallend  Schwankt  bei  diefer  ableitung  das 
genusj  und,  was  damit  zuf.  hängt,  die  bedeutung  aus 
perfönlicber  ins  fächliche.  —  anguß  (angor)  ahd.  weib- 
lich, O.  III.  25,  21.  IV.  6,  58.  18,  38.  V.  10,  40;  mbd. 
bald  fem.  Barl.  95.  a  Tit.  43.  bald  mafc.  Wilh.  2,  32* 
103*1*  En.  74b  MS.  1,  92*;  nhd.  ßets  weiblich;  der  agf. 
altn.  mundart  ganz  fehlend.  —  dion-uß  (fervitium)  ahd. 
neutr.  wenigßens  bei  O.  thion-oß  1.  8,  44.  IV.  2,  31.  II, 
60.  V.  23,  527.  T.  5,  11;   muß  aber  in  der  bedeutung 


*)  man  fagt  noch  heute  der  herbft  f.  weinernte. 

**)  Tgl.  beftr  ans  beuV;  figurdr  auf  ßgfridr;  fruft  ana  frur». 
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von  obfequiofus  mafc.  fein,  vgl.  K.  62b  deon-oilun  (fervilo- 
ribus)  zwetl.  127*  dion-ft  (obfequalem);  mhd.  dien-eft  (obfe- 
quium)  meid  neulr.  Parc.  38b  Wigal.  Nib.  3970.  MS.  1, 53b, 
auch  in  gleicher  bedeutung  männlich  Nib.  1166.  874<>. 
9166.  MS.  1,  lüa46a,  im  finne  von  dienfimann  immer:  Trift. 
5137.  Reinh.  505,  doch  Nib.  3381.  könnte  der  dat.  dienefle 
auf  ein  fem.  dien-eft  (ancilla)  oder  dien-eße?  bezogen  wer- 
den; nhd.  dien-ft  mafc.  aber  nicht  perfönlich;  agf.  man- 
geld ;  altn.  f>ion-ulta  fchw.  fem.  (miniflerium  und  mini  - 
ftra).  —  ern-ufl  (res  feria),  ahd.  weiblich,  jun.  216.  za  ern- 
ufli  (ferio,  im  ernft)  O.  1.  22,  35.  IV.  37,  59.  (wo  ebenfalls 
der  dal.  em-ufli);  ern-ofl  neutr.  W.  8,  7;  mafc.  ift  in  dem 
eigennamen  ern-eft  anzunehmen  und  die  bedeutung:  bomo 
ftrenuus,  alacer,  pugil ;  mhd.  ern-eft  (Audium,  fervot) 
mafc.  (:gerneft)  troj.  27*  37c;  nbd.  ern-ft  mafc;  apf. 
eorn-ou  (ftudium)  engl,  earn-eft;  fehlt  im  altn.*);  mnl. 
ern-ft,  eren-ft  und  daneben  naem-ft,  neren-ft  (ferium)  **) 
Huyd.  op.  St.  3,  228;  nnl.  ern-ft,  nern-ft,  nar-ft.  —  oug- 
nfl  (aoguftus  menGs)  habe  ich  ahd.  niebl  gelefen,  der  mo- 
nat  heißt  bei  Eginh.  aran-mänöt,  herrad.  179.  aerni-mä- 
nöt  (beßer  erni-m.)  von  der  ernte,  die  in  ibm  beginnt; 
in  einem  calender  des  15.  jahrh.  wird  Julius  der  erfle 
augß  genannt,  auguftus  der  ander  augft"*);  mhd.  bedeu- 
tet oug-efl  (mafc.)  den  heißen  auguft  Parc.  lc  MS.  2, 
176*  in  welcher  letztem  ftelle  fchwache  form;  nhd.  nicht 
aug-eft  fondern  aug-üft  nach  dem  lateinifchen;  nnl.  ög-ft 
(mafc.)  f.  mefßs,  ohne  daß  es  darum  dem  altn.  neutr.  häuft 
(autumnus,  nnl.  herfft)  gleicbgellellt  werden  dürfte.  — 
Außer  dem  afchon  angeführten  altn.  j)ion-ufta  noch  fol- 
gende fchw.  fem.:  fulln-ufla  (fatisfaclio)  für  full-ufta  ?  y 


*)  wenn  man  das  n  für  wefentlich  hält,  aber  es  könnte  felbfl 
ableitend  fein  (wie  in  gern)  oder  unorganifch  (wie  in  -niffi  oder 
dem  altn.  full-nufta);  unter  folcher  yorausfelzung  vergleicht  fich 
das  altn.  or-ufta  (proelium)  dein  ahd.  ern-uft  f.  er-uft ,  wohn 
fpricht,  daß  nicht  nur  das  agf.  cornoft  beftimmt  ccrlatnen ,  duel- 
lum  bedeutet,  fondern  auch  das  mhd.  erneft  ben  dahin  weift,  Tgl. 
Trift.  6754.  erneft-krei?  (Kampfplatz). 

**)  das  vorgefchobne  n  fcheint  aus  der  häufigen  phrafe :  in 
ernfte  (gegenfatz  dem:  in  fpele)  enlfprungen,  ähnlich  dem  oe- 
▼eu  aus  in  even;  obgleich  neven  nicht  fubftantivifch  fleht,  wie 
nernfl  und  man  nicht  fagt:  in  ne?en  wie  in  nernft. 

•••)  ygl.  Stald.  119.  f  t.  äugftler. 

f)  full-ufta  wird  beftäligt  durch  das  fehwed.  fyll-eft,  dän. 
fyld-eft,  fo  wie  dem  holl-ufta  fehwed.  hjll-eft  enlfpricht;  dän. 
auch  jnd-eft  (faror,  nicht  amicus ,  amira). 
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gehört  auch  hierher  das  ahd.  yoll-uft  und  iR  es  kein 
compof.  vol-luR  (oben  f.  199.)?  vgl.  hernach  unter  -eilt; 
holl  ufta  (fides);  kunn-ufia  (fcientia);  orr-uRa ,  or-oüa 
(proelium)  von  der  wurzel  or  (incitaroentum,  gl.  fynL) 
oder  örr  (celer,  alacer),  kein  compof.  or-rufla,  wie  Biörn 
meint,  wahrfcheinl.  dem  agf.  äorn-eft,  ahd.  ern-uR  ver- 
wandt; unn-ufla  (amica)  und  daneben  das  mafc.  uno-ufli 
(amicus).  —  Zuletzt  erwäboe  ich  des  mit  -r  weiter  ab- 
geleiteten ahd.  putt-uRer  (venter)  doc.  230b,  das  mir  uo- 
deutfch  fcheint  *). 

[EIST]  ?  zwei  Wörter,  die  fich  beide  anders  nehmen 
laßen:  ahd.  gAn-eiRara  (fcintilla)?  gän-eiRra  blaf.  91b,  wo- 
für trev.  63»  ganehaifta?  gaenefler  Reht  herrad.  198b;  mhd. 
gan-eifte  troj.  4a?  fcheint  zu  beßern  in  gneiRe,  wie  troj. 
29c  92b,  weshalb  es  oben  f.  40.  zu  nr.  453.  gerechnet 
wurde.  Indeffen  begegnet  man  auch  a.  Tit.  115.  der 
fchreibung  gnäneiRen  (fcinlillare)  und  Parc.  25a  gienHern 
(fcintillis)  106*  gaenRerlfa  (fcintillula)  was  eher  ein  g«n- 
fter  vorausfetzl,  als  fich  in  gneifler  ändern  läßt.  AUn. 
gilt  neben  gneiRi  auch  neiRi,  wonach  ein  ahd.  ga-neißo, 
aber  kein  mhd.  ga-neifle  (R.  ge-neiRe)  begreiflich  würde. 
Andrerfeits  bliebe  die  wurzel  gau  fehr  rälhfelhaft.  — 
Das  andere  fubR.  iR  das  vorhin  berührte  ahd.  mhd.  voll- 
eiR,  Ralt  vol-leiR  (oben  f.  199). 


anmerhungen  zu  ST. 

et)  die  grenze  zwifchen  -R  und  dem  f.  198 — 203.  ver- 
handelten f-t  iR  unficher.  Da  wo  bei  letzterm  das  f  zur 
wurzel  gehört,  die  ableitung  alfo  aus  bloßem  -t  befleht, 
findet  keine  berübrung  Ratt.  Anders,  wenn  die  wurzel 
mit  einer  liquida  fchließt  und  das  f  in  f-t  entweder  eigne 
ableitung  oder  unorganifchen  einfehub  verräth  (f.  209. 
b.  c).  Der  unterfchied  zwifchen  folchem  f-t  und  unferm 
-R  beruht  alsdann  darauf;  1)  daß  jenem  kein,  diefem  aber 
ein  vocal  vorherzugehen  pflegt:  an-R,  chun-R;  ob-afl, 
ärn-uR,  dion-uR.  2)  darauf,  daß  dem  f-t  nur  eio  con- 
fonanf  (immer  liquida  oder  fpirans)  voransfieht,  dem  -afl, 
-ift,  -uft  aber  auch  zwei  confonanten  vorausRehen  kön- 
nen (deren  letzter  ten.  oder  med.  fein  darf):  ernft,  herb- 


*)  uoorganifch  Rehel  -R  im  nhd.  ob-ft  pomum)  f.  obeß,  ob« 
mhd.  ob-eg. 


■ 
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fl,  hcng-ft.  Wo  das  -ft  gar  keinen  t  on  f.  vor  Ach  bat, 
find  fie  ausgefallen,  namentlich  im  alln.  he-flr  und  hau-li 
f.  heng-ftr,  harf-ft?  —  Die  zweifelhafteßen  falle  find  dem- 
nach die,  wo  dem  fl  einfache  liquida  vorangeht  und  man 
nicht  weilt,  ob  ein  vocal  ausgefallen  ift  oder  nicht.  Steht 
ahd.  gal-ftar  (incantatio)  f.  gal-aftar  oder  f.  gal-dar  mit 
eingefchobnem  f,  alfo  gal-f-lar?  Daß  ao-f-t,  chun-f-l 
nicht  aus  ann-aft,  chunn-a(l  gedeutet  werden  dürfen,  lehrt 
ihre  verwandtfchaft  mit  dem  praet.  (f.  212 ,  8.)  obwohl 
dem  anfl  das  dän.  ynd-eft,  dein  chunft  das  altn.  knnn- 
ufta  parallel  fcheitit,  dem  mhd.  gefpinß  (f.  201,)  das  engl, 
fpin-fter  (f.  134.).  Vielleicht  bloß  zufällige  ähnlicbkeit. 
Das  altn.  alt  entfernt  lieh  vom  dän.  yndeft  und  vom  altn. 
unnufta  in  form  und  bedeulung.  Zufällig  gleicht  alfo 
auch  das  nhd.  ernft,  dienfl,  hengß,  her  hfl  dem  kunft, 
gunft,  gefpinft  u.  a.  m. 

ß)  verfchieden  hiervon  ift  die  frage:  ob  fich  nicht 
alle  -ft  (-aft,  -ift,  -uft)  in  zwei  ableitungen  zerlegen?  fo 
daß  z.  b.  obaft,  herbift,  ernuft,  bakßr,  bäceßre  ein  ver- 
bales (ableilerifches  oder  flexivifches)  obafön,  herbifön. 
crnuTön ,  bakafön  oder  dergleichen  vorausfetzen  ?  Aus 
der  deutfehen  fprache  läßt  fich  das  nicht  befriedigend 
bejahen,  den  fchwachen  verbis  auf  -afön,  -ifön  (f.  26*5. 
271.)  entfprechen  keine  fubft.  onferer  ableitung,  letzteren 
keine  verba  auf  -afön,  -ifon.  Allein  in  uraller  zeit  kann 
eine  folche  berührung  dennoch  beftanden  haben,  vgl.  das 
gr.  xup7i/£e<j'  mit  herbift,  das  lat.  equifo  (bereiter)  mit 
equeftris. 

;')  zwifchen  unferm  und  dem  fn  perl  ati  vif  eben  -fl  be- 
fiehl keine  unmittelbare  verwandtfchaft,  denn  dem  fuper- 
lalivifcheu  gebet  i  und  o  (kein  a)  voraus,  dem  ableiteri- 
I eh en  a,  i,  u  (kein  6).  Auch  die  bedeutnng  zeigt  meift 
keine  fteigerung  der  begriffe;  unnufta  (amica)  entfpräche 
zwar  dem  dän.  fuperl.  kaerefte,  dem  nhd.  liebfte,  allein 
es  gibt  kein  adj.  unnr  (carus),  folglich  (lammt  hollufta 
nicht  aus  dem  adj.  hollr  (fidus),  fullufta  nicht  aus  fullr 
(plenus),  ahd.  anguft,  alln.  ftngift  nicht  aus  dem  adj.  angu 
(golh.  aggvus)  noch  weniger  diu n uft,  ernuft  aus  adjecli- 
ven.  Der  finn  bleibt  ganz  pofiliv :  enge,  bedienung, 
fleiß.  Wahre,  fubftantivifch  gebrauchte  fuperlative  z.  b. 
ahd.  vurifto  (prineeps)  unterfcheiden  fich  leicht.  Doch 
kann  die  Zerlegung  des  fuperlalivifcben  ft  in  f-l  (dem  f 
des  comparativs  tritt  t  hinzu,  blindöza,  blindöfta)  dem 
befläligung  geben ,    was  unler  ß  vermuthet  worden  ift 
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und  unter  #.  zeigen  Och  noch  andere  berühnwgen  mit 
dem  fuperlativ. 

<J)  das  latein  iR  reich  an  ableitenden  -aO,  -eR,  -iR,  -uÜ. 
Die  mit  -aßer  verringern  den  begriff:  fili-aRer  (Rieffohn, 
vgl.  das  alln.  ver-  vorhin  f.  363.)  poet-aRer  (dichlerling) 
ole-aRer,  pin-aRer  (wilder,  fcblechter  Ölbaum^  ficblen- 
baum)  pull-aRer  (altn.  kjkttngr)  calv-aRer  (ein  venig 
kahl)  furd-after  (ein  wenig  taub)  recalv-aRer  (vornen 
kabl)  und  es  muH  ihrer  in  der  gemeinen  fprajche  noch 
viel  mehrere  gegeben  haben,  wie  das  romanifche  beweift. 
Franz.  -Ätre  (f.  -aRre)  mar-Atre  (noverca)  par-Atre  (no- 
vercus)  roug-Ätre,  bleu-ätre,  jaun-Ätre  (röthlich,  blän- 
lich,  gelblich)  gentil-atre  u.  a.  m.  Ich  weill  nur  die  be- 
deutung  des  ahd.  ägäl-aRra  zu  vergleichen:  fchlecht,  ge- 
ring fingender  vogel.  Die  lat.  adj.  -eßis,  -eßris  haben 
nichts  verringerndes:  agr-eRis,  filv-cRris,  camp-earis, 
ped-eRris,  equ-eRris,  alp-eRris,  vall-eRris,  terr-eßris. 
Seltner  -i/ler:  mag-ifter,  min-iRer,  fin-ifter;  hier  fchei- 
neu  alte  fuperlative  im  fpiel  (vgl.  gr.  /tfytotoe,  golb. 
maiRs ,  minniRs ;  aber  wie  berührt  fich  finiRs ,  älteRer  mit 
ßniRer  link?]  nicht  in  cap-iRrum }  can-iftrom  etc.  Auf 
fuperlative  rühren  ferner  die  mit  -uftus:  ven-oßus  (alln. 
vaenftr)  ang-uRus,  aug-uRus  (vgl.  auclumnus  und  6gft. 
doch  nicht  -ufiris:  pal-uRris,  lig-uRris,  auch  nicht  -ußa'. 
loc-uRa.  —  Die  Hav.  fprache  leitet  viele  abRracte  fem. 
auf  -oß  von  adj.  her  (Dohr.  inRitt.  p.  302.  Vuk  p.  23.1; 
adj.  auf  -ß  fcheinen  feiten,  vgl.  ruff.  rog-aR  (magnis  cor- 
nibus)  njedr-iR  (finum  latum  habens)  ferb.  kril-aR  (no- 
tam  albam  habens)  inRitt.  p.  329.  — 

*)  verba  der  ableitung  -fl  find  feiten  und  fetzen  lobfi 
gleicher  form  voraus:  ahd.  ang-uRen  0.  III.  20f  206.  24, 
221;  agf.  £f-eRau,  £f-Ran  (feRinare);  nnl.  6g-Ren  (mef- 
fem  colligere)*)  neben  herf-len  (f.  herfRen)  fchwed. 
hceRa;  altn.  lem-Rra  (vulnerare);  dän.  blom-Rre  (florere). 


ableitungen  mit  SK. 

begleitende  vocale  find  a,  i,  u;  doch  i  der  häufigRe. 

[ASK]   im  golh.   keine  fpur;   facitus  hat  aber  den 

deutfchen  eigennamen  gann-alcus  (ann  XI,  18,  19.).  Abd. 


')  allfranz.  aoufler,  aofter  (Trift.  1775). 
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linde  ich  das  adj.  mann-afk  (humanus)  K.  42b.  Min.  gibt 
es  mehrere  -e/k,  die  mir  gefchwäcbte  -a/k  zu  fein  fchei- 
neo,  weil  fie  die  wurzel  nicht  umlauten  und  weil  -ifk 
(und  dafür  -fk)  vcrfcbieden  davon  vorkommen.  Auch 
erklärt  lieh  in  dem  lubflanlivifchen  -ejkja  der  umlaut  aus 
Xß  -afkja  von  felbft;  es  find  fchwacbe  feminina:  forn-efkja 
(antiquitas,  paganifmus,  mos  elbnicorum);  mann-cfkja 
(bomo,  anima)");  viln-efkja  (nolitia)  von  vitni  (teßis) 
oder  vilna  (teftari)  geleitet"*).  Seltner  neutra  -e/ki:  llkn- 
efki  (efiigies).  Sollte  nicht  auch  barn-sefka  (infanlia)  edd. 
faem.  187*  261*  aus  barn-efkja,  bam-efka  zu  erklären 
fein?  dafür  fpricht  das  ahd.  chind-ifca  und  goth.  barn- 
ifki,  dawider  aber  das  altn.  a?fka  (juventus)  edd.  fa?m. 
175»*");  wonach  barn-selca  compofitum  wäre.  Vgl. 
lirid-aefka  (vauitas).  Altn.  adj.  mit  -efk  find  nur:  bimn- 
efkr  (coeleftis);  iard-nefkr  (lerreftris)  mit  unorg.  n  (lall 
iard-efkr  (dän.  jord-ifk)  da  hier  weder  ableilung  (wio  in 
biminn)  noch  fchwacbe  flexion  (wie  in  den  folgenden 
adj.)  n  mit  fich  führen,  übrigens  beflärkl  das  ia  in  iard- 
nefkr  (nicht  iördnefkr,  noch  irdnefkr)  meine  deutung  des 
-efkr  aus  -afkr;  und  die  von  volksnamcn  geleiteten:  goln- 
efkr  (golhicus)  faxn-efkr  (faxonicus)  valn-efkr  (vallicus) 
fzem.  edd.  23.~>b  von  den  pl.  golnar,  faxnar,  valnar  ft.  go- 
tar,  faxar,  valar  (1,  661.)  — 

[ISK]  agf.  e/ct  altn.  fk  (mit  umlaut),  fpäter  erft  -iß. 

1)  Jubjlantivay  das  gefcblecht  ziemlich  fchwankend, 
u)  jlarke  majeulina'.  goth.  at-ifks  (feges)  ahd.  e^- 
ifc  jun.  226.  der  beilego  ej-efg  N.  140,  7.  vgl.  ez,z,-ifc- 
zün  lex  bajuv.  9(  11.  die  wurzel  febeint  itan,  e'z^an  (edere) 
wie  fruetus  und  fruges  von  frui,  eibus  von  capeie  (niu- 
lan,  nie^an),  in  der  edda  itt  seti  frugis  vocabulum;  beim- 
ifc  (idiota)  pl.  heim-ifca  monf.  365.  Unficher  ift  mir  das 
gefcblecht  des  agf.  ed-ifc  (vivarium)  engl,  ed-ifh;  valw- 
ifch,  falw-ifch  (favilla)  wird  mhd.  und  oeftr.  männlich  ge- 
braucht, vgl.  Lohengr.  31.  (wo  die  blühende  rofe  falber 
afebe  enlgegenftehl)  und  Höfer  f.  v.  — 


*)  das  dan.  menn-efke  und  fchwed.  männ-ifka  find  neutral. 

")  hardncfkja  (lorica  ift  das  franz.  harnois,  mhd.  harnafch, 
nhd.  harnifch:  fo  mnl.  marafTch  (palus)  Maerl.  2,  12.  franz.  ma- 
rais,  nnl.  maras,  rooeras,  nhd.  moraft;   doch  Tgl.  agf.  merfc. 

Biöra  und  gl.  Mal.  erklären  efka  aus  aerfka  (von  ar,  an- 
nus).  Wie  wenn  es  Ton  üfk  (volum)  herkäme  und  die  wunfeh- 
xeit,  die  zeit  der  glücklichen  kindheil  bedeutele?  dann  Colli c 
cefka  gefchrieben  werden. 
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ß)  flarke  feminina:  ahd.  ral-ifca  (problema)N.  4l,5.her- 
rod.  166bflor.989*;falaw-ifca  (favilla)  jan. 205.  blaf.91b  ber- 
rad.  181b  falaw-ifga  O.  V.  20,  54.  mhd.  valw-ifce  Mar.  222. 
von  dem  adj.  valu,  valawer  (pailidus)  abgeleitet;  xweiter  de- 
clination  (von  adj.  auf-ifc):  heim-ifc!  (rufticilas)  doc.  2l6b  (wo 
idiota,  rofticus) ;  menn-ifcl  (humanitas)  O.  IV.  29,  23;  vrön- 
ifcl  (decor,  fplendor)  monf.  368.  378.  frön-ifgt  O.  V.7, 123; 
chind-ifct  (infanlia)  doc.  205b  mifc.  1,  27;  beidan-ita  (pa- 
ganifmus)  N.  103,  6;  ird-ifct  (mandus)  gl.  ker.  193.  — 

y)  flarke  neutra:  golb.  barn-ifki  (infanlia);  ahd.  hlw- 
ifci  (familia)  K.  20b  bt-ifke  N.  97,  3  (wo  fehlerhaft  bofkej 
kum-ifci,  gum-ifgi  (complexus  virorum)  monf.  342.  0. 
1.  3,  43;  rat-ifci  (problema)  doc.  231- ;  agf.  menn-ifc 
gensl;  |>cöd-ifc  (gens) ;  aev-ifc  (dedecns)?  mhd.  hiuw-ifcbe 
familia)  Mar.  16;  menn-efche  (bomo)  Parc.  Il2b  1141 
Barl.  55.  75.  verk.  menf-che  Barl.  62.213.  und  menn-efcb 
Parc.  126b;  nhd.  roen-fche  (mancipinm).  — 

Sfchwache  ma/'c.  abd.  menn-ifco  (homo)  N.  269bW. 
.  menn-ifgo  O.  V.  12,  92;  mhd.  menn-efche,  men- 
fche ;  nhd.  men-fch;  altn.  föl-fki  (favilla)  Snorraedda 
p.  69;  köl-fki  (fenex,  fatanas),  da  fölfki  von  fölr  abdämmt 
und  =  abd.  falawifco  wäre,  könnte  anch  kölfki  von  einem 
verlornen  kölr  (calvus)  fein,  =  abd.  chalawifco  (kahl- 
kopf)?  — 

e)  fchwache  feminina:  ahd.  dial-ifca  (lingua  germa- 
nica) N.  80,  3;  chind-ifca  (infanlia)  Ecc.  fr.  or.  2,  942  ; 
frenk-ifga  O.  I,  1,  67.  (lingua  francica);  heid-efca  (paga- 
nifmus)  N.  43,  3;  menn-ifca  (anima)  monf.  320.  362.  wo 
aber  bloß  der  plur.  ftebt,  der  auch  dem  mafc.  meno- 
ifco  gehören  könnte?  —  altn.  bern-fka  (puerilitas)  verfcb. 
von  barn-efkja  oder  barn-cofka  (puerilia)  *);  dirf-fka  (an- 
dacia);  eingel-fka  (lingua  anglica);  el-fka  (amor);  fol-fka 
(imprudentia);  goed-fka  (bonitas) ;  gri-fka  (lingua  graeca); 
heim-fka  (ftultitia) ;  ill-fka  (malitia);  mael-fka  (loquela,  fa- 
cundia);  compof.  mil-menn-fka  als  ftör-menn-fka  (magni- 
ficcntia)  etc;  ltd-fka  mos  communis);  fä-vit-fka  (rndi- 
tas);  fam-vit-fka  (conictenlia);  |>yd-fka  (lingua  germ.) ; 
feltner  und  nach  Hafk  neuer  ifl  die  volle  form  -ifka  in: 
mäl-ifka  (dialectus)  verfch.  von  jenem  mffil-fka;  päp-ifka 
(religio  romana);  fie  erweckt  auch  den  umlaut  nicht.  - 
Mhd.  diu  tiul-fche  (lingua  germ.)  welfcb.  gaß;  hob-ifcb« 
(concubina)  troj.  154c.  — 


')  Niäls  S.  p.  30.  (cap.  19.)  ift  barnefku  Variante  xu  bernlko. 
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2)  adject'wa  diefer  ableitung  gibt  es  ziemlich  viele; 
fchoo  Tacitus  hat  die   deutfchen    volksoamen    arav  ifci, 
nar-ifci;  Aar  ei.  Victor  cap.  33.  das  d.  pr.  allal-ifcus.  Bei 
Ulf.   kommen  nur  vor;    mann-ifks    (humanus);  häif)iv- 
ifks  (filveftris);   judäiv-ilks  (judaeus)  Tit.  1,  14;  faurini- 
fjnik-ifks  (fyrophoenix)  Marc.  7,  26.    Ahd.  un-adal-ifc 
(degeoer)  monf.  407;    ddamant-ifk  (adamantinus)  monf. 
337.  342;  chencil-ifk  (uncialis)  monf.  346.  doc.265*;  chu- 
ning-ifc  (regius)  jnn.  250 ;   drt-fc  (Irinas)  f.  dri-ifc  K.  I9b 
2U«   woher    drifc-heit   (trinilas)    Ecc.  fr.  or.  1,  934.  N. 
269*;   ender-fc  (alienigena)  N.  104,  22.  endir-fc  (barba- 
rus)  doc.  293.  vollftäodig  andar-ifc;    enlr-ifc  (antiquus, 
prifcos)  jun.  234.  235.  245,  von  dem  vorigen  ganz  ver- 
schieden; Avangel-ifc  (evangelicus);  lih-ham-ifc,  afüm.  llb- 
him-ifc  (pbjücus)  monf.  411;  heidan-ifc  (etbnicus),  heim- 
ifc  (rufticus)  doc.  218b;    himil-ifc  (coeleftis)  T.  6,  4.  O.  L 
12,  18;  ni-huedar-ifc,  ni-wedr-ifc  (neuter)  jun.  239;  ird- 
ifc  (lerrenus)  0.  V.  23,  203;   judi-ifg  (judaeus)  O.  II.  14, 
34;  nazianz£n-ifc  (nazianzenus)  doc.  226°;  nazarön-ifc  (na- 
zarenas)  T.  115;  porg-ifc  (urbanus)  jun.  255;  rium-ifc  (lo- 
reas)  gl,  vind.  Denis  1.  1,  143  ;  famariUn-ifc  T.  87;  far^-ifc, 
ierj-ilc  (arabicum)  monf.  346.  doc.  232b ;  fpSn-ito  (iberus) 
monf.  319;  tul-ifc(fatuusjtultus)  jun.2ll ;  byron.949;  varr- 
ifc  (torofos)  jun.  254;  veor-ifc  (quaternus)  K.  20»;  frenk- 
tfg  (francicus)  O. ;    vrön-ifk  (nitens,  elegans,  pictus)  monf. 
335.  doc.  212*  jun.  205.  O.  II.  22,  22.  III.  20,  317.  V.  7, 
27;  weralt-ifc  (vulgaris)  doc.  243b;    zui-fc  (binus)  f.  zui- 
ifc  [deflen  dat.  pl.  zuifcem,   zuifceo  adverbial  für  inlor 
(hos)  gebraucht  wird]  K.  19*  O.  II.  12,  80.  -  Agf.  cild- 
»fe  (puerilis);    cyren-ifc    (cyrenaeus)    engl-ifc  (anglicns); 
eotoo-ifc  (giganteus)  Beov.  118.  195.  vgl.  ent-ifc  221; 
geigl-jfc  (laicivus);    gra)c-ifc  (graecus) ;    baeden-ifc  (eth- 
oicw);  jode-ifc  (judaeus);    leden-ifc  (latinus);  lunden-ifc 
(loodioenfis) ;    menn-tfc  (humanus);    mil-ifc  (mulfus,  dul- 
w);  vyMfc  (wallicus)  etc.  —    Alln.  außer  el-fkr  (amans, 
▼oaala,  fovere?);  heim-fkr  (ttultus)  nur  völkerfchaftliche: 
eog-fkr  (anglicus);    gaut-fkr  (gothicus);    Ir-fkr  (hiberni- 
««);  iflend-ftr  (iflandicus);  ftfd-fkr   oder  J>£dr-ver-fkr 
.^rmaoicus)  u.  a.  m.  —    Mhd.  find  diefe  ableitungen  faft 
feltner  als  ahd.,  weit  feltner  als  nhd.  Der  vocal  vor  dem 
fch  ift  e  oder  i,  wird  aber,  wenn  tonlofe  filbe  voraus- 
seht, weggeworfen,  nicht  wenn  ftumme:  abrahem-ifch 
P  hebraicus,  vgl.  Oberl.  5«  7«)  Olnit  2228  (drefd.  aber- 
heim-ifch) ;  arab-efch  (arabicus)  Parc.  185b;  ge-biur-fch 
Micas)  MS.  2,   238b;    elb-ifch   (fafcinatus,    dem  die 
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geifter  etwas  angethan  haben);  gird-ifch  (avidus)  welfch.  gafi 
35b  86*  104a;  heiden-fch  (ethnicus)  Parc.  4»  75b  179**  Wigal. 
Barl,  heim-ifch  (domefticus)  Bon.  15,28;  bem-ifch?  (malig- 
na) Vrtb.  4655  ;  himel-ifch  Barl.  MS.  1, 118b;  böv-efch  (auli- 
cus)  verkürzt  höf-fch  Trift.  Barl.;  hiun-ifch  (bunnicus)  Nib. 
6864;  ird-efch  (terreftris)  MS.  2,  135»  Barl.;  kind-efcb  a  Heinr. 
199'  Trift.  6223;  kriech-efeh  (graecus)  Trift.  4695;  meig- 
efch  (vernus,  menfe  majo)  a  Tit.  137.  Trift.  2547;  merz- 
ifcb  (aufterus,  menfe  marlio)  Gudr.  63Ä;  narr-ifch  (ftul- 
lus)  Vrfg.  2645.  beßer  nerr-ifcb  Vrib.  Trift.  5155;  loer- 
ifch,  toer-fcb  (ftullus)  Barl.  243.  247,  Vrib.  5113;  tiut-fch 
(tbeodifcus)  Wigal.  288.  MS.  1,  1 19b   gewöbnl.  verkürzt 
in  liufcb  Parc.  196'  Wigal.  141.    Nib.  5423;  unger-fch 
(hungaricus)  Pare.  75b;  wel-fcb  (peregrinus,  italicos,  gal- 
licus)*).    Zu  merken  ift,  dail  ficb  nach  falfcher  analogie 
von  heidenfch?  oder  nach  anderer?   unorganifche  //  ein- 
zufchieben   pflegen:    anlbenfch  Tit.  131;    irden  Ich  Barl, 
irdenifc  cod.  pal.  361,  lb;  kindenfch  MS.  1,  97'  kriechen- 
fch    Wolfdiet.    273;    rifenifc    (giganleus)  Rother  7b  b\ 
Richtig  ift  das  n,  wenn  fünft  die  bildung  ftatthaft,  in  dem 
adv.  anderthalbenfch  Parc.  169c  vgl.  heidenfch  ibid.  186* 
(ahd.  heidanifco?);  andere  form  ift  toerfchen  (ftuhe)  MS. 
1,  42a.  —    Nbd.  hat  fich  die  ableitung  gewaltig  ausgebrei- 
tet.   Außer  den  fchon  mhd.  vorhandnen:  bäur-ifch;  haem- 
ifch;  heidn-ifch;  heim-ifch;  himml-ifch;  hcef-ifcb  unter- 
fcb.  von  hüb-fch;  ird-ifch;  kind-ifcb;  närr-ifch ;  und  den 
aus  volks-  und  Ortsnamen  gebildeten :  arAb-ifch ;  deut-fcb; 
engl-ifch ;  fränk-ifch  ;  jüd-ifch ;    perf-ifch ;   thüring-ifch  ; 
wel-fch;    berlin-ifcb;    götting-ifch ;    ftraßburg-ifch  etc. 
gibt  es  eine  menge  anderer:  a)  büb-ifch;  dieb-ifch;  aber- 
gläub-ifch;  ab-götl-ifch ;  herr-ifch  ;  höll-ifch  ;  höhn-ifch; 
hünd-ifcb ;  knecht-ifch ;  aus-länd-ifch ;  ISpp-ifch ;  läuf-ifch ; 
link-ifch;  kauf-männ-ifch ;  mürr-ifch;  neid-ifch:  pfaff-ifcb; 
felbß-ifch;    fpött-ifch;  ftädl-ifch;    thier-ifch;    tück-ifch ; 
vieh-ifch;  weib-ifch;  arg-wöhn-ifcb ;  zänk-ifch  etc.  von 
welchen  höchftens  einige  noch  in  der  ältern  fprache  auf- 
efunden  werden  dürften,   am  wenigften  die  mit  böfer 
edeulung.    ß)  zumahl  gern  gebildet  werden  fie  aus  fubIL 
mit  -er:  verbrecher-ifch ;  buhler-ifcb;  dicbler-ifchi  er- 
finder-ifch ;  gleißner-ifch ;  heuchler-ifch ;  krieger-ifch ;  ver- 
leumder-ifch;  mahler-ifch;  mörder-ifch;  ver-räther-ifch; 
räuber-ifch ;  redner-ifch ;  meifter-fanger-ifch ;  fchänder-ifcb; 


)  cod.  pal.  361,  beier-i(c  (noricus)  2C  41^  •  frenk-efc  3C ;  rom« 
cfc  3b;  fwab-ifc  89»;  walh-efc  40«. 
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fchöpfer-ifch ;  ver-fchwender-ifch ;  träumer-ifcb;  belniger- 
ifcb;  allväter  ifch;  zauber-ifch  (f.  zaubererifcb,  wie  zauberin 
f.  320.)  etc.  wiewohl  fie  nicbt  von  allen  folchen  fubft.  bild- 
bar find,  z.  b.  man  kann  nicht  Tagen:  verächterifcb, 
buflerifcb,  jägerifch,  meifterifch  ,  rilterifch,  fiegcrifcb, 
ründerifcb,  thälerifch,  wächlerifch  u.  dgl.  Reine  folcher 
ableitungen  kennt  das  mhd.  y)  die  beliebtheit  diefer 
-erijch  bat  einige  unorganifcbe  bildungen  erzeugt,  wie: 
regner-ifcb  (pluviofus);  frei-,  fchön-gcifter-ifch  (wabrfcb. 
von  dem  plur.  geifter);  wiener-ifcb;  fchweizer-ifch  (ß. 
wien-ifcb,  fcbweiz-ifch ,  wie  es  heißt,  bern-ifch ,  falz- 
barg-ifch ,  memming-ifch  und  nicbt  berner-ifcb,  falzbur- 
ger-ifch).  d)  man  leitet  auch  aus  mannsnamen,  was  die 
ältere  fprache  nie  that,  adj.  auf  -ifch,  z.  b.  fcbmidt-ifcb, 
wieland-ifch  etc.  i)  fremde  lat.  oder  roman.  adj.  auf 
-anus,  -aticus  etc.  nehmen  das  deulfche  -ifch  an:  african- 
ifcb ,  aGal-ifch ,  hanfeal-ifch  lt.  hanf-ifch) ,  pedant-ifch, 
romant-ifch,  pbilofopb-ifch  u.  dgl.  *).  —  Engl,  -ifhi 
engl-ifh,  jew-ifh  etc.  — 

3)  verba:  goth.  aiv-ifkön  [utifiäv)  ein  adj.  äiv-ifks 
[utt/ioe)  oder  ein  fubtl.  (f.  374.  agf.  aevifc  vorausfetzend? 
Vgl.  das  plattd.  aifk  (turpis),  das  im  brem.  w.  b.  1,  8.  mit 
eislich  (egislib)  verwecbfelt  wird.  Ahd.  ki-tul-ifcön  (infa- 
tuare)  jun.  211.  Alln.  el-fka  (amare);  föl-fkva  (marcefcere, 
pallefcere);  hcim-fkaz  (obbrutefcere).  Mhd.  höv-ifchen, 
höf-fchen  (altfranz.  cortoifer)  Nib.  1415.  3664.  hüb-efchen 
Hebet  MS.  2,  71b;  tcer-ifchen  Vrlb.  2903;  im  17.  jahrh. 
jüd-fchen  (zum  juden  machen)  Uelvicus  1,  149.  2,  54. 
Nhd.  vcr-deut-fchen  (germanica  vertere);  wel-fcben  kau- 
derwel-fchen;  ent-menfchen. 

[USK]  hier  lälU  fleh  nur  der  alle  volksnamen  der 
eber-ufei  bei  J.  Caefar  und  Tac.  anführen.  — 



bemerhungen  zu  SK. 

u)  wie  -Ii  mit  f-t,  berührt  lieb  -fk  mit  f-k  (oben 
I.  276  —  278.)  vgl.  loefche  aus  loh-ifche  und  hor-ifc  f. 
horfc.  Flufc  (fluxus)  fram-0ufc  (profluvium)  jun.  206. 
J.10.  Ilßt  lieh  wohl  nur  aus  fluob-ifc  erklären?  (vgl.  f. 
236.  fluol  aus  fluoh-ad). 


*)  bei  fpater  gebildeten  aus  eigennamen  unterbleibt  gern  der 
umlaul,  um  keine  zweideutigkeil  zu  veranlaßen;  fo  wielandifch, 
marburgifcb  und  felbft  gotbifch  (golhicus)  neben  faebfifeh,  frän- 
kifoh,  jüdifch. 


r 
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ß)  Zerlegungen  des  -ifk  in  -if-k  lind  zu  vermulhen, 
nicht  nachzuweifen.  Das  nhd.  berfchen  flammt  aas  her- 
rifön  und  bezeugt  noch  keinen  zuf.  bang  diefes  mit  dem 
nhd.  adj.  hercifch. 

y)  beriibrung  des  -fk  mit  -IT  (üben  f.  328.)  fcheint 
unorganifch  und  erft.  fpäterhin  einzutreten.  Die  filteften 
beifpiele  wären  ratiffa  und  rfllifca.  Aus  der  altn. ,  dem 
IT  abholden  mundart  ließen  fich  ttkoefki  (effigies)  vit- 
nefkja  (notitia)  neben  das  agf.  Hcneffe,  vilnefle  halten. 
Allein  beides  find  verfchiedoe  ableitungsformen ,  deren 
bedeulung  natürlich  nicht  weit  auseinander  liegt.  Die 
fcbwed.  fprache  moviert  fem.  mit  -ßa,  z.  b.  barnmoder- 
fka  (obftetrix)  blßker-fka,  twälter-rka,  (lotrix)  danfer-fta 
(faltalrix)  väfver-fka  (texlrix)  etc.  da  aber  nichts  ähnli- 
ches im  ahn.,  felbft  nicht  im  dfin.  (wo  dandferinde,  ble- 
gekone,  väveriude)  ßatt  findet,  fo  fcbeinen  mir  diele  -j\a 
aus  platldeutfchen  -fche  hergenommen ,  welche  nach 
f.  329.  auss  roman.  -ej/e  enlfpringen  *).  Das  golb.  abd. 
•  altn.  -ifk  dient  durchaus  nicht  zur  motion,  fondern  zu 
anderen  begriffen. 

($)  im  gegenfatze  zu  -fg,  das  fich  meift  mit  fachlichen, 
feilen  mit  perfonlichen  Wörtern  verbindet  (f.  309.),  leitet 
-ifc  mehr  perfönliche  als  fachliche  ab.  Es  gibt  daher, 
in  der  früheren  fprache  wenigftens,  beinahe  keine  colli- 
fionen  beider  bildungen.  eli-diot-tc  (peregrinus)  jun.  235. 
252.  könnte  nicht  eli-diut-ifc  heißen,  noch  diut-ifc  (gcr- 
manicus)  diot-tc,  obwohl  ihnen  beiden  diot  (gens)  zu 
gründe  liegt;  diutifc,  wegen  des  u,  fcheint  länger  im  ge- 
brauch; -ifc  drückt  abftammung,  abkunft,  etwas  leben- 
digeres, -tc  allgemeine  ableilung,  etwas  abftractercs  aus; 
himil-ifc  enlfpricbt  dem  golb.  compof.  himina-kunds  (ov- 
gdvtoc),  für  elidioüc  würde  auch  die  noch  gelindere  ab- 
Icitung  elidioli ,  elidiotjo,  goth.  alja{>iudja  (wie  aljakuoja) 
liehen  dürfen.  Erft  die  nhd.  fprache  bat  neben  narrig 
(wenn  dies  nicht  ganz  verwerflich  iß)  ein  närrifch,  ne- 
ben glaubig,  gläubig  ein  abergläubifch  und  für  das  abd. 
miltelandig  N.  71,  8.  ein  mittella'ndifch.  Erft  fie  legt  auch 
in  das  -i/rh  die  idee  des  verächtlichen  oder  tadelhaften  : 
kindlich,  weibifch ,  knechtifch,  abgöllifch,  diebifch,  lin- 
kifch  etc.  im  gegenfatz  zu  den  die  gute  bedeulung  ent- 
hallenden compof.  mit  -lieh:  weiblich,  kindlich,  göttlich. 
Näher  befeheu  liegt  aber  das  böfe  nicht  io  dem  -ifeb, 


•)  allfraozöf.  fandet  fich  nicht  feiten  -fc:  noblefce,  largefee  ein. 


Digitized  by  Google 


III.  confonanlifche  ahleitungen.    SK.  379 


fundcrn  in  dem  wurzelbegriff  an  (ich  oder  einer  Wen- 
dung deflelben  (weil),  kind,  dieb,  abgott,  link)  daher 
man  auch  nicht  männifch ,  göttifch ,  rechtifch  von  gott, 
mann,  recht  (die  nie  böfes  bedeuten)  ableiten  kann.  Das 
golh.  mannifks,  abd.  chindifc  find  eins  wie  das  andere 
frei  von  einer  nebenidee  und  das  veraltete  ahd.  werallifc 
bedeutet  gerade  unfer  nhd.  weltlich  (ahd.  werolt-llh  K. 
53*  agf.  veorold-llc).  Berührung  des  -fc  mit  rht  zeigt 
das  nbd.  thöricht  (lall  des  mhd.  toerifch  und  neben  när- 
rifch  gilt  auch  narricbt,  närricht  (?). 

*)  die  lat.  fprache  befilzt  eine  menge  intranfiliver 
verba  auf  -c/co :  marc-efco,  pall-efco,  furd-efco ,  vir- 
efco  etc.  aber  wenige  fubft.  auf  -z/ca,  -u/ca:  lyc-ifca, 
labr-ufca,  gar  keine  adj.,  die  gerade  im  deulfcben  bei 
diefer  ableitung  vorwalten.  Den  begriff  [der  abflammung 
drückt  bloßes  -icus  aus:  german-icus ,  franc-icus,  ala- 
roann-icus.  III  es  deulfcher  eiufluß,  daß  die  roman.  dia- 
lecle  ziemlich  viele  -efco  bilden?  ital.  donn-efco,  groll- 
efco,  marin-efco,  parent-efco,  pedant-efco,  pittor-efco, 
pollron-efco,  romanz-efco,  ted-efco  etc.  franz.  arab-efque 
(ital.  rabefco)  "gigant-efque ,  grol-efque,  tud-efque  etc. 
Der  Grieche  verkleinert  mit  -toxoe:  veurioxae ,  ovgavia- 
xo£ ,  mtrpavioxoc,  natöiaxog»  Näher  dem  deutfehen  fte- 
hen  die  flav.  adj.  auf  -fh%  womit  auch  namentlich  genti- 
lia  abgeleitet  werden  (Dobr.  inflilt.  p.  330.  Vuk  p.  44.) 
aber  nie  fügt  fich  das  flav.  //•,  wie  das  nhd.  -ifch  zu 
mannsnamen,  vielmehr  tritt  dafür  eine  andere  ableitung, 
nämlich  -ou,  -ev  ein  (Dobr.  p.  322.)  z.  b.  pavlov  (nhd. 
paulifcb,  paulinifch)  nicht  pavlfki.  Die  litth.  -ißlas  glei- 
chen fehr  den  deulfcben:  leluwifzkas  (lillbauifch)  rymio- 
nifzkas  (römifch)  dangifzkas  (himmlifch)  burifzkas  (bäu- 
rifch)  kunifzkas  (leiblich)  dwafifzkas  (geifllich)  fmerlifzkas 
(tödtlich)  diewifzkas  (göttlich)  dienifzkas  (täglich)  kiaulifz- 
kas  (fchweiuifch)  etc. 

•   

ableiluugen  mit  HT, 

für -ht  ifl  der  altn. zunge -tt  gemäß;  der  vorherrfchende  vo- 
cal  fcheint  o  (füru),  fchwaokend  in  a  (ahd  bei  N.)  und  i;  die 
golh.  fprache  weiß  noch  kein  beifpiel  diefer  ableitung  auf. 

1)  nomina  fubflantiva'.  ahd.  kenne  ich  bloß  inn-ah- 
ten  (vifeeribus)  N.  50,  12.  und  das  daher  geleitete  adj. 
inn-ahtfg  N.  p.  267%  78.    Wie  lautet  der  nom.  fg.?  — 
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Alln.  gibt  es  fcb wache  fem.  auf  -dtta  (nicht  -6tta,  folg- 
lich dem  adj.  -öttr  kaum  verwandt):  bar-alta  (pugna,  ae- 
rumna);  for-atla  (aeftus  maris,  odium);  kunn-alla  (fcien- 
tia);  vedr-filla  (temperies  aeris)  o-vedr-atta  (inlemperies); 
vtd-fitla  (latitudu);  vin-atta  (amicilia);  wären  fie  mit  alt 
(regio,  plaga)  oder  seit  (genus)  componiert?  doch  diefe  fubft. 
gehen  ftark,  wie  das  ahd.  ahla.  Baralta  gehört  zu  berja 
(fcblagen,  fcb  lacht,  wie  das  compof.  bar-dagi);  die  wurzel 
von  foraila  ift  mir  dunkel,  die  der  übrigen  liegt  am  tage.— 
Nbd.  fubfl.  auf  -icht  find  aus  organifcbem  -ich  erwachfen : 
hab-icht  (oben  f.  285.)  dorn-icht,  kebr-icht  etc.  (f.  313.) 
gefchwiftr-icht  (f.  314.)  — 
2)  adjectiva: 

ahd.  ang-oht  (aculeatus)  monf.  338;  aftal-oht,  affim.  aftol- 
oht  (nemorofus)  jun.  240;  cbrinn-oht  (torofus)  doc.  206b 
monf.  390.  (wo  chirinnoht,  doch  chi-rinn-oht  verbietet 
das  gi-chrinn-oht  bei  Doc.)  vgl.  chrinnin  (chrinnun)  lef- 
ferae,  quibus  frumentorum  numerus  defignalur,  doc.  1.  c. 
und  Stald.  1,  132.  unler  krinne;  cbraph-abt  (uucinofus)  N. 
Boeth.;  haftal-oht  (fcorpius?)  doc.  218",  vermulbl.  aftal-oht?; 
haol-oht(ponderofus)  cafl".  855*  =  höl-oht  (herniofus)  monf. 
332.  aug.  119";  holz-oht  (nemorofus)  jun.  240;  horn-obt 
(cornulus)  jun.  199.  horn-aht  N.  Boeth.;  hovar-ohl  (gib- 
bofus)  jun.  207;  inafar-oht  (tuberofus)  gl.  vind. ;  mifel- 
oht  (leprofus)  N.  73,  11;  fui-pog-obl  (forniceus)  doc. 
238t>;  poum-oht  (nemorofus)  aug.  U9b;  riogil-oht  (liama- 
tus)  monf.  326.  doc.  231b;  fctp-oht  (polymitus)  monf.  321. 
339.  340;  fcoup-oht?  (fcabrofus)  gl.  vind.;  fpeckil-oht 
(maculofus)  doc.  236b;  flein-oht  (petrofus)  T.  75,  2.  bei 
Pallh.  (doch  hat  der  f.  galt.  cod.  das  fubft.  ßeinabi)  71,  3. 
(lebet  ßein-aht;  ftucchil-oht  (divifus)  doc.  273»;  flrimal-obt 
(fegmentatus)  doc.  237b;  flor.983*  talli-oht  (convalleftris  ?)  jun. 
198.  fcheint  enlftellt,  vielleicht  taUoht,  oder  talj-oht?;  vlecch- 
oht  (maculofus)  brab.  969";  wurm-ohl  (vermiculofus)  juo. 
231-,  zuifil-oht  (bifurcus)  gl.  f.  gall.  —  In  den  meiften  diefer 
belege  ßeht  flectierte  form,  die  unflectierte  T.  71,  3.  jun.  240. 
wo  aftolohti,  holzohti  adj.  zweiter  decl.  fcheinen,  vielleicht 
aus  adj.  gebildete  neutrale  fubft.  find?  holzohti  (locus  ne- 
morofus) ?  Aber  auch  gl.  ker.  130.  qui-ohli  (frondofus) 
161.  unbarl-obti  (imberbis)  183.  thorn-ohteo  (fpinofa)? 
277.  beftimmt  das  fubft.  tal-ohti  (valla).  —  Haben  einige 
unorg.  1  eingefcboben  ?  für  aftaloht  follte  man  aft-oht  (ra- 
mofus)  vermuthen ,  oder  liegt  ein  verlornes  fubft.  afta), 
aflali?  ein  verbum  aflalön  zu  gründe?  wie  bei  riogilobt 
ringili.  ringilön. 
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agf.  -iht,  zuweilen  -cht  aber  beides  obne  umlaut: 
bog-iht  (arcualus);  cropp-iht  (racemofus);  dvlft-iht  (la- 
niofus)  *,  ha?r-iht  (crinitus);  hoc-iht  (aduncus);  ftam-iht 
(lapidofus);  })d-iht  (argillofus);  f)orn-iht  (fpinofus). 

altn.  -öttr:  ha-bein-öllr  (longipes);  bild-ötlr  (albus, 
palpebris  nigricantibus);  blett-öllr  (maculatus) ;  brögd- 
ötlr  (dulofus) ;  bröf-öllr  (irritabundus) ;  depl-öttr  (fcutu- 
lalus)  voo  depill  (nubecula);  drop-öltr  (gut(atus)  ftor- 
drop-öttr  (dicktropüchl);  dil-otlr  (maculofus);  dröfn-öttr 
(undulalus)  von  dröfn  (unda);  fleck-6llr  (difcolor);  frekn- 
ollr  (lentiginofus);  giör-öttr  (venenofus)  edd.  fa3m.  170; 
golf-öllr  (venire  furvo);  hnöck-öltr  (cervice  difcolore); 
hnöckr-öttr  (fcaber);  hnodr-öltr  (floccofus);  bnött- öttr  (glo- 
bofas);  hol-öllr  (foraminofus);  bvsel-öttr  (lacunofus);  kilp- 
<Mtr  (Gnuofus);  klepr-öttr  (nodofus)  von  kleppr  (lumor) ;  koll- 
iSttr  (obtufus);  krtngl-öltr  (rotundus);  krekl-öltr  (tortaofus); 
lün-otlr  (inconftans);  möäl-otlr  (glaucus)  vgl.  möala  (equa 
colore  glaucino);  mold-öltr  (cinereus);  grä-mön-öllr 
(juba  grifeä);  mög-öllr  (venire  nigro);  rönd-otlr  (ftria- 
tus);  fnepl-öttr  (villofus);  fök-öttr  (culpofus);  fprekl-öllr 
(maculofus);  ftiürn-ottr  (alba  macula  frontis  infignitus); 
for-ftock-ollr  (caducus);  lind-6ltr  (dentatus). 

mhd.  meifl  noch  -o/it,  zuweilen  -aht,  allmahlig  (na- 
mentlich bei  Conr.)  -e/it,  wurzelumlaul  nur  begründet, 
wenn  eine  zwifchenablcilung  mit  i  einwirkt:  barl-oht 
(barbalus)  Parc.  127c;  hover-oht  Jw.  4fc;  hocker-ebt 
Bon.  76,  7;  krupp-eht  Morolf  44h;  reidel-oht,  reidel-eht 
(crifpus)  Parc.  60c  192*;  rcpfel-oht  (rofeus)  amur  649. 
2120.  roefel- cht  Ben.  29.  62.  71.  troj.  116b  fchmiede  63. 
mit  unorff.  I  für  röf-eht?  oder  von  dem  diminutiv  rcelel 
und  darum  umlautend?;  nrtel-eht  (fubrufus)  kl.  1848. 
(17  )9)  wo  röleliht,  von  einem  verbo  ro3leln  (lubrubere)  ?; 
runzel-oht  (rugofus)  Iroj.  79b ;  fchlbel-eht  (rotundus) 
Vrtb.  1328,  wieder  von  einem  dimin.?;  fnabel-ahl  (ro- 
ftralus)  Ernft  32b  im  reim;  fprikel-eht  (maculofus)  troj. 
72b;  ßrif-eht  (virgalus)  fchwanr.  910;  ftück-oht  (fruftu- 
lenlus)  Parc.  93b;  fwibel-cht  (fulphuratus)  Karl  33*;  tör- 
eht  (Rultus)  Bon.  52,  53;  triutel-obt  (amabilis)  MS.  2, 
lS0b  triulel-eht  MS.  1,  25b  Ben.  22.  58.  62.  66.  von  dem 
dim.  triutel,  Iriulelin ;  velwel-oht  (albicans?)  Parc.  27b, 
von  velwelen  (albicare)  wurzel  val  (pallidus);  wegg-eht 
(cuneatus)  troj.  29c;  wefer-ehl  fragm.  32b,  wenn  die  les- 
art  richtig,  verftehe  ich  nicht;  fchäch-zabl-eht  (in  mo- 
dum  ludi  latr.  divifus)  (roj.  23*;  zinnel-oht  (carminatus) 
Maria  102.  wenn  nicht,  wegen  des  vorgehenden  ge-  lie- 


ai  ge- 
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des  h  und  Verwandlung  des  fl  in  gt,  kt  unangeroeßen  ift, 
gleichwohl  ein  dän.  del-aglig  (particeps)  fabel-aglig,  var- 
aglig  (verax)  fchwed.  var-aktig  (durabilts)  ddl-aklig  (par- 
tic.)  vorkommt;  fo  füllte  man  beinahe  denken,  daß  die 
dan.  fchwed.  -agtig,  aktig  dem  grundlypus  nach  aus  den 
Niederlanden  her  eingedrungen  feien.  — 

3)  Perba  der  ableitung  -ht  kenne  ich  nicht*). 


anmerhungen  zu  HT: 

a)  berührung  mit  h-t  (f.  203  —  207.);  daß  aber  das 
ahd.  peraht,  zoraht  nicht  per-abt,  zor-ahl  fei,  fließt  feboo 
aus  dem  abweichenden  vocal  (nicht  per-oht,  zor-ohtj 
und  aus  dem  altn.  biartr  (nicht  btfr-ottr)  agf.  beort  (uiehl 
ber-iht).  Auch  wird  hol-oht  hernach  nicht  zu  holht,  wie 
peraht  zu  perht. 

ß)  bezweifelt  werden  darf  gleichwohl  nicht,  daß  -ht 
in  zwei  urfprünglich  gefonderte  ableitungen  h  und  t  zer- 
falle. Es  folgt  aus  feiner  verwandlfcbaft  mit  der  ablei- 
tung -h  und  felbfl  -g.  Dem  Gothen  fcheint  -ht  noch 
unbekannt,  er  fetzt  Oäin-ah  (petrofum)  ftatt  des  abd 
ftein-aht,  ftein-obt.  Im  fubft.  lautet  aber  auch  die  ahd. 
form  noch  hap-uh,  eihh-ahi;  die  nhd.  hab-icht,  eich- 
icht.  Das  ahd.  apuh  lautet  fchweiz.  abächtig.  Das  t 
fcheint  lieh  allmäblig  anzubilden  (vgl.  210.). 

;»)  wie  -ah  an  -ag  grenzt  (f.  316.),  fo  auch  -aht,  -obt 
an  -ag%  ahd.  -ac  (minder  an  -eig,  ahd.  -fc).  Stall  der 
abd.  loupac,  fnewac,  nuchae  ließe  lieh  ein  loupobt  etc. 
denken,  denn  alle  überfetzen  lat.  auf  -ofus  und  wenn 
poumoht  zulällig,  warum  nicht  loopoht?  Oben  f.  293. 
ift  aus  Barl.  42,  10.  ein  mhd.  dornec  (fpinofus)  beige- 
bracht, im  agf.  flehet  (>ornibt.  Um  fo  weniger  darf  da* 
nhd.  fchwanken  zwifchen  -ig  und  -icht  (f.  382.)  ver- 
wundern. 

J)  verfchiedne  fprachforfcher  haben  in  unfrer  ablei- 
tung die  wurzel  ahta  (cura,  cogitalio)  ahton  (polare)  ge- 
funden, alfo  compofilion  Aalt  derivalion.  Diefe  anficht 
ift  fchon  vorhin  für  die  altn.  fubft.  auf  -atta  verworfen 
worden  und  muß  noch  beflimmler  für  die  adj.  -oht,  — Attr 
verworfen  werden.  Das  -t  fcheint  (anmerk.  ß.)  un ur- 
fprünglich; es  könnte  alfo  in  dem  goth.  ftäinabs  und  ahd. 


*)  wirthle  (rcfcrealurj  monf  399.  ift  verdächtig. 
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eibhahi  wieder  kein  aht .  fondern  nur  deCTen  wurzel  ah 
liegen,  was  niemand  behaupten  wird.  Sei  Ml  bei  den 
fpäteren  nnl.  achlig,  fchwed.  aktig,  dan.  agtig  iß,  da 
keine  diefer  fprachen  einfaches  adj.  achtig  etc.  kennt, 
kaum  an  eine  folche  zuf.  fetzung  gedacht  worden. 

f)  die  adj.  -oht%  -6ttr  beziehen  fich  meifl,  auf  etwas 
leibliches,  finnliches,  wie  es  von  außen  erfcheint.  Sie 
flehen  daher  den  adj.  auf  -fn  (f.  176.),  die  den  innern 
ftoir  ausdrücken,  gewiflermaßen  gegenüber,  vgl.  fleintn, 
bulzin ,  dumm,  poumin ,  eihhtn  etc.  mit  (leinoht ,  holz- 
oht,  dornoht,  poumoht,  eihhobt.  Die  fprache  bezeich- 
net durch  fie  hervorflechende  äußere  merkmahle,  flecken 
and  gebrechen.  Zuweilen  gelten  fie  aber  auch  von  un- 
finnlichen  eigenfehaften ,  z.  b.  alln.  brögdöltr,  bröföttr, 
fokötlr.  Die  bedeutungen  von  -hall,  -ähnlich,  fcheint  erfl 
das  fpätere  -ochlig,  -achtig  milzuführen. 

C)  die  beigefetzten  lat.  Wörter  tbun  eine  große  über- 
einfiimmung  diefer  deutfeben  adj.  mit  den  lat.  auf  -ofus 
dar ;  wenn  -a7is  die  urfprüngl.  deulfche  form  wäre, 
könnte  felbft  die  verwandlfcbaft  der  fpiranten  f  und  h 
1,  584.  592.)  in  anfchlag  kommen*).  Doch  reichen  die 
at.  -ofus  weiter  und  begegnen  auch  andern  deulfchen 
ableitungen,  namentlich  denen  mit  -ag,  -al  (animofus, 
formofus,  famofus,  linguofus).  Aus  dem  lilth.  find  zweier- 
lei derivata  zu  vergleichen  1)  die  mit  -otas,  -utas:  ak- 
menötas  ((leinicht)  akltinnütas  (dornicht)  barzdutas  (bär- 
tig) groblötas  (narbicht)  guz'ölas  (knorricht)  kampfilas 
(eckichl)  karbütas  (fchrumpflicht)  klajolas  (heckicht)  mi- 
glotas  (neblicht)  miltotas  (meblicht)  plaukotas  (haarichl) 
plunkfnölas  (federichlj  ragütas  (hornicht)  fnegotas  (fchnee- 
iebt)  etc.  2)  die  mit  -vkas,  welche  annäherung  in  ge- 
ßalt,  färbe,  gefchmack  ausdrücken:  baltokas  (albicans) 
ilgokas  (fublongus)  kartokas  (fubamarus)  faldokas  (fubdul- 
cis)  apfkrrttökas  (fobrotundus)  etc.  Das  k  könnte  dem 
deulfchen  h,  das  t  dem  deulfchen  t  (in  ht)  entfprechen ; 
doch  gleicht  das  t  auch  dem  laleinifchen  in  alatus  (flav. 
krilat,  verfch.  von  krilafl)  cornutus  (fl.  rogat,  verfch.  von 
rogaft)  barbatus  (fl.  bradat)  crinitus  (böhm.  vlafaty)  pen- 
nalus  (böhm.  pernaty)  nivatus  (neben  nivofus)  anfatus, 
— laiii  , öi»i.'.'Iju  i  Hiii'j  a]  ii»»ii;-n»  f  -moixvß  lim  qootfiaü.n 

•)  zumahl  die  Slaren  in  ähnlichen  Wörtern  dem  f.  ein  t,  wie 
die  Deulfchen  dem  h  ein  t  zuzufügen  feheinen,  Tgl.  die  vorhin 
f.  372.  angeführten  rogufl ,  Irilaft ,  njedrift.  ||* 
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hamatus  etc.*).  Im  ihnen  fcheint  zwar  das  t  verbaler 
natur;  oder  wäre  das  nicht  und  eine  fpirans  davor  aas- 
gefallen,  wie  in  dem  fchwed.  -ot,  dän.  -et  und  dem  -et 
deulfcher  volksdialecte  ? 


Schlaf sbernerkungen  zum  zweiten  capitel 

1)  [uocale  der  ableitung]  die  reinvocalifchen  liefern: 
a  i  u  Ä\  6 

die  (einfachen)  confonantifchen : 

il 


al 
ar 


ul 
ur 


ab? 
av 
at 
ad 

$ 

ak 

«g 
ah 


in 

ib? 

iv? 

it 

id 

if 

ik 


un 

ab? 

av? 

ut 

ad 

ub 

uf 

ak 

uh 


dn 


.1»' 


ein 

ev? 
ait? 

ud 

aib?  eb?  6b 

•  •  ■  » 

♦  - 

eig 


die  mehrfachen  und  wahrfcheinlich  zufammengefetiten: 
ill,  ull,  arr,  irr,  urr,  inn,  unn,  äff,  iff,  uff,  o  1  f ,  aldt 
ild,  elf,  am,  irn,  urn,  ant,  int,  and,  ind,  ink,  ang,  ing, 
ung,  ifl,  uß,  afk,  ifk,  aht,  iht,  oht. 

Durch  alle  diele  ableitungen  wird  ein  hauptrefqllat 
des  erften  buchs,  die  beziehung  fä  ml  lieh  er  vocallauLe  aof 
die  drei  kurzen  a,  i,:pi,  beftätiget»  Golb.  af  und  ad  eol- 
wickeln  fich  in  den  ableitungen  faß  gar  night  (nur.  afms 
f.  336.);  ebenfowenig  ahd.  e,  wohl  aber  o  (aus  u).  Die 
langen  vocale  flehen  in  der  ableitong  fehr  zurück;  au 
(ou),  u  und  iu  kommen  nicht  vor  (wie  kein  ü  im  ab- 
taut, vgl.  oben  f  7.);  ä^Akaura  (vg|.f.  192.  252.);  mehr 
ö,  ai.  ei  (I).  Indeffen  find  die  y<w  keiner  conjfonanz  be- 
gleiteten ableitungen  6  und  &  .(«)f..,,ift  ihrer  häuügeo 
milch  ung  mit  flexionsvocalen  (f.  95.),  eine  fei  Harne,  künf- 
tige aufklärung  bedürftige  erfcheinung. 


IM 


*)  Vgl.  ir^wtöf,    ytML^TTjq ,    nofirjXfft  tt.  C.  A, 
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Nach  und  nach  werden  die  alten  vocalverhältnilTe  der 
meiden  ableitungen  geflörl  und  aufgehoben ,  ihre  leben- 
dige farbung  erblaßt.  Langvocalifcbe  retten  fich  nur  in 
feltnen  fallen,  wenn  Ge  den  zweideutigen  fchein  von  wur- 
zeln annehmen,  fo  -ei%  (f.  221.)  -eit  (f.  251.)  -uot  (f.  256.) 
In  der  regel  werden  lange  und  kurze  vocale  zu  unbe- 
tontem und  dummem  e  oder  i,  das  nach  utndänden  ganz 
ausfällt.  Seit  dem  zehnten  jahrh.  ifl  int  ahd.  fad  kein  a, 
i,  u  der  ableitung  in  urfprünglicher  reinheit  mehr  anzu- 
treffen. Nur  da,  wo  fcbein  einer  wurzel  enlfpringt, 
kann  lieh  auch  der  kurze  vocal  erhalten,  vgl.  -fal  (f.  106. 
107.),  -und  (f.  343.),  -niJJ ',  -lirig,  in  mehrfachen  felblt 
ohne  folchen  fcbein,  -ing ,  -ung;  zuweilen  verändert  er 
Geh  (eidam,  f.  151.).  Reinvocalifche  ableitungen  fchwinden 
häufig  ganz,  zumahl  bei  nachfolgender  flexion  (nament- 
lich in  den  fchwachen  conjugationen  und  in  den  zweiten 
dec  Ii  na  Ii  on  en  ;  bisweilen  auch  will  ediert,  z.  b.  im  nhd. 
netz,  bett,  beer,  meer,  glücjt.  Gefchwundnes  i,  oder 
daß  tonlofes  e  der  ableitung  früher  i,  i  war7  zeigt  der 
umgelantete  wurzelvocal  an  (nhd.  netz,  engel,  k mittel 
fo  wie  unumlaut  unorganifches  i  verrälh  (mulhig,  gewal- 
tig).   Aehnliches  gilt  vom  altn.  u  der  ableitung. 

Betrachten  wir  die  vocale  in  dem  älteden  dande  die- 
fer  ableitungen,  fo  fcheint  zwar  das  u  mehrern  formeln 
zuzukommen,  als  das  it  da  es  namentlich  kein  ir ,  r/m 
ig,  ih  gibt.  Allein  die  meiden  formeln  des  i  Gnd  dafür 
reichhaltiger,  beinahe  wie  die  des  a.  Frühere  u  pflegen 
mitunter  in  i  überzutreten  (Ggu ,  Ggi;  wirtun,  Wirtin) 
und  dann  das  fcbickfal  der  übrigen  i  zu  theilen.  Das 
wichtigde  in  dem  Verhältnis  der  drei  abfeilenden  kurzen 
vocale  id  aber  thcils  die  abwefenheit  des  a  in  reinvoca- 
lifchen  ableitungen  (f.  92.  93.),  theils  fein  Übergewicht  in 
den  confonanlifchen ,  theils  in  (liefen  fein  leichterer  aus- 
fall.  Drei  erfcheinungen ,  deren  urfacheu  vermulhlich 
nahe  zufammenhängen. 

•  Warum  id  das  bloße ,  von  confooanten  unbegleitete 
ä  in  der  Wortbildung  kein  ableiter?  Der  grund,  daß  es 
in  der  flexion  zu  viel  gebraucht  werde ,  reicht  nicht  hin, 
zumahl  die  flexionsvocale  nach  den  dialecten  großer  ver 
Ichiedenheil  unterworfen  Gnd.  In  golh.  und  agf.  flexio- 
nen  mag  a  freilich  vorhergehen,  von  den  ahd.  läßt  es 
Geh  weniger  behaupten.  Auch  haben  i  und  u  in  den 
flexionen  keine  kleine  rolle  zu  fpielen.  Es  muß  alfo  ein 
tieferer  grund  vorhanden  fein,    den   uns  die  gefchichte 

Bb2 


* 


388     III.    ableitung.   fchlufsbe  merkungen. 


deutfcher  fprache  nicht  mehr  durchfchaaen  läßt*).  Iß 
das  at  die  mitte  haltend  Zwilchen  i  and  a,  überhaupt 
ein  neutraler,  zur  beßimmung  des  befondern  ungefchick- 
ter  laut?  Drückt  es  auch  in  confonantifcher  ableilang 
ein  allgemeineres,  ruhigeres  Verhältnis  aus,  als  die  mit 
confonanten  verbundnen  i  oder  u?  Wird  es  darum  in 
confonantifcher  ableitung  leichter  entbehrlich,  als  i  and 
u,  die  (ich  fpfiter  verlieren,  denen  in  den  meiften  fällen 
noch  ein  umlaut  gleicbfam  nachfcheint?  Die  ältefle 
deutfche  roundart,  die  gothifche,  flößt  kein  ableitendes 
i  und  u  aus,  aber  fehr  viele  a.  Es  gibt  fogar  fälle,  io 
denen  alle  deulfchen  fprachen,  felbft  die  ahd.,  den  ablei- 
tungsvocal,  d.  h.  das  a,  unterdrücken,  nämlich  o)  bei 
den  ableitungen  f-t,  f-t,  h-t,  f-k;  haftete  er  hier,  fo 
würde  lautverfchiebung  erfolgt,  für  t  ein  {>  eingetreten 
fein,  vgl.  ahd.  Hobt,  lieht  mit  goth.  liubaf)  (f.  237.);  aber 
die  vollen  formen  gafaj>s,  roaga^,  fifahs  ftalt  gafts,  mabü, 
fifks  wären  unerhört ••).  #)  da,  wo  zugleich  die  fpi- 
rans  der  würze  1  verloren  geht,  am  bäufigflen  alfo  vor 
ableitendem  m  und  {>:  blöma,  m6j>s  flatt  des  volleren 
bldbama,  möhafcs;  fela  flatt  fevala  *"'). 

Diefe  beiden  allgemeineren  ausnahmen  abgerechnet 
bringe  ich  den  Wegfall  des  a  zwifchen  zwei  confonanten 
(einem  der  Wurzel,  dem  andern  der  ableitung)  unter  fol- 
genden gefichtspunct.  Es  f eh  eint  grundgefelz  unferer 
fprache,  nur  folcbe  als  wahre  wurzeln  anzuerkenneu,  die 
auf  den  vocal  einfache  confonanz  haben  (f.  6.  erfle  wur- 
zelclafle).  Von  zwein  confonanten  auf  den  wurzelvocai 
iß  der  hintere  ableitend  und  zwar  entw.  muta  auf  Uq-t 
dann  kann  die  muta  noch  mitablauten  und  es  enlfprinst 
ein  analogon  von  wurzel  (f.  8.  zweite  wurzelclaffe);  oder 
liq.  auf  liq.  und  muta,  muta  auf  muta,  dann  iß  kein  ab- 
laut  möglich  und  die  ableitung  liegt  am  tage.    Der  erfle 

-  *  - 

•)  ich  habe  zu  Voks  ferb.  gr.  io  der  rorr.  XXXIV  -  XXXli 
aufgeftellt ,  daß  die  Aar.  jer  und  jerr  au*  (rermulhltch  ableitend«) 
vocalen  »  und  «t  eolfpringen  und  daß  beide  die  wurzel  auf  eine 
weife  affi eieren,  die  fleh  dem  deutfeheo  umlaut  durch  i  und  u 
▼ergleichen  läßt.  Folglich  auch  die  fl.  fprache  weiß  von  keinem 
auslautenden  (ableitenden)  roeal  a. 

**)  in  hiernach  feheta  U  föhla  (f.  206.)  verwerflich  T  ftefai  •» 
=  feheda?  vgl.  ahd.  fehde  (dai  ■  vielmehr  ahd.  rehida,  odiutn 
feheinl). 

zuweilen  wird  mit  dem  a  (nie  mit  dem  i,  o)  der  a Wei- 
tung auch  das  wurzelhafte  n  weggerißen,  meift  der  wurzel  ocal 
dadurch  affteiert,  tgl.  f.  268.  gas  f.  ganaa. 

* 
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fall  (mala  auf  liq.)  *)  begreift  die  ßarken  verba  zwölf- " 
ter  conj.  und  ähnliche  reduplicierende,  Tarnt  dem,  was 
ans  ihnen  hergeleitet  wird.  Hier  dulden  die  m  eitlen 
mundarten,  namentlich  die  gothifche  keinen  ableitungs- 
vocal;  die  mnta  der  ableitung  ift  mit  der  liq.  der  würz  I 
enge  verwachfen.  Für  goth.  fvilian,  ßnf>an,  vah^an. 
]>infan,  drigkan,  bafrgan,  filhan  gibt  es  durchaus  kein 
fvilatan,  fina))anf  vafra}>an,  {>inafan ,  drinakan,  bafragan, 
Ii] a hau.  Die  ablaute  fcheinen  eben  er  ft  aus  fo  inniger  Ver- 
bindung beider  confonanten  hervorgegangen  zu  fein  (vgl. 
oben  f.  98.).  Allein  die  ahd.  mundart  zeigt  noch  ver- 
fchiedentlich  das  a  der  ableitung,  hauptfächlich  zwifchcn 
1  und  r  der  wurzel  und  gulturalis  der  ableitung,  vgl.  ve- 
laban,  perakan  und  ablautend  valah,  parac,  vuluhun,  pu- 
rukun  (affim.  f.  vulahun,  purakun)  desgl.  die  fünft,  velab, 
velaho,  perac,  puruc.  Zuweilen  auch  vor  labialer  ablei- 
tung, man  darf  aus  waraf,  huerabön  ein  ftarkes  verbum 
werafan,  hueraban  folgern,  denen  ein  helafan  f.  belfan 
völlig  analog  wäre.  Wie  aber  jene  velahan,  perakan 
bald  aussterben,  fo  können  früherhin  zwifcben  1  und  r 
der  wnrzel  und  lingualis  der  ableitung  a  geftanden  hü- 
ben? und  warum  nicht  auch  nach  m  und  n,  wie  nach 
1  und  r?  Für  fmelzan,  werdan,  dimphan,  vindan,  din- 
fan,  trinchan  ältere  fmelazan,  weradan,  dimaphan,  vina- 
dan ,  dinafan ,  trinacban?  Wer  die  möglichkeil  leugnete 
und  in  velahan,  perac,  waraf  ein  bloßes  der  ahd.  fprache 
eigenthümliches  wohllaulsprincip **),  behauptete,  föchle 
den  theoretifcben  falz  an,  von  dem  ich  vorhin  ausge- 
gangen bin,  dali  der  zweite  auslautende  conf.  nicht  wür- 
ze lhafl  fein  könne.  Ihn  beweifen  einzelne  beifpiele,  z.  b. 
das  aus  fwfnen  herzuleitende  fwinden.  Die  ableitung  aber 
zugegeben,  fehe  ich  kaum  ein,  wie  der  vocal  vor  dem 
conf.  abzufprechen  ift.  Und  fehlt  er  nicht  minder  im 
goth.  zwilchen  muta  und  liq.  ?  wäre  er  auch  da  im  ahd. 

— — - —  —  , 

*)  wenigemahl  auch  muta  auf  fpirans  (vöhlan);  fchwerer  zu 
deuten  ift  der  ablaut  in  den  formein  rm,  m  (nr.  431.  432.  611-614.) 
wo  liq.  auf  liq.  folgt:  ablautendes  Im  laßt  (ich  frhwerlirh  aufwei- 
fen, Tgl.  oben  f.  6.  Das  agf.  irnan  entfpringt  aus  rinnan,  io  an- 
dern m  war  vielleicht  r  früher  f?  Daß  auch  die  geminationen 
0,  rr,  mm,  nn  der  XII.  conj.  auf  keiner  ableitung  beruhen  ift 
wahrfcheinlich. 

**)  ungefähr  wie  im  nhd.  mauer  (1,  697.);  etwas  anderes  ift 
der  zwifchen  zwei  anlautende  confonanten  der  wurzel  gefchobne 
Tocal,  wie  chereftig  N.  88,  1.  gehndela  N.  106,  15.  f.  chreflig, 
grindela. 
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bloß  cuphonifch?  Im  andern  hauptfalle  (fiq.  auf  liq.  und 
muta,  itiuta  auf  muta]  wo  die  ableitung  fühlbarer  iß, 
tritt  das  a  noch  zuweilen  im  goth.  hervor,  im  ahd.  weit 
öfter,  als  bei  dem  eilten  fall.  Der  Gotbe  läßt  es  Zwi- 
lchen m  und  1  (amala) ,  nicht  zwifcben  m  und  r  (timr- 
jau)  r  und  m  (arms)  r  und  n  (barn,  f>uurnus,  außer  wenn 
in  mehrfacher  ableitung  fchon  ein  vorausgehendes  a  weg- 
fiel ,  akran,  nicbt  akrn),  von  r  und  1  ift  kein  beifpiel  da 
(fagte  er  karls  oder  karals?).  Gern  bleibt  a  nach  h  fla- 
bals,  abaks,  ahana,  Hubaf),  läubaljan,  doch  ßebet  ahma, 
hiuhma,  {»rafhns ,  aühns)  nach  v  (fäivala,  hläivafna),  in 
frama{>is,  (riudans,  magajis,  mita}>s,  naqvajjs,  käifar,  br6- 
{>ar  (vgl.  f.  121.  note)  an|>ar  und  in  allen  ableilungea 
-areis,  -ags,  -ahs.  Beifpiele  fehlender  a  find  fodann: 
fvibls,  ibns,  äibr,  litis,  ma{>l,  fnulrs,  vinlrus,  bloOr, 
raäijmis,  hleij)ra,  fugls,  ligrs,  akrs  etc.  ').  Die  entfpre- 
chenden  ahd.  formen  haben  meid  den  vocal  bewahrt, 
bloß  zwifcben  r  und  n  fcheint  er  auszufallen,  von  dem 
flexivifchen  a  verfchieden,  das  fich  zwifcben  -r  und  n  er- 
hält (f.  155.  not.)  Den  gebrauch  der  übrigen  dialecle 
lehrt  die  abhandlung;  allermeifi  im  altn.  wird  das  a,  felbß 
wo  es  noch  im  gotb.  haftet,  ausgeworfen,  vgl.  ömlängar 
mit  amala,  naktr  mit  naqvaf>s,  in  {>iödan  dauert  es.  — 

2)  [ableitende  con/bnanten]  unter  allen  treten  die  li- 
quidae  vor,  zumahl  1,  r,  n,  weniger  fcbon  m.  Damit 
hängt  wohl  zufammen,  daß  auch  bei  den  mulis  die  dem 
m  verwandten  labiales  geringen,  die  dem  n  näheren  Jin- ' 
guales  u.  gutturales  bedeutenden  eihfluß  in  der  ableitung 
zeigen.  Zu  1  und  r  verhalten  fich  alle  organe  gleichför- 
mig. Von  den  mutis  erfcheint  aber  j>  in  der  ableitung 
der  wichtigfte  laut,  um  fo  mehr,  da  gezeigt  worden  ift, 
daß  ihm  eigentlich  auch  das  t  in  den  Verbindungen  ft,  ft, 
ht  gleichßebe,  wie  das  k  in  der  formel  fk ,  der  laut  v et  - 
fchiebung  nach  ,  h  fein  follte.  Das  kehlorgan  hat  fich  in 
unfrer  fprache  unvollfländig  entwickelt.  Im  gotb.  fehlt 
die  wahre  afpirata,  die  dem  lat.  c  entfpräche,  wie  f>  dem 
lat.  t.  Erklärt  fich  daraus  das  fchwanken  der  abteilenden 
h  und  g?  h  mag  bald  die  wahre  fpirans  vertreten,  bald 
jene  mangelnde  afpirata.    Aehnliche  irrungen  aus  derfel- 


')  ob  die  golh.  liquida  hier  noch  das  recht  einer  eignen  filbc 
habe  (Scbm.  p.  111.  112.)?  müflen  erft  golhilche  liedcr  lehren. 
Mir  fcheint  fugls  und  artus  gleich  cinülbig,  wie  das  engl,  fowl 
und  nhiT.  arm. 
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ben  urfache  enlfp  ringen  im  ahd.  Refultat  wäre:  nächft 
dem  I,  r,  n,  weifen  lieb  die  mulae  {>  (=  lat.  I)  and  b,  g 
(—  lat.  c)  in  der  ableilung  die  gefchäftigfteo  *). 

JVegfallen  können  keine  ableitenden  conf.  leichter,  als 
die  fpiranten  v,  f,  h  (f.  192.  275.  310);    t  pflegt,  unbe- 
fchadet    der    bedeutung,    zu  fchwinden  oder  zuzutreten 
I".  210.  3;  vgl.  I,  429.  1073.)   ebenfo  r  (f.  143.)  und  n 
(f.  182,  b).    Das  n  bedarf  auch  in  einer  Umarbeitung  des 
erden  buchs  neuer  unterfuchungen.    Vor  ableitendem  |> 
and  f  unterdrücken    es    einige    mundarten    (ctid,  lide, 
f.  239;   gAs  f.  263);    anderemabl  febeint  es  felbü  in  die 
wurzel  zu  dringen  **)  und  dem  auslautenden  wurzelcon- 
fonanten  anfehen  einer  ableitung  zu  geben.    S.  216.  not. 
und  f.  232.  ift  der  fall  berührt  worden  ***).    Für  einzelne 
Wörter  mit   nt,    ml,  ns,  nk,  ng  bleibt  es  auszumitteln, 
ob  ihr  n,  oder  ob  ihre  ling.  und  gutt.  wurzelbaft  find.  — 
Ungehörige  liquidae  drängen  fich  in  folgenden  fällen  zw i- 
fclien  die  Wurzel  und  den  ableitungsvocal  ein;    1  in  -ling 
(f.  364.);  r  in  -rei  (f.  97.)  -rer  (f.  131.).  -ring  (f.  365  ) 
-roeni?  (f.  181.)  -rifch  (f.  377.);  m  in  -muot  (f.  256.);  n 
in  -nei  (f.  97.)  -na?re,  -ner  (f.  129.)  -nede  (f.  247.)  -nAd 
(f.  254.  255.)  -niffi  (f.  322.)  -nifc  (f.  376.).    Seltner  und 
fpäter  fchiebt  fich  r  unmittelbar  vor  den  ableitungsconf. 
ein:  adj.  -ern  (f.  179.)  verba  -ern  (f.  273.)  vergl.  auch 
das  eingefcbaltete  f  im  nhd.  dafig,  hiefig  (f.  295.).  Ob 
fich  ableitende  confonanten  aus  urfprünglich  flexivifchen 
entwickeln  können?    darf  etwa  bei  einigen  n  (f.  373.)  f 
(f.  275.  vgl.  1,  1051.  1058.)  oder  t  (f.  261.  223.  vgl.  1, 
826.)  gefragt  werden.    Der  fall  wäre  ganz  verfchieden 
von  dem  f.  91.  geleugneten,  daß  ableitungen  an  flexionen 
hinzutreten  dürften.  — 

3)  [fühlbare  und  dunkle  ableitungen].  Hätte  ich  in 
der  abhandlung  mehr  darauf  ausgehen  follen,  die  deut- 
lichen, practifchen  ableitungen  von  den  ausgeftorbnen, 
bloU  theorelifchen  zu  unterfebeiden  ?  1(1  nicht  das  g  in 
dürftig,  das  z  in  jauchzen,  das  t  in  monat,  das  1  in  vo- 
gel  ganz  ein  anders,  als  das  in  berg,  wälzen,  blute,  feele? 
LälU  fich  nicht  aufteilen:  eine  fühlbare,  fortlebende  ab- 
leilung hält  ihren  vocal  vor  ihrem  conf.  fefter,  verbin- 


*)  der  wechfel  des  d  und  g  in  (linden,  Hingen  ift  erft  späte 
▼erwcchfelung  zwifchen  nr.  385.  und  nr.  421. 

'*)  etwas  anders  ift  die  eindringung  des  f.  und  f  (f.  209). 

*")  Tgl.  das  n  im  lat.  mingo  (mejo)  ningo  (nix)  frango  (fregi)  etc. 
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det  ßch  nicht  bloß  mit  warzeln ,  fondern  auch  mit  vor- 
ausgehenden ableitungen ,  man  darf  fie  wegfchneiden  and 
das  wort  bleibt  deutlich,  fie  iß  fortfetzbar,  d.  h.  fie  lei- 
det neue  anwendungen?  eine  ausgefiorbne,  veraltete  gibt 
ihren  vocal  auf,  fch ließt  fich  nur  an  die  theoretifche  Wur- 
zel felbß  an,  den  ableitenden  bnchßaben  weggenommen 
bleibt  eine  unverßändliche  form  zurück,  fie  dient  zu  kei- 
nen neuen  bildungen  ?  Ich  glaube  nicht ,  daß  hiermit 
weit  zu  reichen  fei,  am  wenigsten,  daß  danach  die  dar- 
Heilung  der  einzelnen  ableitungen  habe  geordnet  werden 
dürfen.  Es  werden  in  diefer  nnterfcheidung  merkmahle 
angegeben,  die  nicht  immer  nebeneinander  belieben  kön- 
nen. Der  yocal  a  fallt  fchon  feit  der  früheßen  zeit  aus, 
wie  die  erße  anm.  dargethan  hat;  foll  das  goth.  fugls  we- 
niger abgeleitet  fein,  als  mikils?  der  hochd.  dialect  läßt 
die  a  aufrecht  und  noch  heute  fagen  wir  vogel  wie  beu- 
tet (ahd.  piutil) ;  die  länger  dauernden  i  und  u  leiten  nicht 
deutlicher  ab,  als  die  eher  fchwindenden  a;  aber  zuletzt 
fchwinden  ja  auch  die  i  und  u  (nhd.  ftück,  reich,  lieg, 
menge  f.  menige).  Der  fehlende  vocal  in  berg,  arm  be- 
rechtiget alfo  nicht,  diefe  ableitungen  Tür  dnnkler  zn  hal- 
ten, als  die  ableitungen  ameife,  arbeit,  deren  vocal  vol- 
lautend  geblieben  iß.  Auf  die  Verknüpfung  mehrerer 
ableitungen  werde  ich  in  der  fiebenten  anm.  kommen. 
Das  dritte  kennzeichen  würde  ganz  identifche  ableitun- 
gen von  einander  trennen,  z.  b.  fallen  jämar,  nebal  nicht 
wie  hlahtar,  buotal  beurtheilt  werden,  weil  in  jenen,  nicht 
in  diefen,  durch  wegnehmung  der  ableitenden  bnchßaben 
das  wort  verdunkelt  wird?  *)  Noch  enger  iß  das  vierte 
merkmahl,  denn  wie  deutlich  uns  heutzutage  die  wurzel 
von  zierde,  behoerde  geblieben  iß,  dürfen  wir  doch  nicht 


•)  Dobrowfkj  inft.  p.  79.  tbeilt  ftmmtliche  flarifche  werter 
in  simplicet  und  compositas.  Die  fimpKces  find  ihm  wiederum 
primitivae  und  derivatae  (quae  a  rocibus  jam  •  formalis  deducuntor); 
primitirae  entw.  nudae  ((ine  litera  ferrili)  oder  auctae  (ferfili  H- 
tera  formatae).  Was  mir  hierbei  bedenklich  fcheint,  ilt  der  on- 
terfchied  zwifchen  litera  ferrilia  und  dem  element  der  deriration. 
Das  fyftera  auf  die  deulfche  frage  angewandt  fragte  fich  i.  h. 
ob  giß  eine  vox  aucta  oder  deriyata  heißen  foll  ?  es  flammt  too 
piban,  wie  ziftorida  Ton  ziftoran,  wie  lopazunga  Ton  topwaa. 
Wenn  alfo  gift  deriviert  iß,  warum  foll  es  luft,  deflen  yerbum 
unnach weiflich  fcheint,  nicht  fein  ?  Das  goth.  fitls  und  fogls 
hen  deutlich  auf  gleicher  reihe ,  ich  mochte  fie  nicht  jenes  »1* 
derivatum ,  diefes  als  auctum  einander  gegenuberftellen.  Oder 
will  man  bloß  mehrfach  abgeleitete  wie  gißig,  luftig,  vogler  de- 
mala  nennen  ? 
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mehr  ähnliche  fühlt  mit  -de  fortbilden.  Was  aber  der 
einen  mundart  bildbar  erfcbeint,  weiß  leicht  die  andere 
von  fich  ab,  was  jener  eine  ableitung  verdeutlicht,  kann 
fleh  in  diefer  verdunkelt  haben.  Die  vierte  anm.  hebt 
das  wichtigfte  hervor,  was  die  hauptdialecte  in  der  ab- 
leitung auszeichnet.  Es  ift  freilich  lehrreich,  die  ablei- 
tungen, welche  am  tiefften  eingreifen,  zuläogft  dauern, 
fortgefetzt  werden  können  und  deutliche  wurzeln  erken- 
nen (Jede  aber  muß  im  aogenblick  ihres  arfprungs  mit 
einer  klaren  würzet  verbunden  worden  fein)  zufammen- 
zuftellen.  Unfere  nhd.  fchriftfprache  befitzt  in  diefem 
finne  nor  noch  wenige  ableitungen.  Unter  den  reinvo- 
califchen  das  einzige  -e  für  fem.,  die  von  adj.  Gammen, 
fühlbar  (gute,  weile  von  gut,  weit)  aber  nicht  fort  fuhr- 
bar und  in  vielen  anwendungen  veraltet  Scbw.  verba 
mit  hülfe  des  umtauls  neu  zu  bilden  verfagt  fie  längft. 
Unter  den  confonanüfehen  ableitungen  find  lebendig  ge- 
blieben:   fürs  fubft.  lein,    -chen    (Verkleinerungen),  -in 

Imovierte  fem.  f.  320.)  -er,  -ner  (handelnde  mafc.)  -ling 
mafc.)  -ung  (handlungen)  vielleicht  auch  -nis;  fürs  adj. 
-ig  (weniger  -icht)  und  -ifch  (aber  nicht  mehr  fürs 
fubft.);  für  verbum  lebt  eigentlich  keine  ableitung,  es 
müften  denn  -ein  (f.  115.)  ojler  -ern  (f.  137.)  gewagt  wer- 
den, die  -etzen  (f.  219.)  und  -enzen  (f.  341.)  gehören  der 
volksfprache.  Fühlbar  bleiben  einige  mehr,  z.  b.  die  ma- 
teriellen adj.  auf  -en,  die  nentra  auf  -icht.  Es  ift  leicht 
einznfehen,  wie  fich  überhaupt  die  neuere  fpraehe  von 
der  ableitung  zur  compofition  neigt,  daß  unter  jenen 
haftenden  ableitungen  die  meiften  durch  vorfebiebuog 
unorg.  confonanten  falfchen  febein  zuf.  gefetzter  Wörter 
angenommen  haben;  die  fpraehe  leitet,  ihrer  intention 
nach,  fall  nicht  mehr  ab. 

Dies  alles  wird  rechtfertigen,  daß  ich  in  darftellung 
der  ableitungen  mich  ftreng  an  die  form  gehalten  habe, 
ohne  rückficht  auf  die  feltenheit  oder  geläufigkeit  der 
einzelnen  formen.  Nur  wo  es  nöthig  war  und  anging, 
find  befiimmte  reiben  hervorgehoben  (f.  161.  fem.  -ant; 
f.  261.  fem.  itf,  -Ott,  elf;  f.  157.  fem.  -ns)  und  gefchie- 
den  worden  (f.  113.  Verkleinerungen  -ili;  f.  125.  -r  und 
-ar;  f.  217.  intenfiva  -atjan;  f.  283.  verba  -ka;  f.  289. 
adj.  -ac). 

Für  die  älteften,  in  fämmtlichen  deutfehen  fprachen 
frühft  erlofchenen  ableitungen  find  zu  halten:  a)  alle, 
welche  ich  verflechte  nenne,  d.  b.  vor  deren  conf.  ein 
eonf.  der  wurzel  nebft  dem  ableilungsvocal  a  (nicht  i,  u) 
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weggefallen  ift.  Hauptfachlich  verlieren  lieh  die  fpiran- 
ten  yor  I.  (f.  118.)  r  (f.  143.)  m  (t  154.)  o  (f.  182.)  \ 
(f.  258.),  auch  wohl  n  vor  f  (f.  263.).  Der  abieilende 
conf.  rührt  alsdann  unmittelbar  an  den  vocal  der  vurtel 
nrid  fcheint  nach  der  Oberfläche  betrachtet  wirklieber 
beftandtheil  derfelben.  Die  fcheidung  folcher  anfeheioen- 
den  wurzelconfonanten  von  den  wahrhaften  ift  noch 
lange  nicht  ffor  vollführt  zo  achten  ond  namentlich  bleibt 
weiterer  unterfuebong  vorbehalten,  ob  auf  diefem  wege 
ablautungsconfonanten  des  ablaufe  initlheilhaftig  werden? 
(vgl.  f.  154,).  ß)  alle  außer  der  laatverfchiebung  liegen- 
den ,  mit  wurzelhaftem  f ,  f ,  h  verwachfneo  t  und  k. 
Diefe  können  ablautend  werden;  zwar  find  keine  ftarken 
verba  ft  nachzuweifen ,  wohl  aber  ft  (f.  20.2.)  ht  (f.  207.) 
fk  (f.  278.).  Die  Wurzel  gebt  nach  wegnähme  de«  -4  bot 
zuweilen  klar  hervor  (z.  b.  in  hlouft,  hruoft). 

Gefühltere  ableitungen  treten  febon  in  den  fonneln 
auf,  welche  muta  auf  liq.  enthalten  und  tbeoretifcb  ins- 
gefammt  des  ablauts  befähigt  worden  find.  Und  noch 
um  eine  fiufe  fichtbarer  erfcheint  die  derivation  in  den, 
des  ablauts  unfähigen,  formein  mit  liq.  auf  routa  und 
muU  auf  muta.  Beide  falle  fetzen  a  als  urfprunglicben, 
leicht  verflüchtigten  ableitungsvocal  voraus,  gewähren 
aber,  wenn  man  die  derivativen  demente  wegschneidet, 
feiten  practifch  anfehauliche  wurzeln. 

Hierauf  folgen  ungefähr  die  rein  vocalifchen  ableitun- 
gen, deren  prineip  fich  von  früher  zeit  an  fo  zu  fchvä- 
chen  und  zu  verlieren  pflegt,  daß  dem  gewöhnlichen 
blicke  die  baare  wnrzel  vorzuliegen  fcheint.  Nach  abge- 
löftem  ableitungsvocal  ergeben  fich  zwar  viele  deutliche, 
aber  auch  manche  dunkle  wurzeln.  Nur  die  an  fieb  be- 
denkliche ableitung  -ei,  -1  (f.  96,  I.)  fügt  lieb  an  laoter 
klare. 

Die  confonantifeben  ableitungen  mit  den  vocalen  i  unJ 
u  oder  mit  diphlhongen  werden  oiemahla  ablautend,  tre- 
ten aber  darum  nicht  immer  zu  anfebaulieben  wurzeln. 

r 

Welche  ableitungen  die  fühlbar flen  find,  läßt  lieb 
beßer  in  den  formein  darlegen,  als  definieren.  Es  find 
unter  den  rein  vocalifchen  die  fem.  auf  -ei  (-1)  ?  unter  den 
confonantifeben  die  fubflt.  auf-areis,  — ili  (f.  113.).-ubni,  -u>, 
-i|>a,  -ö|>,  -iki  (f.  285.),  -abi,  -inna,  -ing,  -uoga,  -affus; 
die  adj.  auf  -ein,  -ag,  -eig,  -ifk,  -ahtj  die  verba  auf  -ifdn, 
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-atjan  (und  die  goth.  -nan,  die  altn.  -na,  -ka).  Sie  kön- 
nen an  den  fcboo  berührten  kennzeicben  geprüft  wer- 
dan  1)  ihr  ableitungsvocal  haftet  (man-ags,  vil-ubni, 
tliup-ij)a,  vil-6{j  etc.),  doch  mit  ausnahmen,  altn.  -na, 
-ka ,  nhd.  -lein,  -eben  und  im  einzelnen  z.  b.  altn.  mar- 
gr,  böf-gr,  nhd.  men-ge,  man-che  etc.  2)  fie  treten  zu 
deutlichen  wurzeln.  3)  fie  fügen  lieh  auch  an  vorausge- 
gangne  ableitungen  mah-t-eigs,  faf-t-ubni,  jÄm-ar-ac, 
bov-ar-oht  etc.).  4)  fie  bieten  größere  reihen  dar  und 
flehen  zu  neuen  bildungen  länger  offen.  Keins  diefer 
kennzeicben  ift  aber  ausschließlich  ,  einzelne  können  auch 
bei  dunkleren  ableitungen  stattfinden.  — 

4)  [dialectifches  und  gefchichtliches];  jeder  dialecl 
und  in  jedem  Zeitraum  pflegt  und  vervielfacht  gewiffo 
ableitungen  vor  andern.  So  ift  bemerkt  worden,  daß  die 
ahd.  abftracta  auf  -ida,  -niffi  und  -unga  im  mhd.  viel  ge- 
ringem umfang  erhalten,  desgleichen  die  mafc.  auf  -ing 
allmählig  ausflerben,  wogegen  die  nhd.  fem.  -in  fich  aus- 
gebreitet haben.  Eigentümlich  der  goth.  fpracbe  ift  die 
ableitung  -ubni ;  von  -ugg,  -oht,  inna  weiß  fie  nichts. 
Der  ahd.  fremd  find  die  goth.  und  altn.  verbalia  auf  -ns 
(f.  157.  159.),  die  goth.  und  altn.  verba  auf  -nan,  -na 
(f.  166.  170.);  aber  die  aus  part.  praet.  gebildeten  fem. 
wiederum  bloß  ahd.  (f.  161.  261.).  Die  altn.  kennt  nichts, 
was  dem  ahd.  -niffi,  -ahi  (f.  312.)  und  -inna  (f.  319.)  ent- 
fprSche,  wofür  ihr  die  neutra  auf  -indi  (f.  342.)  verba 
-ka  (f.  283.)  eigen  find.  Im  fchwed.  und  dän.* haben  die 
-elfe  weit  um  fich  gegriffen;  -nt,  -nk  findet  fich  bloß 
ahd.  und  agf.  (f.  341.  347.);  -nf  bloß  ahd.  (f.  345  ).  Selbft 
innerhalb  derfelben  mundart  laßen  fich  hin  und  wieder 
engere  grenzen  ziehen,  die  in  der  abhandlung,  fo  viel  es 
mir  möglich  war,  bezeichnet  worden  find.  Vgl.  z.  b. 
die  feltenheit  der  -öd  bei  O.  (f.  254.).  — 

5)  [Bedeutung]  wie  die  mit  bloßem  laut  und  ablaul 
gezeugten  nomina  der  elften  (und  vierten)  declination 
(welche,  da  fie  keinen  ableitenden  buchfiaben  zeigen,  nicht 
unter  die  ableitungen  gerechnet  werden  können,  f.  90.), 
die  größte  manigfalligkeit  der  bedeulungen  kundgeben; 
fo  läßt  es  fich  erwarten,  daß  die  ableitungsmittel  den 
fchon  im  wefen  der  wurzeln  gegründeten  wechfel  und 
Übergang  des  finnlichen  und  abftraclen,  des  perfönlichen 
und  fächlichen  nicht  auf  ein  offenbares  oder  leichterklär- 
liches fyftem  zurückführen  werden.  Sie  gewähren  nur 
einzelne,  großenteils  felbfl  noch  zweifelhafte  befiimnmn- 
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t)  ableitungen,  die  lieh  an  verbum  und  nomen  fugen: 
die  mafc.  -ari  —  fem.  -i|>a,  —  die  verba  -atjan\ 

C)  bei  den  übrigen  lälU  lieh  zwar  zuweilen  das  Ter- 
bum  oder  nomen,  dem  fie  hinzutreten,  erkeuneo,  fear 
oft  aber  auch  nur  die  bloße,  dunkle  wurzei.  Ferbalia 
find  namentlich  viele  fubft.  auf  ~il  (Jtögil ,  po^U ,  pldil, 
fluzjl,  zuhil,  Aemphil,  feephil  etc.)  auf  -am  (baram,  gab, 
qualm,  zoum  etc.)  auf  -ar  (legar,  donar)  auf  -a/i  (btro, 
lehan,  zeibhan  etc.)  —  viele  adj.  auf  -ai  (flahal,  egal, 
fprunkal,  ftehhal,  werpal)  zumahl  mit  -tt  -\>  (vgl.  ft  197. 
It.  202.  ht  206.  n\)  238.  239.**).  Vom  nomen  geleitel 
find  z.  b.  burgila  (ca  Helium)  niftila  (neptis)  barnilö  (io- 
fans).  Aber  in  andern  ähnlichen  ableitungen  läßt  fich 
das  verbum  und  nomen  nicht  nachweifen.  Oft,  wo  ein 
nomen  unterzuliegen  fcheint,  z.  b.  in  zonkal  (linguofus] 
truobal  (turbulentus)  ha^al  (odiofus)  wißen  wir  nicht 
lieber,  ob  keine  laute  und  ablaute  verlorner  verba  im 
fpiel  find.  Und  wohin  gehören  Hai,  garaal,  luzil,  mihbil 
und  dergleichen  in  menge  ***).  — 

7)  [Häufung]  es  fragt  fich:  welche  und  wie  viel  eio- 
zelne  ableitungen  zufammen  eintreten  können? 

a)  gemination,  oder  daß  fich  diefelhe  ableitung  hin- 
tereinander wiederfaohlt,  ift  der  felteofie  fall.  Er  findet 
ftatt  im  goth.  ajukdu))s  und  gamäindäi{>s ,  wenn  (liefe, 
wie  f.  250.  251.  gemuthmaßt  wird,  für  -{>m>s,  |>ä»>s  fle- 
hen; doch  find  die  ableitenden  vocale  verfchieden.  Auf- 
fallender wäre  das  f.  244.  angeführte  ahd.  zidemflidida. 
Im  ahd.  ebundida,  paldida  etc.  tritt  zwar  derfelbe  ablei- 
tuogsconf.  doppelt  auf,  (wie  im  lat.  nolitia),  allein  da* 
erfterafehl  in  ungefüblter,  das  anderemahl  in  fühlbarer 
ableitung.  Auch  vugilili  (f.  113.),  fobald  man  die  affim. 
  >.  . 

*)  zuweilen  dunkel,  z.  b.  bei  dem  goth.  lauhaljan'und  kaupat- 
jan  (vom  fchlagen  beim  kauf?) 

**)  ich  werde  anderswo  onterfueben,  in  wie  fern  die  lingual»» 
in  den  verbal  a  djeciiveu  kunfa ,  raihts ,  bairhts  elc.  überhaupt  ab- 
leitend heißen  kann,  da  Ge  mit  dem  parlicipialen  t  oder  {>  Iuf 
zubingen  fcheint.  In  vifT  (cerlus) ,  das  f.  202.  anzuführen  war, 
wie  in  kunnr  (notus),  das  f.  230!  Hehl,  hat  fle  fich  alümBirrt 
(f.  vift,  kunb) ;  in  dem  fchwed.  praet.  gleichfalls.  1  • 

■  -)  zu  fremden  wurzeln  gefeilt  lieh  eigen! lieh  keine  deutfeke 
•bleilung,  ausgenommen  das  -ari  (daimdo«wust(f(cflollrt:,,  prediaM 
das  -iunc  zu  mannsnamen  (waleiiinne  etc.),  da*.  -**C*  Hl  orts- "UM 
eigennamen:  römifch,  mexicanifch ,  miUonifcn  'etc.  '  und  die  <H- 
minutiTableitungen.  Selten  trilt  -vng  zu  inf.  -ieren:  unterminie- 
rung,  ftaffiernng.  Die  Engländer  verbinden  -neu  und  -ting  aueb 
mit  roman.  wurzeln  (f.  328.  354  >.  ' 
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aufhebt,  zeigt  unlerfchiedne  ableilungsvocale.  Wir  fchrei- 
ben  nhd.  vöglein,  mhd.  lieber  vogellfo.  Oefter  erfolgt 
im  ahd.  mafc.  -ar-ari  (zouparari,  fluobarari  f.  125.),  wel- 
ches andere  mundarten  meiden,  mit  bloßem  -i,  Qatt  mit 
-ari  abieilend,  goth.  blöflreis  (ahd.  pluoftarari)  allf.  tim- 
bari,  limberi  (ahd.  zimparari).  Nhd.  zwar  za uberer,  Zim- 
merer, aber  zauberin  (f.  320.)  zauberifch  (f.  377.):  l.);is 
doppelle  n  im  ahd.  vontannifla,  pouhhannilla  iß.  f.  322. 
erläutert. 

p)  die  reinvocalifche  ableitung  -i,  -f  kann  zu  jedwe- 
der confonanlifchen  hinzutreten,  ausgenommen  zu  den 
goth.  verbalen  auf  -ns.  Nomina  zweiter  decl.  können 
hinter  ihrer  confonanl.  ableitung  die  vocalifche  gar  nicht 
entbehren.  Zwifchen  wurzel  und  zweiter  ableitung  er- 
fchcint  das  -i  bloß  bei  -ari  (her-j-ari),  -unga  (her-j-unga), 
-öd  (gabaür-j-df>us),  vielleicht  -oht  (vgl.  lallioht?).  In 
der  zweiten  fchw.  conj.  ftoßen  zwei  reinvocalifche  ablei- 
tungen zufammen  (her-j-ön  =  her-j-ö-an?) 

;)  ableitungen  mit  zwei  Confonantcn  (f.  317  —  365.) 
leiden  feiten  eine  weitere  confonanlifche  hinler  /leb ,  z.  b. 
man  kann  nie  fagen  chuninginnifc.  Ausnahme  machen 
die  mafc.  auf  -ing  %  denen  lieh  -inna?  rari,  -Lfc  anfiel 
(chuninginna,  zebaningari,  chuningifc)  denkbar  auch  -ili 
(cbuningili,  königlein?);  -inchf  womit  nothwendig  -ili 
verbunden  wird  (f.,  347.);  -u/id,  womit  üch  -arit  -unga 
binden  (bliumundari,  Verleumder,  Verleumdung,  hliuroun- 
dunga?);  -and,  womit  -ida  farendidaj;  -ifc,  womit  -niffi 
(meanifouiffa ,  aivifeniffe)  j  oht  womit,  -ig.  (f.  383.);  -///, 
welchem  noch  -ari  und  -ida  folgen  dürfen  (räliflari,  ein- 
u Iii  da).  Warum  füllten  die  mafc.  -o/J,  -ard  nicht  das 
adjeclivifche  -ifc  vertragen?  es  fehlt  nur  an  beifpielen. 

d)  ableitungen  mit  einem  conf.  fügen  fich  leichter  zu 
andern  confonanlifchen  (mit  einem  oder  zwei  conf.),  fo 
weit  es  die  unter  6  vorgetragnen  grundfälze  verftalten. 
Unmöglich  wäre  ein  adj.  feamagio,  mahttgifc;  ftatlhaft 
aber  find  ewlnic,  mannifein.  Man  wird  keinem  —  nifT- 
unga  begegnen,  denn  es  gibt  keine  verba  auf  -irifTön. 
Vom  verbo  felid6n  geleitet  Peheim  felidpnga  ftatlhaft,  wie 
houpitunga  (enthauplung).  Vor  -ari,  -unga,  -öd,  -nifl'a, 
-ing,  -ifc  zumahl  dürfen  mannigfalte  einfache  ableitungen 
flehen  (-alari ,  -arari,  -anari,  -ilari,  -inari ,  -ifari ,  -azari, 
-idari,  -ahari;  -alunga,  -arunga,  -amunga,  -anunga, 
-ilunga,  -inunga,  -ifunga,  -azunga;  -alöd,  -aröd,  -anöd, 
-ilöd,  -inöd,  -iföd;    -alnifla,  -arnifla,  -anniffa,  -ilnifla, 

Cc 
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tifcheres  prinei'p.  Derivata,  die  durch  cingefchaltete  eon- 
fonanten  den  fchein  von  compofitis  annehmen  (f.  39!.], 
find  der  jüngeren  fprache  die  liebften ,  vielleicht  Ibun  fie 
es  ebendeswegen;  in  verfchiednen  ableitungen  ift  der  alte 
vocal,  ganz  gegen  die  regel  allgemeiner  vocal Verdünnung, 
flehen  geblieben,  weil  zufall  der  letzten  filbe  das  anfe- 
hen  einer  fcuf.  gefetzten  gab  (labfal,  armutb).  Einige 
compöfita  Gnd  zwar  umgekehrt  zu  ableitungen  geworden, 
wie  ich  bei  -ölf  ünd  -ard  glaube  nachgewiefen  zu  haben 
und  es  können  noch  mehr  beifpiele  entdeckt  werden; 
ollein  folche  fälle  waren  ziemlich  frühe  eingetreten  und 
wurden  der  fpätern  fchriftfprache  bald  wieder  fremd, 
(ranz  einzelne  comp  ofita,  die  fich  wie  ableitungen  aus- 
nehmen (vorbem.  5C  zum  folg.  cap.)  beliehen  faft  nur  10 
gemeiner  volksfprache.  Welche  compöfita  die  ableitungen 
verdrängen  und  erfetzen,  laßt  fich  erfl  am  fchluße  des 
dritten  cap.  nebeneinanderhalten. 

10)  die  fremden  fprachen  find  in  den  anmerkuagen 
zu   jeder    einzelnen  ableitung  verglichen  worden,  doch 
will  ich  hier  einiges  nachhohlen.    Ünferm  ableitenden 
und  -u  und  ihrem  verfchwin  den  ifi  das  fl.  jer  und  jerr 
ähnlich  (vgl.  oben  t  367.  388.),  mit  dem  jer  werden  nament- 
lich aus  adj.  äbllracta  geleitet  (Do|>r.  infl.  p.  274.),  wie 
im  deulfcben   mit  -ei,  -1,  der  lange  vocal  fcbeint  aus 
mirchung  mit  der  flexion  hervorzugehen.     Ünler  den  mu- 
Iis  hat  auch  im  lat.  und  griech.  die  lingualreihe  das  grüßte 
die  labiale  das  geringße  gewicht.    Dem  -ein  -in  anfrer 
materiellen  adj.  enlfpricht  das  gr.  -ivo$:  $vhvoQ  (hulzjo 
Xi&ivo$  (fteinln)  dv&ywnivoi;  (mennifcln),  das  oben  f.  |7o 
überfehene   golh.  ueutrum   gumein    vergleicht   fich  dem 
gr.  a(>Q€v,  uootr.     Die  lilh.  -innis:    gelezionis  (ferreus 
fidabrinnis   (aVgenteus)  ftikklinnis  (vilreus)   raedinnis  [V»g- 
neus,  filveftris)  laukinnis   (agreilis)   etc.   beftärkeu  meine 
anficht  von  entwickelung  der  deutfchen  fubfl.  -inna  aus 
alleren  -in.  —    Der,  möglicherweife,  flexi vifche  urfprung 
.  verfebiedner  |>  und  d  in  verbis  (vgl.  f.  261.  und  fchluß- 
anm.  2.  am  ende)  geftaltet  es,  deutfehe  infiniüve  wie  fin- 
j>ant    hin-{)an,    vin-f>an,    vafr-f)an,    bin-dan ,  fiin-danf 
fvin-dan,   gin-dan  (beide   letzlere  zumahl  neben  fvfoaß, 
ginan,  vgl.  f.  232.)   den  perfifchen  inf.   auf  -den,  fanft« 


•ino,  -unge,  -tn,  inne,  -niffe,  auch  noch  -»re,  -ach,  das  adj.  -In 
zuweilen  ~!c,  -61  (1,  368.  369.);  auch  noch  das  -eil  und  -ei*e  it 
arbeit ,  ametge. 
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-tum.  fl.  -ti  (1,  1066.)  an  die  feite  zu  ßellim.  Ueber- 
haupt,  daß  viele  zweite  confonaolea  nach  dem  wurzelvo- 
cai  wirklich  zur  ableilung  gehören,  weiß  die  vergleicbung 
einzelner  Wörter  mit  fremden,  z.  b.  des  deulfchen  liun-d 
mit  lat.  can-is,  gr.  %vv)v,  lith.  fzu.  Aus  noch  unvor- 
bereitetem tieferen  ßudium  der  doppelten  confonantan- 
laute  deutfcher  wurzeln  (oben  f.  2.)f  das  ficb  faß  bloß  auf 
die  urverwandten  fprachen  zu  ftützen  hat,  wird  dereinß 
auch  hervorgehen  können,  wie  manche  erße  confonan- 
ten  nach  dem  vocal  nicht  der  wurzel  zufallen,  fondern 
der  ableilung.  Der  eigentliche  wurjelvocal  iß  dann 
ausgeworfen.  Man  halte  braban  zu  corvus,  es  fcheint 
bloß  hr,  er  wurzelhaft  und  b,  v  ablei^ud. 


DRITTES  CAPITEL 

VON    DER  ZUSAMMENSETZUNG. 

Vorhemerhingen:  I)  zu  fammen  fetzung  (compofitio) 
iß  das  aneinanderfügen  zweier  deutlicher  Wörter,  Wer- 
den mehr  als  zwei  verbunden,  fo  beißen  fie  deeompoßta. 
Es  können  einfache  mit  einfachen,  einfache  mit  abgelei- 
teten und  abgeleitete  mit  abgeleiteten  componiert  wer- 
den. Anch  laßen  fich  nomen  mit  nomen,  nomen  mit 
verbum,  partikel  mit  beiden,  parlikel  mit  parlikel,  nicht 
aber  verbum  mit  verbum  in  compofilion  ein.  Nähere 
bedingungen  ergibt  die  abhandlung. 

2)  in  der  regel  fetzen  fich  nur  verfchiedne  Wörter 
zofamroen,  verfchiedenheit  des  begriffe  iß  nicht  grade 
erforderlich,  vielmehr  dürfen  nabverwandle  oder  gleiche 
miteinander  verbunden  werden,  z.  b.  abd.  ampabl-fcalc, 
abd»  dieb-ßAI.  Ausnahmsweife  componiert  fich  aber  auch 
ein  wort  mit  fich  felber,  welches  ich  bloß  bei  ndj.  wahr- 
genommen habe,  z.  b.  abd.  felp-felpo,  mhd.  wilt-wilde. 
Man  könnte  das  eine  gemination  des  wortes  nennen. 

3)  dem  begriffe  nach  iß  jedes  compofilun?  mindeßens 
zivetßlbig,  oder  beßimmter  ausgedrückt,  da,  wo  die  an- 
lugung  gefcheheo  iß,  fpalteo  fich  auch  zwei  filben.  Es 
kommen  inzwifeben  einfilbige  eompofita  und  folebe  vor, 
deren  zufammengefügte  filben  in  eine  verwaebfen  find. 
Das  fetzt  aphärefen  und  fyncopen  voraus.  Das  engl, 
lord   und  lady  entfpringen  aus  agf.  bläf-ord/  hlaf-dige; 
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das  nhd.  weit  aus  ahd.  wer-alt ;  das  altn.  frelfa  aus  frt- 
balfa.  Die  wicbligften,  häufigften  fälle  ereignen  fich  aber 
bei  der  compofition  mit  partikeln,  theils  durch  apocope 
des  auslautenden  partikelvocals,  z.  b.  mhd.  bloch,  nhd. 
block  aus  abd.  pi-loh;  nhd.  glück  aus  mhd.  ge-lücke; 
theils  durch  apbärefe  des  anlautenden,  z.  b.  fchwed.  pa 
aus  altn.  up-ä;  ahd.  fana,  fona,  nhd.  von  wahrfcbeiolich 
aus  älteren  af-ana,  welches  zu  einer  zeit  componiert  fein 
muft,  da  man  noch  af,  nicht  aba,  apa  Tagte;  jünger  iß 
neben  aus  in-eben.  Verfchiedne  mit  f.  vor  liq.  und  mot 
anlautende  wurzeln  fcbeinen  auf  uralle  compofition  mit 
einer  partikel  as,  is,  us  zu  deuten,  deren  vocal  gefchwun- 
den  ift,  z.  b.  fmal,  fmeltan,  flingan  auf  f-mal,  f-meltan, 
f-lingan,  wovon  weiter  bei  der  compoßtion  mit  partikeln 
zu  handeln  ift.  Offenbar  Rammt  fre^an,  fliofan  aus 
fer-£g;an,  fer-liofan. 

4)  die  deutlichkeit  der  beiden  Wörter  leidet  aber  nicbl 
bloß  durch  diefe  Verminderung  der  filbenzahl,  d.  h.  aos- 
laftung  von  vocalen ,  fondern  auch  durch  die  damit  zu- 
gleich  oder  allein  für  fich  ergehende  Unterdrückung  und 
entftellung  der  confonanten.    Vornämlich  trifft  das  die 
drei  fpiraoten.    Beifpiele  von  fchwindendem  f  liefert  die 
partikelzufammenfetzung;  h  fchwindet  im  fchonangeführ- 
ten  frelfa,  frfals  f.  frihalfa,  frS-hals;  in  ltchame  f.  lieh- 
harne,  fpäler  entftellt  in  Uch-name,  altn.  Itkamr  f.  llk- 
haror;   im  nnl.  willem  f.  wil-helm,  altn.  vilj&lmr  f.  vii- 
hiälmr;    altn.  nordrälfa  f.  nordr-hälfa;    nnl.  reinaard  f. 
rein-bard  (oben  f.  339.  340.);  nhd.  compofita  mit  -heil 
enlftellen  es  oft  in  -keit;    v  fchwindet  im  altn.  Doregr, 
dän.  norge  f*  nor-vegr;    in  den  formein  -olf  für  -wolf 
(f.  331.),  -ald  f.  -wald  (f.  333.),  -anga  f.  wanga  (f.  349.); 
in  niht  aus  ni-wiht;    im  agf.  nftt,  njlle  aus  ne-vdt,  ne- 
ville.    Seltner  verliert  fich  muta,   vgl.  hiutu  aus  hiu-ta- 
gü,  teidinc  aus  lage-dinc,   mage-tuora  f.  maget-tuom  und 
Wolframs  herzen- tuom  f.  herzogen-tuom;  ahd.  mä-*erf7 
nhd.  maul-wurf  f.  m  oll- werf.    Durch  geminalion  entftelK 
fich  annuzi  T.  aus  änt-Iuzi;  durch  bloßen  wechfel  fchwed. 
huftru  aus  bus-fru  *). 

5)  unterfchied  zwifeben  zuf  ammenfetzung  und  ablei- 
tung  (vgl.  f.  90.  91.):  o)  beide  belieben  aus  zwei  tbeilen, 
aber  bei  der  derivalion  ift  der  erfte  theil  das  hauptfäch- 
lichere und  deutlichere,  der  zutretende  zweite  an  fich  felbft 


')  beifpiele  die  mence  liefern  heulige  orlsnamen,  da  verwan- 
delt fich  -dorl  in  -druf  (thorp  io  trup);  -heim  io  -hem,  -em  eic. 
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duale);  auf  jenen  fallt  der  Härkfie  ton,  auf  diefen  ein 
fchwacber  oder  gar  keiner,  ja  fein  vocal  kann  mangeln 
ood  wegfallen;   die  ableitenden  bucbflaben  beftimmen  die 
wurzel  näher,   womit  fie  verwachfen.    Bei  der  compofi- 
lion  ift  das  zweite  wort  hauptfache ,    das  erfte  gereicht 
bloß  zu  feiner  beftimmung,  beide  find  deutlich  und  be- 
tont ß)  löft  man  die  ableitung  ab,  fo  hinterbleibt  oft 
eine  dunkle  wurzel,  z.  b.  in  him-il,  vog-al;   jedes  aufge- 
löfte  compofitum  gewährt  aber  zwei  deutliche,  d.  h.  ein 
him-fchaft,  vog-fchaft  n.  dgl.  wären  unmöglich.  Hatten 
nun  jene  ableitungen,   zur  zeit  ihres  entftehens,  gleich- 
falls deutliche  wurzeln,  fo  folgt,  daß  das  princip  der  de- 
rivation  älter,  als  das  der  compofitiön  fei.    Die  compo- 
fita  gleichen  in  diefer  rockficht  den  fühlbaren  ableitun- 
gen, die   an  lebendigen   wurzeln   haften,    y)  zwifchen 
wurzel   und   ableitung  darf  fich   keine  flexion  drängen 
(feltoe  ausnahmen  vorhin  f.  391.),  eine  ganze  claffe  von 
compofitiön  beruht  aber  auf  flexion  des  erfte n  worts.  — 
Diefer  verfchiedenheit  ungeachtet  berühren  fich  dennoch 
io  zwei  fällen  ableitung  und  compofitiön;  a)  gewifle  ab- 
leitoogen  durch  vorfchiebung  unorg.  confonanten  gewin- 
nen wurzelhaften  fchein,  folglich  den  des  zweiten  worts 
der  compofitiön,  dahin  gehören  -Itn,  -ling,  -nadr,  -muot, 
zweiconfonantifche  auch  ohne  folche  vorfchiebung  z.  b. 
-älta,  -üng,  -aefka.    b)   umgekehrt  werden  durch  ein- 
büße ihrer  fpirans  die  zweiten  theile  wahrer  compofita 
zur  bloßen  ableitung,  indem  fie  bedeutung,  oft  auch  be- 
tooong  aufgeben,  namentlich  -olf,  -ard,  -ald,  im  nnl. 
-acht  f.  -hacht  (f.  404.)  und  vielleicht  noch  andere,  cj 
daflelbe  ereignet  fich  bei  einzelnen  Wörtern  dadurch,  daß 
dem  letzten  theil  der  ton   entzogen  wird.    Das  mhdi 
Jemen,  niemen  fieht  aus  wie  iem-en,  niem-en,  da  es  doch 
»as  ie-man,  nie-man  entfpringt  (t,  369.);  das  nbd.  drit- 
tel, vierte],  fünftel  etc.  ift  nicht  dritt-el,  fondern  drit— teil. 
Mehr  dergleichen  erlauben  fich  volksdialecte ,  z.  b.  wolfel 
f.  wol-feil,  nachher  f.  nachbar,  henfcbe  (dän.  hanfke)  f. 
haod-fchuh,  Wingert  f.  wln-garte,  kirmes  f.  kirch-mefle. 
dj  geläufige  compofitionsformeln ,    wenn  auch  äußerlich 
ooentftellt  bleibend  und  den  ton  haltend,  geben  ihre  le- 
bendige   bedeutung    auf   und  nehmen  den  allgemeinern 
finn  einer  bloßen  ableitung  an,  z.  b.  die  nhd.  -fchaft, 
-heil,  -lieh  etc. 

6)  hanptaugenmerk  in  der  lehre  von  der  compofitiön 
iA  es,  die  eigentliche  von  der  uneigentlichen  zu  unter- 
scheiden.   Zweck   der  zufaromenfetzung  fcheint  zu  fein, 
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was  (ich  nbd.  oicht  mehr  conftraiert,  war  lekbl  früher 
unbedenklich,  z.  b.  tages  Hobt  nehme  ich  ahd.  für  kein 
compofitum. 

8)  die  partikelcompoßtion  hat  befördere  beftimmun- 
gen,  deren  erklärung  erft  nach  der  abbandlung  unter- 
Dämmen  werden  kann.  Namenilich  kommt  bei  ihnen 
keine  fpnr  von  coropofitionsvocal  vor;  hätte  es  alfo  nr- 
fprünglich  gar  keine  eigentliche  partikeJzufaromenfeUung 
gegeben?  Uneigentliche,  d.  b.  hißorifch  fcbwankende, 
wäre  in  allen  fällen  anzunehmen,  wo  veraltete  parlikeln 
ficb  nur  durch  die  compofition  erhalten,  d.  b.  zo  un- 
trennbaren geworden  find  ?  Da ,  wo  ficb  noch  Irennbar- 
kett  zeigt,  wäre  (nach  anm.  7.)  zufammenfelzung  zu  leug- 
nen? z.  b.  wenn  wir  Tagen:  ausbrechen,  eintreffen,  fo 
fcheint  das  vielmehr  aus  brechen,  ein  treffen,  weil  tmefis 
flaufinden  und  gefagt  werden  kann:  der  krieg  bricht  ans, 
der  böte  trifft  ein.  Der  grund,  warum  es  bei  parlikeln 
keines  compofilionsvocals  bedarf,  ift  einleuchtend  der,  daß 
fie  fich,  ihrer  beziehung  auf  das  noroen  oder  verburo 
wegen,  überhaupt  frei  und  los  in  die  confiruction  einfiel- 
len.  Gleichwohl  fcheinen  eben  diefe  näheren  beziehao- 
gen  fchon  in  frtihfter  zeit  und  auch  bei  fouft  trennbaren 
parlikeln  wahre  zufammenfelzungen  bewirkt  zu  haben. 

9)  die  Ordnung  der  abbandlung  richtet  fich  nach  dem 
•rften  wort,  als  dem  beftimmenden,  in  der  confiruction 
des  fatzes  nicht  mit  regierenden.  Indeflen  maßen  bei 
jeder  einzelnen  abth eilung  geläufig  gewordene  formeio 
des  erften  nnd  zweiten  worts  befonders  verzeichnet  wer- 
den. Zuerft  handle  ich  die  nominalen  zufammenfelzun- 
gen, §.  1.  die  mit  fubftantiven,  §.  2.  die  mit  adjectiveo, 
dann  die  verbalen  (§.  3.)  und  die  mit  parlikeln  (§.  4.)  ab, 
endlich  die  decompofita  (§.  5.),  anhaogsweife  compofiU 
mit  dem  unflexivifcben  -s  (§.  6.)  mit  Zahlwörtern  (§.  7.) 
und  folche,  die  aus  ganzen  redensarten  erwach fen  (§.  6-j- 
Ausgefchloßen  nnd  auf  cap.  IV.  V.  verwiefen  bleiben  die 
pronominalen  compofita,  fowie  die  deren  zweites  wort 
partikel  ift.  — 

§.  1.    Subfiantivifche  compofition. 

■ 

L   die  eigentliche^ 

■ 

Einleitung:  von  dem  compofitionsuocaL  Das  mittel, 
d offen  fich  unfere  fprache  bedient,  um  eine  beziehaog 
des  fubftantivs  (welche  aber  eine  andere  ift,  als  die  des 
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bloßen  cafusverhfiltnifles)  auf  ein  zweites  wort  auszu- 
drücken ,  gewährt  ihr  der  vocal  a.  Diefer  wird  an  das 
von  feiner  flexion  entblößte  wort  gefügt  und  dann  ver- 
bindet es  Heb  mit  dem  zweiten.  Jedes  eigentliche  com- 
pofitum  ift  demnach  urfprünglich  wenigftens  dreißlbig: 
vein-a-täins ,  daür-a-vards,  ich  werde  jedoch  fchreiben 
veina-tiiins,  daora-vards.  Diefes  a  febeint,  wiewohl  es  auch 
in  der  flexion  vorkommt,  durchaus  unflexivifch,  denn 
1)  es  füll  einen  andern  begriff  geben,  als  den  einer 
flexion ;  mit  tains  läßt  ßcb  weder  der  dat.  fg. ,  noch  der 
nom.  acc.  pl.,  die  beide  veina  flectiert  werden,  vereinigt 
denken.  2)  im  abd.  ändern  fich  die  flexionen  nnd  den- 
noch bleibt  a  compofitionsvocal ,  z.  b.  ein  wtna-zein 
dürfte  nur  noch  mit  dem  alten  dat.  fg.  wtna ,  fpäter 
wtne  verglichen  werden,  da  der  nom.  acc.  pl.,  wenn  es 
neutrum  geblieben  wäre,  nur  win,  wenn  es  mafc«  ge- 
worden ift,  wtnA  haben  würde.  3)  das  flexivifebe  a, 
oder  der  an  feine  Helle  tretende  vocal  dauert  länger, 
als  der  compoGtionsvocal.  4)  die  urverwandten  fremden 
fprachen  zeigen  gleichfalls  compoßtionsvocale  (grieeb.  o, 
lat.  |,  flav.  o),  welche  wiederum  flexionsvocalen  begeg- 
nen, in  der  einzelnen  anwendung  fich  aber  deutlich  als 
etwas  anderes  darfteilen  ,  t.  b.  wie  könnte  das  i  in  lani- 
ger  flexi vifch  fein,  da  lana  in  feiner  ganzen  decl.  kein 
-i  zeigt?  Nähere  ausföhrung  diefer  wichtigen  einftim- 
mung  folgt  in  einer  fchloßanmerk.  diefes  capitels. 

Keiner  der  andern  vocale  wird  zur  compofition  ver- 
wendet, namentlich  i  und  u  nicht,  wie  auch  daraus 
hervorgeht,  daß  fpäterhin,  nachdem  der  vocal  gewichen 
ift,  die  compofition  an  fich  keinen  umlaut  des  eilten 
worls  bewirkt  *).  Der  grund  aber,  warum  gerade  das 
a  componiert,  mag  mit  feiner  ausfchließung  von  der 
reinvocalifchen  ableitung  (f.  387.)  zufammenhängen.  Das 
Verhältnis  zwifchen  den  drei  urfprünglicben  vocalen 
wird  dadurch  ausgeglichen  und  die  unterfcheidung  der 
ableitung  von  der  compofition  fundamental  bewerkstelligt. 

Indeflen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß,  neben 
dem  a  und  Tür  es,  ein  gleichbedeutiges  compofition«  ! les 
o  erfcheint ,  das  ich  nicht  aus  ursprünglichem  u  herleite, 
fondern  als  aus  dem  a  entftellt  betrachte,  wie  in  den 
wurzeln  felbfl  a  in  o  übertritt  (I,  75.  85).  Grade  die  äl- 
leften  deutfehen  fprachdenkmahle ,  die  uns  von  Römern 

*,.  der  rocal  des  zweiten  worts  kann  ihn  wohl  wirken. 
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Marc.  2,  19.  MaUh.  9,  15;  nahla-mats  (coeoa)  Marc.  6, 
21.  Luc.  14,  12.  würde  nach  4.  nahti-mats  beißen  dür- 
fen, Aimmt  aber  vielleicht  znr  anomalen  decl.  von  oabu 
(1,  610.).  Und  find  die  vier  andern  einschleichende  ent- 
Teilungen  der  altern  formen  veina-drugkja,  guda-bluftrei* 
mana-Teika,  brudi-ra{)s?  Im  abd.  werden  die  auslaUuo- 
gen  des  compofilionsvoq.  ganz  häufig.. 

Vorber  will  ich  nur  erwähnen,  daß  altfrank.  quellen 
des  6.  nnd  7.  Jahrb.  in  eigennamen  faß  beftändig  o  da- 
für zeigen,  z.  b.  dago-beretus,  volfo-leudus ,  gnndo- 
beretus  ,  nordo-peretus,  lando-berctus  ,  vulfo-laecus,  ra- 
geno-berclus,  karolo-mannus  u.  ä.  m.  f  welches  o  lieb 
nnr  in  wenigen  fällen  aus  dem  anlautenden  v  des  zwei- 
ten worts  deuten  ließe,  wie  in  drocloaldus,  anfoaldu> 
(vgl.  oben  f.  333.). 

Im  !abd.  i(l  der  compofitionsvocal  noch  ziemlich  im 
gebrauch ,  doch  mehr  bei  gewiffen  Wörtern  (meiß  mit 
kurzer  wurzelfilbe),  was  febon  das  abwerbende  prineip 
ankündigt;  die  auslaßung  überwiegt  bereits;  einzelne 
denkmähler  haben  o,  die  meiflen  a;  abforption  durch 
ableilungsvocalo  wie  im  gotb.  Es  febeint  mir  nützlich, 
die  beifpiele  genau  zu  fämmeln. 

;1),  a  gewähren  alle  quellen  des  7.  8.  9.  jahrb.  mit 
ausnähme  von  J.  Hild.  und  Weflbbr. ;  feit  dem  lOten 
verliert  es  fich,  und  baflel  böchftene  in  fei  Inen,  dunkeln 
Wörtern.  i: 

ii)  compofila  mit  Harken  mafc.  und  neutr.  erfter  ded 

afc  (fraxinus) :  afea-pah  ortsname  bei  Neug.  nr.  91.  164;  — 
(efus) :  ä^a-löfl  (inedia)  monf.  347.  —  bac  (condi- 
tio) nach  dem  altn.  bagr?:  haga-ftatl  (coelobsj  doc. 
217*  baga-ttolt  jun.  213.  bagu-Oall  brab.  956*.  —  har  f. 
haru  (linum):  hierher  hara-poz,o  (flipula)  monf.  324.?  - 
bof  (aula):  hova-man  (aulicus)  doc.  220*  franeof.  119; 
bova-gelt  (vectigal)  monf.  404 ;  hova-ftal  (area)  monf 
326.  331 ;  bova-wart  (canis)  lex  bajuv.  19,  9.  —  bot 
(deus):  eigennamen  wie  cota-daneb;  cola-deo;  cola-lint 
etc.  vielleicht  cota-weppi  (byflus)  brab.  955*  972*  jun. 
197.  cotu-weppi  jun.  237.  goto-wöbbl  T.  200,  I,  4.  0. 
v.  19,  91;  vgl.  tbeil  1,  148.  —  kras  (gramen):  grafa-wunn 
(eruca)  zwell.  120b;  —  lid  (arlus):  lida-weib  (molli». 
Iractabilis)  un-lida-weih  (intractabilis)  brab.  966b  967b, 
iß  diefe  deutung  richtig,  fo  muß  lid  entw.  auch  neutr 
gewefen,  oder  als  mafc.  der  erften  decl.  (neben  der  vier- 
ten) gefolgt  fein?  —  mac  (puer)  tyatl  eines  älteren  niaso: 
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roaga-ioho  (notritor)  tnonf.  330.  395.  flor,  982*  984« 
ga-zoba  (nutrix)  doc.  224«.  —  man  (bomo>  fervus) :  ma- 
na-heit!  (hiimaniias,  liberalitas,  munufcula)  K.  51*  gl.  ker. 
73.  jun.  228.  francof.  145.  un-mana-heiti  (immanis)  gl. 
ker.  158.  mana-beilic  (munificus)  monf.  352.  363.  382. 
3S8.  397.;  mana-haupit  (roancipium)  gl.  ker.  190.  man a- 
hoobit  0.  IJ.  6>  103.  V.  19,  93.  *)  mana-haupitdii  (roanei- 
pare)  gl.  ker.  187;  mana-lfh  (bomini  fimilis,  (latoarius) 
monf.  331;  mana-lthho  (imago,  (latua)  gl.  fgall.  189.  ker. 
161.  zwetl.  112*  monf.  342.  404.  412;  mana-liup  (hama- 
nus)  gl.  ker.  72;  mana-luomi  (mitis)  un-mana-lömi  (im- 
manis) gl.  ker.  158;  mana-perga  (cancelli)  wirceb.  977* 
(wo  manabirge).  —  por  (faflus)  aus  dem  mhd.  bor  ge- 
folgert; pora-Uuri  (valde  preliofus) ;  monf.  392.  doc.  229  ; 
pora-vilu  (magnopere)  monf.  327.  doc.  226;  bora-lang 
(perlongus)  O.  II.  3,  25.  11,  6.;  boradräto  (praeoipitanterj 
0.  IV.  24,  56. —  flac  (ictus)  pl.  flakä?:  flapa-haniar  (mal- 
leas)  call'.  855«.  —  fcrit  (paflus)  pl.  fcrilä:  fcrila-mal 
(paffus)  gl.  ker.  261.  brab.  975*  mon.  boica  Vll,  374,  — 
hit:  fnita-zit  (leinpus  p» talionis).  —  fpil  (ludus):  fpila- 
bus  monf.  404.  —  fpön  fpera-fcaft  (hafta)  brab.  978*. 
Aap  (regola) :  Oapa-fli ngun  (tormenta)  monf.  361 .  —  ßdr (nior- 
bus  ocolorum):  ftara-plint  gl.  ker,  145.  caffi»  655*  wirceb. 
931*.  fuan  oder  fuano  ?  (olor):  fuana-bilt,  fuana-burc 
eigennamen  bei  Neug.  «pi  98»  164*  305.  —  lac  (dies): 
taga-dinc  (indaciae)  doc/  212«  238 h  monf.  330.  daga- 
thing  0.  V.  9,  2;  taga-garawa  awetl.  132»»;  taga-lth 
(diornos,  quolidiants)  K.  17*  18b  24*  27*  28«  43*  {fö 
za  lefen  46*>  monf.  396.  daca-lib  gl.  ker.  91 ;  laga-maoß 
prandiurn)  T.  110.  125.  daga-muas  0,  II.  14,  192;  taga- 
rid (crepulcol  am)  brab.  956*  taga-rod  jun.  187.  194.  235. 
!>gl.  oben  f.  253  und  taga-prot  monf.  4J2);  daka-ftem 
gl.  ker.  168.  laga-ftern  (lucifer)  hjmn.  949.  daga-fterro 
0.  IV.  %  4S;  daga-fritt  O;  I.  10,  35;  taga-werb  (penfam) 
zwetl.  119*;  abd.  eigennamen  wie  taga-perht,  taga-lint, 
laga-rit  elc.  — tal  (vällts) :  tala-flabt  (convallis)  W.  6»  10; 
nrknndl.  Ortsnamen  tala-heim ,  tala-hus  elc.  —  teic 
(mafTa):  teiga-trouc  (alveolus)  hrab.  96l»>.  —  tifc:  tifea- 
heban  zwetl.  132*.  —  volcb  (gens):  eigennamen  folcha- 
rit  etc.  — .  wal  (ftrages):  walu-kirer  (crudelis)  brab  957* 
wala-giri  gl.  ker.  10.  Ttellofcht  auch  der  eigenname  wala- 

rrr|  rti  I — r. —  .        .         t  1    » :  - u..       .  i 

#)  die  übereioftimmuog  mit  dem  lat.  maneipiun)  ift  groß,  nickt 
'olluäodig  (es  heißt  nicht  maneiput);  das  deutfebe  worl  mag  lie- 
be von  man  (perfona)  geleilet  werden,  alt  yon  manus  (band); 
koechr  and  mann  mifchen  fich  im  begriff  u.  wort. 
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frid  (oder  itt  es  walab-frid?); .  —  wec  (na):  wega-neft 
(viatieum)  jun.  232.  monf.  320.  323.  fraocof.  20;  afiim 
wege-neft  0.  Hl.  14,  178;  wega-rih  (planlago);  wega-rtbtf 
juo.  232;  wega-wtfo  hrab.  97  lb;  —  wto  (vinum):  wtoa- 
r£ba  hrab.  97  4 A  monf.  405.  4 Od.  — 

/?)  compofila  mit  Harken  fem.  erfter  decl. 
aba  (aqua):  aba-ftrdm  (tarrens)  unzweifelhaft,  aber  nicht 
zu  belegen.  —  chara  (lucloa):  caru-wät  (vefiis  lugubri* 
francof.  33.  —  era  (bonos):  era-grebti  O.  IV.  31,  37. 
gewöbnl.  Hebt  (affimiliert?)  ere-grebii  I.  4,  33.  Ul.  2t>. 
236.  21,  66.  IV.  J,  104.  5,  44.  37,  81.  V.  23,  560.  - 
ewa  (lei):  ewa-duom  T.  141;  ewa-lerari  T»  128.  —  hell? 
(inferi):  hella-grunt  monf.  408;  bella-gruoba  N.  142,  7; 
bella-baft  monf.  403;  heUa-luo  T.  141;  bella-wty  T.  44, 

20.  -  kepa  (gralia):  kepa-lint  n.  pr  miela  (roerc* 

meta-nemo  (merceöarius)  gl.  ker-  132.  —  nafa  (oaftii 
nafa-belm  (vecligal)  gL  ker.  279.  bedarf  beftäligiung.  - 
napa  (mediolus):  naba-ger  (terebrum)  gl.  fgall.  napu -gaer 
call  955a.  —  peta  (preces);  peta-pür  (delubrum)  gl.  kä. 
85.  monf-  375;  beta-h6s  O.  II«  II,  4JL  —  pira  (pirum) 
pira-poum  (pirus)  gl.  fgall*  —  fcama  (reverentia):  fcama- 
baft  gl.  ker.  172.  227.  —  JCcara  (ofdinalio):  fcara-raer 
(arapennis)  tnon>  .  boic  Vll,  374.  -t-  ,  traga  £er«tru», 
aus  dem  nbd«  trage  gefolgert:  ntraga-petli  IV  88;  traga- 
ftuol  monf.  363;  Iraga-diorna  juat  208;  eigenoameav .  trt- 
ga-poto,  traga-pold  etc.  —  vara  (generali«),  linea  ?}  in 
eigennamen  fara~munt,  laia-man,  fara-purc  elcv  - 
vruma:  frqma-baft  (beneiicufe)  gl.  ker.  43.  brab.  954*.  — 
wona  (mos);  wonenbeit  fc.  i  29'\ 

y)  compofila  mit  fcbwaiben  mafc.  erfter  decL 
bano  (gallo*):  bana-cbral  dac.  .206*  —  komo-  (bomo 
goroa-heil  (natura  bum.)  cot.  tbeot.  0.  1.  27*  fc.  Ul.  15, 
38.  IV.  9,  61.  —  mago  (Qomacbus):  maga-pf^adtn  moaf. 
333.  357.  384,  —  nemo  (nomeq):  nama-baft  lioclnbr 
998*  —  narre  (HuIUm):  oarra-beU  gl.  ker.  252.  jun.  W. 
—  poto  (nuuliua) :  bola-Icaf  O.  V.  8,  107.  —  kifello  V 
cius):  gifella-l-kaf  T.  80. 

<))  comp,  mit  fcbw.  fem.  und  jneutr. 
hofa  (femorale):  hofa-neftila  monf.  319.  —  kouma  (cura^ 
kounia-löfi  (negligentia)  gl.  ker.  158.  —   ouga  (oculus 
auga~tora  (feneftra)  fgall.  183;  auka-Borbt  (raanifeflua)  gl 
ker.  225.  auku-zorbt  ibid.  114.  228.  ouga-zorht  jun.  236 
244.  T.  231,  1.237,  fr—  repa:  rcpa-kerta  jen.  218.  221 
röpa-zoi  (palmes)  juo.  222.  —  ruobha  (cura):  ruachha- 
Ids  K.  2lb  32».  —  fninna  (aranea):  fpinna-weppi  doc. 
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236*.  -  funna  (fol):  funna-velt  doc.  238«.  —  tincCa : 
Uocta-horn  monf.  3?9.  —  wolla  (lana):  wolla-cbarap. 

■ 

«)  compofition  mit  mehrfilbigeu. 
kentila-ftab  (candelabrum)  T.  25,  2;  fpinnila-poum  (arbor 
fnfarius) ;  zuiflila-vincho  (carduelis)  gl.  fgalL  203. 

f)  comp,  mit  ungewiffen  fubßantiven. 
ata-haft  (continuus)  N.  Boetb.  74.  97?;  kela-gunt  (rubigo) 
jun.  224;  bega-druofi  (inguina)  monf.  407  doc.  2l8b;  chela- 
tuoch  (Orophium)  khela-loah  (faguro)  Hör.  963*  ker.  92, 
von  chela  (guttar)?;  khuna-witbi  (catena)  gl.  ker.  184. 
(agf.  cyne-vide,  redimiculum);  laka-rida  (cunabula)  jun. 
184 ;  viele  mit  mifla-  (fpäter  mifü-)  z.  b.  mifla -huarpida 
hrab.  961b  miffa-weiz,  ibid.  959b;  fara-  oder  faxe?  in  den 
eigennamen  fara-poto,  fara-man,  fara- pure  etc.;  Ufa?  in 
lifa-gomo  (pellicanus)  monf.  349;  fpara-lth  (frugalis)  K. 
44b.  jun.  188.  von  einem  f.  fpara  (parfimonia)?  u.a.m. — 

2)  ftalt  des  componierenden  a  zeigen  einzelne  denk- 
mähler  o,  das  bei  ibnen  dialectifch  fcheint,  weil  fie  da- 
neben keine  oder  feltne  beifpiele  des  a  haben;  diefes  o 
erinnert  an  die  altfränkifchen  und  von  den  Römern  auf- 
gezeichneten eigennamen  (f.  412.«  414.).  J.  353.  354.  355. 
356.  Hebet  wero-dhe'odha  druhttn  (dominus  exercitoum), 
man  darf  nicht  lefen  wero-dheodha-druhttn,  denn  dheod-^ 
ha  (oder  dbeodha)  ift  der  uncomponierte  gen.  fg.,  da? 
compof.  wero-dhe'odha  entfpriebt  aber'  dem  agf.  ?6r_* 
J>eöd,  altn.  vör-j>iöd  (complexus  hominnm)  nnd  bat^ 
goüi.  zu  lauten  vafra-|>iuda.  Dann  findet  fich  359.  mf^J 
no-waldendeo  (dominator),  das  vielleicht  uncomponttu.. 
mannö  waldendeo  ift  ?  für  die  compofition  fpricht  das'golh. 
garda-valdands.  Zwei  andere  belebe  liefern  Hild.  und 
wefTobr.  in  arbeo-  laos  und  mareo-Xeo,  beftätigend  arbja- 
numja  und  roarja-farvs.  Nächftdem  begegnen  bei  N*,  der 
außer  jenem  dunkeln  ata-haft  mit  keinem  a  fubO.  compo- 
niert,  mehrmahls  o,  z.  b.  beilo-vreifa  114,  3.,  im  Boeth. 
fpilo-.man,fpilo-tth,  redo-ltb,  redo-haft,famo-lib,fcado-haft, 
tago-lib,  lido-weih,  tago-fterno,  grabo-hüfo  u.  a.  m.  Verr 
u  eiozelter  Heben  die  o  in  den  übrigen,  fonft  a  zeigenden 
y  quellen:  fpilo-bus  jun.  257.;  tago-llh  hrab.  960';  beto- 
,  man  O.  II.  14,  135,  138.;  redo-haft  K.  29»;  ougo-zorht 
y  T.  164.  6.  177,4;  wahto-wahfo  (nervus)  blaf.  14«»;  hodo- 
>  lös  doc  2i 9«;  piro-poom  zwetl.  129»;  poto-llh  (apoftoli- 
cus)  K.  21»  40«;  boto-feaf  O.  II.  13,  14;  gomo-heit  O. 
Sal.,  29.  doch  in  den  drei  letzten  hat  der  wurzelvocal  affi- 
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milation  gewirkt.  Einige  Wörter  find  mir  rftthfelh&ft, 
z.  b.  piro-mari  (ambro)  monf.'  412 ;  in  noch  andern  ent- 
fpringt  aber  o  aus  ableitendem  n  (woTon  nachher),  iß. 
alfo  kein  compofitiooelles. 

3)  aus  dem  a  verdünntes  e  kommt  fchon  in  mor- 
gane-giba  (unten  f.  429.)  aucb  in  den  gl.  jun.  vor:  go- 
te-kält  178.  197;  hare-kiwät  180;  walte-wahfo  214;  fle- 
dere-muftrun  232;  fpile-hus  257;  take-roag  259;  in 
hrufle-hiruz  199.  könnte  es  aucb  fbr  ableitendes  i  flehen? 
(K.  37*  ift  zu  lefen  Ifhcham-Ith).  Das  vorbin  angeführte 
6re-greht!  bei  O.  kann  aflimilation  fein?  Hit  dem  10. 
jahrh.  werden  diefe  e  häufiger,  N.  fcbreibt  z.  b.  hove- 
fiat,  hove-glra,  gote-dehto,  mane-heit  (humamtas),  bore- 
vilo,  röfe-bluomo,  fuane-ring,  tage-ding,  tage— IIb  etc.  W. 
fmide-ziereda,  rebe-fnit,  glafe-vaz,;  die  gl.  flor.  hege-tAba 
(palombes)  #)  989*;  hofe-ßat  984*;  lide-fuht  (podagra) 
986»;  gote-weppe  986b;  grafe-wurm  988»;  wolle-rocho 
988b;  wege-wtfo  990b;  die  gl.  lindenbr.  Oabe-wurz  (abro- 
tanum);  glafe-copf;  hege-druofe;  wege-rich  (plantagoj; 
die  gl.  trev.  fpinne-weppi ;  fife-goum  14*;  wege-breita 
18a;  tage-fterro ;  bele-hüs,  be'te-kamera ;  hove-lrut;  wlne- 
göbo  (caopo)  42b;  tage-dinc;  muole-ftein  6lb;  trage-ftuol 
62* ;  brunne-kräfo  62*  etc.  Lauter  compofilionsvocale, 
die  lieb,  meift  in  kurzen  wurzelfilben,  den  frühem  a 
entfp  rechend ,  erhalten  haben  und  noch  ins  mhd.  verbrei- 
$n ,  während  fie  nach  langen  und  mebrfilbigen  wurzeln 
tngfl  untergegangen  find.  a  '  , 

*  4)  enÜleJlungen  des  a  in  u  (aus  fehlem  der  abfchrei- 
^  «m?t  wie  aus  dem  fchwanken  in  o  erklärbar)  find  bei  des 
einzelnen  belegen  mitangegeben,  affimilalionen  des  a  is 
o  and  e  bereits  erwähnt  worden.  Es  gibt  auch  affiniila- 
tionen  in  i,  z.  b.  wfni-fcencho  monf.  337;  fpili-man  jun. 
228.  doc.  233*  fpili-lth  doc.  236*;  piri-boon  monf.  414. 
endlich  ganz  tadelhafte  i  für  a  oder  e:  tregi-ftool  doc 
2l7b;  wolii-champ  doc  245*;  rebi-plat  flor.  985b;  beti- 
bur  flor.  990*;  wegi-fceida  trev.  28b;  rebi-mez,er  trev.  33* 
und  alle  folcbe.  Man  hüte  fich  vor  verwecbfeluog  diefer 
affimilierten  und  nnorganifcheo  i  mit  den  ableitenden  i. 

5)  ableitende  (den  compofitionsvocal  abforbierende)  i 
haben  im  ahd.  wie  im  golh*  ßatt. 

•    ■       4«  • 

-  ■  i  ■      i     i  -  ..  

')  gehört  ei  zum  dunkeln  hega-  (f.  417.)?   oder  ift  hecge- 
lüba  tu  lefen  (nach  den  hegge-holeron  bei  W.  1,  13,  14.)? 
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«)  in  fubft.  der  zweiten  declinalionen :  folgende  bei* 
fpiele  werden  hinreichen:  brucki-pein  caff.  95$»*;  wini- 
fcaf  jun.  176;  chäfi-char  zwetl.  122';  fenni-ftat  inn.  218; 
heri-fcaf,  heri-ßiura,  heri-zoho;  endi-tago;  chinni-pein ; 
meri-gras  (alga)  zwetl.  111»;  hawi-fcrecchi  (loeußa);  wizj- 
poum  (patibulum)  iun.  242;  pelli-fiuh  jun.  191;  belli- 
gruopa  doc.  210«;  helli-wizj  T.  141.  O.  V.  19,  36;  belli- 
rüna  doc.  218b;  fippi-teil  doc.  250;  fibbi-fam  T.;  willi- 
haft  jun.  176;  feri-fcaz  (nanlum)  jun.  191.  239.  zwetl. 
127J  elc.  So  der  eigenname  pruni-hilt,  von  prunia  (tho- 
raz).  Die,  deren  ableitungs-i  frühe  Ich  wankt  und  aus- 
fallt, zeigen  dialectifch  oder  abwechfelnd  auch  den  com- 
pofitionsvocal.  Es  ift  daher  beides  richtig,  z.  b.  hellf-rona 
und  hella-runa,  fippi-teil  und  fippa-leil,  nur  fetzt  erftere 
form  den  gebrauch  von  liellia,  fippia,  letztere  den  von 
hella,  fippa  voraus.  Fehlerhaft  leinene  dagegen  mera- 
gras,  brucka-pein,  weil  da  das  i  nicht  gebrechen  kann. 

ß)  in  fubftantiven  der  vierten. 

afei-pah,  efei-pach  n.  pr.;  lidi-feart  monf.  378;  fali-hüs 
gl.  ker.  7;  feriti-mez,  jun.  221;  flegi-federa  fgall.  fordern 
den  plur.  afei,  lidt,  feritt,  falt,  flagf  wie  lida-fcart,  ferita- 
mez,  etc.  den  pl.  lida,  fcrila,  d.  h.  in  ferita-mej  (lebt  der  vo- 
cal  der  compofilion ,  in  feriti-mez,  der  derivaliou.  Diefes 
fch wanken  ift  erklärlich,  da  die  mafc.  der  erlten  und  vier- 
ten decl.  ineinander  fchwanken.  Mit  fem.  vierter  decl. 
zufammengefetzle:  (leti-got  (genius  loci)  zwetl.  123*;  luri- 
fult  fgall.  182.  turi-porta  hymn.  949;  pruti-goroo  hvmn. 
948.  pruti-poto  doc.  204*;  truhti-gomo  wirceb.  981»;  nahti- 
gala  hrab.  958b,  allein  gl.  fgall.  flehet  nahta-gala  und  hrab. 
970»  ein  zweideutiges  nahte-gala.  Die  a-form  könnte 
hier  affimilation  fein,  ift  aber  richtiger,  wie  im  goth.  nahta- 
mats  zu  nehmen.  Hanla-flagön  (plandere)  hrab.  971» 
monf.  355.  ftimmt  zu  dem  goth.  handus  und  dem  dat.  pl. 
hantum  (I,  620.)  ft.  henlim,  ich  habe  noch  kein  henti-  in 
der  comp,  bemerkt.  Aus  den  vielen  mit  Iii I Ii —  compo- 
nierten  eigennamen  muß  entw.  ein  hilt  pl.  hilti  (pugna) 
oder  ein  hiltea  gefchloUen  werden.  Zuweilen  darf  diefes 
ableitende  i  fortfallen  (vgl.  7.). 

6)  ableitende  u  (o). 

a)  in  fubft.  dritter  decl.  z.  b.  witu-hofla  (npupa)  jun. 
232.  doc.  244b  wilu-vioa  (ftrues  ligni)  0.  II,  9,  96.  agf. 
vudu-fin;  bugu-luft  0.  IV.  37,  17;  fitu-llh  hrab.  961«  K. 
53«»  affim.  fiti-llh  K.  45»,  fita-löf!  monf.  348.  fchreibfeh- 
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Icr  oder  ftbergarig  in  die  erfle  decl.  voraus  fettend  -,  fiho- 
ftörbo  juo.  219. 

ß)  in  fubß.  erfler  decl.,  die  mit  v  abgeleitet  Gnd 
[oben  f.  187.):  palo-lih  hrab.  971b  palo-t&t  hrab.  963J; 
fcato-hafl  hrab.  970* ;  Ko-wajar  hrab.  952b;  mato-fcreccbe 
(locußa)  N.  104,  34.  108,  23.  Denkbar  wären  hier  ältere 
formen  mit  compoütionsvocal:  palawa-tAt  u.  dgl. 

7)  endlich  in  fehr  vielen  fällen,  wo  auch  kein  ablei~ 
tungsvocal  im  fpiel  iß,  namentlich  bei  langfilbigen  und 
mehrfilbigen  fubßanliren,  hat  fich  das  zufammen  fugende 
a  verloren.  Es  braucht  hier  nur  einiger  beifpiele,  da 
fich  andere  aus  dem  verfolg  der  abhandlung  genugfam 
ergeben  werden: 

a)  (larke  erße  decl.  rant-pouc  (umbo)  mifc.  1,  19; 
poum-feapo  caff.  955»  zwell.  129a;  lant-feaf  K.23b;  pein- 
perg»  jun.  216;  wtn-fag  hrab.  958»  wtn-garto  hrab.  954* 
jun.  224.  wln-trunchal  K.  23b  win-peri  jun.  195.  224. 
wln-reba,  wtn-blat  T.  167,  1,  4.  doc.  244»;  erd-rihbi  J. 
347.  erd-wafo  J.  367;  molt-werf  (talpa)  jun.  270;  run- 
flap  K.  51*;  himil-zungal  hrab.  974b  himil-rinna  jon« 
192;  fogal-hüs;  chandal-fiap  jun.  194;  eitar-gebo  (vene- 
fieus);  deonoß-man;  irmin-got;  adal-peraht  etc. 

,  ß)  fch wache  erße  decl.  han-chrAl  monf.  358;  gart- 
brunno  W.  4,  13;  ffg-boum  0.  II.  7,  127.  IV.  6,  10.  W. 
2,  13;  brunn-ädara  N.  77,  43;  hint-chalp  (hinnolos] 
monf.  351.  W.  2,9;  herz-blidi  0.  1.  4,61;  berz-Iib, 
härz-rihtf  N.  118,  7;  ouc-falba,  ouc-fuero  monf.  329. 
lindenbr.  994*  998*  ouc-fane  (orarium)  herrad.  190* 
ouc-pinla  (fafeinatio)  aug.  124*;  6r-flac  (alapa)  ör-hrinc, 
ör-golt  etc.  | 

y)  das  ableitende  i  und  a  kann  nicht  unterbleiben, 
ft.  b.  kein  her-degan,  fih-ßerbo  ßattfinden  Tür  heri-de- 
gan,  fihu-fterbo;  wohl  aber  das ,  auch  in  der  fing,  flexiou 
erlöfchende  i  der  vierten  declination.  So  gilt  hant-grif 
J.  367.  hant-flagöd  monf.  410;  caß-luamt  (hofpitalitas)  K« 
56*;  prül-pelti  jun.  187.  prüt-chamara  hrab.  975b;  lAt- 
rahha  (hißoria);  nabt-lob  K.  33*'  *\  uro  fo  mehr  bei 
zweifilbigen  wie  magad-burl,  ilis-lfh  (matronalis) ,  itis- 
lint  (n.  pr.)  — 

Im  altf.  fcheint,  fo  viel  ich  aus  den  mir  zugänglichen 
Hellen  der  E.  H.  urtheilen  darf,  der  compofilions- 
vocal  weit  mehr  erlofchen,  als  im  ahd.  Selbft  nach 
kurzen  filben  flehet  er  nicht  z.  b.  in  man-koum,  bod- 
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fcepi,  gom-fcepi,  hof-ward  (hortulanus);  gefcbweige  nath 
langen  2.  b.  in  gold-fat,  erl-fcepi,  ord-frum*.  Nur  in 
dem  aus  der  banib.  hf.  doc.  206a  beigebrachten  hano-crad 
(galli  cantusj  (reffe  ich  ihn  mit  ficberheil,  woraus  zu- 
gleich erhellt,  daß  er  nicht  a,  Tündern  wie  in  einigen 
ahd.  denkmäblern  o  war.  Unlieberer  find  wägo-ftröm 
(flactus  maris)  und  lido-eofp  (vinculum),  indem  wägo 
aad  lido  gen.  pl.  und  dann  böcbftens  uneigen  Iii  ehe  com- 
pofita  fein  können.  Dafür  fpricht  fogar  das  vorkom- 
mende  aha  ftröm  (torrens  aquae)  und  gebanes  ftröm,  wie- 
wohl das  agf.  vaeg-ftreäm  für  wägo-ftröm.  Ift  godurwebbi 
s  godo-webbi?  —  Uebrigens  verlieht  lieb,  daß  die  ab- 
leitungsvocale  i  und  u  wie  im  ahd.  haften,  z.  b.  meri- 
ftrom,  erbi-ward,  knni-burd,  heri-logo;  fridu-bam,  heru- 
bendi,  lagu-ftrom.  —  Die  freckenh.  Urkunde  gibt  dag^ 
nialhon,  feip-hurft,  han-hurft,  fpec-fuin ,  haf-winkil  etc. 
obne  comp,  vocal;  doch  mit  e  (für  o  oder  a?)  fmithe- 
hufon  und  befonders  merkwürdig  f.  11.  12.  17.  bikie-üer- 
ron,  bikie-Kton,   bikie-tharp  (daneben  f.  15.  beki-ftör- 

rH  .1  ,  :    - ...  ; 

Der  agf.  comp,  vocal  ift  in  der  regel  nach  deutlicher 
mich  wunden :  •    .  1  ' 

u)  beifpiele  von  Harken  fubß.:  däg-fteorra  (lucifer) 
dag-red  (aurora)  gräs-hoppa  (locufta)  bäg-ßeald  (coelebs) 
hof-?eard  (aedilis)  god-cund,  god^vebbe,  go4^elm,  difc^ 
t>e$n  (difeiphorus)  ver-|>eod  (genus  hum.j  bed-hüs  {op^r 
torium)  veg-gefida  (comesj  veg-neft  (vialicum)  vfn-eard, 
vin-hus,  vin-berige,  hel-dor  (oftium  infern.)  hel-deofuj 
(diabolus)  hen-fugel  (gailina)  gläs-fät  (vitrum)  gläs-hlütor 
pellacidus)  fceam-leäs  (procax)  feeam-lim  (pudenda)  etc.  Mi 

ß)  beifpiele  von  fch wachen:  boda  (nuntins)  bod« 
feipe ,  bod-lAc  (decretum);  guma  (homo)  gum-rinc,  gnm- 
cjn,  gum-rtee;  hana  (gallus)  han-craed ;  nama  (nomeri) 
nam-eud;  funne  (fol)  fun-beäm,  fun-bryne  (folis  aeftns) 
fan-feld  (elyfium);  vuee  (hebdomas)  vue-|>en  (fervus  heb- 
domadarius);  cyrice  (ecclefia)  cyric-J)en;  übte  (teiftpus 
mal.)  uht-gebed,  übt- fang;  eage  (oc.ulus)  eag-äppel,  eag- 
duru  (feneftra)  eäg-hringas  (palpebrae);  e&re  (auris)  eär- 
finger,  eär -bring,  eär-loccas  (antiae);  beorte  (cor)  heort- 


y)  ableitendes  e  (für  i)  und  u  (o)  bleiben  aber,  z.  b« 
bere-ftraet ,  here-vulf,  mere-ftre&m,  cyne-döm,  cyne- 
beim,    vine-leäs    (amicis    deftitutus)   lide-byge  (üexibilisx 
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lide-vfic  (milis);  vudu-bill  (nrncina)  logu-ftreäm  ,  freo- 
do-fce*aIc  etc.  ausgenommen,  wenn  fie  fchon  in  unzu- 
fammengefetzlen  fall  fehlen,  i.  b.  da  es  heißt  hei  (in- 
fern um ,  ahd.  hella  =  hellia)  gilt  auch  hel-duru  (ahd. 
helli-tur). 

d)  es  fteht  dahin,  ob  nicht  die  ältefien  denkmäbler 
fpuren  des  compof.  vocals  haben,  und  war  er  zuletzt  e? 
jun.  376.  liehet  neba-gar  (I.  nabe-gär?)  wofür  Lye  auch 
nafo-gar,  nafe-gar  beibringt,  derfelbe:  nihte-gale  (lufci- 
uia)  name-leäs  (ignotus)  hare-föt  (lagopus)  hare-bune 
(marrubium).  — 

Auch  der  altn.  verbindongslaut  fehlt, 

a)  componicrle  ftarke  fubft. :  dag-ftiarna,  dag-mnl,  dal- 
verpi  (convallis),  gud-laus ,  gud-vefr,  gras-hoppa  ,  glas- 
ker,  gras-grmnn,  bof-roadr,  höf-gardr,  föl-fktn,  fdl-fetr, 
fkip-madr,  fkip-brot  (naufragiam)  vtn-ber  (uva)  vhi-fat, 
vln-gardr  etc. 

ß)  fchwacbe  fubft. :  bodi  (index)  bod-fkapr,  bod-ord: 
bogt  (arcus)  bog-madr,  bog-fveigir  (fagiltarius) ;  auga 
(oculns)  aug^Hös,  aug-f$T>;  hiarta  (cor)  hiart-gröinn  (cordi 
fixus)  hiart-flattr  (palpitatio  cordis)  hiart-verkr  (car- 
dialgia).  u  .  i« 

y)  ableilungsvocale  haften  nur,  wenn  fie  im  unver- 
bundnen  fubft.  geblieben  find,  2.  b.  engi  (pratum)  engi- 
-fprötta  (locufta)  engi-gardr  (fepes  prati);  erfi  (hereditas) 
erfl-dr apa  (epicedium).  Hingegen  beißt  es ,  wenn  fe.  b. 
mit  her  (exercilus)  hei  (mors)  nef  (nafus)  coroponiert 
wird,  her-bergi,  her-fan&,  hel-vfti,  hel-blar,  nef-bryggr, 
nef-ftör,  alfo  mit  beibehallnem  umlant.  Ableitendes  u  er- 
fcheint  meines  willens  nie  in  der  compof.  und  es  tritt 
felbft  rückumlaut  ein;  Tgl.  fe-giarn  (ahd.  fihu-kero)  miad- 
drecka  (ahd.  metu-trancb  ?)  tann-fö  (gotb.  tunfu-fafb  u?) 
tann-vuxtr  (dentitio) ;  von  örn  (aquila)  biorn  (urfus)  iörd 
(terra)  Rammen  arn-bofdöttr  (capite  aquilino)  biara-ylr 
(c8lor  urfinus)  iard-hüs,  iard-buar  (terricolae). 

tf)  fpuren  des  componierenden  vocals?  da  in  altn.  fo 
viele  genitive  auf  -a  endigen,  namentlich  alle  gen.  pl.  und 
die  gen.  fg.  des  fchw.  mafc.  und  neutr.,  fo  dürfen  nur 
wenige  a  für  bloß  verbindend  gehalten  werden;  folche 
nämlich,  wo  flexion  oder  Gnn  ein  genilivifcbes  verwer- 
fen. Dabin  gehört  vielleicht  vega-nöfti  via t. cum  hana- 
gal  (gallicinium);  ficherer  z.  b.  der  eigenname  palna-toLi 
(mit  palnir,  gen.  pälnis  gebunden).    Der  compoütionavo- 
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cal  fcheiut'  hiernach ,  wie  in  goth.  und  ahd.  a  gewefeq 
zu  fein.  — 

Mhd.  bat  fich  der  zu  e  verdünnte  compofitionsvocal 
hinter  einigen  kurzfilbigen  Wörtern,  die  ihn  im  ahd. 
haben  ,  erhallen ,  infoweit  er  nicht  nach  allgemeiner  laut- 
regel  auch  hier  weichen  mufte,  namentlich  wenn  1  und 
r  vorhergeht  (alfo  fpil-man,  fpeT-fchaft,  nicht  fpile-man, 
fpere-fchaft).  Einigemahl,  befonders  bei  fchw.  fuhrt' 
währt  er  noch  nach  langer  Jfilbe  fort  X)  beifpiele  des 
haftenden,  a)  nach  Aarken  mafc.  und  neutr. :  glafe-va; 
Trift.;  gote-heit  Barl.  75,  40.  gole-lfch ;  hove-baere  MS. 
],  105*  hove-belle  MS.  1,  132"  hove-diet,  bove-file  Trift! 
hove-vart  kl.  453.;  mage-zoge  Wilh.  2,  14bb;  rade-brerhen 
Barl.  113.  Wilh.  3,  203b ;  flabe-wurz  (abrotanum)  jun.  330; 
fwane-vflt  Nib.  6113.  fwane-gosi  MS.  1,  143;  tage-liet  MS.' 
1»  107*  tage-fterne  Trift,  tage-wife  MS.  1,  147-;  wege-losj 
wege-muede,  wege-reife  Trift.  Auch  donre-ftr&le  und  hohe- 
blafen  gehören  hierher,  vgl.  oben  f.  124.  —  ß)  nach  par- 
ken fem.:  bele-hüs  Barl.  338;  rede-gefelle  Parc.  89*  MS. 
t ,  106b  rede-rfche  MS.  1,  105b;  gewone-heit  TrifL;  zwei- 
felhaft ob  das  häufige  nahte-gal?  da  auch  in  der  flexion 
unumlautendes  nable  gilt  (1 ,  686).  —  y)  nach  fchwacbcn 
fünft.:  bole-fchaft  Bari.  66.  MS.  1,  119';  bluome-vaz 
Barl.  290;  klobe-wurft  MS.  2 ,  194b;  härze-leil,. -üep, 
-fer  etc.;  kone-fchaft  Wigal.  kone-magen  kl.  848.  Bit! 
123«>;  fchade-haft  Trift.;  gefelle-fchaft  Parc.  163«  170« \ 
feite-fpil  Wigal.  —  Ohne  zweifei  darf  das  e  aber  auch 
in  allen  fallen  kurzer  filbeo  ,  wie  es  die  umftände  for- 
dern,  wegfallen,  d.  h.  bot-fchaft,  got-heit,  gewon-beil, 
tag-weide  find  erlaubt  und  Bon.  75,  33  heißt  es  bat-ftube 
f.  bade-ftube.  "' 

2)  ungleich  häufiger  mangelt  der  comp,  vocal,  fo- 
wohl  nach  kurzen  filben ,  wie  eben  gefagt  wurde,  als 
nach  langen  in  der  regel. 


n)  compofila  mit  ftarken  mafc.  und  neutris:  lant- 
volc,  grant-wal,  fchif-man,  nit-fpiel,  touf-napf,  win- 
blat,  volk-degen,  ftap-flinge  Parc.  137«,  vogel-weide  etc. 

ß)  mit  ftarken  fem.:  ert-ber  meift.  AUx.  144«  £rt- 
gruft  Nib.  1059.  kl.  1009;  wart-hüs  180»  etc. 

y)  mit  fchwachen  fubft. :    ban-boum  Parc.  46e  han- 
krät  Tit.,  lintrache   Nib.  (f.  linl-lrache)   tan-bonm  cod. 
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pal.  361,  3»;  or-rinc,  onc-falbe,  die  vennulhlich  vor- 
kommen, weiß  ich  jetzt  nicht  zu  belegen  *). 

3)  das  aus  den  bildungsTocalen  i,  n  entfpriugende  e 
ja  mit  dem  compofitions-e  nicht  zu  verwechfeln;  bei- 
fpiele:  kinne-bein,  netze*vogel ,  ende-baft,  vibe-Oerbe. 
Nach  1  und  r  fch windet  auch  diefes:  her-zoge,  mer- 
grie^.  Sobftantiva  Vierter  decl.  zeigen  feiten  folches  e, 
doch  vgl.  briute-goume  troj.  34b.  — 

Nhd.  hören,  feit  Verlängerung  jener  Glben,  welche 
<!en  compofitipnsvöcal  noch  zulängft  bewahrten,  die  mei- 
den fälle  deflelben  auf,  d.  h.  wir  fagen  nun  glas-korb, 
gräs-mücke,  höf-mann,  gott-heit,  rad-brecben ,  tAg-ftero, 
weg-ßeuer ,  gewön-heit ,  bet-haus  ,  böl-fchafl ,  n&m-haft, 
fcbad-baft,  wie  wir  fägen :  fchift-mann,  wein-blatt,  erd- 
bere,  gefell-fcbafti  Ii  od- wurm,  brunn-quell ,  baer-pfeife, 
grÄf-fchafl,  herz-blut,  woll-markt ,  ohr-ring.  Gleich- 
wohl hat  fich  in  einzelnen  -zufammeofetzungen  und  gern 
nach  mediis  das  e  erhalten,  z.  b.  r übe- f Amen,  rade- 
macher,  bÄde-gaft,  bäde-magd  ,  bunde-loch,  pferde- 
fieifch,  höge-ftolz,  tÄge-buch,  tdge-reife  ,  reife-kleid,  auch 
wohl  in  fchweine-fleifch  u.  a.  m.,  'aber  die  verkurzong 
gilt  daneben,  rub-fdme  ,  fch  wein- flei  fch ,  wie  in  bäd- 
ftube,  kalb-fleifch  u.  a.  immer.  Das  ableitende  e  iß 
meißens  untergegangen  (kinn-bein,  birn-fchäle,  vieb- 
fterben),  zuweilen  dauert  das  e  der  vierten  declination, 
z.  b.  mäure-falle,  läufe-kraut,  und  felbft  verhärtetes  i 
In  nachti-gall  und  bräuti-gam. 

Die  vorgenommene  hiftorifche  erörterung  des  compo- 
fitionsuocals  beßfitigt  (vgl.  oben  f.  4 II.) 

a)  daß  er  im  golh.  faft  überall,  im  nhd.  faß  nirgend« 
anzutreffen  fei,  in  den  dazwifchen  liegenden  mundarteo 
mehr  oder  minder.  Diefe  abftufung  berechtigt  anzuneh- 
men, daß  er  das  wahre  princip  der  eigentlichen  fubÄan- 
tivzufammenfelzung,  folglich  in  jeder ,  die  ihn  fpäterhio 
entbehrt,  organifcherweife  vorauszusetzen  i(t.  Unfer 
heuliges  fchiff-mann ,  amt-haus  muß  daher  auf  ein  goth. 
fkipa-roanna,  and bahta-hös  zurückgeführt  werden ;  beide 
formen  ,  die  anfängliche  und  entfiel Ite,  find  identifch. 

b)  daß  er  fich  von  den  flexiottsuocalen  ganz  unter- 
,  denn  *  -  •/  n  ri 


•)  das  wegwerfen  des  flexionsvocals  yerwandclt   in  den 
ß.  r.  nach  mhd.  lautJehre  die  media  in  leoui«,   Tgl.    örde,  oog« 
mit  ert-ber,  ooc-falbe. 


Digitized  by  Google 


\ 

:  i 


III.  "fubflantMfbh*  eigthtl.  cofopoßUohS  425 

*'  1 '  iVWtmißti  nfcni  auf  'fceRAfa  1  weife,  TonderÜ 
früher \  es  nefflf  z.  b.  fchta  im  ahd.  ^inifl-rthhi ,  vokal- 
weida,  mhd.  himel-rlptie  1  vogel-weide ,  da  doicfc  der  dati 
fg.  ahd.  himila,  vokala ,  der  $en.  pll.  hrrmto,  vokalo, 
mhd.  beide  cafus  himele,  vogele  laulen.  Krft  das  uhd. 
Iii mmel- reich  ftimmt  zu  dem  dat.  fg.  und  gen.  pl.  him- 
mel.  Im  Uhd.  haften  noch  manche  flexionsvocale ,  der 
der  compofition  fehlt  lange  fchon. 

um  :  worin  ihm  flexionsvocale  in  einzelnen  dialecten 
zufällig  gleichen,  fo  braucht  man  nur  die  übrigen  zu 
rathe  zu  ziehen»  um  die  Verschiedenheit  beider  fälle  zu 
linden  ;  z.  t?«  im  mhd.  tage -(lerne  kann  tage  darum  nicht 
dem  gen.  pl.  tage  idenlifch  fein,  weil  das  ahd.  taka-fterno 
und  goln.,daga-flafrno  dfie  gen.  pl.  takö,  dagö  unberührt 
lafcon.  Und  wer  den  dat.  fg.  darin  fehen  wollte,  der 
freilich  goth.  daga,  ahd.  taka  flectiert,  würde  durch  das 
agf.  widerlegt,  wo  der  dat.  däge ,  das  compolitum  däg- 
arorra  (nicht  däge-ft.)  lautet.  Auch  das  altfränkifche  o 
Halt  a  in  dago-berct,  karloman  fchickt   (ich  nicht  zum 

y)  völlige  Überzeugung  gewährt  hierbei  die  compo- 
fition  mitjqhwacben  fubft.,  deren  oblique  cafus  meiftcns 
n  einfphiebeu,  folglich  flexionen  bekommen,  die  dem 
compofitionsyocal  and  deffen  wegiall  gar  nicht  ähnlich 
leben.  Man  halle  das  nhd.  brunn-quell  zur  decl.  von 
brunnen,  das  ahd.  herz-pltdi,  ouc-fano  zu  der  von  hörza, 
ouka,  das  agf.  heort-hama  zu  der  von  heorle.  Im  goth. 
wurde  aufa-hriggs  von  aufo  ablieben. 

d)  wäre  die  verrouthete,  aber  noch  nicht  überall  er- 
forfehle  länge  der  flexionsvocale  zur  gewisheit  gebracht, 
fo  müfte  fleh  der  wahrfcheinlich  immer  kurze  ceropofi- 
tionsvocal  noch  merklicher  unterfcheiden.  Ift  N.'s  hello« 
vreifa  eigentliche  zuf.  felzung  (=  hella-vreifa)?  oder  un- 
eigentliche hellö-vreifa? 

c)  daß  der  compof.  vocal  mit  den  ableitenden  voca- 
len  i  und  u  nichts  gemein  habe,  obfehon  beide  auf  fei- 
nen auslall  einwirken.  Seine  beftimmung  ift,  das  erfte 
mit  dem  zweiten  worte  zu .  verbinden ,  für  diefe  »  idee 
gilt  es  gleichviel,  ob  das  erfte  wort  ein  einfaches  oder 
abgeleitetes  und   auf  welche  art  abgeleitetes  fei.    In  der 

I  I  i  lh~*i  M  i.  *     '  ü    i.:,  ,v; 

,1  •  t  ■  •  •  .  •      .  * 

*)  andere  gründe  gegen  tjen  dati?    werden  lieh  au*  der  be- 

dculung  ergeben. 
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ausfuhrung  wird  aber  die  ableilung  dem  componierenden 
vocale  hinderlich.  So  gilt  bald  himil-rihhi  ftatt  himila- 
rihbi.  Beftand  aber  goth.  himina-reiki  ,  fo  mqfi  auch 
theorelifch  marja-faivs,  grundva-vaddjus  angefetzt  wer- 
de/B, f.  mari-faivs,  grundu-vaddjus.    Beweis  das  ahd.  ma- 

rep^e,    ■■...!....•..•'     "f!    .  .  •  , 

d)  zweifei  iwifchen  eigeotlicher  und  uneigeutlickef 
compofition   erwachfen,    fobald  eine  zuf.  fetzuug  nicht 
durch  alle  zeiten   und  mundarten  verfolgt  werden  kann 
hauptfälle:                                     c  .  i         j  im- 

in      a)  wenn  das  des  componierenden  vocals  entblößte 
Wdrt  auch  der  acc.  fg.  mafc.  neutr.  ttarker  fubft. 

ß)  wenn  der  haftende  compofilionsvocal  ein  gen. 
oder  accf  fg.  ßarker  fem.  oder  ein  gen.  pl.  ^ller  gefchl. 
fein  jtarfte..  ..  .. 

Die  erörterung  diefer  fälle  erfolgt  erft,  nachdem  on- 
terfucht  fein  wird,  ob  und  in  wie  fern  die  un eigentlichen 
compofitionen  ftalt  ftodeng       <  i  :.  o-m :   ,s;  }  .4, 

e)  zweifei  über  die  bedeutang  des  erden  worts  kann 
eintreten,  fo  oft  fich  ein  ftarkes  und  fch waches  fnbft. 
durch  die  eigentliche  compofition  zufällig  gleich  werden, 
z  b.  maga-  im  ahd.  maga-zoho  flammt  von  mag,  ttragn 
(filius),  in  maga-piz,ado  ron  mago  (ftomachus,  wagen- 
reißen);  das  altn.  eyr-  könnte  von  eyr  (ae*)  und  eyrt 
(aoHs)  herrühren,  aus  welchem  grund  wahrscheinlich  ge- 
mieden wird,  mit  eyr-  (auri-)  zu  componieren.  Alleil 
folche  Zweideutigkeiten  hebt  gewöhnlich  fchon  das  zweite 
wort  und  noch  fiebrer  der  zufammenhang  der  rede;  fie 
finden  fich  nicht  weniger  in  andern  fprachen,  z.  b.  das 
lat.  auri-  darf  zu  auris  (auri-fealpium)  und  aurura  (auri- 
far,  au ri-f odina)  gehören.  —  •  .n  j 

Hiermit,  glaube  ich,  ift  das  formelle  gefetz  der  eigent- 
lichen zuf.  fetzung  erlediget  und  die  folgende  abhandloog 
kann,  ohne  rückficht  darauf,  ob  der  compofitionsvocal 
geblieben  oder  weggefallen,  ob  der  ableitungsvocal  (lebe 
oder  nicht,  die  begriffe  und  wichtigsten  fälle  der  einzel- 
nen compofitionen  entwickeln.  j 

J  '  1  Subßantiv  mit  fubßnntiv. 

Der  finn  diefer  zufammenfetzungen  läßt  fich  auf  drei  rer- 
hältniCfe  des  erden  zu  dem  zweiten  wort  zurückführen. 
J)  auf  ein  präpofilionelles ,  2)  appofilionelles,  3]  cafuellcs, 
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abgofehen   von  folcben,    die   ganz    verdunkelt  worden 

find..  •  .  i, 

1.  präpoßtionenverhällnifre.  Sehr  tiefe,  wo  nicht"  die 
meiften  fubftantivzufanrmenferzungen  werden  erklärt,  wenn 
man  ficb  eine  praepofilidn  zu  dem  erden  worte  und  diefeii 
in  dem  davon  abhängigen  cafus  denkt.  Da  nun  urfpfung- 
lich  die  präpoGtfonen  räumliche  begriffe  enthalten,  kann 
man  auch  fagen ,  daß  das  erde  wort  den' räum  befUmmt* 
der  dem  zweiten  zrilteht ,  berg-fchloß  ift  ein  auf  dem 
berge,  luft-fchloß  ein  in  der  luft  erbautes.  Das  verburo 
mag1,  wie  in  den  gegebnen  beifpielen,  hinzugedacht  wer-* 
den,  oder  in  der  verbalen  nator  des  zweiten  Wortes  be- 
gründet fein,  z.  b.  berg^fpruug,  lufl-fprung,  ein  fprung 
vom  berge  und  in  der  luft.  Es  können  aber  auch,  wie 
die  pfapofitton  felbft  auf  andere  zoftände,  eaufal-urtd  zeit- 
verbal tni ffe  angewendet  wird ,  compoßta  im  finne  diefer 
anwendungeu  Itattfinden,  z.  b.  geld-nötb  ift  noch  an  gelde, 
barid-arbeit  die  mit  der  band  gemachte,  morgen-ftern  der 
am  morgen  aufgehende.  Weiter  1  bemerke  ich  im  1  allge- 
meinen folgendes.  Die  nanptpraepolitionen  zerfallen  in 
zwei  einander  entgegengefetzte  reihen,  deren  eine  ich  die 
poßtive  nennen  will,  die  andre  die  negative.  Jene  drückt 
für  das  Verhältnis  das  bezeichnet  werden  foll ,  nähe  oder 
näherung ,  diefe  ferne  oder  entfernung  aus.  Nun  ift  es 
einleuchtend ,  weil  die  compofltion  eine  Verbindung  und 
nicht  trennung  zweier  begriffe  enthält,  daß  fie  vorzug- 
lich durch  die  pofltiven  praepofitionen  der  nähe ,  feilen 
durch  die  der  näherung,  noch  feltner  durch  die  der  ent- 
fernung, nie  durch  die  der  wirklichen  ferne  erklärt  wer- 
den könne.  Aus  diefem  grund  greifen  die  praepofitto- 
nen  aus ,  ab ,  von ,  (infofern  fle  die  bereits  vollendete 
trennung  anzeigen)  und  ohne  (welches,  nur  gänzliche  enl- 
äußerung  bedeutet)  nicht  in  den  kreis  unfrer  unlerfu- 
chung.  Uebrigens  verllebt  es  /ich,  daß  durch  die  auflö- 
fong  in  praepofltionenverhällnifle  nur  der  begriff  einer 
reihe  von  znfammenfetzungen  erörtert  werden  foll ,  nicht 
da  Ii  fie  grade  diefer  auflöfung  völlig  enlfprechen,  und 
überall  damit  verwechfelt  werden  dürfen.  Was  hier 
fonft  noch  zu  erläutern  ift,  kann  erft  am  fchluße  bef^ro- 
chen  werden.  ""d  ;.«Ji^ 

1)  [ruhiges  in\ 

u)  raumverhält fiis.  golfc.  heiva-frauja  [otxodtonottjf) 
.Marc  14 ,  14;  grundu-  vaddjuS  (fuodamenlum).  —  ahd. 
chamar-ginöj  {eubiculariusj  raonX.  369.  cbamar-ifidüu  (fa* 
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rabaita)  jun.  260;   örlh-bibunga  (terrae  motus)  T.  217,  1; 

himil-rihbi  k.  IV;  holz-muoja  (lamia)  doc.  219L;  holz- 
lübä  irev.  14b;  bus-kino^  jun.  202;  cart-fanc  (choros 
jun.  199.  gart-brunno  \V.  4,  15;  lant-fidilo  gl.  ker.  2" 
lebar-lägo  (uterinus,  qui  jacet  in  utero)  jun.  231;  meri- 
creo^  (margarila)  brab.  955"  Our.  982b  meri-fcala  (coo- 
eha)  meri-gras  (alga)  meri-minni  (firen);  pelli-ftrou  flur. 
983a;  purc-liut  brab.  963»  967*;  fceph-fanc  (celeuma. 
gefang  im  fchiff)  monf.  337.  feef-faufi  (n&ufragus)  brab. 
961»;  ftein-lob  (fpelunca)  jun.  224.  W.  2,  13;  feld-teoni 
(area)  jun.  194;  fenni-ftal  (palus)  jun.  218;  wald-lV! 
(campus  faltus)  N.  131,  6.  walt-bolz  W.  2,  3;  wiiu- 
bupfo  oder  -bopfa  (upupa,  im  wald  büpfender  vogel. 
monf.  321.  doc.  244h  jun.  268.  trev.  14b;  w6ftan-felhalu 
1.  wuoftun-fedalo  (folilarius)  gl.  ker.  199;  hierher  eine 
menge  abd.  Ortsnamen  wie  tala-hus,  wall-chirihha,  wa- 
jar-puruc  etc.  —  allf.  brioft-gilhäht  (cogitalio);  himil- 
fader  (vater  im  himmel);  land-wtfe  (braueb  im  laod ; 
worold-cuning  (rex  terrae).  —  agl.  cjric-fang  (canUb 
in  ecclefia);  eord-  beofung  (terrae  motus)  eord-cvoioi 
(rex  terrae)  eord-hus  (fpelunca);  geofon-büs  (domu> 
m. irina  :  gruod-flanas  (rudera)  grund-ve'all  (fundamen- 
tum);  hus-ceorl  (famulus  domefticus,  kneebl  im  häuft 
hüs-veard  (paterfam.);  land-folc  (populäres)  land-hläford 
(fundi  dominus)  land-Iajta  (colonus);  mere-hengeft  (oi- 
vis)  mere-büs  (marina  domus)  mere-men  (firen);  rand-bt  > 
(umbo  in  clypeo);  feip-here,  fcip-hlaford  (gubernalor) 
ter-älfen  (nympha  aquae)  väter-veg  (via  aquofa);  vudu- 
beäm  (arbor  lilvae)  vudu-bucca  (caper  agreflis).  —  alle 
gard-vordr  (borlulanus);  grund-völlr  (fundam.);  haf-frü 
baf-gya  (liren)  baf-fvelgr  (vortex);  himin-buar  (coelite* 
himin-riki ;  hus-biindi  (berus)  hus-fadir  (palerf.  ;  iard- 
eldr  (ignis  fublerraneus)  iard-hüs  (domus  fubL)  iard- 
fkialfli  (terrae  motus);  munn-vatn  (faliva,  waßer  im  mund 
land-gudir  (dii  tulelares)  land-|)ing  (forum  generale);  fkip- 
hrrra  (nauclerus)  fkip-rüm  (interfealmium);  vid-biörn  (ur- 
fus  (ilveftris)  aber  veidi-hoppa,  nicht  vid-hoppa  (upupa).  — 
mbd.  burc-grave  Parc.  b4a  burc-müs  (urbanus  mus)  a.  w.  3. 
lt>5;  ert-gruft  klage  1009;  grunt-vefte  Barl,  grunl-wai 
Nib.;  bimel-rlche,  bimel-ftra^e  MS.  2,  219b;  holz-wec  IJlr. 
Trift.  1393;  hus-genöz,;  lant-vride  Parc.  165»;  mer-grie? 
(arena  maris)  Trift.  4670.  mer-wlp  Nib.;  velt-müs  (rn- 
fticus  mus)  a.  w.  3,  185.  vell-ftrtt  Parc.  86»;  walt-fchrat 
(fahr  rus);  wolken-ri?  Wilh.  2,  174b.  —  nhd.  aog-apfel; 
berg-hoble;  blüt-bäd;   blüt-taufe;    burg-gräf;  ei-dotter; 
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erd-apfel;  erd-beben,  erd-feuer;  feld-maoa,  folcVchlacht, 
feid-weg;  flutt-gott;  grund-birne;  har-laus;  haus-genoft> 
haus-berr,  haaa-knecht ;  heri-kummer;  herze-leid;  him- 
mel-reicb;  kammer-frau ,  kammer-herr;  •  kttfe-wavin; 
korn-blume;  land-graf,  land-recht;  leib- weh;  luO-fcbloft; 
Jnft-erfcheinung;  magen-weh;  mer-gra»,  mer-jungfer, 
mer-linfe;  nult-kern;  rohr-bufcb;  fe-bÄd;  fchiff-junge; 
fchol-bank;  ftadt-maus  ;  ftein-höhle;  ftall-fütterung;  Wald- 
taube, waid-teufel;  waßer-baa,  waller-jungfer,  waßer- 
taafe  (Qraff  p.  32.  51.)  wafler-mann;  zahn-lucke,  zahn* 
fchmerz  etc. 

ß)  zeitv  erhält  nis\  da  fich  die  fprache  hiena  der 
beiden  praepofitiooen  in  und  an  bedient  (Graff  p.  24.  78), 
fo  Ift  es  gleichgültig,  ob  man  die  compofita  mit  jähr, 
fommer,  winter,  herbft,  monat,  tag,  nacht,  morgen, 
abend  etc.  durch  die  eine  oder  die  andere  erklärt.  Ulf. 
gewährt  nur  zwei  beifpiele  nahta-mata  (coena)  Marc. 
6,  21.  Luc.  14,  12.  und  in  letzterer  Helle  auch  nndaorni- 
mats  (prandium)*).  —  ahd.  äbant-cauma  k.  43»»  AbanU 
lob  K.  35»  äbant-muos  T.  239,  2.  abinle-ftSrro  trev.  23« 
äbint-tterro  blal.  76«;  herbiR-ram  (ißrii,  I.  ftri*)  trev. 
14»»  blaf.  72^  (wo  ftlfchlich  hebiftram)  ein  lonft  auch 
naht-ram  genannter  YOgel;  jar-marcbat  (nondinae);  mA- 
aöt-pluotara  (menftrua)  jun.  213;  morgane-giba  (donum 
ttoatutinale)  conventus  ap.  andelaum  anni  587.  bei  Baluz 
1,  14.  morgan-geba  lex  ripuar.  37.  alam  56,  2.  morgan- 
lob K.  30*  3lb;  nahta-gala  (lufcinia)  naht-ram  (noctua, 
njclicorai)  monf.  349.  412.  N.  101,  6.  naht-fangara  (de- 
gallinalio?  unverftandlicb)  zwetl.  1 1 9a  nahl-wahha  monf. 
358.  K.  34b;  lumar-lota  (Wrgulta,  I.  virgala)  hrab.  97bb 
jun.  242.  fumar-lata  (pampinua)  monf.  407.  412,  reb- 
fchöiHinge,  die  im  fommer  treiben;  taga-muos  (pran- 
dium)  T.  110.  taga-fcalc  (operarius  diurnas)  taga-fterno 
(Incifer).  —  agf.  »fen-dreäm,  ©fen-fang  (cantus  relper- 
tinus)  sefen-gereord  (coena)  aeferj-gloina ,  aafan-fcfma 
(crepufculum)  aefenfteorra ,  aefen-tungel  (hefperus);  däg- 
leod  (diurna  cantio)  däg-rim  (aurora)  däg-fteorra  (luci- 
fer)  däg-veorc  (penfum)  däg-veard  (vigil);  gear-cyning 
(conful,  der  im  jähr  regiert);  harfeft-vana  (autumni  hu- 
niidilas);  morgen-gifu,   morgen-fpaece  (poftridianum  coa- 


•)  gehört  das  fonderbare  giftra-dagis  (cras)  Malib.  6,  30  auch 
hierher?  ift  giftra-dags  (es  bedeute  nun  dies  craftinus  oder  he- 
fternus)  fubft.  mit  fubft.  zufammengefetzt? 
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eil i um)  morgen-Oeorra;  mönad-ädl  (morbus  roeoftrualv) 
m6nad-blod  (menftrua);  nihte-gale  (lufc.)  niül-genga 
noctivagus)  niht-hräfn,  -hrämn  (nvclicorax  nibl-reft 
(quies  nocturna)  niht-fang  (cooipletorioro);  fumor-feW 
(aula  aeftiva);  uht-gebed  (preces  niatutinae)  umVfang 
(cantus  anlelucanus)  uht-{>e*nung  lervitium  matat);  uu- 
dern-gereord ,  nndcrn-mele  (prandium)  undern-faog 
(terlianus  cantus);  vinler-burna  (torrens  hiemalis)  vio- 
ler-feld  (manfio  hiberna);  vuc-J)en  (fervus  hebdomada- 
rius)  vuc-f>enung  (fervilium  hebd.)  —  ahn.  ar-galli  de- 
fectus  annonae)  ar-goedfka  (überlas  annonae);  dag-bliada 
(nyetatapia)  dag-ferd  (iter  unius  diei)  dag-ftiarna  (ioci- 
fer)  dag-vördr  (prandium);  hauA-annir  (opera  autumna 
lia)  baufl-bod  (cunvivium  aut.)  hauft-vedr  (autumnitas); 
uiorgun-dagr  (dies  craOinus)  morgun-giöf  (donum  nup- 
tiale)  morgun-rodi  (anrora  mat.)  morgun-fliarna;  naü- 
bol  (borpitium.  oocl.)  nätt-blinda  (bemeralopia)  näit- 
dögg,  nält-fall  (roratio  nocturna)  nätt-far  (iter  noct  um 
nalt-hrafn  (njeticorax)  nält-verdr  (coena);  qvold-rid« 
(lamia,  die  nachts  ausfahrt)  qvöld-rodi  (aurora  vefper- 
Li na ;  qvöld-ftiarna  (befperus)  qvöld-vaka  (vigilia);  lurair- 
bleltr  (ephelia)  fumar-giöf  (munus  aeftivum);  vetor-lidi 
(urlus,  winlerfchläfer)  vetur-fela  (hiematio).  —  nbd. 
abent-maerllo  (narraliuneula  vefpertina)  fragm.  21  *;  nioT- 
gea-huote  (cultodia  mat.)  morgen-lpraehe  (colloauium 
mat.)  morgen-fterne;  nabte-gal,  naht- gen  gel  (noctivagos; 
naht-felde  Nib.  nabt-var  lamia i  Wilb.  1,  82*;  l'umer-lale 
troj.  3061.  MS.  2,  61«  1,  124*  fumer-tückel  MS.  2,  67 J  fu- 
mer-lücken  2,  59b;  tage- d ine,  tage- liet ,  tage-vart,  tage- 
weide,  tage-worhle  (uporarius  diurnus)  Obert  1620.  — 
nbd.  abend-dämmerung,  abend-mäl,  abend-tied,  äbend- 
rolh,  äbend-fonne;  herbft-blume,  b er bit- ernte;  jahr-roartt; 
jobannis-wurm;  morgen -gäbe,  morgen-lied,  morgen- fonne, 
morgen-Oern,  morgeo-tbau;  oachl-herberg ,  nacbl-kleid, 
nacht-lhau;  lommer-üeek,  fommer-koru,  fommer-haus, 
fommer-Iproile,  fommer-vogel ;  tfg-lied,  läg-Oem,  tfg- 
lobn;  winter-butz  (larva  hiemalis)  OberL  2U.41.  wialcr- 
freuden,  winler-garten ,  wiüler-rock,  winter-fät  etc. 
y)  durch  ein  in  für  umAande,    zußände  und  cau- 


fpracbe  noch  nicht  zu  kennen.  Erft  aus  dem  nbd.  weil* 
ich  beifpiele  zu  geben:  angft-fchrei  (fchrei  in  der  angH  ; 
bann-forft;  blut-zeuge;  gleichnis-rede ;  gewalt-thät  (Griff 
p.  36.);  holz-bedeckung  (Graff  p.  38.);  notb-rüf,  * 
fchrei;  raelfel-fprachc. 
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3)  [bewegendes  in\!  ■  1  *•»  :  .  *  ■  j 

nar  wenige  beifpiele,  daranter  aber  ich  od  alte«,  «bei  allen 
ift  im  tweiten'  wort  der  verbalbegriff  deutlich  rege,  auch 
beziehen  Heb  alle  auf  das  reine  raumverhältnif :  abd. 
er-kirfina  (4er  ins  obr  flüRert)  jun.  196.  monf.  328.  ; 
petti-rifo  (der  ms  bett  gefallen,  aufs  kraokenlager  ge- 
worfen worden  ift)  O,  III.  14,  132.  V.  16,  80.  —  alln. 
hel-för  (fahrt  in  den  tod);  föt-fkrickja  (alauda ,  die  in 
die  fonne  fchmetternde).  —  mhd.  belto-rife  Parc. 
122a;  banUgift  (was  in  die  hand  gegeben  wird)  troj.  821*; 
helle-val  (fall  in  die  b.)  Golfr.  minnel.  2,  47.  helle-vart 
Parc.  112<>;  fägel-wint  (der  in  die  Tegel  bläft]  MS.  2, 
220*  Wilh.  2,  203«  (wonach  wohl  Parc.  179b  Tegels  Ina 
zn  ändern  in  fegel-luft?)  vgl.  unten  anm.  b.;  walt-reife 
Nib.  Barl.;  —  nhd.  feld-zug;  grab-legung;  hand-geld; 
hicnmel-fabrt  (hollen-f.  ftatt  bölle-f.  ift  fehlerhaft);  kirch- 
gang;  thier-verwandlung.  — 

3)  [bewegendes  ausjj. 
a)  raumverhält  ms :  hier  find  viele  compoOla  denk- 
bar, deren  zweites  worl  den  begriff  von  fallen,  fpringen, 
fließen,  gießen,  ftrömen,  fchöpfen  n.  a.  enthält,  oder  wo 
ein  folebes  verbum  hinzugedacht  werden  mußr  Anzu- 
führen weiß  ich  nur  das  abd.  himil-rinna  (Cataracta)  jun. 
192.  198.  und  himil-bröt  (manna)  N.  77,  24.  (panis  coeli). 
Mhd:  donre-ftrale  (ftrahl  der  ans  dem  donner  fährt)  Barl.; 
himel-brot,  himel-tou  (brat,  thau,  die  aus  dem  htm- 
mel  fallen)  fchor-ßein  (donnerkeil)  Bit.  105".  Nhd.  banch- 
ftioime,  berg-fprung,  donner-keil,  fels-fprung,  fenfter-fprung, 
bitnmel-regen,  mond-fchein,  ttern-fchnnpfe  und  wohl  noch 
andere  *).   Einerlei  ift  es,  ihnen  die  praep.  aus  oder  von 
unterzufchieben ;    die  alte  fprache  gebrauchte  noch  gern 
iz/*  (ex)  gegenüber  dem  pofitiven  in,  wo  aber  poßtives 
an  fleht,  kann  auch  negatives  von  gelten.    Bei  einigen 
vorhin  unter  das  ruhige  in  gerechneten  lä(U  ßch  auch 
die    bewegung  aus   denken,    namentlich    könnte  meri- 
griez;  etc.  die  aus  dem  meer  gefifchte  perle  bedeuten? 

ß)  Verhältnis  des  floffs ,  aus  dem  etwas  gemacht, 
gewirkt  ift,  wobei  wiederum  die  praepofitionen  ans  und 
von  abwecbfeln  (Graff  p.  65.  230).  Gotb.  eifarna-bandi 
(vincolum  ferreum);   ahd.  er-fag  (aeramentum)  jun.  248. 


*)  ift  Jas  agl.  fun-beam  ebenfo  zu  nehmen  :  tod  der  fonne  aus- 
gehender ftrahl?  aber  die  bochd.  fprache  componiert  hier  unei- 
gcntlich  fonnen-ftrahl,  wie  ahn.  f6lar-geifli. 
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T.  84;  feder-bette  N.  glafe-va*  W.  8,  6; :  agt  gel<t-ßl; 
iren-bend;  altn.  gull-men  (torques  aureus);  iaro-fpadi 
(Hgo  ferreus)  iarn-völr  (baculus  fem);  mhd.  golt-fa* 
jParc.  57*;  .helfen-bein  Parc*  56* 5  nbd.  eifen-ftaoge;  feder- 
bett;  gold-fchnalle;  leder-fchuh;  ftahl-degen;  ßeia-baus 
und  viele  ähnliche,  die  erß  fpäter  häufig  geworden  find. 
Denn  die  alte  fprache  bedient.. fich  lieber  de*  materiellen 
adj.  (oben  f.  176.-179.);  fie  zieht  *  b.  fraümeiD*  vipja 
Ulf.  Marc.  15,  17.  f>aürneins  väips  Job.  19,  5.  thorntoer 
ring  O.  IV.  22,  42.  durninn  Corona  W.  3,  11.  etc.  dem 
compofitom  vor. 

4)  [ruhiges  an} 

a)  raumverhält nia ,  goth.  flggra-gulf»  (ring  am  fin- 
ger)  ffttu-bandi  (feliel  am  füll) ;  vielleicht  viga-deina  oder 
dein6  (tribulus,  weg-di&el)  Matth.  7,  16,  deflen  zweites  wort 
unbekannt  iß.  Ahd.  ahial-pein  (bumerale)  ker.  119«;  cbiani- 
pabbo,  chinni-pein  (maxilla);  erd-hewe  (foenum  terrae]  N. 
71, 16.  erd-marcha  hrab.  963b  erd-ring  0.  1. 1,  189.  N.  97,9. 
erd-wafo   J.    367  ;    fuog-fuht   (podagra) ;  grafa-wurm 
(eruca)  zwetl.  120b;  haU-pouc  (torques)  jun.  190;  belli- 
porta,  belli- tur;    bimil-zeihhan  hymn.  948.  himil-iookai 
(fidua)  hrab.  974b;  hofa-man  (aulicus)  hofa-ftat  flor.  981'; 
hofa-nefüla  monf.  319;  lant-marcha  hrab.  963b;  maole- 
ftein  trev.  61b;    ör-rinc  (inauris)  monf.  332.  348,;  •  lÄfl* 
wahtel  (excubitor)  W.  3,  1 ;   repa-plat  (folinm  .vUigLjM 
985b;  fant-werf  (fyrtes)  hrab.  974b  (wo  fehlerhaft  leolui 
ker.  142.  247;   fpera-fcaft  hrab.  972*;   OrÄj-puroc  |ar- 
gentoratum) ;   wege-breita  (planlago)  trev.  18*.  —  „,,#^- 
ear-bring  (inauris)  eärvloccas  (antiae);  earm-be&g 
milla)  earm-fcanca  (os  brachii);   eord-reft  (cubflto Jipmi! 
gord-veall  (agger);    fot-Adl  (podagra)  föt-cofp  (pedica); 
beals-mene   (monile);    hcofoo-tungel   (üdus);  land-fet* 
(colonus) ;    fand  -  geveorp    (fyrtes) ;    ftreÄm  -  v^all   (»P*)  ? 
veg-braede    (plantago)   veg-fareld   (iter).. —    alln.  an- 
band,   arm-fpöng  (armilla);    föt-leggr    (libia);  gras-lidr 
geniculum,    culmus);    hals-bein    (claviculae)  hals-tedia 
(monile);  bialm-fiödr  (crifla  galeae);  hiarn-fkal  (craninm;; 
himin-teikn     (prodigium    coelefle)    hitnin-lungl    (attra  ; 
iard-vegr  (crufta-foli) 5  land-feti  (praedii  conduclor);  faad- 
eyri  (fabuletum);    veg-ferd    (iter).   —    mhd.  ahfel-bein 
troj.  23b;  helm-va^  Nib.;  himel-wagen  troj.  139*  hirne- 
fchal   troj.  30b;  kinne-bein  Wigal.;  klobe-wurft  MS.  2, 
I94b;  mül-ftein  troj.  46c;  ort-ßein  meiR.  Alex.  144*;  rto- 
vranken  (franci  rhenani)  kl.  281;  fcbilt-rieme ,  -vcjjel; 
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Jptr-lachen  Tri*.  Vrfb*  fp&r-zeichen  (retillnm)  jnn.  299; 
ftein-want  kl  4886;  w&o-fant  <*>g\  pal.  Ä>1,  73*;  z#lt- 
flange  a.  Tit.  149.  —  nhd*  alp~r6fa;  arm-band;  berg- 
kräoter,  berg-haus;  blalt-laus;  erd-nahe;  fäß-eifei»;  gras- 
bank;  hals-band;  hirnrfch61e;  rouhUftein-,  ohr-ripg,  Ohr- 
läppchen; rhein-wein;  fand-bahk;  ßirn-bein;  fchwert- 
knopf;  thür-angel;  zahn-fleifch  elö.  — 

ß\  zeitverhältnis ;  beifpiele  vorhin  f.  beim  in 

angegehen.  — 

y)  an  bei  qmfiänden,  zuftänd^n  eLc.  quch  Jijpr  erft 
nhd.  beifpiele:  geld-notb,  geld-niaagel,  gßld-klemoie, 
land-verluft ,  waßer-nolh,  waßßr-mangel  =  ipangei  aq 
geld  und  waßer  (verfcb.  von  dem  ungigpntl.  comp« 
waüers-noth,    d.  b.   gefahr,   die   übertretend^  wafar 

5)  [bewegendes  an] 

abd.  hals-flac  (colaphus);  ör-flac  (alapa)  tnonf.  409;  fö- 
dal-ganc  (occafos  folis,  wann  fie  zur  ruhe,  in  ihre  Woh- 
nung geht)  hrab.  967*  K.  24a  N.  49,  1.  —  agff,  häm-ß- 
reld  (domuilio);  hämd-fylen  (traditio  in  manqm,'  an  band 
gebuog);  fgtel-gang.  Im  ahfrief.  hfiufig  gers-fall,  wafi  an 
die  erde,  zu  boden,  aufs  gras  fallt.  —  ahn.  bam-hlevpä 
üamia,  quae  in  varias  formas  fe  mutat);  beim-bod  (ihvfta- 
tiö  ad  epalas)  heim-tyfi  (nottalgia)  heim-för  (reditus)  helm- 
koma  (idem);  land-gftngr  (exfcertfio,  an  land  gehung).  — 
robd.  mül-flac  Parc.  87b  wofür  arich  mül-ftreich  ror- 
kommt.  —  nhd.  heim-gang,  -fahrt ,  -kunft;  maul-fchlagf 
maul-fchelte;  ohr-fchlag,  obr-feige;  ftubl  gang  (gang  auf 
den  fluhl,  hernach  mit  euphemifmus  excrementj.  —  In 
allen  beifpieldn  ift  der  verbalbegrifT  des  zweiten  wötts 
unverkennbar  oder  ein  ausgeladenes  verbum  naheliegend, 
*•  b.  maulfchelle  ein  ans  maut  fchallender  fchlag  oder  fein 
3ns  maul  fahrender  nnd  fchallender.  Man  kann  aber 
auch  durch  andere  praep.  erkläret,  z.  b.  durch  fn,  a(uf? 
*ö;  das  agf.  fetel-gang,  weil  es  heißt  eode  td  fetle  bezieht 
Geh  lieber  auf  zu.  Bei  heim  darf  das  adverbium  oder 
der  bloße  acc.  (domum)  angenommen  werden  und  dann 
waren  es  gar  keine  eigentl.  compofita.  — 

6)  [bewegendes  von,  ab,)  auch  hier  berühren  Jfch  die 
beifpiele  mit  den  beim  aus  gegebenen, 

c)  raumvcrhältnia ,  nhd.  dach-iraufe  (Äillicidium) ; 
erd-ferne;  alp-luft,  berg-luft,  fee-lufl,  di«  vom  berge, 
raeere  her  weht  (kann  aber  auch  die  auf  dem  b*  oder  m. 
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webende  bedeuten;  so  weilen  iff  das  «weite  wort  mit 
der  praep.  felbft  componiert,  z.  b.  kreuz-abnahme  und 
fo  dürfte  auch  im  rechten  zufammenhang  weg-abführuog 
and  dgl.  gefagt  werden. 

•  t       '    ' ' 
ß]  floß  Verhältnis  9  f.  vorbin  f.  431.  — 

7)  [ruhiges  auf]  die  heutige  praep.  W  itt  eioe  urfpr. 
conjunction,  die  mit  den  praep.  in  and  an  verbunden 
den  begriff  der  Oberfläche  hervorbebt  (Graff  p.  170.).  Ei 
werden  daher  von  den  bei  in  and  an  anler  1  and  4.  an- 
gerührten beifpielen  einige  hierher  paffen,  wie  von  den 
jetzt  anzuführenden   einige    dorthin.    Hauptfächlich  find 
es  zuf.  gefetzte  thiernamen,  deren  erftes  wort  den  auf- 
enthaltsort  beftimmt.    Ahd.  diftila-viocho  (cardueliß)  wo- 
für gl.  fgall.  203.  zuiftila-vinco,  diftil-vinko  trev.  15»;  fuo|- 
gengil  (pedes);  bewi-fcrecki  (locufta)  T.  10,  1.  hoa-fcHf- 
chil  lindenbr.  996b  houwi-ftapho  monf.  335.  hoi-ftaffel  H. 
104,  35.   houwe-fpranca   jun.    270;   in  hawi-griannila 
(ophiomachus)  monf.  412.  ift  mir  mit  dem  zweiten  wort 
auch  das  erfte  dunkel;  tf-vogel  trev.  15»;  mato-fcräpcke 
(locufta]  N.  108,  23;,  mift-bella  (Ijcifca)  lindenbr.  966. 
trev.  12*  blaf.  66»>  das  auf  dem  mift  bellende  thier,  wirf 
von  einer  art  bauerhunde  und    vom  murmelthier  ge- 
braucht (OberL  1055.],  miftbellifch  und  bündifch  find  fy- 
nonym,  übrigens  lieft  die  handfchrift  der  gl.  lind,  wirk- 
lich onftbella  oder  kann  fo  geiefen  werden,  da  das  aa- 
fangs-me  täufchend  wie  on  auslieht,  entfcheidend  hier- 
für hat  gl.  ker.  262.  onftun  (flerquilinium)  f.  mithin  =  ©i- 
ftunnöa  (f.  318.);  pirih-huon  trev.  15»;  puoh-fpeht  trer. 
14*  und  manche  ähnliche  thierbenennungen.  —  altf.  knüo* 
böda  (gebet  auf  gebognen  knien).  —     agf.  gärs-boppa, 
gttrs-ftapa  (locufta);  |>iftel-tvtge  (carduelis  avis)  Hebt  zwar 
bei  Lye,  doch  verliehe  ich  hier  tvige  nicht.  —  al*0; 
engi-fpretta  (locufta);  fiall-drapi  (betula  agreftis)  fiall-bui 
(monticola);  gras-hoppa  (cicada).  —     mhd.  diflel-vinke; 
hoii-ftaffel  Barl  -ftueffel   (mit  dem  ablaut  von  nr.  76.) 
Bon.;   hove-belle  (homo  in  aula  latrans,  hofTchwätzer, 
mülliggänger)  MS.  1,  132*  kamer-belle  (virgo  cubicularia, 
die  in  der  kämm  er  plaudert)  fragm.  41b.  —    nhd.  berg- 
predigt;  dach-fahne,  dach-ftroh;   eis-bär;  gräb-fcbrifl, 
gr  Ab-ftein;    heu-fchrecke ;     feil-tänzer;     fchulf  er-träger ; 
fcböiV-kind;    tbarm-wSchter  und   außerdem   thier-  and 
pflanzennameti,  (buch-fink,  diüel-fink  etc.)  befonders  der 
volksmundarten,  z.  b.  in  der  bairifchen  heiiit   das  buhn 
mift-kratierl. 
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8)  [bewegendes  auf)  abd.  mhd.  vno;-val,  nhd.  foß- 
fall,  altn.  kne— fall;  ebenfo  würde  zu  nehmen  fein  hrucki- 
yal,  da*  ich  ahd.  nicht  belegen  kann,  aber  N.  bat  rocke- 
ßurzo  (diabolus,  fonß  uider-rifo,  der  auf  den  rücken  kür- 
zende), rucki-chero  (tergiverfator)  monf.  408.  fcheint  bloß 
accufativifch,  altn.  bak-fall  (lumbare,  auf  den  rücken  fair 
lendes  gewand),  im  nhd.  rück-fall  iß  rück  fcbon  parlikelr- 
haft;  die  lex  alam.  65,  31.  belli  mint  eine  Verwundung  des 
knies  danach,  ob  der  gelähmte  mit  dem  fuß  noch:  an 
das  bethaute  gras  ßreifen  könne,  das  hieß  ton-tregil,  bis 
an  den  theo  rührend,  fcbleppend?  vgl.  mhd.  acker- 
ganc  troj.  71«  weide-ganc  Parc.  29a. 

9)  [swj.diefe  praepofition  kann  im  reinen  raumverbält- 
niffe  bei  verfchiednen  zufammenfetzungen  an  die  Helle 
des  bewegenden  in,  an,  auf  gedacht  werden,  z.  b.  kirch- 
gang  auch  eiu  gang  zur  kirche  fein.  Ebenfo  vertritt  fie 
ruhiges  in,  bei,  z.  b.  haus-andacht,  haus-goltesdienft.  Im 
agf.  beißt  hand-pre'oft,  hand-|>egen  ein  priefter,  diener, 
der  zur  hand  ift  (ahd.  aj  henti,  bei  der  band,  praeflo, 
Graff  p.  94.).  Ungleich  häufiger  erläutert  aber  ihr  caofa- 
ler  gebrauch  (Graff  p.  259.)  das  Verhältnis  der  beßimmung 
und  des  nutzens,  worin  das  erfte  wort  zu  dem  zweiten 
fleht.  Das  zweite  pflegt  dann  ein  geräth,  einen  bebäl- 
ter, ein  kleidungsßück ,  nahrongsmittel  n.  a.  m.  auszu- 
drücken. Man  kann  auch  caufales  für  dabei  annehmen  ' 
(Graff  p.  146.). 

o)  beifpiele  von  geräthjcliajt:  gotb.  bunfla-ftaf>s  (al- 
tare)  fotu-baürd  (fuß-7chemel)  lukarna-Üa}>a  (candelabrum) 
mati-balgs  (pera)  ßäua-ßols  (tribunal);  ahd.  lid-faz,  jun. 
218.  falp-faz,  hrab.  954»  T.  138.  lioht-fax,  hymn.  948. 
peor-fag  hrab.  957b  wtn-fag  hrab.  958«  poah-fag  (btblio- 
(heca)  ker.  44.  leobt-kar  hymn.  949.  rouh-kar  jnn.  229. 
lih-kar  jun.  211.  teiga-troug  hrab.  961b  fcaz-fang  jun«  213. 
chaiidal-ßap  jnn.  194.  fatal- giziugi  monf.  399.  mag-fahs 
(eft-meffer)  fgall.  199.  miß-gabala  fgall.  199.  wunfcbili^ 
garta  (caduceus)  jun.  383.  und  fo  durch  alle  dialecte  eine 
menge  von  Wörtern.  Hier  noch  einige  aas  dem  nhd.: 
bier— faß,  rauch-faß,  wein-faU,  leich-korb  (provinziell  f; 
farg)  licht-korb,  teig-trög,  fener-eimer,  feuer-leiter,  geld- 
beutet,  öhl-flafche,  taof-napf,  eßig-krug,  miß-gabel,  mehl- 
fack,  wünfchel-ruthe,  hand-feile  etc. 

ß)  von  behält  er n :  ahd.  caft-hfis  (diverforium)  ker. 
268.  jun.  201.  202.  hrab.  959»  fogal-hus  zwetl.  114a  chorn- 
hus  (borreum)  ker.  27.  cboru-ßadal  monf.  393.  buoh-cba- 

Ee2 


Digitized  by  Google 


I 


436    m.  fubfi.  eigentl.  comp.  —  Jubß.  mit  jiibfl. 

roara  zwctl.  112^,  vgl.  die  agf.  ~ern  (f.  338.).  Nhd.  gaft- 
baus,  vogel-haus,  vogel-bauer  etc. 

y)  von  hleid  und  tucht  ahd.  hant-fano  fgail.  203. 
panch-lahhan  jnn.  226.  wind-labban  ker.  92.  fuetj-fabban 
(fadanoni)  T.  220,  4.  abfal-kiwftt  jun.  226.  houpit-  pant 
hrab.  969«  wtc-garawi  monf.  363.  —  nhd.  hand-tuch, 
fcliweitt-tuch ,  haupt-binde,  achfel-binde  n.  a.  m.  Hierher 
können  auch  einzelne  von  den  unter  4 ,  a  angeführten 
gerechnet  werden,  z.  b.  arm-band  ift  fowohl  band  an  dem 
arm,  als  für  den  arm. 

d)  von  fpeifen,  getränhen,  arzneien:  ahd.  Itp-nara 
(victua)  jun.  238.  T.  118.  megi-mös  (dapes)  ker.  87;  nbd. 
leib-fpeife,  fchl&f-lrunk ,  fchlug-balfam ,  magen-tropfen, 
bruft-thee. 

t)  noch  andere  verbal  tniffe:  or-vinger  trev.  9»  fnita- 
ztt  (tempos  putationis)  jun.  187;  altn.  fvefn-{>orn  (aens 
foporifera)  etc.  *).  — 

10)  [bei]  berührt  fich  mit  den  räumlichen  begriffen 
an,  um,  neben  und  kann  gleich  ihnen  für  eintelne  auf. 
fetzungen  gedacht  werden,  z.  b.  kirch-hof,  haos-garieo, 
weg-b  reite  (planlago);  fcbild-wache  (rohd.  fchilt- wähle 
Nib.)  ift  die  wache  bei  dem  aufgebangnen  febiid,  der 
grab wächter  wacht  bei  dem  grab;  altn.-baug-eidr  bedeutet 
einen  bei  dem  heiligen  ring  gefchwornen  (man  fagte  fchwö- 
ren  int  a%,  pt,  durah,  Graff  p.  56.  94.  108.  205,  altn. 
vinna  eid  at  baugi).  Im  zeitverbältnis  wechXelt  es  mit 
in,  an,  z.  b.  nacht-arbeil,  tage- werk.  1(1  regen-wnnn, 
regen-bogen  (abd.  regan-pogo)  der  beim  regen,  während 
es  regnet,  oder  nach  dem  regen  ericheinende  ? 

11)  [über,  unter]  hiervon  kommen  wenige  beifpiele 
vor,  belt-decke  kann  fowohl  durch  auf  und  bellvorban? 
durch  vor  erklärt  werden,  als  durch  über;  erd-fiur  monf 
360.  erd -prüft  (vorago  terrae)  monf.  328.  332.  nhd.  erd- 
feuer,  daeh-kammer  erläutern  lieb  durch  unter  wie  durch 
in*  Das  altn.  iard-fiäk  bedeutet  ein  über  die  erde  hin 
ftürmendes  fchneegeftöber.  Einige  bei  7.  angeführte 
tbiernamen  (honwi-ferecchi ,  mato-  ferecchi)  dürfen  auch 


*)  die  franz.  fprachc  umlchreibt  die  ?on  « — t  Terzeickootrn 
compofua,  wenn  fie  keine  einfachen  Wörter  dafür  balt  mit  der 
praep.  a  (lal.  ad)  z.  b.  tonneau  a  Tin,  fourebo  a  furnier,  panier  a 
chandelle,  echellc  ä  feu,  grätige  aux  bleds,  pol  aux  fleurs,  flacon 
A  rHoile,  Hme  a  matn ;  bh weilen  Hebet  pomr. 

\ 
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bedeuten:  das  Uber  das  heu,  über  die  wiefe  fp  ringende 
*  ibier,    ahfal-giwät  das  gewand  über  die   acbfel;  viha- 
fterbo,  vieh-feuche  die  feuche  unter  dem  vieh? 

12)  [vor,  nach]  räumliches  vor  drücken  aas:  abd. 
heri-zoho,  agf.  here-toga,  der  vor  dem  beer  lieht,  desgl. 
allf.  folktogo,  agf.  fole-toga;  gotb.  dadra-vards,  ahd.  turi- 
wart,  der  vor  der  tbür  ßeht,  welches  aber  auch  an  der 
tbür  bedeuten  kann;  ebenfo  die  nhd.  öfen-fchirm ,  regen- 
fchirm.  Räumliches  nach  (hinter)  abd.  fuoj-fendo  (agf. 
feda)  T.  79.  der  dem  fuß  des  berrn  nacbtretende  knecbt 
(pedifequus)  altn.  föt-fpor  (veftigium)  agf.  föt-laelt ,  nhd. 
fuli-ftapfe;  abd.  wagan-leifa  oder  -leifan  (orbita)  nhd., 
wdgen-Ieife ,  die  hinter  dem  wagen  zurückbleibt ,  altn. 
vagn-flöd;  richtung  nach  enthält  ahd.  funna-huirpila  ( fo  1 — 
feqnium)  funne-wirpila  wirceb.  980.  lindenbr.  1001*  (wo 
die  bf.  funne-wirbel ,  nicht  fonnenwirbel  hat)  ton  huerpan 
lieb  kehren,  drehen,  wenden).  Bedeutet  fcblÄf-lrunk 
einen  vvr  dem  fchlaf  genommenen  oder  für  den  fchlaf? 

13)  [durch,  um,  neben]  einige  bei  in  und  an  aufge- 
zählte compofita  fallen  auch  hierher,  i.  b.  land-fahrt, 
land-reife  (durch  das  land);  arm-band;  arm-gürlel,  leib— 
gürtel,  feld-zton,  haus-mauer  (um  den  arm  ,  leih ,  das 
feid  und  baus)  luft-flug,  waßer-gang,  wölken- fahrt  (durch 
die  luft,  das  waßer,  die  wölke)  kegel-fcbnitt  (fectio  CO* 
aiea).  Caufales  durch  (Graff  p.  206.)  könnte  in  den  com- 
pofitionen  angenommen  werden,  welche  caufales  mit  er* 
klärt,  z.  b.  im  mhd.  bant-getat,  nhd.  feuer-pröbe,  waßer- 
tanfe.  ,    1  ,  '  "u  . 

14)  [mit]  die  finnliche  bedeutung  von  mit  (zufammen) 
herrlcbt  wohl  in  wenigen  cumpofitis,  doch  ließe  fich  be- 
rir^obp  für  einen  nehmen ,  der  mit;  dem  beer  auszieht, 
huor-winifeaft  (vita  meritricia)  N.  70,  7.  für  den  Umgang 
mit  buren  und  aus  dem  adj.  tiuvol-wionic  (daumoniapu*) 
moof.  391.  ein  fubß.  tiuvol-giwin  folgern,  vgl.  0,  I«,  14,  U4. 
Upier  raub-mord  verßeht  man  einen  zugleich  mfr  r^ub  voll- 
führten mord,  unter  dienl*-ehr»  (N.  ambahl-era)  die  m\ 
dem  dienft  verbünd ne,  ihn  begleitende.  Unter  baug-reid 
altn.  den  ritt,  wobei  ein  beringter  fpieß  auf  dem  pferde 
liegt  (Gulaf>ingsl.  p.  412.  413.),  alfo  der  ritt  mit  dem  ring. 
Defto  häufiger  gilt  das  caufale  mit,  von  mittel  und  zu- 
ftand  (Graff  p.  114.  121.). 

a)  im  zweiten  wort  ift  die  handlung,  im  erften  das, 
womit  fie  verrichtet  wird,  enthalten:  gotb.  handu-vaürßv, 
das   ich  bloß  aus  baodu-vaürhts  folgere;  ahd.  hant-grif 
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(pugillas)  J.  367.  hani-flac  (alapa)  T.  187,  4.  hand-1 
(plaufus);  agf.  hand-grid  (pax  mann  data]  hand-gefceafl 
(creatura)  hand-gevrit  (manu  fcriptum)  haod-veorc  ma- 
nufacturaj,  gehört  dabin  aucb  lift-fanc  argumentum;  juo. 
194 ,  wodurch  mau  künftlich  gefangen  wird  ?  altn.  föt- 
gänga  (iter  pedeftre) ;  hand-verk  (opificium)  band-fal 
(ftipulatio  manu  facta);  ftein-kaft  (jactus  lapidis);  fpiöl- 
kaft  jactus  teli) ;  mhd.  band-gelat  (creatura)  hant-fpil 
Trift.;  vüft-flac  (alapa)  desgl.  düm-flac.  —  nhd.  beil- 
hieb; fauft-kampf,  fauft-fchlag;  finger-zeig  (mhd.  keBoe 
ich  bloß  das  verb.  vingerzeigen);  Bügel-fchlag;  fuli- tritt: 
band-fchrift,  hand-fchlag,  hand-werk;  mefTer-fchnitt. 
mefler-ftich  ;  nadel-ftich;  pfeil-fchuft;  fper-wurf;  fchwert- 
ft reich;  ftein-wurf;  ftock-fchlag  etc.  In  diefen  znfam- 
menfelzungen  allen  ift  der  verbalbegriff  des  zweiten  Wor- 
tes unverkennbar. 

ß)  das  zweite  wort  drückt  eine  fache  aus ,  die  das 
erfte  näher  beftimmt,  hier  muß  das  verbum  meift  hin- 
zugedacht werden,  ahd.  fali-hüs  gl.  ker.  8.  (worin  oder 
wobei  lieh  ein  faal  befindet);  mhd.  ftrö-l'ack  MS.  2,  IÜS> 
(mit  ftrob  gefüllt) ;  nhd.  feder-hüt  (gefüttert  mit  f.)  pelz- 
rock;  gras-hügel  (bewachfen  mit  gras);  leim-rulhe  (be- 
ftrichen  mit  L);'  fchild-kröle  (gedeckt  mit  fch.);  finger- 
handfehuh  (verfehen  mit  f.)  *).  — 

anmerkungen  zu  der  praepofitionellen  comp ofition  des 
fubft.  mit  fubft. 


a)  der  verfuch,  zufammenfelzungen  aus  praepoütions- 
v erhalt ni den  zu  deuten,  ift  nicht  fu  anzufeilen,  als  ob 
jene  in  der  that  aus  diefen  entfprungen  oder  ihnen  in 
der  bedeotung  völlig  gleich  wären.  Daß  letzteres  gar 
nicht  der  fall  fei,  ergibt  fich  fchon  bei  geringer  auf- 
merk famk  ei  t.  Ein  baoshund,  büchfink ,  morgenlied  find 
keineswegs  einerlei  mit  einem  bnnd  im  häufe,  einem 
linken  auf  der  buche ,  einem  lied  am  morgen ,  denn  es 
könnte  auch  ein  jagdhund  im  häufe  fein,  ein  diftelünk 
auf  die  buche  fliegen,  ein  abendlied  morgens  gefangen 
werden.  Umgekehrt  hört  der  haushund  nicht  gleich  auf  ein 
foleber  zu  fein,  wenn  er  fich  aus  dem  häufe  verlauft. 


*}  beide  fälle  amfehreiben  die  Franzofen  mit  ä  (d.  h.  arec  SB 
lat.  ab,  verfebieden  von  dem  f.  4.  angeführten  *  =  UL  ad)  od" 
de:  combat  ä  coupa  de  poing  ,  chapeau  4  piumel,  gaal  a  doifl». 
panier  h  anfe  ,  coup  de  nie J  ,  de  biloa ,  de  couteau ,  jet  de  pirrre. 
-'He  de  feu  etc. 
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Die  compofition  drückt  alfo  ein  innigeres  band  aas,  als 
der  praepofitionsfall ,  das  bleibende,  natürliche,  gewöhn- 
liche, nicht  das  vorübergehende,  einmalige.  Daher  auch 
die  viel  beftimmteren  prfipofitioneilen  begriffe  nicht  je- 
derzeit in  compofitionen  übertragbar  find  ,  z.  b.  in  den 
redensarlen:  der  fperling  auf  dem  dach,  der  bahn  im 
korb  wäre  es  übel  angebracht  zu  fagen :  der  dachfper- 
ling  ,  der  korbbahn. 

b)  ein  and  daffelbe  compofitum  kann  darum  einen 
mehrfeitigeo,  ja  außer  dem  zufammenhang  unfichern 
Pinn  haben.  Haushund  bezeichnet  den  in  oder  vor  dem 
häufe  liegenden,  oder  auch  nur  den  dazu  gehörigen,  da- 
für angeschafften  hund;  neßelraupe  nicht  allein  die  auf 
diefer  pflanze  wohnende,  fondern  auch  die  fich  davon 
nährende  raupe.  Dem  zufammenhang  bleibt  es  vorbe- 
halten za  beftimmen,  ob  unter  handfchlag  ein  fchlag  an 
die  band  oder  mit  der  hand,  unter  bettfprung  ein  fprung 
in  das  bett  oder  aas  dem  bett  gemeint  fei,  ob  fegelwint 
(oben  f.  432.)  das  lebendige:  wind  in  die  fegel ,  oder  das 
abflxacte:  wind  für  die  feget  bedeute  (letzteres  beßärkt 
die  beifügung  des  adj.  guot  Iroj.  131b  142«  und  das  pa- 
rallele fegel-weter  Parc,  182«).  ' 

c)  in  vielen  fallen  mag  die  zuf.  fetzang  ganz  mit 
dem  praepofitionsausdruck  überein  treffen,  z.  b.  es  ift 
gleichviel  gefagt  funnün  fedalganc  (folis  occafus)  oder 
diu  fönna  gät  in  fedal  (fol  occidit).  Insgemein  fcheint 
die  bedeutung  beftimmter,  wenn  das  zweite  wort  finn- 
tieh  verbal  ifi,  z.  b.  bei  handarbeit,  fchwerthieb  beßnnt 
man  Geh  der  redensarten  mit  der  band  arbeiten,  mit 
dem  febw.  hauen ,  wogegen  es  bei  tholweg  an  fich  un- 
gewis  bleibt ,  ob  der  weg  durch  das  thal  laufe  oder  an 
dem  thal  her  fahre.  Bergwege  pflegt  man  zu  nennen, 
die  äbär  die  gebirge  ziehen,  bergßraße  in  der  pfalz  heißt, 
die  an  den  bergen  hin  geht. 

d)  einigemahl  fleht  auch  die  erläuternde  praepofition 
als  bloße  partikel  vor  dem  zweiten  (verbalen)  wort,  z.  b. 
in  kreuz-abnahme ,  haus-einbruch ,  kegcl-durchfchnilt, 
wovon  mehr  §.4. 


IL  appofitioaelle  verhä kniffe.  Viele  compofita  fügen 
fich  theils  gar  nicht,  theils  nur  gezwungen  in  die  er- 
kläruog  darch  praepofitionen;    die  begriffe  ihrer  beiden 


Digitized  by  Google 


44#    IM.  fuh/L  eigmtl.  corßp«  rr-  Jubß.  mit  cotrrp> 


Wörter  fcheinen  bloß  neben  einander,  gefallt  und  etwa 
durch  ausgelafleoe  conjunctionen  in  Verbindung  gebracht. 
Ich  fondere  hier  folgende  einzelne  falle: 

•  1}  [pergleicfmng],  diefe  deutung  ift  vornämlich  auf 
adjectivifche  zuf.  feizung  anwendbar  and  findet  bei  fub- 
ftantivifcher  Teilen  ftatt.  Das  erfte  wort  enthält  die  fache, 
der  das  zweite  gleicht.  Ahd.  golt-vincho  (aurivtlth)  der 
vogel,  delTen  gefieder  wie  gold  glänzt;  fun-chever  bru- 
chus)  N.  104 ,  34.  der  kaier ,  mit  leuchtenden  flögeln 
(oder  der  in  der  fuunen wärme  hervorkommt?).  NM. 
laub-frofeb  (grün,  wie  laub);  bifam-käfer  (wie  bifam 
riechend);  ftaub-regen  (fein  wie  (t);  mann-weib  (wie 
ein  mann);  feuer-kopf  (roth ,  hitzig  wie  feuer).  Doch 
berühren  lieh  hiermit  uneigentliche  compofita,  wie  hunds- 
auge (xvvog  o/i/iot'  «xwv)  fchäfs-kopf  (köpf  von  einen» 
fcb.).  und  allu.  bedeutet  düna-Iogn  federftille,  wann  fich 
in  der  luft  keine  flocke  regt,  aber  duna  ii't  gen.  pU 

t)  tfpecies  und  genus]  in  thier-,  pflanzen-  nnd 
fteinnarhen  erfcheinen  oft  zwei  verwandte  Wörter  neben- 
einander, das  erde  gibt  die  arl  zn  dem  gefchlecht  an. 
Ahd.  hint-chalp  (hinnulus)  nbd.  reli-kalb,  reh-kuh, 
hirfeb-kuh;  ahd.  ftuot-hros,  fluot-ros  trev.  llb  agf.  ßod- 
hora,  flod-myre,  altn.  flöd-hrofs ,  nhd.  muüer-pferd; 
rn>d.  eber-fwin  Nib.  troj.  46»,  vgl.  das  atf.  k6-fw!n  in 
der  freckenh.  urk. ;  nhd.  röh- thier,  gems-lhier,  manl- 
thier,  rßh-bock,  febäf-bock,  rind-vieh,  fchöf-vieh ;  wal^ 
tifc  jun.  277.  nbd.  wall-fifcb.  Eine  menge  zufammen- 
ietzungen  mit  -bäum,,  -beere,  -gras,  -kraut,  -laueb, 
-würz,  -kohl,  i  b.  goth.  veina-triu ,  aleva-bagras ,  ahd. 
oli-poum,  nhd.  apfel-baum  etc.  Beifpiele  aus  dem  erd- 
rpich:  ahd.  vlins-ftein,  nhd.  kiefel-fteia  (agf.  ceofol-Ään 
und  fand-ceofol>;  fobulum)  etc.  •)  Nun  ließen  fich  zwar 
einige  (o Icher  Wörter  präpofitionell  fallen,  z.  b.  hinlkalb 
wäre  das  von  der  hindin  geborne,  apfelbaum,  der  mit 
äpfeln  behangne  bäum.  Die  deutung  fcheint  mir  aber 
falfch,  theils  weil  fie  bei  den  wenigßen  zutrifft ,  theib 
weil  bei  den  bäurnnamen  das  erße  wort  eben  nicht  die 
frucht  ausdrückt.  Die  frücht  des  veinalriu  heißt  veina- 
bafi,  des  eichbaums  eiche),  jene  anficht  forderte  allo  vei- 
nabafitriu,  eichelbaum.    Ueberhaupt  mag  in   diefen  com- 


■  malt  kann  hierher  fauch  Tide  compofita  mit  ff  mm  und'flnß 
zählen,  i.  b.  meii-ltnmt,  aha-flrum,  Hn-Mrom,  etb-flmm ;  fgl. 
boniach  4,  o.  n 
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pufitis  das  erfle  wort  den  hauptbegriflf  einfchließen ,  das 
zweite  bloß  eine  fehlende  oder  undeutliche  ableitung  er- 
felzeo.  Jenes  ift  das  individuelle,  diefes  zeigt  das  allge- 
meine an.  Früher  kommen  dergleichen  Wörter,  weon 
fie  einheimifche  erceugnifle  ausdrücken ,  auch  lieber  iia- 
zofamraengefetat  vor,  z.  bv  ahd.  eih  (quercus)  puobha 
fagus)  vltns  (Qlex)  hrab.  962l\  folglich  enthalten  fie  nicht 
in  jenen  zufammenfelzungen  das  bestimmende,  wie  ei  in 
praepofilionellen  das  erfle  wort  enthielt.  Man  Tagte  erft 
hual,  altn.  hvalr  (balaena)  und  fiigle,  als  es  vielleicht  un- 
deutlich oder  zweideutig  su  werden  anfieng,  das  kennzei- 
chen  des  ganzen  gefcblechts  hinzu  (waMifc,  hval^fifkr), 
Diele  comp olita  ,  infofern  auf  ihrem  erften  worte  die 
Hauptbedeutung  ruht,  gleichen  den  ableitungen,  bei  wel- 
che!} allen  die  voran  Hellende  Wurzel  den  bauptfinn,  das 
hinzöge  fügte  eine  bloße  modification  deflelben  gewährt. 
Daher  es  nicht  befremden  darf,  daß  die  Verdunkelung 
des  zweiten  worts  in  äphal-tera,  hiofal-tera  etc.  beinahe 
derivativlfch  fcheint  |f.  122.  134.).  '  • 

7 -  3)  [beßnderes  und  dllgemeines  btläbßracten  begrif- 
fen].   Ni>cb  mehr  zeigt  fich   eine  folche  berührung  mit 
deKvalis",  wenn   das  zweite  wort  der  compofition  die  an 
fich  leere  idee  von  (latus,  claffis ,  indoles  u.  dgl.  enthält, 
welche   durch   das  erfte  wert    ausgefüllt   werden  muß. 
Hierher  gehören  alle  zufammenfetzungen  mit  ahd.  -ebunni, 
^heit,  -leih,  -feaf,  -tuom,  mit  abl.  -cyn ,  -döm,  -had, 
-44c' f    -raden,    -feipe,    mit  nhd.  -art,    ^heit,  -fchaft, 
thüm   etc.'   Auch  hier  Rehen  beide   Wörter  appofitionell 
.ineinander^   z.  b.  ahd.  fogal-chunui  (genus  avis)  dögan-' 
bei!  (flatus  flervitii)  wetar-leih  (tempeftas)  friunt-feaf  (amh^ 
ritia)  ewart-tuom  (facerdolium,  flatus  facerdotis) ;  das  erde 
wort  läßt  fich  durch  kein  präpofitionsverbältnrs  erklären, 
eher  durch  einen  genitiv  ,  wie  die  lät.  Überreizungen  zei- 
gen und  Übergänge  in  die  uneigentliche  compofition  dem- 
nach fit  beftätigen  werden;  wir  fagen  zwar  heutzutag:  eine 
art  von  fifch ,  von  vogel  (oder  eine  art  fifche,  vögel)  IL 
und     neben    fifch-art,     vogel~art„     aber    ich  möchte 
nicht  dielen  modernen  gebrauch  der  praep.  von  hier  zur 
erläuCeruBg  nehmen.    Debrigebs  er  fcheint  auch  bei  iol- 
cheo  abftracten  Wörtern ,  wie  bei  einzelnen  thier-,  baum- 
uod    itüinbeüeanu»gen%  das  zweite   wort   bisweilen  übern 
fluiiig  ,  z.  :bk  das  agf.  geogud-bäd  (juventüs)  altf.  jugad- 
hed    bedeutet  fall  nichts  anders,,  als  was  geogud,  jugud; 
häd,    hed  heben  bloß  den  ahltracten  begriff  hervor ,  in 
hochd.  iß  jögeod-heit  unüblich.     Nicht   nur   haben  in 
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der  bedeatang  des  ganzen  compofitoms  die  zweiten  Wör- 
ter ihren  eigentlichen  wurzelbegrifT  meift  (immer  nichi; 
verloren;  fondern  die  ausfp  räche,  zu  mahl  im  munde  des 
vo I ks ,  hat  fie  mitunter  formell  entfiel  It ,  To  daß  fie  ficb 
wie  ableitungselemente  ausnehmen,  z.  b.  der  gemeine 
mann  fpricht  an  einigen  orten  kind-et,  ewig-et  f.  kind- 
beit,  ewigkeit.  Vielleicht  find  die  altn.  -Aua  (f.  390.)  den- 
noch  aus  der  compofition  (ahta)  zu  deuten?  —  Alle  diefe 
compofita  bilden  und  mehren  fich  fad  erft  fpäter,  wann 
die  fprache  geiftiger  wird ;  im  goth.  fcheinen  fie  fogar  zn 
feblen.  Was  fonft  noch  zu  bemerken  ift ,  wird  unten  bei 
der  einzelnen  aufzählung  der  beifpiele  vorkommen. 

4)  es  flehen  aber  auch  begriffe  in  appofitionsbeziebung 
auf  die  das  Verhältnis  des  befondern  zum  allgemeinen 
nicht  anwendbar  ift,  fowohl  verwandte  als  ganz  ver- 
fchiedne. 

a)  verwandte  Wörter.  Ulf.  überfetzt  öulaaoa  durch 
marei,  Xi/itvy  (fumpf?  oder  ocean  ?)  durch  mari-fairs; 
agf.  heißt  ein  diener  ombiht-fcealc,  dem  das  nhd.  dienfi- 
böte  gleicht,  weno  man  fich  erinnert,  daß  früher  dieneU 
einen  diener  bedeutete  und  böte  im  dienftverhältnis  ?or- 
kommt ;  auch  dionoß-man ,  ampaht-man  laßt  fich  fo  be- 
trachten ,  weil  in  man  der  begriff  des  dienens  liegt  f.  415. 
note).  Zweifelhafter  fcheint  das  altf.  aha-ftrüm,  agf.  ea- 
ßreäm,  doch  das  agf.  va>g-ftream  enlfcheidet  für  die  wirk- 
liche und  eigentliche  zufammenfelzung.  Beides  ftula  und 
diuba  (?)  bedeuten  furtum,  gleichviel  das  componierte 
dieb-lttl  MS.  1 ,  136a.  Das  ahd.  fem.  Öt-wala  (dividac 
N.  136,  3.  Boeth.  120.  würde  agf.  ead-vela,  altf.  öd-weU» 
(male.)  heißen;  ich  finde  aber  nur  die  einfachen  ead  und 
vela,  deren  jedes  an  fich  opes ,  felicitas  bedeutet.  Der 
fprache  fcheint  manchmahl  das  einzelne  wort  zu  gering, 
fie  will  ihm  durch  beifügung  eines  verwandten  mehr  nacb- 
dnicjt  verfchaffen,  nicht  grade  feinen  begriff  abändern. 
Die  meiden  beifpiele  bietet  hierzu  die  agf.  poefie. 

ß)  verfchiedne ,  die  beide  einander  beßimmen,  z.  b. 
wtl-fälda  (fortuna)  N.,  das  wetterwendifche  glück,  mbd. 
wlle-falde  Geo.  61«  vgl.  das  goth.  adj.  bveila-hvairbs 
[nQöCHaiQoc);  mhd.  nebel-tac  Parc.  142c;  nhd.  milch- 
ftraße,  fturm-wind;  feuer-regen ,  blüt-regen;  donner-goü 
wetter-hahn ;  fpeck-maus,  kind-bett,  und  eine  menge 
ähnlicher,  wo  fache  zu  fache,  fache  zu  perfon,  perfon 
zu  fache,  auch  wohl  perfon  zu  perfon  gefetzt  wird,  z.  b. 
chrill-kind,     gott-menfeh,    thier-menfeh,  fürß-bifchot 
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Einige  laßen  ficb  darcb  adjecliva  fiedten',"  xV  o.  fter  nebe!- 
lichte  tag,  via  laclea,  der  ftürmifche  wind,  rßgen' viurfn, 
der  göttliche  menfch ;  einige  gezwungen  durch  praepofi- 
tionen,  z.  b.  blutregen  der  mit  blul  verbunden  ,  begleitet 
ift;  andere  fordern  ganze  redensarten'zur  erkfärung,  we<- 
terhahn,  der  das  weiter  anzeigt,  kindbett,  worin  eiti 
kind  geboren  worden  iß,  fp  eck  maus',  die  den  fp eck  frißt, 
vogelflinte,  womit  Vögel  gefeboßen  werden1,  das  golh'. 
aßlu-qvairnus  die  mühte,  die  der  efel  tritt" (mola  afinaria). 
Verfcbiedne  vorhin  bei  der  präp.  zu  angegebne  erlÄuter'n 
fich  lieber  durch  freie  redensarten,  z.  b.  fehweißttieb, 
womit  der  fehweiß  getrocknet  wird.  Wir  feheu,  wie 
kühn  in  bildung  folcher  zufammenfetzungeti  die  volks- 
rp räche  verfahrt  und  alle  merkmahle  zW  unterfcbeidung 
nutzt,  z.  b.  einer  namens  meier  wird  zopf-meier  heißen, 
weil  er  einen  zopf  trägt ,  löffel-meier  weil  er  einen  löffei 
geftolen  bat,  vieh-meier,  weil  er  mit  vieh  handelt. 

5)  zuweilen  ift,  ganz  im  gegenfat*  von  2  pnd  3,  da« 
erfte  wort  das  allgemeinere,,  bloß  zur  verftärkung  des 
zweiten  vorgefetzle.  Dahin  gehören  die  ahd.  fubft. 
magan-,  regin-,  irman-,  ellan-,  diot-,  worolt-  und  noch 
andere,  von  welchen  hernach  weiter  gehandelt  wer- 
den wird.  So  z.  b.  bedeutet  magan-wetar  ein  heftiges 
(turmwetter,  regin-diob  einen  erzdieb,  worolt-chraft  eine 
erhöhte  krait.  Die  fpätere  fprache,  verfchmäht  folche 
compofita  meiftens,  doch  fagen  wir  noch  heute  weit*- 
fchande  von  einer  großen ,  öffentlichen ;  leut-betrüger*, 
gau-dieb.  Leife  nebenbedeutungen  in  dem  erften  wort 
find  jedoch  nicht  abgeleugnet;       «fii-i  < 

anmerhung  zu  der  appofitionellen  zufammenfetznng : 
an  formelle,  wirkliche  appofition  ift  in  allen  angeführten 
fallen  fo  wenig  zu  denken,  als  bei  der  praepofitionellen 
an  zum  grund  liegende  praepofitionsfugungen.  Wabrc 
appofition  fordert,  daß  die  unterbunden  nebeneinander 
gedeihen  fubft.  beide  decliniert  werden  und  in  dem  cafus 
flehen ,  den  der  fatz  mit  fich  bringt.  Hier  aber  ift  das 
erfte  wort  (theoretifcb)  durch  den  compofitionsvocal  an 
das  zweite  feßgeknüpft  und  der  begriff  der  appofition 
hat  uns  bloß  die  bedeutung  der  fraglichen  zufaramen- 
fetzungen  erklären  helfen. 

i       •  ♦       »         '-fiu  .  !  .»• 

'         T  T*     ~   •     •  •         ■  1 •  il 

III.  cafuwerhältniffe.   Es  wurde  (f.  480.)  davon  aus^ 
gegangen,    daß  die    eigentliche  zufammenfetznng  etwas 
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anders  ab  den  begriff  des  bloßen  C8fus  enthalte  f  fcbeint 
alfo  ein  widerfpruch,  wenn  hier  dennoch  verfucht  wird, 
einige  compofita  aas  der  bedeutung  einzelner  cafus  zu 
erklären.  Allein  diefe  erklärung  will,  fo  wenig  wie  bei 
der  aus  praepofitionen  und  appofitionen ,  nicht  völlig  zn- 
treffen,  fondern  nur  eine  gewiffe  ähnlichkeit  oder  nähe- 
rung  behaupten.  Ein  merklicher  unterfchied  beliebt  im- 
mer zwifchen  einem  mit  dem  wirklichen  cafus  conpo- 
nierten  fubtt.  und  einem,  wie  bei  allen  eigentlichen  xu- 
fammenfetzungen  durch  den  compofilionsvocal  verbünd- 
nen,  das  lieh  gleichfam  nur  in  jenes  cafusverbälUm 
uberfetzen  läßt.  Dort  liegt  der  form  die  leibhafte  flexion 
zu  gründe,  hier  der  verbindende  vocal;  dorl  wird  auch 
die  bedeutung  fchärfer,  beftimmter,  hier  allgemeiner 
fein.  Indeflen  ftreifen  beide  bedeutungen  aneinander  und 
oft  componiert  die  eine  roundart  uneigentlich,  was  die 
andere  eigentlich.  Formell  würden  fich  beide  fälle  frei- 
lich unterfebeiden,  wenn  alle  beifpiele  aus  dem  älteHeo 
ftand  der  fprache,  d.  h.  mil  unabgefchliffner  cafusfleiion 
und  haftendem  compofitidnsvocal  zu  fchöpfen  wären. 
Später  aber  wird  es  oft  zweifelhaft,  welches  von  beiden 
VerToren  und  in  gedanken  zu  ergänzen  ift.  Die  bier 
Iii  er wägung  kommenden  cafus  find  der  inflrum.  gen. 
und  acc. 

1)  aus  dem  bloßen  inflrumentalis  deuten  fich  alle 
vorhin  f.  437.  bei  der  praep.  mit  (unter  a.j  angeführten 
compofita,  da  die  äl teile  fprache  das  zum  grund  liegende 
verbum  mit  dem  fubfl,  ohne  praep.  conflruiert. 

2)  genitivifch  nehmen  fich  aus 

a)  verfchiedne  zuf.  fetzungen  ,  deren  zweites  wort  die 
begriffe  laut,  flimroe,  gefang  enthält,  das  erfte  befthnml 
aber,  von  wo  fie  ausgehen.  So  fagen  wir:  natur-lant, 
thier-ftimme,  vogel- (limine ,  vogel-fang  und  ahd.  heißt 
es  han-ebrat  (f.  hana-chrät)  altf.  bano-crAd,  agf.  ban- 
crad.  Hier  ift  preepofiiiooeile  oder  appofitionelle  deu- 
taug  onpaffend.  Uneigentliche  compoülion  liegt  ganz 
nahte,  aber  die  eigentliche  wird  angewandt,  um  bei  häu- 
fig vorkommender  Verbindung  foleber  Wörter  dem  aus- 
druck  alle  beftimmtneit  zu  benehmen.  Ulf.  überfein 
Matth.  26,  75  ngir  dXfntoga  (pmvyaai  faür  ha n ins  bruk, 
d.  h.  ohne  zufammenfetznng ,  wie  auch  Luther:  ehe  der 
bahn  krähen  wird ,  in  beflimmtem  ausdruck.  Dali  aber 
Air  eine  allgemeinere  Zeitangabe  die  eigenll.  compofition 
hana-chräl  an  der  tteUe  fein  wird,  bezeugen  die  gr,  und 
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latVlcxTfoHrawa  and  gafli-cinium.  Im  alln.  finde  ich 
nur  uneigentlich  hana-gal  (s=  ahd.  hanin-cbräl)  fo  wie 
fugla-qvak  (concentqs  avium)  hrafna-galdr  (corvorum 
crocitus  ft  corvi-cinium) ;  man  fcbriebe  richtiger  hana 
galt  fogla  qvak,  wie  rohd.  Vrtg.  20c  Uuvels  ftimme. 

b)  allgemeioere  zeitbeflimmungen  lieben  eigeollicbe  zu- 
fammenfeUung,  obgleich  fie  ficb  auch  durcb  den  be- 
(timmteren  gen.  ausdrücken  laßen.  Wir  fagen :  regen- 
zeil,  winter-zeit,  ernte-zeit  beinahe  gleichbedeutig  mit: 
die  zeit  des  regens,  der  ernte,  der  zuf.  hang  kann  das 
eioe  oder  andere  Torziehen.  So  ahd.  wintar-ztl  k.  30* 
rägan-mänöt,  herbift-mänöt,  fnita-ztt  jun.  187.  agf.  vin- 
ter-däg,  -ttd,  -ftund  etc.  Einige  können  auch  durch 
die  praep.  an%  in  erläutert  werden,  wie  f.  429.  verfucht 
worden  ifl,  doch  fcheint  wtntarztt  weniger  die  zeit  im 
winter,  als  tempus  hiemis  oder  hiemale. 

c)  es  gibt  noch  andere  ähnliche  fälle,  z.  b.  unfer 
brunnquell  (ahd.  prun-chulle  gl.  ker.  55.  brun-Ädara  N.), 
die  (ich  beßer  anführen  laßen  werden ,  wann  erft  die 
uneigentlichen  compoßta  abgehandelt  worden  find.  Wenn 
das  erlte  wort  ein  ftarkes  fem.  und  die  zufammenfetzung 
nur  in  der  form  fpäterer  fprache  vorhanden  ift ,  bleibt 
es  fchwer  auszumitteln,  ob  eine  eigentliche  oder  unei- 
gentliche darin  enthalten  fei,  z.  b.  in  n Adel-Öhr,  ernte- 
zeit.  — 

3)  aceuf  ativif chen  begriff  hat  das  erfie  wo^t  einer 
menge  von  zufammenfetzungen,  in  deren  zweitem  wort 
ein  den  aceuf.  regierendes  verbum  lebt  Es  find  meiltens 
handelnde  perfonen,  bisweilen  die  handlung  felbft.  Z.  b. 
land-bauer,  roinne-fanger,  wein-lrinker,  gott-gebährerin, 
gefebicht-fchreiber,  gefchicht-rfchreibung  un4  unzählige 
mehr;  in  der  alten  fprache  gewöhnlich  fch wache  mafc. 
and  fem. ,  die  man  im  fechflen  cap.  diefes  buebs  auf- 
fchlage.  Hier  kommt  es  auch  noch  nicht  darauf  an, 
zu  erörtern,  ob  in  folchen  Wörtern  eigentliche  oder  un- 
eigentliche compoßtion  enthalten  fei ,  d.  h.  ob  fie  einen 
wahren  compofitionsvoeal  aufzuwehen  haben  und  voraus- 
fetzen, oder  mit  dem  leibhaften  acc.  zufammengefügt 
feien.  Und  wenn  floh  auch  letzteres  nicht  durchaus  ab- 
fprechen  ließe,  fo  fcheint  es  doch  ausgemacht,  daß  in 
vielen,  wo  nicht  den  meiften  fällen  eigentliche  compo- 
ßtion ftatt  finde,  folglich  nicht  die  form,  nur  die  be- 
deutung  für  aceufativifeh  angefehn  werden  dürfe. 
Hauptfächlich  beweifen  dies  zwei  puncto  a)  der  vor- 
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handne  compofilionsvocal  im.  goth.  vitöda-fafteis  Lac. 
7,  30  dulga-häitja  Lac.  7,  41  (nicht  vitd[>-fatteUf  dulg- 
häilja;  wiewohl  veio-drugkja  Lac.  7,  34.  ßatt  veiua- 
drugkja?)  b)  der  maogel  aller  beifpiele  von  züfamraen- 
fetzung  mit  dem  fchwaelien  acc.  tg.  mafc.  oder  fem. 
Denn  wenn  im  ahd.  horn-pläfo,  troum-fceido,  wlo- 
trincho,  kneht-pera  das  erfie  wort  wirklicher  acc.  fein 
foll,  fo  müfle  doch  auch  ein  namun-fcepho  ,  chnaphun- 
pera  oder  was  dergl.  componiert  vorkommen.  Einige 
zweifelhafte  fälle  unten  bei  der  uneigentl.  zufammen- 
fetzung. 


Nach  diefen  grundzügen  (I  —  III)  wird  fich  die 
bedeatang  aller  eigentlichen  zufammenfetzungen  beor- 
theilen  lallen,  infofern  jedes  der  beiden  Wörter  an  fich 
verßändlich  id.  Es  gibt  aber  nicht  wenige  compoliU, 
vorzüglich  der  früheren  fprache,  deren  erites  oder  iwei- 
tes  wort  formell  entftellt  oder  im  finn  verdunkelt  wor- 
den  iß,  z.  b.  im  nhd.  rein-hart,  bräuti-gam  find  uns 
rein  and  gam  heutzutage  anverßä'ndlich  and  der  gang 
ihrer  zufammenfetzang  kann  erß  durch  vergleichung  der 
alteren  formen  ausgemittelt  werden.  Indeflen  befitzeo 
fchon  ucfere  älteften  dialecte  anentßellte  compofita  genug, 
deren  erßes  wort  fchwierigkeit  macht;  fellner  ifl  es 
natürlich  beim  zweiten,  den  hauptbegriff  in  fich  faßen- 
den, worte  der  fall.  Auf  folche  dunkele  wörler  find 
die  nachfolgenden  verzeichnifle  von  fubßantivzafam- 
menfetznngen  haaptfachlich  gerichtet;  die  Verbindung 
deutlicher  and  gewöhnlicher  Wörter,  an  fich  onüberfeb- 
bar,  gehört  in  die  gloflare  der  einzelnen  mundarten. 


A.    Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort. 

■ 

ahfala  (numerus):  ahd.  ahfal-pein  ker.  119.  ahfal-ki- 
w&t  —  agf.  äaxl-geftealla  (comes,  qui  eß  a  latere)  Beov. 
101.  129.  eaxl-clad  (humerale).  —  mhd.  ahfel-bein;  nhd. 
achfel-band,  achfel- träger. 

alah  (domus  regia ,  templum) :  ahd.  eigennamen  alah- 
dorof,  alah-fiat,  ort,  wo  eine  alah  fiand,  alah-bilt,  alah- 
gund,  alah-trüd,  fraaen  in  der  alah  dienend?  feiten  bei 
mannsnamen,  doch  findet  fich  alah-olf.  —  agf.  ealh-tode 
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(palatia)  Cädm.  89.  —  Kann  das  h  wegfallen,  fo  dürfen 
auch  eigennamen  wie  ala-reiks  (alaricos)  u.  a.  hierher 
gezählt  werden. 

aljan  (robar,  laber):  ahd.  nur  eigennamen  wie  ellan- 
borc,  ellan-ftein,  ellan-wart  —  altf.  ellan-dad  (magnom 
facinus).  —  agf.  ellen-camp  (pugna)  eilen- daed  (facinus) 
Beov.  68.  69.  ellen-lseca  (pugil)  ellen-gält  ßeov.  9«  eilen- 
maerd  (gloria)  Beov.  64.  112.  ellen-veerc  (racinns)  Beov. 
52.  74.  111.  179.  235;  anch  Ortsnamen  z.  b.  ellen-düne. 

alp  (dunkler  bedeutung,  geilt,  flußgeift,  flnfl  felbflT): 
ahd.  mannsnamen  wie  alp-caft,  alp-rih,  alp-tac,  alp-cö;, 
alp-win,  weibliche  wie  alp-lint,  alp-hilt,  alp-louc.  — 
agf.  älf-cynne  (ephialtum  genas)  älf-däg  etc. 

amal  (anGeher,  vielleicht  das  alln.  aml  labor)  übrig 
in  golh.  and  ahd.  eigennamen:  amala-fridus,  amala-ri- 
cus,  amala-berga,  aroal-ger,  amal-coz,,  amal-rth,  amal- 
olf,  fpäler  auch  emil. 

ampaht  f.  antpaht,  goih.  andbahts  (fenrus):  ahd. 
ampaht-man,  ampaht-Jcalh ,  ambaht-era  N.  Boeth.  124. 
ambabt-fezeda  (comitia)  daf.  126.  —  altf.  ambaht-man, 
ambabt-feipi  (fervilium).  —  agf.  ambiht-hüs  (officina) 
ambiht-man,  ambiht-feeg  Cädm.  14.  ambiht-feeale  Cädm. 
41.  ambibt~{>egn  Beov.  53.  —  mbd.  ambet-liut,  ambet- 
man.  —    nhd.  amt-leute,  amt-mann. 

andi,  ahd.  enti  (finis):  endi-dago  O.  IV.  7,  55.  (dies 
mortis)  endi-prurdi  (extremi  ordines)  ker.  38.  endi-prur- 
ditha  (ordo)  ibid.  248.  endi-prordneüi  (feries,  ordo)  ibid. 
60.  (182.  enprurdi,  ardine  f.  endiprurdi,  228.  endipro- 
dio  ordino  f.  ondiprordio)  von  dem  noch  durch  endi  ge- 
fteigerten  prort,  prart  (ora,  fummitasj.  —  agf.  ende-däg 
Beov.  50.  225.  ende-byrdnes  (ordo)  i.  ende-bryrdnes  von 
breord  (fummitas)  ende-leän  (fupplicium)  Beov.  128.  Cädm. 
79.  ende-ftäf  (terminus,  finis).  —  altn.  endi-mörk  (ex- 
tremi limites).  —  mbd.  ende-tac  Parc.  81b  ende-xil 
Trift.  —    nhd.  end-zweck,  der  letzte  zweck. 

ans  (deas):  ahd.  eigennamen  anfe-gis,  ans-helm  (an- 
felmns)  ans-hilt,  ans~nöt,  ans-walt  zuweilen  ohne  n  af- 
olf,  aa-pirin,  as-perin  (fem.)  im  Waltbarius  os-pirn 
und  bei  Goldaft  os-birin.  —  agf.  ös-däg,  ös-veald  — 
altn.  aa-biöro,  As-lang,  as-Iakr  etc.  Die  bedeutung  wohl 
bloß  verAärkend,  im  altn.  auch  noch  außer  eigennamen 
in  as-megin  (robur  divinum,  eximium)  as-Iäkr  heittt  der 
bahn,  mir  unbekannt  warum. 

ara  (aquila)  ahd;  aro,  agf.  e'arn,  altn.  örn;  davon  viel- 
leicht die  alten  namen  ario-vißus,  ario-bindus?  und  die 
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ahd.  ari-deo,  ara-lint?  denn  es  kommen  auch  die  neben- 
formen  ara-belm,  axn-deo,  alto.  arn-rbiörn  vor. 

afc  (fraxinus,  dann  hafta  und  libarna,  weil  aus  efchen- 
holz  fpeere  und  fahrzeuge  gezimmert  wurden,  vgl.  lex 
Tai.  23 ,  3.  afcas  vel  navis) :  ahd.  namen  von  örtero  als 
afci-burg,  afca-pah  neben  afci-pah,  efci-bach  and  vorteil- 
ten, als  afc-lint,  afc-win;  afca-man,  afc~man  hieU  ein 
feeräuber,  eigentlich  fchiffer  (afco-mannus,  Ad.  brem.)  — 
agf.  außer  dem  eigenn.  äfc-vine  die  compofita  äfc-bora 
(haftifer)  äfc-holt  Beov.  27.  äfc-men  (piratae)  äfc-plega 
(baftiludium)  äfc-tir  Cädm.  45.  (äfca~tir  deht  46,  ftr 
afca-tir?)  äfc-|>räc  Cädm.  47.  98.  äfc-viga  (pugil)  Boot. 
153.  —  mhd.  afch-man,  noch  bei  Harlra. 

adal  (genas)  golh.  a|>al,  aj>l?  wober  a|>ala-reiks  (alba- 
Iaricus);  viel  ahd.  eigennamen:  adal-man,  adal-foos  (al- 
fonfus),  adal-pero,  adal-belm,  adal-win,  adal-rib,  adal- 
wart  und  weibl.  adal-heit,  adal-hilt,  adal-lint,  adaMrül. 
adal-pirin  elc.  nächftdem  adai-chonoi  (profapia  oobilis) 
adal-erbi  (herediias)  O.  adal-erbo  (beres)  O.  —  agf.  ädel- 
RAn,  ädel-helm.  —  altn.  adal-böl  (praedium  avilum)  adal- 
flockr  (cohors  maxima)  adal-madr  (nobilis)  adai-runir 
(rudimenta  runarumj  und  eigennamen  adal-biörn.  etc. 

alid?  (ignis)  agf.  äled,  altn.  eldr:  agf.  Äled-leöma 
(flamma  feuerflamme)  Beov.  231.  altn.  eld-beri  (ignitabo- 
lum)  eld-faeri  (id.)  eld-gängr  (incendium)  eld-hita  (cande- 
factio)  eld-hüs  (culina)  eld-ker  (focalus)  eld-oeiüi  (fein- 
tilla)  eld-qveikia  (fernes)  eld-töog  (igniceps)  eld-tinoa 
(filex);  eld-hrtmnir  n.  pr. 

airmun,  afrman  ?  ahd.  erraun,  orroan,  irmin,  altn.  iör- 
mun,  zuweilen  mit  vorgefetzter  fpirans  h,  aber  duaUes 
finnes,  vielleicht  name  eines  goltes?  goth.  afrmana-reik> 
(ermanaricns)  Tac.  hermun-duri;  ebb.  irmin-got  Hüd. 
irman-fül  (altifiima  columna)  doc.  2Q3b  moaf.  36U  und 
bei  den  chroniften;  die  eigennamen  ermiqe-itb,  irmifr- 
rib,  erman-deo,  ermeno-aldus ,  irmao-degan ,  irauo-drtt, 
irman-gart  u.  a.  —  allf.  irmin-diot  (genug  hamanum)  #)  - 
agf.  eormen-cyo  (genas  hum.)  Beov.  147.  öormen-graod 
(terra)  Beov.  66.  eormen-l&fe  Beov.  101.  167.  eormen-rfc 


•)  wie  wenn  gertnani  hiermit  so  f.  Wenge,  nämlich  kein  comp, 
ger-rnan  wäre  (f.  412.),  fondern  ein  dernaUim  germ-*o  (ol*n 
f.  175.)?  freilich  findet  fich  weder  hermani  noch  germundun, 
aber  der  kehlanlant  kann  bei  yerfchiednen  Tolksftammen  Ton  der 
ausfprache  und  dem  ohr  der  Römer  Terfcbieden  aufgenommen 
worden  fein. 
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Beov.  192.  —  altn.  iörmun-gandr  (ferpens  maxirous)  iör- 
mun-rekr  (bos  jagalis)  iörmun-grund  (terra).  —  mbd. 
irmen-ful  cod.  pal.  361d  3«,  auch  im  Titorel. 

airfya  (terra),  abd.  e'rda:  aerdh-chunni  J.  392.  e'rd- 
hewe  N.  71,  17.  erd-ephili  monf.  322.  erd-fiar  monf.  360. 
£rd-nu;  monf.  414.  erd-ltp  N.  68,  1.  erd-piba  N.  61,  5. 
erd-biba  O.  V.  4,  42.  erth-bibunga  T.  217,  1.  erd-pruft 
(vorago)  monf.  328.  332.  erd-püwo  (terricola)  N.  81,  8. 
erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9.  erdr-rthhi  O.  1.  3,  65. 
fe'rd-giruorneffi  T.  210,  1.  aerdh-wafo  J.  367. —  agf.  eord- 
üppel,  e'ord-bfe'ofung,  e'ord-byre  (tumultos)  eord-cSafor 
(laaros,  nach  Lye)  äord-cyn  (genus  hum.)  eord-cyning 
(rex)  eord-dyne  (t.  motos)  c'ord-draca  fieoy.  202.  210. 
eord-hnut,  eord-ifig  (hedera  nigra)  eord-reced  Beov.  202. 
e'ord-rtce,  äord-fcref  (fpelunca)  Cädm.  56.  Beov.  225.  Cord- 
veall  Beov.  218.  229.  eord-vela  Cädm.  51.  «oid-vaTlm  (froc- 
im  L)  —  alto.  iard-boar  (terrigenae)  iard-epli,  iard-eldr, 
iard-b6s,  iard-monni  (fpelunca)  iard-fkiälfli  (t  motu») 
iard-vegr  (folum).  —  nhd.  erd-apfel,  erd-ball,  erd-bebeii, 
erd-feuer,  erd-haos  etc. 

airls  (comes ,  fatelles  principis)  verwandt  mit  alrus 
(nnnlios)?  abd.  e*rl,  nur  übrig  in  den  mannsnamen  erla- 
win,  erl-olf,  erla-pald,  irle-war.  —  altf.  erl-fkepi  (comi- 
latus).  —  agf.  eorl  (nobilis)  öorl-döm  (comitatns).  —  altn. 
iarl-domr. 

badv  (pugna)?  abd.  pato?  agf.  beado,  altn.  böd;  da- 
von die  nom.  pr.  badu-benna  bei  Tac?  und  abd.  patu- 
rtb,  patu-gis,  patu-frid,  pala-frid,  pata-helm,  pata-gelt, 
pata-hilt.  —  agf.  beado-folme  ^maaus  cruenla)  Beov.  76. 
beado-hrägl  (lorica)  Beov.  44.  beado-l&c  •  (bellum)  Beov. 
118.  beado-leöma  (flamma  belli)  bäado-mägen  Cädm.  69. 
beado-mece  (enfis)  beado-rinc  (miles)  Beov.  85.  beado- 
ron  (rixa)  Beov.  40.  böado-ferce  (thorax)  beado-fcrud 
(idem)  Beov.  36.  beado-veorca  (miles).  —  altn.  böd-varr 
(pngnai)  ingleich  nom.  pr.;  böd-vildr  n.  pr.  fem. 

agf.  bxl  (rogus)  altn.  bal:  agf.  b»l-blyf*  (flamma) 
Cädm,  71.  80.  basl-tyr  (desgl.)  Beov.  232.  Cädm.  61.  ba;l- 
vodo  (lignum  rogi)  Beov.  230.  —  altn.  bil-vidri  (lem- 
peßas  violenta). 

balv  (malum,  cruciatus)  ahd.  palo,  agL  böalo,  altn.: 
böl:  ahd.  palo-mund  (tutor,  mala  fide  adminiRrans)  fchon 
in  einem  dipl.  Ludw.  d.  deutfchen  pale-mundus;  palo-l4t 
(maleficium)  hrab.  963*  jun.  214.  —  agf.  bealo-ben  (vul- 
nus  peftiferum)  Cädm.  68.  bealo-cvealm  (nex)  Beov.  169. 
bealo-nfd  (nequitia)  Beov.  133.  179.202.  bealo-fpell  Cädm. 

Ff 
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73.  alln.  böl-mAdr  (ingor)  und  die  not»,  pr.  böl-frorn, 
böl-verkr. 

bdugs  (torques):  ahd.  nur  die  namen  poug-olf,  poug- 
lint.  —  agf.  beah-gifa  (princeps  muniücus)  Beov.  64. 
beah-hord  (thefaurus)  Beov.  69.  70.  beAh-fele  (aula)  wie 
fonft  hring-lele;  beah-f^go  Beov.  163.  be&h-vrida  (prin- 
ceps) Beov.  151.  —  allo.  baug-broti  (annulos  frangeo*) 
baug-eidr  (juramentum  ad  annuluro)  baug-flngr ,  baog- 
reid  (vorhin  f.  437.). 

ahd.  panh  (fcamnum):  panh-lahban  (fagma).  —  agf. 
benc-fveg  (clangor  f.  tumultus  convivantium)  Beov.  88.  ') 
benc-{)el  (labulatum)  Beov.  95.  —  hierher  der  ahn.  fraueo- 
name  beck-bildr?  vgl.  das  hd.  bank-bart  (fpurius ,  der 
auf  der  bank  liegt). 

bahr]  abd.pein  (os):  hierher  baina-bagms?  — ahd.  pein- 
pergÄ  (ocreae)  monf.  412.  —  agf.  bän-beorgas  (ocreae)  bfto- 
cofe  ?  Beov.  110.  bän-fät  (knochenurne?  oder  membrom?) 
Beov.  85.bdn-helm,  ban-hring  (knochengelenk)  ?  Beov.  119. 
bAn-hus  (oflea  domus,  i.  e.  corpus)  Cädm.  73.  bän-locan 
(offium  fepta)  Beov.  58.  63.  ban-rift  (libialia)  bän-mt 
(viola).  —  ahn.  bein-seta  (caries)  bein-brot  (offifragiom) 
bcin-gardr  (fpina  dorfi)  bein-ferkr  (os  iliun)  bein-ßertr 
(facra  fpina)  bein-värkr  (dolor  offium).  —  nbd.  bein-brucl, 
bein-fraß,  bein-bauer  (n.  pr.)  bein-kleider  etc. 

agf.  br€go  (rex ,  princeps) ,  der  vocai  ungewis  und 
eher  e,  wenn  es  dem  nord.  bragr  verwandt,  oder  gar 
e?:  brego-ttöl  (ihronus)  Beov.  164.  177.  178.  biägo-veard 
Cädm.  59. 

agf.  brim  (mare)  die  braufende  fee,  von  brimflo 
(rogire)  :  brim-flöd  (diluvium)  brim-hengeft  fnavi> 
brim-bläße  (pifces)  Cädm.  5.  brim-lAd  (iler  marin  um) 
brim-ftreäm  Beov.  143.  brim-ftf  (firen)  Beov.  114.  brim- 
vtfa  (dax  na  vis)  Beov.  217.  brim-vvlm  (aeftus  maris)  Beov. 
1 13.  —  alln.  brim-dyr  (beftia  mar.)  brim-dufa  (anas  Iii— 
toralis)  brim-hliöd  (fragor  undarum)  brim-fiör  (mare  an- 
dofum)  brim-rünir  (cbaracteres  fluctuales). 

brufls  (pectus):  ahd.  pruft-leftil  (carlilago)  doc.  230* 
pruft-prato  ibid.  pruft-tuoh  monf.  336.  336.  pruft-weri 
(propugnaculum)  doc.  230a.  —  allf.  brioft-hugi,  brioß-gi- 
thäht  (cogitatio  mentis).  —  agf.  brüoft-bAn,  breoft-beorg 
(pectorale)  bre*A-cofa    cubiie  menlis)  Cädm.  14.  breoft- 


•)  bfiorhlode  heißt  in  diefcr  Reite  nicht  fplenduit,  fondern  ftra- 
pnit ,  vgl.  oben  f.  87. 
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horff  Beov.  130.  207.  bröoft-loca  (feptum  p.)  Cädm.  78. 
br£oft-net  (rete  p.)  C8dm<  68.  Beov.  117.  brgofi-gev&du 
Beov.  92.  162.  breoft-vylm  (aefius  mentis)  breoft-ge|>anc 
Cfidm.  83.  breofi-väall  (propugnaculum).  —  al(n.  britfft- 
barn  (iofans  lactens)  bririft-brodir  (collactaneus)  bridfU 
krfogla  (orbicula  pectoralis)  briöft-fkiöldf  (aegis)  brlöfi- 
verja  (thorax).  —  ohd.  bruft-bein ,  bruft-lappe ,  broft- 
fchmerz,  bruft-webr,  bruft-warze  u.  a.  m.  Die  fachf. 
mundart  gebraucht  bruft  gern  innerlich. 

brunjd  (lorica) :  ahd.  eigennamen  prnm-helm ,  proni- 
hilL  —  agf.  byrn-homa  (lorica)  byrn-viga  (pugil).  — 
altn.  bryn-hofur  (ocreae  ferreae)  bryn-kolla  (galea)  bryn- 
Itükur  (manicae  ferreae)  bryn-tröll  (malleus  roilit.)  bryn- 
|)vari  (id.)  bryn-f>tng  (pagna)  and  die  nom.  pr.  bryni- 
ölfr,  bryn-hiidr. 

dags  (dies) :  ahd.  compofita  mit  faka- ,  taga- ,  vorhin 
f.  429.  angeführt,  was  Coli  es  iö  eigennamen  wie  taga- 
frid,  taga-lint  etc.  bedeuten  T  drückt  es  helle,  glani,  fchön- 
heit  aus?  vgl.  die  wnrzel  nr.  487.  —  agf.  däg-hvtl  (tem- 
pus  diei)  Beov.  203.  dflg-mael  (horolögium)  däg-rfm  (nu- 
merus dierum)  Beov.  64.  Cädm.  23.  3J.  47.  56.  99.  122. 
däg-ttma ,  däg-veard  (vigi!)  dög-veorc  (penfam) ;  der  ei* 
genname  däg-hräfn  Beov.  186.  (gegenfatz  zu  ntht- 
hräfn).  —  altn.  beifpiele  oben  f.  430;  mir  fcheint  das  eini- 
gen Wörtern  vorgefetzte  dd  ad»  dag  za  entfprtngen;  es 
gibt  zwar  ein  fubfi.  dd  (deliqniotn) ,  das  aber  felbll  feinen 
coofonanten  apocopiert  haben  mag  and  für  dag-  fpricht 
theils  die  fondige  Verkürzung  in  ahd.  biutü,  mhd.  teidinc 
und  aitn.  dellfngr  (=  deglingr,  döglfagr,  ddglfngr,  d.  i. 
nachkomme  des  dagr)  theils  die  vergleicbnng  von  dä- 
fridr  (perpnlcher)  mit  dem  ahd.  n.  pr.  taka-frid  (?taka- 
frld)  von  da-va?nn  (pellucidus,  clarus)  mit  taka-pörtht. 
Auch  erklären  fleh  dadurch  die  fubfi.  comp,  dä-leikr  (fa- 
miliaritas)  da-l&ti  (ad  mi  ratio)  da-femd  (miraculum)  dä-vi- 
vidri  (malacia)  vgl.  vedr-dagr. 

ddu\n*  (mors):  ahd.  töd-heit  (mortalrtas)  gefolgert  aus 
undOtheit  N.  37,  3.  —  agf.  deäd-beäm  Cädm.  16.  de**- 
bed  Beov.  215.  deäd-eveal,  cvöalm  Beov.  126.  129.  döäd- 
däg  Beov.  16.  68.  deäöVgodas  (manes)  dead-reaf  (extHiae) 
deäd-feufa  (interfector ?)  Beov.  14.  wo  feua  (lebt*  d«tfd- 
fcyld  (crimen  eapit.)  dead-vfc  (todesaufenthalt)  Beov.  97.  — 
altn.  daud-dagi  (mors)  daud^lelki  (mortelitas).  —  nhd. 
töd— bette  t6d— feind.  ■ ' ' 

de'ds  (facinas):  ahd.  tat-rabba  (biftoria)  monf.  328.  blaf. 
7»  kalat-rahha  monf.  405. 408.  4 1 3.  kelat-fcriA  N.  80,8.— 

Ff  2 


Digitized  by  Google 


452    ID.  Jubfi.  eigentl  comp.  —  fubfi.  mit  fubfl. 


agf.  d®d-b6ta  (poenitens)  daed-fruma  (perpetrans)  Cädm. 
23.  ded-hata  (virtutis  ofor)  Beov.  23.  da>d-leaa  (virtuüs 
praemium)  d&d-väorc  (facinus)  Cädm.  75.  —  altn.  dad- 
leyfingr  (homo  abjectua)  dAd-rakkr  (heros)  edd.  fa?m.  55b 
fcheint  dem  abd.  tat-rabba  verwandt  —  nhd.  thal-erzäh- 
luog,  that-fache. 

d6m  (jadiciam):  abd.  tuom-heit  (magnificentia)  N. 
110,  3.  130,  1.  uod  die  nom.  pr.  tuom-hilt,  loom-olf.  — 
altf.  duom-dag.  —  agf.  döm-böc  (über  jud.)  dAm-däg 
(dies  jud.)  döra-hüs  (curia)  döm-f£ll  (tribuoal).  —  altn. 
döm-brfngr  (circulus  jud.)  döm-hüs ,  döm-rof  (conteratus 
rei  jud.)  döm-flöll  (tribunal). 

draühts  (plebs):  abd.  truhli-gumo  (paranympboi) 
wirceb.  989*  —  agf.  dryht-bearn  Beov.  153.  dryht-äal- 
dor  (architriclinus)  dryht-folc  (comilatus)  Cädm.  63.  69. 
dryht-guma  (paranympbus ,  proxeneta)  Beov.  10.  94.  133. 
135.  dryht-fele  (aula)  Beov.  39.  60.  173.  dryht-feipe  (do- 
minatio)  Cädm.  12.  28.  dryht-fctre  Beov.  111.  drybt-v§- 
ras  Cädm.  40.  —  altn.  drött-l&ta  edd.  f«m.  252b  drott- 
roegir  (aulici)  drdtt-feti  (major  domus). 

eifarn  (ferrum) :  eifarna-bandi  (vinculum  ferreum.)  — 
abd.  Ifarn-a^afi  (ferramentum)  K.  40b  doc.  245*  tfao- 
gabala,  tfarn-grafta  oder  graflo?  (farculum)  monf.  326. 
tfarn-fmid  monf.  335;  eigennamen  ffan-deo,  ffan-grim 
etc.  —  agi.  Ifern-byrne  (lorica  ferrea)  Beov.  52.  tren-byrne 
221.  tfern-fcür  (imber  ferreus)  Beov.  231.  fren-bend  Beov. 
60.  77.  —  altn.  tfarn-kol  edd.  fffim.  45*  iaru-broddar 
(foleae  ferreae)  iärn-krökr  (farculum)  iärn-litr  (color  fer- 
ruginens)  iarn-meis  (cribrum  ferreum)  iarn-nagli  (clavus 
ferreus)  iarn-fmidr  etc.  eigennamen  wie  iarn-faxa,  iäro- 
vidr.  —  nhd.  eifen-band,  eifen-gabel,  eifen-geräth ,  ei- 
fen-fchmid  etc. 

fani  (palus):  abd.  fenni-ftat  (locus  paludinofus)  jon. 
218.  —  agf.  fen-cerfe  (nafturtium  aqualicum)  fen-fearn 
(filix  paluftris)  fen-fix,  fen-fugel  (pifcis ,  avis  pal.)  feo- 
fröodo  (babitatio  paludinofa)  Beov.  66.  fen-hleod  (jugum 
montis  pal.)  fen-höp  (vimen  paluftre)  Beov.  59.  fen-geläd 
(iter  paludinofum)  Beov.  103.  —  altn.  fen-hrtngr  (n.  in- 
fulae)  fen-falir  (palatia  patud.)  faem.  edd.  6b,  der  göttin 
Frigg  wohnung. 

faihu  (pecus,  opes):  fafhu-gafrnei  (avaritia)  fafbu- 
fkula  (debitor)  fafou-frratons  Luc.  16,  9,  11.  —  ahd.  fihu- 
ße'rbo  (morbus  arment.)  jun.  219.  fehe-wart  (cuftos  pec) 
O.  I.  13,  2.  fihu-wtari  (vivariumj  O.  HI.  4,6.  —  agf. 
feoh-böte  (mulcta)  föob-gafol  (ufura)   feö-gift  Beov.  78. 
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83.  feoh-hord,  -hus  (aerarium)  feoh-fcealt  Cädin.  91.  — 
altn.  fe-fäng  (hierum)  fe-girni  (avarilia)  fe-giald  (muleta) 
fe-birdfla  (aerarium)  W-lag  (communio  bon.)  fö-pyngja 
(marfupium)  fe-ian  (rapinaj  fe-fmfa  (cornu  copiae).  — 
nhd.  vieh-hirt,  vieh-feuche,  vieh-ftall,  vi  eh- weide  etc.  — 
Die  hochd.  comp,  geben  nur  die  finnliche,  die  übrigen 
our  die  abftracte  bedeutung. 

fairguni  (mons):  agf.  firgen-beäm  (arbor  filveftris) 
Beov.  107.  firgen-bucca  (ibex)  firgen-gät  (capra  montana) 
firgen-bolt  (Iii va  mont.)  Beov.  106.  firgen-fiream  (torreos 
mont.)  Beov.  103.  159.  —  altn.  comp,  mit  fiörgyn  finde 
ich  nicht,  wegen  des  ahd.  vergun-walt  vgl.  oben  f.  175. 

fairh  (anima,  vita):  ahd.  eigennamen  ferah-pald, 
ferah-win;  ferh-pluet  N.  Boeth.  94.  andere  comp,  nach 
dem  mhd.  nicht  zu  bezweifeln.  —  altf.  ferah-quila  (fup- 
plicium).  —  agf.  feorh-ädl  (morbus  fatalis)  feorh-bana 
(oeeifor)  Cädm.  24.  46.  Beov.  184.  feorh-bealo  (exitium) 
Beov«  14.  155.  168.  fe'orh-ben  (vulnus  letiferum)  Beov. 
204.  feorh-cvealm  (id.)  Cädm.  25.  26.  feorh-eyn  (anima) 
Beov.  169.  feorh-eyning  Beov.  92.  feorh-däg  Cädm.  51. 
feorh-dolg  (vulnus  mortif.)  feorb-hirde  (protector)  feorh- 
lege  (falum,  letum)  Beov.  208.  feorh-lattas  (vitae  veftigia) 
Beov.  65.  feorb-nere  (vitae  fervatio)  Beov.  82.  86.  feorh- 
genidla  (?  moribundus)  Beov.  74.  117.  214.  feorh-fveng 
Beov.  186.  —  ahn.  fior-baugr  (mulcla)  fiör-brot  (mors) 
tiör-laufn  (rede  ratio  vitae)  iiör-rad  (infidiae  vitae  ftruetae) 
fiör-fegi  (cor).  —  mhd.  verch-ban  fr.  belli  3054.  verch- 
blüot  daf.  2533.  Nib.  9354. 

fatrina  (flagitium);  ahd.  firin-luft  ker.  64.  hrab.  963« 
firin-IÄt  jun.  205. —  altf.  firin-quidi,  firin-werc,  firin- 
word.  —  agf.  firen-dsed  Beov.  77.  126.  firen-Iiger  (forni- 
catio)  firen-luft  (inceftus) ;  ifl  nicht  fyren  zu  febreiben, 
noch  weniger  mit  fyrn-  ==  altn.  forn-  zu  vermengen.  — 
altn.  feiten,  nur  edd.  Item.  155*  firin-verk. 

flati  (eubile,  aedes)?  ahd.  flezi,  agf.  altn.  flet:  agf.  flet- 
päa  (haus weg,  hausflur)  Cädm.  58.  (wo  vadas  in  padas 
zu  bellern)  flet-refte  Beov.  95.  fiet-gefteald  Cädm.  26.  36. 
flet-ve'rod  Beov.  38.  —  altn.  üet-foeringr  (dedilitius,  der 
lieh  auf  den  allen  tbeil  fetzt),  fo dann  die  eigennamen  flet* 
biörn,  flet-vargr,  die  auch  dichterifch  für  haus  gelten  (Thorl. 
obf.  bor.  VII,  38.  141.) 

ahd.  volch  \  (populus):  eigennamen  wie  fblcha-rat, 
folch-win.  —  altf.  folk-feepi  (populus)  folk-togo  (dux).  — 
agf.  folc-bearn  Cädm.  39.  48.  folc-beorn  Beov.  168.  folc- 
even   (regina)    Beov.    50.    folc-cyning    (rex)  folc-dryht 
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(comitalus)  folc-freä  (dominus)  Ca  dm.  41.  folc-mägen 
Cädm.  70.  79.  folc-gerÄfa  (praefectua)  folc-riht  (jus  publ.) 
folc-fceare  (regio)  Beov.  8.  Cädm.  41.  60,  folc-geaealla 
Cädm.  7.  folc-ftede  Cädm.  48.  ßeov.  111.  folc-geftreon 
Cädm.  43.  folc-fveot  Cädm.  75.  folc-toga  Beov.  65.  Cädm. 
43.  86.  folc-veras  Cädm.  5.  —  altn.  folk-narungr  (dm) 
fölk-iadar  (idem)  folk-orrufta  (praelium)  folk-ftiüri  Ta- 
tra pa).  —  mhd.  vo  Ich -wie  (praelium)  fr.  de  bello  c.  Sar. 
1127.  2587.  2829.  P 

ahd.  vridu  (pax)  *):  vridu-dinc  (pactum)  and  die 
nom.  pr.  fridu-helm,  fridu-rlh,  fridu-win  u.  a.  m.  — 
allf.  frida-barn.  —  agf.  frido,  neben  freodu,  freodo  ÄÄ): 
fröodo-beacen  (figoum  pacis  f.  foederis)  Cädm.  25. 
fräodo-borh  ßeov.  41.  freodo-dryhten  Cädm.  41.  fröodo- 
fcöalc  Cädm.  54.  fridu-fibb  Beov.  151.  freodo- fp6d  Cädm. 
28.  fräodo-|>eav  Cädm.  2.  freodo-väre  Beov.  84.  170. 
Cädm.  69.  freodu-väbbe  ?  Beov.  146.  freodo-vong  Beov. 
219;  die  fpätere  form  ift  frid-,  mit  ausgeiaßnem  ablei- 
tungsvocal,  z.  b.  frid-böna  (pacem  pelens)  frid-burb, 
frid-candel  Cädm.  55.  frid-hüs  (afylum)  frid-Rov  (idem) 
frid-land  etc.  —  altn.  frid-briötr  (pacis  violator)  firid-roC 
(p.    violatio)    frid-ftoll    (afylum)    frid-faela    (deliciae  p.). 

abd.  fluobara  (fola(ium)  allf.  fruobar,  agf.  fröfor: 
ahd.  fluobar-geift  T.  171,  1.  qgf.  frAfor-gäft;  fröfor-böc 
(Uber  confolationis). 

agf.  fyrd  (militia)  richtiger  vielleicht  fird?  nach  dem 
altn.  firdar  (milites),  die  übrigen  dialecte  kennen  nichts 
ähnliches :  fyrd-efn?  (bellator)  fjrd-ßreW  (expeditio) 
fyrd-homa  (vettis  milit.)  Beov.  114.  (wo  homan  zu  le- 
fen?)  fyrd-hrägl  (desg .)  Beov.  IJ6.  fyrd-ledd  (canneu 
mil.)  Cädm.  75»  fyrd-gemaca  (coramilito)  fyrd-rinc  Le- 
ros)  fyrd-fearo   (arma)    fyrd-geftealla   (nuguator)  Cadm. 


*)  terlchieden  davon  das  vrtt,  frtt  in  frlt-bof  (atrium  ,  coe- 
ineterium)  jun.  234.  monf.  378.1.  188,  1. 192,  3.  O.  III.  25,12.  ad  barün. 
12.  N.  83,  3.  ohd.  vreil-hof  (FrilVh  1,  2W)  Vgl.  frilel  (favet)  frit- 
lich  (deliciofus)  N.  Boclh.  Gehört  es  zum  altn.  fridr  (furmol'ui, 
tutus)?  und  fteht  es  im  ablaut  zu  fridu  (pax)  ahn.  fridr? 

**)  fchwerlich  freödo,  wobei  an  das  goth.  friaNa  (f.  188 
234.)  und  ahd.  vriudil  (ama(or)  und  an  die  würzet  frijon  tu 
denken  wäre;  eine  höhere  yerwandlfcbafl  aller  diefer  Wörter 
mit  Tri  (Über)  ift  leichter  zu  vermulhen,  als  nachzuweifen. 


44.  fyrd-verod  (pbalanx 
(dignitas  mil.)  Beov.  100, 
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gaman  (gaudium,  jocus):  ahd.  der  eigen  na me  kaman- 
olf.  —  agf.  gomen-päd  (fia  gtudii)  fo  vermuthe  ich 
Beov.  66.  ß.  gomen-vAd;  gomen-vudu  (lignum  ludi, 
d.  h.  mulik-inftrumenl)  Beov.  81.  —  altn.  gaman-leikar 
(ludi)  gaman-Iücti  (geftus  ludicri)  ganaan-femi  (facetiae) 
gaman-yrdi  (joci). 

SaSS  (via»  *ter):  a°d.  gang-pßrhl,  gang-olf  (n.  pr.) 
—  agf.  gang-dagas  (die*  proceffionis)  gang-geleld  (papi- 
lio)  gang-here  (pedettri*  exercitus)  gang-veg  (via)  gang- 
vuce  (feptimaoa  ambulationum).  —  altn.  gäng-dagar, 
gäng-ker  (occa)  gäng-limir  (pedes  pecudum)  gang-rüm 
(ambulacrum)  gäng-filfr  (moneta  communis)  gäog-fltör 
(ftratum  planum)  gang-vegr. 

gards  (domus):  garda-valdands  (herus).  —  ahd.  cart- 
fanp  (chorus)  jun.  199.  vgl.  cart  (chorus)  K.  46*;  bei 
Neug.  nr:  68.  der  weibsname  cart-diuha  (?diuwa,  ancilla, 
hausmagd).  —  altn.  gard-briötr  (pecus  fepem  diruens) 
gard-hrifa  (occa)  gard-lag  ((Iruclura  fepis)  gard-lendi 
(locus  feptus)  gard-madr,  -vördr  (hortulanus). 

gdi8  (jacu)um):  gaifa-reiks?  bei  Idatius  gaife-ricus.  — 
ahd*  ker-hart,  ker-helm,  kär-leib,  ker-mund,  ker-not, 
ker-vrit,  ker-trud,  ker-lint,  ker-v|at  U.  a.  m.  —  agf. 
gar-beäm  (fpeerbaum)  Cädm.  68.  gar-cvealm  (occiflo  ja- 
culo  peracla)  Beov.  153.  gär-heäp  (jaculorum  turma) 
Cädra.  69.  gar-holt  Beov.  138.  gär-leäc  (alliura)  gar- feg, 
fecg  (oceanus)  Cädm.  3.  69.  Beov.  6.  gär-viga  (bellator) 
Beov.  209.  gar-vudu  Cädm.  69.  —  altn.  geir-nagli  (da- 
vos  haftae)  geir-hvalr  (balaenae  gepus)  geir-laukr  (al- 
lium)  geir-varta  (papilla  viri)  und  die  eigennameo  geir- 
mlmir,  geir-mundr,  gejr-niflujigr,  geir-rödr,  geir-fkö- 
gul  elc 

gduil  ahd.  kög?  dankler  bedeutuug,  vgl.  das  altn. 
gautr  (vir  fagax,  inventor)  von  giutan  (gignere,  f lin- 
dere) nr.  220?  hierher  die  ahd,  n.  pr.  ko^-peraht,  koz- 
helm,  kö^-ram,  zuweilen  noch  mit  au  ftatt  6:  kau^- 
lint,  kauj-perht,  kauj-win.  —  altn.  eigennamen:  gaut- 
rekr,  gaut-hildr,  gaut-elf;  vermuthlich  aus  gaut-land, 
die  provinz  in  Schweden,  folglich  nicht  gothland ,  fon- 
dern hochd.  goßland  ? 

giba  (gratia,  donum):  ahd.  n.  pr.  kepa-lint,  ke'pa- 
rih.  —  agf.  gif-heal  (aula  magnifica)  Beov,  65.  gif-fceait 
Beov.  31.  gif-tWl  (thronus)  Beov.  15.  174.  —  ahn.  giaf- 
ord  (confenfiw  matrini.)  giaf-laug  (u.  pr,  f.). 

gibanl  (oceanus):  agf.  geofon-htls  Cädm.  30.  gSofon- 
yd  ( un da  maris). 
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agf.  gilp  (ftrepilus,  jactantia)  abd.  keif,  aha.  giilpr: 
ahd.  ge)pf-heit  O.  III.  M>,  19;  d.  pr.  kelf-rÄt,  mhd.  gelf- 
rat.  —  agf.  gilp-cvide  Beov.  50.  gilp-fceada  Cädm.  3. 
gilp-fpraece  Beov.  75.  gilp-vord  Beov.  53.  Cädm.  6. 

ahd.  htfal  (obfes):  eigennamen  kifal-peraht ,  ktfal-vril, 
kffal-helm,  kifal-hilt,  klfal-mand  etc.  nhd.  geifel-brecht. 

agf.  gliö  (gaudium):  gleo-beam  (inftrumentum  muii- 
cura)  Beov.  169.  gleö-cräft  (mafica)  gleö-dreäm  (jubilum 
Beov.  224.  gleu-gomen  (jubilatio)  gleö-man  (moficus  hiftrio 

grundus:  grundu-vaddjus  (fundamentum).  —  ahd. 
crunt-lacchä  (fcaturigines)  N.  77,  44.  von  lechan  (rigare), 
crunt-foufi  (naufragiam)  N.  103,  17.  —  agf.  grund-hirde 
Beov.  160.  grund-fün  (rudus)  grund-fvelige  (fenecio, 
kreuz  würz,  engl,  gronndfel)  grandveall,  grund-vela 
Cädm.  23.  grand-vong  Beov.  113.  192.  206.  grund-virgen 
(firen,  monftrum  maris)  Beov.  115.  fem.  von  grnnd- 
yearg?  —  ahn.  grund-völlr;  grunn-feßi  (ancbora)  grunn- 
ganga  (acftus  maris)  grunn-föp  (extrema  evacoatio) 
grunn-faevi  (brevia).  —  mhd.  grunt-vefte,  grunt-wal.  — 
nhd.  grund-Idge,  grund-ftein,  grund-fatz  etc. 

altf.  grüri  (horror):  agf.  gr^re-gäft  (monftrum)  Beov. 
191.  gryre-geatva  (apparatus  horrendus)  Beov.  27.  grjre- 
lcöd  (cantilena  horrenda)  gryre-fid  (iter.  horr.) 

gulp  (aurum):  ahd.  kold-fmid  (aurifex)  kold-ftein  N. 
80,  16.  kult-trakü  (digitus  annalaris)  zwetl.  Il2b  kold- 
va*.  —  agf.  gold-äht  (thefaurus)  Beov.  204.  gold- 
burh  Cädm.  55.  gold-fat  Cädm.  91.  gold-gifa  Beov. 
197.  gold-hord  Cädm.  75.  gold-hv«te  Beov.  228.  gold- 
madm  Beov.  180.  gold-fele  Beov.  56.  96.  gold-fniöf  (aa- 
rifur)  gold-veard  Beov.  228.  gold-vine  Beov.  112.  121. 
180.  192.  —  altn.  gull-armband ,  gull-bilili  (frenom  aor.) 
fem.  edd.  166a,  gull-epli,  gull-hälfar  (viri  torquati)  goll- 
hlad  (frontale  aureum)  gull-hüs  (dactylotheca)  gull-meo 
(torques  aur.)  gull-vidiur  (catena  aar.)  gull-fmidr  (auri- 
faber);  fodann  die  nom.  pr.  gull-rönd,  gull-veig,  gnll- 
lappr.  —  mhd.  außer  andern  Wörtern  die  eigennamen: 
gel  d -mär,  gold-run,  gold-wart.  —  nhd.  gold-berg,  gold- 
riug,  gold-kaefer,  gold-fcbmid  etc.  und  nom.  pr.  gold-aft, 
gold-mann  etc. 

guma  (homo):  ahd.  koma-heit  (bomanitas)  kom-man 
(vir)  K.  29*  ker.  42.  53.  und  n.  pr.  koma-deo,  koma-hilt,  ko- 
ma-trüd  etc.  —  altf.  gum-kunni  (genus  hum.)  gum-fcepi.  — 
agf.  gum-cvn  (gen.  hum.)  gum-cjß  fmunificentia)  Beov. 
130.  189.  Cädm.  39.  40.  gum-dreäm  (gaudium  humanuni, 
i.  vita)  Beov.  184.  gum-dryhten  Beov.  124.  gum-feda 
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ßeoY.  107.  gum-rinc  (bellator)  Cädm.  35.  gom-rfce  Cädm. 

78.  gum-ftol  (thronus)  Bcü?.  147.  garo-j>eöd  (populns).  — 
al(n.  keine,  es  mülle  denn  gum-kaup  (oratio  rei  nihili) 
hierher  gerechnet  werden  können. 

gun^a  (pognaj?  golh.  nnd  vandal.  n.  pr.  guntha-ri- 
cq8 ,  ganlha-mundus.  —    ahd.  kund-vano  (vexillom,  la- 
barum),   gund-fano    0.  V.  2,  18.  Ladw.  54,  fehlerhaft 
chaoda-fano  jan.  232.  monf.  412*);   eigennanren  kond- 
rth,  knnd-hraban   (guntramnus},   kund~m&r,  kund-helm, 
kund-rät,    kund-hilt  etc<;    nicht   hierher    gehört  knnt- 
repa  (acer)")  ton  knnt  (venenum,  pas)  ag£  gnnd,  ob- 
fchoo  gande-reba  nnd  gnnd   monf.  414.  400.  gefchrie- 
ben.  —    agf.  gnd-beorn  (heros)  BeoT.  26.  gnd-byrne  (lo- 
rica)  Beov.  26.   gud-bill  (enfis  bellicus)  Beov.  68.  192. 
;7ud-ceare  Beov.  96.  gud-cyning  Beov.  17.  174.  gud-deäd 
(mors)  Beov.  168.  gud-fona  (labarnm)  Jnd.  11.  god-flän 
(fagitta)  Cädm.  45.  gad-floga  (draco)  Beov.  188*  gud-ba~ 
foc  (accipiter)  Beov.  169.  god-horn  Beov.  109.  gud-lAc 
militia)  gud-lööd  (cantilena)  Beov.  115.  gud-m6d  Beov. 
25.  gud-räs  (impetus)  Beov.  119.  176.  195.  222.  gud-rec 
furaus  beIH)  Beov.  85.  gtfd-rind  (heros)  gad-fcear  (co- 
hors  Beov.  93.  gnd-fcfcada  Beov.  173.  gud-fearo  (appa- 
rata«)  Beov.    19.   gud-fele   (anale)   Beov.  36.  gud-fpe'U 
(ountius)   Cädm.  46.    gud-fvSord    Beov.   161.  god-j>räc 
[virtaa  bellica)  Cädm.  43.  god-|>re6t  (torma)  Cädm.  67. 
gad-veard  CÄdm.  66.  gnd-geveorc  Beov.  75.  137.  god- 
viga  fpugH)    Beov.  158.    gud-vin  Beov.  «203.  gud-vodo 
'jaculum).         altn.  gunn-ftni  (vexillam)  fem.  edd.  162b 
gaon-hvati    (excilator   pognae)   nnd    die   n.  pr.  gonn- 
bildr ,  gnnn-löd  u.  a.  —    nhd.  nur  in  eigennamen  wie 
&und-helm,  gam-pärl  (f.  gnnd-bert)  gtinde-rode  etc. 

hag?  (conditio,  commoditas?  feptum?)  ahd.  haga- 
ftalt,  hagi-ftalt  (famulus,  meroenarius)  blaf.  31b  doc.  217* 
iaga-dorn  (alba  fpina)?  icb  kenbe  ahd.  nur  hagan,  mhd. 
bagen.  —  agf.  häg-ftcald  (tyro,  coelebs)  fehlerhaft  ge- 
schrieben heäb-fteald;  hfig-f>orn  (alba  fpina).  ~  altn. 
bag-lendi  (pafcua)  hag-leikr  (dexteritas)  hag~qvifti  (fra- 
licetoro)  hag-ra;di  (commoditas)  hag^tyui  (prodentia) 
bag-)>orn  (cornus).  —  nhd.  hftge-dorn,  häge-ftolz.  Es 
*oromt  bei  diefen  znf.  felzungeu  darauf  an,  de»  wahren 

*  kB* 

* 

*)  daher  allfranz.  gonfanon ,  gonlfanon ,  ilal.  gonfalone. 
")  Tielmehr   hcden  vulg.  tcrrcftri«.    hederich,    officinell  und 
einigen  thieren  fchädlich. 
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begriff  der  wnrzel  zu  finden,  oder  zwei  ähnliche,  fino- 

verfcbiedne  Wörter  za  trennen. 

hali  (larUrus)  altn.  hei  und  helja  (mors)  abd.  hell  ja, 
hella  (orcus):  ahd.  helli-gruopa  doc.  210*  hella-gruoba 
N.  142,  7.  hella-grunt  monf.  408.  beWob  (barathrom) 
zwetl.  114»  helle-borta  N.  106,  18.  helli-rana  doc«  216* 
flor.  982»  hello-vreifa  N.  116,  3.  helle-wibl  (diabolu* 
Georgsl.  hella-w!;i  T.  44,  2a  belli-wt*j  0.  V,  19,  36.  - 
altf.  hell-dor,  hetli-porta.  —  agf.  helle-bearn,  helle-bröga, 
hell-bend  R«ov.  228.  helle-clommas  Cädm.  9.  helle-floras 
Cädm.  93.  belle -gaft  Beov.  97.  helle-hund ,  helle-he^t 
Cädm.  2.  hel-ruoa  Beov.  15.  helle-foöalc  Cädm.  94.  helle- 
fceada  Cädm.  17.  helle-fmid  (vulcanus)  bell-lrega  Cädm. 
2.  heUe-vtt«  Cädm.  8.  —  altn.  hel-blinda  (fatalia  coecitas 
heUföf  (iter  fatale)  heUfölt  (morbus  fat.)  bei-Rrid  (a«on) 
hel-vegr  (via  lethi)  hel-vili  (culpa  morte  digna).  — 
mhd.  helle-bunt,  helle-val,  halle-Yart,  belle- viur,  helle- 
wl?e. 

halfya  (heros  eig.  larvatus?):  der  epgenname  halide- 
gaftes  bei  Vopifcus  and  der  ahd*  helicj-perht;  oben  f.  260 
ift  hel6t-he)m  (latibuluro)  angenommen  worden,  Air  he- 
lid-helm  fflmmen  aber  das  altf.  helith-helm,  agl.  häled- 
heim,  wiewohl  beide  formen  aus  derfelben  wurzel  fließen 
dürfen. 

aluf.  halla,  agf.  höal  (aula):  agf.  b£al-ärn  Cädm.  8* 
heal-garoen  Beov.  81.  heal~r£ced  Beov,  8.  heal-f>egen 
Beov.  13.  56.  beal-vndu  (tabulatio  dorous)  Beov.  100. 

hals  (collurn):  ahd,  hals-pant  (columbarj  hals-pein,  hals- 
pgrc  (thora*)  hals-pouc  (torques)  hals-pbulawi  (cervicai; 
monf.  339»  385.  haU-flac,  bals-weri  (fcapulare)  juo.  260.  — 
agf.  heals-beah  (torques)  heals-guod  (fcrophulae  colli 
he'als-mene  (monile)  beaU-gebedda  (confors  thalamij 
Beov.  7.  —  altn.  hals-bein,  h&ls-biörg  (lorica)  hlls-b6lgj 
(fcropbula)  hals-fäpg  famplexus)  h&is-mdj  (forameo  ve- 
ftis)  hals-mein  (angioa).  —  nhd.  bals-band,  haU-bein, 
hals-eifen,  hals-weh,  hals-wirbel. 

fuwdus  (manus):  abd.  hant-druha  (manica)  baot-krif 
(pugillus)  haot-mäl  (chirographum)  ker.  145.  hant-XIac, 
bant-Ccuo  {chirotbecaj  bant-kifcrip  (chirographum)  h&rjl- 
tabula  monf.  398.  hant-vaoo  (mappula)  haot-werah.  — 
agf.  hond-bana  Beov.  37.  101.  186.  hond-cl&d  (maouter— 
gium)  bond-dint  (alapa)  bond-grip  Beov.  74,  hond-le&n 
Beov.  117.  157.  Cädm.  63.  (lohn  für  das  mit  der  hand 
vollbrachte?)  hond-mägen  Cädm.  6.  hood-gemdt  (coo- 
flictus)  Beov.  157.  hond-plega  Cädm.  45.  69.  hond-ras 


r 
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Baov.  J55.  hond-ropd  (fculum)  Beov.  194,  bond-geftealla 

Ibciu«)  ßeov.  162.  162.  193.  boud-fcio  (chirotheca)  Beov. 
155.  iond-flibt  (caedesj  Beov,  217.  220.  bond-fporu  (ve- 
(ligium)  Beov.  7 ü.  hond-{)egen  (fervus  a  roanibus)  bond- 
geveorc,  bond-vyrm  (leredo).  —  altn.  band-afli  (robur 
manuum)  band-bcndi,  hand-biörg,  band-dükr,  band- 
Tapg,  hand-grip,  band-ktedi ,  h*nd~krjkr  (axilla)  haod- 
leggr  (cubitus)  hand-qvörn  (mola  manuaria)  baod-öxi 
i'aLcia)  hand-r  an  (rapina  e  manibus)  hand-lal  (ßipqJatio) 
haod-fkjdl,  hand-fkor  (cbirolbeca)  hand-fkrift ,  hand-ftein 
[lapis  ipjffilis)  band- Utk  (apprebenfio  roanus)  band- tigill 
(ifW)  hwA+yegr  (commillura  tboracu)  bandTwörk,  band- 
vopn.   —    nbd.    band-geid,    band-griff,  hand-gelöbnis, 


i 

i 

• 

haad-fc  ^ 

yhari  (exurcitus):  ahd.  beri-degan  doc.  218b  beri- 
handa  (praeda)  jan.  219.  heri-mao  (miles)  ker.  68.  hari- 
numft  (praeda)  ker.  128.  heri-perga  (caftraroetatio ,  di- 
verforium,  La  bei  naculumj  monf.  320,  N.  45,  5.  |07,  7. 
W-  U  5,  7,  8.  beri-poMhban  (vexillum)  jpn.  232.  beri- 
et (equitalufi)  jun.  203.  heri-fezza  (obfidiqm)  doc. 
21Öb  herMal  (caftra)  beri-ftiura  monf.  361.  doc.  219* 
beri-ftrÄga  (via  publ.)  zwetl.  J10Ä  monf.  323.  beri-vart 
(exped.  mil.)  monf.  359.  363.  beri-wabta  (Ratio)  heri- 
ioho  J.  393.  ker.  100.  *)\  fodaun  die  eigcnnamen:  beri- 
degan,  heri-leih,  beri-ljqt,  heri^man,  heri-praot  u.  a.  — 
agf.  bere-beäcen  (fign.  bellicum)  here~berga,  bere-b^ma 
xlaÜficuia)  Cüdm.  65,  here-bvrqe  (Iprica)  Beov.  161. 
w*rbröga  Bsov.  37.  bere-cvß  Ca  dm.  66.  68.  here-draca, 
tare-ftiob  (praeda)  bere-flyma  (defertor)  bere-folc,  here- 
togol   (avis    exercitura    lequens     Cädm.    66.  bere-grima 

g*le*)  Beov.  32.  154.  194-  hero-hqd  (praeda)  ber*-man, 
t>er<Mnäcg  Cädm.  54.  here-net  (lorica)  Beqv.  118.  bere- 
mt  (praeda)    Jod.  12.  Cädm.    75,    here^ferce  (lorica) 


fcov.  115.  here-fpW  (Felicitas)  Cädm.  69.  Beov.  7.  bere- 
dete Cädm.  69.  here-te£m  (manubiae)  bere-tyma  (dux) 
lere-toga  (id.)  here-})reäl  (turma)  bere-vaid  (appara- 
^  mil.)  Beov.  14?  Jud.  11.  bere-vlfa  (dux)  Beov.  2U. 
iere-vtc  (callrum)  here-vulf  (lupus  belli);  und  die  ei- 
eanamen  fcere-ipaa,  bere-rfc  Beov.  90,  165.  —  alln. 
H. .  ■   ■   


)  nicht  hierher  gehören   beri-feaf  (ferenitaa)  her-feaf,  her- 
aol  (ihronua)    her-lnom  (dfgnitas)  hrab.  956«;    Yiefleicht  auch 
'AMogeli    N.   103,  17.  woniebt  das  lat.  her  aas  berodius  darin 
fgl.  agf,  here-fogol. 
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hbt^bärgi  (hofpitium,  cubiculum)  ber-blAftr  (claflicum) 
her-breftr  (id.)  her-fäng  (praeda)  her-fiötr  (terror  pa- 
nicus)  her- für  (exped.)  her-flockr  (cohors)  her-hlaup 
(tamoltus)  her-kl&di  (arma(ara)  her-kongr  (bellator) 
her-kuml  (infigne  mil.)  her-lid  (exercitus)  her-lüdr 
(tuba)  her-madr  (miles)  her-nam  (praeda)  her-4p 
(claflicum)  her-ör  (fagitta  convocandi  exerc.  caufa  cir- 
cumlata)  her-ptpa  (tuba)  her-faga  (nuntius  hoftilis)  her- 
fkiöldr,  her-fveit  (cohors)  her-togi  (dax)  ber-verk  (ho- 
llilitas)  her-vopn  (arma)  und  die  nom.  pr.  her-borg, 
her-fiötr,  her-mödr,  ber-teilr,  her-vardr,  her-vör  o.  a. 

harm  (dolor,  malam):  ahd.  harm-quiti  (calumnia)  hrab. 
956*  haram-fcara  (fupplicium  f  poena)  monf.  346.  349. 
mbd.  harn-fchar  Trift.  —  altf.  harm-quidi,  barm- fkara.  - 
agf.  h£arm-cvide  (maledictio)  Cädm.  16.  bearm-loca  (car- 
cer)  Cädm.  3.  hearm-plega  (contentio)  hearm-fce'ara  (fup- 
pl.)  hearm-fce'ada  (maleficus)  hearm-gefcylde  Cädm.  84- 
hearm-ftäf  Cädm.  23.  hearm-tAn  (virga  miferiae)  Cädm.  24. 

hafyus?  (bellum?):  ahd.  die  eigennamen  hadu-prant, 
hadu-peraht,  hadu-frit,  hadu-funs,  hadu-m&r  und  die 
fem.  hadu-purc  (mhd.  hade-burc)  hadu-louc,  hado-wtc 
(nhd.  hed-wig);  in  einer  frank,  urk.  des  7.  jähr  Ii.  hado- 
iridus;  vermuthlich  find  catn-alda  und  catu-merns  aas 
Tac.  hierher  zu  nehmen.  —  agf.  heado-bcarn  (heros! 
Beov.  152.  153.  155.  heado-byrue  (lorica)  Beov.  1 17- 
heado-deör  (bellua  pugnae?)  Beov.  54.  60.  hSado-fvr 
(flamma)  Beov.  188.  190.  heado-lac  (pagna)  Beov.  46. 
148.  hfeado-lÄf  n.  pr.  Beov.  37.  heado-reif  (fpolium)  Beot. 
32.  heado-rinc  (heros)  Beov.  30.  184.  Cädm.  68.  Jad.  11 
Boeth.  p.  160.  heado-fcäard?  Beov.  210.  hcado-fvat  (fan- 
gnis)  Beov.  111.  121.  126.  heado-fveng  Beov.  192.  heado- 
vaed  Beov.  6.  7.  hSado-veorc  3eov.  214.  heado-vjltn 
Cädm.  8.  Beov.  9.  209.  —  altn.  der  eigenn.  höd-broddr 
(ahd.  hadu-prort,  heado-breord  ?) 

hdims  (domus):  ahd.  heim-gart  (forum)  monf.  384. 
396.  beim-wift  O.L.  18,  113.  heim-zugilinc  doc.  218b;  das 
n.  pr.  heim-rfh.  —  agf.  häm-färeld  iter  ad  dom.y  bÄm- 
fcire  (aedililas)  bam-fted,  bäm-tun  (domicilium)  b&i 
v  cor  od  vicini)  häm-vyrt  (fedum,  b  aus  würz).  —  aUn 
heim-bod,  beim-burdr  (oftiatim  quaefitus  cibas)  beim-för 
heim-kynni  (patria)  heim-fökn  (vifitatio);  heim-d- 
n.  pr. 

Iiairus  (enfis):  altf.  heru-bendi.  —  agf.  heorowlfeör  (fafr 
guis  fufus)  Beov.  39.  66.  hcoro-drinc.  Beov.  176.  beon> 
ferce  Beov.  189.  häoro-ftov?  Beov.  104.  heoro-fveng  Beov 
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120.  heoro-väard  Beov.  162,  heoro-vearh  (lupus,  mon- 
flrum)  Beov.  97.  —  altn.  eigennamen  hiör-dis,  hiör-leifr> 
hiör-vardr. 

hdubfy  (capat):  ahd.  houpit-kelt  monf.  402.  houpit- 
lahhan  doc.  219*  houpit-loh  (capitium)  ibid.  houpil-man, 
hoopit-paot  monf.  404.  406.  houpit-polftar  doc.219b  hou- 
pit-parc  monf.  330.  379.  houpit-fcaz  monf.  375.  houpit- 
fcold,  houpit-funta  monf.  373.  houpit-ftat  monf.  362.  hou- 
pit-tuoh  monf.  347.  —  agf.  heäfod-beäh  (corona)  heäfod- 
bolla  (craninm)  he&fod-bolfter,  heäfod-cl&d,  heäfod-cyrice, 
heäfod-fäder  (patriarcha)  heäfod-leahter  (crimen  capitale) 
heäfod-man  (dux)  heäfod-mäg  Beov.  46.  161.  heäfod- 
panne  (craninm)  heäfod-fted,  heäfod-fvima  (vertigo)  Cädm. 
35.  heäfod-veard  Jud.  12.  he&fod-vtfa,  heäfod-vylm  etc. — 
altn.  höfud-baod ,  höfud-bani  etc.  bei  Biörn  p.  383.  384. 

fiaürn  (cornn):  ahd.  horn-gibruader  (herniofi)  O.  IV. 
26,  29,  V.  16,  73.  mhd.  born-bruoder  MS.  2,  153*  horn- 
boge  (arcns)  fr.  de  bello  1665.  1679.  und  n.  pr.  Nib.  — 
ag£  horn-ädl  (bernia)  horn-boga  Beov.  182.  Jud.  ll.horn- 
bora  (cornicen)  born-pic  (pinnaculum)  horn-r&ced  |(do- 
rous  pinnaculo  ornata)  Beov.  55.  horn-fele  Cädm.  40.  — 
altn.  horn-auga  (oculus  limus)  born-bogi  n.  pr.  horn- 
bliftr  (fonitus  tnbae)  horn-klofi  (corvus,  der  hornklanige) 
horo-Aein  (lapis  angularis). 

heiv  (familia):  heiva-fräuja.  —  ahd.  hl-leih,  kihi-leih 
(matrimonium)  jun.  180.  monf.  378.  396.  aug.  126*  N.  59, 
10-  ht-rAt  W.  8,  8.  —  agf.  htv-gedäl  (divortium)  htv- 
raedeo  (familia)  htv-fcipe  (domus).  —  altn.  hi-vtg  (caedes 
famulilii)  hiü-fkapr  (coujugium).  —  mhd.  ht-leich  und 
hiu-leich.  —  nhd.  hei-rath. 

hildsl  (pugna):  ahd.  nur  eigennamen  bilti-leih,  hilti- 
lonc,  hilli-prant,  hilti-wolf  etc.  —  agf.  hilde-bill  (enfis) 
Beov.  44.  115.  126.  199.  hilde-bord  Beov.  32.  hilde-calla 
(heros)  Cödm.  68.  bilde-cvR  Beov.  193.  hilde-detfr  Beov. 
26.  64.  124.  137.  158.  230.  hild-fruma  Beov.  126.  210. 
hilde-gräp  (contrectatio  hoftilis)  Beov.  1 10.  hilde-gicel  (fli- 
ria)  Beov.  121.  hilde-hlemma  Beov.  165.  175.  189.  hild- 
iata  (pagnam  deferens)  Beov.  211.  hilde-ledd  (carmen) 
hilde-leoma  (flamma)  hilde-m6ce  (enfis)  Beov.  62.  165. 
hilde-naedre  (fagitta)  Jud.  11.  hilde-ras  (impetus)  Beov. 
25.  bilde-rond  Beov.  95.  hilde-fceorp  (veftilus)  Beov.  161. 
hilde-fetl  Beov.  79.  bilde-fvAt  (fanguis)  Beov.  190.  hilde- 
fvög  (fonitus)  Cädm.  44.  hilde-lux  (dens  belli,  i.  gladius) 
Beov.  115.  hilde-frräc  Cädm.  47.  hilde-vlfa  Beov.  81.  hü- 
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de-valf  Cädm.  45.  —  altn.  n.  pr.  hildi-borg,  Mlttt-gonn, 
hildi-fvin  edd.  fem.  I14a. 

himins  (coelum)ahd.  himil,  agf.  heofon,  altn.binriöD:  abd. 
himil-rihhi,  himil-rinna  (Cataracta)  bimil-prdt,  himil-trid 
(n.  pr.)  bitnil-zaogal  (Odas).  —  altf.  htmit-fader,  himil-crafl; 
beban-kuning.  —  agf.  heofoft-beäcen  (ügndtti  coelefie)  Cidm. 
65.  häofon-candel  (lampas  coeli)  Cädtn.  65.  beofoo-eol 
(carbo  de  cöelo  cadens)  Cädm.  64.  hfcofoö-fugel  Cädm.  5. 
34.  83.  heofon-rtce,  heofon~ßöl  Cädm.  1.  bäofoo-lirabef 
Cädm.  4.  {heofon-tungel  Cädm.  86.  höofort-^vöard  Cädm.3- 
altn.  bimin-bAar  (coelites)  himin-lids ,  himio-rtki,  bhnifr- 
teikn,  himin-tüngl  und  die  Ortsnamen  himin-btörg,  himin- 
fiall,  himin-vängr. 

hldiv  (turoulus,  agger,  refugium)  abd.  hlÄ,  mhd.  16, 
agf.  hleöv,  hled,  altn.  hl£,  hlie:  agf«  hlätf-bnrh  (afjlotn 
Beov.  70.  131.  hleöv-feder  (ala  obumbrans)  Cädm.  59. 
bleö-mäg  (confanguineus)  Cädm.  24.  35.  —  altn.  hle-biürg 
(n.  rupis). 

hriggs  (anoulus):  agf.  hring-boga  Beov.  191.  bring- 
mael  Beov.  115,  153*  briog-naca  Beov.  140.  bring-oet 
Beov.  205.  hring-fele  Beov.  151.  211.  hring-fete  (cir- 
cus).  —  altn.  bring-brot  (ein  Uni  im  kreis)  hrfng-ortnr 
(ferpens). 

hrdfysl  (gloria,  laus):  abd.  eigenoamcn  bruod-flaL 
bruodi-choma,  hruod-kanc,  bruodi-kär  (mhd.  ruede-ger, 
nbd.  rudiger)  hruod-munt,  hruod-perht  (nhd.  nipperl, 
rupprecht)  hrood-olf   (nbd.    rüdolf)   u.  a.  - —  agf.  brt^d- 

I[Är,  hräd-mund.  —  altn.  bröd-mar,  hröd-vitnir  ,  bröd- 
augr  (affim.  hröllaugr). 

hugus?  (mens):  abd.  hugu-luft  0.  II.  11,  127.  IV.  37, 
17.  huge-fang  N.  107,  1.  buge-fcrei  N.  30,  20;  und  dien, 
pr.  hugi-däo,  hugi-mund,  bugi-fuint  etc.  —  altf.  bogi- 
fkaft  (aniraus).  —  agf.  hyge-bend  Beov.  141.  hyge-cräA 
Cädm.  77.  hyge-gäomor  Beov.  180.  hyge-m&dm  B«ot. 
216.  hyge-fceaft  Cädm.  7.  hyge-forh  Cädm.  19.  Beo*. 
174.  hyge-t8dna  Cädm.  32.  hyge-f>rym  Beov.  28.  und  der 
eigenn.  byge-läc.  —  altn.  hng-bod  (praefagium  mem»* 
hug-deiga  (mollities  an.)  hug-ferdi  (antmus)  hug-leidmg 
(meditatio)  hug-letlir  (levamen)  bag-m6dr  (iodignaiioi 
hug-raun  (angor)  hug-fvölun  (recreatio)  hug-j>ocki  (fa- 
vor)  hug-f>ölti  (opinio). 

hunus?  bnnig?  dunkler  form  fowobl  als  bedeutuog, 
altn.  bön  (catnlus  urßnas  und  corbita  mali);  erklären 
Beb  dadurch  die  n.  pr.  huni-mund ,  bun-rdt,  agf.  buo- 
ferd,  bun-läf,  hun-r6d,  altn.  hftn-f>irifr  u.  a.  m.? 
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AW(opes):  agf.  hord-firn  Im.  170.2«).  hord-burh 
Cädm.  44.  hord-cofa  (cifta)  hord-fät ,  hord-mägen  Cädm. 
89.  hord-geneät  Beov.  22,  120.  163.  180.  hord-geftretfn 
Beov.  143.  229.  hord-veard  Beov.  80.  139  171. 190.  hord- 
väla  Beov.  175*  hord-vynne  Beov.  170. 

ihrst  (aper)  ahd.  epar ,  äpur,  agf.  gofor,  altn.  iöfur: 
ahd.  epar-futn ,  mhd.  eber-fwlo;  die  eigennamen  öpur- 
hart,  £pur-he1m,  äpur-munt,  epur-rflt,  8pur-win;  nhd. 
öber-hard,  eber-wein.  —  agf.  eofor-föarn  (faerba  quaedarti) 
eofor-heafod  (caput  apri)  Beov.  161.  eofor-fpredt  (telum 
ad  apros  occid.)  Beov.  109.  eofor-vtc  (eboracum,  york). 

ahd.  inwit  (dolos)  hrab.  959b.  Hild.  35.    agf.  invid 
und  invit,  ahn.  ivid?    die  bedeutung  diefes  fubft.  ift  un- 
zweifelhaft,   die  auslautende  lingualis  macht  bedenken; 
entw.  fordert  die  ahd.  tenuis  agf.  media,  die  auch,  wie- 
wohl feltner,  vorkommt,  oder  die  agf.  ten.  ahd.  afpirata, 
die  lieh  nie  findet    Uebrrgens  hat  es  allen  fchein,  daß 
das  goth.  Tnvinds  (pravus,  injuftus)  nichts   anderes  fei. 
Weitere  vermuthungen  über  die  formen  in-vind,  in-wit, 
in-vid  gehören  nicht  hierher,  wo  es  lieh  bloß  von  ihrem 
gebrauch  in  zufammenfetzungen  handelt.    Gothifche  und 
ahd.  beifpiele  lind  nicht  erhalten ,  wohl  aber  folgende  agf. 
ioviC-feng  (captus  dolofus)  Beov.  110.  invit-gäft  (nequam) 
Beov.  199.  invit-hrof  (tectura  dolofum)  Beov.  231.  invit- 
net  (infidiae)  Beov.  162.  invit-nldas  Beov.  140.  146.  invit- 
feear?  Beov.  185.  invit-fearo  (machinae)  Beov.  84.  invit- 
forh    Beov.  64.  16K  140.  146.   invit-fconc   Boeth.  192. 
Beov.  58. 

tara?  (cura,  dolor)  altf.  kara,  agf.  cöaru:  agf.  cear- 
bend  Beov.  144.  cöar-fid  (Her  difficile)  Beov.  179.  cäar- 
forh  Cädm.  26.  cear-vealm,  vylm  Beov.  23.  155. 

karls  ?  (vir,  mas)  ahd.  charal,  agf.  carl,  cearl,  altn.  karl, 
affim.  kall:  der  altfränk.  eigenname  karolo-man,  karlo-man 
wober  das  franz.  cbarle-maigne,  charle-magne,  das  man  erlt 
rpät  in  carolus  magnus  auslegte.  —  agf.  carl-cat  (catus) 
carl-fugel  (avis  mafeula).  —  altn.  karl-madr  (vir  fortis) 
karl-kvn  (genus  mafc.)  karl-menni  (vir  fortis)  karl-fyft, 
-Mft  (genus  mafc.J;  gehört  hierher  das  altfchwed.  karl- 
ag eo  (aretos)  wofür  agf.  carles  vagen? 

hniu  (genu,  generatio)  ahd.  chnio-radun  (poplites)  ker. 
!27.  alif.  knio-bäda  (genuflexio).  —  agf.  cneö-mäg  (defeen- 
len*  recta  linea)  Cädm,  25.  39.  67.  90.  cned-rfm  (ge- 
ms).  —  altn.  kne-leillr  (folea  genuum)  kne-runnr  (linea 
ecta)  kne-fig  (lapfus  in  genua)  kne-fkel  (patella)  kne-fkot 
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fdefectus  poplitis)  kne-tabl  (alea).  —  nbd.  kwe-beagung 
knie-fcheibe. 

humbl?  (fignum  militare):  ahd.  chumpal-poro  (figni- 
fer)  kbunpal-porun  (cohortes)  ker.  180.  —  agf.  cumbol- 
gebnad,  al.-gehnäft  (veiillorum  cooüictus,  ftridor?)  Aedelfi. 
cumhol-viga  (bellator)  Jud.  12. 

huni  (genus,  nobilitas),  abd.  chunni,  agf.  cyn,  cvones, 
in  der  compoülion  fcheint  fich  aber  das  alle,  ungemi- 
nierte  n  bewahrt  zu  haben:  ahd.  chuna-widi  (laurea,  re- 
dimiculum  capitis)  ker.  184.  (wo  khuna-withi,  aacb  das 
a  für  i  wider Ärebt  der  f.  419,  a  gegebnen  regel)  fodann 
die  n.  pr.  chuni-helm,  chuni-peraht,  chuni-mund,  chaoi- 
wolf,  chuni-gund,  chuni-hilt  etc.*)  —  altf.  kuni-bord 
(generatio).  —  agf.  cyne-bearn  (regia  proles)  cyne-bend 
(diadema)  cyne-bdt  (compenfatio  regia)  cyoe-boti  (pa- 
latium)  cyne-cyn  (genus  regium)  Beda  1,  25.  (ed.  caotabr. 
p.  76.  mit  der  Variante  cyning-cyn)  cyne-ddin  (imperium) 
cyne-geard  (fceptrum)  cyne-häd  (dignitas  reg.)  cjoe- 
helm  (diadema)  cyne-rtce  (regnnm)  cyne-fcipe  (regali- 
tas)  cyne-fe'tl,  cyne-ftöl  Cädm.  97,  cyne-ßrat,  cyne-f>rjm 
Cädm.  90.  cyne-vlfe  (rilus  reg.)  cyne-vidde  (redimicn- 
lum).  —  altn.  kyn-ferdi  (profapia)  kyn-fylgja  (iogenium 
patronymicum)  kyn-qvlü  (ramns  profapiae)  kyn-flud  (ge- 
neratio) kyn-ftafr  (genus)  kyn-f>&ttr  (id.).  —  Die  abd. 
altf.  und  fpätere  agf.  fprache  fetzt  viele  Wörter,  die  vor- 
her einfaches  chuni,  cyne  hatten,  mit  dem  abgeleiteten 
chuninc,  kuning,  cyning  zufammen,  z.  b.  chuninc-helm 
(diadema)  kuning- ßuol,  kuning-fterro ,  kuniog-wtfa,  cj- 
ning-döm ,  cyning-rfce. 

lagus?  (aqua,  mare):  altf.  lagu-ßrAm.  —  agf.  lagu- 
Ü6d  Cädm.  3.  lagu-ftreäm  Cädm.  42.  Böeth.  164.  176.188. 
Beov.  25.  lagu-ftrete  Beov.  20. 

land  (rus):  ahd.  lant-herro,  lant-pikenke'o  (indigcw) 
hrab.  967Ä  lant-liut  (populäres)  Iant-man,  laot-marba  (fi- 
nes  reg.)  lant-puwo  jun.  199.  lant-fcaf,  lant-Gdilo  blaf. 
10*  jun.  235.  lant-deri  (latro)  T.  199,  8.  lant-volb,  lanl- 
walto  u.  a.,  die  n.  pr.  lanl-peraht,  lant-frid,  lant-rib, 
laut- wart,  lant-olf,  die  beiden  erften  frühe  in  lam-pert. 
lam-bert,   lam-frid  (franz.  lamfroi)  entßellt").  —  altf 


•)  follle  ftaü  der  mir  unverftändlichen  chumi-ftudato  (paftorum 
potenliffimu«)  doc.  206b  cumi-ftadul  (gallaldus)  zweü.  115*  «u  le- 
fen  fein  chuni-ftudalo? 

**)  umgekehrt  verdeulfchte  man  das  lat.  lampetra,  lampreii 
(muraena)  in  lantfrida  W.  1,  11.  laotfriga  moof.  346. 
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land-fcatho  (latro)  land-wffa  (mos  regionis).  —  agf.  land- 
älfeo  (faunus)  land-ceäp  (fuodi  emptio)  land-ferd  (iter) 
iand-folc,  land-fruma  (princeps)  Beov.  5.  land-begenga 
(lerricola)  land-bi&f-ord ,  land-mearc,  land-gemoero  (fines) 
laod-gemyrcu  Beov.  18.  land-ledd,  land-Iyre  (amiffio  t.) 
laod-rfca  (dominus)  land-riht,  land-faeta  (colonus)  land- 
fcipe,  land-fp£d  (opulentia)  land-vare  (incolae)  Beov.  173. 
land-geveorc  Beov.  72.  —  altn.  comp,  mit  land  verzeich- 
net Biörn  2,  6  —  9.  —  mhd.  die  gloffare  zu  Trift.  Nib. 
Barl.  Wig.  —  nhd.  land-friede,  -grAf,  -grenze,  -leute, 
-verloft,  -räuber,  -recht,  -reife,  -fitle,  -fchaft,  -fiedel, 
-voll  a.  a.  m. 

Iduhs  (flarama)?  nach  dem  ahd.  long  N.  82,  15.  105,  7; 
täuba?  nach  dem  ahd.  lauga  K.  59a;  oder  laüha?  nach 
dem  ahn.  logi;  oder  ladheis?  nach  dem  agf.  iyget 
pl.  ljgeas,  wofür  jedoch  immer  lige  gefchrieben  wird4): 
ahd.  lanc-medili  (fulmen)  jnn.  191.  206.  —  agf.  lig-draca 
draco  ignivomus)  Beov.  174.  vgl.  U?g-draca  225.  lig-tyr 
feuerflamme)  Cädm.  64.  lig-ydu  (aeßus  flammae)  Beov. 
199.       altn.  log-brandr  (torris). 

leib  (vita):  ahd.  Itp-leita  (victus)  Hp-nara  jun.  234. 
195.  monf.  393.  T.  13,  18.  Itb-paoch  (über  vitae)  N.  Hb- 
ftrlbo  N.  67,  16.  I!b-t6d  N.  70,  1.  ltp-vuora  u.  a.  m.  — 
agt  ltf-däg  Beov.  62.  123.  Cädm.  22.  71*.  Iff-gedAl  (inter- 
öm)  Beov.  65.  Cädm.  55.  ltf-freä  (deus)  Beov.  4.  Cädm. 
1-  21.  40.  68.  83.  ltf-fruma  (deus)  Cädm.  89.  Iif-läde  (vic- 
tus) ÜMyre  (vitae  jactura)  ltf-gefceaft  Beov.  147.  Iff- 
v%  Cädm.  65.  llf-vela  Cädm.1  75.  Itf-vräd  (furor?)  Beov. 
74.  llf-vjnne  (gaudium).  —  mhd.  Hp-ge feile  Wh.  2, 
153b  Itp-nar,  lip-rät.  —  nhd.  leib-arzt,  leib-pferd,  leib- 
fpeife,  Ieib-wacht:  alfo  immer  in  der  bedeutung  von  cor- 
pus, nicht  in  der  ältern  von  vita. 

leih  (caro,  corpus):  ahd.  lih-char  (farcophagus)  jun.  211. 
1  ''Mawi  (cicatrix)  ker.  74.  llh-I6i  hrab.  958%  llh-fahs  (cae- 
faries)  hrab.  957*  (wo  leih-fahs)  Hh-hamo,  lih-hemidi 
Jon.  236.  —  agf.  llc-beorg  (farcophagus)  llc-homa  (cor- 
pus) Itc-hryre  Cädm.  25.  Itc-leöd  (epicedium)  lfc-refte 
ibpalchrum)  ltc-f&r  (vulnus)  Beov.  63.  Ifc-ferce  Beov. 
43.  85.  llc-{>£nung  (exfequiae)  Itc-lün  (coemeterium)  11c- 
v>ge!ong  [vB^Qo/navteia).  —  altn.  Kk-ami  f.  l?k-hami, 
lik-blcea  (palla  fepulcralis)   Hk-bönd  (fafcia  funebr.)  11k- 


*)  jun.  218.  laohido  (prurigo);  fo  lefe  man  ftatt  luahido  und 
rage  es  oben  f.  249.  nach. 
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börur  (feretrum)  ltk-för  (exfequiae)  Itk-kißa  (locolus)  Ifk- 
pallr  (caftrum  doloris)  ltk-föngr  (ihren!)  ltk-f>oro  (helos) 
ltk-|>ra  (lepra).  —  rabd.  Itch-ame,  tfch-leffe  (exfeq.)  a. 
Tit.  2L  —  ohd.  leich-doro,  leich-huhn,  leicli-oaro,  leich- 
beftattung. 

letyus  (ficera,  vinum),  ahd.  Itd,  agt  lid:  ahd.  Md-faz 
(poculuro)  jun.  218.  robd.  M-gebe  (caupo)  lit-hAs  (cau- 
pona);  nhd.  der  eigenname  Jeid-geber. 

lindö?  (fafcia,  vexillum,  vielleicht  auch  fculum?)  ahd. 
linta  (fchw.)  agf.  liod  (ft.)  alto.  lindi  (m.  fchw.):  agt 
ünd-croda  oder  cröda?  (vexillum)  Cädm.  44.  liod-plega 
(bellum)  Beov.  154.  lind-geftealla  (?  vexillifer)  Beov.  148. 
lind-viga  (pugil)  Beov«  194. 

ahd.  Hut  (gens)  agf.  leöd:  ahd.  liut-chilicba  (ecclefiaj 
N.  34,  18.  liut-cbuo  N.  67,  31.  liut-päga  (feditio)  juo. 
liut-pröt  (panet  laici)  rooof.  330.  Hut-fcaf  (gen»)  ker.  28. 
liul-kifemini  jun.  199.  liut-riR  (conditio)  N.  64,  3.  Hut-Üal 
(Oatio)  juo.  228.  liut-Oam  ker.  125.  146.  monf.  410. 0. 1U. 
12,  13.  IV.  8,  27.  fodann  die  nom.  pr.  liut-olf,  iioi-fint 
liut-peraht,  liut-prant,  liut-pald  (woraus  leopold  enlflellt 
iR).  —  altf.  Jiud-kunoi.  —  agf.  Wdd-bealo  (peroicies)  Beov. 
130.  läöd-byrig  (civitas)  Cädm.  54.  Beov.  184.  Ie6d-fruma 
(princeps)  Cädm.  29.  51.  70.  läöd-geld  (mulcta)  lWd- 
geard  (civitas)  Cädm.  39.  Utfd-hata  (tyranous)  Cädm.  64. 
Jud.  10.  ledd-hryre  (jactura)  Beov.  152.  178.  ledd-magas 
(populäres)  leöd-mäge*  Cädm.  66.  67.  ledd-fceare  (gens) 
Cädm.  70.  Jedd-fceada  (diabolus)  Cädm.  22.  Beov.  157. 
leod-fcipe  (gens)  ledd-ferce  Beov.  114.  ledd-fieäv  (mos 
regionis)  leöd-veras  Cädm.  41.  lööd-vörod  (exercilos),  — 
nhd.  leut-priefter,  leul-gericbt,  leut-betrüger. 

ahd.  luft  (aer):  agf.  )yft-adl  (paralyfis)  lyft-Sdor  (do- 
mus  aärea)  Cädm.  68.  lyft-floga  Beov.  173.  lyft-bälm  (nu- 
bes)  Cädm.  64.  lyft-vynne  (recreatio  in  aere)  Cädm.  74. 
Beov.  225.  —  altn.  lopt-eldr  (fulgur)  lopt-gina  (chafraa) 
lopt-leikn  (meteoron)  lopt-veifa  (idem).  —  nbd.  luft- 
röhre,  luft-fchloß,  luft-fprung,  luft-zug. 

magan,  magin?  (vis),  ahd.  makan,  mekin:  mageo- 
chraft  (majeaas)  N.  28,  3.  64,  7.  67,  5.  68,  6.  Boetb.  127. 
makan-nötduruft  (fumma  neceffitas)  mifc.  2,  289.  magen- 
ful  (maxima  columna)  N.  Boeth.  127.  magao-wetar  (turbo) 
jun.  254.  magen-werch  (magnificentia)  und  viele  n.  pr.  als 
magan-g6;,  magan-löb,  magan-rät,  megin-hart,  me-gin- 
helm,  megin-pald,  megin-poto,  megin-rät,  megin-frit,  me- 
gin-werh  elc,  —  altf.  raegin-fard  (bellum)  megin-lbiof  (tri- 
lurcifer)  megin-tbioda.  —   agf.  mägen-byrden  (fumma» 
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onus)  Beov.  123.  229.  mägen-corder  (ingens  tarba)  mö- 
gen-cräft  Cädra.  95.  mägen-fultura  (f.  auxilium)  Beov. 
110.  mägen-heap  (ingeas  calerva)  mägen-räs  fing,  im  pe- 
ius) Beov.  115.  mägen-fcipe  (potentia)  mägen-ftAn  (ing. 
lapis)  Boeth.  155.  mägen-j>re6t  (ing.  tarba)  Cädm.  73.  75. 
mägen-f>rym  (majeftas)  mögen-vudu  (ingens  hafta)  Beov. 
20.  —  allo.  megin-haf  (oceanus)  megin-byggia  (magnus 
animus)  megin-rünar  (characteres  efficaces)  megin-lfr  (glo- 
ria  magna)  megin-f>örf  (urgens  neceffitas)  megin-f)iöd.  — 
mhd.  kenne  icb  nur  magen-kraft  troj.  3C  67c.  —  nhd. 
die  eigennamen  mein-hart,  mein-fried,  mein- werk.  — 
engl,  main-body,  main-Iand,  main-maft,  main-fea,  main- 
flream,  main-ftone,  main-lop,  main-yard  etc. 

magus  (filius,  puer) :  ahd.  maka-zoho  (nulritor)  ma- 
ka-zoha  (nutrix) ;  mhd.  entßellt  magt-zoge  Parc.  191b 
Nib.  2890.  7925.  —  agf.  mago-dryht  (faroilia)  Beov.  8. 
mago-räfva  (caput  fam.)  Cädm.  36.  65.  mago-rinc  Cädm. 
38.  50.  Beov.  57.  mago-f>egn  (familiaris)  Beov.  24.  33. 107. 

112.  205.  mago-timber  (familia)  Cädm.  26.49.  102.  mago- 
taddor  (proles)  Cädm.  59.  132. 

man  (homo,  mancipium) ,  form  und   bedeutung  ver- 
laufen fieh  hier  in  ein  unerreichbares  alterthum.  Einige 
mundarten  trennen,  z.  b.  die  altn.  die  nentr.  man  (man- 
cipium,   fervus,    ferva,    virgo)    von    dem    mafc.  madr 
(=  mannr)  *)•    Im  goth.  erfcheint  mit  einfachem  n  der 
gen.  mans  (f.  manis?)  nom.  acc.  pl.  mans  (f.  manös,  ma- 
nans?)  vgl.  1,  610.  und  ga-mans  (focius)  Luc.  5,  7.  Phi- 
lern.  5, 17.  1.  das  abgeleitete  adj.  manags,  das  comp,  pro- 
Domen    man-hun  (neben   mann-hun ,    manna-hun)  man- 
lei'ka  (imago)   und  roana-f£f>s  (neben  manna-fej)s,  mun- 
do»).   Im  ahd.  gleichfalls  das  abd.  manake>,  das  pron.  io- 
mao,   nio-man,  fodann  die  oben  f.  415.  näher  verzeich- 
ne teo  compofita  mana-heit,  mana-heitt  (humanitas)  ma- 
na-boupit  (mancipium)  mana-lthho    (imago)  mana-perga 
cancelli,  gitter  da«  einen  birgt),  ohne  compof.  vocal  aber 
man— chunni  N.  34,  23.  70,  14.,  man-ego  (ambro,  menfchen- 
frefter)  N.  Marl.  Cap.,  man-ptgo  (ambro)  monf.  413.  **) 
man— Habt  (homicidium)  monf.  349.  384.  393.  man-flecco  x 
monf.  327.  357.  N.  5,  7.  25,  9.  man-flago  monf.  407.  T. 


*)  mit  der  form  manna  fcheint  in  ablauteYerbältnis  minni  (fe- 
minm)  in  meri-minni ,  vielleicht  auch  ininnji  (amor)  vgl.  oben 
f.  30.    «od  das  altn.  man-föngr  mhd.  minne-fanc. 

••)  tollte  das  oben  i.  418.  angeführte  piro-man  (ambro)  man- 
piro  zu  lefen  und  in  man-pt;o  zu  beßern  feio? 

Gg2 


Digitized  by  Google 


468    III.  Jubfl.  eigentl.  comp.  —  fubfl.  mit  fubfl. 

26,  1 ;  die  n.  pr.  mana-liup,  mana-loup  (?)  mana-kold  (obd. 
man-gold),  falls  letzteres  Dicht  za  roani  (mooile)  gehört?  — 
altn.  man-fterbo  (peftis).  —  agf.  comp,  mit  man  (moo) :  man- 
a?ta  (anthropophagas)  man-bryne  (febris)  chron.  fax.  a. 
961.  man-böt  (mulcta  hominis  occili)  man-cild  (pner) 
man-cvfe'alm,  -cvild  (peftis)  man-cyn  (genas  harn.)  Cädm. 
59.  man-dryhten  Beov.  35.  94.  95.  Cädm.  88.  man- 
dreäm  (gaudium  bum.)  Beov.  96.  Cädm.  28.  87.  man-ltca 
(imago)  Cädm.  55.  78.  man-mägen  (multitudo)  man-rä- 
den  (clientela)  man-rlm  (numerus  hom.)  Cädm.  39.  59. 
man-flege  (bomicidium)  man-flaga  (bomicida)  man-f>edf 
(für)  man-vife  (indoles)  Cädm.  43.  man-vyrd  (aettimalio 
hominis).  —  altn.  viele  mit  nn  für  die  bedeatung  bomo: 
mann-baldr  (rex)  mann-biörg  (auxilium)  mann-bardir 
(virüitas)  mann-dad  (virlus)  etc.  bei  Biörn  2,  59—62;  einige 
mit  n  für  die  bedeutung  fervus:  man-fal  (mercatos  fenr.) 
und  virgo:  man-föngr  (carmen  amatoriom).  —  mbd. 
roan-heit,  man-flaht,  vielleicht  auch  man-egge  (antbro- 
popb.).  —  nhd.  mann-heit,  mann-fchaft.  —  engl,  man- 
bote,  man-child,  man-eater,  man-haler,  man-kind,  man- 
killer  etc.  ' 

marei  (mare):  goth.  mari-fäivs.  —  ahd.  mareo-fto; 
meri-chalp,  meri-gras,  meri-grio^,  meri-minni,  meri-ra- 
tih,  meri-fnecco,  meri-fcala  u.  a.  m.  auch  die  eigenna- 
men  meri-poto,  meri-lint,  meri-gart.  —  agf.  mere-ciefle 
Cädm.  30,  mere-fara  Beov.  40.  mere-fix  Beov.  43.  mere- 
fl6d  Cädm.  4.  mere-grund  Beov.  110.  157.  mere-bengefl 
(navis)  Boeth.  118.  mere-hregel  Beov.  143.  mere-hus 
Cädm.  30.  mere-ftret  Beov.  41.  mere-ftreÄm  Cädm.  20. 
73.  86.  mere-torras  Cädm.  73.  mere-vff  Beov.  115.  — 
altn.  mar-backi  (margo  maris)  mar-halmr  (alga)  roar- 
mennill  (homuncio  marinus)  roar-fvto  (delphinus)  mar- 
J)vari  (lupus  marinus).  —  rohd.  mer-garte  (mundus)  cod. 
pal.  361.  Annolied  444.  Karl  38b  mer-griej,  mer-wfp  u.  a. 

marha  (limes):  hierher  der  volksname  marco-manni  ? 
ahd.  marh-man?  marh-krävo  ?  und  eigennamen  wie 
marh-wart  (marquardus)  u.  a.  —  agf.  mearc-land  (con- 
fioium)  mearc-ftapa  (limites  habitans,  percurrens)  Beov. 
103.  mäarc-vfeard  (cnttos  lim.)  Cädm.  66.  mearc-|>reat 
(limitanea  cohors)  Cädm.  66.  —    altn.  mark-fteino. 

mats  (cibus):  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  maj-fabs 
(cultellus)  gl.  fgall.  mag-leidl  (faftidium)  N.  106,  18.  — 
agf.  mete-bäalg,  mete-fatels  (faccus  ad  cibum  portandunV 
mete-lafa  (reliquiae  cibi)  mete-fvam  (fungus)  mete-J^gen 
Cädm.  65.  —    altn.  mat-bord,  mat-fong  (cibaria)  mat- 
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giafir  (alimenta)  mat-hakr  (larco)  mat-leidi  (faftidium 
cibi)  mat-mal  (tempus  prandii)  mat-fpörn  (parcitas  cibi) 
mat-fveinn  (coquus)  mat-urtir  (olera)  mat-f>urfi  (indigus 
cibi].  —  mhd.  mag-genö;  (coramenfalis). 

maftl [concxo] :  ahd.  nur  in  n.  pr.  madal-ger,  madal-gart, 
madal-olf,  madal-win.  —  agf.  roedel-ern  (praetorium)  medel- 
ßed  (concilium)  Beov.  83.  Cädm.  71.  74.  78.  medel-vord 
(verba  concepta)  Beov.  20.  Es  kommt  zwar  auch  madel 
vor,  doch  fcheint  medel  (mit  -il  abgeleitet  und  f.  112. 
zuzufügen]  geläufiger. 

mdin  (noxa):  ahd.  mein-eid  (perjnrium)  T.  30, 1.  mein- 
tat (maleficium)  hrab.  963»  N.  43,  22.  105,  37.  0.  I.  4,  16. 
IV.  6,  21.  —  altf.  meii-dad,  m6n-fcatho  (maleficus)  m£n- 
fcald ,  men-githaht  (prava  cogitatio)  men-giwerk.  —  agf. 
man-äd  (perjurium)  män-dsed  (fcelus)  Cädm.  11.  man- 
feld  (fceleratus  campus)  man-facen  (nequitia)  m&n-hüs 
(improborum  domus)  Cädm.  74.  mAn-fceada  Beov.  56. 
102.  187.  Cädm.  29.  män-fvara  (perjurus).  —  altn.  mein- 
eidr,  mein-görd  (nocamentum)  mein-gripr  (animal  dam- 
oofum)  mein-leiki  (noxa)  mein-femd  (morbus)  mein-foeri 
(perj.)  mein-tak  (violenta  attrectatio)  mein-tregi  (dolor 
gravis)  mein-vseltr  (malus  daemon).  —  nhd.  mein-eid. 

mäipms  (res  pretiofa) :  agf.  mädm-aeht  Beov.  122.  210. 
madm-cifte  (gazophvlacium)  mä&m-fSt  (vas  pretiofum) 
Beov.  179.  madm-gife  (aooum  pretiofum)  Beov.  99. 
madm-hord  (thefaurus)  Cädm.  70.  mädm-hü*  (id.)  mädm- 
hyrde  (thefaurarius)  mÄdm-figel  (monile  pretiofum)  Beov. 
205.  madm-geftreön  Beov.  145.  mädm-vela  (opes)  Beov. 
204.  —  Keine  der  Übrigen  mundarten  bewahrt  comp,  mit 
diefem  wort. 

migs  (affinis):  ahd.  mftg-fcaf  (cognatio)  mäg-flaht  (par- 
ricidiam)  N.  105,  37.  —  agf.  mseg-älf  (femina  cognata) 
Beov.  194.  Cädm.  40.  58.  130.  mseg-burg  (cogoatio)  Beov. 
214.  Cädm.  70.  maeg-böt  (cognati  compenfatio)  mag- 
gemot  (coguatorum  conventus)  mseg-gevrit  (tabula  ge- 
ueai.)  msg-hämed  (inceftus)  maeg-mordor  (parricidium) 
maeg-rädeo,  maig-fcipe  (cognalio)  maeg-fibb  (desgl.)  maeg- 
vioe  (cognatus)  Beov.  185.  Cädm.  37.  66.  maeg-vlile  (fpe- 
cies,  fimilitudo)  Cädm.  35.  Beotb.  197.  —  altn.  mdg-femd 
(affioitas). 

midjuns?  (medium):  midjun-gards  olxov/rivtj  yy,  medi- 
tullidm,  medi-terra,  wenn  man  fo  fagen  kann,  nach  me- 
di-terraneus)  Luc.  2,  1.  verfcb.  von  fafrhvus  (mundus); 
ahd.  mittin-gart  (orbis  terrarum,  mundus)  J.  340.385. 
336.  408;  agf.  middan-geard  Beov.  8.  58.  Cädm.  4.  63.86. 
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133.  fpälere  denkraähler  haben  middan  eard.  Andere 
dialecte  coroponieren  mit  dem  gleichbedeutigeo  mit  tili 
abd.  roiltili-gart  (orbis)  jun.  216.  (mundus)  T.  16,  1.  76. 
mittil-gart,  mittel-gart  T.  155,  1.  165,  1.  178,  2.179,1,2, 
3.;  altf.  middil-gard;  der  altn.  mit  dem  bloßen  midja  (me- 
dium): mid-gardr  (orbis),  dem  die  Edda  üt-gardr  enl- 
gegenfetzt.  Noch  ein  fchwed.  Volkslied  hat  medje- 
gärd  =  konungsgärd ,  das  land,  wo  wir  wohnen  (vifor 
1,  140.).  Vgl.  goth.  midja-fveipäins  (diluyiom).  Daß 
midjun,  mittin,  middan,  miltil,  mid-  einander  ganz  gleich- 
(leben,  lehren  weitere  compofita,  z.  b.  agf.  middao-vio- 
ter,  neben  mit-famer  und  middel-hring ,  middel-tun  etc. 
ahd.  metan-fcaf  (mediocritas)  jun.  214.  neben  metel-fcaf 
doc.  294. 

miff?  mij]6  ?  (vices ,  diverfitas  ,  defectns) ;  in  der  an- 
geblich untrennbaren  partikel  mia-  erblicke  ich  (wie  in 
dem  mit  adjectiven  componierten  baüra-,  pora-)  ein  wah- 
res fubft.  aus  folgenden  gründen  1)  feine  trennbarkeit 
zeigt  fich  theils  in  dem  goth.  mijfb  (invicem)  y  das  hinter 
die  pluralformen  der  perfönlichen  pronomina  gefetzt  zo 
werden  pflegt ,  (beifpiele  cap.  IV.) ,  tbeils  in  dem  altn.  d 
mia  (alternatim) ,  wo  die  vorftehende  praep.  deutlich  ein 
oomen  verkündet.  2)  der  obergang  der  begriffe  wechfel, 
abftand ,  abgang,  fehler  ift  natürlich,  das  altn.  mia  bedea* 
tet  nicht  nur  per  vices ,  fondern  auch  praeter ,  contra  jus 
et  aequum,  de  via  und  in  der  compof.  tritt  der  begriff 
des  wechselnden,  wechfelfeitigen  (ccXXykwg)  genug  bertor, 
vgl.  misdaadi ,  misnefl.  3)  es  gibt  noch  ein  mhd.  fobtt 
mijfe  (error)  Parc.  1131,  das  ohne  zweifei  fchon  ahd.  war. 
obgleich  ich  es  jetzt  nicht  belegen  kann;  aus  ihm  mal' 
das  fchw.  verba  miflan  (carere)  jon.  181.  O.  I.  22,  40.  IL 
5,  36.  V.  7,  19.  oder  miffön  N.  108,  24.  agt  mifljan  (er- 
rare) altn.  mifla  (amittere)  geleitet  werden  *).  —  SobIL 
zufammenfetzongen  find  alfo:  goth.  mifla-d£ds  (peccataro] 
raiffa-qvifr  (diflenfio);  ahd.  (die  gl.  hrab.  haben  noch  den 
comp,  vocal  a,  andere  quellen  affimilieren  ihn  meid  zo 
i;  die  gl.  ker.  geben  mehrmahls  bloßes  mia-)  miffi-tat 
(p^cc.  error ,  commiffio)  monf.  355.  359.  389.  mis-tal  ker. 

*)  die  eigenll.  warzel  von  miff,  miflo  liegt  verborgen ,  die  ge- 
minalion  IT  könnte,  wie  in  riffa ,  qriff,  fta/T,  aus  einer  zufaunneo- 
ziehung  erwach  Ten  und  mir,  mid,  mib  lauten,  in  leurterni 
falle  ließe  fich  das  lau  met  vergleichen ,  das  fich  an  perfönl.  pron. 
hingt,  aber  auch  im  fing.  Verwandtschaft  awifchen  miff  oad  dem 
adj.  midja,  fo  wie  der  praep.  mij)  ift  mir  nickt  nnwahrfckeinlick. 
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121.  235.  raiffa-huarpari  (everfor)  brab.  972*  miffa-buar- 
pida  961t»  miffi-fanc  (excefTus)  mis-fanc  ker.  110.  230. 
mifli-triuwida  (diflidenlia)  monf.  377.  milTa-zumft  (diflo- 
nantia)  monf.  409.  (wo  bloß  das  verbum);  agf.  mis-byrd 
(abortio)  mis-daed,  miü-faduog  (mala  difpofitio)  mis-gevi- 
der  (intempefta*)  mis-lar  (prava  doctrioa)  mis-raed  (fal- 
lum  coofilium)  mis-fer,  mis-far  (annus,  femeflre)  Cädm. 
37.  39.  51.  64.  107.*)  inis-veorc  (mala  opera);  allo.  inis- 
»ri  (annonae  Caritas)  mis-breftr  (varietas,  defectus)  mis- 
brigdi  (mutatio,  delictum)  mis-daudi  (mors  alterutrius) 
mis-eldri  (difpar  aetas)  mis-ferli  (error)  mis-för  (interi- 
lusj  mis-grunr  (fufpicio)  mis-indi  (mediocritas)  mis-minni 
(lapfos  memoriae)  mis-nefi  (inlerfeptum  naß)  mis-feri, 
nm-firi ,  (tempus  femeflre)  *)  mis-fvefni  (di  v  ei  Ii  las  (omni) 
FiöJfv.  17.  mis-unnan  (invidia);  mhd.  railTe-däht  (fufpicio) 
mifle-linge,  miffe-tat;  milTe-wende  (vitiura);  nhd.  mis- 
geburt,  mis-griff,  mis-gunfl,  rois-jahr,  mis-wacbs ,  milTe- 
oor  noch  in  mifle-thät  (nicht  mis-thät). 

rnidus?  (mulfum)  ahd.  metu,  agf.  meodo,  medo ,  altn. 
miödr:  medo-ärn  Beov.  8.  meodo-benc  Beov.  60.  80.  82. 
143.  medo-burh  Jud.  11.  medu-dreäm  Beov.  151.  medo- 
ful  (poculuro)  Beov.  49.  78.  raeodu-heal  Beov.  39.  50  me- 
d Li- leid  Beov.  227.  mäodo-fell  Beov.  3.  medo-ßicg  Beov. 
71.  meodo-vong  Beov.  124.  medo-vvrt  her  ha  quaed.).  — 
altn.  miad-drecka  (obba  mulfi)  miad-url  (ulmaria),  vgl. 
das  nom.  pr.  miöd-vitnir  edd.  fa?m.  2b  47a  mit  der  Va- 
riante m  od- vi  tni  r. 

muh?  bloß  im  altf.  kenne  ich  moc-thief  (furamus  la- 
üro),  das  ohne  zweifei  mit  dem  ahd.  müheo  (latro)  gl. 
fgall.  195.  mühhari  (gralTator)  ker.  139  und  muhhön  (grai- 
fari)  ker.  140.,  wahrfcbeinlich  mit  mübhil-luert  (fica)  flor. 
985b  und  dem  nhd.  meucbel-mord ,  meucheln,  meuch- 
lings, vielleicht  mit  muh-heiroo  (grillus)  und  muccha 
mufca,  der  i  cb  w  armen  den  ?)  ")  verwandt  ift. 

u\una?  munus?  (voluptas)  nach  dem  altn.  mnnr  und 
dem  altf.  muni-lic  (amabilis):  daher  die  ahd.  eigennamen 
muni-nilt,  muni-frid,  muni-gffil,  muni-mund? 

munds?  (manus?  auxilium)  ahd.  munt  (palma)  doc. 
226 1  agf.  mund  (manus):  altf.  mund-boro  (protector) 
mund-burd    (protectio).  —     ahd.    munt-poro  (defenfor) 

•j  du  zweite  wort  verftehe   ich    Dicht,    weder  im  agf.  Doch 

altn. ;  Ar  (aunus)  liegt  Dicht  darin,    deoo  mis-a»ri  ift  rerfchicdeo 

und  es  fleht  Lein  agf.  mis-göar  f,  mis-fer,  mis-far. 

altn.  fluga  (mufca  and  affafiniura   a  celeritate,   mufcae  in- 
fUr  Biöro). 


» 
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kor.  19.  287.  monf.  394.  mund-man  (id.)  N.  40,  10.  —  agf. 
mond-bora  Beov.  112.  mand-brece  (pacis  violatio)  mond- 
byrd  (protectio)  mund-grip  Beov.  31.  59.  116.  145.— 
altn.  mund-laug  (malluvium)  mond-ridi  (anfa  dypei). 

mun\>s  (os)  agf.  mud-ädl  (ofcedo)  mud-bgrfting  ffre- 
num).  —  altn.  munn-flapr  (vana  verba)  munn-bttt  (bac- 
cella)  munn-msü  (adagium)  niunn-rcßda  (oratio  non 
fcripla)  munn-varp  (dictum  inconfideratum)  mann-valn 
(faliva)  mono-yik  (canthus  oris).  —  nhd.  mand-fäiile. 

möds  (animas):  ahd.  moot-tät  (facinus  praemeditatom) 
muat-dät  O.  IV.  12,  91.  maot-willo  (propenGo  aniroi)  0. 
1.  22.  32.  IV.  1,  80.  —  altf.  muod-kara  (luctos)  maod- 
febo  (fenfus)  maod-gitb&t  (cogitatio)  maod-tbrac  (triü- 
tia).  —  agf.  mod-ceare  Beov.  134.  150.  232.  mud-giomor 
Beov.  215.  möd-bAle  (ira)  Cädm.  39.  möd-gehygd  BeoT. 
20.  raod-lufu  (propenGo)  Beov.  137.  möd-fefa  Cädm.  Ii 
Beov.  16.  29.  151.  mdd-forg  (luctas)  Cädm.  18.  mäd-ge- 
|>onc  Cädm.  3.  78.  88.  mdd-f>röc  Beov.  31.  —  altn.  mdd- 
-akarn  (cor)  mod-godr  (n.  pr.  edd.  foorr.  p.  67.)  möd- 
tregi  (dolor  animi).  —  mhd.  moot-gedcrne  Trift.  8128. 
muot-wille.  —  nhd.  math-wille. 

nagU  (unguis,  clavus):  ahd.  nagal-hart  n.  pr.  —  agf. 
nägel-feax  (novacula).  —  altn.  nagl-far  (nomen  navis).  — 
mhd.  nagel-friunt,  nagel-mftc  (cognatus)  Oberl.  1107.  na- 
gel-rinc  (n.  enfis). 

ndups  (vinculum):  n&adi-bandi.  —  abd.  nöt-duroft 
(neceffitas)  K.  44*  doc.  227*  nöt-tharft  T.  231  ,  3.  not- 
meior  (exactor)  monf.  333.  nöt-n&ma  (rapina)  N.  68,  5. 
nöt-ngmo  (raptor)  jan.  188.  oöt-namft  (vis)  monf.  403.  nät- 
pant  za  folgern  aas  nöt-bendtg  T.  199, 1.  ndt-fiallo  (neceffa- 
rius)  Ludw.  nöti-giftalio  O.  IV.  16,8.  ndt-faoh  (exactio) 
monf.  358.  384.  nöt-fuana  (examen)  jan.  205.  odt-vriant 
(neceffarius)  monf.  347.  362.  doc.  227Ä  N.  Boetb.  106.o6t-wec 
(canalis)  monf.  376.  and  die  nom.  pr.  n6t-k6r,  nöt-paM, 
nöt-olf  etc.  —  agf.  n^d-bade  (oder  bide?  pignos)  Beo*. 
47.  n^d-boda  (invitas  nantias)  Cädm.  72.  njd-da?da  (oe- 
ceffario  agens)  n^d-fara  (nec.  itinerans)  Cädm.  67.  n^d- 
genga  (id.)  Cädm.  88.  nyd-maga  (neceflarius}  oyd-oaeme 
(violenta  ereptio)  n^d-geftäalla  (neceflarius)  Beov.  66. 
a^d-^äarf  (neceffitas)  n^d-vyrhta  (qui  invitas  agit)  nyd- 
vraco  (vindicla)  Beov.  17.  —  altn.  nand-begja  (arctifümae 
res)  naud-hi&lpari  (probatus  amicus)  naad-bsefi  (extr.  nec. 
remediam)  naud-mägr  (affinis  invitus?)  naud-fyn  (neeef- 
fitas) naud-verja  (incalp.  tutela)  naud-purft.  —  mhd.  nöt- 
durft,  nöt-belfere  Barl,  nöt-geftalle  kl.  nöt-geRalt  troj. 


i 
i 
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nöl-arebe  fr.  belli.  -  nhd.  nolh-durft,  noth-fall,  noth- 
helfer,  nolh-taufe ,  noth-wehr,  notb-zucbt. 

neips  (invidia):  altf.  nilh-fcipe.  —  agf.  nfd-draca 
Beov.  170.  rrid-gäft  Beov.  201.  nid-hete  (od iura)  Cädm. 
75.  81.  nld-fcipe,  nid-fele  Beov.  115.  ntd-geteöna  (gravis 
injuria)  Cädm.  45.  ntd-geväorc  Beov.  53.  nid-vräce  (exi- 
lium)  Cädm.  89.  nfd^vandor  Beov.  104.  —  altn.  otd- 
fkald  (poäta  probrofus)  nfd-ftöng  (halla  in  contumel. 
erecta)  nid-vrdi  (verba  conlumeliofa).  —  mhd.  nll-galle 
Trift.  15690.  ntt-llder  MS.  2,  144b  145*  nh-fpil  MS.  2, 
223b  ntl-harl  n.  pr.  —  nbd.  neid-hart. 

radrs?  (coelum,  firmamentum)  allf.  rador,  agf.  rodor, 
alln.  rödull:  agf.  rodor-ftöl  (throous  dei). 

ragin  (atictoritas ,  confiliura):  ahd.  raktn-purkjo  (ein 
angefebner,  freier  mann)  die  rachin-burgii  ,  racin-burgii 
aus  der  lex  fal.  und  rip.  find  bekannt,  fie  heißen  auch 
racine-burgii,  regim-burgi,  raim-burgi  und  gleicbbedeutig 
boni  homines  *);  Urkunden  liefern  die  eigennamen  re- 
gin-deu,  regin-röc,  regin-olf  ,  regin-pald  ,  regin-poto,  ra- 
gin-bern  ,  regin-tac  ,  regin-trud,  regin-vrid  etc.  —  allf. 
regin-fcalbo  (maximus  latro)  regin-lbiob  (trifurcifer).  — 
agf.  regen-fieöf  Cädm.  74.  regen-veard,  ren-veard  (vir 
fortis)  Beov.  60.  (wo  tadelhafl  ftebet  venveard).  —  altn. 
regin-fiöll  (montes  altiffimi)  regin-diüp  (immenfa  profun- 
ditas)  regin-f)tng  (comiiia)  regin-leif  (n.  pr.).  —  mhd. 
nur  in  den  eigennamen  rein-bote ,  rein-frid ,  rein-mar 
u.  a.  woraus  die  nhd.  noch  mehr  cnlftellten  reim-bot, 
reim-bold,  reimer  (f.  rein-mer). 

randus?  randsl  (margo):  ahd.  rant-pouc  (umbo) 
hrab.  951b  976b  -  agf.  rand-beäh  (umbo)  rand-byrig, 
(fcutum)  Cädm.  72.  rand-gebeorh  (idem)  Cädm.  69.  rand- 
viga  bellator)  Cädm.  65.  Beov.  99.  135.  —  altn.  rand- 
fluga  (culex)  und  die  n.  pr.  rand-grid,  rand-ver.  —  nhd. 
raod  glofle. 

reds  ?  (confilium) :  ahd.  ra t-kgpo ,  rät- man  ,  und  die 
n.  pr.  rät-leih,  rät-lint.  —  agf.  racd-bana  (malifuafor) 
raed-bora  (confiliarius)  Beov.  101.  raed-gifa  (id.)  rad-|>eah- 
leras  (confiliarii).  —  alln.  räd-bani  (procurator  necis)  rad- 
gata  (aenigma,  räd-giaü,  räd-berra  (fenator)  rad-bus  (cu- 
ria) räd-krukr   (vafrities)    räd-lag    (propofilum)  rad-rum 


*)  Savigny  rechtsg.  1,  177-185,  wo  unzuläßige  ableitungen 
von  rahha  ,  rek  (reiks)  etc.  vorgetragen  werden ;  goth.  volle 
form  würde  lauten  ragina-baurgja.  Die  bedeutung  von  ragin  ift 
(wie  TOD  mag  inj  bloß  v  er  Harkend. 
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(tempus  confult.)  rad-fpioll  (pejoratio  fortis)  räd-Oafi 
(Providentia)  r&d-vtfl  (prudentia).  —  mhd.  rät-gebe,  rät- 
man,  rAt-vräge.  —  nhd.  rath-g6ber,  ralh-bans. 

reim?  (nameras):  agf.  Hm-cräft  (ars  nomerandi)  Hm- 
getäl  (nameras)  rtm-flafas  (incantationes).  —  nbd.  reim- 
kunft,  reim-buchftab,  reim-regifter,  reim-zeile. 

rigns  ?  (pluvia) :  ahd.  regan-m&nöt  (m.  defloos)  moof. 
356.  regan-pogo  (arcus  coeleftis)  jon.  205.  regen-wiod 
N.  Boetb.  110.  —  agf.  regan-boga,  regen-feftr  (imber) 
rcgen-vynn  (lumbricus).  —  allo.  regn-bogi,  regn-dagr 
(dies  plnvius)  regn-vatn,  regen-vidri.  —  nbd.  rägen-bö- 
gen ,  rägen-m6nat,  rAgen-fchauer,  regen- waßer,  rigen- 
wetter,  regen-wind,  r&gen-wurm. 

runa  (fecrotum) ;  ahd.  rün-ftabä  (literae  fecretae)  K. 
51«  rün-hilt  (n.  pr.).  -  agf.  rün-oofa  (pectus,  fecrelum 
claadens)  Boetb.  184«  run-cräft  (magia)  rün-ftafas,  rtn- 
vita  (amicus,  arcanoram  particeps)  Beov.  101.  —  ahn. 
kenne  ich  nur  die  uneigentl.  comp,  runa-ftafr  und  rüoa- 
kefli. 

fahl  (aala):  abd.  vielleicht  falMant,  feli-lant  flor.  982'? 
und  die  eigennamen  fali-gaft,  fali-raan,  affim.  fala-mant  — 
agf.  fele-ful  (poculam  aulae)  Beov.  49.  fele-gäft?  gätt?  (dae- 
mon,  hoffis  aalae)  Beov.  117.  fele-räden  Beov.  6.  fele- 
reße  Beov.  54.  fele-fcot  (tabernaculnm)  fele-veard  Beov. 
52.  fele-f  egen  Beov.  135.  —  altn.  fat-gardr,  fal-hüs,  lal- 
kona  (fem.  cubicularia).  —  nbd.  f&I-wtichter,  wärler. 

Jarvt  (macbinae)  ahd.  faro,  agf.  ftaro  (vgl.  oben 
f.  188.):  ahd.  kann  ich  faro-wAt,  faro-hrinc  bloß  nach 
dem  mhd.  vermuthen,  die  urkundlichen  eigennamen  fara- 
man,  fara-poto,  fara-purc,  fara-trod  haben  in  der  Wur- 
zel fchwerlich  ä  und  ihr  ableitendes  o  (o)  fcheint  in  a 
afßmiliert  —  fearo-bend  Beov.  156.  fearo-cräfl  (macbina, 
argumentum)  Boetb.  158*  fearo-gimma  (lapis  pretiofas 
Boetb.  181 b  Beov.  88.  204.  fearo-net  (rete  affabre  factum 
Beov.  33.  fearo-nid  (infldiae)  Beov.  46.  92.  203.  227.  fearo- 
J>ooc  (dolus)  Beov.  60.  fearo-vundor  Beov.  71.  —  mbd. 
far-balc  Wigal.  far-rinc  En.  67«  far-wäl  kl. 

fiivs  (marej:  ahd.  fäo-wa^ar,  f&o-voeal,  und  lieber 
andere,  obgleich  diefe  mundart  lieber  mit  meri-  zofam- 
men fetzt;  bei  fpälern  febon  fö-waager  N.  113,  8.  fÄ-fogil 
N.  106,  35.  —  agf.  fae-älfen  (firen)  fae-bät  (oavis)  Beov. 
69.  fa-beorg  (mons  maris)  Cädm.  72.  fae-brim  (mare, 
fe-clif  (rupes  mar.)  Boetb.  fae-draca,  fae-fifc,  f«-flöd 
Cädm.  33.  fae-folde  Cädm.  5.  fe-genga  (navis)  Beov.  141. 
143.  fa-grund  Cädm.  69.  Beov.  45,  fe~l&c  (navigau'oj 


\ 
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Beov.  125.  fae-lafe  Cädm.  75*  faö-lAd  (her  per  mare) 
Beov.  88.  fce-Ietfd  (cantileoa  maritima)  f\e-man  (nauta) 
fae-näflas  (promootoria)  Beov.  19.  45.  fse-net  (fagena)  fae- 
rinc  (miles  marit.)  Beov.  54.  fae-fceada  (pirata)  fie-Araud, 
fae-ftreAm  Cädm.  68.  f»-|>£df  (pirata)  fse-vffig  (fluclus) 
Cädm.  83.  f©-veall,  fo-veard,  fse-vtcing  (incola  maris) 
Cädm.  70.  f®-vong  Beov.  148.  fae-vodn  (Davis)  Beov. 
19.  —  ahn.  comp. ,  welche  die  form  fiö-  ond  fae-  haben 
können,  verzeichnet  Biöro  p.  248.  249.  364.  365.  366. 

fäivala  (anima) :  ahd.  f£l-Iöfunga  (redemtio  aoimae)  N. 
83,  3.  —  agf.  favel-dreör  (fanguis  vitae)  Cädm.  34.  Beov. 
200.  ßfcvel-fceat  (pecunia  fepulchralis).  -  altn.  nur  uneigentl. 
comp.  —  mhd.müßen  feinfcl-bat,  föl-dinc,  fdl-ger«te  u.  a. 
die  noch  fpäter  gelten.  —  ohd.  feel-mörder,  feel-forge. 

Jaürga:  agf.  forh-vord  (qaerela)  Cädm.  19.  forh- 
vylm  (dolor)  Beov.  70.  150. 

agf.  fib  (Pa*>  confanguinitas) :  fib-ädeling  Beov.  201. 
fib-fäc  (gradus  conf.)  üb-gebyrd  Cädm.  42.  fib-gedrybt 
Cädm.  67.  fib-gemäga  Cädm.  71.  fib-lufa  (amor)  Cädm. 
1.  fib-l&c  (euchariltia)  lib-räden,  fib-fcipe.  —  altn.  fif- 
kona  (eognata)  fif-fkapr,  Cf-fpiöll  (cognationis  violatio).  — 
nhd.  ßpp-fchaft. 

ahd.  fitiiy  figo  (victoria):  fige-6ra  N.  Boeth.  64.  fige- 
geba  (quae  dal  victoriaro)  ibid.  lige-lob  ibid.  ßge-nemo 
(triumphaler)  N.  Boeth.  64.  65.  figa~numfl  bymo.  22,  2. 
monf.  326.  üge-namft  N.  64,  1 2.  und  viele  n.  pr.  figi-frid, 
figi-helm,  figi-lint,  figi-louc ,  figi-man,  figi-mund,  figi- 
peraht,  figi-poto,  figi-räm,  Ggi-r^t,  figi-tröd,  figi-walt, 
in  einem  dipl.  bei  Neug.  nr.  13.  auch  figur-mär,  von  dem 
abgeleiteten  figur.  —  agf.  fige-beah  (corona)  fige-beäcen 
(trophaeum)  üge-beorn  (heros)  fige-byma  (tuba)  Cädm. 
74.  fige-drihten  Cädm.  13.  Beov.  32.  fige-geföoht,  fige- 
folc,  fige-reäf  (toga  triumphaüs)  fige-rtee  (provincia) 
fige-über  (victima)  Cädm.  71.  fig^eöd;  andere  find  mit 
dem  abgeleiteten  figor  coraponiert,  wie  figor-Ieän  (/fya- 
fleior)  iud.  12.  Cädm.  62.  figor-vgorca  (vicloriae  auetor) 
Cädm.  69.  —  altn.  die  n.  pr.  lig-födur,  üg-geür ,  fig- 
inundr,  fig-ruo,  üg-tryggr,  fig-tyr,  fig-valdi;  doch  die 
gangbaren  Wörter  wiederum  mit  dem  deriv.  figur:  fi- 
gur-fat  (toga  palmata)  figur-giöf  (victima)  figur-hrö* 
(triumphus)  figur-kufl  (galea  pars  amnii)  figur-laun  (pal- 
marium)  figor-merki,  figur-öp  (ovatio)  figur-vinnari ,  und 
die  n.  pr.  figur-drifa,  figar-linn.  —  Zweifelhaft  ift  das 
merkwürdige  golh.  figis  laun  Philipp  3,  14.,  nämlich  entw. 
gar  kein  comp,  (wie  das  lat.  vicloriae  praemium),  falls 
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fleh  ein  fubfl.  figs  mit  dem  gen.  figis  bewcifen  läßt,  oder 
mit  einem  abgeleiteten  figis  (wie  batis ,  agis  f.  270.)  com- 
poniert,  figis-laun  dem  figor-leän,  figar-laun  parallel.  Dann 
würden  aber  aucb  das  agf.  figor,  altn.  Ggur  nicht  zu 
den  r-ableitungen  (oben  f.  141.)  gehören,  fondern  zu  de- 
nen mit  urfprünglichem  -s.  Zu  dem  figis-laan  ftimmt 
die  form  des  burgand.  n.  pr.  figis-mundus  (t  figi-maod, 
feges-rtcus  neben  fege-rlcus  und  in  altfränk.  denkmählern 
bisweilen  ßgis-bertus,  ligis-merus  neben  figo-berlus  *l 
Sigurmund,  ßgur-peraht  kenne  ich  freilich  nicht.  Die 
alteften  formen  bei  Tac.  lauten  fegi~m£rus ,  fegi-mundas. 

ßlubr  (argentum):  ahd.  filupar-fmid.  —  altf.  filobar- 
fcatt  (num.  argenteus).  —  agf.  feolfor-fät,  feolfor-fmid. 

altf.  ßnh  (cumulus,  divitiae)  agf.  finc:  finc-fäl  BeoT. 
49.  92.  172.  finc-gifa  (largitor)  Beov.  77. 102.  172.  finc-ge- 
(trfe'ön  Beov.  83.  94.  finc-|)ego  (opum  cumulatio)  Beo?.  214. 

finps  (iter)  agf.  fid:  fid-boc  (itinerariom)  fid-boda 
(nuncius  itineris)  fid-fät  (iter)  Beov.  18.  196. 

ßs?  ein  der  näheren  form  und  bedeutung  nach 
dunkles  wort  (im  altn.  heißt  fifa  diflicilia  lente  moliri,  mao 
vgl.  auch  das  oben  f.  192.  angeführte  iifuva),  womit 
die  weltgoth.  nom.  pr.  fife-butus ,  ßfe-nandus,  fo  wie 
auch  fili-gis,  fifi-fridus  bei  Procop,  2,  28.  3.  12,  fifi-yeri 
b.  Maffoi  p.  144.  componiert  fcheinen ,  vgl.  asGt&anos  bei 
Strabo  VII ,  1 ;  ahd.  findet  fich  fifa-gomo ,  fife-gumo 
(pellicanus)  monf.  349.  jun.  267.  blaf.  72*  trev.  l  \  \  wo- 
für jedoch  eine  andere  gl.  bei  Oerbert  137.  huoßgom 
fetzt;  agf.  fife-mus  (glis,  ris)  bei  Lye,  ohne  citat. 

fhatts  (numus):  ahd.  fcaz-func  (marfupium)  jon.  213. 
fcaz-wurfo  (libertus)  monf.  377.  —  agf.  fceatt-cod  (crume- 
na).  —  altn.  fkatt-höndi  (tributarius)  fkatt-kongr  (rex  tri- 
butarius)  fkatt-land  (provincia)  fkatt-fkrift  (cenfura).  — 
nhd.  fchatz-meitter. 

fkilds?  (clypeus)  daher  das  longob.  fcil-por  (arroiger) 
f.  fcilt-poro  (fcutifer)  P.  Diac.  2f  28 ;  ahd.  fcilt-riemo  (lo- 
rum  cl  ).  -  agf.  fcild-burh  Jud.  12.  Cädm.  98.  fcild-br*)- 
da  (fcutum  vimineum?)  Cädm.  65.  fcild-truma  (teftudoj 
fcild-veall  Beov.  231.  fcild-viga  (miles  clypeatus)  Beov. 
24.  —  altn.  fkiald-borg,  fkiald-fetill  (catena  cl.)  fkiald- 
mey  (virgo  clypeata)  fkiald-fveinn  (armiger)  fk iald— J^ak 
(teftudo).  —  mhd.  fehilt-gefteine ,  fchilt-gefpenge,  fchill- 
▼e^el,  fchilt-wahte. 


*J  vgl*  ihoris-mundus.  Uebrigens  ift  das  altn.  Ära  (dominus)  Iran», 
fire,  Verkürzung  aus  agf  ligora  (fibora,  Auguftin.  epift.  178.). 
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fkip  (navis):  ahd.  fcef-diop  (latro)  monf.  404.  413. 
fcef-man  monf.  334.  411.  fcef-prohho  ker.  107.  fcef-fanc 
monf.  337.  fcef-faufi  hrab.  961*.  —  agf.  fcip-cräft  (ars 
nautica)  fcip-fät  (cymba)  fcip-flota  (claffis)  fcip-fyrd  (exer- 
citus  nav.)  fcip-here  (id.)  Beov.  20.  fcip-blAford  (guber- 
nator)  fcip-lad  (Her  nav.J  fcip-räp  (fanis  nav.)  fcip-r6- 
dor  (gubernaculum)  fcip-Fetel  (tranftrum)  fcip-fteorra  (po- 
lus  arct.)  fcip-tearo  (bitumen)  fcip-vyrhta  (naupegus).  — 
al  tri.  fkip -braut!  (panis  nauticus)  fkip-brot  (naufragium) 
fkip-drättr  (fubductio  navis)  ikip-flak  (tabula  naofragiij 
fkip-madr  (nauta)  fkip-pund  (libra)  fkip-rüm  (locus  in- 
ter  nautas)  fkip-ftiorn  (gubernatio)  fkip-tapi  (amiffio  na- 
vis) fkip-verjar  (naatae).  —  mbd.  fchif-man,  fcbif-meifter 
fchif-Iiut  etc. 

abd.  fpil  (ludusj:  fpila-hüs  (theatram)  monf.  404.  fpi- 
lo-hüs  jun.  257.  fpili-bus  monf.  366.  fpili-man  (biftrio) 
monf.  375.  386.  fpilo-man  N.  Boetb.  124.  fpila-ftat  monf. 
404.  fpilo-ftat  monf.  377.  fpile-wort  (jubilom)  N.  76,  4, 
hierher  die  eigennamen  fpila-hart,  fpiii-hart,  fpili-gern.  — 
mhd.  fpil- man,  fpil-gefelle  etc. 

fldina  (lapis):  ahd.  ftein-gei5  (ibex)  flein-loh  jun.  224. 
Reiu-ofan  ker.  56.  fteim-bort  (?)  Hild.  fteim-cawerf  doc. 
237*  ftein-wurbo  (lapidarius)  monf.  357.  —  allf.  ften-gräb, 
ft£n-weg.  —  agf.  ftän-äx  (bipennis  ftan-bill  (desgl.)  ftän- 
beorg  (tumulus)  Cädm.  48.  Beov.  165.  ftän-boga  Beov. 
190.  200.  (tin-bricge  (via  lapidea)  Oin-bucca  (ibex)  ftän- 
cleofu  frupex)  Beov.  189.  IMn-henge  (faxum  pendalum) 
Oän-hlido  (clivas)  Beov.  107.  Cädm.  75.  OAn-torr  (turris) 
Cädm.  38.  ftan-geveore,  ftän-vyrhta  (lapicida).  —  altn. 
comp.  b.  Biörn  330.  331. 

agf.  altn.  /und  (fretam,  mare,  urfpr.  natatas)  gehört  znr 
wurzel  nr.  360.  fcheint  mit  d  abgeleitet  und  (lebet  f.  fumd 
(wie  ranl  f.  ramt,  f.  232.)  die  abd.  form  würde  vollstän- 
dig fuumat*)  lauten;  goth.  fvumd,  fvumf>?  bei  Harini 
nr.  76.  finden  fich  die  n.  pr.  fumthaharius  und  fumthul- 
fus,  deren  letzterer  recht  gut  agf.  fund-vylf,  altn.  fund- 
ulfr  heißen  könnte.  Nach  dem  th  wäre  aber  die  ablei- 
tung  j>  (ahd.  fvurnad,  fvumd?)  obgleich  im  agf.  durch- 
weg media  gefchrieben  wird.  Agf.  compofita  find:  fund- 
gebland  (aequor)  Beov.  110.  fund-büend  (maris  incola) 
fund-hengeft  (navis)  fund-nytte  (?J  Beov.  176.  fund-rÄ- 
ced  (domus  marina)  Cädm.  31.  iund-vudu  (navis)  Beov. 


')  Tgl.  altn.  fuocll  (vertigo)    mit  nhd.  fchwindel  too  Dr.  115. 
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18.  143.  —  altn.  fnnd-dyr  (animal  na(atile)  fuod-madr 
(oatator)  fund-magi  (fchwimmblafe)  fund-vördr  (cuftos 
maris). 

triu  (arbor):  abd.  der  eigenname  triu-laug.  —  agf. 
trSdv-cynn  (genus  arborum)  treöv-ftede  (locus  arb.) 
tretfv-geveorc  (opus  lignariuro)  träöv-vfiftra  (frortu») 
tr&Sv-vyrbla  (opifex  lign.)  trötfv-vyrm  (teredo).  —  alln. 
tr£-madr  (imago  bom.  lign.)  tr£-madkr  (ligniperda)  tre- 
ormr  (teredo)  tr^-reidi  (inftrutn.  Hgnea)  tre-fkdr  (calceai 
lign.)  trß-fmidr  (faber  lign.)  tr^-telgja  (idem)  trA-virki  (fa- 
brica  lign.) 

triggva  (foedas)  abd.  triuwa,  agf.  tröö?  *):  altf.  tre'u- 
logo  (foedifragus)  agf.  tretfv-loga,  tr€o>-r*den  (pacta«) 
Cädm.  50. 

f>a/ii?  (gratia)  fo  gefchr.  Luc.  17,  9.  aber  die  (teile 
ift  bedenklich:  abd.  dancho-tat  (graliarom  actio)  Jon.  207. 
vielleicbt  uncomp.  danchö  tät?  n.  pr.  dancha-rat  (tan- 
cr6d  f.  thancrAd)  danch-tnur,  danch-olf,  daneb-wart, 
dancb-lint.  —  altn.  f>ack-toti  (gratitudo)  |>ack-femi  (mens 
grata)  f>ack-rAdr  (n.  pr.) 

ty'gnsl  (famulus,  miles)  abd.  dekan,  degan :  ahd. 
thegan-heit  (officium,  dignitas)  O.  L  3,  35.  thegan-kiod 
(puer  mafc.)  O.  I.  14,  41.  und  die  n.  pr.  degan-hart  (obd. 
d&genhard,  d£n-hard)  degan-mand  ,  degan-pald.  —  alu. 
thegan-feepi.  —  agf.  ^egn-hyffas  (diente*)  |>egn-räden 
(clientela)  f»egen-riht  (privilegiuni)  |>egn-fcipe  (officium).  — 
altn.  {>ägn-gildi  (homicidii  muleta)  J>ego-fcjlda  (officium) 
£egn-fkapr  (virtus). 

\>iuda  (gens):  eigennamen  theude-inirus,  tbeude-linda, 
theudi-gotha,  thiodi— gifila  etc.  —  ahd.  diot-puruc  (civitas 
magna,  populofa)  doc.  208a  moof.  403.  N.  95,  7.  diot-wec 
(via  publica)  fr.  or.  1,  675.  und  viel  n.  pr.  als  diot-helm, 
diol-peraht,  diot-raro,  diot-rlh,  diot-olf,  diot-win,  diot- 
lint,  diot-purc  etc.  —  altf.  thiad-quaia  (fuppliciom)  thiod- 
fealo  (fummus  latro).  —  agf.  ftföd-ejoing  Beov.  3.  160. 
Cädm»  41.  |>etf  d-dohtor  Beov.  163.  jieöd— feön  d  (publica* 
hoftis)  {)eöd-guma  (homo  popularia)  Jud.  p.  24  .  26.  ^Öd- 
land (provincia)  {>eöd-licetere  (fummua  hypoerita)  j>edd- 
loga  (publice  mendax)  f>eöd-mägen  (cohors)  J>e<Sd-«iearc 


•)  d»a  agf.  fem.  trS6?  (foedus)  und  neutr.  trtov  (arb»)  unttr- 
febeiden  lieh  componiert  nur  durch  die  bedeutuog;  vermulhl.  find 
fie  beide  auch  in  der  würzet  Yerwandt,  etwa  wie  robur  (eiche 
und  feftigketl)  robuOus  (firmue)  und  wie  wir  noch  baumfeft,  baum- 
ftark  Tagen. 
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Cfidm.  66.  |>eöd-fceada  (publ.  Utro)  Beov.  170.  200.  Jtftfd^ 
fcipe  (gens)  j)etfd-geftreön  Beov.  6.  93.  {)eüd-J)rea  Beov. 

16.  peöd-vita  (pbilofophus).  —  altn.  f)iod-braut  (via  re- 
gia) {)iod-gata  (actus  publ.)  |>iöd-hagi  (celebris  artifev) 
|)iod-k6ngr  (mooarcba)  |)iod-land,  f>iöd-leid  (via  regia) 
j)iod-rad  (optiraum  contil.)  {mid-fkäld  (infignis  poeta) 
jnod-vegr  (via  publ.)  und  die  eigennamen  f)iöd  rekr, 
jnod-raerir,  jriöd-varta,  fnöd-vilnir. 

tyudans  (rex):  f)iudan-gardi  (domus  regis). 

\>ras1  ein  dunkles  fubft.  womit  der  vaodal.  eigenn. 
thrafa-mundus ,  thrpfe-mundus ,  auch  trafe-mundus  ge- 
fchr.,  componiert  jft ,  vgl.  P.  Diac.  4,  53.  5,  16.  6,  30. 
Ahd.  diplome  kennen  gleichfalls  tbrafa-mont,  ihrafa-inuat. 
Agf.  heißt  {>räs  inftita,  limbus;  ahn.  aber  (»ras  Iis,  {>rafa 
J iiigare,  vgl.  die  eddifchen  naracn  dölg-|>ralir  Völufp.  13. 
lif-|>rafir,  mög-])rafir  Yatyr.  45.  49.  f>ralir  bedeutet  rixator 
Thorl.  obf.  bor.  VII,  36.  139.  Vielleicht  gehört  das 
mhd.  trafen  fragm.  24b  dazu. 

altn.  $reb  (robur,  moles)  agf.  free,  f>räc :  präc-vig 
(bellum)  Cädm.  66.  f>rec-vudu  (fcutum)  Beov.  95.  —  altn. 
jjrek-raun  (tentatio  fortiludinis)  (>rek-virki  (res  laboriofa). 

ahd.  undja  (fluctus)  altn.  unn,  agf.  yd:  yd-geblond 
mare)  Beov.  104.  120.  yd-hengeft,  (navis)  yd-lad  (iter 
mar.)  Beov.  19.  yd-lafe  Beov.  45.  Cädm.  75.  yd-lida  Beov. 

17.  yd-mearas  (naves). 

vah?  ((träges)  agf.  väl,  altn.  valr,  mhd.  wal:  ahd. 
wala-raupa  (trophaeom,  fpolium)  lex  bajuv.  18.  3.  wofür 
uncomponiert  oder  uneigentlicb  wales  rouba  jun.  253; 
n.  pr.  wala-hraban  wala-frid,  wala-mund.  —  agf.  väl- 
bedd  (fepulcrom)  Cädm.  24.  Beov.  74.  väl-benn  (vulnus) 
Cädm.  73.  väl-bend  Beov.  145.  väl-clom  (vinculum  mor- 
tis) Cädm.  46.  väl-cyrige,  cvrie  (bellona,  parca)  belege 
hat  Lye,  aber  keine  aus  Cädm.  und  Beov.  ?äl-dead 
(ßrages)  Beov.  54.  väl-dreör  (fanguis)  Cädm.  24.  26.  väl- 
fähd  (inimicitia)  Beov.  152.  väl-föall  Beov.  129.  väl-feld 
(campus)  väl-fyll  (caedes)  Beov.  12.  Cädm.  34.  55.  väl- 
fyr  (flamroa)  Beov.  85.  192.  väl -gar  (telum)  Cädm.  44. 
väl-gäit  Beov.  101.  150.  väl-gryre  (horror)  Cädm.  66. 
väl-here  Cädm.  43.  väl-hiem  (fragor  caedis)  Beov.  224. 
val-mift  (cladis  caligo)  Cädm.  72.  väl-n!d  (crudelitas)  Cädm. 
75.  Beov.  155.  222.  väl-räs  Beov.  64.  157.  189.  218.  väl- 
reäf  (fpolium)  Beov.  92.  väl-refte  (fepulcrom)  Beov.  215. 
väl-feax  Beov.  201.  väl-fliht  (caedes)  Cädm.  69.  väl-fceaft 
Beov.  32.  väl-ftreäm  Cädm.  30.  väl-ltöl  Aedelft.  väl-ftov 
(locus  pugnae)  Cädm.  44.  56.  Beov.  154.  221.  väl-fvenge 
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Cfidm.  24.  —  altn.  val-bliftra  (lituos  bellicus)  val-daofg 
(craor)  val-galdr  (naenia)  val-gerdr  (parca)  val-griod 
(n.  pr.)  val-küftr  (cadaverum  acerrus)  val-kvrja  (parca 
val-mey  (parca)  val-räo  (exfpoliatio  cadav.)  val-rauf 
(desgl.)  val-runir  (fecreta  cacdis  indicatio)  val-flanga  (ba- 
lifita)  val-aefna  (proelium)  —  mhd.  wal-bluot  fr.  belli 
34b  wal-ftat  Wigal.  -    nhd.  wäl-platz,  wäl-Oalt. 

ahd.  walah  (peregrinus)  agf.  vealh:  abd.  eigennamen 
walah-helm,  walab-mär,  walah-frid?  —  agf.  vealb-bafo 
(vermiculum)  vealh-hafoc  (peregrinus  accipiter)  retlo- 
aod  (inlerpres)  Cädm.  73.  Boetb.  p.  486.  —  altn.  n\- 
biörk  (acer)  val-hnot  (juglans)  val-land  (gallia ,  italii): 
berührt  lieh  vafir  (falco)  mit  dem  agf.  vealh-bafoc?  - 
nhd.  wall-naß. 

altf.  warag  lupos,  fureifer,  exful)  agf.  vearb,  allfl. 
vargr:  altf.  warag-trep  (furca).  —  agf.  vearh-röd.  — 
altn.  varg-dropi  (filius  exfulis). 

valr  (vir):  ahd.  wer-alt  (feculum)  wer-olt,  alTim.  worolt: 
wer-kelt,  weri-gell  (capitis  aeftimatio)  zwell.  122«  doc.  243b 
wero-dheod  (oben  f.  417.)—  agf.  ver-old,  ror-old,  ?eor- 
old  f.  ver-eald?  ver-beäm  (Itirps  hominam?)  Cädm.73. 
ver-geld  (cap.  aeft.)  ver-h&d  (fexus  virilis)  ver-mägd 
(homines)  ver-mete  (eibus  hom.)  ver-feipe  (virilita* 
ver-vulf  (lycanthropus)  \er-f>eöd  (genus  hum.)  Cädm. 
60.  71.  Beov.  69.  —  altn.  ver-öld  (mondas)  ver-fto* 
(connnbiam)  ver-f>iöd.  —    nhd.  währ-wolf. 

ahd.  wer  all  (mundos):  woroll-thiot  O.  I.  2,  28.  IL  \ 
13.  V.  16,  43.  worolt-kraft  O.  II.  1,  1.  worolt-kenni  0. 

IV.  7,  76.  worolt-enti  O.  V.  16,  40.  weralt-öra  monf. 
383.  worolMra  0.  III.  15,  52.  worolt-frift  O.  IV.  37,  76. 

V.  17,  13.  weralt-gigarawi  (militiae  cingulum)  fraoeof. 
19.  weralt-kirida  monf.  403.  worolt-lant  0.  II.  13,  43.  III.  22, 
102.  woroil-man  O.  III.  12,  4.  20,  314.  IV.  7,  91.")  wer- 
olt-man  doc.  243i>  monf.  385.  worolt-ring  O.  II.  2,  26.  III. 
26,  74.  IV.  7,  22.  worolt-flihti  O.  II.  2,  34.  weralt-fprahh! 
(?  fprähha)  monf.  407.  werolt-tAt  K.  23b  weralt-diurida  ker. 
116.  weralt-cbiwaldida  J.  404.  weralt-wtfun  mon  f.  341. 
weralt-wlßuom  monf.  292.  weralt-wolo  (mammona)  T. 
37,  2.  —  altf.  worold-rtki,  worold-kuning.  —   agf.  vor- 


*)  eiozelne  altn.  comp,  mit  val-  find  zweifelhaft,  weil  ße  T0Q 
Tal  (electio)  oder  valr  (accipiter)  rühren  köooeo,  vgl.  Tal-brid. 
val -Holl  (aula  praeftaos);  f.  auch  das  folgende  walah. 

••)  0.  I.  23,  10.  woroltt  man  entw.  nicht  componiert,  oder  «> 
worolt-roan  zu  andern.  / 
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uld-äre  Beov.  4.  voruld-candel  (fol)  Beov.  148.  voruld- 
cräft  Cädui.  83.  voruld-cyning  Cädm.  51.  voruld-d»d, 
voruld-dreäm  Cädm.  28.  64.  voruld-e'arfod  Boeth.  p.  155. 
157.  vorold-feoh  Cädm.  47.  voruld-häd,  voruld-lif  Cädm. 
77.  voruld-luft,  voruld-men  (laici)  voruld-gefceaft  Cädm. 
3.  5.  voruld-fceäme  (ignominia)  voruld-fpraece ,  voruld- 
ftrüdere  (publ.  gralTator)  voruld-{>ägn,  voruld-vela  (di- 
viiiae)  voruld-vita  (philofophus)  voruld-vuldor  (pompa) 
und  noch  andere,  die  Lye  angibt.  —  altn.  gar  keine  ei- 
gentl. comp,  mit  veröld,  vielleicht  weil  es  felbft  noch 
fühlbares  compofitum  blieb  (das  ahd.  worolt,  agf.  voruld 
ift  mehr  entftellt)  und  die  vielen  decompoOta  gemieden 
wurden?  uneigentlich  fetzt  man  jedoch  veraldar-madr.  — 
mhd.  werlt-man  Roth.  2237.  we'rlt-wunne  Roth.  1923. 
Trift,  welt-töre,  weit-zage  a.  Heinr.  200*  207*.  —  nhd. 
welt-bau,  welt-bürger,  welt-geill,  welt-kind,  welt-kör- 
per,  welt-lauf,  welt-mann,  welt-menfch,  welt-theil,  welt- 
weife.  —  Die  bedeutung  ift  bald  die  des  bloßen  genitivs, 
bald  die  von  weltlich,  zeillich,  irdifch,  bald  eine  ver- 
(lärkende  (voruld-fceame ,  öffentliche  fchande,  vor  aller 
weit,  infamia ,  weltzage,  ein  feiger  in  jedermanns  äugen); 
uoter  weltweisheit  wird  aber  urfprünglich  die  Weisheit 
diefer  weit  verstanden. 

vaürd  (verbum):  ahd.  wort-bilidi  T.  176,  3.  wort-fäo 
[ontQftatoXoyoe)  doc.  245*.  —  altf.  word-tekan  (indi- 
cinm)  *).  —  agf.  vord-beöt  (comminatio)  vord-cvide  (edic- 
tum)  Cädm.  82.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205.  vord-gyd 
(carmen)  Beov.  235.  vord-hord  (cuftodia  verborum  =.  os) 
Boeth.  156.  Beov.  22.  vord-loca  (dialectica)  vord-loga 
(mendax)  vord-riht  (verba  diferta)  Beov.  196.  Cädm.  63. 
vord-fävere  (feminator  verb.)  vord-vtfa  (fophifta).  —  altn. 
ord-bragd  (rumor)  ord-fall  (haeiitatio)  ord-ferill  (modus 
loq.)  ord-flaug  (rumor)  ord-gifr  (fem.  loquax)  ord-gn6tt 
(facundia)  ord-häkr  (conviliator)  ord-hnittir  (fophifmata) 
ord-römr  (fama)  ord-roeda  (fermo)  ord-fendlng  (nuncius) 
ord-fnilh   (eloquentia)   ord-tak    (proverbiom,  fymbolum). 

vögs  (fluctus):  altf.  wägo-ftr6m.  —  agf.  vaeg-bora 
(taonftr.  maiinum)  Beov.  109.  vaeg-bord  (navis)  Cädm. 
31.  vaeg-fär  (navigatio)  Cädm.  69.  vseg-holm  Beov.  19. 
vae^-ilream  (fluentum)  Beov.  69.  vaeg-fveord  Beov.  113. 
gehört  wohl  anderswohin?  vseg-fiele  (navis,  arca)  Cädm. 


*)  ahd.  wort-zeichan  N.  Boeth.  29.  mhd.  wort-ieicben  Oberl. 
2059.  fpäler  entftellt  in  war-zeichen  und  ifländ.  io  jar-teikn,  dän. 
jer-tegn;  Tgl.  ahn.  ord-tak. 
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31.  33.  34.  vaeg-|>rea  Cädm.  34.  v«g-|>reät  Cädm.  31.  — 
altn.  vog-rek  (res  naufragae). 

veig?  (caedes):  ahd.  wic-got  (mars)  doc.  244*  wtc-kiga- 
rawi  (procinctus)  wtg-horn  (tuba)  N.  wtg-hüs  (propugnacu- 
lum)  W.  4,  4.  7. 4.  wtg-gewäfene  VV.  4,  4.  und  die  nom.  pr. 
wJki-hraban  (fpäter  wickram)  wfki-hart,  w!ki-rfh,  wtki- 
lint.  —  agf.  vtg-bealo  Beov.  153.  vtg-bil  Beov.  121.  vfg-bora 
(belliger  vtg-bord  Beov.  175.  vtg-cräft  Beov.  218.  vlg-cjrro 
(clamor)  Cädm.  44.  vfg-fruma  Beov.  52.  169.  vlg-gryre 
Beov.  98.  vlg-beäfüla  (galea)  Beov.  198.  vlg-heäp  Beov. 
38.  vlg-h6le  Beov.  159.  vfg-hryre  Beov.  122.  vlg-hös 
(domos  bellica)  vtg-Ieöd  (clafiicum)  vlg-man  (bellator)  vtg- 
figor  Beov.  118.  vfg-fid  (exped.  bell.)  Cädm.  46.  vig-fmid 
(bellator)  Cädm.  58.  vfg-vägen  (currus  b )  —  altn.  vfg- 
dts  (bellona)  vfg-heflr,  vfg-lyftng,  vtg-fkörd,  vtg-tennar 
(dentes  canini)  \ig-vel  (ftralagema)  vtg-völlr  (locus  pog- 
nae)  und  die  n.  pr.  vig-dalir,  vtg-dvalinn,  vig-olfr  etc.  — 
mbd.  wic-wer  fr.  bell.  30»>  34b  wfc-liel  daf.  28*  43*. 

vein  (vinum):  goth.  comp,  oben  f.  412.  413.  —  abd. 
f.  416.  420.  denen  zugerügt  werden  kann  wlni-fcencbo 
(fufor  vini)  monf.  337.  f.  wtna-fc.  win-truofana  (vinacea) 
rnonf.  400.  —  agf.  vtn-ärn  Beov.  51.  vtn-burh  Cädm. 
75.  88.  vtn-gedrinc  Jud.  10.  vln-geard  Cadm.  35.  vio-re- 
ced  Beov.  56.  67.  vto-fele  Beov.  54.  60.  183.  Cädm.  93. 
98.  vtn-lifor  (libatio)  vfn-fcege  Cädm.  75.  —  altn.  vtn- 
ber,  vln-gardr,  vln~gölf,  vin-gud  (baccbus)  vfn-hüs,  Wn- 
feljari,  vtn-fteinn,  vin-fvelgr,  viuMrd,  vln-vidr  (vitis) 
vfn-yrkja. 

veiti?  (fupplicium) :  abd.  wt;i-poum  (patibulum)  jon. 
242.  wt^i-thrüunga  (pafcba)  ibid.  —  agf.  vtte-brdga  (bor- 
ror  fuppl.)  Cädm.  2.  vite-hüs  (orcus)  Cädm.  2.  ftle-Uc 
(fuppl.)  Cädm.  55.  vlle-räden  (mulcta)  vlte-fcräf  (ge- 
benna)  Cädm.  105.  vite-töl  (inftr.  poenae). 

abd.  witu  (lignam,  filva):  ahd.  comp.  f.  419.  —  agf. 
vudu-älfenne  (dryades)  vudu-beäm  Cädm.  21.  86.  vudu- 
bind  (herba  filveftr.)  vudu-culfre  (palumbes)  vudu-fin 
(ligni  ftrues)  u.  a.  m. 

vi /ja  (volunlas):  in  der  goth.  quittung  das  nom.  pr. 
\ilja-rij)  (?  vilja-ref>s).  —  abd.  wili-hruomo  (voli  compos) 
doc.  244a  und  die  n.  pr.  wili-chomu,  wili-danch,  wili- 
helm  ,  wi Ii-hart,  wiü-gart,  wili-munl .  wili-moot,  wili- 
peraht,  wili-poto,  wili-prort,  wili-purc ,  wili-rth,  wili- 
rät,  wili— frid.  —  altf.  wil-fpel  (evangelium).  —  agf.  vil- 
boda  (gralus  nuncius)  vil-cuma  (gr.  advena)  Beov.  32. 
vil-däg  (defiderata   dies)   Beov.  113.  vil-fseuine  (devota, 
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mulier)  vil-ge'ofu  (donum)  vil-fele  (devota  donnis)  vil- 
ü(t  (iter  exopl.)  ßeov.  19.  vü-gefid  (comes  exopt.}  ßeov. 
4.  vil-geftealla  Cädm.  47.  vil-vong  (amoenus  campus).  — 
altn.  vil-kör  (benevolenlia)  vil-mögr  (domeilicus)  vil- 
maeli  (verba  favorab.)  vil-yrdi  (prumifGo)  und  die  n.  pr. 
vil-meidr,  vil-mundr,  vil-hialmr.  —  mhd.  wille-klage, 
ville-kür,  wille-l6re  Vrtb.  5192.  -    nhd.  will-kür. 

vinjis?  (aroicus):  in  der  göth.  quitt,  das  n.  pr.  vin- 
jai-frij>as  f.  vinja-fr.?  —  ahd.  wini-fcaf  (amicitia)  jun. 
176.  und  die  n.  pr.  wini-hart,  wini-leih,  wini-lint,  wi- 
ni-man,  wini-munt,  wini-pald,  wini-rÄt,  wini-frid  etc.  — - 
agf.  vine-dryht  (foederati)  Beov.  202.  235.  vine-dryhten 
Beov.  67.  121.  vinc-maeg  (cognatus)  Beov.  7.  Cädm.  24. 
56.  vine-fcipe  (fodalitium).  —  altn.  vin-fengi  (amicilia) 
vin-goedi  (desgl.]  vtn-kona  (amica)  vin-m&li  (amica 
compellatio)  vin-faeld  (gratia)  vin-golf  edd.  fiaem.  90»».  — 

vifands?  (bubalus)  kommt  für  fich  als  goth.  n.  pr.  vor 
(Procop.  2,  11.  13,  22.)  eine  zuf.  felzung  ovi'oavda-ßav- 
JuXuQtoQ  wäre  möglich,  aber  Proc.  1,  18.  (lebet  zweimahl 
ovi'aavdog  ßavdaXaQioQ  unverknüpft;  ahd.  begegne  ich 
dem  Ortsnamen  wifunt-wangas  neben  dam  uncomponier- 
ten  wifnntes  w.  (oben  f.  343.). 

vufyu8  (gloria)  ahd.  woldar,  agf.  vuldor:  ahd.  n.  pr. 
woldar-hilt,  woldar-niu.  —  agf.  vuldor-beah  (corona  gl.) 
vuldor-bled  Jud.  p.  23.  vnldor-cyning  Cädm.  1.  vuldor- 
fäder,  vuldor-gift  Cädm.  62.  vuldor-hama  Cädm.  82.  vul- 
dor-fpe*d  Cädm.  3.  vuldor-gettöald  Cädm.  2.  75. 

vulfs  (lupus) :  ahd.  wolf-pijo.  (lycifcus)  trev.  llb  wolf- 
vorz  (eine  pflanze,  Xvxonoydov)  doc.  245*  und  die  n.  pr. 
wolf-hart,  wolf-helm,  wolf-hün,  wolf-kanc,  wolf-lint, 
woif-hraban  (wolve-rfim)  wolf-prant,  welf-win  u.  a.  m.  — 
agf.  vulf-hole  (lupinariuro)  and  der  eigenname  vulf- 
ft/in.  —  ahn.  ülf-lidr  (carpus)  ulf-üd  (animus  lupinus), 
die  n.  pr.  ulf-dalir,  ülf-fiär,  nlf-run  etc. 

vulkn?  (nubes):  ahd.  nnr  die  n.  pr.  fem.  wolchan- 
drut,  wolchan-gart.  —  altf.  wolkan-fkion.  —  agf.  volcen- 
faru  Cädm.  83.  volcen-gehnafle  (nach  Lye  coeli  im- 
menfilas). 

ahd.  wuatar  (mirac):  ahd.  wqntar-zeihhan.  —  altf. 
wundar-qudla  (fummum  fuppl.)  wundar-lekan.  —  agf. 
vundor-dead  (mors  admiranda)  Beov.  225.  vundor-tät 
(vas  egregium)  Beov.  59.  vondor-roädum  (eimelium)  Beov. 
)62.  vundor-fmid  (arlifex)  Beov.  127.  —  altn.  undur- 
furda  (prodigium)  undur-la?li  (admiratio).  —  nhd.  Wunder- 
kind, wunder-quelle,  wuuder-that,  wunder* zeichen. 
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B.  Verzeichnis  nach  dem  z  eiten  wort. 

agifal    (terror)  ahd.  ekifo,  agf.  egefa  *):  flAd-egefa 
Cädm.  72.  väter-egefa  Beov.  96. 

ahd.  azzafi  (fuppellex)  **) :  tfarn-ag^afi  (ferramentnm) 
K.  40b  doc.  245b  fcrib-a^ali  (cautio)  T.  108. 

badi  (leclus):  ahd.  fedar-pelli  fgall.  202.  feder-bette  N. 
Boeth.  84.  prüt-p.  jun.  187.  traga-b.  T.  88.  vart-b.  trev.  62« 
wurz-b.  W.  5,  13.  6,  1.  —  agf.  br^d-bed,  deäd-bed  Beov. 
215.  hlin-bed  (xhviStov)  fo  beßere  ich  Beov.  225.  läfer-b. 
(juncelum)  leger-bed  Beov.  77.  ni<S-bed  (mir  unverft.)  Cädm. 
9.  väl-bed  Cädm.  24.  Beov.  74.  mhd.fpan-belteParc.55b.  - 
nhd.  braut-bett,  fäder- b.  moos-b.  ftroh-b.  ruhe-b.  lod-b. 

bagms  (arbor,  lignum)  *"*):  aläva-bagms,  bäina-b.  peika- 
b.  fmakka-b.  —  ahd.  affalter-boum  W.  8,  5.  flg-boum  (be- 
lege f.  420.)  bleitar  paum  K.  26b  hnu^-boum  blaf.  5*  nuj-b. 
trev.  16b  chrieh-poum  (cerafus)  fgall.  chriefi-p.  monf.  414. 
kirs-boum  trev.  16b  kirfe-b.  blaf.  51*  lör-poum  (lauros) 
monf.  114.  trev.  16»  blaf.  51a  jun.  327.  mandil-b.  blaf.51t> 
mele-boum  (lentifcus)  blaf.  51b  trev.  I6b  mür-boum  (fico- 
morus)  T.  114.  N.  77,  46.  mit  Verwandlung  des  r  in  1 
mül-b.  trev.  blaf.  1.  c.  oli-boum  (olea)  trev.  blaf.  palm- 
boum  W.  7  8  [wofür  bal-b.  pal-b.  irev.  blaf.]  peri-paum 
(arbufta)  ker.  39.  pto-poum  (pinus)  fgall.  pira-poum  gl* 
fgall.  piro-p.  zwetl.  129*  fpere-boum  (efculus)  trev.  blaf. 
fpinnila-poum  (fufarius)  fgall.  fpinnili-b.  monf.  414.  ßel- 
boum  (hefperus)  trev.  22b  alter  fiernname?  weppe-b.  trev. 
51b  tirn-poum  (cornus)  monf.  406.  —  agf.  firgen-beäm  Beov. 
107.  gar-beära  Cädm.  68.  gletf-beäm  Beov.  169.  vör-beaw 
(Rirps  hom.)  Cädm.  73.  vudu-beäm  Cädm.  21.  86.  -  alln. 
setl-badmr  (arbor  geneal.)  h&r-badmr  (arb.  comala)  faem. 
edd.  3b  89a  (vgl.  45b  badmr  or  bAri).  —  mhd.  kers-bouro 
Eracl.  3359.  ldr-boum  Mar.  27.  Bit.  101»  cel-boum  Parc. 
20*  fchrank-b.  Bit.   95»   tan-b.  cod.  pal.  361,  3a  vic- 
boum?  (Parc.  123c  Loh.  154.  fchon  vtgen-b.)  wuocher-b. 
MS.  2,  211b.  —   nhd.  apfel-baum,  buch-b.  eich-b.  man- 

■  -  -  -  ■ — — 

*)  wird  gern  für  die  fchrecknifTe  der  überfchwemmuDg,  des 
erdbebens  gebraucht ,  Tgl.  0.  V.  4,  43  und  in  der  E.  H.  heißt  es: 
wirkid  thie  gebenes  ftrdrn  egifon;  altn.  ift  das  meer  felbft  oegir  (das 
grauenvolle)  genannt. 

über  dies  dunkle  wort  felba  ygl.  oben  f.  267.,  für  a?-*afi 
fcheint  das  agf.  at-gar  (telum)  ahd.  ag-ger,  agi-ger  au  fprechtn 
(Wigal.  523);  beides  5  oder  z,  ä  oder  a  uuficher. 

*•*)  bei  Ulf.  mehr  als  triu,  denn  er  fagt  veinatriu,  wie  wir 
noch  beute  weindock,  nicht  wein-baum;  agf.  ift  Ire6r  allgemeiner. 
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del-b.  kelter-b.  nuß-b.  oel~b.  palm-b.  flamm-b.  weber- 
baum,  und  mit  eingefchobnero  beere  lor-beer-baum,  maul- 
beer-bäum,  die  meißen  andern  baben  -en. 

balgs  (uter) :  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  üder-balg  N. 
32,  7.  —  agf.  blaß-bälg  (follis)  mete-bälg,  vtn-b.  —  mhd. 
far-balc  Wig. 

bani  (vuloas):  agf.  feor-benn  Beov.  204.  väl-benn 
Cädm.  73. 

banja  l  (occifor):  agf.  dead-bana  (homicida ,  fo  lefe 
ich  ft.  Lyes  dxd-bana)  ecg-bona  (qui  enfe  interimit) 
Beov.  187.  gaß-booa  (deas  ethnicus?  qui  animam  eripit  ?) 
Beov.  16.  ferhd-bana  (ioterfeclor)  Cädm.  71.  feorh-bona 
(id.)  Cädm.  24.  46.  Beov.  184.  hand-bona  (qui  manu  fua 
in(erficit)  Beov.  37.  101.  186.  mud-bona  (qui  ore  devorat 
hominem)  Beov.  159.  raed-bana  (necem  fuadens).  —  altu. 
hand-bani  Hym.  17.  höfud-bani  (percuffor)  rad-bani  (pro- 
curator  necis). 

bandi  (vinculum) :  eifarna-b.  näudi-b.  —  abd.  haupit-pant 
hrab.  969»  flegil-bant  trev.  62*.  —  agf.  cfe'ar-bend?  (vincl. 
doloris  flimmt  nicht  zum  finn ,  Grundv.  beßert  oncer- 
bend,  anchora)  Beov.  144.  tyr-b.  Beov.  56.  byge-b.  Beov. 
141.  hell-b.  Beov.  228.  tren-b.  Beov.  60.  77.  liödo-b.  (?) 
Cädm.  9.  fearo-b.  Beov.  156.  väl-b.  Beov.  145.  —  alln. 
höfod-band.  —  mhd.  hglm-bant,  minne-bant  Trift,  na- 
fe-bant,  n6t-bant,  flö;-bant  Barl. 

agf.  benc  (fcamnum):  fe'alu-b.  Beov.  79.  213.  mödu-b. 
meodo-b.  Beov.  60.  80.  82.  143.  worauf  bier,  meth  getr. 
wird. 

baß  (bacca):  veina-bafi  (uva).  —  abd.  ert-peri  (fra- 
gum)  lindenbr.  trev.  blaf.  hint-peri  (rubus  idaeas)  unbe- 
legbar ,  aber  nicht  zu  bezweifeln ,  das  erße  wort  ift  hinta 
(cerva,  die  folche  beeren  freßen  foll)  I6r-peri,  mur-peri, 
wlo-peri.  —  agf.  hind-berje ,  vln-berje  (fem.).  —  altn. 
vfn-ber.  —  nhd.  erd-böre,  him-b6re  (f.  hind-b.)  heidel-b. 
maul-b.  wein-b.  wacbolder-b. ,  alle  fem.,  nur  lor-b^r  iß 
neutr.  oder  roafc. 

baint  (os):  abd.  [-pein  und  -peinij  abfal-pein  ker.  119# 
chtnni-peio  caff.  853Ä  kinni-beini  fgall.  elfant-peia  hrab.  962b 
hals-pein  flor.  983»  hrucki-peini  caff.  853b  monf.  349.  pruß- 
peini  jun.  220.  flunt-pein  blaf.  21*  zagil-pein  flor.  983".  — 
agf.  breöß-bän,  elpen-bdn  (ebur)  f.  elpend-b.  hrycg-b. 
hup-b.  (limbus)  vido-bÄn  (clavicula).  —  altfrief.  henfze- 
b£n,  nofe-b^n,  wide-b£n  Br.  §.  198.  Af.  216.  —  altn. 
häis-bein,  kinn-b.  vid-bein.  —   mhd.  ahfel-bein  troj.  23b 
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Trift,  braft-b.  Trift,  baoc-b.  Trift,  birne-b.  Parc.  111* 
helfen-b.  (ebur)  P.  56*  huf-bein  Trift,  Irinne-b.  Iw.  Wigal. 
nädel-b.  MS.  2,  186b.  —  nhd.  braft-b.  elfen-b.  ßfch-b. 
halg-b.  hoft-b.  lifch-b.  fchlößel-b.  fteift-b. 

bairga  (mons):  abd.  viele  Ortsnamen,  z.  b.  himil- 
perac,  velt-p.  fridu-p.  etc.  fuoz,ftanch-perg  N.  91,  13. 
altn.  himin-biörg,  val-biörg  (plur.  oeulr.) 

bairga?  (tegmen,  refugium)  fem.,  doch  Ich  wanken 
die  comp,  in  numerus  und  gefchlecht:  abd.  lini-bergi 
(cancelli,  reclinatorium)  doc.  223Ä  W.  2,  10.  3,  9.  flor. 
988a,  frühere  form  wohl  hlina-perga?  von  blina,  ofad. 
lehne;  beri-pergA  (diverforium ,  tabernaculum)  jun.  22*. 
N.  45,  5.  59,  8.  83,  3.  107,  7.  W.  1,  8;  mana-pergä  (can- 
celli) wirceb.  977b  (wo-pirge);  pein-pergÄ  (oereae)  fgail. 
jun.  216.  monf.  412.  vgl.  lex  rip.  36.  bainbergas  bona*; 
winl-pergä ,  wint-berge  herrad.  188b;  diefe  ahd.  comp, 
fetze  ich  in  der  gewöhn),  pluralform  an,  will  aber  den 
fg.  nicht  leugnen.  —  agf.  b&n-b€orgas  (oereae)  alfo  mafc, 
zweifelh.  here-beorgas?  von  hals-beorg,  ltc-beorg  (far- 
coph.)  gibt  Lye  nur  den  fg.  ein- berge  (tegmen  genarom 
Gädro.  66.  ift  zweifelhaft.  —  altn.  hals-biörg  (thorax)  fem. 
fg.,  her-bergi  aber  neutral,  mann-biörg  (auxilium)  fem.  fg. 
—  mhd.  hals-berc ,  hals-perc  mafc.  fg.  Wigal.  Tritt,  elc. 
(Nib.  blott  der  pl«)*)j  ber-berge,  meift  im  pl.  fem.  —  nhd. 
her-berge  fg.  fem.  —  Endlich  fallen  hierher  verfchiedn« 
ahd.  weibsnamen,  die  aber  nicht  nach  erller  decl.  -perga, 
fondern  nach  vierter  -pirc  zeigen:  adal-pirc,  hruod-pirc, 
rAt-pirc,  wili-pirc  etc.,  auch  das  altn.  vil-biörg  (fem« 
edd.  46a)  fcheint  nom.  pr. 

bairna?  (urfus,  vir  nobilis)  agf.  beorn,  altn.  biöm: 
ahd.  n.  pr.  adal-pern,  magan-pern,  regin-pern,  hrood- 
pern,  diot-pern  u.  a.  m.  —  agf.  folc-beorn  (prineepv 
Heov.  166.  gud-beorn  (heros)  Beov.  26.  fige-beoro.  — 
ahn.  nom.  pr.  &lf-biörn,  As-b.  geir-b.  gano-b.  hröd-b. 
iötun-b.  Is-b.  ketil-b.  megin-b.  flein-b.  vlg-b.  o.  a.  m.  - 
Das  entfprechende  fem.  lautete  ahd.  pirin,  womit  fol- 
gende namen  componiert  find:  adal-pirin,  as-pirin,  g£r-p- 
hruod-p.  figi-p.  wolf-p.  etc. 

baira?  f-fer):  altfrief.  wala-be'ra  (palmarius,  ßabträ- 
ger,  pilgrim)  As.  18.  von  walu  (baculus)  altn.  völr  all- 

 . .  

i 

*)  da  fleh  kein  ahd.  hals-perc  findet,  fo  fcheint  das  rohd.  wort 
aua  dem  rom.  bauberc,  halbere  wieder  aufgenommen,  dai  freilich 
dculfches  urfprungs  ift;  auch  aas  herber  ge  wurde  auberge,  albergo 


i 
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franz.  gaule.  —  ailo.  br^f-beri  (tabellarius)  eld-beri  (igni- 
tabalum)  liös-beri  (lucerna)  hiälm-beri  edd.  faem.  46« 
rög-beri  (calumniator)  *). 

bairdt  (fein,  pariens):  nur  das  ahd.  chneht-pera  (puer- 
pera)  kenne  ich  aus  ker.  229.  and  das  altn.  n.  pr.  koft-bera. 

b  äug  st  (corona  torülis):  ahd.  arm-pouc  (armilla)  hals- 
p.  jun.  190.  rant-p.  (umbo)  hrab.  951"  976b  ker.  11.  — 
agf.  earm-beäh,  heals-b.  Beov.  91.  162.  rond-b.  —  altn. 
arm-baugr.  —  inhd.  arm-bouc  Nib. 

baura?  (lator):  ahd.  arunt-poro  (nuncius,  fupplex) 
ker.  119.  256.  chumpal-poro  (cohors,  vielmehr  Ggnifer?) 
ker.  180.  munt-poro  (auiiliator)  ker.  19.  287.  feilt- poro 
(fcutifer)  wofür  fcil-por  bei  Paul  Diac.  —  agf.  cäg-bora 
(claviger)  Cadin.  102.  loc-bora  (comatus,  i.  e.  nobili«) 
mund-bora  ßeov.  112.  rsed-bora  (confiliarius)  Beov.  101. 
räs-bora  (bellator)  föd~bora  (vales,  aftrologus)  ftral-bora 
(fagiltifer)  vaeg-bora  Beov.  109.  eher  das  im  walier  ge- 
borne  ungeheuer  (der  fae-draca  108.)  als  das  wa Vertra- 
gende? vielleicht  waßerausfprötzendes?  —  mhd.  mag  das 
einzige  rnuot-bor  (advocatus)  beftehen,  ich  kann  es  aber 
aus  keiner  reinen  quelle  weifen,  nur  aus  dem  noch  fpä- 
ter  üblichen,  gerichtlichen  mundber,  momper  etc.  ver- 
muthen.  Vielleicht  fällt  der  niederfäcbf.  name  des  ftorchs 
hierher:  ade-bar,  ade-ber,  fchon  in  der  gl.  jun.  267.  ode- 
bore,  plattd.  ae-bär,  6-ber,  ätje-bar  brera.  w.  b.  1,  285. 
vgl.  1,  31.)  mnl.  hode-vare  (f.  1.  Rein.  p.  342.)  nnl.  öije- 
vär,  wiewohl  ich  das  erfte  wort  darin  nicht  verliehe. 

baürgs?  (urbs):  hiermit  werden  in  allen  dialeclen  viele 
Ortsnamen  componiert,  z.  b.  ahd.  afci-purc,  hafal-p.  falz- 
p.  Ar£g-p.  wa^ar-p.  etc. 

bland?  (mixtio):  agf.  fund-geblaod  (motus  maris,  mare) 
Beov.  1J0.  vind-blond  (motus  venti)  Beov.  233.  yd-ge- 
blood  (m.  undarum)  Beov.  104.  120. 

agf.  brdga?  (terror)  ahd.  pruoko:  agf.  biile~bröga  Beov. 
46.  here-brdga  Bev.  37.  vtte-bröga  Cädm.  2. 

brunjdt  (lorica):  agf.  gud-byrne  Beov.  26.  hüado-b. 
Beov.  117.  bere-b.  Beov.  161.  tfern-b.  fren-b.  Beov.  52.  221. 


•)  der  unterfchiedzwifcben  baira  und-ba6ra  erklärt  fleh  nach  oben 
f.  81.  ;  eins  ift  aus  dem  praef.,  das  andere  aus  dem  praet.  geleitet,  jenes 
den  bringer,  träger  ausdrückend,  diefes  den ,  der  gebracht,  getra- 
geo  bat.  Letzteres  erfeUt  in  allen  ihnl.  fällen  das  rerlorne  pari. 
praeL  act.  Beide  aber  mifchen  fleh  und  zum  theil  dialectifcb,  im 
altn.  gilt  nur  -beri,  kein  -bori,  im  agf.  uur  -bora,  kein  -bera. 
Auch  im  lat.  wechfeln  -fer,  -ger  mit  -lator,  -geftor,  obgleich  letz- 
tere nicht  eigentlich  componiert  werden. 


Digitized  by  Google 


488    III.  fubfl.  eigentl.  comp.  —  fubfl-  mit  fubfl. 

bruzdal  (apex)  ahd.  prort,  altn.  broddr;  ahd.  vgl.endi- 
prort  f.  447.  and  das  n.  pr.  wili-prort;  altn.  höd-broddr. 

buda  ?  (nuncius) :  ahd.  pruti-poto  (parBnvrophus)  doc 
204*  funni-boto  (gerulus  funnis,  vgl.  lex  fal  rip.)  tm.  43' 
blaf.  34b  wait-poto  (procurator)  doc.  242b  und  die  nom.  pr. 
hilti-poto,  k£r-p.  mahal-p.  megin-p.  rät-p.  regin-p.  fara- 
p.  figi-p.  traga-p.  wili-p.  —  agf.  nyd-boda  Cädm.  75. 
üd-b.  Cädm.  68.  fpell-b.  Cädm.  54.  73.  84. 

buga?  (arcus):  abd.  elio-pogo  fgall.  rfe'gan-pogo  fgall. 
fatal-bogo  zwetl.  112h.  —  agf.  flfln-boga  Beov.  109.  132. 
horn-b.  Beov.  182.  Jod.  11.  hring-b.  Beov.  191.  fc6r-b 
(iris)  Cädm.  35.  RAo-b.  Beov.  190.  200.  —  ahn.  alt-bogi 
(genealogia)  regn-b.  födul-b.  ftein-b.  —  mhd.  ellen-boge 
MS.  1,  102*  127*  hom-b.  Nib.  5110.  rögen-b.  fatel-boge 
Parc.  71*  93*  Wigal.  2526.  videl-b.  Nib. 

dags,  auf  dreierlei  weife  1)  in  der  frühe  fchon  ver- 
flüchtigten bedeutung  von  lux,  fplendor  (vgl.  vorhin  X.  451}: 
die  ahd.  nom.  pr.  alp-tac,  helm-tac,  hruod-tac,  regio-tac 
(mhd.  regen-tac  Bit.)  figi-tac  u.  a.  m. ,  befonders  häufi: 
find  fie  im  altf.  (namentlich  bei  Falke  traditt.  corb.):  alac- 
dag ,  alf-d.  bern-d.  evir-d.  folc-d.  helm-d.  heri-d.  bildi-d 
hröd-d.  liud-d.  megin-d.  os-d.  ragen-d.  rfc-d.  ß-d.  (t 
figi-d.)  theod-d.  werin-d.  wil-d.  wulf-d.  Agf.  finde  ick 
bäl-däg,  veg-däg  und  fvef-däg  in  der  chron.  fax.  (In- 
gram p.  23.  24.  28),  die  den  altn.  bal-dagr,  veg-dagr, 
fvip-dagr  (Snorra-edda  formäli  p.  14.)  entfprecbeo,  doch 
wird  nicht  baldagr  gefagt,  fondern  baldr,  das  nicht  au> 
jenem  verkürzt  fein  kann,  da  es  ein  ableitendes  r  bat 
(gen.  baldrs ,  nicht  balds).  —  2)  in  der  gewöhnlichen  be- 
deutung von  dies:  u)  die  Wochentage,  beftimmten  git- 
tern heilig,  haben  urfprünglich  keine  eigentl.  comp.;  aus 
dem  vorßehenden  gen.  bildet  fich  uneigentliche,  ahd 
funnun-tac  O.  V.  5 ,  44. ,  agf.  funnan-däg ,  altn.  faooo- 
dagr;  ahd.  mänin-lac  (ohne  beleg)  agf.  monan-däg,  altn. 
mana-dagr;  abd.  donares-tac,  agf.  f>unores-däg ,  alln 
|>örs-dagr  etc.  Doch  mag  fchon  ahd.  mana-lac  gelten, 
denn  N.  47  ,  1.  hat  mäne-tag  und  mhd.  findet  fich  kein 
manen-tac,  nur  män-tac  (z.  b.  Parc.  109°  12lb);  über 
fria-dag  O.  V.  4,  12.  frige-tag  T.  211  ,  1.  (d.  veaeri> 
mhd.  frt-tac  Parc.  108*  ift  fchwer  zu  entfcheiden,  elto* 
freyu-dagr  und  friö-dagr;  fambag-t.  T.  68,  1.  famij-t 
N.  88,  40.  92,  1.  (nach  aaßßarov)  fcheint  eigentlich  com- 
poniert ,  Ulfilas  fetzt  unverbunden  zu  dags  den  gen.  pl 
fabbatö  oder  fabbatö;  vgl.  noch  pherin-tac  hrab.  971'.— 
ß)  in  andern  fallen  fchwankt,  bei  eigentlicher  zuf.  fetiuflg. 
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das  ahd.  tac  in  die  fchwache  form  tako;  fo  gibt  die 
sxb.  hinter  dem  dat.  fuonu-tagin  (die  judicii)  fuonu-tage 
fo  auch  cod.  caff. ,  wo  aber  beidemahl  richtiger  a  für  u 
iteht,  fdua-lagin,  f6na-tage)  ein  andres  denkm.  (mifc.  2, 
lü8)  fuono-takin,  jedoch  N.  13,  4.  100,  8.  immer  fiark- 
formig  fuono-tag,  fuono-dag;  gl.  ker.  41.  duldhi-daco 
dies  fefius)  254.  tulthi-dacon  (annoa)  desgl.  N.  60,  4. 
ult-tago  (dies  folemnitatis) ,  derfelbe  flr-lagen  (fabbati) 
37,  5,  aber  ftri-tage  (fabbato)  37,  8;  ferner  mahal-tac 
dies  defponfationis)  W.  3,  11.  kipurti-dago  (dies  natali- 
lius)  jon.  214.  und  endi-dago  (dies  novifl*.  O.  IV.  7,  54; 
larf  aus  meddila-daccun  (meridianusl)  ker.  36.  ein  fubft. 
neddila-daco  gefolgert  werden  oder  bloß  ein  adj.  ?  in 
int-dago,  an-dago  (dies  fiius)  O.  1.  9,  11.  V.  11,  9.  (aber 
in-dag  I.  14,  1.)  iß  das  erfle  wort  kein  fubfl.,  fondern 
lie  partikel  ant.  Altf.  kenne  ich  das  fchwachformige 
en-dago  (dies  fixus,  fatalis),  das  im  finn  zu  dem  eben- 
angeführten  olfridifchen  worte  trifft,  allein  mit  dem  Zahl- 
wort &n  (onus)  zuf.  gefetzt  ift,  altn.  ein— dagi,  agf.  dn- 
Jaga  (vgl.  Beov.  145.  Ao-däges)  alfo  wieder  nicht  hier- 
ler  gehört  (ahd.  ein- tako?).  Die  übrigen  agf.  comp,  zei- 
gen nur  däg,  nicht  daga:  aldor-däg  (dies  vilae)  ßeov. 
>6.  deäd-däg  (d.  mortis)  Beov.  16.  68.  döm-däg  (d.  jud.) 
]ädm.  104.  (unzuf.  gefetzt  dömes  däg  Beov.  227.)  ende- 
lag  (d.  ultimus)  Beov.  50.  225.  Cädm.  89.  feorh-däg 
d.  vitae)  Cädm.  51.  ltf-däg  (idem)  Beov.  62.  123.  Isen- 
iäg  (dies  mutuo  datus)  Beov.  175.  (wo  fehlerhaft  f)endd.) 
193.  mael-däg  (d.  conaitutus)  Cädm.  37.  51.  'fvtg-däg  (d. 
ilentii)  fvilt-däg  (d.  mortis)  Cädm.  28.  Beov.  208.  ttd- 
lag  (d.  vitae)  Cädm.  27.  tyn-däg  (d.  luctus,  calamitatis, 
=  tedn-däg,  oder  wäre  die  zahl  t^n,  decem  gemeint?) 
3eov.  234.  vin-däg,  gevin-däg  (d.  laboris,  aerumnae) 
3eov.  81.  Cädm.  88;  gear-däg  (d.  antiquus)  Beov.  3.  103. 
167.  Cädm.  37.  fcheint  mehr  mit  der  part.  gäar  (olim) 
:uf.  gefetzt,  als  mit  dem  fubfi.  gear  (annus),  unterfcbei- 
let  fich  aber  von  dem  gleichbedeutigen  aer-däg  Beov.  12. 
100.  Cädm.  67.  Viele  diefer  comp,  liehen  nur  im  plur. 
Utn.  gelten  meift  uneigentliche  compofilionen  dauda-dagr 
d.  mortis)  döma-dagr  (d.  judicii),  dauda  ift  gen.  fg.  von 
laudi,  döma  gen.  pl.  von  d6mr;  eigentl.  comp,  ift  aber 
ar-dagi  (dies  itineris).  Mhd.  eigentlich  comp,  find  ende- 
ac  (d.  ultimus)  Parc.  81b  Trift.  1934.  näbel-tac  (d.  nebu- 
ofa)  Parc.  142c  fumer-tac  kl.  3342.  fuon-tac  (d.  jud.)  Barl. 
76.  zorn-tac  (d.  irae,  i.  e.  ult.  jud.)  Barl.  96.,  woneben  aber 
incomponiert  flehet  endes  tac  MS.  1 ,  109a  Wizlau  448. 
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geltes  tac  With.  2,  152*  jämers  tac  Wilh.2,  166«  morgens 
tacParc.  190c  fterbens  tac  Wilh.  1,  107 1  ftrttes  tac  Wilb.2, 
133burloubest.  Parc.3a  vröuden  tac  Parc.  136c  u.f.w.  Dar- 
aas entfpringen  die  nhd.  uneig.  comp.  gericbls-tag,  gebarts- 
tag,  tödes-tag,  jahrs-tag.  —    3)  verfchiedne  compoßta' 
laßen  den  bsgrifl*  von  dies  fahren  und  wenden  dag  in 
abftracter  bedeulung   auf  zuftände  oder  bandlungeo  an 
(gerade  wie  in  den  zu  f.  felzungen  mit  -mvl  und  -ftö), 
wobei  wiederum,  doeb  niebt  immer,  dags  in  das  fchw. 
daga  übertritt.    Ahd.  nakot-dag  (nuditas)  O.  V.  20,  170. 
fieche-tago   (morbus)  W.  5,  8.;  agf.   bled-däg  (fruetus) 
Cädm.  5.  38.  und  fo  verlieren  lieh  ins  allgemeinere  auch 
unter  den  vorbin  angeführten  deäd-dag  (mors)  feorh-d. 
lff-d.  (vita)  miel-d.  (terminus)  vin-d.  (miferia);  alto.  a> 
dagi  (pueritia,   antiquitas)   bar-dagi  (proeliuro)  daud-dagi 
(mors,   verleb,  von  jenem  dauda-dagr)  ein-dagi  (terminus; 
mäM-dagi  (conlractus)  fkil-dagi  (pactum)  fpur-dagi  (faroa 
fvar-dagi    (juramentum)     vedr-dagr     (aeris  temperies). 
Mhd.  lep-tage  (vita)  häufig   bei  Conr.,   ma  hei  -tac,  mal- 
tac  (terminus)  Oberl.  I.  v.  nacke-tagc  f.  nacket-tage  (nu- 
ditas) TriR.  fchelm-tac  (pettis)  Parc.  93«  fiech-tage  (mor- 
bus) a.  Heinr.  144.  troj.  7883.  amgb.  20b  fiech-tac  (Hark) 
Friged.  12*,  rlche-tage  (divitiae)  kenne  icb  nicht,  wohl 
aber    ein    fpätcres   weftphäl.  rtke-dage    in   (liefern  finn. 
Nhd.  find  diefe  Wortbildungen  verloren,  die  volksfprache 
gebraucht  noch    leb-täge ,    leb-tag   (vita)  und  weh-tage 
(dolor)    oberfächf.   wetter-tag  f.  wetter.     Ohne  zweifei 
liegt  allen  folchen  Wörtern  die  anfangs  lebendige  bedeo- 
tung  von  dies  zu  gründe. 

ddils  (pars,  portio):  ahd.  fippi-teil  (affinitas) ;  nhd. 
erb-theil,  welt-theil.  —  agf.  gcdäl  (feparatio):  aldor- 
gedÄi  (obitus)  Beov.  62.  frid-ged&l  (idem)  Cädm.  27 
gäll-gedal  (id.)  Cädm.  27.  llf-gedäl  (id.)  Cädm.  55.  Bco?. 
65.  voruld-gedal  (id.)  Beov.  227.  yrfe-gedäl  (hered.  di- 
vifio). 

ddufyus  (mors):  ahd.  feant-töd  N.  87,  8.  —  agf.  gud- 
dead  Beov.  168.  väl-d.  Beov.  54.  vundor-d.  Beov.  225. 

deds  (factum):  mifla-deds  (peccatum).  —  ahd.  firin- 
tät  jun.  198.  205.  T.  118.  O.  V.  21,  6.  gluA-tat  N. 
64,  1.  mein-tat  hrab.  963*  mifc.  1,  19.  mis-tat  ker. 
121.  170.  muot-tat,  palo-ldt  hrab.  963*  jun.  214.  wer- 
olt-tat    K.    23*.  -    allf.    eilean-dad   (virtua).  —  agf. 


*)  ich  yerftalte  mir ,  einige  hier  mit  aufzuführen ,  deren  erfte 
wort  kein  fubft.  ift. 
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deofol-daed  Cädm.  75.  ellen-died  Cädm.  12.  Beov.  68.  69. 
iiren-d&d  Beev.  77.  126.  hand-daed  (crealura)  läc-dsed  (mu- 
nificentia)  lof-dsed  Beov.  4.  m&n-ded  Cädm.  11.  mord-d&d. 
—  tnhd.  hant-get&t,  roilTe-UU,  häufig  uncomponierl  beides 
tdt,  riters  t&t  etc.  —  nbd.  miffe-th&t,  wunder-thdt,  aber 
uneigenllich  mannes-th&t,  rilters-th.  helden-th. 

döms?  wird  1)  an  perfönliche  mafc.  gefügt  und  be- 
deutet dann  ftand,  würde:  abd.  chuninc-toom,  kheifar- 
toam  ker.  161.  leididh-duom  (ducatus)  J.  394.  meifter-t. 
K.  16*  pifcof-tuom  (epifcopatus)  doc.  229a  fchon  N.  73,  3. 
entfiel  Ii  in  pifce-tuom,  bifc-tuom  trev.  39b;  ewart-tuani 
(facerdotiom)  K.  55b  56b.  —  agf»  abbot-d6m,  aldor-d. 
Cädm.  88.  bifce'op-d.  cyning-d.  Cädm.  87.  criften-d.  hse- 
deo-d.  eorl-d.  }>eöv-d.  (fervitus).  —  altn.  iafrl-dömr  (co- 
mi latus)  konüng-d.  mann-d.  (ftatus  virilis)  herra-d.  (prin- 
cipalus).  —  mbd.  bif-luom  Parc.  120b  f.  bifchof-t.  bei- 
den*!. Wilb.  1,  29b  58a  110b  berzen-t.  (ducatus)  Parc. 
12C  64Ä  f.  herzoc-tuom?  denn  berzogen-t.  wäre  eine 
falfcbe,  uneigentl.  comp.,  die  zwar  Trift.  18690.  fleht,  das 
metrum  fordert  herzoc-t.  oder  herzen-t.,  wie  die  Varian- 
ten bei  Groote  beftätigen,  Wilh.  2,  170*  Wigal.  410.  ift 
ebenfo  zu  beßern;  vürften-t.  Tit.  XII,  44,  fcbwerlich  in 
reineren  quellen?  rechte  form  wäre  vürfluom.  —  nhd. 
bif-lhum,  burggraf-th.  herzog-th.  koenig-th.  kaifer-th. 
pabft-th.  priefter-tb.  chriften-lb.  beiden- tb.;  man  hat  auch 
im  16.17.jh.  luther-th.  mönch-th.  gebildet;  neuerdings  erft 
und  unorganifch  volks-th.;  fürften-th.  gilt  aber  allgemein 
f.  fürft-lh.  —  2)  feltner  an  perfönliche  fem.  und  neutra : 
ahd.  thiarna-duam  O.  IV.  32.  10.  wo  der  in  Ar.  thiarnu- 
duamu  affim.  gewirkt  haben  wird;  mbd.  mage-tuom  f. 
raaget-luom  Parc.  105b  111*  Wigal.  404.  etc.  witwen- 
luom  TiL  VI,  99.  ift  verdächtig;  altn.  barn-dömr  (infan- 
tia).  —  3)  erweitern  lieh  die  bedeutungen  zum  theil  in 
denfelben  Wörtern;  ebriftan-th.  nicht  nur  der  ftand  eines 
chriften,  fondern  auch  die  chriftliche  lehre,  heidan-t.  da- 
her doc.  248.  facrilegium,  gottloflgkeit.  Nicht  anders  )&- 
chi-toam  ker.  194.  agf.  Iaece-d6m  medicamentum ,  urfpr. 
medela,  doctrina  medici.  Das  nhd.  alter-thum  (antiqui- 
tas)  nnl.  ouder-d6m  fcheint  erft  im  16.  jh.  gebildet  und 
wohl  fehlerhaft. 

agf.  draca  (draco):  äord-draca  Beov.  202.  210.  tyr-d. 
Beov.  200.  her-d.  leg-d.  lig-d.  Beov.  174.  225.  ntd-d.  Beov. 
170.  —  altn.  eitr-dreki,  flug-dreki.  —  mhd.  lin-trache 
Nib.  (f.  liud-t.  nicht  von  linta,  tilia,  fondern  von  einem 
verlornen  lind,  lindo  ==   altn.  linnr,  linni,  ferpens. 
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agf.  dredm  (jubilum):  gleö-dre6m  Beov.  224.  gum-d. 
Beov.  184.  roan-d.  Beov.  96.  Cädro.  28.  87.  raedu-d.  Beov. 
151.  fin-d.  (canor  perpetuus)  voruld-d.  Cädm.  28. 

drau/its  (agmen)  ahd.  truht,  altn.  drött:  agf.  mago- 
dryht  Beov.  8.  fib-gedrybt  Cädm.  67.  fibbe-gedryht  Beov. 
31.  vine-d.  Beov.  202.  235.  J>ege-d.  Cädm.  75. 

draühteins ?  (dominus)  abd.  truht! n  ,  altn.  drottinn : 
agf.  frea-dryhten  Cädm.  22.  Beov.  62.  89.  195.  freodo-d. 
Cädm.  41.  gum-d.  Beov.  124.  man-d.  Beov.  35.  94.  95. 
149.  Cädm.  88.  ßge-d.  Cädm.  13.  Beov.  32.  vine-d.  Beo?. 
67.  121. 

Jana  (pannus) :  abd.  hant-fano  (manutergium)  fgall. 
kund-fano  (vorhin  f.  457.)  ouc-fano  (orale  ,  golh.  aürali 
berrad.  reine-vano  (tanacetum)  trev.  21a  jan.  331.  —  agf- 
gud-fona.  —  mhd.  fturm-vane.  —  nhd.  blüt-fahne ,  dach-f. 

ahd.  vanc  (captus) :  lift-fanc  (argumentatio)  jun.  194. 
mis-fanc  (culpa)  ker.  III.  230.  mifG-f.  jun.  259.  foei;- 
vanc  (fudarium)  doc.  238«  wint-f.  trev.  37*.  —  agf.  feai- 
fang  (comae  pre-henfio)  hats-f.  (colliftrigium).  —  altfrief. 
berd-fang,  fax-f.  ketil-f.  —  altn.  häls-fang  (amplexos) 
hand-f.  (manubrium)  ber-f.  (praeda)  leik-f.  (genus  ludi) 
qvon-fäng  (matrimonium)  ver-f.  (id)  faem.  edd.  229b.  — 
nbd.  rauch-fang,  gnick-fang  (bei  jägern)  fifch-f.  vogeUf. 

fat*  (vas):  ahd.  ßr-faa;  (aeramentum)  jun.  248.  T.  84. 
ejih-f.  jun.  194.  glafe-v.  (lampas)  W.  8,  6.  hand-v.  herrad. 
199a  lid— f.  (poculum)  jun.  218.  lioht-f.  (candelabrum)  T.  183, 
L  N.  131.  17.  öli-f.  jun.  234.  poah-f.  (bibliotbeca)  ker.  44. 
rotih-f.  wtrouh-f.  (thuribulum)  monf.  331.  falp-f.  ker.  37. 
jun.  196.  trefo-f.  T.  8,  7.  wfn-f.  hrab.  958\  —  altf.  gold-fat, 
lioht-f.  rök-f.  -  agf.  bAn-fat  Beov.  85.  drinc-f.  Beov.  172. 
gold-f.Cädm.  91.hufl-f.  (vas  facrum)  Cädm.  90.  leöht-f.  roä- 
dum-f.  Beov.  179.  gemet-f.  (metreta)  fcip-f.  (cymba)  finc-f. 
.  (geldfatt)  Beov.  49.  92.  172.  vundor-f.  Beov.  89.  —  altn. 
hüd-fat  (pera)  vtn-f.  —  mhd.  balfam-va^  Parc.  56c  brief- 
v.  Wh.  3,435*  bluome-vag  Barl.  290.  glas-vaj  a.  w.  3,  159. 
glafe-v.  Trift,  hel-va;  (vas  gebennae)  Herb.  88b  helm-v. 
(galea)  Nib.  Bit.  17»  128»  golt-v.  Parc.  57Mieht-v.  Mar.  14. 
59.  lüge-v.  (mendax,  nhd.  lügenbeutel  lügenfack)  MS.  2, 
211**)  öle-v.  trinc-v.  troj.  151*.  —  nhd.  mehl-faü,  falz-f. 
wein-f.  —  Alle  neutra,  vcrfch.  davon  das  agf.  mafc.  fid- 


*)    vielleicht   uncomp.    lüge    ?a$    wie  gltes  ntdes  Ta;? 

ebeodaf. 

k 
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Tat  (iter)  Beov.  18.  196.  Cädm.  64.  73.  89.  Jod.  12;  wie 
lautet  der  ahd.  nom.  fg.  von  gidancfa^on  (deliberatione) 
doc? 

fa\>s  ( praefectus ) :  bru|>-faf)s  (fponfus)  hunda-faf)s 
(centurio)  fvnagöga-faf>s,  fcüfundi-fafs,  vgl.  das  weft-goth. 
tiu-phadus  lex  vifig.  II.  1,  26.  und  die  canine-fates  bei  Tac. 

//r'|»v?  (m  midi  Li  es,  nitor)  ahd.  vlfit?  übrig  im  mbd. 
vlaetec  (nitidus)  und  nhd.  unflat  (fqualor)  *):  die  gotb. 
weibsnamen  albo-ileda,  aude-fleda  und  die  ahd.  g£r-flät 
gundi-flät,  hruod-f.  rdt-f.  rth-f.  figi-f.;  agf.  nur  älf-flaed. 

fluga  (volans):  agf.  gud-floga  Beov.  188.  lyfl-floga 
Beov.  173.  uht-floga  Beov.  205,  lauter  dichlerifcbe  be- 
nennungen  des  drachen. 

ahd.  vluot  (fluclus)  agf.  flöd :  ahd.  unmi^-float  (di- 
luvium)  ker.  69.  ün-vluot  (catacljfmus)  roonf.  357.  find- 
vluot  N.  101,  26.  (aber  Boelh.  89.  gefchrieben  fin-fluol) 
infofern  das  unten  bei  der  adj.  comp,  häufiger  vorkom- 
mende fin-  von  einem  fubft.  herrührt,  was  noch  im  dun- 
kel liegt.  —  agf.  lago-flöd  Cädm.  5.  mere-f.  Cädm.  4.  fae-f. 
Cädm.  33.  vill-f.  (quellflut)  Cädm.  32.  —  mhd.  fin-vluot, 
nhd.  fehler- haft  fünd-flüt. 

frumat  (auctor):  ahd.  ort-frumo  hymn.  949.  jun.  233. 
vgl.  ort-fruma  (aucloritas)  hrab.  953b  ker.  33.  K.  30b  42b.  — 
altf.  ord-frumo. —  agf.  daed-fruma  Cädm.  23.  hild-f.  (bei-, 
lator)  Beov.  126.  210.  land-f.  (princeps  terrae)  Beov.  5. 
leöd-f.  (princeps)  Cädm.  29.  51.  70.  leöht-f.  (deus)  Cädm. 
42.  83.  üf-f.  (idem)  Cädm.  89.  ord-f.  (auctor)  Cädm.  J. 
vig-f.  (bellator)  Beov.  52.  169.  —  mhd.  nur  das  abgelei- 
tete ort-frumaere  Barl. 

ahd.  viur  (ignis):  ahd.  erd-viur.  —  agf.  äd-fyr  Cädm. 
71.  bael-f.  Cädm.  61.  Beov.  232.  headu-f.  Beov.  188.  190. 
lig-f.  Cädm.  64.  väl-f.  Beov.  85.  192.  —  mhd.  helle-viur. 


355.  fedal-ganc  (occafus)  hrab.  967b  K.  24a  N.  49,  1.  velt- 


Parc.  29*.  —  nhd.  jahr-gang.  —  In  der  alten  fprache 
wurde  aber  auch  gang  von  perfonen  gebraucht,  wie  die 


')  fldK  vllt  entfpringt  wie  def»s,   fef»s,  lal,   fAt,  chr*t  (oben 

f.  233.  234)  vgl.  das  mnl.  vlaen  (excoriare,  purgare?)  1,  980.  und 

das  mhd.  ?lein,  vleun ,  vleuwen ,  flöuwen  LI.  1800  (1889)  roun- 
dare,  exuere? 
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vgl.  cap.  VIII.  Agf.  n.   pr.    zeigen    -gils  f.  gifel,  i.  b. 
cyne-gils,  wiht-gils. 

grip  (captus):  ahd.  hant-grif  J.  367.  —  agf.  mund- 
grip  (voo  muod,  mauus)  Beov.  31.  59.  116.  145.  —  altn. 
hand-grip.  —  nhd.  hand-griff. 

gufy  (aurum):  figgra-g.  (annulus).  —  ahd.  hals-koll 
(monile)  ör-kolt  (annulus)  trev.  52b  mana-kolt  (n.  pr.).  — 
agf.  haeden-gold  (thefaurus)  Beov.  170. 

guma  (homo,  vir)  ahd.  brüti-gomo  hymn.  948.  0. 11. 
13,  18.  trev.  7b  fifa-gomo  (vgl.  f.  476.  und  bus-g.  Oberl. 
715.)  truhti-gorao.  —  altf.  thied-gumo.  —  agf.  br^d-guma, 
pryht-g.  feld-g.  Beov.  21.  J>etfd-g.  —  mhd.  briute-gome 
Barl,  briule-goume  troj.  34b.  nhd.  bräuti-gam. 

gärigst  (pugna,  bellona):  ahd.  frauennamen  anfe- 
gund,  bur-gund  (ganz  verfch.  das  derivaüvum  burg-uodo 
f.  343.)  hilli-gund,  chuni-gund  u.  a.  altn.  bildi-gnnn 
fem.  edd.  115»». 

ahd.  hapuh  (accipiter)  agf.  hafoc:  crano-bafoc  (qui 
gruem  mordet)  gud-hafoc  (milvus)  fpear-hafoc  (fringilla- 
rius)  auch  nom.  pr. 

nah  (collum) :  mhd.  bir^-hals  (pars  loricae)  a.  w.  3, 
27.  im  13  jahrh.  war  es  auch  eigenname  eines  roagde- 
burgers  (Luc.  David  preuß.  chron.  IV,  46,  47.)  —  nhd. 
keller-hals  (n.  herbae).  —  altn.  net-hftls  (epidromus). 

hama  (induviae,  cutis):  ahd.  lih-hamo  (corpus)  i.  365. 
K.  15**  b#  41*  kund-hamo  (lorica)  gefolgert  aus  gud-hanw 
Uild.  —  altf.  fe'ther-hamo,  Itk-hamo.  —  agf.  homa  in 
die  flarke  form  fch wankend:  byrn-homa  (thorax)  Jod.  U- 
feder-homa  (alae)  Cädm.  11.  flaefc-homa  (corpus)  Beov. 
119.  Cädm.  32.  (vgl.  fleifcliche  brünne  Mar.  113)  fyrd- 
hom  (lorica)  Beov.  114.  llc-hama,  vuldor-hama  Cädni. 
82.  —  altn.  meiftens  ftark  fiadr-hamr  edd.  fem.  70.  71. 
geit-hamr  (vefpa,  dän.  gede-harafe)  Ifk~amr  und  Ük-ami. 
ulf-hamr  (cutis  lupi)  val-hamr  (c.  falconis) ;  aber  unei- 
gentl.  comp.  Alptar-hamr  (induviae  cygneae)  fem.  edd. 
133.  —  mhd.  lichame,  nhd.  entft.  leicbnam  (fchon  mhd. 
bei  Stricker  Itch-n&me,  ja  ahd.  ltcha-närao). 

hata?  (ofor):  agf.  beö-hata  (dunkel,  wörtlich  bieoen 
haftend?)  Cädm.  68.  daed-hala  (vir  tu  Iis  ofor)  Beov.  23 
ledd-hata  (tyrannus)  Cädm.  64.  Jud.  10.  Oder  wäre  in 
allen  drein  häta  =  ahd.  hei^o  anzunehmen? 

hdims  (domus,  vicus):  eine  menge  ahd.  ortsnamen  sU 
holz-heim,  pinu;-heim,  ftein-heim  etc.  die  gl.  herrad. 
180Ä  geben  auch  vater-heim  (patria);  desgl.  agf.  eofes- 
ham,    fearn-ham    (vicus    filiceus)    etc.    altn.  niü-henin", 
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figrvheimr,  t>rym-heimr  u.  m.  Es  gibt  aber  auch  viele 
oneigenlliche  comp»  mit  di« fem,  wort,  die  den  beiliroin- 
leren  begriff  des  befitzes  auszudrücken  haben. 

hdidst  (perfona,  ordo,  habitos)  bisher  im  goth.  noch 
nicht  aufzu weifen  ,   fo  wie  es   dem    altn.  abgeht*);  das 
ahd.  heil  (perfona)  J.  3M.  35(2,  :  358.  K,  21*  58»  monf. 
379.  und  agf.  had  nicht  zu  bezweifeln.    Und  zwar  ift  je- 
nes alleinftehend  ma/i\,  vermutblieb  auch  das  agf.  liad, 
deffen  gen.  fg.  bades  mir  bekannt  ift.J ,  nicht  der  pl.  baV- 
das.   Die  agf.  comp,  mit  -häd  bleiben  mänrilich,  die  abd. 
mhd.  ohd.  mit  -rheit  und  ebenfo  die  mnl.  mit  -h^.JwL 
mii-heid  werden  insgefamint  weiblich.    Es  binden  ficb 
damit  a)  in  der  reget  perl  unliebe  Wörter:  ahd.  bifcof-heit 
J.  395.  ebintr-heit  (püeritia)   ebnftan-b.   (ebriftianitas)  ex  Ii. 
dekan-b.    (virilitas,   forlitudoj  theganrb.  O.  1.  3,:%.  IV« 
21,  43.  i  de'o-b.  (eig.  flatus  fervi,   dann  humililas)  K.  2lh 
26*  40*  47b  55b  gotna-h.  (eig.  natura  Immana,  dann  wie 
humanitas,  benignitas)  0.  Sal:  29.  h  27,  113,  JV.  S,  SM 
raana-h.  (mit  ähnlichen  übergangen  des  begrjfls}  *>eleSe 
f.  415,  m akad-b.   (vi rginilas )   V.  7,  ,9.d  rtarra-h.  (Vefank) 
ke*  2S2i  Jon.  1801,--    Hgf* bifoeophid  (epifcopat**)) 
brodor-h.    (fralernitas)    eild-b.  (puerilia)  eniht-bv  (juven- 
iu>.   evi-ic-h.    (ordo    eccl.)    man-b.    | virilitas)  rnaeden-b. 
(vifgj)    preöft-b.     facerdoLium)   |)eov-h.    (lerviUis)  ver-h. 

(virilitas)  vif-h*  ({renus  fem.),  —-  mhd*  cbritten-heH,  degen-rf 
k(iktoa)-  lw.  Nib,  Bit,  122»  dorper-b.  Trift,  göterk  Barl, 
fcint-h.  Wig.  roaa^.  (^irtÄS  ,,  nicht  mehr  mit  idem  ,,abd. 
nebenfinoe  liheraütas)  a.  Tit.  50, ;  ■wnnifch^eül  (tMnfa^ 
nifch-h.)  liarL  pfaf-h.  Barl,  wlp-b.  Tritt.  y-  nbd.  ebri- 
ften-h.  gott-b.  kind-b.  mann-h.  menfeb-b.  narr-b.  fcbalk- 
ii.  thui-h.  -1— '  engl*.  cbild-höd,  brotber-b.  knigbt-b.  mai- 
Jen-b.  man-b.  priett-b.  widow-b.  weman-h.,  man  fcbreibl 
aber  fälfchlich  in  einzelnen  ft.  bood,  bead ,  z.  b.  ffod- 
head,  maiden^bead  (das  wäre  gotthajipt)f.-r-  \ß)  fellner 
bedeute!  das»  erfte .  wart  einen:  zuftandy  eine  «btndlung^ 
ahd.  cbamf-heit  (miüfti*)  &.  il*  (könnte  aoeh  »Äehen 
diamti-h.  und  von  chamfjö,   miles  geleilet  werden  ?  fi- 

•"  .  .,*]<:»•{  '^l'i'Kii'  »n  y  '  ■  •*..!'«»/.<  «'  'i  oll  ^n!(ti(i|'iüon  /V 
-»       ut*  i. iJiiw        ■  1  i«i  In*       btil {•Iii—tut Ol  .Ijk  --• 

* )  das ' ;  altn.  heid  (gena)  woran  Ii  eidin  n  i  f  gentil  i  s )  ;  und  heidi 
(campus)  golh.  hai|)i  (campus)  had'ns  (elhnicus,  pa^anus)  ahd. 
beidan.,  (pagan.ua)  agf.  ha>d in,  mhd.  hei. Ig  (^campus)  lind  offenbar 
ver/ihiedeo.  jenn  .ucb  nach  i)w  tüccefCou,,^.»  ftj 1.^"*«^ 
▼erwandt.  ;     . ,  .  . 

*•)  rriettoeft  wilb-ns  in  Beöv.  kein  comp,  mit  -häd  (wohl  alifr 
uoco mp*  cdkifcfihwli*'h44.  1Ö4.')»    .m  —  .  :*»#i.*|i»,«.<  .  mim  A 

u 
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gna-h.  (dolus)  hymn.  949.  fd«nt^b.  (confufto)  jao.  257. 
tope-h.  (deliramentum,  gibt  es  «in  JwbO.  fem.  topai) 
monf.  410.  lot-h*  (mdrlatftes)  N.  37,  4.  un46t-b.  (in- 
roort.)  N.  37i  3*  taged~h.  N.  147,  &  Boeth.  113.  toom-h. 
(dignitas)  N.  110,  3.  kiwona-bj  (eonfndtudo)  &.  6öb  0.  IV. 
22,  18.  —  aUf.  jugud-hed  (juvenUis).  »ff.  camp-baü 
(militia)  ggogu<f-b.  (juvenilitas).  —  mbd»  fmäcbät  f. 
fmach-h.  (igrtominia)  funt-beit  (fanitas)  BaH.  lobe*«.  Bad. 
Trid.  trüge-h.  Barl.  TriJL  gewon>h.  Wig;  woocber-a. 
(froctiw)  MS.  2,  170-.—  nhd.  gefund-h,  gewöh-Ji.  —  Ao- 
roetkungeir:  1)  Tieileicltt  bangt  das  /zeit/,  Ac/i  in  and. 
fraoennamen  mit  unferm  -heil  tufammen  ?  >  Goidafi  bai 
adal-heid,  alb^heid1,  engil-4ietd,  ena-heid*  iiuUheid,  rik- 
heid>  (bei  Neugai't  ftebeti  kefoe),  freilich  mit  der  media 
gefchrieben,  wiewot»  2,  146.  aach  adal-hait  und  in  einer 
ungedr.  ork.  lin-heit  vorkommt;  febd.  addWiriid  (tdel- 
herdia).  Sind  die  alt».  letfn-heidr,  l^ng-heidr  faem.  edi 
IÖ4a'  b#  To,  oder  lofn-heidr,  lyng-heidr  au  Schreiben?  2] 
die  fcbwed.  und  dfin.  fprache  haben  einzelne  comp,  ort 
-k&ti-^hJd  lediglich  aus  dem  boehdu  überkommen ,  t*  b. 
cbriRen-bet,  cbrilten-hM,  wellige  mit  ftiML*  deHo  mehr 
mit  adj.  «tamponierte. 8)f  im  abd.  und  mhd-  ia  nriUtotir 
iw*$felh«n,  ob  dai  erfW  wort  fdbfti  oder  öd>ji -feit  i.  b 
kiwona-b»  (6t~b.  funt-h.  bei' welchen  ich 'hier  <|ie  faML 
kiwona  (taoa)  «töi  (tiiow^kircmt  (f«mta$)  rorausfetze* 

-  hditja>  (juflor):  dulga-^h6itja(ortditor);  «hd«  icoit*-hdi^ 
(ribunmr)  fgall.  1ÄT;-  fcuUHheigo»  (prootirator)  «H*mV  -4l>3v 
jtift.  222.  fculd-b.  (ceiKurio)  0/1IL  3,  9i  fcvlLhei^o  (cum- 
menierlewfis)  N.  93,  4. <  dasfelbe,  *was  Mvo,  ^rAv«,  äff 
gerefa  *  bedeutet  {vgl^  feul^foobbo^  rahd.  ^cbalt-b^e 
»mar  H6*»>-  nbd.  fcfamVbetfV,  febe^-heft,  febuke.  Dies 
wort  ift  nicht  agf/t  (welleicht  fallen  toben  die  unter  -baia 
angeführten  hierher,  lextoMiatta  (e*«icto*)  ?  •     *•  4    ■  i 

hdubfy  (eaput)t  abd.  mena-boupit  ^filrtmcipion)  oben 
fj  415.  efnaha^hoobit  {n.  Ioet)  träd.  fuM.  579.  baü->boupü 

aeroitoikctyla*)  gl.  nhd.  «wofür  Jobwaohfbrmtff  beü-boa- 
lo  t»c*..  19«  (fehterh.  belhubilo  blaf.  57«>  hunt-hoobiu 
(eynoeephalus)  flor.  984.  vgl.  zui-boupito  (bieeps)  brab.  955'. 
* —  agf.  eofor-beafod  (caput  apri).  —  altn.  fehwaebf.  aro- 
höfdi  (cap.  iquüinum). .—  m  nhd.  kraut- b*upt,  mobn-baupl 
{e.  papavem).  ' 

hnürnx  ajid,  bnöh-horn^n.  Joci)  lin6ta*h.  modf.  339.  blaf. 
62^>  wfc-liorn  (cTafficumj  tt.  Boelh.  84.  ~  agf.  gud-bora 
(idern)  Beov.  109t,  b|ac-b.  -r  «alto.  brlog-bom  (c.  obliquniB 
fkack-horn  (obliquitas).  —  mbd.  ber<-fcorn  BäH.  eickona  (ftiu- 

ü 
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rus)  ParciulöBni  ^  nhä;  koo*totrn,  *äcbt«Mi.  ete.v*naiins- 
unifc  ort^na«»»  iwie'  IbalMiorö,  erch-h.  gold-b.  hirfch-h. 
kranz-h.    mebl-h.  fchell-h.  teat-b.  etc.  laßen  fith  hufet> 
alle  aus  dem  bloHen  begriff  von  eomq  deoten.  Die  Volk s- 
fp  reche  auf  dar1  rhön  £*gt:  titb-born  {oolumbuä}  itti  taeto^ 
uiß^  Mf-hormfi  ttübe^l  f(?gL  cap.  XL).  —  engl*  Ink^tui 

kikh  {pogna):    ahtf.  din<*  menge '  weibiJ  etgenn^meh, 
den  begriff  von  IbeUona-TorawfeUiMidy  abar-bilt,  anl^hj 
aip^b-  chunJt-h.  ItfaKh:*  koma^b.  lufcnd+fe^  madaUk  m*b<M 
b.  (nralbüde)  nlimh-b.   rouai-*h. :  neri+b.    ftatu-h.  ptiH-h.' 
pruoi-h.  rtin-»h~  fuana-hv  fuaba~ht  tönd-h.  fcaf-h.  loom^hJ 
Irnd-nb.  wafa*-h.  wip-h.  woldar-A.  wuoi^k  nv  8>  <itt*  fo 
geläufig  .-.triff  das wort  noeb  lange!,:  daß  ein  reden»*''  de» 
15,    16.  faJkrh.  did  weit  fpot^bih^  nennet  ifcBfcbertbtirg' 
denlnn.  4051).        afcfi  treflVich  «lader  n.  pr.  tfoeh  andre 
catopj  aa,-  deren  letztes  wort  bild  wäre.  '  -^    elln.  »bv  piv 
\\f-h'Mri  gaut^h.  grtm»bc  (beHoba  larvata)  guriif-h.  ragn- 
e.  J^ör^b.  m  ä.  I   ■  >.  ?       \'\  :  n  .lr,-i//  .fUi  •  j*. / 

Mimst  (galee):  ■•«  abd.  choninc-helfn  (diadema)>  ibrebii 
IÄ6Ubw  (laltbulum)  brab.s  969*  nafa^b.  fveüti^al)!^ 
270*  viel)  nännt,  eigennamen;  . Uu»helm ,  enkü-b.  Wh. 
a*n**fe;  dieUm  ef>urt-h.  .! >Mdu-fi.  <M»nI-hi  kftr^h. . Wfal^b J 
kukid-l£  «hac-hi  imekin-h,  öHioi^hJ  m»bM^  töl-b/^aUi^hii 
»iftt^h.  .  pruoi-h.  <fiki*Jhrioodll-4K  wfo+*h.  wHi^b.  woli^bi  — 
i^f..  baiwhelna,  ijpne^htilm  (coroaa)-/  grtm^bel«i>  >  (lafrva)1 
ieov,  >2!7.  CädriJ  66/  födj  od  m  power«  i  mit  7gr!d»e<  (hwv»)l 
lälednb.  dfidmi  il.  lyfWi.  CÄdni.  £4.  nihtubiinBeav,*  ;13**! 
mdrdie  fiofoi  pri  äMnbeim,  ,e**«k*lf^  fig~h\.;*il-b.  vWl^i 
i.  —  altn.  wenig  oder  keine  pri  dkiW  eeftilfekting/l 
rü-^hialmi4  vielleicht  aufc  dem  agf.  entlehnt.  * 

hrttgil?  (amicttlum)  abd.  hrekil^  *>gf«  hrägeh-  <beado*-> 
irägl  (Jbbdm)  Beov.  41.  nfjrd-hunfidem)  handMhn  {mien- 
ile)  )«ere-b.  (*eltfra\'  Beov.         <üculdor*4nv  (bttmeral*^ 

hriu^al  (teftudo)  bloß  im  agt  fareoda  beUnot, 
vegenndjes  <T  Hiebt  recht lieber a*s  bvHd  ^artRido)  Ahd. 
>riot#  Hot  Abgeleitet  Verden  darf;  fei  gbt  koib  geft*öhtf 
Jer  fcbilde  aus  röhr  und  fcbilf  der  viminum  tex<u^  'Tarii 
mtii,T2t  :L4.  äimmt  ;  hrööda  findet  fieU  nur  in  ideb  ^tveidertl 
>oiap«  borfd-rh.  BedvJ  1.65.  Cädm.  66.  68.  «9.  undrüeüd-Up 
^idrfi.  i6i»j  I ixe i des  diebtertfebe  benetraangen'  dea  febil^ 
>ie  eine  (teile  im  Beovl  lieft  wirklich  MmVda. iJ^iflini  .bdn 

h\4\?  i(fiula^elobnu»)  oder  ^r  didngqth.  Uwei^hmih 
riacb  oeefi  f.  155.  note)if.  andJ  fele-hbf  ^curlis)rHtodänbrü 
^9ia  vrttwfadf  i(oben  f.  454.).  —  »bd.  kireb-hof  fj  ktrcte-bC 
ObJ  fedeJ-b.  Nib.  ftadel^i.  vrtt-h.  Nib*  gejeit^h.  Bit.  135H 

Ii  2 
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hugusl  (mens):  altf.  brioft-hugi,  jämar-bugi. 

hunpa  (captora):  ebd.  heri-hunda  (praeda)  joni  219; 
agf.  bererh«d,  . 

hfa  (domo*):  guf>~hÜ8  (lemplmo)  Joih.'  18,  20.  ahd. 
abgot-büs  (faoüm).trev.  36*  ambahC-hos  jim.  259.  dtoc~h. 
(forum)  tnöot  366.  367.  cboru-ib.  fboriream)  ;ker.  *27. 
juo.  216.  fogal-h.  zwell.  114»  gloc«b.  (carapanar)  trer.36* 
buor-b.  jün.  178.  kaft-h.  ker.  268.  ju*.  201V202.  päla-h 
(templ.)  trev.  36*  plco^-h.  (fanum)  Jcer.  85 j  125.ro nh-b.  flov. 
983b  fali-b.  (aula)  ker.  8.  fpilo-h.  Jon.  257.  fprab-h.  (oraco- 
lum)  juo.  216.  trifo-fh.  (tbefauras)  monf.  337.  *At~b.  Wkb-b. 
(columbarium)  Itev.  37b  wafan-h.  b!af<  88vj(*eft!arium)  X. 
51 b  wlg-b.  Wb.4,  4.  und  in  Ortsnamen  wie  Üria^bus,  perae- 
b.  eta«~-agf.  bÄo-hus  Gädm*  73.  i feld-h.  Cädm.  64.65.67; 
geofofl-b.  Cädm.  30.  gtft-b,  (d.  noptialis)  mAn-h.  Cädim  fi 
mere-b.  CÄdm.  30.  röord-b.  (ooenaeelumf  ▼tle-kv  Cadm. 
2.  eic«—'  mbdv  bete-büs  Barl,  dific-hi'ftein^h.  afc  w»  3,-199. 
vogel-b.  Wigaf.  warl-h.  Parc.  180*  weidet.  Parf .  49*  trtc* 
b.  P*rc.  Afed.  *  aml-bausy  bein*4J*  b£t-b.  fifch-b. 

gafiUh.  landab,  fptl-b.  vogel^h.  wald*bk  zoll-b.  hoebaeit-h. 

Imzd '  (tboL) :  agf* r  be&b-bor d  Gädm,  6».  bräöftVb.  Beov. 
130.  207.  gold-hi  Cädm.  75;  imädmMu  £8dm.  70,  votd-k 
Beoiy  22.  —  mJkd-  Uri^kÄmerH4oirt  (tbefaurus)  MS.  2,  !49b. 

abd.  chafoara  (Min):  binril-cb,  O.  H.  St,  t!7.  <pei- 
ti-ek  (coblcülum)  N.  104^  30.  fr*r.  36b  prüt-cb.  (tb^ 
lamus)  brab;  975*  puob-cb  ^(bibHtftbeea)  Uaf/8611.  trifu-cbi 
(arcarium)  monf;  '360;  398. ;  —  jfebd.  bette-kamer, .  bHtt^k* 
Iris-k.  fibdi  braul-kanrmer ,  bodeiH-kt  korn^k.  pdrer-fc- 
fiera-k<  fpeife-k..  fcbato-k;    »n   -  .      >  •■ 

agf.  carccfe/  (caodela)r  Md-candel  Cädm.  55.  beofoo-c. 
Cädmi  65.  VoroJd-*  fietofc  148. 

Aara,  (cura):  agf.  aldod-fcjaru  Beo*.  70.  gud^c  Beer. 
96.  ma>l-c.  Beovi  17.  ihdd-a  Beo*,  I34;lift0.  «32*  forh-e* 
Beov.  1Ä3.  n+  mtfod-kara.  H    .»«     ,j     .  tu]..'** 

.  ia/i  (vas):  !  »hd.  cbäfr*cbar?  zwell  128»  /jün;  264 
banl-ch.  fgall.  leobt-cb.  (lampas)'  bjmtt.  HbUcb.  ^loculos) 
berraoV  188a  meifi^eb.  ifcev.  .56»  pini-wh*;  (alveariom)  bine- 
k.  herrad.  ISO*  ronh-eh.  (tbarib.)  k«K  275.  jah.  229.  Toln- 
cb.  (catinue)  brab.  961».  —  alt»,  eld^bor  (fdcataa)  fliapl- 
ker,  (oraler  maoubrialaa),  ^  nibiliJ*«8-ka^^lo«  16*-l— 
nhd.  enlßellt  bieö-korb,  1eicb^kk)rb.    i  > 

ahd.  chind  (proles) :  gomman-cb.  gomen-cb.  fpr.  mafcula 
mdnC  395.  N.  Boeth.  63.  buor-cb.  joo.  214.  tb^gao-k.  T. 
9,  2.  O.  1.  14,  22.  fttar-eh.  doc.  211*.  —  mbd.  degen-kiot 
Mar.  191.  erbe-k.  Karl97fc.-.  obd.bur^k.  mut(er-k.  well-k. 
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khiihti?  (fervos):  ahd.  here-chneht  N.  Boeth.  132. 
frao-cb,  (caenlaj  hrab.  956»?  vielleicht  fram?  frön?  fchilt- 
cb.  trev.  4Ib.  —  agf.  räd-cniht.  +—  nhd.  haus-knecht,  ftall- 
k.  ftiefel-k.  müller-k.  reit-k.  etc. 

Jkrafie?  (vis) :  ahd. makan-chraft,  worolt-ch.  ker.  75. 0.  IL 
I,  1 .  —  allf.  ine^in  -kraft.  —  agf.  boc-cräft  (literae)  dry-c.  (ars 
magica)gud-c.  Beov.  12.  hyge-c.  Cädm.  77. lagu-c.  Beov.  Id. 
leödo~c.  Beov.  206.  mägen-crün-,c.  Cädm.  90.  fearo-c.  Oaf- 
c.  (grammatica)  fmid-c.  vlg-c.  voruld-c.  Cädm.  83-  —  mhd. 
mageu-k.  fippe-k.  —  nbd.  th&l-k.  fchwung-k.  zauber-k.  •' 
ahd.  chräpho  (u ricinus)  brunne-krafo  trev.  62*  fen- 
chel-ohrApbo  N.  Boeth.  70.  ?  !  .     '  •,.  ■ 

huni  (genas):    ahd.  *)  adal-chunni  (nobilitas)  O.  I.  3 
a  aSrdh-cb.  J.  392.    chorn-ch.  (far)  jun.  206.  focal-ch.' 
(genas  «vis)  ker.  37.  gomman-ch.  (gcin.  mafc.)  doc.  216b 
monf.  395.  hant-ch.  (xenium?)  wirceb.  9hl*   man-ch.  O. 
IH.  21,  12.    prema-ch.  (genus  oeftri ,  mit  premo  oeßrus 
comp.)  ker.  264.  prdt-cb.  (cruftula)   jun.    200.  repa-ch. 
(genimen  vitis)   0.  IV.  10,  9.  wa^ar-cb.  ker.  40.  wurm- 
cb.  (genus  vermis).  —  allf.  adal-kunni,  gum-kunni,  man- 
kunoi;  gl.  lips.  haben  tbiade-kunni  (generationes).  —  agf. 
iic-cjn  (ilex)  eormen-cyn  Beov.  147.  eord-c.   Cädm.  70. 
feorh-c.  Beov.  1 69.  fifel-c.  Beov.  1 0.  gim-c-  Gäd m.  5.  baed+c* 
(d.  pr.  mafc.  wörtlich  filvigena?)  Beov.  182.   217.  mon-c. 
(genos  hum.)  fcalf-c.  (amaricinum ,  eine  arl  kräuterfalbe) 
treov-c.   (lignum)    tynder-c.    (fomites ,    cremium)  J)orn-c. 
tribulus ,    fentium    genus).  —  altn*  heim-kynni  (patria) 
edd.  fa?m.  75*  mart-kynni  (puellarum  genus  ?  confuetudo  ?) 
ibid.  78i>  fal-kynni  (domicilium)  ibid.  83b  das  mafc.  fal- 
kynja  bedeutet  domefticus  ;  karl-kyn  (gen.  mafc).     »'!  fioi« 
kuniggs?    (rex)  ahd.   chuninc ,   agf.  cjning:  beorö- 
cyning  Beov.  161.  eord-c.  Beov.  88.  feorh-c  Beov.  92. 
SäÜ-c.  Cädm.  62.  gud-c.  Beov.  17.  148.  174.  fvegl-c.  Cädm. 
57.  f>edd-c.  Beov.  3.  160.  vuldor-c.  Cädm-  k      et*  ~- 
allf.  worold-kuning.  —  mhd.  werlt-kaoic  cod.  pal. 361,  92*. 

hußs?  (opalentia,  aeftimatjo):  ahd.  erd-cbufl  (fructus 
terrae)  N.  Boeth.  83. —  agf.  gum-cyft  (munificentia)  here-c. 
Cädm.  66.  68.  bilde-c.  (virtus  bellica)  Beov.  193. 

lakan?  (pannus)ahd.  lahhan,  altf.  lacan,  mnl.laken  (agf. 
und  altn.  mangelnd):  ahd.  arah-lahhan  (ßragula)  monf.  329. 

ambaht  1.  flor.985»  ehorti-1.  (cortina)  hrab.  958»»  decchi-1.  blaf. 

.        »i     . .  .. 


#)  unfre  gloflatoren  deuten  ein  fremdes  wort,  wofür  ihnen 
der  geoaue  deulfche  ausdruck  fehlt,  durch  comp,  mit  chunni; 
wie  wir  heutzutage  eine  baumart,  thierart,  Togelart  etc.  fagen. 
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dän.  vejrlig).  —  mhd.  kenne  ich  Dar  das  eiorige  im  Be- 
fehl echt  Ich  wankende  hi-Ieidi  cod..  pal.  36  J ,  73-1  hiu-leicli 
troj.  23162,  andere  finden  fich  wohl,  z  b.  weter-leicb, 
woraus  das  nhd.  wetter-leochteu  (folgorare)  entfpriogt, 
Du  Up.  überfetzt  fulgur  durch  wetter-leich  (vgl.  Stald. 
h.  v.j.  Gemeine  vulksdialecte  haben  noch  billieh,  im  nie- 
derbeff.  iß  fchin-leicb,  fching-leiche  unverftandnes  fcbimpf- 
wort  geblieben.  altengL  love-laik  (aoior)  Triflr.  was 
nach  engl,  heutiger  fchreibnng  love-Iedge  wäre  (vgl.  1, 
266.),  denn  know-ledge ,  früher  know-lecche  entfprichl 
dem  uliii.  kunn-leikr,  folglich  hätte  das  agf.  reaWäc  engl, 
zu  lauten  rove-ledge.  —  Alle  diefe  zuf.  fetzungen  lehren, 
daß  der  lebendige  finn  einer  dunkeln  wurzel  (nr.  163.) 
auf  mehrfache  weife  allgemein  und  abftracl  geworden  iß: 
die  compotita  mit  -leika  und  -leiks,  wie  iie  dazu  im  ab- 
lautsverhallnifle  (leben ,  fcheinen  fich  auch  in  der  bedeu- 
tung  mit  — laiks  zu  berühren. 

Idugs  t  (lavacrum  ?  wie  das  alln.  laug  fem.}:  hiermit 
find  viele  ahd.  frauennamen  componiert,  in  welchen  es 
badende/  walchende,  vielleicht  auch  reine  bedeuten  kann, 
adal-louc  oder  adal-loug ,  alp-1.  ßrcan-l.  hadu-l.  hilti-l. 
hruod -1  kund-1.  muot-1.  Jperaht-1.  figi-l.  foana-1.  (die  fich 

Sleich  dem  fchwan  badet  ?)  triu-1.  wth-1.  —  agf.  weder 
as  fubft.  leag,  noch  eigennamen  damit.  —  altn.  viele 
weibl.  namen:  Äs- laug  (nicht  Aslög,  denn  der  gen.  lautet 
aslaugar,  nicht  Äslagar)  giaf-laug  ,  gud-1.  hiör-1.  ker-1. 

In.  fluvii)  edd.  fa»m.  44«  (wäre  golh.  kafjaläugs  ?)  kelil-L 
van-l.  (Nialsf.)  |>ör-l  und  a.  m. 

iduks  (cepe,  Uberhaupt  herba  fucculenta):  ahd.  afc-loub 
(afcalonja)  fgall.  trey.  2P  blaf.  61b  jun,  331.  cblovu-looh 
(allium)  fgall.  jun.  195.  trev.  21*  blaf.  61b  präb-louh  ?  Ire*. 
.  19'  blaf.  57*  brach-1.  mit  einer  verderbten  lat.  erkläraog; 
fnile-louh  (ferpillum)  blaf.  6lb  jun.  330.  —  agf.  gar-Mc 
(allium)  ynt-rleac  (unio ,  engl,  onion ,  franz.  oigoun).  - 
altn.  beu^laukr  (poetuch  gladius)  friö-Iaukr  (wäre  gotb 
fraiva-Iauks)  geir-laukr  (allium)  gras-laukr;  in  itr-laukr 
edd.  faem.  150»  fcheint  das  erfle  wort  adj.  —  mhd.  kno- 
be-loucb  entft.  aus  klobe-1.  Barl.  265.  —  nhd.  efch-lauch 
Frifch,  kn6b-L  fchnitt-1.  fpieü-1.  , 

Idun  (merces):  Uber  das  golh.  figis  läan  vorhin 
f.  476.  —  agf.  ende-lean  Cädm.  79.  Beov.  128,  daed-leän 
Cädm.  68.  Beov.  44.  hond-l.  Cädm.  63.  Beov.  116.  157. 
ligor-lean  Cädm.  62.  —  mhd.  fumer-ldn ,  winter-l.(Oberl. 
1599.).  —  nhd.  band-lobn,  jahr-1.  roieth-1.  lag-1. 
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/*f*a:(itHafco?):  rtan-leika  (cfflgfes);  ahA.  «hna^KMid, 
torbin  f.  425,  belegt;  agf.  mon-ltca  Cädm,  55;  ahn.  mann* 
ttkan  (fem. ;  vglitthd.  wip-lich  troj.  114*  heim-lich  troj.  67». 

tinps?  dunkler  bedeulung,  ahd.  lind,  altn.  Hon,  alfo 
agf.  lid  (von  ahd.  linta  fafcia ,  lilia ,  altn*  find,  agf.  lind 
völlig  verfchieden):  ahd.  weibsnamen  wie  alp-lind,  afc-I. 
diot-4.  eckM.  helm-1.  hugi-1.  itig-l.  ker-1.  kota-1.  k6;-l. 
pouc-1.  rftt-l.  figi-1.  taka-l.  uodil-1.  wini-1.  wotf-l.;  altn. 
Ogr^libn  fem.  edd.  147*,  Tgl.  das  mafc.  linni  (ferpens); 
mhd.  diet-Hrtt,  gote-l.  hef-l.  fige-1.  wine-l. 

Ufa?  lida?  (iens,  proficifcens)  fcheint  in  der  inf. 
fettnng  befonders  vom  fchiffe  gefagt  zu  werden,  agf. 
(lebet  yd-lida  (welleflfabrer)  Beov.  17.  dichterifch  für 
navis  (denkbar  wären  mgre-lrda,  fae— lida)  nnd  ebenfo  in 
der  ehron.  fax.  ann.  871.  famor-lida  (fommerfahrer,  fcbiff 
deffen  man  ficb  im  foinmer  bedient),  Ingr.  p.  101.  über- 
fetzt unrichtig  a  vaft  army.  Im  altn.  find  fnmar-lidi 
(vielleicht  -lidi  ?)  vgtur-lidi  auch  mannsnamen  (Egilsf. 
p.  101.) ,  urfpr.  von  feefahrern,  warum  aber  der  bar 
vetar-lidi  heißt,  der  gerade  im  wioter  fchläft,  nicht  aus- 
gebt, weiß  ich'  kaum,  lidi  muß  hier  etwa  bloß  gefell 
(coraes)  bedeuten ,  wie  in  As-Ii di  (focius  deorum)  edd. 
faem.  66a.  Ahd.  analoge  comp,  meri-lito,  fumar-lito, 
wintar-lito  etc.  fehlen,  obgleich  das  wort  lito*  Udo  noch 
gilt ,  z.  b.  in  fora-lido  (aoteceflbr)  jun.  192. 

lißs?  (ars):  ahd.  zoupar-lift,  zouber-l.  N.  10,  6.  — 
mhd.  arzet-lift,  houbet-1.  zouber-l.  alle  im  Trift.  Die 
altn.  comp,  find  oneigentlich,  z.  b.  mälara-Iift  (Rafkp.  219.) 

liudst  (populus):  ahd.  chouf-liut  N.  Boeth.  58.  lant- 
jiut  ibid.  72.  0.  IL  3,  67.  purc-liut  hrab.  963«  967«  N. 
Boetb.  65.  —  mhd.  burc-liut,  lant-1.  Trift,  und  im  pl. 
ambet-liute  Parc.  159c  fpil-liute  Wigai.  —  nhd.  nur  im 
pl.  amt-leute,  berg-1.  haus-l.  kauf-1.  land-l.  fpiel-1.  etc. 

liuhma  (fplendor):  agf.  äled-leöma  Beov.,  231.  beado-1. 
Beov*  115.  bryoe-1.  Beov.  173.  tyr-l.  Cädm.  94.  hilde-l. 
Beov.  87.  192.  fveord-1.  —  das  altn.  comp,  ögoar-lidmi 
iaem.  edd.  152*  192a  ift  wiederum  uneigentlicb. 

liuß  (eantus):  ahd.  fcef-liot  (c.  nautarom)  monf.  402. 
(wo  fcof  unrichtig  fcheint,  vgl.  fceph-fanc  ibid.  337-, 
an  fc6f  fcuof,  poeta  kaum  zu  denken)  w!c-l.  (c.  belli- 
co«)  wini-l.  (cant.  plebejus,  lieder  unter  gefeiten  gefun- 
den 9  fchwerlich  beim  weinlrinken ,  wlna-1.)  monf.  375. 
402.  —  mhd.  hüge-liet  (jubilum,  vgl.  unten  bei  fanc)  MS. 
2,  174*  klage-l.  kriuze-1.  lobe-1.  rege-1.   (?)  fchimpfe-1. 
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tage-1.  MS.  1,  107b  tanze-1.  Lwipge-I.  *)  zuge-l.  alle  be- 
legt im  cod.  pal.  357,  5;  unione-liet  MS.  2,  76*  Apollon 
13302.  (öfter  minne-fanc);  die  fpäterem  meilter  bsUeu 
auch  haft-1.  hof-l.  preis-l.  u.  a.  m.  —  agf.  ©feo-ledd 
Cädnn  66,  67.  fyrd-1.  Cädm.  75.  gryre-1.  Beov.  163.  gad-1. 
Beov.  115.  lfc-1.  (epicedium)  forh-l.  Beov.  183.  vig~l. 
Cädm.  67.  —  »Im.  eigenll.  comp,  mit  \\6d  kenne  ich 
nicht,  uneigentlich  find  begreiflich  die  benenntingeo  eddi- 
fcher  gelange  wie  hyndlu-1.  fölar-1.  —  nhd.  äbend-1. 
grab-1.  morgen- 1.  trink-1.;  dagegen  kriegg~l.  liebe*-l 
hochxeits^L  volks-1. 

luga?  (mendax):  altf.  treu-logo  (fideai  fallen«).  - 
agf.  Ireöv-loga    Beov.   211.   vasr-loga   (foedifragus)  Cädm 

I.  29.  52.  54.  116.  vord-loga  (promiffi  violator). 
luka?  (elauftruni,  inclufum):  agf.  bäu-loca  [cutis,  cor- 
pus) Beov.  56.  63.  breöß-loca  (animus)  Cädm.  78.  burb- 
loca  (murus,  feptum  arcis)  Beov.  145.  Cädm.  55.  fyr- 
loca  (clauftrum  igoeuin)  Cädm.  92.  ferbd-loca  (mtßs 
Cädm.  68.  hearai-loca  (clauarum  damnofum)  Cädm.  3. 
gevit-loca  (mens)  lud.  68. 

agf.  lufc  (amor)  in  der  comp,  immer  fchw.  fem.: 
eard-lufe  (patria  dilecla)  Beoy.  54.  (wo  unrichtig  eard-J 
möd-lufe  (propenfio  animi)  Beov.  137.  fib-lufe  (amicilia 
Cädm.  1.  vif-lufe  (amor  feminae)  Beov«  155.  Merkwür- 
dig fleht  auch  ein  entfprechendes  ahd.  muol-luba  (affec- 
tus)  franeof.  49»  das  im  gen.  muotlubün  fordert,  oben 
f.  49.  nachzutragen  und  von  Hupt  verfch.  ift\ 

lufltia  (affectus):  ahd.  firin-luß  (luxuria)  ker.  64.  hrab. 
963*  T.  97.  frawo-lutt  (gaudium)  0.  V.  7,  71.  hugu-luß  0.11. 

II,  127.  IV.  17,  37.  buor-luß  monf.  378.  0.  III.  17,  I24.1eid- 
luß  (dolor)  O.  I.  20,  35.  V.  7,  68.  wuni-luß  K.  19»>  xarl-Iüß 

ideliciae)  W.  7,  6.  —  mhd.  huor-geluß  w.  gaß-  47b  muot-ge- 
uß  (appelitus)  bei  Conr.  MS.  2,  207a  troj.  22»»  72fc  124*. 

rnagn?  (vis):  agf.  beadu-mägen  (virt.  bell.)  Cädm.  69. 
hand-m.  (virtus  manuum)  Cädm.  6.  hord-m.  ((hefaarus 
Cädm.  89.  leöd-m.  (copiae)  Cädm.  66.  67.  —  ahn.  sj- 
megin  (vis  divina)  edd.  fem.  5b1,  vedr-megin  {tempeßas 
=  ahd.  magan-wetar  vorhin  f.  466.)  edd.  f»m.  50». 

magus  (puer):  |>iu-magus  (famulus).  —  agf.  beot- 
meeg  (infelix ,  damnatus?)  Cädm.  80.  earfod-mecg  (ae- 
rumnofus,  mifer)  Cädm.  88.  hilde-meeg  (beilator)  Beov. 
62.    gigant-meeg  (gigas)   oret-meg    (heros,  heldenfobo) 


-)  das  fubft.  twiac  (abeo  f.  36.  nachzutragen)  lehrl  Parc.  76*. 
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Böö¥.  2T.  3*.  3$.  tiraw-meeg  (elfal)  Beov.  17?.  offenbar 
flehet  in  den  m  ei  lieh  diefer  cotttß.  mecg  der  bedeutnng 
nach  fo,  wie*  wif  heule  die  wÜHer  iofen ,  kind  und  mann 
in  conftraieren  pflegen y  t.  b.  ein  mann  des  todes,  fobn 
des  kriegs,  kind  des  Unglücks;  iw  ofel^me^g  ift  das  erfie 
wort  von  oretta  (heros)  Beov.  189.  und  dies  von  oret 
(pugoa)  Cädm.  69.  Lje  gibt  »och  ein  onbelegtes  oret- 
Rov  (palaeftra),  ich  weiß  nicht  ob  oret  oder  6ret  geTch rie- 
ben werden  muß  und  ob  auf.  hang  mit  dem  f.  218.  an- 
geführten  verbo  orettan  (deturpare)  ftatt  findet  t  —  altn. 
äs-mögr  (vir  divus,  götlerfohn)  edd.  fem.  94*  HO»  drött- 
mögr  (aolicus)  ibid.  244*  vil-mflgr  (fervua)  ibid.  86*; 
gewöhnlich  im  pl.  is-megir ,  drotf-megir,  vil-megir. 

mans  (homo):  ahd»  ahhar-man  (agricolfl)  monf.  408. 
ampaht-m.  (minifter)  brab.  958*  charl-m.  (mag,  fall  nur 
ata  eigenname  und  mehr  Im  altfränk.  dialecl,  als  In  den 
übrigen)  cbonf-m.  (inflitor)  jun.  191.  dinc-m.  (conciona- 
tor)  jan.  186.  roonf.  378.  de'onoft-Hfn.  K.  42b  43*  tfeionoft-m. 
0.  1,  19,  3.  als  b.  pr.  findet  fich  das  gleich  bedeutige  ein- 
fachere dio-man ;  engil-m.  (n.  pr.)  fridö-m.  (pacificus) 
N.  71,  1.  firno-man  (hämo  fceleftns)  O.  III.  14,  212.  (o  iß 
comp,  vocal ,  andere  quellen  würden  zeigen  flrin-man  ?) 
heri-man  (miles)  ker.  68.  (auch  als  nom.  pr.)  houpit-m. 
hrab.  974'hova-m.  (tyro)monf.  377.  kawi-man  (incola,  n.  pr.) 
kom-man  (mas,*irj  ker.  188.  K.  29-  Samar.  gom-man  T.3, 
1.5,4.  O.  I.  11,  13.  march-m.  (n.  pr.)  miet-m.  (mercena- 
rius)  trev.  4lb  ronnt-m.  (homo  pacis)  N.  40,  10.  pgta-m. 
beto-m.  (adorator)  O.  Iii  14,  135.  piro-man?  (ambro)  vgl. 
oben  f.  467.  pü-man  (colonus)  trev.  42«  reit-man  (eqnes, 
equefter)  monf.  363»  364.  N.  cant.  moyt  L  (afcenfor)  von 
reita  (currus)  fala-m.  (nom.  pr.)  fcef-m.  (nauta)  monf.  411. 
figi-m.  (n.  pr.)  fpila-m.  Jpili-m»  (fcurra)  jun.  228.  trev. 
42»  fpilo-m.  N.  Boelh.  58.  124.  wald-m.  (n.  pr.)  weidi-m. 
venalor)  trev.  42b  werah-m.  (operarius)  K.  17«28b  jun.  195. 
W.5,  14.  N.  Boeth.  95.  weralUm.  (b.  camalis)  monf.  385.  wor- 
olMn.  Ö.  III.  20,  314.  IV.  7,  91.  wlg-ro.  (pagnator)  N.  rim- 
par-m.  trev. 42». — altf.  ambaht-man.  —  agf.  äcer-man,  am- 
bibt-w.  carl-tn.  (niaritus)  ceäp-m.  cäd-mon  (n.  pr.)  flot-m. 
(naftta)  gleö-m.  (glig-rn.  hiftrio,  maficus)  heäfbd-ro.  here-m. 
laod-m.  Itc-m.  (libitinarios)  Md-m.  (nauta)  Beov.  123.  gemgt- 
ro.  (homo  moderatus)  Beov.  189.  gem6t-m.  (fenator)  f«e- 
m.  (nauta)  fcip-m.  J)eöv-m.  (fervus)  f)edf-m.  (für)  veorc- 
m.  veoruld-m.  (fecularis)  vlf-man  (femina,  mulier)  letz- 
leres ift  gcgeufatz  zu  carl-m.  (auch  wohl  vsepned  man) 
und  beftätigt  die  urfprüogliche  neutraütal  der  worter  man 
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(vgl.  f.  415.)  *}  ~  aUfrief.  brAc-mon  (iocola  paluduro) 
tale-mon  (orator,  .tribunus  pl.)  —  ahn.  aud-madr  (diveij 
her-m.  (railes)hirdVm.  (fatelles)  karl-ra.  kaup-m.  konftng-m. 
(vir  regius)  l!k-m.  (vefpiMo)  raefi-m.  iund-m.  (natalor).  — 
mbd.  kouf-man  ,  mark-m.  Nib.  fchif-m.  Nib.  fpil-m.  Nib. 
rueje-m.  (mnd.  remex)  juo.  279.  wart-ro.  (fpeculator) 
Wb.  2,  105b  151«  weide-ro.  Parc.  54«  werlt-m.  Rolh.  2> 
werk-m.  w.  galt  29»».  —  nbd.  acker-mann,  aml-m.  bcfg- 
ra.  burg-ro.  dienft-m.  eh-m.  fuhr-m.  haupt-ni.  kauf-ro. 
laud-m.  mabU».  fcbiff-ra.  fee-m.  fpiel-ro.  (leuer-m.  waid- 
m.  wald-m.  waßer-m.  wunder~m.  zimmer-m. 

mar  ei:  ahd.  endil-raere  (oceanus)  N.  71,  8.  wendil-m. 
(idem)  trev.  23b  berrad.  leber-m.  (in.  mortuum)  trev.  24«.  - 
mbd.  leber-mer  Barl.  56,  30.  a.  w.  2,  221.  MS.  2,  15*.- 
nhd.  welt-meer. 

marhßi  (limes):  ahd.  erd-marcba  hrab.  963b  lant-m. 
ibid.  ~  agf.  fyra-mearc  Cädm.  87.  |>edd-mearc  Cädm. 
66.  —  im  mbd.  teoe-marke  Nib.  fcbeint  tene  gen,  pL, 
die  comp,  alfo  uneigentlicb  zu  fein.  —  nbd.  feld-m.  flür- 
m.  grenz-m.  land-m.  , 

mats  (cibus) :  nahta-mals,  undaürni-mats.  —  abd.  taka- 
maz,  (refectio)  jun.  259.  —  agf.  sefen-mete  (coeoa)  dag- 
mete  (agape)  msel-mete  (paftus)  Cädm.  87. 

altn.  meidr  (arbor)  vgl.  agf.  maed,  engl,  medlar  (me- 
fpilus):  eiki-meidr  Nialsf.  cafki-m.  ibid.  p.  634.  vil-meidr 
(d.  pr.)  fem.  edd.  1 18b.  ' 

mäipms  (res  pretiofa):  agr.  byge-niAdm (der  theure 
fchmuck,  die  leiche  des  todten  herrn)  Beov.  216.  gold-m. 
Beov.  180.  vundur-m.  Beov.  162. 

abd.  meiflar :  bolz-meiftar  jun.  195.  200.  gelt-m.  trev. 
41b  lift-m.  W.  7,  1.  lugi-m.  doc.  224a  werah-m.  T.  78.  zins- 
m.  trev.  42a.  —  mhd.  küchen-meitter  (von  küchene,  co- 
quina)  Nib.  fcbar-m.  Nib.  fchif-m.  (gubernalor)  Nib.  fiern- 
m.  (idem)  Trift,  müli.  7286.  ftiur-ro.  hagen  7401.  vride-©. 
Bit.  9a.  —  nbd.  haus-m.  höf-m.  küchen-m.  fleuer-m. 

maürprja  (occifor):  roana-madrf)rja  (bomicida)  Joh. 
8,  44.  man  braucht  nicht,  gegen  den  C.  A.,  manna-m. 
zu  lefen ,  da  esf  wie  nianna-fäf>s ,  lieber,  von  man  als 
manna  zu  leiten  ift.  Entsprechende  ahd.  agf.  comp, 
mau-murdrjo ,  man-myrdra  habe  ich  nicht  gelefen. 


*)  aus  Tif-man  das  engl,  wornan  (der  pl.  women  noch  laulend 
wimen);  aber  woher  leman  (amica ,  dilecta)?  aus  agl.  gleöman, 
gligman  ?  das  den  finn  freudenroädchen  gäbe,  oder  aus  iuf-man 
(love-man)?  das  ich  nicht  nachweifen  kann. 
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•Wm  (affinis):  egf;  Cnäov-raa>g  Cädrik  39.  «7.  tr66- 
mag  Cädm.  24v  70.  heäfod-ma>g  Beov.  46t1  16!  bM*W 
m»g  Cädm.  24,  35;  vine-ro®g  Beov/  7.  voruld*m®g 
Cädm.  47.  —  mhd.  kone-mäc  Nib.  nagel-mäc,  fpiridei- 
mac,  fwert-mac,  die  drei  letztcu  kommen  nicht  in  den 
gedichlen  vor,  wohl  aber  in  den  gefetzen  und  Urkunden. 

W/  (tempus,  menlura,  fignum,  loquela,  caufa):  die 
ahd.   comp,   fch  wanken    theils  zwifchen   mal  und    m Ali 
(d.  k  neutris    erfter  und  zweiter  deql.)  tbeik  zwjfcfien 
der  fehreibung  mal  und  mahal,  welches  leUtere  vielleicht 
durch  die  ausfprache  maal  herbeigeführt  wurde*),  nicht 
für  mäbal  (1,  89.)  zu  halten  ift,  weshalb  auch   die  oben 
I,  100.  angenommene  ableitung  -al  in  mah-al  muü  fah- 
ren gelaßen  werden.     Dies,  vorausgefchickt  ergehen  ßch 
hier  folgende  fühlt  zufammenfeUungen:   frift-m;\li  (indu-| 
ciae)  doc.  212»  hant-roäl  (chirographiiro)  ker.  145.  ^6f- 
iDÄl  (caterra)  aus   dem  adverbialen    d«tf.  pl,  hü/a)Alum 
catervalim)   hrab.  956b   gefolgert,    lth-mäl   (ftigma}  Ua- 
deobr.    10(H)i.    od-mabali  (gazophylacium)   ker.    1  H).  [vgl. 
das  adj.  odmahali  (dives)  ibid.  87  J  aot-mäli  (opes)  hrab. 
958>  959b  jun.  175.  f<?rita-mal  (paffas)  ker.  261.  fcrit** 
mäli   hrab.  97  V'    monf.  3U9.   (wo    grit-mali  fteht;  fpan- 
mali   (fpiihama;  ker.  286.  fpurt-midi  (ftadiuna)  monf,  ,308, 
aaf-roäl  (gradus)  gefchloßeq  aus  dem  dat.  pl.  «aMlum 
(gradatitn)  hrab.  965»  jun.  ?0&  wpat-itfl*.  fricatri*) 
37,  6.  —  altf.  hand-mahal.  —  agf.  (lägrinaßl  (horplogiuroji 
iot-mael   (gradus)    frid-mad   (pactum)    hring-mail  (ornalus 
anoalorum,    ring  fch  muck,    ringzeichen)    Beov.   115..  153, 
ander n-unel   (lemp.  matutinum) ,  Beov.  1Q8.  —    altn.  dag- 
mal  (octava  diei)  föt-indl  (gradus)  gang-mal  (tempus)  rnör- 
gun-mäl  (jentaculuro)  nätt-mal,  qvöld-mal  (coena)  fkot-mil 
(fcopufi)  fumar-m.  (initium  aeft.);  auch  hier  haben  einige 
maeli   (neutr.  zweiter  decl.)  brigd-weli  (levitas)  bag-meeU 
(verba  lepida)  faun-m©li  (verjtas)j  yo,m  fubft.  fanpr  (ratia)l 
vin-maeli  (amica  compellatio,  conciliatio).  —  mhd.  bloß  mal, 
kein  maele:  bluot-mad  Parc.  72c  golt-mäl  fr.  beil.  33»»  hant- 
m  11  ?   (das  gleichbedeutende  hant-gemxldc  Parc.  2b)  bun- 
ger-mal  (indkium  farois)  Geo.  19»»  45*  (aber  Parc.  46» 
uncomp.  hungers    mä\)    lafter-mAl    (op^robrimM  MS.  2\ 
223«-   226*  231*  fippe-mäl  (cognatio)   Wh.  \\  W. 


I 

^  ■•    <•  »  •    •      ri        »#  •      .  .  '  i  J     .  'I 


*)  fließe  fpur  tfer  nhd.  weife,  ein  ungehöriges'  h  zu  fchroiucn, 
aber  doch  Terfchieden,  weil  es  zwifchen  zwei  vocalen  ftuhl;  eben-: 
fo  fcheiul  pihil,  pigil  (f.  112.)  f.  pH  zu  beurlluilen.  '  >w  ,/  "  ", 
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ny.  abBttd+raaht,  gaftV«.  nacbt-ni  opfer*thY  Irwer-m.; 
V4*lksmundarten  kennen  Doch  ändere,  z.  b.,  «n  det 
febneeberg  in  oefterraich  h*ilk  der  regen  bogen  weHer- 

mahl.  u-  •    r  t;        r    ■        'H.\  a 

m&/%  (rtüeiifis):  otiter  den  abd.  morifaten'affien  bei 
Eginhard  und  Gold^ft  gebärCn  herber  irftot*r-»loM 
(jan.)  lenrin-m.  (tnart.)  ")  oflar-m.  (a^rl)  von  filblra  (pafcba) 
wunni-rn.  (majus)  pröb-m.  (jun.)  von  prähha  faratio 
agrl  tiovalis)  hewi-m.  (jül.)  aran-rn.  (aog.)  witu-ni.  Tept  i 
von  fcftu  (Itgnufn)  ?  windnme-m.  windum-m.  wolor 
WindümAnÖt  (ocl.)  Von  wihduina,  windema  ?  (vindew. 
welches  tJwort  aus  dem  tatein  aufgenommen,  vgl.  das  ab- 
geleitete wSntfertiöd  W;  8,  H)  herbift-m.  (ttot.);  der 
name  des  föbr.  horriunc  ilt  nfchl  compbntert,  der  des  dft. 
heilag-m.  adfcctiviffcfc.  Außerifcih  findet  fich  rcgan-a. 
monf.  356.  (m.  deflnus)  und  fo  nennt  die  caft  bf.  Eginh. 
den  november,  indem  andere  berbift-m.  dem  f^pt.  beile- 
ge*i,  z.  b.  N.  80,  4.  Die  gl.'herrad.  1 79.  fceberi för  j*. 
neben  winlef-m.  jftr-iVi.  ttöd  für  Uec.  !ierte-m.,  für  marl 
apr.  maj.  nebtto'  detf  zuf.  gefetzten  benehnongen  die  ein- 
fach fen  ini^ze,  'öbrelle,  ineie,  weichte  drei  brich  im  mbd 
ha*ittig  vortomtnen ,  während  die  1  übrigen  kaum  genannt 
werden.  Det  nbd.  gebrauch  zieht  gleidbfajlfc  vot,  v* 
kürzet  ift,  fceRrnVmtör' (^feil  die  bedeotenderi namert  ört- 
lich fohwariken  muflen);  iind  mit  der  fillte  a^defcf  * 
kW  einaifnmL  In  den^ölk5dia*e«tett  dauern  manche  al>- 
Weende  bttheoHöngeÄ  fort.  —  Di*  agf.  tiroftatstone« 
liefern  folgernde  comp,  föl-^ntönad  (ftfcrl)  %!yd-tn.  (onfft1 
mir^dankel,  eafter*-m':;  (apr.)  ■  föar^rti.  ddör  midfomeMn. 
(jun.)  maiäVtn.  (iul.)  1  von  maed  ^foenifecritn)  rebd-». 
faug.)  durtkttr;  de**  alrd.  wfta-m:.  «bnticfc, 1  barMt-» 
(fept.)-  blöt-m.  (ho*.,  meriti*!  Victiuittrum)  midvintW-n 
(dec.)  Ändert  «find  Wftfaobi  geöla  (I.  und  II.  decl.  Jan* 
lida  (I.  II.  jun.  jul.)  oder  nicht  fobftöntiVifch  zuf.  geleUL 

:  '    f   .   -                     iL-     /  .'f     "  .«   i         •  • 
'  *     <  ■        .     ;  *   \  "  ■  ,   i  .  • 

•)  bei  Galdaft  leitgizin-m.  •he^thrimlichor ,    dorn  »^f  ln>?fr,: 
lenctwi  e:ili|»r«tbepd;   Ienz|^«m4n4d  :  darf   kaum    für  ein  - 
comp.,  geftalttn  . werden r,  (wie   weop   der  nqni.  JaviHe  i•og•a,,' 
(lweiräabl  abgeleitet,  leng-ix-io,  f.  220  urid  170  amufuhren)  g«D 
lengizioes?    (Jnorganifch  wäre  dann  das  adj.  lanztc  (rernuj)  dot- 
222*  ft  lanzinic  flnd  der  fch wache  nom.  lenzo  (?er)  N.  73,  1"-  *r'- 
lenzen  Boelh.   11.  dat.  lenzen  Boeth.   36.  67.    Für  diefe  anficW 
enircheiden  xdie!  agf.   compoüta   lencleh-fäflen   (Vernale  jcjanw" 
lenclen-ttd   (mnaie 'lempus)  nicht  leoctah-^.    Auch  Aehet  iao- 
der  nom.  lenten  (ter).    Ift  das  flav.  Ijeto  (aeftas)  terwandi? 
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wie  f>ri~mifchi    (roajus,   toio   dreihiahligen  melken  .der 
kübe?   richtiger   wäre   f>ri-milca?).    Altn.«  mooelsMueo» 
To  viel  uth  fie  kenne  ,   werden .  n  neig  entlieh  cumponiert; 
was  fonfl  von  ihnen;  sa  fagen  ift>   berührt  nicht  4*Ä  .  ge- 
genwärtige capitel.  *       n  ;u»  i« 
milvl  (farina):  ahd.  kerft-melo,  gerfl-melyEwelL  1  l&«4e» 
niai-melomonf.327.  — ^inhdt  krtde-mel  Irej.4(l2c  Ufc-tähd* 
koro-mehl,  wtirtn~m.,  aber  fehlerhaft  gerften-m.i  weizenr-mi 
mit?  (menfara):    ahd.  etina-mi^  k er.  286.  gawi^me? 
jun.  219.  gewi-meg  O.  I.  20,  15.  fcara-me;  mon.-  boic. 
VII,  374.  foriti-meg  jun.  22  i.  fpita->me$  (lineö)  blaf.'  6*. 

rnös?  (ctbus):  abd.  Äbant-muo*  T-  239,  2*  v£l.  äbatid^ 
muafoq  IL  43^  cboh-m.  jun*  24*2;   brab.  5*S9*  mbgi?4m; 
(.d»|*es)  ker.  87.  lagern.  T.  110*  dafca-m.  O.  II.  14,  192i 
utgt.g^niAt  (convenius):  folc-gemöt,  bond-gemöt  Beov* 
176.  tdrft-g«möt  Beov.  67»  .  /» 

agf, .  nwae  (glatiiu*}  altn.  rooekir;    das   ägfc  :e  fcheint 
ein  atln.  €ö,eu  fordern,    folglich  würde  Aasi  abd.  ,wort 
muohhi  lauten?:,  beado-mecb  Beov.  1 10.  häft^m&ce^eniii 
capularis)  Beoflfi;  III.  bilde-me*ce  Beov.  ]&5;! 

munds  ?.  (tute Ja,  jotor): .  die  golh.  mannsRamen  agüh» 
mund,  beris-mund,  gun|>a-mujid,  Vildi^T».  buni-ra. 
nii  IraefaTim.  (trafa-itt.),  ^orb*  m.      a>  bi.«  —    abd:  egil- 
rnunt,     chani-m.    d.'gau-rtn  .  diot-m,   fftfa-m.  beKnVm. 
»modern.  .  hagi-fm'  k£r-ro.:  figi-ro.  fcara-tn*i4äga~^*iv  liraCk^ 
ti.  wald-m.  wolftm.  —  altn.  As-mundr,  äud»*nv'  gei^prtinu 
irod-m.  ingi-rii.  fig-ra.  etc.  .';  >  .... 

iriundi?  (memoria)  oeatr.  ahd.  munti,  dgfj  mynd:  ich 
lüde  ahd*  fraft-rauoti  (fecretüm)  doc,  211*.  wbfcini  niir 
las-ertte  wart  on^erfländüch  ift:  (das  vufherßehendö  frfrf 
toi  fctueint        ändern,  in  fn&ftöt;   dacb.  tu  inpfl-mdnlj 
vürde  nitbl  fecretum  gaffen). :  -r-.  egf*  feorh^mybd  Beov,, 
G9w  veord-mynd    (hodor,  dignitas)   Btiöf.  3.  -        . kl33l 
lädm.  68.  luxl.  12.      ,      ,  :..,«•*.  ><i 

»m*?  (mns):  abd.  iedar.~Mfo  (vtfjlerliHö)  mont.\3Z\> 
rev..  14^  juni,268i  aiWn  die  g(.  fgalL  19&  «eben  fvedanti 
f  fred«r-moß)  oad  jnn.  232*  das  aihgeleittotä  fledere-roti- 
Leo  oder  <~mufita.?t.   auch  das  n^d..  vi^d^nt^s  Mß.  ä, 
'(weud  nicht  in yi  vleder-dmi^6j  zu  ändeentf)  .  hatv.atfcvzui 
nomales,   das  a  könnte  der  verhärtete:  od  taip*  tatfal  {ein 
ihd*  vKdariEhtiffi).    Mbd*  aiinärdem:  bo^-mu$ ,  v^mAs 
.  ^.  3,:  185^inibhd./  Mdfr^m>\  Mi**-m>\  häus*m.;»4lAh. 
OadU».  Agf.  üfe-mus  (glis^   .    ..     ...  :    Ii    :>d»;  ;  ; 

. :  *ihAA#ir(iroiü:  ftftf- tiiidde4-jaiht5  Beov*  .207*  21-0/  fliiT^W 
iox   perpetua)   Cädm.  2.   —    altn.   hy-nölt  f«ra>l  <ödd. 


Digitized  by  Google 


t 


512    III,  ß*bß.  tigentl.  comp,  ^  fubfl.  mit f  fuhfi. 

87b,  vielleicht  =  ahd.  bugi^oaht?  —     nhd.  kerben. 
fommer-D.  winter-n. 

nan\>s?  iforiis ,  audax,  vgl.  ananan{>jan,  audere,  ahd. 
ginendan,  alln.  nenna,  agf.  genedan) :  die  goth.  maons- 
namen  fife-nandes,  jor-nandes  und  der.,  weibsname  tbeo- 
de-nantha  Procop  1,  8.).  —  ahd.  epar~nand,  ger-n.  heri- 
n.  hlium-n.  hruod-n.  iigi-n.  folch -n.  werwn.  wic-n.  wi- 
llen, wolf-n.  —  mhd.  volc-nant,  wic-nant.  —  nbd.  Fer- 
dinand, das  aus  dem  fpao.  hernando,  fernando  zu  Ham- 
men fcbeint  und  in  der  früheren  fp  räche  nicht  vor- 
kommt. —  In  andern  ahd.  namcn  bildet  nand  das  erde 
wort,  z.  b.  nand-ger,  nand-göz,,  nand-gis,  nand-rät  etc. 
vgl.  die  ableitungen  nandunc,  nendinc,  nendihho;  mbd. 
nant-wtn  Bit.  nent-win  Nib.  5540.  Das  altn.  n.  pr.  fem. 
nanna  (gen.  riönnu)  entfpricht  jenem  goth.  nan{)6?  coiu- 
poGta  kenne  ich  keine;  agf.  fallen  .  die  comp,  mit  -»od 
(f.  nad)  hierher:  ädeU-nod,  be*örn-nod,  .  eäd-nod,  vulf- 
nod,  zur  beftätigung  findet  fich  wirklich  ägel-nad  [cfcr. 
fax.  Iogr.  pr  240.  265 A  =  ahd.  egiiriabd. 

naja?  nafjat  (confervatio)  ahd.  nara:  llp-wara  (viotoi^ 
mhd.  ltp-nar  Trift.  ttp-narunge  troj.  5";  agf.  aldor-oere 
Cädm.  54.  fe'orh-nero  Ca  dm.  62.  bb.  ;•'••«  ' 

nati  (rete):  ahd.  mugge-neze  flor.  983  '  klebe-n.  trev.  61*. 
-—agf.  breoft-net Beov.  1  IT,  Cädm.  68.  d'eör-.|i  (b, venaticom 
fife-net,  flööh-net  fconopeum)  Jud.  10;  bere-n.  Beov. -•116- 
hring-n;  Beov.  205.  invit-net  Beov.  122.  Teaco-n.  Beb*.  33. 
—  mhd.  mügge-netze  f.  1.  Wigal.  380.  vifch-nelze.  ü* 

nduts  (confors):  ahd.  büs-kinöz,  (domefticus)  jcn.  202.— 
agf.  beöd-geneät  BeovJ  1 29:  bord-g.  BeoTi-28.hord-g.BeoT 
22.  120.  163. 180.  —  mhd.  bette-genöz,  Vrib.  Trift.- eit-g.  * 
pal.  361,  32-  hüs-g*  cod.  pal.  361, 71*  a.  w.  3^33;  kampH 
Parc.  164c  maz/-g.  (commenfalU)  rlt-g.  Karl  36>  redc-g.  Vrib. 
Trift,  fchar-g.  Wh.  2,  18öfc  fchuol-g*  Flore  5«<  —  «M 
bett-genoft ,   eh-g.  fehm-g.  haus-g.  fchif-g.  ftuhl-g.  tifch- 
g.  etc.  —    Alle  ■  diefe  comp,  beziehen  fich  auf  die  facbe, 
derentwegen  man  eine»  genoß  ift,  die  perfon  oder  fach? 
der  genollfchaft  felbft  fleht  üncompontert  im  gen.  *  !>• 
boumes  geno^  Karl  28*  engeJs  g.  Mar.  48.  mangeaftein^ 
g.  Parc  Öl-  knöpf  es  g.  Otntt  799.  kolr*  g.<  MS.  >2f  191* 
der  engel  g.  Barl.  83.         »' !;        r>J      <<>>     ,«»!■  > 

»nduf>s  (neceffitas) i  agf.  jirea-ntd  (afflictio)  Beov.  24. 
64.  fceöv^njrd  (fervituf,  vinculom  ferv.).  Cädm.  44.  81.  - 
Im  ahd.  find  männliche  n.  pr.  mit  -riöt  iuf.  gefetzt,  adal- 
ndi,  fridu-ndt,  ger-nöt ;  wWh  ecke-uot,  ger-nöt,  hülm- 
nöt,  lige-nut.  i*.*h  .  /   .,  .!  .  >'  [ 
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nefya  (invidia) :    agf.  bealo-nld  Beov.  .133.  179.  201. 
fcßr-n.  Beov.  38.  hete-n.  Beov.  14.  iovit-n,  Beov.  140.  HG. 
orleg-n,  Cädin.  3.  fearo-n.  Beov.  46.  92.  203.  227. 
Cädm.  75.  Beov.  9.  155.  222.  0| 

nims?  (captio):  altu.  bök-näm  (docilitas)  laud-nam 
occupatio).  —  nhd.  theil-nahme. 

nioia?  (capto r) :  ahd.  nie  ta- nemo  mercenarius)  ker. 
231.  nöl-nemo  (raptor)  ker.  235.  jun,  188.  Ggi*-  nemo,  fige- 
oemo  (triumpbalor)  N.  Boetb.  64.  65.  —  nihd.  erb-uem  ? 
teil-nem?  kann  ich  nur  vermulben  (eher  als  erb  nanne, 
oben  f.  81.)  nichl  belegen.  —  nhd.  erb-nehmer,  tfiejl-, 
nehmer.  r.  •  ,;*>nii  u 

numja  (captor):  arbi-numja  (beres).  —  ahd.  erh^omo 
ker.  56.  not-numeo  (raptor)  fgall.  194.  —  agf.  yrfe-numa 
(beres)  q^d-numa.  —  Zwilchen  diefer  and  der  vorausgehe^ 
den  compofilion  befiehl  der  f.  487.  bei  bafra  und  baürja  er- 
läuterte unterfchied;  die  comp,  mit  dem  ablaut  des  pract. 
fcheinen  älter  und  gehen  fpater  in  den  laut  des  praef.  über. 

n umts,  nutnfts  (captio):  ahd.  hari-numft  (praeda)  ker. 
J28.  nöt-numft  (raptus)  T.  118.  figi-numft  (victoria)  fic- 
oomf  (lebet  ker.  225.  teilTnumfl  JL  37\  -r-  *M<,o6t- 
DOÄft,  Bge-n.  teil-n..  (vgl.  oben  f,  I06.).t  ;  fll  ,ul,,r„rl, •  „ 

pa\>s?  (via)  abd.  pfad  (0.  päd)  agf.  päd:  agf.  (1  et  päd 
Cädm.  58.  her-p.  Jod,  12.  mü-p.  Cädm.  66.  —  nhd.  füli-pföd. 

agf.  pl&ga.  (ludus):  äfc-plega ,  ecg-p.  hearm-p.  pädm. 
42.  hond-j).  Cädm.  45.  69.  hild-p.  Beov.  82.  lind-p.  Beov. 
153.  faß  lauter  benenn ungen  des  kriegs.   .,;.,,.».  .u\l)s 

ahd.  pfUgQ?  (curator)  pQäga  (quae  curaj>  praedita  eit 
gurtel-flega  (cinxia)  N.       . ,    ,  rj      .,i    •■«  in« :•  . 

qvalms?  (nex):  ,agf.  bealo-evealm  Beov.  169.  deäd-c. 
Beov.  126.  feorh-c.  iCädm.  25.  26.  gfir-c.  .  Beov.  .1^3. 
man-c.       ,  ,  .  ,»|,4<   ,  1  .      .la,  Ii' 

qvairnus  (mola):  afilu-qvajro«s.  —  agf.  band-cvepni 
(in.  tru fati Iis)  eo(ol-c  ,  ,,,,  *w.\„- 

qvfoa?  (dicus):  ahd.  wär-queto  Veridicus).     .  |  }  | 

qvipit  (dictum):  ahd.  harm-quüi  (calunpnia)  ,  ^ah^. 
956*  vgl.  harra-quetdo  franeof.  8,  toam-quiti  (fenl,entia) 
ker.  57,  —  agf.  gilp-evide  (arrogantia)  Beov.  50.  bearnirc, 
Cädm.  16.  hleodor-c.  (yajiciniuro)  Cädm.  1*.  Beov.  149. 
föd-c.  Cädm.  84.  teön-c.  (convitium)  vom-c.  Cädm.  15. 
vord-c.  Cädm.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205. 

qvila?  (fupplicium):   altf.  ferah-qudla,  wundar-quäla, 

qvttma?  (advena):  abd.  mannsnamen  hruodi-como, 
wili-como,  zeizj-como  (vielleicht  adjectivifch  comp.) '  zlti- 
como,   fo  wie  entfprechende  fem.  hruodi-c.  wili-c.  hil- 

Kit 
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ti-c.  elc.  —  agf.  vil-cuma  Beov.  32.  —  Auch  hier  fcbwankt 
das  zweite  wort  zwifchen  laut  and  ablaat,  neben  will- 
conto  findet  fich  wili-quömo  (vgl.  niwi-quemo,  neopby- 
tus^  doc.  227")  wiewohl  bei  dem  verb.  queman  felbß  das 
ö  in  das  praef.  dringt  (1,  865.). 

agf.  räden?  r&den?  (modas,  ratio)  fem.,  ich  weiii 
nle^t  lfche*,  ob  der  wurzel  kurzer  oder  langer  vocal  ge- 
bührt; fiir>  letzlern  Aimmt  das  golh.  garäideins  (contota- 
ho"  und  dann  gehört  es  zn  nr.  154;  für  erfteres  das  alto. 
röd  (ordo)  rada  (difponere)  und  das  ahd.  redina  (ratio) 
von  der  wurzel  nr.  86.  Die  flexion  geminiert  das  n  (r£~ 
denne).  Hiermit  werden  viele  agf.  abftracta  gebildet,  in 
wetfcbeir  es  ungefähr  was  fonft  -fcipe  (-fcbafl)  bedealet: 
£e*vid-r.  (p**tum)  gefer-r.  (conforlkr»)  folc-r.  (In) 
fr*Snd-t\  (amicitfa)  htv-r.  (familia)  man-r.  (clientola)  ma>g- 
r.  (affihitäs)  fele^r.  (manfio?)  Beov.  6.  teön-r.  (injuri^ 
tfWv*-r;  "(foeaus)  j)ing-r.  (interceffio)  voruld-r.  Beov.  87. 
Den  andern  dialecten  mangelt  diclo  compofilionsweife* 
i  '  rdridtis?  (mör^o}:'  agf.  hond-rond  Beov.  194.  bilde-r 
Beov.  95;  nd-ri  (d.  lateralis)  Beov.  98. 
-]t  agfl'rtfr?  rae«?  (impetus,  carfos)  ab  habe  ich  oben  f.  I* 
angenommen  und  das  wort  zu  nr.  171.  gezählt,  rsls  'afeer 
fcfceint  m*hr  zu«  engl,  röce  zu  palten,  tgl.  eltp.  räs 
(eurfus):  fttfnd-r.  -Cädtn.  22.  guä-r.  Beov.  119.  176.  195. 
222.  hcndo-r.  BeiKv,  42.  44.  80.  hildc-r.  Beov.  25.  inägen-r 
Beov/  115.  völ-r.  Beov.  64.  167.  189.  2I&  «l 

rafia  (requies,  millfare)','  es  muß  aber  zur  erklärong 
des  Umlaufs  in  den  übrigen  dial.  ein'  raftja  oder  raftei  da- 
neben angefetzt  werden:  altf.  fvef-refta  (dotmitorium). 
agf.  cfefen-refte  Beot  51.  96.  bed-r.  Cädtn.  49.  58.  flet-r. 
Beov.  95.  niht->r.  Cädm.  61.  fele-r.  Beov.  54.  väl-r.  Beov. 
215.  vind-gerefle  (patibulum,  vento  expofitnm?)  Beov. 
183; :  rond.  belte-refUf  kl.  2594.  lfch-r.  (fepulcrum). 

rdida?  (currus,  equitatio)  fem.  agf.  floc-rAd  (tur'nia)'hron- 
rAd  (oceanus,  currus  balaenae)  Beov.  3*.  Cädm.  5.  fegel-rAd 
inavigaLio;  Beov.  109.  fvan-rAd  (mare.  c.  cigni)  £mior-rAd 
(töttüru,  im  Irl  In.  bedeutet  r  ei  d  fürfich  fchon  blitz  und  don- 
ner).^-  altn.  hel-feid  (defcenfus  in  orcura)*).  ahd.  ha- 
ri-reita,  heri-r.  (eipeditio  mil.)  Baluz  capit.  1,  46.  109. 

*U — alL — j  t  ., .  t  i'    .0-1  •  .i 

*)  der  urbegriff  von  reidan  fnr.  i$A.)  ift  nicht  aufs  pferd  emge- 
fehräukt,  wie  man  noch  fpÄt  (agte :  zu  fchiffe  reiten,  fo  hieß  es 
8hd4j  üfen  dero  reito  rften  (zu  wagen  fahren)  N,  Boelb.  66;  da- 
nach find  auch  die  comp,  mil  reita  za  vertanen:  reit-ros  (equus 
curulis)  monf.  330.  nicht  unfer  heutige*  reilpfcrd ;  reit-rihfil  (au- 
riga]  Monf.  345.  zwtetl.  114«  feit-mari'  (elfter)  tnOnlV  363.  Ob 
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raiht  (jus):  ahd.  lant-rebt  N.  93,  4,  parg-r.  Boetb.  58.  — 
altf .  laud-reht. —  agf.  edel-riht  (jaspatrium)  Beov.  164.  lond- 
r.  (jus  terrae)  Beov.  214.  vord-riht  (verba  folenniat)  Beov. 
196.  —  robd.  lant-r.  Parc.  3>  troj.  \te*>  fent-r.  ood.  pai 
361,  50c. —  nbd.  bürg- recht,  dorf-r.  land-r.  lee-r.  ftadt-r. 

rdip  (reflis):  fkauda-raip  (conigia).  —  ahd.  dio-reil 
jugum,  vinclum  fervitutis?)  monf.  3rj£KoBß6. •  ~+  -  wtft-feif 
rudis?  ein  kleidrierne?  hrab.  97  la  oder  in  wac-reif  (ro- 
dens) zu  heitern  Y  VgK  dag  folgende  agf.  vaeg-rÄp,  ^  «g£ 
föt-rap  (propas)  (tig-rap  (funis  foatrfilfs)  vjfcg-rap  (in  vag- 
räpas  berichtigt  Grundtv.  das  finnlofe  vaji-varas  der  ansg.; 
entw.  bedeutet  vaegrap  rüden«,  eingefrome  icbiflstaue? 
oder  es  i(l  das  eis  felbft  gemeint,  das  band  der  wogen)  *) 
Beor.  122.  —  rabd.  ftec-reif  Parc.  Slc  MS.  2,  22^*.  ~ 
nbd.  faß-reif ,  iinger-reil'  annulus.,  bi  Luther  ,  rei(<i '  wit 
band,  auch  von  metall)  helm-reif,  fteg-reif.  — ~  engl,  ftirrup. 

rduba  (fpoliurn):  ahd.  wala-roupa.  —  agf.  heado-reaf 
BeoT.  32.  bere-r.  Ctfdm.  75.  ned-r.  vö^-r.  Beov.  92k  _d 
rduk&l  (fumus);  agf.  gud-rec  (famus.  ftragüs}  «^€i>vl 
85.  (der  teit  bat  falfchlich  rinc  f.  rec)-  vud-rec  (f.  hgni).  — 
ahn.  io-Teykr  (nubes  puiveris  ex  equilatu).  -  nbd.  berg- 
rauch, ffiuer-r.  bolz-r.  ofen-r.  (weih-r.  f.  hei  der  adj. 
comp.)  —  Das  agf.  r4c*&  (doroue)  mit  langem  vocal  sü 
febreibeo  und  auf  ric  (futoos)  zu  beziehen ,  hat  für  (ich, 
daß  noch  jetzt  deutlche  mundarten  rauch  c=^  haus  (feuer- 
ßatte)  nähmen;  oben  f.  229.  habe  ich  reced  .  dem  altf* 
rakod  (nicht  rokud)  zu  gefallen  angefeilt.  Hierher  die 
conpofUa:  eord-reeed  Beov.  202.  hoal-r.  Beov.  11.  hide- 
r.  Beov.  149.  horn-n  B#o*.  55.  fokid-r.  Cädm.  31.  vtiwri 

Beov.  M.  76*    ,  v  • 

-r^d»?  (coriGlium,  ratio,  conditio)  **):  hiermit  lind  wenig 
fuhrt,  von  lebendiger  bedeutung  zof.  gefetzl,  ahd.  p alo-rM 
pravum  conf.)  meine  ich  gelefen  zu  haben  ,  altn.  böl-rad 
könnte  edd.  fem.  272*'  ft.  böll  nid  gelefen  werden;  Äft- 
rid  (boaam  conf.  1  liehet  196^.  Ein  agf.  däg-red  -'flatus 
diei?   aurora)  wurde  ein  abd.  taka-räl  nach  lieh  ziehen, 

aa'd  \rie  aber  die  ahd.  comp.  prant-mU  (arylcha)  fgall.  itor.  986^ 
und   feaf-reila   (foreaata)    flor.  9&5*  9fl0»*   hierher  gehören  ?- etit- 

fcheid«-  ich  nirht.  I  ih  A   I   'I  u 

*)  verwandlfchaft  zwifchen  ahd.    reif  (lorum)  und   rtfo  (pruina) 

beliebet  nicht,    denn    letzteres    war   früher   afuiriert  (hrifo  fgall. 

VJ2.)  ,    nicht  erftere».  ,  i  »  < 

'*)  v  er  wandt  dem  vorhergehenden    agf.    räden?    wie  überhaupt 

nr.  86.  ein  älteres  ruvan,   ia[>,  redun  erfordert,  nach  dein  gründe 

falz  C  71.  .  . 

Kk2 
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dem  die  gewöhnlichen  fcbreibungen  widerftreilen  (vgl.  eben 
f.  75.  253.  415.).  Sicherer  ift  das  mhd.  hi-rit  (conjugiam) 
a.  Heior.  208a  Frig.  Ii*  (mafc.)  Nib.  8796.  (male  fem,) 
nbd.  hei-rath;    agf,  hi-red  (familia)  gen.  hf-redes.  Nbd. 
auch  haus-rath;  mbd.  llp-rät  troj.  21«.  Aber  viele  noro.  pr. 
beider  gefchlechter  find  damit  componiert:  ahd.  mafc.  cbwri- 
rät,  dancha-r.  epnr-r.  helf-r.  hugi-r.  kölf-r.  kund-r.  wiel-r.; 
fem.  anft-r.  faft-rÄt,  fridu-r.  hilt-r.  kaft-r.  laod-r.  lnfi-r.fi- 
gir-r.  etc.  —  agf.  mafc.  älf-rM  (diefer  berühmte  name  alfo 
auf  ahd.  alp-rftt?)    ädel-rtd  etc.  atln.  |>ack-rädr,  msfo 
reih s    (prineeps)    Componiert   eine  reihe  der  älteften 
mannsnamen  •):    golh.   amala-ricus,  athala-r.  ermaoa-r. 
gaife-r.  ganda-r.  gifal-r.  geba-r.  fege-r.  theode-r.  H.a.m;- 
ahd.  adal-rtb,  alp-r.  amal-r.  diot-r.  fridu-r.  irmin-r.  heim- 
I.  /{woraus  Xpäter  hein-rieh)  hölf-r.  hilditr.  beri-r.  keif-*, 
kepa-r.   ko^-r.   lant-r.  megin-r.  patu-r.  figi-r.  nodtt-r. 
(fpäter  ol-rieh).  —    agf.  älf-rtc,  fcere-rfc  Beov.  90.  165« 
fige-rfc.  — y  altn.  mit  gekürztem  vocal  ey-räkr,  frid-rekf» 
heim-r.  biaJp-r.  ett.  —    Außerdem  gibt  es  andere  Wör- 
ter, perfonen,  tbiere ,  fachen  bezeichnend,    welche  mit 
-rieh,  oder  verkürzt  -rieh  zofammengefetzt  werden,  bis- 
weilen   tritt  feb wache  form  dazu;    Hauptfächlich  wirf 
das  männchen  von  einigen  thieren  dadurch  ausgedrückt: 
ahd.  anet-recho  (anetus)  trev.  14b  blaf.  72k  zwelL.4l2Ä")' 
altn.  and-riki;  nhtf.  ente-ricb7  bei  Fifcbart  204»»  aot-racb; 
engl,  aphärettfeh  d-rake;   dän.  and-rik;    altn.  du-riki  f< 
düf-riki   (columbuä)  dän.  du-rik,   nbd.  täube^rich;  das 
nbd.  gänfe-rich  "(dnfer  mas)    fordert  ein  ahd.  >  geoü-rih 
oder  -rtbo,  was  in  dem  alte»  n.  pr.  .genfi-rtees  Hecken 
könnte?  altn.  gilt  aber  gaffi,  fchwed.  gäfe,  dän.  gaffe  (ahd. 
ganfo?};  die  öftr.  volksfprache  hat  auch  ein  bien-rich  (api§ 
mas)*  im  kubländchen  beißt  braile-ricb  brädtigain,  dio- 
ge-rich  ein  unbeftimmter  mann  (M einer t  p.  388j)i  D** 
nhd.  fahnd-rich,  fäbn-r.  (fignifer)  fcheiut  mir.  Woft).e»t- 
ftellt  aus  mhd»  venre  (fenner)  ahd.  vanari;   begründeter  iA 
wüte-rich  (tyrannus)  mhd.  wuot-rtch,  jun.  323.  Mar.  217. 
Oltoc.  696«  wuete-rich  Barl.  254.,  dem  ein  tobe-rtch  gleicht, 
das  mir  erft  Kaifersp.  in  der  form  von  doberich  gewährt 
Pflanzennamen  find   wege-rlch  (plantago)  trev.  18*  blaf. 
55.  Parc.  43c  nhd.  hede-rich  (bedera  terreflr.)  Ganz  fäch- 


•)  felbft  die  cellifchen  -rix  in  arobio-rii,  adialo-rti»  cingeto-r. 
?ercingelo-r.  dumno-r.  eporedo-r.  lugolo-r.  orgeto-r.  flno-r.  rin- 
de- r.  fcheinen  verwandt. 

•*)  Tgl.  ilal.  aoitroccio. 
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liebe  aber  afte-rtch  (pavimenlum)  N.  118,  25.  mhd.  eße-rich 
Trift  •  eße-rich  Bar).  307.  Flore  44»»  Iroj.  106c  11Ö«  nbd.  eft- 
rich  (vgl.  aftriens  plaftar  fgall.  182.  d.i.  pflaßer);  abd.  puti- 
rih,  but-rtch  (nter)  jan.  287.  vgl.  den  eigennaroen  pftUe-ricb. 

rtiki  (regoam) :  abd.  erd-rthhi  J.  347.  O.  I.  3 ,  65. 
chuninc-r.  hrab.  975*  Hild.  himil-r.  K.  18«  0.  I.  28,  30. 
II.  5,  56.  —  allf.  heban-rlki,  werold-r.  —  agf.  fäder-rfee 
Cädm.  98.  gimme-r.  Beov.  37.  voruld-r.  Cädm.  87.  — 
robd.  himel-rtche,  künec-r.  —  nbd.  erd-reich,  himmel-r. 
köoig-r. 

rüxi?  (pal m es):  abd.  churpig-re'pa  (tanacetum)  gl. 
vindob.  gunde-reba  (acer)  blaf.  56u  trev.  18b  flor.  986b 
hirni-reba  (cerebelluro)  flor»  987*  liodenbr.  994a  wina« 
repa  hrab.  974a  w!o-r.  ker.  39.  T.  167,-1.  —  mhd.  bal- 
rara-r.  MS.  2,  2llb  hirn-rebe  (cerebrum)  fragm.  belli  31b 
Karl  62b  win-rebe.  —  nhd.  donner-räbe  (n.  plantae) 
joadel-r.  (Höfer  1 ,  338  )  weio-r. 

rigni  (pluvia):  ahd.  clalWegan  (imber)  hrab.  967«  — 
agf.  väll-rögen  Cädm.  31   —  nbd.  ßaub-r.  feuer-r. 

ahd.  rinch  (heros) :  agf.  beado-rinc  Beov.  85.  fyrd-r. 
Cädm.  46.  gum-r.  Cädm.  35.  gud-r.  Beov.  65.  114.  141. 
197.  beado-r.  Beov.  30.  184.  Cädm.  68.  hilde-r.  Beov. 
100.  113.  mago-r.  Beov.  57.  Cädm.  38.50.  f«-r.  Beov.  54. 

ahd.  ruoia  (virga) :  fegal-ruota  (antenna)  äor.  983«.  — 
mhd.  »tm-ruole  fragm.  19*.  —  nhd.  leim-r.  wüofchel-r. 

ri\na  (fecretum)  fleht  componiert  fall  nar  im  plmv: 
ihd.  helli— rünA  (runae  mortiferae)  flor.  982b  —  agf.  beado- 
rüo  (runa  eertamiois)  Beov.  40.  hel-rftnan  (fchwachformig) 
Beov.  15.  —  altn.  adal-rünir  (r.  primaevae)  biarg-rtiair 
auxiliantes)  bök-r.  (acapictiles)  brim-r.  (fluetaales)  gaman-r. 
amatoriae,  joeofae)  *)  hug-r.  (animi ,  vgl.  das  mhd.  btige- 
iet)  lim-r.  (ramales)  mäl-r.  (familiäres ,  foreofes)  man-r. 
nniliebres,  vgl.  man-föngr)  öUr.  (cerevifiae)  fig-r.  (viclo*- 
iae);  belege  für  die  meiden  edd.  faem.  194.  195»  —  Der 
ing*.  hat  aber  auch  den  perfönlichen  ünn  von  focia, 
imica  in  verfchiednen  weiblichen  eigennamen.  Im  eft- 
)loro.  76.  bei  Marini:  baude-rftna  ,  cbaide-r&na ,  childe- 
üna,  dommo-rüna;  im  andern  ahd.  Urkunden  fridu-run, 
lildi-rün,  figi-r&n,  wart-rAn:  altn.  geid-rün,  god-r. 
leid-r.  öl-r.  odd-r.  föl-r,  ülf-r.  vard-r.  etc. 


*)  rgl.  eaman  f.  455.  und  die  compofila  gleö-gameo  (joeuu) 
leal-gamen  Beov.  81 ;  alln.  ifl  ffefn-gaman  edd.  faero.  51«  eiq 
lame  der  nacht  (traumfreude}. 
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faga?  (-dicus) :  allf.  eö-fago  (qai  legem  dicit, 
faeerdos)  ahd.  findet  (ich  nur  ea-fagäri  (legis lator  monf. 
3*2.  aber  allfrief.  A-fega  (judex);  allf.  wär-fago  (veridi- 
cus),  mhd.  wAr-fage ,  nhd.  wahr-fager;  mhd.  leit-fage 
(index  viae)  w.  ga(l  und  Ii  vi.  19a  125b.  Agf.  find  mit 
dem  ßarkformigen  fecg  zuf.  gefetzt  ambiht-fecg  (nunciua) 
CMdm.  14.  »rend-fecg  Cädm.  16. 

faggvH  (cantus) :  abd.  chlaga-fanc  iwetl.  1 27»  bogi-fanc 
(jubilum)  gefolgert  aus  hoge-fangön  (jubilare)  N.94,3.  107, 
1.  cart-fanc  (chorus)  jun.  199.  lop-f.  (bymnus)  falm-1.  (pfal- 
modia  K.  30«  fcef-f.  (celeuma)  monf.  347.  —  agf.  loMoog 
Cädm.  91.  fealro-f.  —  altn.  man-föngr  (cantilena  amalo- 
ria).  —  mhd.  minne-fanc,  vogel-f.  MS.  1,  103b  mifc.  2, 205. 

jalis  (culter):  abd.  ma^f.  (rultcllus)  fgall.  fear- f.  jua. 
215.  foite-f.  trev.  33b.  —  agf.  hup-feax  (pugio,  der  an 
der  btifte  fteckt)  Jud.  12.  väl-feax  Beov.  201.  vrtt-f.  (ftj- 
lus).  —  mhd.  fchar-fabs.  —  Ein  meflerträger  heißt  ahd. 
fahfo,  agf.  feaxa,  altn.  faxt;  edd.  faem.  118^  iarn-faia, 
eine  riefin,  die  ein  eifenmefler  trägt. 

jaU  (aula):  allf.  gaft-feli.  —  agf.  beäh-fele  Beov.  90. 
bedr-f.  Beov.  38.  39.  84.  —  drjht-f.  Beov.  39.  60.  113. 
eord-f.  Beov.  180.  187.  geft-f.  Beov.  76.  gold-f.  Beov.  56. 
96.  gud-f.  Beov.  36.  horn-f.  Cädm.  40.  hring-f.  Beov. 
151.  211.  hr6f~f.  faula  tecta)  Beov.  115.  medo-f.  nid-f. 
Beov.  115.  vfn-f.  Beov.  54.  60.  183.  Cädm.  93.  98.  vjrm-f. 
Jud.  10.  -  altn.  (meid  im  pl.)  fen-falir,  fold-falir,  jirjm- 
falr  (Thorl.  VI,  56.) 

Jhlbd  (anguentum):  ahd.  binnu;-falpa  (aroma)  T.  212, 
7.  216,  2.  ouc-f.  (ftibium)  monf.  329.  lindenbr.  994 •. 

Jhrv?  (apparatus)  agf.  böado-fearo  Cädm.  74.  fjfd-1 
Beov.  20.  195.  gad-f.  Beov.  19.  invit-f.  Beov.  84. 

fdivs  (mare ,  lacus) :  mari-fAivs.  —  ahd.  a  nut-feo  (U- 
cus  anatum?)  fr.  Orient.  1,  675.  egal-feo  (I.  hinidioum 
ibid.  mareo-feo  (oceanus)  weirobr.  wenlil-feo  (oceanu* 
Hild.  wofür  weidel-fe  jun.  276.  —  altn.  ulf-fiär  (I.  Jopo- 
rom)  edd.  fem.  133. 

faühts  (morbus):  ahd.  fuog-fuht  (podagra)  monf.  3&>- 
394.  lidi-f.  podagra)  flor.  986*  mAnöd-f.  (morb.  lunatir 
tu  folgern  aus  mAnöd-fioh  (lunaticus)  mifal-f.  (lepra 
monf.  384.  muol-f.  N.  106,27.  und  gewis  viel  ähnliche.  - 
altn.  hug-fölt  (aegritudo  animi)  faem.  edd.  81.  ßein-f6M  (cal- 
culus)  —  mhd.mifel-fuht,  a.  H.  tobe-f.  Barl. —  nhd.  fchMf- 
fucht,  wafter-fucht.    Das  agf.  componiert  mit  Adl  morbus). 

Jaürga  (enra):    agf.    cear-forh    Cädm.   26.  bvge-f. 
Cädm.  19.  Beov.  174.  invit-f.  Beov.  131.  140.  146. 
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ftta?  (poffeffio?)  a>d.  fa^a,  rahd.  (djet  ahfL  c^irih- 
fä&a  (terrilorinm  eccl.)  fr.  or.  $75.  ,  aber  ejq  gap 
wall-fa$i  kurz  vorhergeht.  Hierher  *M  fipr  freckenh. 
urk.  die  daL  pl.  bröc-feloo  ,  bikie-föton,;.  jlac-f.  velaX. 
einen  nom.  fg.  H-feta  fordernd?  , 

/etjat  fowohl  angefeßner,  als  einer,  (Jer  etwas  hio- 
fetzt :  ahd.  hleodar-fägo  (negromanticus)  ker.  207.  ftuol- 
füjo  (Iricliniarches)  monf.  395.  —  agf.  hreop-f«eta  (incola 
(ripenfis)  land-feeta  (ioco)a)  unlieber  ob  flieht  land-feta  ? 
(vgl,  hernach  -filja)  vil-feta  (viltunenfis).  —  mhd.  lant- 
faßje  (terricola)  Tritt.  trub-f*£e  (dapifer)  Parc.  ,  1^9« 
Trift.  —  nhd.  land-faße,  wald-f.  aber  (ruch-feU. 

fiba?  (mens):  allf.  m6d-febo. —  agf.  gepraor-fefa  Beo\. 
6.  180.  hretfv-f.  (poenilentia)  wenn  £9  ,ftj:eö-f.  Bepv. 
163.  zu  lefen  ift?  möd-f.  Beov.  16.  29.  l£i.  Cädm.  1J$.  öS. 

fin^s  (iter):  agf.  earfod-fid  (iter  moleftum)  Cädoi. 
33.  89.  cear-f.  (idem)  Beov.  179.  gr$re-i.  (iter  borriduro) 
Beov.  111.  fpild-f.  (i.  periculofum)  (^adnu  6b\  fae-f.  Beov. 
88.  179.  vlg-f.  (exp.  bellica)  Cädra.  46.  vil-f,  (Her  ju$un>- 
dum)  Beov.  19.  vraec-f,  (exfilium)  Beov.  28.  171.  ,] 

gafiufrja  (comes)  agf.  gefid  (ftarkformig)  ahd.  kafindo: 
agf.  vit-gefid  (com es  gralus)  Beov.  4*  —  gafi>n\>i?  (comrr 
latus):  mhd.  heim-gefinde  Nib.  hove-g.  klag?  ^303.  kiel-g. 
Trift.  —  nhd.  haus-g,  höf-g. 

/tja?  (der  fitzt,  angefeßen  ift):  ahd.  fizeo,  fe^o? 
hltiodar-fizeo  (hariolus)  hrab.  970*  leodar-fczo  monf. 
405.  ihrio-fej  (iri-cliniarches)  O.  11.  8,  75.  [ftarker  decl., 
da  tbrio-fe$5Ö  gent  pl.  ift,  genaue  Übertragung  des  lat. 
worts  und  mit  truh-fAgo,  dapifer  gar  nicht  verwandt, 
(Irengahd.  drl-fizo?  vielleicht  auch  thrio-fe^  (triclinium) 
neutr.  der  fitz  mit  drei  polftern?].  —  altn.  drött-feti 
(major  domus,  wiederum  von  truh-mgo  verfch. ,  es  lieUe 
lieh  denn  be  weifen,  daß  diefes  f.  truht-fägo  Hebe,  ob- 
febon  trübt  nicht  zu  dapes  ftimmt)  land-feti  (conduetor 
praedii). 

fitla  (fades):  agf.  edel-fetl  Cädm.  1.  bilde-t  Beov.  7|j. 
meodo-f.  Beov.  3.  —  fitljal  (habitator):  ahd.  chamar- 
fidilo  jun.  260.  lant-fidilo  ker.  29.  -fidolo  jun.  235. 
wöftun-felhalo  (folitarius]  ker.  199. 

ßadus  (umbra):  ahd.  naht-feato  W.  4,  5.  —  agf. 
beam-feeado  Cädm.  20.  heolfter-fc.  (cbaos)  Cädm.  3. 
icür-fc.  (ombella)  Cädm.  20.  (engl,  fhower-fbadej.  An- 
dere comp,  find  mit  -fcüva:  deäd-fcäa  (umbra  mortis) 
Beov.  14.  nibt-fc.  Cädm.  45.  65.  —  nhd.  baum-fchatten, 
nacht-f.  • 
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yia/la?  fkäpi  (indöles,  ratio)  (liefe  zufamroenfetiuog 
fehwankt  Iii  form ,  genas  und  declioation;  das  goth.  kennt 
fie  überhaupt  noch  nicht  (vgl.  gafkafts,  creatio,  creatura, 
fem.).  —  <  ahd.  -fcaf  fem.  (vgl.  kifcaf,  alimentam,  joo. 
235.  und  die  fcefTI  K.  55»») :  ffant-fcaf  (inimicilia)  K.  W 
hlaf.  8*  friunt-fcaf  (amicitia)  ker.  9.  (auch  mannsname, 
Neugart,    nr.    515.)*)    heri-fcaf   (multitudo,    copiae)  T. 
183,  5.  O.  1.  4,  29.  12,  42.  II.  3,  26.  IV.  4,  112.  5,83. 
17,  30.")  lant-fcaf  (regio)  K.  20«  51»»  55fc  ker.  24.  fran- 
cof.  14.  J.  388.  402.  (389.  lant-fcap)  T.  8,  8.  13,  1.  2. 
21,  12.  53,  &  97.  150.  liut-fcaf  (natio)  ker.  28.  me'tao- 
fcaf  (mediocritas)  jun.  214.   metel-fc.  doc.  294.  (f.  roitoo, 
mittil-fc?  vgl.  oben  f.  470,  oder  adjecd?ifch  aus  melaroo, 
goth.  miduma  zu  leiten?  vgl.  K.  55b  däro  metamün  fceffi, 
fo  daß  metan-f.  Runde  f.  metam-,  mitum-f.?)  formont- 
fcaf   (defenüo)    monf.   405.    kin6z,-fcaf   (confortium)  K. 
46*  37k  jun.  200.  237.  260.  canoz,-fcaf  ker.  9.  nög-fcnf 
döc.  227Ä  vgl.  heri-gan6z,-fcaf  monf.  406.  pota-fcaf,  bolo- 
fcaf  O.  II.  13,  14.  V.  8,  107.  bote-fcaf  T.  150.  pruodw- 
fcaf   (fraternitas)    bruadar-fcaf   O.  V.  23,  238.  25,  43. 
gifella-fcaf  (focietaa)  T.  80.  trut-fcaf  (familiarilas,  trut 
fubftantive  genommen)  drut-fcaf  O.  IV.  9,  60.  wini-fcaf 
(foedus)  jun.  176.  giwt;-fcaf  (teflimoniom)  T.  13,  4.  21,  4. 
87.  88.  134.  145.  189,  2.  195,  6.  239,  5.  ein  fchw.  mafc. 
giwtgo    (teftis,    agf.    gevtta)   vorausfetzend.    Gegen  das 
zehnte  jh.  beginnt  die  form  -fcaft,  -fchaft,  vgl.  gnö*- 
fcaft  N.  21,  22.  wini-fcaft  N.  70,  7.  blaf.  103»»  melel-fcaft 
doc.  294.  gefclii-fcaft  W.  1,  7.     Das  mafc.  fpära-fcafl 
(hafla)  hrab.  972*  ift  nicht  hiermit  zu  vermengen  (dach 
vgl.  agf.  deored-fceaft ;  altn'.  fkapt,  hafüle  von  -fkap*  on- 
lerfchieden).  —    altf.  gilt  -fcepi,  das  meift  männlich,  tn- 
weilen  neutral,  nie  aber  weiblich  ift:  ambaht-fcepi,  bod- 
fcepi,    bröder-fc.   grl-fc.    (principatus)    folc-fc.  guin-fc 
beriefe.  junger~fc.  th£gan-fc.  werd-fc.  (coena)  etc.  nicht 
fetten  hat  (ich  fogar  i  für  e  (wie  fonft  biki  f.  beki)  einge- 
drängt, vorzüglich  in  den  flexionen,  z.  b.  gibod-fcim>s, 


•)  ergibt  fleh  ans  diefem  perfontichen  gebrauch ,  daß  auch  im 
M.  (wie  im  altf.  agf.  altn.)  -fcaf  urfprunglich  mafc.  gewefen? 

von  beri,  das  felbft  febon  foviel  bedeutet,  tu  leiten;  ver- 
fchieden  yod  her-fraf  (dominatua,  polenlia,  Imperium,  fereoitas) 
fi.  21,  22.  70,  19.  Boelh.  63.  82.,  daa  mit  dem  adj.  h6r  (potent 
almu?)  componiert  fchetnt,  aber  es  auch  mit  heriro,  h^rro  fein 
könnte  und  dann  gleichfalls  hierher  gehörte,  wofür  weuigfteus 
das  uhd.  herr-fchaft  fpricht. 
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gom- fcipe  (dat;).     Außer  diefen   formen  finde  ich  aber 
auch   hoch   -fcap    neutral    in   wnrd-gifcap  (fatum)  pt. 
wurdgifcapu  nnd  -Jcaft  weiblich  in  hugi-fcaft  (fides)  pl. 
hagifcefti.     Der  vollftöndige  text  der  E.  H:  wird  mehr 
beifpiele  enthalten.    Sollte  nicht  die  freckenh.  urk.  p.  28. 
me$a-fkap  (convictus),  freilich  für  roeta-fcap,  gewähren 
■mezas-k*p  in  unzuläüig)?  gl.  lipf.  haben  urkond-reap 
(teftimonium)  von  urkundo  (teftisl).  —     agf.  -fcipe  {male.) 
pl.  -feipas ,   mit  dem  entfehiednen  übertritt  des  e  in  i: 
bod-lcipe,  ^äaldor-fc.  fretfnd-fc.  land-fe.  K£äd-fc  ma gen- 
ta (poientfa)  met-fc.  (convictua)  |)fcgen-fc.  getft-fc.  (tefti- 
moniam)  vird-feipas  (comitia)  u.  a.  m.     Daneben  aber 
ab  ältere  form  (Beov.  kennt  noch  kein  -fcipe)  -feinft 
(röderom  mafc.  vgl  göö-feeaft  grimne,  acc.  fg.  Beov. 
94.):  deored-fcöaft  (hafta)  Cädm.  43.  here-fcöaft  (agroen) 
Beov.  27.  hyge-feeaft  (mens)   Cadm.  7.  Ifff-gefcedft  Beov. 
147.  mael-gefceaft  Beov.  203.  me'tod-fcgaft  (deus,  divinitas) 
BeoT.  82.  90.  vÄl-fcöaft  Beov.  32.  von-fefcaft  (defectus,  vi- 
tiaai!  ahd.  wana-fc.)  Beov.  12.  voruld-gefcgaft  (creatura); 
endlich  ift  aas  vyrd-gefeßapum  (fortnito)  die  form  vyrd-^e- 
/r#öp (fataim)  zo entnehmen.  —  altn. -fkapr  (mafc):  dreng- 
ftapr  (virldfc)   fiand-fk.    (inim.)  grey-f.  (indoles  canina) 
liöfdfng-fk.  (magnificentia)  land-fk.  (confuettido)  mat-fk. 
(tfetai,   Biörn    gibt    nar    das    verbam)  fel-fk.  (focietas) 
vin-fk.    (amicitia).  —    mhd.    -fchaft    (fem.):  amür-fch. 
Parc.  106*  bot-fch.  MS.  lt  133*  erbe-fch.  Wh.  2,  132fc 
HeoUfch.  friant-fch.  Parc.  192«  her-feb.  (mnltitudo)  Trift- 
4324.  (verfeb.  von  hßr-fch.  excellentia ,  dominatus 
Trift.  4042.  4324.  Wigal.  332.  oder  verfließt  die  Unter- 
scheidung?) h6ne-fch.  MS.  2,  222«  kone-fch.  (roalrimo- 
Qi«n)  Wigal.  konne-fch.  (cognatio)  Rod.  weltchr.  lant- 
fch.  gemahel  fch.  Barl.  mAc-fcb.  (cognatio)  MS.  1,  126b 
fneilter-fcb.   Barl,  neve-fch.  Reinh.  327.   genö^-fch.  Iw. 
lle  Flore  7b  riler-fch.  fip-fch.  troj.  51-  gefelle-fcb.  Wi- 
71.  85.    Parc.  163«  170*    trut-fch.    Trift,  we*r-fch. 
praeftatio)  Parc.  189«  wirt-fch.  Wigal.    Im  Rotber  gilt 
noch  das  alte  -feaf  (fern.),  z.  b.  bode-fc.  2103.  heiden-fc. 
2667.  meifter-fc.  2275.  wirt-fc.  2561.  (mafc.)  etc.  desgl. 
«od.  pal.  361,  40«  vriunt-fcaf  etc.  —    mnl.  -fcap  (fem.): 
baet-fcap  (odiom)    Maerl.  1,  193.  224.  428.  heidfo-fc. 
her-fc,  (copiae,  exercitus,  ganz  verfeb.  von  unferm  herr- 
uft) Clignett  p.  238.  maech-fc.  (cognatio)  Maerl.  1,  346. 
nut-fc.  (utilitas)  Maerl.  1,  358.  wer-fc.  (coena,  hofpilium) 
Maerl.  1,  451.  2,  135;  bisweilen  fcheint  das  gefchlecht 
oeolral,  t.  b.  jued-fcap  (religio  jud.)  Maerl.  2,  201.  auch 
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kommt  -fcepe  vor;  yfant-fcepe  Barl.  1  ,  378..*- 
-Jchaft  (fem,):  bauer-fch.  böt-fch.  brüder-fch.  (falfch;f. 
brüder-fch.)  bürger-fch.  buhl-fch.  dienejvfch.  dprMcb. 
feind-fch.  freund-fcb.  graf-fch.  heiden-fch.  herr-fcfc.  (nur 
in  der  bedeutung  von  Imperium,  dominatio)  junger-fch. 
land-fch.  mano-fch.  (copiae)  raeifter-fch.  voroiund-Icb» 
nachbar-fcb.  priefter-fcb.  ritler-fch.  gefell-fch.  fipp-fcb. 
va(LT-iVh.  geyatter-fch.  veller-fcb.  wirt-fcb.  u.  a.  m.  Uo- 
organifch  find  juden-fch.  leiden-fch.  und  dergL  —  nnl. 
-Jchap,  in  der  regel  weiblich:  bod-fcbap,  broeder-fcb. 
raa>fch.  ridder-fch.  vriend-fch.;  docb  gelten  verfchiedne 
für  neutra  als:  burger- fchnp ,  land-fcb.  mag-fch.  genöt- 
fch.  priefter-fcb.  zwager-fch.  —  aucb  beim  fchwed.  uod 
dän.  -fkap,  -fkab  bat  (ich  das  neulr.  eingefcblichen,  i.  b. 
land-fkap,  fäll-fk.  bud-fkab,  land-fk.  fel-fk.  ven-fk.  (ami- 
citia) ;  einzelne  werden  unneutral  gefetzt.  —  engl.  J'hipi 
friend-fbip,  ladj-fb.  lord-fh.  etc.  einigen  hat  der  gebrauch 
-ftw  -/c<i/?e  gegeben:  land-fkip  ,  land-fcape. 

Jkalls  (faroulus):  ahd.  ampaht-fcalh,  cbouf-fcalh  jaft. 
203.  und  die  n.  pr.  eogil-fcalh,  gota-fcalh  (nhd.  engei- 
fchall ,  gott-fchalk) ;  marah-fc.  findet  Heb  nicht-  nur  das 
entßellte  mari-fc.  flor.  983b  mhd.  mar-fchalcb,  ohd.  mar- 
fchall  (wie  mar-ftali,  mar-burg.)  —  alif.  bildi-fealc.  — 
agf.  ambibt-feeale  Jud.  10.  Cädm.  4  h  buor-fc.  Beov.  95. 
fretfdo-fc.  Cädm.  54.  helle-fc.  Cädm.  94. 

/karal  (ordo  ,  agmen) :  ahd.  haram-feara  raonf.  34t 
zelt-fcara  (acies)  W.  6,  3,  9.  —  agf.  folc-feeare  Beov.  8. 
Cädm.  41.  60.  gud-fc.  Beov.  93.  hearro-fc.  Cädm.  11.  io- 
vit-fc.  Beov.  185.  Jeod-fc.  Cädm.  7.  -  mhd.  bal-fcbar  f 
hals- ich.  cod.  pal.  361,  31b  fragm.  bell.  16»  barn-febar, 
bove-feb.  troj.  65c.  —  nhd.  pflug-fchdr  ? 

ftards?  (fegmen):  ahd.  lidi-feart  (mutilatio  membri] 
lex  alem.  60.  bajuv.  3,  1.  vgl.  das  adj.  lida-fcajt  (mur- 
cui  ?  mutilus)  monf.  378.  —  agf.  heado-feeard  Beov.  210. 
mägen-feeard,  Aelbelfl.  —  mhd.  ift  kein  helm-fchart  Bit 
53"  #>b  124»  rinc-fch.  kl.  15.  80.  BiL  3b*  fchilt-fch.  Bit 
131«  anzunehmen,  fondern  fchart  das  adj.  (vgl.  BiL  90' 
96b  108a-b-) 

ßatts  (numus):  ahd.  feri-feaz  (naulum)  juo.  191.  monf 
344.  zwetl.  127«  lindenbr. 998*  fröno-fcazN.  Boetb.  65.127 
wiet-feaz  T.  222, 2.  zios-fc.  T.  93.  -  allf.  filubar-fcatl  (argen- 
teus).  —  agf.  gif-feeatt  (donum?)  Beov.  31.  mÄd-fc.  «vel- 
fc.  —  mhd.  houbet-fchatztroj.33c  kouf-fchatz  Wh  2,  201' 
gemahel-fchatz  Marl.  89.  95.  Geo.  46b  mchel-fcbatz  Parc 
106b  flege-fchalz  Oberl.  1509,  (ver-fchaU  finde  ich  mch 


Digitized  by  Google 


[IL  fubfi.  eigentl  comp.  —  Jubß.  mit  futyk  523 


nebt,  in  den  Nib.  Behl  fblt  $203.  6243.)  —  nbd.  fcblag* 

"ehalt,  ' 

Jkaf>a?  (riotins,  maleficus):  nltf.  land-fcatho  (latropubi) 
men^fc.  regin-f.  thied-f.  waai-fc.  -  agf.  alor-fceada  (v^ 
neficus)  Beov.  211.  dolh-fe.  Beov.  38.  fednoMc.  Beov.  441 
?ud-fc.  Beov.  173.  hell-fc.  Cädm.  17,  b£arm-fc.  Beov.6(K 
letfd-fc.  Beoy.  157.  Cädm.  22.  nt&n-fc.  Cädm.  29.  Beov. 
>6.  102.  167.  nht-fc.  Beov.  170.  J>e«5d~fe.  Beov.  170.  200, 

abd.  ßirtn  (fcrinium) :  farh-~fcrfn  jam  211.  —  mhd. 
Coum-fchrin  Parc.  18c  85*>  leit-fchrin  Nib. 

ßahs  (ictas):  abd.  baat-flac  T.  187,  4.  dr-flac  linden- 
t>r.  992*  p6li-flac  lex  alam.  59.  baj.  3,  1.4,  1.  und  fich«r 
iodre  mehr,  wie  düm-fl.  hals-fl.  —  allf.  huof-flag  (jclus 
iinguJae  e<|.)  —  mhd.  brult-flac  kl.  bül-flac  Rotb.  16i>44" 
47*  donre-flac  kl.  1542.  f.  L  Ben.  138.  düm-flac  Schilde- 
ners  gtilM.  gefeta  p.  201.  202.  hant-flac  Rotb.  33»»  tnftl- 
flac  Parc.  87b  nft-Hac  kl.  1498.  Bit.  110b  Wigam.  20*  di- 
flac  cod.  pal.  361,  65-  fchirm-fl.  heldenb.  rwert-fl.  kl. 
77 1.  vM-tj  häuGg  ftebl  auch  tincomponiert  gotes  flac 
kl.  1432.  gtgeb  flac  Nib.  7317.  zungen  flac  w.  gaft.  120* 
geifeln  flac  Barl.  378,  un  eigentlich  brdwen-flac  (ictus 
oculomm)  Barl.  213.  backdn-fl.  MS:  2,  6b  befmen-f). 
ibid.  (richtiger  fchiene  befem-fl.)  - —  nbd.  baum-fchUg, 
donner-fchl.  fauft-febL  flugel-fchl.  hand-fchl.  hägel-fchl. 
hAf-fehl.  ritter-fchl.  fchwert-fcbl.  Hock» fehl,  C6d-fehl.  wetk 
ler-fchl.  zauber-fchl.;  uoeigeatlicb  aber  gerten-fchl.  ro- 
then-fchl.  nerven-fcbl. 

flahtsl  (percnfllo):  abd.  man-flaht  (homicidinm)  fater- 
fl.  (parricidittm)  brab.  971*  tala-flaht  (depreflio  vdllis)  W. 
6,  10.  (viell.  -fluht?).  —  agf.  hond-fliht  Beov.  217.  220. 
väl-fl.  Cädm.  69.  —  mbd.  man-flaht  Barl. 

ßahta  (genus):  ahd.  chöeht-flahta  N.  fealch-fl.  (fernen 
fervoxum)  N.  6ö,  37.  üuveNfl,  (daemonia)  N.  103  ,  20. 
Verrnulhlicb  gehört  da»  vorhingenannte  nbd.  baum-fcblag 
hierher  (man  fagt:  ein  fchöoer  Icblag  leute,  bänme). 

ßahjat  (pereuflor):  ah,d-  man-flago,  man-flecto  (ho- 
micida)  maotor-fle6co  (matficida)  zweit.  12b*.  —  agf.  fä- 
der-flaga  (parricida)  man-fl&ga,  engl,  man^flayer.  —  nhd. 
t&dr-fchlaeger. 

ahd.  Jfinga  (funda):  ftapa-fiinga  (tormeoiom)  monf. 
361.  —  mhd.  Rab-flinge  Parc.  137c.  —  altengl.  ftaff-fling 
C.  JT.  13758*  .]  i r 

fmifrs?  (faber):  abd.  ffarn-foiid  (f.  ferrarin«)  monf. 
335.  kold-fm.  ßlpar-fat.  —  agf.  ambih^fmid  (praefectus 
fabrorum)  dr-fm.  (f.  aerarius)  gold-fnn  hleahtor-fm.  (ri- 
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tun  exciUtor)  Cäd».  64.  ffen^m.  vtg-fm.  (motor  beHi) 
Cfidm.  58.  vundor-liro.  Beov.  127*  —  altn.  iarn-fmidr, 
fk6-fmidr  (fulor)  trA-fm.  (ligoarius)*  —  mhd.  hoabet-fmit 
fchm.  98.  —  ohd.  gold— fchmid ,  eifen-fchm.  reitn~fcbm. 
filber-fchm.  waflen-fchm.  —  Es  treten  auch  uneigentliche 
compofitionen  ein,  z.  b.  agf.  viepna-fm.  Beov.  110.  alto. 
liöda-fmidr  (poela)  fkipa^m.  (faber  navis)  mhd.  kampfes- 
fmit  Parc.  50€  nhd.  lugen-fchmid  (oder  vom  alten  lugina? 

ahd.  fnitu?  fnit?    (fegmen):    räbe-fnit  W.  2,  Ii.  -- 
mhd.  heiden-fnit  Karl  100«. 

ahd.  fnuor  (funis):    mbd.   boc-fnuor  Otloc.  75b  lell- 
fnuor  Parc.  84c> 

ßhja?  (qoaeßor):  ahd.  fculd-fuobbo  (exactor)  jod. 
203.  werab-fuohho  (idem)  joo.  204.;  denkbar  ßnd  mW. 
rdt-f.  heim-f.  und  aus  n6t-faoh  (exactio)  monf.  358.  384. 
folgt  n6t-fuohho  (eiactor)  wofür  fchoo  nöt-Atobbäri 
monf.  394.  —  nhd.  flern-fücher. 

ahd.  fpil  (gaudium,  jocos)  gen.  fpiles  (vgl.  fpilön,  gau- 
dere,  fpilödän,  exultare):    ahd.  comp,  habe  ich  keine  be- 
merkt; mhd.  zeigen  auch  noch  nicht  ganz  den  befchränk- 
tern  finn  des  nhd.  fptl  (ludos)  %  ßreifen  felbft  an  die  alW 
gemeinheit  des  analogen  leich  (vorhin  f.  504.) :  bafpei- 
fpil  Geo.  59*  roinne-fp.    Ben.  154.    ntt-fp.    (pugna  feria 
Parc.  168'  Karl  62»»  Bit.  122b  riter-fp.    Wigal.  49.  Bit 
135«  fcham-fp.  mifc.  2,  89.  leite-fp.  Wigal.  12.  64.  vedei- 
fp.  (venatio  volucrum,  dann  auch  accipiter,  falco)  Roth. 
13.  Parc.  96c118b  Wigal.  41.184.  Bit  135*.  wint-fp.  (ver- 
tagus,  eig.  jagd  mit  windbonden)  Bit  71*  wunne-fp«  (kann 
ich  nicht  belegen ,  troj.  124°  (lebet  uncomp.  wanne  fpil, 
Ben.  160.  wnnnen  fpil  mifc.  1 ,  101.  herzen  lpt1)  zonber- 
fp.  troj.  82*  -  mnl.  nlt-fpel  (proeliom)  Huyd.  op»  St 
1,    37.  —  nhd.  brelt-fptl,    finger-fp.    kegel-fp.  latt-fp. 
ritter-fp.  fchach-fp.  fchau-fp.  trauer-fp.    wttrfeMp.  und 
unorganifch  fchatten-fp. ;    fdder-fp.  wind-fp.  nur  in  der 
jägerfprachc  für  falke,  hund;    in   der  fchweiz  bedeutet 
wind-fpft  ganz  etwas  anders,  nämlich  Wirbelwind  (St.  2, 
452.);    fonderbar  ift  kirch-fptl  (parochia)   nnK  kgrk-fpel, 
worin    fptl   menge,  gemeinde    ausdrückt    (wie   in  der 
volksfprache  menfche-fp.  leute-fp.   für  muUitudo  plebis. 
frohes  gewimmel  der  menge?    oder  abftract  för  -fchaft» 
-leich  ?). 

fpiil  (fermo,  narratio)  vgl.  fpillön  (narrare);  ahd. 
fpel,  gen.  fpe'lles  (vom  vorhergehenden  fpil,  fpiles  ganz 
verfch.);  agf.  fpell,  altn.  fpiall,  mhd.  fpgl,  -lies,  ohd.  nur 
entaellt  übrig   in  bei-fpiel  (mhd.   bl-fpel,   nicht  —fpil): 
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»hd.  got-fpel  (evangelium  zu  folgern  aus  got-fpelldn 
evangelizare)  *)  T.  13,  25.  früher  kota-fpell?  —  agf. 
>ealo-fpell  Cädm.  73.  god-fp.  (evaog.)  gud-fp.  (nunc. 
3elli)  Cädm.  46.  veÄ-fp.  Beov.  100.  -  allf.  wil-fpel  (gra- 
tis nunc;)  raufc-fpelli  (ounc.  mutaiionis  ?)  —  altn.  gud- 
jjiall  (evangelium j.  —  engl,  go-fpel. 

abd.  Jpuot  (felicitas)  agf.  fped :  IVeodo-fped  Cädm.  28. 
lere-fp."  Beov.  7.  tuddor-fp.  (fei.  pro hs)  Cädm.  59.  vul- 
ior-fp.  Cädm.  3. 

ßafsl  (baculus)  ahd.  ßap,  agf.  ßäf,  ahn.  ßafr,  wird 
iber  auch  von  allen  handlungen  gebraucht,  wobei  der 
lab  vorkommt  und  geht  in  abßracle  begriffe  über  (ge- 
vöhnl.  fteben  dann  die  comp,  im  f>L):  ^hd.  eid-itap 
Judicium,  wo  der  eid  igeßabt  wird)  N.  III,  5.  cbandal- 
lap  (haftiie)  jun.  194.  kemila-ßab  (candelabrum)  T.  25,  2. 
»van-ftap ,  oven-ßab  trev.  61b  puoh-ftab  K.  54^  monf. 
i 25.  33b.  409,  «well,  234.  buab-ßab  0.  11.  10,  18»  III.  7, 
150.  rün-ßap  K.  51.  .  ruog-ßap  (accufatio)  T.  194,  l.  O. 
V.  20,  19.  41,-  26-  -  altf.  buok-ßab,  —  agf.  *r~ßäf(J^ 
lor)  Beov.  31.  37.  böc-ßäf  Cädm.  90.  candel-ßäf  (can- 
Jelabr.)  edul f-ßäf  (fuftenlaculum  ?  das  erfte  wort  dunkel) 
*.ädm.  26.  ende-ßäf  (mors)  Beov.  132.  edil-ftäf  (columna 
patriae)  Cädm.  43.  fäcn^ßäf  (flagilium)  Beov.  78.  he*arm- 
läf  (calamilas ,  damnum)  Cad  m.  23.  —  altn.  blund-ftafr 
fopor)  faera.  edd.  192b  hök-^afr  (character)  böl-ßafr  (maT 
um,  calamilas)  ibid.  198«  dreyr-fiafr  (fanguis)  ibid.  125* 
feikn-ßafr  (dirae)  ibid.  128*  Hervar.  fag.  p.  58.  hel-ßafr  (dic- 
um  morliferum)  ibid.  145b  hialm-ß.  ibid.  184b  leid-ßafr  (f'a- 
lidiurn]  ibid.  631,  Ifcn-ßafr  (lenimenlum)  ibid.  12-  mein-ßafr 
fcelüs)  ibid.  63fc  qvein^ßafr  (lamenlatio)  Biörn  h.  v. . 
jncomponiert  fcheinen  laga  ßafr  (mare)  edd.  feem.  50b 
il^  lafta  ßafr  (convilium)  ibid.  6K  —  mbd.  buocb-ßap, 
pl.  -itabe  (bei  den  meißen  und  filteßen  dichtem,  einige, 
umentl.  Conrad  geben  fchw.  form,  pl.  buooh-ßabeit) 
eite-ßap  troj.  49*  fige-ftap  (n.  pr.,  das  lieb  nicht  in  abd. 
lrk.  findet)  videl-ßap  jun.  315.  (fonß  vjdel-boge).  — 
nol.  boek-ßuf  und  der  eigenname  calf-ftaf  Maerl.  1,  176^,-? 
ibd.  bücbnfiab  u.  !Wb;e  (pl.  nur  büch-ßiben)  bettql  ttab 
all*,  vanar-vülr)  generaJ-ßAb;  noch  im  17.  jb.  häoßg; 
 ■  ■  yt*»  i  U  •»  .     : .'  •     . .  fitsMip.:  *. 

'*'■'         J        >MI1  »  '    .'IllU'tltl.  .  .1,«,      \    j|-Ml]ti  l'l 

')  O.  hat  e>angeJi6,  wi0  Ulf.  afraggeljo,  der  «Joch  Luc.  3,  \h. 
i.is  vt'rl).  })iiij)-f|Mllün  fetzt  ;  könnte  für  evangelium  g(||hf{i  Ku[)- 
pill  fielu-ii '!  es  wäre  dem,  kol-fpel  unähnlich,  welches  mit' Hot 
deus)' componiert  ift,  nicht  mit  kuot  (bonum) ;  auch  hulk  es  agf. 
jlui.  nicht  g6d^fpeil,  gtfdUpfiH.'  <  '  /»-t»*  w1' 
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it  monf.  363.  trev.62».—  agf.  br£go-ftöI  Beov.  164.  176.1c?- 
ne-ft.  Cädm.  97.  edei-ft.  Cädm.  27.  Beov.  160.  177.  gif-ft. 
Beov.  15.  174.  gum-ft.  Heov.  147.  heofon-Ä,  Cädm.  Lrodor- 
A.  Cädm.  18.  väl-CL  yrfe-A.  Cädm.  47.  —  alln.  ddm-aöll 
(Iribunal)  raok-O.  (fedes  cftligiois  ?  nach  Biörti  die  wöl- 
ken) edd.  faem.  lb2-U  —  mhd.  här-Huol  (thron*«)  Geo.  47>. 

ßräumat  (torrens):  ailf.  aha-Arom,  meri-ftr.  wAgo- 
ftr.  —  agf.  brim-ßreäm  Beov.  143.  gaVftreäm  (t.  aquae; 
Cädm.  5.  eg-Ür.  (t.  horroria)  Cädm.  32.  Beov.  45.  ea- 
gor-ftr.  (oceanua)  Cädm.  31.  Beov.  41.  (vgl.  f.  484.  über 
egefa)  firgen-ttr.  (t.  ülveßr.)  Beov.  103.  159,  lagu-Är. 
Beov.  25.  mere-ftr.  Cädm.  20.  73.  86.  fee-ftr.  Cädm.  68 
val-ßr.  Cädm.  30.  väg-ftr.  Cädm.  69.  -  nhd.<  beig-firöw, 
meer-ftr.  wald-4ir.  . 

flrAla*  (via  ftrata):  ahd.  heri-Üra^a  zwetl.  110*  - 
agH  ceäp-ftraele  (via  mercal.)  bere-ftr.  Cädm.  69.  lago- 
ftr.  Beov.  20.  mere-ftr,  Beov.  41.  —  mhd.  burc-ftr^, 
bimeWlr.  Barl.  105.  fohm.  600.  JtfS.  2* 219*  wa^er-ftr. 
Nib.  -  -  nM.  berg-fträße>  her-Är.  milcb-ßr.  watter-Ür, 
wein-ftr.  (worauf  gefahren  wird,  um  wein  ui  holen]. 

gaflriun?  •  (opes  acqoiiilae):  agf.  boll-gearedn  Cädm 
25.  42.  folc-geftretfn  Cädm.  43.  hord~geA*>Beov<  113.  229. 
mädni-geilr.  Beov,  145.  finc-geflr.  Beov.  1 83.  94.  j>eöd- 
geftr.  Beov.  6.  93.  voruid-geflr.  Cädm.  4L  5&>  Der  namc 
des  erwerbers  Hebt  aber  im  gen.  äorla  geftr.  Beov.  231 
bäleda  geftrv  Cädm.  89.  ,    •  »  « 

abd.  fäl<  (colomna):  ihnin-ful  (f.  446.),  .tnagen-fal  N. 
ßototb.  127.  tori-fol  (pottis)  %aiL  182..  wolchan-ful  N  98, 
7.  ~  ittbd.  irmen-ful  cod.  pal  361,  3«  ,  24*.  ^  ahd. 
fcbaod-feule,  tbür-f.  weg~t;  onorg.  abeivift  ehren-f. 

abd.  fuand,  Cuandjo?  (perditor)  MoA  gefolgert  aui 
deiri  mhd.  valfcheit-fwant  (deflructor  iniquilalis}  Parc 
7 Ik  *)/ wall- f wende  (ligntperda,  hoUverderber,  lanien- 
brecher)  *#)  Parc.  14*  Fürt.  Iw.  (Mick  II.  100).  » 
fchon  OJ  IV.  26,  98.  then  gfuanon  boum  fuenlao  ge- 
braucht fchwei/erifcb  fchwäuden  vom  auslichten  de 
holze«,  waides  gilt  (Si.  2,  359.  360),  der  fch wandten  biet 
und  fcbtritt  bedeutet;  fo  fcbeint  das  agf.  fem.  f*ado  (<** 
fara,  caefio,  veltigiuna)  verwandt,  wojfon  die  compw  bil 
fvadu  <{beil  hauen)  Cädm«  69.  dolb^fv.  (eicatrit,'  gehaoeo 
wunde)   föufv.   (veft.  pedis)  Xvät-fv. ;  (caedes*  i  das  blo 


Talfcbeite  lag  tarc.  56b  d.  valfcheite  widerfitz  (ad?erfariuj 
Parc.  37c  59c  yalfches  vrt  Parc.  140»  elc. 
Tgl.  a.  Tit.  96.  Parc.  19b  MS.  2,  252b. 
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hauen  Befov.  218.  vald-fv.  (waldverhau,  Waldweg;  Beov- 
107.  ;  ahd.  könnte  das  heißen  wält-luahda,  fueij-fuanda,  etc.? 

ahd.  Juane?  (ielus,  viferallö)  pgf.  fvepg,  bl.  fven^eas: 
föorh-fveng  Beov.  186.  heado-IV.  Beov.  192.  hcoro-fv. 
Beov\  120.  hord-fv.  (unverftändlich)  Beov.  115.  \al-fv. 
(todesflreich)  Cädm.  2t.  —  allfrief.  IWarta-fwaug  As.  \)\. 
mülle  d  für  t  haben,  um  durch  fcWert  oder  fchwarle,, 
(baut)  erklärlich  zu  werden  und  fchwarz  fügt  Qca  nicht  in 
den  finn.  —  mhd.  feate-fwäne  (Zuwendung  des  fch.) 
Parc.  1631»  fwerl-fwanc  Nih.  —  Uncomponiert  flehet 
fveordes  fveng  Beov.  178.  fwerles  fwanc  Wh.  2,  22 1  ou- 
genblickes  fw.  ibid.  7()b  fegenes  fw.  ibid.  6(>\ 

ahd.  füüro  (dolor):  oue-fuero  (Ophthalmia)  trev.  19c.  — 
mhd.  zan-fwer  Frig.  1701.  Herb.  7^1.  /  n 

ahd.  fuarl,  Juert  (juramentum) :  eid-fuari,  -fuert  hrah. 
968«  jun.  210.  —    agf.  Ad-fveard.  Beov.  155. 

ahd.  fnrrf  (ennV  ;    mühhit-fuerl   (üca)  flor.  ^85b. 
kit.  'uid-fveurd  Beov.  16 l.f  veei-tv'.  [?]  Beov.  113.—-  mhd. 
flabe-rwert  j.ug.o,  Ku,l 

taihns  (hgnum):  ahd.  himd-zeihhan  hjmn.  949,  Wort- 
zeichen oben  f.  481.)  —  all!',  word-lrkam —  agf.  Iuf-lä- 
cen  F.  amoris]  Beov.  140.  frido-täcen  Cädnj.  51.  —  mhd. 
her-zeichen  Wh.  2   148*  wär-z.  Parc.  lqÖ*   worl-z.  Barl. 

—  nhd.  feld-z.  wahr-z. 

tdins  (palmes):  veina-läins.  —     agf.  iUer-tan  ^virga 
venenala)    Beov.    III.    hcarm-län    (gerrraii  calainitali> 
Cädm.  21.  —    alln.  egg-leinn  (n.  enfisj.  miftil-teiun  [acerli 

(aiifia  (dut|:  ahd.  heri-zoho  J.  393.  licri-zogo  0.  i\. 
7,  31.  maka-zoho  (nutrilor).—  allf.  folk-togo,  heri-togo.  — 
airf.  folc-togä  Beov.  6p.  Cädm.  43.  86.  89.  —  mhd.  her- 
zöge,  ma<;l-zoge.  —    nhd.  ber-zog,  hahn-zög  (q.  pr.j. 

leiha^s?  ahd.  zlt  (tempus):  ahd.  arn-ztt  ^t.  melfis)  T. 
76.  arno-giztt  0.  II.  14,  208.  winiar-z!t  K,  3öa.  —  agf. 
cefen-ttd  Cädm.  52.  morgen-t.  Beov.  39.  uht-t.  Cädm.  67. 

—  mhd.  liecheit-zil  Parc.  193c  tage-z.  Nih.  vride-z.  (iudr. 
34a  aber  auch  uncömp.  winters  z.  fumers  zit  Ben.  151.  — 
nhd.  ernte-zeit,  mahl-z.  und  uneig.  fommers-,  tags-,  win- 


i 


:  l 


ters-z. 

timbr  (materies):  agf.  fyr^-tlmber  (exercitus)  fugeM^rri 
(acnes)  heofon-t.  Cädm.  4.  mägo-l.  Cädm.  26.  49.  102.  ^ 
ahn.  uneigentl.  gälga-timbr.  (  f/  1  '  • 

triu  (arbor):  veina-triu.  —  allf.  warag-treow  (patibulum),, 
—  agf.  cirs-treöv  (cerafus)  corn-lr.  (cornus)  flc-lr.  (ücuä)  (| 
fugel-tr.  (ames)  gealc-tr.  (patibulum)  Beov.  218.  palm-lr.  pin- 
tr.  (pinus)  plüm-tr.  (prunus)   ulm-tr.  (ulmus)  vin-tr.  (vitis). 

LI 
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—  altn.  varg-lre  (patib.)  edd.  faera.  271     \tn-trc;  andere 
componieren  fleh  and  zwar  uneigentlich  mit -vidr,  z.  b.  pal- 
ma-vidr.  —  Alle  diefe  compoßla  (gealc-lr.  fugel-tr.  und  varg- 
tr.  abgerechnet)  zeigen  im  erlten  wort  undeulfche,  erR 
durch  den  fremden  bäum  zugefübrte  namen ;  einheimi- 
fche  fruebtbäume  werden   nicht  fo  zuf.  gefetzt ,  quercus, 
fagus  heißen  auf  gut  agf.  ac,  böc,  nicht  äc-tredv,  böc- 
tr.;  ahd.  eih ,  puohha,   nicht  eih-poum,  puob~p. ;  ver- 
mutht.  auf  goth.  aiks ,  böka  und  nicht  äika-bagms,  boka- 
b.  (vgl.  oben  f.  III.).    Allein  es  zeigt  (ich  hier  ein  merk- 
würdiges mittelglied  und  die  fprache  lehrt  gleichfam  den 
fortfchritl  unferer  baumzucht.    Einige  obftarleo  und  ge- 
brauche ,    die  dem  Deutfchen  früher  bekannt  geworden 
fein  müßen ,   als   der  weinflock,  lirfchenbaum ,  feigeu- 
baum  etc.  führen  zuf.  gefetzte  namen   und  zwar  mit  dem 
nämlichen  wort,  das  hier  abgehandelt  wird,   nur  in  def- 
fen  älterer  geftalt.     Dem  goth.  triu  eolfpricht  das  celli- 
fche  dero  ,  flav.  drevo  (arbor,  lignum),  vor  der  lautver- 
fchiebung  wfrd  alfo  das  goth.  wort  gelautet  haben  driu, 
dafru?    oder  wie  fich  die  übrigen   buchftaben  geftaltelen, 
es  kommt  hier  bloß  auf  den  anlaut  an.    Den  goth.  au*- 
druck  für  malus  können  wir  freilich  aus    Ulf.  nicht  offe- 
nen (in  der  verfton  ,des  hohenliedes  flünde  er),  vermuth- 
lich  war  er  ungefähr  äpldrö?  ipldrs?  apldar?  d.  b.  con>- 
poniert,  apl-drö ,   welches  nun  die  nähere  form  gewefen 
fein  möge,    folgerichtig  wanilell  fiefc  o'ie  goth.  med.  io 
ahd.  ten.  und  hier  begegnen  die  fchon  oben  f.  332.  berühr- 
ten benennuhgen:    aphal-iera  (malus)  pffol-tera ,  afToMra 
monf.  326.414.  trev,  W  W.VZ,  3.  afpho^ter  gl.  vi  od.  [vgl. 
die  urkundlichen  ortsdamen  atTaltrana^  afruItarwang ;  welche 
?ön  gepflanzten  apfelhäuroen  herrühre^];  hioful-tera,,biefeI- 
tra.hiufaMar  ein  flrauch  fnil  wilden' beeren  (,vgi.  biafa  0.  IL 
23,  27.  mhd.  Jiiefe  MS.  %  237«  Geo.  4032,  agf.  hetfpe,n>ra 
tilv.]  ker.  281.  durch  fenlis,  trev.  17«  blaf.  53' durjcb  tribulus 
erklärt;  majal-tera  (acer)  möuf.  414.  magfl-tiYa  Üor.  9s6b 
magul-tra  (tamarica)  fgajt.  ma^al-dra  Tmjrica)  blaf.  52b; 
diefe  drei  fcheineo  fchw.  fem.,  hingegen  II',  mafc.  holao- 
lar  (fämbueus)  fgali.  monf.  414.    verkürzt  hol-dir  trev. 
17«  und  wehhal-tar  (juniperus)  wechul-der  Jrev.  17«.  Die 
mhd.  dichter  enthalten'  Geh  der  gewis  noch  gangbaren  na- 
men im  reim,  nur   das  ungedruckte  wablelmaere  (grundr. 
p.  324.  nr.  45.)  gewährt  aphalter:  malter;  in  profa  wer- 
den fie  eher  vorkommen,    vgl.  Oberl.  19.    Nbd.  dauern 
nach  art  folcher  wöfler  verhärtet,  fort:,  holun-derf  man- 

hol-der,  wachol-der  (nd.  queckol-der) ;  alTol-der  gilt  im 

. .     .      .i  •  .      »i .....  t  . 
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volksdialect  zwar  nicht  für  malus,  fondern  für  cornus, 
opulus  *);  als  veraltet  nl.  gibt  Kilian  appe!-^r^4(j^alup;i 
und  notel-tere  neben  appel-boom  ,  noi-b.  Agf. < apuUdor 
(malus)  apul-dre  (n.  loci,  engl,  apple-doore);  ;  mapul-dor 
(acer)  **).  Altn.  bloß  apal-dr  (pomus)  gen*  apaldrs  ? 
oder  apaldrar?  vgl.  r6g-apaldr  edd.  fajm.  142'  brynjfHBgs 
ap.  194b;  im  dän.  abil-d  hat  vom  zweiten  worl  bloß  das 
d  gehaftet,  im  fchwed.  apal  gar  nichts  (pomum  ajtn.  epjij, 
fchwed.  äple,  däu.  äble).  —  Der  pleonafmus  in  .  den'  wei- 
teren zul.  fetzungen  affalter-boum  W.  8,  5.  wechaltertT 
poum  monf.  329.  Üor.  996»  holdir-b.  biaf.  52*  wird  nicty 
befremden;  im  dän.  find  abild  und  äble-tro  gleichviel.,,,^ 

tuggl?  (fidus):  ahd.  himil-zungal  brab.  974b,  altf.be- 
ban-tungel,  agf.  heofon-tungl  Cädra.  86.  i..m  .oiln 

turifms  (dens):  ahd.  chinni-zan  maxillaris)  fgall.  iWk 
fcebir-zan?  (orjx,  ein  tbier)  flor.  989*.  agf.  hilde-tnx 
(d.  pugnax)  Beov.  115.  —  altn.  i 1 1  dasfelbe  hildi-tönn  ein 
n.  pr.  edd.  f©ra.  117a,  das  fchwachformige  igul-tanni  (igel- 
zahn}  und  jüg-tanni  (milchzabn?)  poelifcher  beiname  des 
baren.  —  ahd.  finde  ich  die  uneigentt  componierlcn 
mannsnamen  maorin-zan  (Neug.  nr.  48.)  peron-zan  (Ried 
nr.  15.)  . ...  \\,  <h  u\  >.jI$| 

frank?  (gratia,  memoria):  ahd.  mannsnamen  cota-danch, 
muot-danch  ,    rthhi-danch ,  wili-daneh. —  agf.  breoft-ge- 
f)onc  (aniraus)   Cädm.  83.   hvge-|)unc  (idem)  möd-gef>onc 
(cogitalio)  Cädm.  3.  78.  8§.  invit-^onc  (prava  cog.^lBeöVi1 
58.  fearo-f>onc   (machinatio)  Beov,  60.  —  ähnlich*  aHfl* 
comp,  mit  githaht:  breoft-g.  men-g.  (prava  cog.)  maod-g. 

paurnua  (fpina):  ahd.  an-dorn  (marrubiuml  lindönbr. 
997b  trev.  I8b  (wo  andor)  blaf.  56*  jon;  330.  ae,paD^db^n, 
(rhamiiüs).  hrab.  973%  in  beiden  ■  comp,  das  ertte  wort, 
dunkel.  —  agf.  |)ife-|>orn  (rhamnus)  und  umgedreht  Jioirn- 
Iiifol  in  derfelben  bedeutnng  (torn-djfvel  fchwed.  Tca- 
r&baeus).  — ,  altn.  bag-{)urn  (cornas)  iik-[)orn  (hclos) 
fvefn-|>.  actis  foporifera)  und  der  mannsname  böl-born 
fasio.  edd.  28*,  vgl.  eik-j>yrnir  43*.  — -  ^nhd*  hage-dorn, 
kreuz,-d.  leich-d«  fchlÄf-d.  , 

agf.  j*go  (fumptio):  beäh-f>.  Beov.  163.  bt<6r4;  Beov. 
IJL  fipe^  Beov.  214.  vlo^.  Cädm.  75.   •  "   M  ^ 


")  wie  apfel    (raalura)    auch  von  andern  fruchten  gefagl  wird , 
eich-a.  erd-a.  lann-a. ;  agf.  ffc-appel  (feige). 

*')  weder  die  bedeutung  von  magal  und  mapul,  noch  die  Ter-  . 
wandlfchafl  beider  (da  lieh  ?  und  p  nicht  berühren)  rerftehe  ich. 
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pignsl  (miles):  ahd.  eigennamen  arn-degan ,  irmin- 
degan.  —  agf.  aldor-Jegn  Cädm.  93.  Beov.  100.  ombihl- 
f>.  Beov.  53.  heal-|).  Beov.  13.  56.  mago-{).  Beov.  24.  33. 
107.  112.  205.  meto-}).  Cädm.  65.  fele-f>.  Beov.  135.  aber 
uncomp.  faemnan  |>egn  Beov.  154.  vuldres  {).  Cädm.  35. 
cyninges  j).  Beov.  67.  —  mhd.  brüt-degen  Mar.  133. 
140.  fwert-d.  Nib.  Wigal.  64.  volk-d.  kl.  1746. 

pi/usl  (labulatum)  agf.  |>elu:  benc-jielu  Beov.  95.  bo- 
rub-|).  vaeg-|>.  (navis)  Cädm.  31.  33.  34. 

pigg  ?  (caufa  ,  judicium) :  abd.  taga-dinc  (placituro, 
monf.  330.  N.  147,  1.  Irev.  58b.  —  altn.  bryn-Juog  (pugna 
faem.  edd.  194b  land-f).  (forum  geo.)  —  mbd.  tege-dinc 
troj.  118*  136b  tei-dinc  Trift. 

pius  (faroulus),  abd.  diu,  lieber  deo,  agf.  J)eov,  altn.  |>yr: 
abd.  mannsnamen  angan-deo,  arn-deo  ,  engil-d.  bami-d. 
bölm-d.  hilti-d.  hugi-d.  irmin-d.  coma-d.  cola-d.  piri-d. 
regin-d.  etc.  uneigentl.  componiert  ift  cotes-diu  (Goldalt 
2,  lila).  —  agf.  ecg-|>eöv  (n.  pr.)  Beov.  22.  30.  läd-|>eöv 
(dux)  meift  gefchr.  lät^eöv,  lilteöv  Cädm.  65.  veorc- 
|>eöv  Cädm.  49.  76w  —  altn.  n.  pr.  bam-J>yr  (ahd.  hami- 
deo)  wofür  in  der  edda  ham-fm*  gefcbrieben  wird.  — 
enlfprechende  fem.  golb.  f>/t>/  (fäntula)  lautet  abd. 
gleichfalls  diu  (nicht  deo),  daher  die  weibl.  nom.  pr.  adal- 
diu,  engil-d.  hHti-d. ■-tfic.  mit  den  männlichen  oft  zuf.  fallen. 

$iuh  (fdr)  fcheint  aber,  wie  das  lat.  wort,  früher  eine 
allgemeinere  Bedeutung  tu  haben:  abd.  meri-diup  (pirata] 
berrad.  192  feef-diup  (tiro,  latro,  pirata)  motit  404.  413. 
4oc  220*,  —  altf.  regitf-lbrob  (irifur).  —  agf.  beö-jpeof 
(für  apum)  regn^äöf  CädrtV.::  73.  —  altn.  h.  pr.  ey-|>itffr. 
frid-t>.  geir7fr.  h.ef-{>.  hrflfo-{>.  (equifur)  fam>.  edd.  US- 
bun-j>.  vin-fc.  mani^.  (plagiawus).  , 

vaddjUs [yallum)h  gruntU-vaddjus.agf.  bord^veall  Beov. 
221.  burh-v.  Cädm.  97.  eord-v.  Beov.  218.  229.  grond- 
holm-v.  Ca  dm.  J.2,,  £|*rv.  Cädm.i  69.  Beov.  145.  fcild- 
v.  Beov.  234*  $tr«6m^y.  Cädm.  34.  —    mhd.  grunl-wal 
Nib.       qh^.^rd-wfttt.  -.1 

vqgns?  (plauftrum) :  abd.,  reit-wakan  (currua)  Irev. 
61b  vgl.  reit-weko  (auriga)  jun.  183.  —  altf.  r6di-wagan 
nd.  pfalm,  67,18.  — rdd-vägen,  ^vpn.  -  mW.  kafii- 
wagen  Nlb.  Wh.  2.  Trift.    (Iifhwerlick  vom   adj.  gaw, 


♦)  hei  Sa\o  framm  p  44.  ein  ros-Üophus,  Tgl.  rofs-diebold  in 
Fifcharts  Garg.  Il4b  und  das  uncouiponicrle  hroffa  biöfr  fem- 
edd.  75b. 
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eher  vom  fubfl.  kanz?  das  dem  altn.  kaatr  glöichbedöii- 
tig  war);  noch  bei  Fronfperg  heißt  ein  rüftwagen  kanz- 
wagen.  —  nhd.  heu-w.  laü-w.  leiter-w. 

vahtvb  (vigilia):  abd.  heri-wahta  jan.  228.  nahl-wahla 
zu  folgern  aus  naht-wahtäri  jan.  235?  (IL  34b  n*Jrt-,wah- 
cha)  purc-wabta  zu  folgern  ans  burg-wahtel  W.  3,  U  — 
mhd.  fcilt-wahte  Nib.  —  nhd.  feld-wacht,  fchild-wtcht, 
aber  nacht-wache  (and  nacht- Wächter),  wache  das  wa-> 
chenT  wacht  das  bewachen  bedeutend. 

valdal  (rector):  ahd.  lanl-watto  0.  I.  27*  17.  —  agf. 
folc-vealda  Beov.  83.  —  altn.  döm-valdr  edd.  faem.  124b, 
fölk-valdr  ibid.  81»  |>rud-valdr  76*.  —  mhd.  fache-walie 
Parc.  27b. —  nhd.  fach-waller. —  In  ahd.  ei  ge  an  amen  er^ 
fcheint  oft  ftarke  form,  wie  im  altn.  döm-valdr,  woge- 
gen umgekehrt  altn.  n.  pr.  fchwache  form  annehmen, 
döm-valdi,  döm-aldi;  beiipiele  oben  f.  333.  334. 

vaggs?  (campus):  ahd.  holz-wanc  (campus  nemoreus) 
monf.  407.  außerdem  viele  Ortsnamen  (vorzüglich  in 
fchwaben  und  in  der  fchweiz),  deren  dat.  pl.  in  dem  hei** 
tigen  -wangen  deckt,  auch  abd.  Urkunden  ziehen  die  plu- 
ralforro  vor  (-wanga  oder  -wangas)  z.  b.  affaltra-wangä 
(campi  pomiferi)  wifunt-wangä  (c.  bubali);  das  w  ver- 
wifcht  fich  zuweilen  (oben  f.  349.);  viele  find  uneigent- 
I ich,  z.  b.  perin-w.  Hubilin-w.  —  agf.  freodo-vong  Beov« 
219.  grund-vong  (terra)  Beov.  113.  192.  206.  meodo-v. 
(aula)  Beov.  124.  fae~v.  (mare)  Beov.  148.  fige-v.  Jud.  12. 
ßadol-v.  Cädm.  42;  uneigentlich  aber  neorxna-vong  Cädm. 
4.  —  ahn.  fölk-v&ngr  fem.  edd.  42*  und  im  plur.  j>rud- 
vängar  fnorr.  edd.  25.  61.  110;  aur-vängr,  ble-vängr  find 
namen  von  zwergen  faem.  edd.  3». 

vards  (cuftos) :  daüra-vards  (janitor).  —  ahd.  4- wart 
(facerdos)  hrab.  974«  K.  55*  56*-  *•  6o-wart  N.  50,  9. 
fcbwachformig  e-warto  0.  I.  18,  10.  und  der  gen.  ewar- 
tin  K.  21b  fihu-wart  (cuft.  gregis)  O.  I.  13,  2.  grieg-warto 
(caduceator)  jun.  383.  belle- war to  (diab.)  N.  turi-wart 
(janitor)  ker.  169.  duri-wart  O.  II.  4,  14.  unter  den 
mannsnamen  finde  ich  erbi-wart,  hova-w.  büs-w.  lant-w. 
marh-w.  figi-w.  taga-w.  ztli-wart.  —  altf.  erbi-ward  (beres) 
bof-ward  (hortulanus);  uncomp.  hebenes  ward,  landes  w. 
liudeo  w.  —  agf.  bAt-veard  (gubernator  oavie)  Beov.  143.  hre- 
go-v.  Cädm.  59.  däg-v.  (excubitor)  ecg-v.  (cottos  eofis)  aus 
ecg-vearde  (cuftodia  armorum,  wie  Beov.  20.  f.  andvearde  zu 
lefen  ift)  gefolgert,  eord-v.  Beov.  174.  Ädel- V.  Beov.  48. 
165,  edifc-v.  (vivarii  cufios)  eoton-v.  Beov.  52.  dryhten- 
v.  Cädm.  86.  gold-v.  Beov.  228.  gud-v.  Cädm.  66.  heä- 
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fod-v.  Jod.  12.  beofon-v.  Cädm.  3.  heord-v.  Beov.  SO. 
139.  171.  190.  heoro-v.  (c.  eofis)  Beov.  162.  h^d-v.  Beov. 
144.  lAft-v.  Cädm.  71.  Ie6c-v.  (olitor)  mearc-v.  Cädm.  66. 
vGw-  (f;  regen-)  v.  (vir  fortis)  Beov.  60.  fele-v.  Beov. 
52'.  vind^v.  (cuftos  venti?)  Beov.  93.  yrfe-v.  (heres); 
häufig  uncomp.  fvegles  v.  Jad.  10.  moncynnes  Cädm. 
50.  hgofunilces  v.  Cädm.  85.  guraena  v.  Cädm.  88.  engla 
v.  Cädiri.  Ii  g&fta  v.  Cädm.  1.  2.  ltfes  v.  Cädm.  4.  rodora 
v.  Cädm.  1.  170.  beorges  v.  Beov.  188.  192.  rtces  v.  Beov. 
106.  —  altn.  das  n.  pr.  hiör-vardr  (c.  enfis)  fem.  edd. 
118*  [warum  nicht  vördr,  wie  fonft?]  —  mhd.  £-wart 
mifc  1,  51.  e-warte  Mar.  21.  Beinh.  405.  Barl,  gries- 
warte (c.  weoae)  MS.  2,  1*  troj.  5C  helle-warte  (diab.) 
Barl,  ftoc-warte  (cuftos  cippi)  m.  Alex.  144c  tiir- warte; 
doch  die  eigennamen  danc-wart,  ecke-w.  marc-w.  blei- 
ben immer  ftark.  —  nhd.  grieß-wärtel,  (lock- wärt  er,  thur- 
wärtfer  ,  aber  die  n.  pr.  roarquart,  lieg- wart. 

vardö  (cuftos  f.):  danra-vardö  (janitrix)  neben-varda 
Joh.  18,  16,  17.  —    ahd.  duri-warla  T.  186,  3. 

vat6  (aqna):  ahd.  feo-wa^ar  (aequor)  hrab.  952b  fne- 
wa^ar  (aqua  brumofa)  monf.  400.  pah-wa^ar  (balaßrum) 
ker.  44i  —  agf.  falt-väter  Beov.  149.  —  nhd.  bacb-w.  fluß- 
w.  meer-w.  quell-w.  regen-w.  fchnee-w.  falz-w.  fee~w^ 
unorganifch  brunnen-w.  ftatt  brunn-w. 

vdig?  (potus,  poculam?)  agf.  ealo-vaege  Beov.  38.  39. 
152.  lfd-vregc  Beov.  149.  —  altn.  biör-veig  edd.  fem.  53*. 

vaihts  (daemon):  ahd.  hella-wiht  (diabolas)  Geo.  lied. 
—  altn.  biarg-vaettr  (genius  tutel.)  mein-v.  (cacodaemon 
rög-vsettr  edd.  fem.  67.  68.  ein  fchimpfwort,  das  nicht 
mit  dem  adj.  ragr  (limidus)  comp,  fein  kann ,  weil  es 
fonft  rag-v.  heißen  müfte,  vielleicht  ift  aber  rög  vaettr 
und  letzteres  weiblich  anzunehmen. 

valr  (vir):  agf.  die  pluralformen  folc-veras  Cädm.  5. 
(altf.  folk-weros)  leöd-veras  Cädm.  41;  vgl.  eorl-verod 
Beov.  215.  flet-verod  Beov.  38. 

väi\iti?  (manfio,  ftätle  wo  man  raftet  und  weidet)  ahd. 
weida:  tcor-weida  (luftrum  ferarum)  fgall.  flor.  982»  her- 
rad.  ISO*  fogal-weida  (aviariuro)  flor.  986b,  verfch.  vom 
altn.  fugla-veidi  (aucupium).  —  mhd.  oogen-weide  (der 
ort,  wo  fich  die  äugen  niederlaßen,  Trift.  16760.  überb. 
das,  was  man  anfleht)  WigaL  a  Tit.  23.  kl.  3709.  3849. 
MS.  1,  68«  127b  128-  193-  troj.  42.  55c  (wo  ougel-w.) 
[vgl.  über  dies  comp,  hernach  anm.  4.];  birfe-weide  c.  p. 
361, 102d  ;  tage- weide  (iter  diei,  eigentlich  dierafl  nach  voll* 
Frachter  tagfahrt)  Bit.  H5k  Trift.  16686. 16766.  Frig.  1187. 
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En  8*  45»;  fnabel-weide  MS.  2,  179*;  ftrich-weide  Trift- 
13191 ;  vogel- weide  MS.  1,101»;  wege-weide  (iter)  Trift.  81 02. 

vaurd  (verbum):  ahd.  fkelt-wort  (convitta)  jun.  186. 
nibd.  gelf-wort  Orlenz  349.  —  agf.  bedl-vord  (mioae) 
Beov.  187.  gilp-v.  (arrogantia)  Beov.  53.  Cädm.  6.  guoro- 
v.  (moeftilia)  Cädm.  19.  lyge-v.  (mendacium)  Cädm.  17. 
90.  medel-v.  (verba  concepta)  Beov.  20.  forh-v.  Cädm. 
19.  J>ryd-v.  Beov.  80.  —  alln.  fcltncr  mit  -ortf:  giaf-ord 
(conjugium)  leg-ord  (fama  ftupri)  lof-ord  (voturo)  m«l- 
ord  (dignilas);  häufiger  mit  -yrdi:  bAk-yrdi  (procacitas) 
hAt-yrdi  (fannae)  heipt-yrdi  (faeva  dicta)  krlngil-yrdi 
(flmbages)  etc. 

vaürms  (vermis):  ahd.  dou-wurm  (ferpedo)  blaf.  69a 
trev.  13»>  grafe-w.  (eruca)  ibid.  liodenbr.  994 b  holz-w.  (te- 
redo)  ibid.  hunt-w.  jun.  271.  lint-w.  (jaculus)  trev.  I2b 
lindenbr.  996b  regen-w.  (lurobricus)  ibid.  fflor.  996b  ruo*- 
w.  (rubicer?)  ibid.  fatil-w.  (ftellio)  flor.  990a  goteweppe- 
w.  (bombyx)  flor.  986b.  —  altn.  eitr-ormr  (coluber) 
liögg-ormr  (fcorpius)  dän.  hug-orm,  tr£-ormr  (teredo).  — 
rohd.  lint-wurm  Mar.  6.  En.  23a  vgl.  oben  -drache. 

vaurfiv  (opus)  ahd.  werah:  taga-w.  zwetl.  119*. — 
allf.  firin-werk,  m£n-giwerk.  —  agf.  däg-veorc  Cädm. 
66.  ellen-v.  Beov.  74.  111.  235.  gud-gev.  Beov.  75.  135. 
hand-gev.  Cädm.  6.  12.  heado-v.  Beov.  214.  land-g.  Beov. 
72.  nibt-v.  Beov.  64.  nfd-gev.  Beov.  53.  orleg-v.  Cädm. 
44.  fulh-gev.  (a ratio)  Cädm.  25.  |>re£-v.  Cädm.  18.  — 
nhd.  band-werk,  pelz-w.  raach-w.  fpiel-w.  tage-w. 

vaurfiyja  (opifex):  ahd.  eitar-wurbo  (veneficus)  jun. 
255.  leim-wurhto  (figulus)  T.  193,  5.  flein-wurbo  (lapi- 
darius)  monf.  357.  vgl.  oben  f.  206,  210.  —  agf.  beadu- 
veorca  (bellator)  Aethelft.  figor-veorca  (victor)  Cädm. 
69.  fpäter  -vyrhta:  brof-vyrhta  (tignarius)  mord-v.  (bo- 
micida)  n^d-v.  (operarius  coactus)  unriht-v.  (malefactor] 
fcip-v.  (naupegus)  ftän-v.  (latomus)  tigel-v.  (figulus) 
tredv-v.  (lignarius)  veal-v.  (caementariu*)  vägen-v.  (car- 
pentarius)  u.  a.  m.  —  mhd.  lift-wurke  Barl,  und  weltchr. 
-  nhd.  hand-werker,  leid- werker  (Stald.  2,  165.)  tag- 
werker. —  engl,  cart-wright,  fhip-wr.  wain-wr.  —  In 
ahd.  und  altn.  mannsnaroen  kommt  auch,  wiewohl  feiten, 
ein  ftark-formiges  werh,  verkr,  vori  megin-werh  (mein- 
wercus)  und  böl verkr  (palo-werh  ?). 

vaurts  (radix,  herba) :  hiermit  find  viele  kräuternamen 
z.  b.  ahd.  bein-wurz,  giht-w.  grint-w.  hafel-w.  hiru^-w. 
hus-w.  Aabe-w.  etc.  componiert,  vgl.  Irev.  18.  19.  und 
ftanch-w.  W.  4,  10. 
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vida?  (veftis)  ahd.  wät  f.  und  kiwftti  neutr.:  ahfal-ki- 
wäti  (bamerale)  jun.  226.  hare-kiw&ti  (veftis  lugabris)  jun. 
180.  —  agf.  v«d  and  gevasde:  ~1>re'öft-geva3de  Beov.  92, 
162.  gud-gevaede  (veftis  bellica)  iBeov.  19.  212.  heado-vard 
(veftis  ornatior)  Beov.  6.  7.  here-va?d  Beov,  143.  —  mbd. 
vfäiy  gewffile  und  gewant:  bette-wät  Nib.  Wh.  1,  126* 
far-wat  kl.  2670.  wtc-gewsete  Roth.  10*  houbet-gewant 
Parc.  123b  kamer-gewant  Parc.  85b  krÄm-gewant  Rolh. 
32»  Parc.  I36fc  wtc-gewant  Rotb.  28».  —  nbd.  lein-wM 
und  lein-wand. 

v4g*  (fluctus):  ahd.  mere-wäg  N.  Boelb.  1,41.  fne- 
wAc  (aqua  nivalis)  ker.  55.  —  agf.  fae-vaeg  Cädra.  83.  — 
mhd.  heila-wäc  (luftralis  aqua)  MS.  2,  149b  (mit  erbalt- 
nem  comp,  vocal?  gleich  darauf  das  uneigentliV^o  "  s- 
wäc)  beil-waege  Mar.  224. 

vipn  (erma):  ahd.  fcirm-wdfan  ker.  56. 
vsepen  Jud.  13.  fige-veepen  Beov.  62. 

veibl  (mulier):  agf.  brim-vtf?  wenn  fo  Beov.  114. 
121.  gelefen  werden  kann;  mere-vtf  Beov.  115.  —  mbd. 
kone-wtp  (uxor)  Bit.  1866.  mer-wtp  Nib.  fpil-wtp  Parc. 
87c.  —  nhd.  buhl-weib,  eh-w.  kebs-w.  fpiel-w. 

veifat  (dux):  ahd.  wäga-wtfo  hrab.  971b  flor.  990». 
N.  Boeth.  151.  —  agf.  aldor-vifa  Cädm.  28.  brim-vifa 
(naüta)  Beov.  217.  here-vlfa  Beov.  224.  Cädm.  69.  (bere- 
vofa  Cödm.  85.)  hilde-vtfa  Beov.  81  ;  uncomp.  verodes 
Vffa  Beov.  22.  —  nbd.  weg-weifer. 

veifa?  (modus,  modolatio) :  altf.  cuning-wtfa  (ritus 
regius)  land-wtfa  (mos  regionis).  —  mhd.  gougel-wife 
fpraeftigium)  troj.  7b  fanc-wffe,  tanz-wtle,  lage-wffe 
[Lachm.  ausw.  224.) 

vibbi?  (tela):  ahd.  cota-weppi  (byflus)  hrab.  955a  jon. 
197.  237.  fpinna-weppi  trev.  13«.  —  altf.  godu-webbi.  — 
agf.  freodu-vebbi  Beov.  146.  god-vebbe  (purpura).  — • 
altn.  gud-vefr.  —  nhd.  fpinn-web. 

vidus?  (arbor,  lignum):  agf.  bael-vudu  Beov.  230. 
bord-v.  Beov.  95.  gAr-v.  Cädm.  69.  gomen-v.  Beov.  81. 
gud-v.  heal-v.  Beov.  100.  bolt-v.  Beov.  175.  mägen-v. 
Beov.  20.  fuod-v.  Beov.  18.  143.  fas-v.  Beov.  19.  firec-v. 
Beov.  95.  —  altn.  bein-vidr  (carpinus)  gagl-vidr  (arbor 
cygni  ?)  faem.  edd.  61  j&rn-vidr  (arb.  ferrea)  ibid.  2b  reyr- 
vidr  (arundo  fativa).  In  den  altn.  comp,  herrfcht  die  be- 
deutung  von  bäum,  in  den  agf.  die  von  holz. 

vigs  (via):  ahd.  diot-we'c  (via  publ.)  franc.  or.  1,  657; 
in  renni-wSc  (ftadium)  fcheinl  das  erfte  wort  kein  fuM. 
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—  all/.  AAn-w<ig  (via  lapidea).  —  agf.  bäd-veg  (via  bai~ 
oei?)  Cädm.  69.  fold-veg  (terra)  Cädm.  fcl.  ßeov.  67. 
123.  holt-veg  (via  filveßris)  Cädm.  66.  Itf-veg  Cädm.  65. 
väler-veg  (via  aqaofa).  —  altn.  hel-vegr  (via  ad  inferos) 
mold-vegr  (via  terrae,  terra)  edd.  fam.  239»».  —  nbd. 
liolz-w£g,  ftaub-w.  Itein-w.  wald-w. 

viga?  (pugnator):  agf.  äfc-viga  Beov.  153.  byrn~v. 
Beov.  216.  cumbol-v.  Jud.  12.  gär-v.  ßeov.  209.  god-v. 
Beov.  158.  liud-v.  Beov.  194.  raod-v.  Beov.  99.  135.  Cädra. 
95.  fcild-v.  Beov.  24. 

agf.  v$la  (opes):  botl-v£la  Cädm.  40.  burh-v.  Beov. 
230.  ecg-v.  Beov.  129.  eord-v.  Cädm.  41.  gruod-v.  Cädm. 
23.  hord-v.  Beov.  175.  Uf-v.  Cädm.  75.mädm-v.  Beov.  204. 

-  ahf.  6d-welo;  ahd.  öt-walä  (pl.  a.)  N.  63,  3.  Boeth.  120. 
agf.  välm,  vilm  (aettus) :  bredft-v.  Beov.  141.  brim-v. 

ßeov.  113.  bryne-v.  Beov.  174.  Cädm.  92.  cfear-v.  Beov. 

23.  155.  heado-v.  Beov.  209.  Cädm.  8.  66«  byge-v.  Cädm. 

24.  fe-v.  Beov.  32.  forb-v.  Beov.  70.  150. 

vinjisl  (amicus)  ahd.  wioi,  win:  ahd.  manosnamen 
epmvwin,  engil-win,  kepa-win,  kund-win,  orl-win,  fri- 
du-wio,  fr6-win,  wolf-win.  —  allf.  bag-wio  (comraeo- 
folis).  —  agf.  äfc-vine  (o.  pr.)  freä-vine  folca  Beov.  176. 
181.  182.  gold-vine  guraena  (oder  gedta)  Beov.  89.  112. 
121.  180.  192.  Jud.  22.  m®g-vine  Cädm.  66.  Beov.  185.— 
alln.  arf-vinr,  aft-vinr  (Egilas.  616.)  aber  nneigenil.  freys- 
vinr  edd.  f&m.  2l9b,  vgl.  freö-vin  edd.  foorr.  14.  and  fro- 
winus  Saxo  gramm.  p.  59.  60*  —  mhd.  golt-win  fr.  belli 
30*  (pf.  cb.  64a)  oder  golt-win,  deon  in  den  eigennamen 
bat  fich  der  vocal  unorganifch  verlängert,  z.  b.  in  feber- 
wlo,  gebe-wln  MS.  2,  105a  orl-wfo,  fige-wtn  MS.  2;  74* 
wolf-win  Nib.  —  nbd.  der  eigenoame  ort-wein. 

pdkr  (fruclus):  abd.  erd-woochar  N.  Boeth.  79.  nozi- 
wuocbar  (ufusfructus)  K.  55a.  —  nbd.  geld-wucher. 

vulfs  (lupus);  agf.  böö-Vttlf  (n.  pr.)  here-vulf  Cädm. 
44.  bilde-vulf  Cädm.  45.  —  in  abd.  eigennamen  liehet 
-o//  für  -wolj  (beifpiele  f.  330.  331.)  —  altn.  eigenna- 
men: herj-ölfr,  guon-ölfr,  vlg-ölfr,  vtng-61fr  o.  a.  m. 

vundr?  (miraculum):  agf.  bond-vundor  Beov.  206. 
uid-v.  Beov.  210.  fearo-v.  Beov.  71.  —  mhd.  mer-wnn- 
der  MS.  1,  132b  troj.  51a. 


Wag  von  der  eigentlichen  compofition  zweier  lub- 
Hantive  zu  fagen  übrig  iß,  bezieht  fich  theils  auf  das  erde 
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und  zweite  wort,  theüs  aof  den  compofitionsvocal  und 
das  ganze  der  zufammenfelzung  felbft 

1)  das  erße  wort  hat  in  der  conftruclion  des  fatzes 
nichts  zu  thun  und  dorch  die  Verbindung  mit  dem  zwei- 
ten feine  felbftändigkeit  verloren.  Da  nun  die  verhält- 
niffe  der  flexi on  und  rection  fo  wefentlich  zuf.  hängen, 
dail  keine  ohne  die  andere  gedacht  werden  kann,  fo 
maßen  dem  weder  mit  regierenden  noch  mitregierten 
erflen  worte  zugleich  alle  declinationskennzeichen  abge- 
fprochen  werden.  Keinem  erften  worte  iß  es  folglich  an 
lieh  anzufehen ,  welcherlei  flexion  ihm  gebühre,  ob  ftarke 
oder  fchwache  (vgl.  mhd.  hantflac,  örflac  von  hant,  örc; 
ahd.  mAkafcaf,  potafeaf  von  mAc,  poto).  Hieraus  febeint 
ein  aoffchluß  über  die  natur  der  fchwachen  declinalion 
zu  folgen.  Offenbar  ift  fie  eine  wahre  flexion,  wenig- 
ftens  hiftorifch  eine  folche  geworden.  Wäre  ihr  prineip 
derivalivifch ,  fo  dürfte  es  in  dem  erften  wort  der  comp, 
nicht  erlöfchen  *).  Die  äl teilen  mundarten  zeigen  aber  in 
fubftantivzufammenfetzungen  keine  fpur  weder  von  ei- 
genthümlichen  vocalen  der  fchwachen  form  (und  mit 
recht  wurde  oben  f.  95.  das  goth.  6  in  tuggö  für  unablei- 
tend  erklärt)  noch  von  dem  fchwachen  n.  Zwar  fällt 
hierdurch,  wie  mir  fcheint,  die  1,  817  —  821  verfucble 
erklärung  diefes  fchwachen  n  nicht  ganz  zu  boden,  es 
muH  aber  doch  das  dabei  angenommne  bildungs prineip 
auf  jeden  fall  in  eine  weit  entlegne  zeit  zurückgefetii 
werden,  welche  dem  entliehen  unferer  äl teilen  compofi- 
tionen  um  ein  gutes  vorausgegangen  ift. 

2)  findet  keine  eigentliche  comp,  ßatt,  deren  erfies 
wort  ein  pluralis  wäre,  denn  die  kennzeichen  des  pl. 
gehören  zu  der  flexi  od  ,  wie  des  fg.  In  beziehung  auf 
den  numeros  verhält  fich  daher  jede  eigentl.  comp,  ganz 
neutral;  atirti  im  goth.  aürti-gards  drückt  weder  den 
fg.  aürts,  noch  den  pl.  aürteis,  mana  im  ahd.  mana- 
perga  weder  den  fg.  man,  noch  den  ebeufo  lautenden 
pl.  aus  und  obgleich  viele  kräuter  im  garten  Heben, 
mehrere  männer  fich  hinter  den  fchranken  bergen  kön- 
nen, ift  der  begriff  der  zuf.  fetzung  gar  nicht  auf  her- 
vorheben diefer  Vielheit  gerichtet    Wir  fagen  nicht  fe- 


')  aus  gleichem  gründe  unterbleiben  die  kennzeichen  fchwi- 
cher  form  bei  jedem  daraus  abgeleiteten  worte,  z.  b.  die  adj.  ao- 
gobt  und  poumoht  find  eins  wie  das  andere  gebildet,  obfcboo  je- 
nes aus  dem  fchw.  ango,  angin,  diefes  aus  dem  ft.  poum,  pouincs 
flammt. 
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dern-betle,  fondern  feder-bette,  das  doch  aus  einer 
menge  von  federn  gemacht  ift.  Die  nhd.  fprache  befilzt 
freilich  viele  compofita,  deren  erftes  wort  umlautend, 
oder  auf-en,  -er  endigend  ploralifches  kennzeiohen  an  fich 
trägt;  bei  näherer  belrachtang  wird  fich  leicht  ergeben, 
daß  es  lauter  uneigentliche  compofita  find,  die  aus  wirk- 
lichen gen.  pl.  erwachfen,  z.  b.  koftcn^verzeichnis, 
fachen- recht ,  götzen-dienft,  bilder-dienft ,  hörner-fcball, 
kinder-fiube,  k l ei der-p rächt  etc.  gerade  wie  es  auch  mit 
dem  gen.  %.  componiert  heißt  eigentboms-recht,  gottefi- 
diena  etc.  Eigentliche  zuf.  fetzung  ftreitet  in  folcben 
fällen  roeiftens  wider  den  begriff,  es  läßt  fich  z.  b.  nicht 
Tagen  horn-klang  für  klang  des  hornes,  wohl  aber  hör- 
nes-klang;  bild-feole  and  bilder-dienft  ftehen  einander 
entgegen  als  eigentl.  and  uneigentl.  compofilion,  nicht 
wie  fingularifche  and  pluralifche.  Fröherhin  kommen 
die  plaralifchen ,  gleich  allen  uneigentlichen,  viel  feltner 
vor,  vgl.  rinder-ftal  flor.  986b  verbir-ftai  trev.  37*  d.  b. 
urfpronglich  hrindirö,  verhird  ftal*);  ein  mhd.  beleg 
ift  kinder-fpil  a.  w.  3,  192.  MS.  2,  256*  (wo  kinden 
druckt).  Neben  dem  aufgehellten  grundfatz  nehme  ich 
folgende  einfchränkungen  an  a)  zuweilen  ift  die  nhd. 
form  ganz  tadelhaft,  z.  b.  in  brüderf chaf t ,  A.  broder- 
fchaft,  in  bienen-korb  f.  bien-korb,  angen-braune  f. 
aug-braune  (mhd.  ouc-prÄ  En.  24»  Herb.  26d)  wiewohl 
das  letzte  -en  aus  dem  gen.  fg.  erklärt  werden  dürfte, 
b)  oft  fchwankt  der  begriff  felbft  zwifchen  eigentlicher 
und  uneigentlicher  zofammeofetzung  und  dann  bat  fich 
die  neuere  fprache  faft  immer  für  letztere  entfchieden, 
ohne  daß  man  ihr  darum  einen  fehler  zur  lad  legen 
konnte;  fo  z.  b.  heißt  es  wörter-buch  (ahn.  orda-bök) 
bücber-fchrank  (altn.  böka-ftöll)  ft.  des  ahd.  wort-puoh, 
buoh-fa;. 

3)  feine  ableitungs zeichen  gibt  aber  das  erfte  wort 
nicht  auf,  es  fei  dann,  daß  fie,  wie  die  reinvocalifchen, 
auch  außerhalb  der  compofilion  verfchwinden ,  z.  b.  in 
fieg-fried  ft.  figu-frid,  weil  fieg  f.  figu  gefagt  wird.  In 

*  ■ 

*)  böten  denkmählcr  des  8ten  jahrh.  wirklich  hrindir-ftal ,  fo 
würde  daraas  immer  noch  keine  eigentl.  pluralcomp.  folgen,  da 
das  eingefchobne  -tr  nicht  reinflexiTifcb ,  vielmehr  bildend  er- 
fcheint,  da  es  zwar  meift  im  p).  aber  auch  im  fg.  eintritt  (I,  622. 
644.  2,  270.)  Namentlich  gilt  das  vom  agf.  hryder,  gen.  hry- 
«teres,  es  findet  fleh  hrydera  beord  neben  hryder-höord  (rinder- 
lieerde). 
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der  regel  fcbeint  keine  confonantifcbe  ableitung  ausge- 
fchloßen,  häufig  Heben  die  liquiden  (h im mel- reich,  don- 
ner-keil,  bodeu-treppe,  raben-ftein)  aber  anefa  derivaln 
mil  mntis,  i.  b.  goth.  vitöda-fafteis,  ahd  hoopit-man,  ma- 
gad-burt,  leilid-duom,  pilid^puoh  roonf.  319.  mänöt-feo- 
gida  (calendae)  allf.  jugud-fald  etc.  ond  mit  zwei  confc- 
nanten,  z.  b.  goih.  undadrai-raats,  ahd.  dionuft-man,  cho- 
ninc-rthhi,  agf.  ombiht-fcealc,  ahd.  oflerunc-gelßar  (ft- 
criücium)  J.  395*  (zweimahl)  hamalunc-ftat  jao.  21h. 
Letzere  find  die  einzigen  mir  bekannten  ahd.  beifpide 
einer  comp,  mit  -unc,  -unka .  mhd.  weiß  ich  gar  keins, 
nbd.  werden  fie  ganz  häufig  (unten  §.  6.)«  SuWL  mit 
-iff,  -m'ff  bringt  die  ältere  fprache  auch  nicht  in  co»po- 
fition,  wohl  aber  die  nhd.  (geheimnis-kraemerei ,  begr*b- 
nis-koften).  im  nbd.  wüfte  ich,  was  fich  gegen  eigeoi- 
liche  comp,  fträubte,  nur  die  diminuliva  auf  -lein,  -eben 
zu  nennen;  fülllein- tritt,  fchwertlein-fchlag,  vüglein-faK 
mädchen-fchaft,  bübchen-ftreich  u.  dgl.  läßt  fich  kaom 
fagen ,  vielleicht  weil  ihr  -n  urfprünglicb  flexhrtkb 
LÜ  (1,  631.);    ohne  das  n  componieren  fie  wirklich,  t?L 


die  n.  pr.  entili-puoh  fchweiz.  entli-buch,  fü gl i- (laller 
Indeflen  Tagt  man  auch  mädchen-herz,  -ftirnme. 

4)  da  in  unzähligen  erften  Wörtern  ein  ableitungs-tl 
-en,  -er  Hebt,  fo  ifl  begreiflich,  wie  einzelne  rerdunkelte 
ein  ungehöriges  elf  en,  er  annehmen  und  gleichfam  ao 
die  Heile  des  verwifchten  compof.  vocals  treten  lallen. 
Doch  das  -en  läßt  fich  auch  in  folchen  fällen  lieber  ge- 
nitivifch  aus  uneigentlicher  comp,  erklären,  nur  daß  felba 
diefes  uneigentliche  -en  in  -el  überfchwankt  Beifpiek 
des  -el  und  -er  liefern  hauptfächlich  die  eigennamen  von 
pflanzen  und  örtern.  Aus  dem  alten  efei-pah  eotfprin? 
neben  efchen-bach  die  form  efchel-bach,  efchil-bach;  au> 
gunda-reba  gundel-rebe  und  gunder-rebe  (gunder-mano, 
gunder-lunze) ;  vermuthlich  heidel-beere,  heidel-berg, 
tichtel-berg  aus  heid-beri,  heidan-bärc  *),  fibtöno-berc. 
Mhd.  bandfehriften  (fchwerlich  alte  und  gute)  gewäh- 
ren ougel-weide  (troj.  7525.  Vrib.  Trift.  575.)  f.  ougen- 
weide.  Gehört  hierher  das  -el  in  hiefal-lera ,  nieder!, 
notel-tere  von  hiefe,  not?    Wer  es  in  folchen  formen 


•)  die  form  heidel-berg  begegnet  nicht  ?or  dem  12.  jahrb.  onJ 
,jen  ihr  findet  fleh  heiden-berg  (Dumbeck  geogr.  p«gor.  Ifö 
170.);  mons  myrülloruni  (das  wäre  hei  deiner  berg)  kaoo  es  okfci 
bedeulen. 
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überhaupt  für  orgauifch  hallen,  wollte,  müfte  nachweifen, 
daii  diminutive  wie  efcili  9  heidüi,  ougili  etc.  oder  andere 
ableilungen  auf  -al,  -il  zu  grund  liegen  [vgl.  oben  f.  381. 
382.  das  1  in  den  adj.  röfelehl]  dann  ftünde  heidel-berg 
für  heidil-perc  (wie  wenül-fdo,  eudil-meri,  wentil-ftein) 
oder  heidili-perc  (wie  wunfcili-gerla),  der  finn  bliebe  d^- 
hingelteUi. 

5)  in  den  verzeichniffen  ift  bin  und  wieder  angeführt 
worden,  wie  neben  den  eigentlichen  compofitis  uneigent- 
liche eintreten;  reichliche,  beifpiele  wird  hernach  die  ab- 
handlung  der  letzteren  darbieten.  Es  gelchieht  aber  theils 
organifcb  (indem  der  begriff  uneigenll.  comp,  fordert, 
wenigftens  zuläTUj  theils  unorganifch,  fo  da(l  die.  filtere 
eigentliche  zuf.  letzung  durch  eine,  fpätere  uneigentliche 
verdrängt  wird,  und  hiervon  bleibt  noch  einiges  zu  be- 
merken. Der  hauptfall  ift,  wenn  das  erfte  wort  ein, 
fchwachQexivifches  -en  annimmt,  ohne  daß  ihm  ein 
fchwacher  gen;  fg.  oder  pl.  zu  gründe  liegt.  Nhd.  bei- 
fpiele:  blumen-korb,  diuten-faß,  (mhd.  tint-hdrn)*  dot- 
neo-krone ,  fürften-tbum  (ahd.  vurift-tuom,  furftuonj  N. 
70,  19.  mbd.  verntuthl.  vürftuom) \ ;  gerten-fdtfag  ,'findeb- 
bäum ,  menfchen-opfer ,  rolben-ftreich faonefl-bauw, 
tranbeo-kern  ö.  a.  m.,  wo  blum-kbrb  ,  diht-faß,  döfn- 
krone  etc.  richtiger  wären.  Nur  hüte  man  fich,  ablei- 
tende -en  für  fehlerhaft  zu  heilten,  z.  b.  in  ferXen-geld, 
küchen-magd ,  rabeii'-ftein ,  rahen^m atiler  <>  (gtaubm  wie 
raben,  eine  küboe,  appofitionelle  aolV  fetzung: tobe» il*i44ü\)  . 
wolkenr-Xeule ,  zeicbeUffcbrift  *). . .»  E»nceloe  uhurganifcbe 
comp.  And  aber  ziemlich  alt  und  fchon  im  mheVabfge- 
korameü ,  z.  h.  palmeo-büura  arogb.  46«  f.  patat*boum .. 
mo»X  328i  331.3W>,  das  nicht  genommen  wehten»  darf,  wie 
palaidod  gerta  bei  TV  >■■>■  1 

6)  ,  umlaut  [  erleidet  kaum  ^as>  erfte  wort  durofc 'ein 
zweites,  döffen  vocfcl  i  ift  (i.  bjvgifi,  ~hilti  >"lirit  j  *4iftj ; 
die  Verbindung  durch  zuf»r  fetzung  erfcbeint  t  elf o> 'Weniger  » 
feit  uod  innig,  als  der  anwuchs  ableitender  H Iben,  die  den 
umlaut  der  wurzel  nach  .floh  •  stehen  (kerUinry»geve*c*  * 
ni{Ce,«tc).    JSina  fpür  ift  doch  ia  dam  eigen namen  gdte- 
lint  Nik  m,  die  reiften  hff.:  lefei* ^  gote-linlj    Affimil«^  > 
üonen  trete*  unbedenklicher  ein werolt  f.  weimoU , ,  mtir* 

\n         ;  :      .'1  .  '   '       '   '  '  •!      •  ■  !'{  ':i 

*)  formeller  zweifei  über  eiseoll.  oder  „uneigenil.  cpmp..  Jtinn, 

feit  wegfall  des  comp,  vocals  ,  bei  den  ftarken  mafc.' enlfpriiigeo,  , 

die  dem  gen.  kein  -s  geben,  alfo  z.  b.  ia  valer-heim  (palrii)  Tut- 

rad.  180«,  raUtf-Und,  valer-mdrtier  etc.  r  ui 
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verallgemeinert  werden;  treten"  föletoef  wtlrter  in  Verbin- 
dung,   fu   behauptet    immer    «las    erfte    «ort    den  voller 

ünnlichen  begriff  (t.  b.  agf.  fn%^h-fripef  *  polentiaV 
Heil,  fchafl  und  thüm  vertreten  einanrder  zwar  gewiffer^ 
maßen,  doch  beliehen  feine,  «im  (heil  dtaloc tifcb1 
gründele,  onterfchiede:  Ihnm  bezeichnet  mehi*  tfte'-wftrde 
das  gut.  beit  den  bloKen  -  natrren,  fchäft  den  bloßen  zn- 
ltand.  Es  lä(U  floh  ehritten-heit  and  chriften-thum  Tagen, 
nicht  chriflen-fchaft,  dagegen  beiden- th um  "örfd  hfciddö- 
fehaft,  nicht  heiden-beit.  Ihnm  und  beit  binden-  fielt 
auch  mit  adj.,  nicht  aber  fchafl  (doch  mit  pari,  praet . 
wohin  eigen  gehört).  •  Das  agf.'  vis -dorn  entfpricht  unf( 
nbd.  weis-heit,  Tür  jenes  gilt  weder1  vts-mld',  Ytoch 
Weisheit  weis-thum,  wohl  aber  galt  ahd.  wrs-tüota,  mbd 
beides  \>  is— heil  und  wis-tnom  in  gleichem  linn.  Mit  al- 
len drein  zufammenfetzbar  ifl  eigen:  eigen-thum  domi- 
nmm)  eigen-heil  (proprietas)  eigen-l'chnft  qualilas  ,  be- 
Itimmt  gel'umlerte  bedeutungen.  /eichen  diefer  drei  Wör- 
ter {fo  wie  der'ttbrigen  zweiten  wdtter;1  wenrr  lie  abftrart 
werden)  Ift,  daft1  Ge  niemahls  urieigenflichc  comp,  einge- 
hen; begreiflich?  dft  ein  felbft  lebbi  ge^wordnes  wort  kei- 
nen geniliv  zu  ' regieren  vgrnrag'.'j'  Deftb  VerweTfHche*  iß 
das  vorhin  fchon  getadelte  nbd.  brüder-fchafl,  nicht  min- 
der fürften-th um,  volks-thüm ,  völker^fchaH'.  u\u 

12)  das  zweite  Verzeichnis  lehrt  auch:  viele  fynonyma 
lebendiger  hedeulungen,  deren  \femere  färbung  in  jeder 
mundart  befuuders  erfprfcht  werden  .mußte  Man  vgl. 
(für  pannus)  ahd.  fanu,  hregtl; ,  labbäo  *>  taoh,  wAt;  (für 
vas)  ahd.  faz,,  char,  pale,  ftal,  golb.  l'laj.a,  altn.  beri; 
(für  ttatio)  ähd.  ttal,  weid^j  (für  iignurti,  ärbor\  male- 
rie^)  bägrtrs ,  trfü,  trmbr,  biluS,  vidus;  [für  opes,  peeo- 
nia)  goth.  huzd',  fkaüs,  rnäf]>mS,  farhq,  agf.  finc,  geflredu, 
vela;  (für  vihcdlum)  ahd.  not,1  pant,  reif,  riemo,  feil, 
dio^-reif  gleicht  dem  agf.  |>e<Sv-ttyd ;  {fiit  praeo'af  ahd. 
hunta,  numfl,  rouba,  alln.  föri'g ,  ndni*);  (für '  dorn u$, 
aula)   agf.   bÜS,    geard,    reced,    lleal ,    gel'teald  ;     für  via) 

abd^  leila^   ttra^,    piad,  wecj  (für  optfex)  ,  agf.  fmid, 

,»..  ,      ,;H;v  .  *d'r   .»*.  «b  ■ '  '  ' ' 

jft)  vielleicht  ift  doch  das  nhd.  leichnam  keine  entflelhing  9*9 
Itcbaal  ;   es  gibt  öichl  nur  ein  mhd.  lich-näme  Herb.  91*  Karl  46b 

I  1 8a  foodern  euch  ein  ahd.  licha-nAaio  (tweimahl  in  einem  cod. 
clanflrOoenhurg.)  welche  fpotiiim,  exuviae,  corpus»  nulhio  daflelb© 
bedeuten,  was  Ii  Ii -hämo.  Die*  einfachen  hämo  und  nirao  find 
*  «fallet.       '•«  '  '  " 
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vjrhla,  nhd.  mache r;  (für  fervus)  goth.  fkalks,  f)ius, 
agr-  £fe'gen>  fecg,  vgl.  läd-f)eöv  mit  mhd.  leit-fage:  (für 
focius)  abd.  ginöz,,  gifello,  gifindo,  giftallo,  girüno.  Viele 
fiod  nicht  angeführt  worden,  i.  b.  das  neben  -bafra  and 
baüra  gellende  ahd.  -trago  in  goll-trago  (acrifer)  zwetl. 
112^  fwert-lrago  (fpatharius)  lindenbr.  1001«  unouzi-trago 
(oagigernlus)  hrab.  965*  lieht-trage  (lucerna)  Ernft  40»>. 

13)  zwei  fei }  ob  das  zweite  wort  fubfl.  oder  adj.  fei 
(wie  bei  dem  erften  wort,  oben  unter  8.)  kann  weniger 
eintreten,  infofern  die  flexionen  bald  das  eine  oder  das 
andere  kundgeben,  vgl.  das  agf.  bägfteald  (f.  527.)  und 
unter  9.  die  bemerkung  über  -wart.  Ein  compositum, 
deiTen  zweites  wort  kein  deutliches  fubft.  gewährt,  ift 
formell  keine  wahre  fubßantivzuf.  fetzung.  Das  nhd.  Jorg* 
falt  (follicitudo)  erfcheint  alfo  völlig  abnorm,  denn  un- 
tere iprache  kennt  nur  ein  adj.  -falt  (plex) ,  kein  fubft., 
ja  die  frühere  nicht  einmahl  forg-valt  (follicitus),  wohl 
aber  ein-valt  (fimplex)  manic-valt  (multiplex).  Wie  lieh 
nun  aus  einvalt  das  ahd.  fubft  einvallf  (ßmplicitas)  er- 
zeugt, fo  gilt  auch  im  mhd.  diu  einvajte  Barl.  179,  38. 
Trift.  16937.  ohne  umlaut,  weil  ihn  die  formet  alt  ver- 
meide! (1,  332.  942.),  daher  auch  einvallec  lieber  zur  -fc, 
als  zur  ac-form  gehört  (oben  f.  294.).  Aus  diefem  mhd. 
fubft.  hätte  nun  ein  nhd.  einfalle  werden  können  (nach 
analogie  von  kälte,  güte  und  nach  dem  umlaut  in  einfäl- 
tig, forgfältig)  allein  der  alte  unumlaut  fetzte  fich  durch 
(wie  in  manigfaltig)  und  man  fchnitt  noch  dazu  den  ab- 
Ieitungsvocal  hinten  weg,  einfalt  ft.  einfalle,  ebenfo 
forgfall  ft.  forgfalte,  vgl.  demuth  ft.  demülhe,  und  fchon 
mhd.  diemuot.  Refultat:  die  nhd.  fubft.  einfalt,  forgfall, 
deroutfc  fetzen  adj.  voraus,  von  denen  fie  herftammen 
und  gehören  infofern  gar  nicht  hierher. 

14)  obgleich  fchon  einfache  wöiter  im  gefchlecht 
fch  wanken  und  noch  mehr  abgeleitete ,  fo  fcheint  doch 
die  zufammenfetzung  vorzüglich  herbeizuführen,  daß  das 
zweite  wort  hintereinander  als  mafc.  fem.  und  neulr.  auf- 
tritt. Je  leblofer  und  abftracter  feine  bedeutung  wird, 
defto  mehr  ift  das  der  fall,  vgl.  z.  b.  -fkaft  und  -rät.  Und 
da  in  den  eigennamen  offenbar  der  finnliche  inhalt  bei- 
der Wörter  am  meiften  erlifcht,  fo  erklärt  fich,  wie  ganz 
fächliche  begriffe  (z.  b.  -feld,  -ftein,  berg)  welches  ge- 
fchlechts  üe  auch  formell  feien,  zu  mannsnamen,  wie 
einzelne  (z.  b.  -rat)  bald  zu  männlichen,  bald  zu  weib- 
lichen gebraucht  werden  können.  Weitere  betrachlun- 
gen  hierüber  fallen  in  cap.  VI. 

Mm 
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15)  wenn  in  einem  falz  zwei  compofita  hintereinan- 
der flehen,  deren  zweites  wort  dasfolbe  ift,  Co  pflegt  es 
die  nhd.  fprache,  zumahl  der  canzleiftil,  das  erfie  mahl 
wegzulaßen ,  i.  b.  gold-  und  filber-fchraid ,  nich-  und 
krebs-fang,  freund«  und  verwand l-fchaft.  Im  mhd.  und 
abd.  seigt  fich  diefe  frei  heil  noch  nicht,  ungeachtet  fie 
bei  haftendem  coropofitionsvocal,  der  gleich  das  erftewort 
als  ein  compofitionelles  bezeichnen  würde  (heiler  als  der 
nicht  hörbare  ftrich  in  nhd.  fchveibung),  zufälliger  fcbiene. 
Das  erfte  wort  einer  eigenlL  comp,  laßt  fich  nicht  auf 
diefe  weife  fparen,  z.  b.  für  land- recht  undland-fitte  nicht 
fagen:  1  and- recht  und  -litte,  wohl  aber  uneigentlich  lau- 
des-recht  und  -litte,  indem  dann  iandes  nichts  als  der 
vorftehcnde  gen.  ift.  v  *' 

16)  vom  erlöfchen  des  compoßtiortsvocals  ift  f.  413— 
424.  gehandelt  worden.  Wie  (ich  aber  der  ableitungsvb- 
cal  in  den  nhd.  Wörtern  bräutt-gäm  und  nachti-gall  er- 
halten hat,  fo  fcheint  jener  in  den  mhd.  vle'dra-müs  und 
heila-wdc  (f.  511  und  536.)  verfteinert  fortzudauern.  Es 
gibt  wohl  noch  mehr  beifpiele.  Ob  fich  in  andern  fäl- 
len -el  und  -er  aus  dem  comp,  vocal  entwickelte?  wurde 
f.  540.  gefragt.  1 

17)  beide  verzeich niffe,  ihrer  ausfübrlicbkeit  onerach- 
tet,  liefern  nur  einen  geringen  theil  der  wirklichen  zo- 
fammenfetzungen  deulfcher  fubftantive,  befiätigen  aber 
hinlänglich  was  von  dem  wefen  der  eigentlichen  compo- 
fition  gefagt  worden  ift.  Der  compofitionsvocal  gleicht 
einem  mörtel,  der  zwei  fteine  verkittet  und  felbft  mit 
ibnen  zu  einem  neuen,  eigent hümlichen  begriff  verwäcbß, 
daß  fie  je  länger  je  weniger  auseinander  gerißen  werden 
können.  Zwei  componierte  Wörter  gefondert  und  ihren 
inbalt  ohne  jenen  lebendigen  hauch  wahrer  compofition 
(der  nach  dem  vergehen  feiner  leiblichen  geftalt  a  un- 
uchtbar  fortwirkt)  äußerlich  wieder  zufammengereibt, 
werden  oft  einen  ganz  andern,  immer  einen  leife  ver- 
fcbiednen  finn  gewähren.  Der  echte  begriff  des  compo- 
fitums  entfpringt  aus  dem  verbällnifle,  in  dem  beide  Wör- 
ter zur  zeit  leiner  bildung  gedacht  worden  find  und 
pflanzt  fich  hernach  hiftorifch  fort;  Veränderungen  erlei- 
den kann  er  wie  jedes  einfache  oder  abgeleitete  wort. 

16)  eine  menge  compofita  fterben  aus  und  wiewohl 
ihre  maffe  im  ganzen  wächft  (fimplicia  und  derivata  ge- 
ben verloren  und  müßen  durch  compofita  erfetzt  wer- 
den) fo  fehlen  uns  doch  jetzt  unzählige  zufammenfetzun- 
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en,  die  der  alten  epifchen  richtong  der  fp räche  aoge- 
neßen  waren.  Welcher  reichJhum  poetifcher  ausdrücke 
or  krieg  and  k rieger  im  agf.  Bedvuif  allein,  deren  viel- 
eicht  keinen  einzigen  der  dkhter  neu  hinzu  erfunden 
lalle;  fie  waren  gern eingul  und  würden  in  den  verlornen 
[Othifchen  Jiedern  Rehen ,  wie  wir  fie  in  den  allnordi- 
chen  antreffen.  Einzelne  ideenverbindungen  der  alten 
;uf.  feizung  find  Jp  geläufig,  daß  guweileu  das  erfte  und 
:weka  wort,  ohne  merkbare  änderung  des  begriffe,  ihre 
teile  wechfeln  (vgL  nhd.  wind-ßurm,  florm-wkid;  raub- 
nord,  mord-raab;  ahd.  magan-wölar,  altn.  vedr-megin; 
igL  beol-vord  und  vord~beöt;  vine-maeg  und  maeg-vine; 
>ealo-cvealm  und  cvealm-bealu;  }>ife-f>orn  nnd  |)orn-J>i- 
el;  die  ahd.  n.  pr.  k6r-nöt  und  ndt-k£r  etc.)«  Eine  fä- 
ligkeit  der  älteren  fprache,  die  mit  der  natur  der  allile- 
•alion  zufammenhängt,  wie  überhaupt  keine  alliteration 
>hne  die  mauigfaltigkeit  und  Behendigkeit  des  coropofi- 
ionsvermögens  einer  fprache  würde  geübt  werden  kön- 
len.  Auch  die  pleonafmen  find  ihr  notbwendig  (i.  b. 
fl^oih.  naudi-band;  mho\  fcäh-roup,  cod.  pal.  361,  92b; 
igt.  hord-vela,  finc-geftredn,  hord-geftreön,  vudu«~beamt 
holt-vudu)  welche  zugleich  der  befchreibung  ftärke  und 
fchönheit  verleihen*);  zuweilen  aber  muß  das  zweite 
wort  den  verdunkelten  finn  eines  ihm  vorhergehenden 
erfrifchen 9  i.  b.  in  affalter-boum.      >         *>u  > 

19)  bei  aller  Verbreitung  der  meiden  compofitionen 
und  ihrer  mittel  durch  den  gefammten  fprachfiamm  muß 
die  befonderheit  einzelner  für  die  erforfchung  der  mund- 
arten  erwünfchte  aufTchlüße  bringen;  man  febe  z.  b.  die 
ausdrücke  für  lucerna,  candelabrum:  goth.  lukarna-ftaf>a, 
aho.  liobt-faz,,  lioht-char,  lioht-ftal,  lioht-trago,  cherzi- 
ftal,  chantila-ftap ,  agf.  candel-Aäf,  altn.  liös-beri. 

20)  fchließlich  einige  bemerkungen  über  fremde  Wör- 
ter» Ableitungen  treten  ungern  an  undeutfcbe  wurzeln 
(f.  400.);  in  der  compofilion  verbinden  fie  fich  weit  leich- 
ter. So  Hebet  im  erfien  wort  lukarna-ltefra,  cäridel-ftäf, 
pifcof-tuom,  meiftar-tuom,  trefo-chamara,  falm-fanc  etc. 
und  im  zweiten  find  -meiftar,  -chamara  etc.  ganz  übliche 
formein;  wir  fagen  ohne  anfland:  feld-foldat,  land-foldat, 


*)  icb  habe  f.  405.  in  abrede  gefallt,  daß  fich  eio  fabfl.  mit 
fich  felbft  compoDiere;  doch  ift  das  agf.  cjne-cyn  nieht  *u 
überleben. 

Mm  2 
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fee-f.  ftadl-f.  und  dgl.  mehr.  ,Mehrfilbige  fremde 
pflegt  hingegen  unfere  ältere  fpracho  (wie  noch  heute  die 
des  volks)  gern  fo  zu  drehen  nnd  zu  ändern,  daß  fie  wie 
compolita  ausfehen  und  wenigftens  einer  der  beiden  tbeile 
wort  feine  fremdheit  verliert    Da»  ausländische  elemeot 
-null,    um  eingang  zu  findet»,    dculfche  tracht  anlegen. 
Viele  römifche  namen  find  auf  diefe  weife  verdeutfcbl 
worden,    franzöfifcbe  verwandeil  das  volk  fortwahrend. 
Beifpiele:   tnediolanum  mai-land;   peregrinus  pil-grim  K. 
55*  nhd.  pil-grim,  pil-gram,  endlich  piJger,  altn.  plla- 
grfmr;    lampetra  lant-friga;    ligußicum,  lieb-ftöckel,  bei 
Üafvp.  lanb-ftückel,  lobi-ßechil  trev.  19-  lubi-ltechal  fgalL; 
moflim  mufel-mann.    Aus  avenlure  (was  begegnet,  avieot 
wurde  aben-teuer,  gleichfam  Abend-teuer;    aus  arbalelle 
(arcubalißa)  arm-bruß,    mhd.  arem-bruß  Parc.  9a;  ans 
planchette  blank-fcbeit.    Solche  entßellungen  haben 
barbarifches,  aber  alle  natürlichen  fprachen  ergebi 
ihnen,  weil  fie  der  organifraus  der  wortglieder  um 
begehrt  *).    Einfachere  fremde  Wörter  bekommen  ol 
allgemeineres  deuüches  zum  geleit  und  zur  deutlich! 
chung  mit  (appofitionell  f.  440.  2.);  fo  haben  ausländifebe 
ßädle  den  zufatz  -bürg,  z.  b.  augufia  ouges-purc ,  aa^ 
burg;  roma  röma-burg ;  f.  rofa  fagt  N.  Boeth.  67.  röfe- 
bluome  und  in  Volksliedern  heißt  es  häufig  rofen-blume, 
lilien-blume,  weil  das  blofie  rofe,  lilie  früher  unverOand- 
lich  fchien.    Denn  die  gleiche  urfache  lehrte ,   wenn  das 
erfte  wort  deutfeh  aber  verdunkelt  war,  -bäum,  fifch  etc. 
hinzufügen  (f.  441.)  vgl.  röfe-boum  MS.  2,  209*  (wo  ri- 
Ten-bourn).  V  * 


'      Subßantiv  mit  adjectiv  (vgl.  f.  426.). 
die  zufammenfetzung  erläutert  fich  wiederum 

I)  durch  ein  praepoßtionen Verhältnis ;  hauplfficblich 
kommen  die  praepofitionen  in  oder  an,  aus  oder  von  i° 
betrachl.  Jene  bei  allen  comp,  deren  zweites  worl  den 
begriff  von  haft  und  feßigkeil  enthält,  vgl.  das  gotb.  qvi- 

Marc.  13,  17,  ahd.  bedeutet 
das  einfache  haft  eben  foviel  O.  I.  8,  4.  kindes  haft  0.  I 
14.  12;    nhd.  grund-feft,  agf.  hals-fäß  (cervieofus) ;  ahd. 


*)   auch  echtdeutfehe  verdunkelte  Wörter   wandeln  firh  in  ti° 
ähnlich    lautendes  ganz  verfcbiednei  aus  derselben  urfache,  !■ 
liut-vluot  in  uhd.  fünd-flüL 
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arm-ftrenki  (manufortis)  kanc-heil  (pede  firmus)  etc. 
Umgekehrt  werden  ablöfung  und  trennung  durch  die  ne- 
gativen praep.  aus  oder  von  deutlich^  z.  b.  das  golh.  hi- 
mina-kunds  (e  coelo  orioodus)  ahd.  vart-muodi  (feffus  ex 
tttnere,  müde  von  der  reife)  friunUlös  (entbtölU  von 
freunden)  et*.  Andere  durch  andere  praep.,  je  nachdem 
fie  fchon  bei  den  einfachen  adj.  zu  (leben  pflegen,  z.  b. 
nbd.  kugel-feft  (wider)  mhd*  viuw$r*-var  (nfich;.  wie  es 
heißt:  gevar  näch  dem  viure)  nhd.  geld-gierig  (nicb) 
dtenft-wiMig  (zu);  < 

II)  durch  ein  apjyofitionWles ;  vorzüglich  das  der  ver- 
gleichung  und  befchreibung.  Diefe  erklärung  ift  hier  weit 
abwendbarer,  als  bei  deil  fabftanliven  und*  wird  fich  her- 
nach in  genug  beifpieien  ausweifen,  namentlich  in  un- 
zähligen adjectiven  füt*  die  färbe:  gras-grun,  bimmel- 
blau (wie  das  gras,  der  himmel). 

III)  durqh  ein  cafuslles;  verfchiedne  einfache  adj. 
haben  den  gen.  bei  fich  (ob  ein  fubft.  ausgelaßen  ift,  ge- 
hört nicht  nierher  zu  erörteru) ,  werden  fie  mit  einem 
fubft.  eigentlich  zuf,  gefetzt,  fo  kann  diefes  auch  geniti- 
vifch  gedeutet  werden,  z.  b.  ahd.  firn-fol  (voll  des  lallers); 
andere  regieren  den  dativ  z.  b.  gleich,  ahd.  ffilih,  fo 
daß  das  comp,  gota-lth  bedeuten  könnte  deo  fimilis.  t)eu 
acc.  vermag  kein  adj.  an  t fich  zu  regieren;  ein  zufam- 
rnengefetzles  aber,  in  dem  noch  (die  verbale  abkunft  fort- 
lebt, läßt  accufativifche  deutung  des  vorgehenden  fubft. 
zu.  Dabin  find  namentlich  die  mit  -ndmi  und  -pdri  zu 
rechnen:  danh-nAmi  (gratus)  fruht-p&ri  (fructifer).  — 

Ich  wiederhole  die  bei  dem  fubft.  gemachte  bemer- 
knng,  daß  diefe  deutungen  der  compofition  durchaus 
nicht  den  wirklichen  urfprung  derselben  aus  folchen  ver- 
hältniffen  bezeichnen,  fondern  grade  die  vielfei tigkeit  und 
gewalt  des  überall  za  grund  liegenden  compoßtionsvocals 
zu  erkennen  geben  follen.  Das  princip  feiner  (meift  fchön 
verwifchten)  form  ift  es,  welches  die  lebendige  zufam- 
menfetzung  hervorbringt ,  die  wir  zergliedernd  durch 
praepofition,  appofilion  und  eafus  überfetzen.  Und  gleicht* 
wie  -p&ri  weder  einen  wahren  acc.  bei  fich  haben,  doch 
in  hova-pari,  mhd.  hove-baere  das  erfte  wdrt  formell  ein  acc« 
fem  kann;  fo  enlfpHngen  aus  wirklichen  genitiven,  daliven, 
die  vor  adjective  treten,  uneigentliche  compbfiia,  welch» 
fich  mit  den  eigentlichen  höchftens  berühren  oder  fie  un- 
organifcherweife  vertreten.  Rüom^gärn  (gloriabundus) 
ift  genau   betrachtet  Von  ruomes  gern   (gloriae  cupidus) 
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ogf.  d«d-röf  (faroofos)  von  dudum  rof  (fsclfs  darus) 
Beov.  198.  unterfchieden. 

Die  abhandlung  des  erÄen  worts  wird    kurzer  feio 
können,  als  die  des  zweiten,  da  fich  unter  der  anzähl- 
baren  menge  von  fubß.,  die  mit  adj.  Verbindung  einge- 
ben, wenig  merkwürdige  allgemeine  formein  bilden. 
» • 

A.    verzeichuiti  nach  dem  erßen  wort.  , 

arbdi\>8  (labor)  ahd.  arapeit,  agf.  earföd:  abd.  ara- 
peil-fam  (laboriofus)  monf.  407.  —  agf.  earfod-fere  (diffi- 
cilis  Iranßtu)  earföd-lste  (difT  emilTu)  earfdd-Ifc  (diffici- 
lis)  eqrföd-recce  (diflf.  narralu)  earföd-rfme  (diff.  nume- 
ratu).  —  altn.  ervid-le'gr  (moleftus).  —  mbd.  erbeit-fam 
a  Ueinr.  68.  —    nhd.  arbeit-fam,  arbeit-voll. 

afhs  (bafla):  agf.  äfc-röf  (bafld  darus)  Jud.  12.  äfc- 
vlanc  (haftÄ  elatus)  Beov.  101. 

diza?  (honor)  abd.  Ära:  abd.  er-bafl (pios,  boneßus)  6r- 
wirdtc  (idero).  —  agf.  fir-cräftig  Cädm.  87.  Ar-föß  BeoVV  69. 
Cädm.  54.  ar-hvfit  (fortis)  Aethelß.  —  mbd.  cr-ba»re.  — 
nbd.  ehr-bar,  ehr-fam,  uneigentlich  ehren-feft,  eh- 
ren-voll.  , 

dugS  (oculus):  abd.  auka-zorahl  (manifeßus)  ker.  il5. 
228.  jun.  188.  236.  244.  ougo-zorht  T.  164.  6.  177,  4. 
oug-fianig  N.  43,  5.  —  altn.  aug-litfs  (manif.)  —  nbd.  nur 
uncigentl.  aagen-klar,  augeo-fcbeinlich. 

ba4v?  (pugna):  agf.  beado-grim  Beov.  169,  beadu- 
feearp  Beov.  201. 

bah  (malum):  agf.  be'alo-full  Cädm.  105.  106.  Jud:  10. 
bealo-höard  Beov.  102. 

baür?  (fafiigium)  abd.  por?  mbd.  bor  Wh.  2,  1391; 
bedeutet  in  der  comp,  mit  adj.  (und  adv.,  die  ich  gleich 
mit  anführe)  nimis  und  da  es  meiß  in  negativen  fätzen 
ßeht,  oft  ironifch:  gar  nicht,  nicht  allzu:  ahd.  bora-dräto 
(nimis  vehementer)  O.  IV.  24,  56.  por-harto  (nimis  du- 
riter)  N.  Boeth.  52.  bora-Iang  (nimis  longum)  O.  II.  3, 
25.  11,  6.  bora-lango  (nim.  longe)  Ludw.  pore-baldo  (ni- 
mis audacter)  N.  139,  6.  pora-tiuri  (nimis  pretiofuro) 
monf.  392.  doc.  229.  pora-vilo  (magnopere)  monf.  327. 
bore- vi lo  N.  Boeth.  42.  —  mhd.  ziemlich  feiten:  bor-lanc 
Roth.  1387.  5094.  Erna  588.  cod.  pal.  268,  1714  bor- 
märe  (überlieb,  d.  h.  unlieb  =  unmsre)  MS.  1,  9b  bore- 
nütze  (admodum  Otitis)  c  p.  361,  ld  bor-fenfte  (nimis 
roilis)  Roth.  2675.  bor~vil  pf.  ch.  58b  w.  gaß  70*  por- 
wol  (per  bene,  nullatenus)  c.  p.  361,  II*  c.  p.  257,  166b; 
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das  im  Reioh.  (kolocz  404.)  Hebende  enbor-holt  bedeutet 
ebenfo  viel  wie  bor-holt  (admodam  conjunctus)  fcheint 
aber  mit  der  parükel  enbor  (nhd.  empor)  componiert, 
welche  felbft  durch  in  por  (in  faftigium)  gedeutet  werden 
mufl;  die  übrigen  bor-,  pora-  enthalten  keine  partikel.  — 
mnl.  bor-out  (überall)  bore-hltde  (nimis  laetus)  bore-grot 
(nimis  magnus)  bore-verre  (nim.  fonginque)  bore-wel 
(perbene);  belege  bat  Hujd.  op.  St.  1,  405-408.  erklärt 
aber  bore  unrichtig  als  eine  urfprüngliche  Verneinung, 
wozu  es  erß  durch  die  vorfleheode  negation  wird,  die  es 
dann  freilich  verftärkt.  —  nhd.  und  unl.  ausgeftorben, 
doch  findet  fich  bor-bühne,  bör-kirche ,  bor-fcheune  Tür 
den  obern  theit  der  bühne  etc.  worin  das  zweite  wort 
ein  £nbfi.;  Stalder  hat  bor-voll. f—  agf.  altn.  keine  fpur 
diefer  zuf.  fetz un gen. 

blty  (fanguis):  agf.  blöd-reäd,  altn.  M6d-raudr  uud 
gewis'auch  ahä.  pluot-röt;  agf.  blöd-»g  (rutilans)  Beov. 
J54.  (gewöhnt,  blöde  fäb  Beov.  72.  121.  220.)  —  nhd. 
Hebt  blüt  bei  verfchiednen  adj.  bloß  intenfiv,  d.  h.  an 
die  bedeutung  wird  nicht  mehr  gedacht:  blut-arm  (nichts 
als  das  blut ,  leben  habend)  blttt-jung  (von  der  geburt 
blutig?  nur  erft  das  blut  habend?)  blut-fremd  (bis  aufs 
bU)  blftt-fauet,  (blut,  fchweiß  und  arbeit  koftend)  blAt- 
Xchtfer,  blut~w6nig.  Die  comp,  üod  lieber  alt,  obgleich 
fie  in  den  quellen  fehlen.  Vgl.  die  fubtt  blut-bund,-  hure 
-fchelni  und  hernach  -mort 

dags  .(dies):  ahd.  taka-lth  (quotidianus),  agf.  däg-ltc. 
—  altn.  da-frtdr  (febon  wie  der  tag)  dag-l&ngr  (perdius) 
dag-legr  (quotidianus)  dä-gödr  (perbonos).  dd-famlegr 
(praeclarus)  dag-fannr  (evidens)  dMttill  (perparvus)  dä- 
yakr  (celerriraus)  dä-vaenn  (eximius).  —  mhd.  tManc 
(perdius)  fleht  nur  adverbialiter  (pertotum  diem)  tege- 
lichj  nhd.  taeg-lich.  Vgl.  oben  f.  451.  die  aus  adj.  ent- 
fpringenden  eigennatuen  taka-peraht  (dago-bört)  ta- 
ka-frid. 

ddu^m  (mors):  mhd«  töl-arm,  töt-bleich  Herb.  45» 
83«»  töt-mager  lw.  36c  töt-ßum,  töt-lruebe,  t6t-vinRer 
(Rill,  dunkel  wie  der  tod)  Barl.  — nhd.  töd-krank,  tod-reif. 

dfys  (aclio):  ägf.  daid-cene  (audax)  Beov,  124.  da;d- 
hvöt  (fortis)  Cädm.  82.  doed-rof  Cädm.  47.  —  altn.  däd- 
rakkr  (fortis)  edd.  faem.  55b. 

ddms:  agf.  döm-e6dig  Cädm.  29.  döm-fäfl  Cädra.  30. 
34.40.51.  döm-leas  Cädm. 96.  Beov.  214.  altfrief.  döm-liacbt. 

fairh?  (vita):  agf.  feorh-fcöc  —  mhd.  värch-16s  (exa- 
uimis)  v«rch-fer  pf.  ch.  75b  8b*  verch-wunt  pf.  cb.  17*>. 
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gint  (hiatus):  agf.  gin-fätt  (firmiffimos)  Cädm.  62.  73. 
Bcov.  163.  209.  (97.  giro-f.)  —  altn.  gin-beilagr  (facro- 
fanctus)  wofür  ginn-heilagr  edd.  fem.  1*>  2«  61Ä,  Tgl. 
die  fubft.  gio-faxi  und  gin-regio ,  ginn-regin  edd.  fem. 
28a  52b.  Da  auch  ginn-ileinn  f.  gim-IL  (gemma)  vor- 
kommt, To  ift  vielleicht  Oeinfeß,  fteinheilig  zu  erklären, 
vgl.  gim-cyn  Cädm.  5.  ■«  > 

guf>  (deus):  gu^a-faürhU.  —  ahd.  koi-chuod  (divious, 
deificus)  ker.  192.  K.  17«  hymn.  6,  6.  gote-leido  O.  IV.  7, 
67.  gote-foraht  0.  I.  15,  5.  got-forbt  T.7,  4.  gota-vorsb- 
talmoof.395.  gole-dehlig  N.  —  agf.  god-cund  Gädm.50.60. 
—  mhd.  gote-leit  (maximeinvifus)  c.  p.  361.  En.  92c  gote- 
liep(max.  carus)gote-werL —  altn.  god-mälugr  edd.  f»ai.57*. 

nandiis  (manus):  handu-vaurhts  (yetgonoiipto?).  — 
ahd.  haot-haft  juo.  213.  hant-m&^i  jun.  212.  hanl-ßarcb 
N.  38,  12.  —  agf.  hood-gemaene  Beov.  160.  hond<-röf  (ma- 
nufortis)  Cädm.  68.  —  altn.  hand-basr  (portaülis)  häod^ 
fattr,  haod-fimr  (promptus)  hand-gödr  (tenez)  hand- 
haltr  (manu  aeger)  hand-6dr  (manuum  ineontinens)  hand- 
ramr  (forüs)  haod-feino  (manu  tardus).  —  mhd.  haot-gar 
(promptus).  —  obd.  hand-feß,  hand-greiüicb ,  hand-lahtn, 
hand-gemein.  •  - 

himins  (coelom):  hiroina-kunds  (coeleftis).  —  agf.kep* 
fon~bäorht  Cädm.  &2.  hööfon-cirod  (coeieftis)  häofoo«Aeah 
(altiffimas)  Cädm,  87.  heofon-lorht  Cädm.  64.  —  altn,  bt* 
min-bidr  (coeruleus).  —  nhd.  hiannel~blau ,  himmel-hoch. 

ahd.  liut  (gens):  liut-märi  (publicos,  divulgatus)  monf. 
378.  doc  223*  [die  fcbreibung  16t-mdri  hymn.  19,  10. 
O.  II.  13,  55.  20,  23.  III.  14,  5.  IV.  34,  35.37,  61.  fcheint 
tadelhaft,  es  müfte  ficb  denn  löt  f.  liut,  valgus  recbtftr- 
tigen  laßen,  ygl.  goth.  laof>s;  aus  dem  adj.  lüt,  fonoros 
darf  das  erfte  wort  nicht  erklärt  werden  ,  es  würde  fontt 
hymn.  19,  10.  hi&t  gefchrieben  Aehen]  liut-p*ri  (publicus 
monf.  327.  liut-pärlfh  monf.  401.  lrof*4oraht  (publica*; 
jun.  220.  liul-hag-lth  (tyrannicusj  doc.  223*  vgl.  lciid- 
hata  oben  f.  496.  (womit  zugleich  die  conjeclur  -bata 
zerfällt).  —  nhd.  leot-kund. 

iiftus  (membrum):  ahd.  lida-fcart  (murco6)  monf.  379. 
vgl.  lidi-fcart  lex  bajuv.  3,  21.  lida-weih  (mollia,  flexibi- 
lis)  on-lida-weih  (implicabilis)  hrab.  966»»  967k.  —  agf. 
lide-byge  (flexib.)  ltde-vdc  (mitis).  mhd.  lide-fchart  Rad. 
weltchr.  lide-Weich  (lange  bende,  lidweich).— -  nhd.  gbed- 
ganz,  glied-lahm,  glied-Iong,  glied-weich  (lyohöis  ßlveftr»). 

magan  (vis):  allf.  megin-flreng.  -  agf.  mägen-faß, 
mägen-heard,  tnägeu-leäs  (enervis)  mägen-rAf  Cädm.  68. 
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roägen-ftrang  Cädm.  3.  daneben  mägnes  r6f  Beov.  156. 
magnes  ftrang  Beov.  139.  —  mhd.  mein-ftrenge. 

man  (homo):  mana-lih  ( vir i Iis)  7  verfch.  von  manno- 
lih  (quilibel)  f.  im  zweiten  verz.  -Ith;  mana-liup  (homa- 
nus)  ker.  72.  mana-luomi  (manfuetus)  un-mana-luomi 
(immanis)  ker.  188;  gehört  hierher  auch  man-dw&ri  (man- 
fuetus) T.  22,  9;  67  t  9.  116?  bei  der  abtheilung  mand- 
wari  bleibt  das  erfte  wort  unerklärlich,  obgleich  das  z weile 
an  mili-wari  (manfuetos)  erinnert  K.  EP,  roite-wÄre  N. 
75 ,  10.  phyfioL  2.  mit-wari  J.  390.  un-mil-wari  hiab. 
967*.  Bildet  hier  die  pari,  miti  das  erfte  wort?  warum 
fleht  in  einer  fpäteren  gl.  jun.  323.  gefebr.  nnide-were? 
und  bedeutet  wäri  für  licli  betrachtet  mitis ,  manfuetus? 
dafür  weiü  ich  bloß  ala-wororu  (benignA)  brab.  979b  an- 
zuführen. u_  agf.  man-{)vaere,  mon-{>va3re  (manfuetus) 
vgl  das  einfache  {»vaere  (manfuetus)  jWarjan  (temperare) 
und  das  abd.  dueran  (1  ,  861.)  —  altn.  manri-bter  (nubi- 
1U)  mann-fAr  (paucis  ftipatus)  raanA-giorn  f.  (nnplüriens) 
mann-vandr  (cautus  in  elig.  hoin.)  —  nhd.  mdnn-bar, 
mann-haft,  mann-lich,  mann-toll. 

maurpr  (horoicidium)  mhd«  mort:  mort-gir  pf.  ch. 
17*»  mort-grimme  Nib.  mort-llh  Wigal.  mort-meile  (caede 
maculatus)  Nib.  moi  t-moilic  MS/  2,  15üb  mort-raele  (cae- 
detn  fuadens)  Trift,  oder  fleht  es  fubftantive  ?  morl-rae^e 
Nib. — i  nhd.  mord-bcrl'e,  mord-fcbwer. 

mit?  (menfura,  modus)  'abd.  mez,  und  verneinend 
umraez,  f.  uame?:  ahd.  roöz,-höft  (moderatus)  T.  um- 
me^-alt  (fenex)  ker.  139.  umraet-irri  (nimium  iratus) 
Hild.  unmc^-tiure  N.  Boelh.  164.  unme^-wfte  (vaftus)  N. 
2o3a,  10.  (wo  immü;)  Vgl.  das  fubfl.  umme^-fluot  ker.  69. 
— *  agf.  ungemet-cald,  ungemel-fäll,  ungeroel-lfc. 

rdgin  (auctorilas; :  allf.  regin-blind  (pemtus  coecus). — 
agf.  regen-hcard  (praedurus)  Beov«  27.  —  nhd.  rein-taub, 
rein-toll,  rein-voll;  oöoV  regen-blind,  regen -frei  (Schot- 
tel 487).  ' 

JSmeis?  fimei?  (dimidiutn)  ein  folches  fubft.  urver- 
wandt  mit  dem  laL  femis ,  femiffis ,  das  lat.  lange  o  dem 
ahd.  A  (wie  in  fernen  ,  fäm*)  entfprecbend ,  erhellt  aus 
folgenden  ahd.  and  agf.  zuf.  fetzungen:  fämi-heil  (femi- 
fanus)  ker.  246.  fämi-quec  (femivivus,  femimorluus)  T. 
128.  f&mi-wt;  (fubrufus,  d.  i.  femalbus)  jun.  226.  —  agf. 
fäsn-cvic,  fam-cuc  (femivivus)  fam-geong  (femijuvcnis) 
SVim-grene  (femiviridis)  fäm-vtfe  (femifapiens)  Boelh.  173. 
fäm-vorbt  (femiftructus)  Cädm.  38.  chron.  fax.  p.  |14- 
Ingr.,  der  falfch  überfetzt:  haftily  wrought). 
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fin?  (robur,  vis?)  wovon  ahd.  fenawa ,  agf.  finu,  al(n. 
Ii ii,  rohd.  fenewe,  nhd.  febne  abgeleitet  ift ;  auf  diefen 
begriff  verfache  ich  das  in  der  comp,  tntenfiv  (tärkeode 
oder  auch  dauer  (perennitas)  aasdrückende  lina-  zu  be- 
zieben; die  oben  nicbt  verzeichneten  fubft.  werden  bier 
mit  angeführt:  abd.  fin  a- huerpal  (leres,  tornatilis)  fina- 
werpal  monf.  353.  doc.  243b  fin-werbal  ker.  17.  fin-wir- 
pilt  (circuitio)  ker.  13;  fin-cai  {(jogis)  nur  in  der  weitem 
zu  f.  fetzung  fin-cal-lth  ker.  168.  vorbanden,  das  zweite 
wort  dunkel;  fin- vi  not  (diluvium  ,  große  flut,  was  fünft 
ummes-vluot,  vgl.  oben  f.  493.)  neben  fint-vluot  N.  .101, 
26;  fina-wel,  -lies  (leres)  W.  5,  14.  monf.  326.  340.  (wo 
fina-welliftün,  limpidiffimae ,  wobl  von  glatt  und  rundpo- 
lierten feulen),  die  wurzel  des  zweiten  worts  ift  wellan 
(volvi)  *).  —  agf.  fia-ceald  (frigidiffimus)  Cädm.  72«  fin- 
dreäm  (fummus  canor)  fin-gal  (jugis ,  perpetuus)  Beov. 
14.  17.  87.  134.  Boetb.  157.  193.  194;  fin-grene  (perviri- 
dis ,  femperviridis)  fin-hivan  (conjunctiffimi ,  conjages) 
Cädm.  19.  23.  fin-niht  (vv£  *Q*ß*9rr)  Cädm.  2,  3.  Beov. 
14.  fin-raden,  fin-fcipe  (conjugium)  üne-vealt  (leres,  ro- 
tunds)  von  vealljan  (volvi).  —  alln.  fl-friör  (perennis, 
femper  virens)  ft-letlr  (velox,  leviffimus)  fi-mälugr  (lo- 
quaciffimus)  fi-valr  (leres)  —  nihd.  fine-hol  (concavus) 
a.  w.  3,  220.  fioe-wel  (leres)  häufig,  aber  fint-vluot  Rod. 
wellcbr.  —  nhd.  fin-grün  (vinca);  fünd-flüt;  Jin-well, 
iinn-bell  nur  in  oberd.  volksdialecten.  Bedenken  machen 
1)  das  gotb.  finleins  (Matth.  6,  10.  imovoiog,  d.  h.  con- 
tinuus)  adv.  finteiuo  (navtovt),  kein  compof.  (weil  dann 
Gna-teins  Reben  würde  und  ein  adj.  teins  unerhört  ift 
alfo  wohl  derivativifcbes  -t  habend,  wie  das  ahd.  fin-t 
in  fint-vl.  (vgl.  f.  176.  223.);  von  fin  oder  fint  (robur, 
duratio)  leitet  fich  fint-eins  (durabilis)  ab.  2)  es  gibt  ein 
altn.  adv.  fi  (perpetuo),  das  analog  dem  gotb.  aiv  aus 
einem  fubft.  herfließt,  daher  die  formal  fi  ok  x  (immer 
und  ewig)  golh.  lauten  könnte  fin  (?  =  finteinö)  jah  aiv \ 
conßruiert  mit  parlic.  ift  auch  ein  getrenntes  agf.  fin 
ftalthaft,  z.  b.  fin  birnende  (perpetuo  flagrans)  Boeth.  159. 
warum  kein  altn.  fi  hlaejandi  (jugiter  ridens)?  3)  das 
ahd.  adv.  fimblum  (femper)  K.  17*  20»-k-  26b  fimbulun 
T.  53.  5.  187,  2.    fimbolon  O.  Lud.  145.  161.  IV.  29, 

.  r*f  '  ,  •    .  »  ,f».  , 

•  *        ii.  ii*... 

*)  ein  fia-buli  laßl  Och  fchwcrlich  aus  der  gl.  monf.  40b  be- 
werten, da  es  nicht  zu  lahhan  nimmt  und  blaf.  9b  buli-lahhan  be- 
fl&ligl;  alfo  ftn  b.  1. 
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112.  V.  25,  325.  fimbles  J.  3?i  a,gf.  fimble,  fimle*),  altt 
firnnen,  wovon  fimblum  den  dat.  pl.,  fimble  den  dal.  fg., 
fimbles  den  gen.  fg.  eines  fubft.  zu  erkennen  gibt;  möge 
nnn  das  b  ableitend  zu  der  wurzel  fin  getreten  fein,  oder 
fich  diefe  mit  einem  dunkeln  -bol,  bul**)  eoroponiert 
haben,  in  beiden  fällen  hat  erft  der  labiallaut  die  finde- 
rung  des  n  in  m  bewirkt,  fimblum  fleht  alfo  f.  fin-blum 
(oder  finl-blum,  vgl.  mumper  aus  munt-bor  f.  487.)  und 
gehört  zu  fint-,  fin-;  felbft  das  lat.  fem-per  (f.  fen-per?) 
berührt  fich  damit.  4)  weil  flfirke  (vis;  ig,  hoc)  in 
dauer  übergeht,  z.  b.  dicke  auch  oft  bedeutet,  fo  können 
goth.  fin-eigs  (longaevus)  finifla  (major  natu)  und  fenex 
(mit  kurzem  e)  verwandt  fein. 

fldins  (lapis):  agf.  ftAn-fäh  (lapide  coxufcans,  epithel 
der  heerfiraüe)  Beov.  26.  —  altn.  ftein-blindr  (lalpi  coe- 
cior)  ftein-ödr  (in  faxa  faeviens,  von  heftigem  flurm).  — 
mbd.  ftein-herte  c.  p.  361,  104*  Mar.  .120.  aliongl. 
ftdo-Oill  Weber  3,  281.  *"#)  —  nhd.  fiein-alt,  ftein-reich 
(bei  dem  gold  wie  Heine  liegt?)  fiein-hart,  ftein-ftark 
(Fifchart);  in  der  volksfprache  auch  ftein-alber  (Heinwald 

1,  156.)  dein-müd  (oeftr.)  fiein-weh  (fchweiz.)  und  ftein- 
beio-trea,  mutter-ftein-allein. 

nhd.  flock  (truncus):  Rock-blind,  ßock-dürr,  flock- 
finfter  (wie  im  flock ,  gefängnis ;  das  volk  fagt  noch  ver- 
ftärkter  Aock-mauer-finfter)  ßock-frerad,  ilock-nacket, 
ftock-fleif,  ftock-ftill  (vgl.  mhd.  Hille  als  ein  rone,  c.  p. 
341,  142b)  ßock-todt. 

uzds?  (mucro)  abd.  ort:  ort-baft  (acutus)  ker.  26*  ort- 
waff  (acutus)  ker.  23.  (wo  das  fubft.  ortwaffa,  aculeus). 

vaurm*  (vermis):  mhd.  wurm-b^tc  pf.  cb.  26*  Karl 
28b;  nhd.  wurra-ftichig ,  fchweiz.  wurm-äßig  St.  2,  460. 
(mhd.  wurm-ezjc?  bei  Herb.  100°  wuivt^ic). 

vundr?  (miraculum):  ahd.  wuntar-guot  monf.  388. 
wrintar-waff  (admodum  acutus)  Geo.  lied;  wuntar-drato 
adv.  (ocius).  —  agf.  vundor-leöht  Cfidm.  65.  —  altn.  un- 
dor-Utr  (admirabundus).  —  mhd,  wunder-breif  MS.  2, 
91*  wunder-herte  w.  gaft,  wunder- kleine  Morolf,  wunderv- 
olle liederf.  1,  212.  wundei-lich  (mirus)^  im  12.  und  13. 
jb.  volrzugsweife  wundern-:  wundern-alt  Wigal.  417; 
  ■        •  « 

*}  ganz  verfch.  vnn  fyrabel  (convmum)  altn.  fumbl. 
*•)  verwandt  mit  ahd.  pol6n,  mhd.  bolu  (werfen)? 
•••)  vgl.  Hill  as  fttne  C.  T.  7997.  Scott  minftr.  3,  185.  Jamief. 

2.  22-  und  mbd.  fwetc  als  ein  ander  fteiü  Karl  92* ,  ftiller  deooe 
quader  troj.  79«. 
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wandern-balde  (adv.)  Reinh.  139.  wandern-käene  Mb.  3503. 
wundern-fchöne  Wigel.  178.  wundern-we"  Reinh.  98.  wun- 
dern-wol  mifc.  2,  299.,  welches  alles  ich  aber  für  ad- 
jectrvifche  compofition  halte  (wandern  =  wonderin ,  Wan- 
derin, ahd.  wuntartn,  mirus;  oben  f.  178.  zuzufügen,  ot*- 
gleicb  es  unzuf.  gefetzt  nicht  vorkommt)  vgl.  wundrin- 
fc6ne  Roth.  2a  wunderen-knone  fr.  bell.  33«  (pf.  ch.  67* 
lieft  wunter-cb.)  —  nhd.  wunder-groß,  -herrlich,  -klein» 
-lieblich,  -fchcen  u.  a.  m. 

B.    Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort. 

dina  (folus):  aus  der  altern  fprache  keine  eigenti. 
comp,  mit  diefem  adj.;  das  mhd.  alters-eine  (c.  p.  361, 
73»»  Jw.  12k  Nib.  Tritt,  etc.)  ift  adv.  (ahd.  altares  eino?, 
auf  der  weit  allein)  nnd  höcbftens  nneig.  zaf.  gefetzt. 
Nhd.  findet  fich  mutter-allem,  verftärkt  muller-menfchen- 
allein,  multer-felen-allein ,  mutler-felig-allein ,  mutier- 
ftein-allein,  ja  oeftreich.  ftein-bein-mutler-f&liger-allein. 
Ihre  im  dial.  lex.  p.  116.  171.  gibt  die  fchwed.  compofita: 
mol-tafam,  ftill-möl-£ne,  ftill-mol-£ne-e,nfam  und  ntor- 
der-all6na;  zum  theil  entftellto ,  aber  wohl  verwandle  bil- 
düngen,  da  wir  auch  mutter-nacket ,  multer-ftill  fagen. 
Bedeutet  mntter-allfein  vaterlos,  eingezogen  bei  der  mat- 
ter lebend?  doch  feTig  ift  nicht  das  mhd.  faelec,  fon- 
dern verderbt  aus  ftlen  und  da  die  redensart  keine  mot- 
terfele,  keine  menfchenfeie  gleichviel  gilt  mit  niemand, 
fo  wird  multer-felen-allein  ausdrücken:  von  jedermano 
vertaßen,  von  jeder  freie,  jedem  menfchen,  den  die  mut- 
ier geboren  hat,  folglich  uneigentl.  mit  dem  gen.  pl.  feh- 
len compöniert  fcheinen;  vgl.  das  ahd.  gumonö  ein  O. 
JI.  7,  9.  und  das  mhd.  muoter-barn,  menfchenkind. 

ahd.  alt  (annofus):  umme^-alt  (fenex);  nhd.  ftein-alL 
arme  (mifer):  mhd.  töl-arm  c.  p.  341,  220d  cod.  vind, 

428,  68bj  uneigenü,  der  goles-arme,  diu  gotes-arme  En. 

23k  Nib.  —  phd.  bettel-arm,  blut-a.  kreuz^a. 

bafys  (fortis):  agt  oyning-bald  (regi  conflfus)  Beov. 
123.  here-bald  (militibus  conf.)  fieov.  18h  184.  (wo  ea  q. 
pr.)  —  mhd.  helfe-balt  Parc.  U2a  vielleicht  uneig. ,  da 
fonft  der  gen.  bei  balt  liehet. 

bairhta  (lucidus):  ahd.  taga-pc'raht  (nur  als  n.  pr.)  — 
agf.  heofoo-b£orht  Cädm.  82.  hiov-b.  Cädm.  7.  (fonnä 
fplendidus)  rodor-b,  Cädm.  83.  fadol-b.  (ephipnio  fplen- 
dens,  vom  pferd)  Beov.  163.  vlite-b.  (vulta  fpl.j  Beov«  9. 
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Cadm.  3.  5«  35.  38*  40.  —  altn.  ga<$l-biartr  (inftar  cjgni 
L)  edd.  fam.  249b  glö-b.  f6l-b.  edd.  faera.  167b. 

bditr8  (amarus):  agf.  vinter-biter  Cädm.  83.  —  nhd. 
gall— bitler  (gallen-b.)  —  allo.  flldr-beitr  (lamioam  mor- 
den«) edd.  fsem.  247«;  ohd.  eiter-beiliig. 

birit?  (-ferus)  ahd.  pari,  mhd.  bare,  meift  abftracter 
bödenlang;  ahd.  nicht  viele  comp,  danch-pari  (gratus) 
uodanch-p.  (ingr.)  jun.  166.  T.  32,  9.  N.  25,  3.  ege-bAre 
(lerribilis)  N.  46,  3.  65,  5.  75,  8.  ht-bärtc  (nubilis)  trev.  7b 
laftar-pAri  (damnabilis)  monf.  388.  doc.  222*  laftar-bärig  0. 
III.  17,  132.  fkin-bare  N.  36,  6.  Boeth.  63.  —  agf.  cvild-ba*, 
hljs-baer  (famofus)  luft-b.  (jucundus)  väftm-b.  (fertilisj.  — 
allo.  febr  wenige,  barn-baer  (prolifera).  —  mhd.  fehr  viele: 
aht-ba?re  Parc.  I25b  angeft-J>.  Trift  dieneft-b.  Trift,  er-b. 
Trift,  gote-b.  (pius)  Trift,  hene-b.  (cor  tangens)  Parc. 
114*  14  lb  Wh.  2,  101«  hove-b.  MS.  1.  105*>  Trift,  hon- 
ger-b.  Parc.  11 8k  kampf-b.  Parc.  81*  125»>  kofte-b.  Parc. 
1&1>  Wh.  92»'  b-  kr6oe-b.  Parc.  80c  kur-b.  Trift,  la- 
ßer-b.  Trift.  lobe-b.  maget-b.  Parc.  48c  mort-b.  Trift, 
rät-b.  un-rat-b.  Trift*  rede-b.  Trift,  regen-b.  (pluviofus) 
riuwe-b.  Parc.  115b  124°  135»  (riuwe-b«ric  Parc.  128«) 
fage-b.  Trift,  fchal-b.  Vrib.  fchimpf-b.  Trift,  fcbfü-b. 
Trift,  fiufxe-b.  Parc.  80»-  b-  119b  186»  fufte-b.  a.  Tit.  87. 
finne-baere  Trift.  7913-  ftrlt-b.  Wh.  2,  193»  fuene-b. 
Parc.  46*  fond*-b.  Parc.  111»  114b  115»  töt-b.  (mortife- 
ros)  Wh.  2,  92»  touf-b.  Wh.  2,  78b  100»  vluft-b.  a.  Tit. 
132.  vlufte-b.  Parc.  147«  Wh.  2»  106b  vröne-b.  Lachm. 
ausw.  wandel-b.  Trift,  zuble-b.  Parc.  82*;  tadelhaft  fchei- 
nen  meien-b.  Parc.  67c  funnen-b.  a.  TiL  98.  f.  meige-b. 
funne-b.  —  nbd.  acht-bär,  dank-b.  dienft-b.  ebr-b.  frucht- 
b.  kampf-b.  koft-b.  mann-b.  (nubilis)  fcbeiu-b.  ftreit-b. 
wandel-b.  und  noch  einige,  viele  der  mhd.  ausgeftorben. 

ahd.  planch  (albus):  mhd.  (nd-blanc  Nib. 

ahd.  pldo  (coeruleus) :  ahn.  hel-blär  (lividus).  —  mhd. 
wolken-bld  Gudr.  71»  nhd.  blitz-blau,  himmel-b).  fchweiz. 
knuft-bl.  Stald. 

ahd.  pleih  (pallidus) :  altn.  filki-bleikr.  —  mhd.  töt- 
bleich Herb.  Trift.  —  nhd.  afeh-bleich,  tod-bleich  (feh- 
lerb, todlen-bl.)  wachs-bl.;  oeftr.  kas-bl.  (wie  käfe)  fchweiz. 
Oauchen-bl.  (von  (tauche,  fchleier)  bair.  windel-bl.  plattd. 
näfter-blek  (nafenbleich). 

ahd.  pltdi  (laetus):  herz-bltdi  O.  I.  4,  61. 

blinde  (coecus):  ahd.  ftara-plint  (oben  f.  415.)  dasfubß. 
der  ftar  lieber  verwandt  mit  dem  verb.  ftiren,  ftaren, 
(ßarren).   —   allf.  regin-blind  (nach  Hickes  gr.  agf.  116. 
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(lebet  regini-bl.)  -  altfrief.  Oaru-Wind  Af.  196.  elle-blind 
A.  178.  179.  —  altn.  hel-bliodr,  aus  dem  fubß.  bel-Minda 
(coecitas  fatalis)  und  dem  n.  pr.  hel-blindi  edd.  faem.  46* 
gefolgert,  der  einäugige  Odin  heilU  auch  ooch  guoo— 
blindi  und  ty-blindi;  zwergsuarae  ift  föl-blindi,  faem.  edd. 
108Ä,  der  deo  blick  der  Tonne  nicht  ertrögt;  riefenname 
miftor-bliudi  faem.  edd.  52*  von  miftur,  miftr  (caltgo);. 
die  profa  kennt  ßein-blindr  (maxime  coecns)  and  dag-bl. 
(defTen  äugen  das  licht  fcheuen)  Biöro.  —  mhd.  eig.  comp, 
fehlen  mir*),  doch  ift  ftar-blint  nicht  zu  bezweifeln,  da 
auckmnl.  ftaer-blent  Rein.  77.  vorkommt.  —  nhd.  llAr- 
bl.  ftock-bl.  und  verftärkt  ftar-(lock-bl.;  fchweiz.  noch 
das  alte  regen-blind  (kurzfichlig)  St.  2,  267.  —  nol.  por- 
ß£kcn- blind  (ftichbl.  wie  p.  ft.  zot).  —  engl,  fand-blind, 
high-gravel-bl.  (merch.  of  venice  II,  2.)  pur-bl.  pore-bl. 
(blind  as  (tone). 

bruns?  (fufcus):  altn.  kol-brunn.  —  engl,  berrj- 
brown,  nut-brown.  —  nhd.  nuß-braun;  oeftr.  keften-br.; 
ßiefel-br.  (Fifchart). 

ddttfys  (mortuus):  mnl.  ft£n-döt  Reinh.  1596.  —  alt- 
engl,  ftdn-ddde  Beryn.  609.  3081. —  nhd.  maus-todl,  racker- 
lodt,  ßein-lodt  (H.  Sachs);  verßärkt  maus-racker-t  [vgl. 
unten  -Hille]. 

diups  (profundus):  ahd.  enchil-tiuf  (talaris,  von  einem 
bis  auf  den  fuflknöchel  reichenden  kleid)  doc.  209b.  — 
mhd.  fpör-tief  Bit.  10«  värch-tief  (von  tödlicher  wunde) 
kl.  661.  —  nhd.  grab-tief  (Fifchart)  fattel-tief  (Stald.). 
Meift  auflösbar  in:  bis  auf,  bis  zu;  das  maß  der  tiefe 
(lebt  lieber  im  gen.  und  gibt  uneigenll.  comp.  z.  b.  altn. 
raftar-diupr,  meilen-tief. 

falvs  ?  (pallidus,  difcolor) :  agf.  äppel-fe'alo  Beov.  162. 
von  pferden,  nicht  vergleichend  fahl  wie  apfel,  fondern 
eine  art  der  färbe,  das  gris  pommell,  beftimmeod  [vgl. 
unten  grau].  —  altn.  näf-fölr  (pallens  nafum)  edd.  faem. 
8b  249Ä  vgl.  48b  fölr  um  nafar,  vgl.  nhd.  nafeweift  und 
plattd.  nüßerbUk;  naud-fölr  faem.  edd.  246b.  —  mhd.  wi- 
bel-val  Herb.  45a  wie  der  kornwurm. 

farvs?  (colore  praeditus) :  ahd.  horo-varo  (luteus)  N.  92, 
5.  golt-varo  N.  Boetb.  163.  mis-faro  (varius)  ker.  188.  r6s-va- 
ro  (rofeus)  jun.  249.  —  mhd.  balfem-var  Parc.  191b  bluot-var 
Parc.  141«  Wh.  2, 173*  194b  Gudr.26*  glas-v.Parc.  U9*hmr- 


#)  die  urfache  der  blindheit  fteht  im  gen.  bei  blint:  ougen- 
nagges  blint,  minnen  blint  Trift.  15190,  woraus  uneig.  comp,  ent- 
ipringen  können. 
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nafch-v.  Wh.2,2>79b  golt-v.  troj.  55*»  57»  küchen-v.  Wli. 
2,  85b  liebt- Parc.  I92b  louch-v.  Bit  105b  miffe-v.  Barl, 
mor-v.  Karl  80b  nebel-v.  Bit.  105*  raben-v.  Wh.  2,  1T8* 
röfe-v.  fehlerh.  rofen-v.  Nib.  2378.  rmfel-v.  iroj.  3026. 
raos-v.  Bit  108*  fne-v,  Wh.  2,  10*  ftrft-v.  Bit  105« 
ftnrm-v.  Bit  42*  I6t-gev.  Wh.  2,  171«  wa^er-v.  Karl 
115*  weter-v.  Trift,  wibel-v.  Herb.  83d  (vgl.  wibel-val) 
zorn-v.  Karl  124*  u.  a.  m.  —  nhd.  bl6t-farb,  glAs-farb, 
fcbne-f.  waßer-f.  a.  a.,  doch  in  befchränkterem  gebrauch. 
Mhd.  aach  häufig  die  auflöfaog:  gevar  nicb  helle,  näch 
afchen  etc.  in  gleichem  finn. 

agf.  faß  (firmos,  fixus):  ahd.  comp,  mit  veßi  finde 
ich  nicht,  aber  viele  agf.  Är-fM  Beov.  89.  Cädm.  54. 
blaed-f.  Beov.  99.  döm-f.  Cädm.  30.  34.  40.  51.  eard-f. 
Cädm.  6!.  giro-f.  Beov.  67.  (gin-f.  193.)  haU-f.  Cädm.  49. 
gerne  t- f.  (moderatus)  raed-f.  Cädm.  89.  fige-f.  Cädm.  81. 
tir-f.  Cädm.  25.  64.  Beov.  71.  f>eav-f.  Cädm.  43.  57.  vaer-f. 
Cädm.  24.  35.  voldor-f.  Cädm.  1.  71.  eben  fo  häufig  ßeht 
aber  auch  der  leibliche  dat.  los  daneben,  z.  b.  fÄle  fäll 
Beov.  143.  eordan  f.  Cädm.  86.  tirum  f.  Cädm.  82.  etc.  — 
altn.  äft-faßr,  bl£-f.  bü-f.  gin-f.  hos-f.  iard-f.  timbr-f. 
lrü-f.  —  mhd.  ellen-vefte  Wh  2,  160a  not-vefte  Maria 
133.  tugent-veße  troj.  5C  112*  wa^er-vefte  Parc.  163*. — 
nhd.  baum-feft,  bein-f.  boden-f.  ehren-f.  (f.  ebr-fefl) 
eifen-f.  fauft-f.  felfen-f.  (f.  fels-f.)  grund-f.  band-f.  kern-f. 
roauer-f.  noth-f.  (Simplic.  p.  482.)  pickel-f.  Ilein-f.  wurzel-f. 

ahd.  vih  (varius,  multicolor):  gikkel-veh  (polymitus) 
berrad.  184b  [vgl.  nhd.  gickel-bunt  and  gickel-hahn,  -huhn 
f.  bunterh.,  gackel-ei  buntgemahltes,];  vi^il-veh  (peli- 
los,  von  pferden)  Irev.  llb  blaf.  64*  jun.  273.  und  in  fächf. 
form  filil-ve  jun.  393.  vgl.  altn.  fitl  (levis  attrectatio)  felbft 
das  lat.  wort,  das  eigentl.  tenuis,  ezilis  bedeutet.  —  agf. 
gold-fth  Beov.  25.  71.  76.  136.  lUn-fäh  Beov.  26.  fvät- 
fäh  Beov.  65.  98.  väl-föb  Beov.  86.  vyrm-fäh  Beov.  128. 
oft  auch  mit  dem  dat  drcore  fäh  Beov.  36.  39.  123.  fear- 
vnm  fäh  Beov.  79.  —  mhd.  gikel-vö  (vom  gefieder  des 
habichU)  a.  w.  3,  206;  natern-vech  MS.  2,  223b  (f.  na- 
ter-vAch?);  vinkel-vech  (von  buntem  ball)  MS.  2,  75b, 
das  erfte  wort  dunkel. 

ahd.  veili  (venalis):  mhd.  market-veile  MS.  2,  132*. 

altn.  feitr  (pinguis):  bl^r-feitr  (pinguis  genä)  fpik- 
feitr  (praepinguis).  —  nhd.  fpeck-fett,  fchnecke-f.  fchne- 
gel-f.  fcblotter-f. 

jrama^is  (peregrinus) :  nhd.  land-fremd,  leut-fr.  flock- 
fr.  welt-fr. 
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fris?  frijis?  (über):  ich  kenne  bloß  das  nhd.  *o- 
gel-frei ,  (wie  ein  vogel  in  der  luft ,  den  jeder  fchfeßeo 
darf);  veraltet  ift  regen-frei  (vorhin,  f.  553.);  plattd.  gilt 
auch  biefter-frei.  Mhd.  comp,  mit  -vrl,  in  der  bedeo- 
tung  von  los,  ledig,  find  alle  uneigentlich. 

fulj.8  (plenus):  ahd.  nur  wenige,  froma-fol  (benignus) 
ker.  43.  firn-fol  (fceleftus)  T.  32,  4.  56,  3.  ungiioab-fol 
(incredulus)  T.  233,  6.  mein-fol  (flagitiofus)  jun.  207.  hrab. 
963*  forg-fol  T.  63,  4.  —  altf.  men-ful.  —  agf.  bealo-ful 
Jod.  10.  eges-f.  Beov.  217.  Cädm.  73.  77.  g4l-f.  (libidino- 
fus)  hihl-f.  (plenus  fpei)  Cädm.  23.  in  vi  t- f.  Cädm.  23.  lofi-f. 
fcyld-f.  forh-f.  Beov.  41. 97. 109.  158.  fjn-f.  Cädm.  73.|>rym- 
f.  Jud.  10.  tetfn-f.  Cädm.  80.  väler-f.  u.  a.  m.  —  altn.  bog- 
fuilr,  furg-fullr,  fem.  edd.  211»  fleyti-fultr  (ad  fnmma  labra 
pl.) ;  die  meißen  find  uneigentlich ,  i.  b.  hnedflu-fulir.  - 
mhd.  keine  oder  wenig  eigentl.  comp,  mit  -vol  (abftrac- 
ter  Bedeutung);  uncomp.  (lebet  Hutes  vol  Gudr.  58k  wau;- 
jers  vol  Wh.  2,  85*  etc.  —  nbd.  aber  verfchiedne:  gram- 
voll, jammer-v.  pein-v.  finn-v.  jammer-v.  verhängnis-v, 
zur  finnlichen  verftärkung  dienen  im  volksdialect :  blind- 
voll,  bagel-v.  fack-v.  fpund-v.  (bis  zum  fpund)  Itern-v. 
und  verbunden  ftern-hagel-v.  blitz-ftern-hagel-v.  bliod- 
ftern-hagel-v.  krutfch-kröte-v.  (f.  gräle-v.  geräde-v.,  näm- 
lich geliebt,  gerüttelt,  gefchüttelt  voll)  u.  a.  m. 

garvs?  (paratus):  mhd.  golt-gar  fr.  bell.  26*30*  hant- 
gar Trift,  wtc-gar  Trift. 

gdils  ?  (laetus,  libidinofus) :  agf.  eälo-gal  Cädm.  109. 
medu-gäl  Gädm.  90.  Jud.  10.  vfn-gal  Cädm.  77.  alle  drei 
Fröhlichkeit  durch  (nicht  über)  das  getrau k  ausdrückend; 
das  vorhin  f.  554.  angeführte  fin-gal  hat  kein  a,  wie  das 
ahd.  fin-cal  (nicht  fin-keil)  beweift. 

gaups?  (patulus)  agf.  geäp:  horn-geäp  (pinnaculis  am- 
plus)  Beov.  9.  fe-geap  (von  einem  fchiff)  Beov.  143. 

gairis?  (cupidus) :  ahd.  nef-kiri  (avarus)  brab.  953* 
jun.  196.  K.  53'  walu-kiri  (crudelis)  ker.  10.  65.  95.  brab. 
957*  —  mhd.  mort-gir;  fr.  bell.  30a  mort-girec  troj.  89* 
doch  eren-gir  Trift.  413.  4999.  Karl  66b  ift  uneigend. 

gair/ts  (cupidus):  faihu-gafrns  (avarus).  —  ahd.  kc- 
pa-kern  (munificus)  gebi-gernig  trev.  45*  hruom-kern 
(jaclabundus)  monf.  410.  lobo-gern  N.  43,  22.  rawo-gern 
(quietus)  N.  103,  32.  reht-kem  (juftus)  monf.  323.  347. 
(reht  fubftantive  betrachtet)  fpili-kern  (lafcivus)  monf. 
409.  wtp-kern  (leno)  lindenbr.  997*  vurwiz-köru  (cn- 
riofus)  monf.  366.  N.  8,  9.  alt-zier-kern  (veternofus)  blaf. 
24b  trev.  10*  —    altf.  nur  uncomp.  inwidies  gern  (dolo- 
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Tos).  agf.  lof-georn  Bepv.  236.  firvit-gäoni  Boeth.  194* 
gilp-georn  (arrogans)  flfcp~g.  (fomnoleotus) ;  gewöhnl.  ao* 
comp,  setes  g.  Jud.  11.  bealvesg.  Cädm.  75.  cordresg.  Gädm. 
J7.d©dag.  Cädm.  81.  fidesg.  Beov.  207.—  altn.  f4-giarn,  gr*t- 
giarn  (plorabundos)  heipt-g.  her-g.  nAm-g.  h6Ug.  (jacta- 
bundus)  fkraot-g.  oderfkaut-g.  edd.  faem.  237*  val-g.  —  mhd. 
miete- gern  Herb.  I03K  Es  find  aocb  mehrere  goth.  and 
abd.  eigeDoamen  aus  folchen  adj.  entfprongen:  frithi- 
gernos,  hilti-kern,  fpili-ke'rn;  im  concil.  parif.  IIb  (a. 
557.)  n/iterfchreibt  ein  ganolhi-gernus,  im  aorelian.  V. 
(a.  549.)  gonoti-gernns. 

gilvs ?  (flava«)  ahd.  kelo,  agf.  gSolo:  altn.  eld-gulr 
(feuergelb).  —  nhd.  butter-gelb,  ei-gelb,  galleo-g.  (f.  gall- 
g.)  gold-g.  bonig-g.  fafran~g.  wachs-g. 

gdds  (bonus):  gafti-göds  (hofpilalis)  Tit.  1,  8.  —  agf. 
aer-göd  (perbonos)  Beov.  76.  101.  175.  191.  das  erde 
wort  vielleicht  ser  (aes)?  cyne-g6d  Cädm.  36.  79.  84.  — 
ahn.  barn-gödr  (pueris  mitis?  oder  perbonus?)  bridft-g. 
(mifericors)  dä-g.  (f.  dag-g.)  koß-g.  (optima e  ootae}  mal-g. 
(eibi  benignus)  fkap-g.  (bonae  ind.)  fmek-g.  (faporalus) 
▼on-g.  (laetus  fpe)  jiiöd-g.  aoch  uneigenllicbe,  z.  b.  furdu-g. 
hyru-g.  —  nhd.  grund-gat,  herz-g.  kern-g.  kreox-g.  fe- 
ien-g.  (f.  fel-g.)  wiroderg.  —    dän.  eie-god. 

ahd.  grd  (grifeus):  aphal-grA  (vom  pferd,  das  agf. 
äppel-föalo)  trev.  Ub  blaf.  64*  jon.  393.  —  altn.  apal-grär, 
neben  apald*gr.,  welches  tadelhaft  fcbeint,  da  nicht  vom 
baura  die  rede  ift;  olf-grtr  edd.  f©m.  158«.  —  mhd.  ap- 
fel-grä  Roth.  866.  En.  5528.  Wh.  1,  125»  ts-gr*  valer- 
unter  1222.  1431.  —  nhd.  alter-grau,  apfel-gr.  afch-gr. 
donner-gr.  efel-gr.  eis-gr.  katz-gr.  —  engl,  dappel-gray. 
—  dän.  abild-graa  K.  V.  4,  128. 

ahd.  hrimmi  (faevus) :  altf.  hero-grim  (crodelis  in  Rar 
gladii).  —  agf.  bgado-grim  Beov.  169.  heado-gr.  Beov. 
43.  200.  heoro-gr.  Beov.  118.  139.  Cädm.  81.  fearo-gr. 
Beov.  47.  ntd-gr.  Beov.  17.  väl-gr.  Cädm.  24.  32.  40.  53. 
(vgl.  ahd.  wala-kiri).  —  mhd.  mort-grimme  itroj.  183b 
Kib.  nrool-gr.  Bit.  100*  fwärt-gr.  Ntb.  v«rch-er.  Nib. 

abd.  kruoni,  grooni  (viridis):  agf.  fio-gre'ne.  —  altn. 
lauf-groenn  (prafinus)  aber  uneig.  idja-grcann  von  dem 
pl.  idjar,  ifjar  (viror  prati),  —  mhd.  gras-gruene  Trift,  kt£- 
gruene  Bit. 99k  loup-gruene  Trift. —  obd.  gras-grun,  fin-gr. 
fpan-gr.  (vgl.  Frifch).  —  fchwed.  löf-grön  folkv.  3, 150. 165. 

hafts  (fixus):  äuda-hafts  (dives)  qvif>u~hafts  (prae- 
gnans)..  —  ahd.  eki-baft  (difciplinatns)  K.  2V>  ellan-h. 
hrab.  976».  enda-b.  (abfolotot)  monf.  375.  (wo  endarhaft) 

Nu 

Digitized  by  Google 


562    III.  ful>fi.  eigentl.  comp.  —  fubfl.  mit  ad}. 

ata-h.  (conti  nuus)  N.  Boelh.  74.  97.  Aoh.  (legitimus)  N. 
Boelh.  108.  er-b.  (pius)  K.  42b  hrab.  972*  N.  Boelh.  Mi 
hella-h.  moof.  401.  hant-h.  (mancipium)  jun.  213.  heil-h. 
(bealus)  ker.  43.  beit-h.  (roto  obftrictu*)  T.  (fubftantrfifcb 
f.  f acerdos)  unbliumunt-h.  T.  107.  lic-b.  N.  36,  36.  Itp- 
-b.  jon.  256.  O.  I.  5,  48.  meil-h.  (vitiatus)  doc.  250 
minni-h.  (diligens)  monf.  351.  me?-h.  (lemperatos)  I. 
40*  45b  jun.  183.  ungame^-h.  hrab.  967«  unmuo^-h.  (pro- 
fan us)  jun.  176.  mu^-h.  (mntabilis)  doe.  226'  nama-b. 
(nomine  praeditus)  K.  57a  kinät-h.  (cleraens)  ker.  55. 
(f.  kinäd-h.)  nöl-b.  opa^-h.  (frugiferus)  moof.  407.  ori-h. 
(acutus)  ker.  26.  pua-h.  (babitabilis)  jon.  208.  pogi-b. 
(flexaofus)  ker.  13.  porda-h.  (ponderofus)  doc.  230*  redo- 
b.  (rationabilis)  K.  29"  redi-h.  O.  11.  9,  184.  10,  12.  IV. 
4,  75.  regan-h.  (pluviofus)  moof.  407.  fcado-h.  (nocivuf 
N.  Boeth.  92.  132.  fcama-b.  (pudicus)  fgall.  189.  ker.  227. 
unfcama-b.  ker.  172.  fcalu-h.  (umbrofus)  hrab.  970*  fceid- 
b.  (differens)  raonf.  395.  fcto-h.  (manifeflus)  O.  Lad.  129. 
fcüm-h.  (fpamofui)  fel-h.  (animatos)  ker.  35.  fin-h.  (ca- 
pax)  N.  106,  38.  fitu-b.  (ingenitus)  ker.  156.  flö^-b.  W. 
4,  12.  forac-h.  (fedulos,  fufpiciens)  K.  23b  forc-h.  hrak 
974b  jon.  250.  fponne-h.  (laclarios)  N.  67,  16.  Aata-fc 
(conftans)  unftata-h.  doc.  236'  ftuki-h.  (fpatiofus?)  ker. 
35.  funl-b.  (nefarius)  jun.  239.  tuld-h.  (magnus)  moof* 
398.  oob-b.  (folemnis)  N.  117,  27.  fruma-b.  (beneficns 
ker.  43.  from-h.  (authenlicus)  ker.  33.  wa^ar-h.  (btdro- 
picus)  ker.  110.  wtc-b.  (bellicofus)  jon.  179.  willt-b.  (ol- 
troneus)  jun.  176.  wuokar-h.  (fertilis)  jon.  207,  ker.  285. 
wurz-b.   (radicofus)   K.  21'  40'  52-  zins-b.  monf.  360. 

0.  a.  m.  ~  mbd.  beifpiele:  angert-baft  Trift,  bu-b.  fr 
bell.  46«  gedanc-b.  Trift,  dieneft-h.  Parc.  176-  e-b.  MS. 

1,  174'  lw.  22-  eiter-h.  Parc.  175°  ellent-b.  (f.  ellen-b. 
a.  TSt  96.  Parc.  82«»  131«  ende-h.  Parc.  9C  83'  89'  er-h. 
En.  37«  38«  57*-  «•  heil-h.  a.  Tit.  39.  her-b.  (copioM 
Trift.  4022.  11172.  16864.  heTxe~h.  Parc.  70*  136k  bou- 
bet-h.  c.  p.  361,  66b  hoopt-h.  pf.  ch.  4()b  klage-h.  Parc 
128-'-  Bit.  19'  komber-h.  Parc.  82'  Wh.  2,  109-  204- 
konne-b.  Wh.  2,  64'  Idt-h.  Trift,  nol-h.  c.  p.  361,  67* 
73k  104*  a.  H.  197'  rede-h.  (eloqoena)  Trift,  fage-b.  Tri* 
fchade-h.  a.  w.  3, 199.  fedel-h.  c.  p.  361, 63*  fige-h.  a.  TÜ  99. 
forc-h.  Trift,  ftate-h.  (locoples)  Roth.  3k  4«  Trift,  fände- 
h.  Parc.  127«  teil- h.  a.  Tit.  96.  tievel-h.  tugent-b.  Parc.  176c 
vlh*-b.  Trift,  vröude-h.  Parc.  124e  witze-h.  Parc.  37*  wtc-b. 
Bit  41'  wonder-h.  Karl  III*  wuocher-h.  Karl  100'  pf. 
ch.  108-  ral-h.  pf.  ch.  76*  wns-b.  Trift.  —  nbd.  fehler- 
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hiMrevel-h.  herz-h.  laßer-h.  glaub-h.  launen-b.  (f.  laun-h.) 
leib-h.  glück-h.  mann-b.  mangel-h.  meifter-h.  naro-h.  nahr- 
h.  (vom  allen  fühlt,  nar)  preff-h.  (f.  breft-h.)  fchad-h.  fchalk- 
b.  fchatn-h.  fchmer*-b.  fchuler-b.  fieg-b.  Aatt-h.  theiLh. 
lugend-h.  zank-h.  zauber-h.  etc.  in  einigen  nimmt  -haft 
noch  ein  ableitende»  -i>  an:  leib-haftig,  theil-haflig.  — 
Bemerkens  werth,  daß  diefe  im  gotb.  vorkommende,  im 
hoebd.  häufige  zufammenfetzung  den  fachf.  und  nord. 
fpracben  (obgleich  fie  das  einfache  adj.  haft,  baptr  ken- 
nen) durchaus  gebricht.  Erft  im  nnl.  fchwed.  und  dän. 
begegnen  leb  einbar  abgeleitete  adj.  auf  -achtig,  -aktig, 
aglig  folchen,  die  nbd.  -haflig  haben  und  vielleicht  mit 
weglallung  der  fpirans  daher  entlehnt  find  (vgL  oben 
f.  383.  384.). 

hardus  (durus):   agf.  bealo-heard  Beov.  102.  fyr-h. 
Beov.  25.  Iren-  h.  Beov.  85.  mägen-h.  nid-b.  Beov.  180. 
184.  regen-b.  Beov.  27.  fcür-h.  Beov.  80?    oft  fleht  der 
dal.  z.  b.  vundum  h.  Beov.  200.  fcürum  b.  Jud.  10.  bead- 
ve  b.  Beov.  117.  anch  einmahl  der  gen.  vJges  h.  Beov. 
68.  —  altn.  bein-hardr,  ber-b.  faem.  edd.  249b  gall-h.  cedi-h. 
(von  oedi  furor).  —  mhd.  flabel-berte  Nib.  MS.  1,  87t>  ftein-h. 
Mar.  120.  vlins-h.  Nib.  kl.  1277.  —    nbd.  boden-harl 
(Fifchart)  feifen-h.  (f.  fels-b.  kiefel-b.  pickel-b.  ftein-h.  — 
Aus  den  adj.  entfprangen  die  ahd.  mannsnamen  degen- 
hart, engil-h.  epur-h.  kepa-h.  megin-h.  nagal-h.  nid-b. 
pern-h.  regin-b.  wolf-h.  mit  welchen  zum  theü  die  an- 
gefahrten agf.  adj.  ftimmen,  obgleich  lieh  die  bedeutung 
des  erften  worts  nicht  immer  (z.  b.  in  engil-b.)  zu  fügen 
febeint.   Aach  geben  diele  namen  mit  der  adj.  deelin. 
zugleich  das  ableitende  i  auf  und  haben  nie  -herti. 

f uills  (integer):  ahd.  kanc-beil  (firmus  pede)  N.  144t 
12.  fami-heil  (feraifanus)  wana-heil  (debilis)  K.  38k  42» 
44"  T.  95.  —  agf.  van-bäl  (maneus).  —  altn.  band-heill 
(integer  vimine)  Gutalag  p.  57.  van-beill  (languidus).  — 
mhd.  ganc-heil  Bon.  85,  28.  —  nbd.  noch  im  Simplic. 
(vogelneft  1,  12.)  "gel  und  oder  gang-beilig". 
nhairte  (-cors):  abd.  unbarma-hörz  (immifericors)  ker. 
157,  aber  kann  dies  vom  fubü.  parm  geleitet  werden?  im 
mhd.  erbarme-berze  Barl.  Äeckt  offenbar  das  verbura; 
merkwürdig  iE  wootan-berz  (lyrannus)  ker.  270.  —  agf. 
vulf-beort  (ferox)  Cädm.  77.  78.  80. 

<H  heuts?  (calidus):  agf.  vylm-hät  (fervidus)  Cädm.  56. 
—  altn.  fun-heitr.  —  nbd.  glut-heiU,  ofen-heiß. 

hduhs  (altus):  nhd.  baum-hoeb,  berg-h.  himmel-b 
thurm-h.;    zur    verftärkung ,    abmeßung   aber:  baums 

Nn  2 
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hoch  (mhd.  .  diu  funne  ftut  wol  boumes  höh ,  c.  p. 
341,  93«»). 

hüte?  (lucidus):  nhd.  licht-hell,  mond-h.  ftern-h.  fpie- 
gel-h.  lag-h.;  waßer-h.;  ladelhafi,  kerzen-h.  formen- h. 

agf.  hluttor  (limpidus):  gläs-hlultor.  —  nhd.  xinn- 
lauter  (H.  Sachs). 

hvairbs  (volubilis):  hveila-hvafibs  (nQo$xatQr>i:). 

hvats?  (acer):  är-hvät  fftrenuus)  Aethelft.  bearhtm- 
hvät  (celerrimus)  Cädm.  83.  da?d-bv.  Cädm.  82.  fjrd-hv. 
(bellicofus)  Beov.  124.  185.  m6d-hv.  (forlis  animo)  Cädm. 
65.  82.  —  altf.  men-huat  (fceleftus)  nttb-huat  (invidus). — 
altn.  föt-hvatr  (auch  fol-fimr,  wmvnovs)  mäl-hv.  (libere 
loquens). 

hveits  (albus):  ahd.  fämi-hut;  (f.  553.)  —  agf.  m£ölc- 
hvtte  (lacleus)  fnAv-hvtt  (niveus).  —  altn.  bal-hvftr  (von 
bal,  pvra)  blik-hv.  (von  blik,  nitor)  brun-hv.  (candidts 
fuperciliis  praedilus)  edd.  faem.  53b  drift-bv.  (von  driff, 
fyrlis  nivea)  lln-hv.  (von  ltri,  byffus,  mit  der  Variante 
lind— h v.  von  lindi,  fafcia?)  edd.  faem.  78fc  miall-hv.  (yon 
miöll,  nix)  faem.  edd.  49-  fkiall-hv.  (vgl.  fnorr.  edd.  p.  20.)  fnaß- 
hy.  edd.  fasm.  260»  fvan-hv.  134».—  mhd.  hann-wt;  Wigal. 
37.  faben-w.  (von  faben,  bjflus)  filber-w.  troj.  49«  fne-w. 
MS.  1,  159b  Parc.  31«  Nib.  uneig.  liljen-w.  MS.  I,  54«.—  alt- 
engl.  milk~white,  paper-wh.  fnow-wh.  —  nhd.  hagel- 
weiß, kreide-w.  oeAr.  käs-w.  (wie  käferoatle)  mehl-w. 
milch- w.  fcblößen-w.  fchne-w.  filber-w.;  verftärkt:  fcbne- 
-milch- w.  fcbn^-hagel-w.  fcbldß-kreide-w.  fchne-riefel-w. 
(von  riefel,  hagel)  fchne-blüte- w.  fcbne- blütriefel-w.  — 
fchwed.  arm-bvtl  (weißarroig)  folkv.  3,  63.  fjö-hv.  1,  61 . 

jugga  (juvenis):  agf.  cild-geong  (infans)  fam-geong 
(femijuv.)  —  altn.  frum-ungr  (von  frum,  primiliae,  vgl. 
frum-grcedi)  edd.  fasm.  116»»  idd-üngr  221».  — -nhd.  blut-j* 

taids  (frigidus):  altr.  wintar-kald  £.  H.  cap.  69.  — 
agf.  fin-ceald  Cädm.  72.  —  altn.  61-kaldr  (von  tl,  pro- 
cella)  Yngl.  faga  c.  51.  hrim-k.  (von  hrtm,  pruina)  edd. 
faem.  bbb  90«  191*  hrolt-k.  (von  hrollr,  horror)  ts-k.  (von 
tsf  glacies)  fval-k.  (von  fval,  aura  frig.)  edd.  faem.  118* 
234*  (wo  Rafk  fär-k.)  var-k.  (von  vär,  vor,  frahlrog) 
edd.  faem.  107*  vind-k.  (n.  pr.)  ibid.  271«  vgl.  vind-fvalr  34* 
—  nhd.  eis-kalt,  fchne-k.;  fcbweiz.  gletfch-k.  heflifrh 
eis-zapfen-k.  —  engl,  clay-cauld  Scott  roinftr.  2,417.  432. 

ahd.  chrump  (curvus):  mhd.  ficbel-krump  c.  p.  350, 
35.  —  aUfrief.  craul-crum  (v.  craul,  ahd.  chroowil)  Af.  375. 

kunds  (-geoa):  guma-kunds  (mafculinus)  himina-kund> 
(coeleftia).  —    ahd.  cot-chund  (divinaa)  K.  17-  20*  ftrjmn. 
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6,  6.  verfcb.  vom  goth.  göda-kunds  (tvyiv^Q)  follte  abd. 
auf  t  auslauten.  -  agf.  detffol-cund  (diabolicus)  Jud.  10. 
eorct-cund  (terreftris)  Cädm.  36.  god-c.  (divious)  Cädm. 
50.  60. 

tunps  (nolu8):  agf.  letfd-cud  (oppido  notus).  —  nbd. 
gau-kund,  lant-k.  laut-k.  ftadt-k.  welt-k.;  früher  aucb 
nam-kundig  (fcbwed.  nampn-kunnig). 

ahd.  chwli  (fubfrigidus) :    mbd.  waz^er-kuele  Gudr. 

23b. 

ahd.  chuoni  (audax):  agf.  daed-cene  Beov.  124.  gär- 
cene  Beov.  147.  —  mhd.  flrtt-kuene  Nib.  ßurm-k.  Nib. 
wunder-k.  Nib«  (vorbin  f.  556.). 

laggs  (longus):  abd.  pora  lanc  (f.  550.)  —  altf.  fumar- 
lang.  —  agf.  and-long  (conlinuus)  Beov.  138.  200.  218. 
fcheint  eher  mit  dem  part.  and,  als  dem  fubft.  ende  (goth. 
aiidi)  componierl,  doch  vgL  die  altn.  form;  roorgen-1. 
Beov.  215.  nibt-l.  Beov.  42.  —  altn.  dag-längr;  end-L 
(von  endir,  finis?  die  partikelcompof.  haben  and-)  fem. 
edd.  134b  239b  254\  fpäter  endil.;  geyß-l.  (perlongus) 
bauft-1.  (per  au  dum  mim);  fumar-l.;  vetr-1.  laem.  edd.  140. 
—  mbd.  bor-laoc,  fumer-1.  Nib.  8135.  winter-1.  MS.  1, 
AU  c  p.  357,  43.  und  fo  fcheint  Wh.  2,  45*  f.  wolken-1. 
zu  lefen;  tage-1.  finde  icb  nur  als  adv.  und  verkürzt  tä- 
laoc.  Alle  diefe  comp,  drücken  blofte  verftärkung  oder 
das  Verhältnis  der  dauer  aus ,  füll  körperlich  verglichen 
werden,  fo  fleht  die  fache  im  gen.  z.  b.  vingers  lanc 
Parc.  162b  fpers  l.  Parc.  I9fc. 

laus  (expers):  akrana-läus  (infertilis).  —  ahd.  arbeo- 
laos  Uild.  «rbe-lös  N.  Boeth.  71.  ä^a-l.  (expers  cibi)  monL 
347.  ä^-L  doc.  203k  er-1.  (impius)  J.  cbinde-1.  N.  Boeth. 
136.  friunt-1.  Hild.  göti-l.  (lafciviens)  monf.  377.  von  dem 
veralteten  fubß.  get,  altn.  g'ed  (mens)  *)  kauma-1.  (negli- 
gens)  ker.  158.  goumi-l.  O.  L  22,  20.  krunt-1.  (profundus) 
ker.  40.  ör-1.  (gotb.  *ufa-Iäus?)  trev.  47«»  purg-lös  (pro- 
vincialis)  N.  49,  8.  ruahha-1.  (negligens)  K.  2ib  40»»  46« 
fcuma-l.  monf.  351.  fcame-1.  N.20,  13-  68,  8.  fita-1.  (abu- 
tens)  mocf.348.  funti-1.  O.  IV. 26,  43.  dr6fto-l.  O.  IV.  32, 
lä.  Merkwürdig  aber  drückt  -lös  in  einigen  zuf.  fetzun- 
geo  (zumahl  wenn  wieder  fubfl.  auf  -löfl  gebildet  wer- 
den) nicht  die  beraubung  aus,  fondern  die  ungebunden- 
keit,  losgelafienbeit    Selbfl  das  angeführte  geli-lös,  fitu- 


•)  ifc  jtio.  197.  k*ti-IAs  (absque  jugo)  zu  lefen?  oder  keMi-16« 
chettM.  (nhd.  kcttenloa)? 
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los  iß  zweideutig,  enlw.  mangel  an  finn,  an  befinnung, 
an  fille  oder  ungezügelten  finn,  freie  fitte  bezeichnend; 
awizi-16s  (amens)  jun.  163.  würde,  lös  durch  expers  er- 
klärt, doppelt  verneioen,  es  heißt:  losgelaßen  im  unGnn. 
Kbenfo  muoti-Iöfi  doc.  22(ia  animofitas,  übermulh,  nicht 
muthlofigkeit;  frowi-lofi  doc  227k  teroeritas,  ausgelaftner 
jubel,  nicht  freudenlofigkeit ,  und  frawjo-los  (inconfultus) 
ker.  150.  —  altf.  endi-lös  (infinitus) ;  gewöhnl.  wird  der 
gen.  gefetzt  barno,  fundiöno,  wammes  lös.  —  agf.  ar-leas 
Cädm.  24.  barn-l.  blod-l.  ccar-1.  Cädra.  66.  cylt-l.  Cädm. 
24."  ddm-1.  Cädm.96.  Beov.214.  dream-l.  Beov.  130.  Cädm. 
87.  ealdor-1.  Beov.  223.  ege-I.  Mel-1.  Cädm.  66.  74.  fe*ö-l. 
Beov.  182.  feormen-I.(?)  Beov.  203.  gyme-l.  hiht-l.  Cädm. 
52.  hilde-I.  Cädm.  81.  hlaford-1.  Beov.  217.  hyge-l.  Cfidm. 
2.  mete-l.  (cibo  carens)  rxd-1.  Cädm.  2.  78.  favel-1.  Beov. 
107.225.  fceam-l.  fige-1.  Cädm.  8.  flef-1.  (manicarum  expers) 
forh-1.  Beov.  126.  fyn-l.  t>eöden-l.  Beov.  84.  tlr-l.  Beov.  65. 
vfler-!.Cädm.2.  vine-1.  Beov.  194.  Cädm.  87.  vyn-I.Beov.  108. 
ßeifpiele  des  gleichfalls  häufigengen.,  oft  in  den  nämlichen 
Wörtern:  arna  1.  Cädm.  49.  vynne  1.  Cädm.  25.  dreama  1. 
Beov.  66.  Cädm.  3.  Der  zweiten  ahd.  bedeutung  ähnliche 
agf.  comp,  finde  ich  nicht.  —  altu.  hug-laus,  konung-1. 
Itf-I.  rÄd-1.  fak-1.  fid-1.  faom.edd.  155*  väpn-1.  vin-1.  fsem. 
edd.  107a  etc.,  andre  haben  den  gen.  z.  b.  munar-1.  (ex- 
pers gaudii);  wiederum  keine  beifpiele  des  ahd.  neben- 
finns,  ged-laus  bedeutet  nicht  Ubermüthig,  fondern  klein 
mülhig  und  ge'd-leyfi  pufillanimitas.  —  mhd.  gebile-Ios 
Trift,  cnde-1.  Parc.  112h  116'  189*troj.2c  er-l.Trift.goäde-1. 
helfe-1.  Parc.  122*  143«  148»»  MS.  1,  119k  hcrze-1.  houp- 
lo-l.  kl.  888.  meifter-1.  Trift,  nafe-1.  Wh.  2,  108h  reht-l. 
Parc.  127»  fchame-1.  MS.  1,  115'»  fige-1.  Nib.  MS.  2,  1 
finne-l.  MS.  I,  110«  forge-I.  MS.  1,  181*  veYch-1.  fr.  bell. 
40-  vröude-1.  Nib.  Wigal.  wege-1.  Trift,  wife-1.  (orbatus 
duce)  Parc.  111°  Trift,  wilze-l.  Roth.  26.  wolkeu-1.  M>. 
1,  57*  130b  zuhte-1.  MS.  1,  67*.  ünorganirche  form 
fcheint  herren-I.  Parc.  110*  oren-1.  MS.  1,  123-,  da  fich 
hier  im  erften  wort  fchwerlich  der  gen.  annehmen  läßt, 
der  auch  weder  in  dem  umlautenden  chrefte-1.  Parc 
165c  Wh.  2,  19.  (ahd.  chrefli-l.,  bei  N.  70,  9.  chrafle-1.) 
noch  in  tugend-1.  MS.  129*  130b  liegt.  Ein  muot-lös  clc 
im  ahd.  finn  kenne  ich  kaum,  das  fubft.  gel-löfe  (lafeivia, 
levilasanimi)  Mar.  17.  128.  und  das  adj.  gete-l.  Trift.  —  nhd. 
beifpiele:  boden-1.  ehr-l.  end-1.  grund-1.  herz-1.  hilf-L 
kummer-1.  krafl-1.  lieb-1.  muth-l.  (exanimis)  nam-l.  recht- 
f.  ruch-l.    (impius)    faft-1.    fchÄm-l.  fchlaf-1.  fchroerx-1. 
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forg-1.  etc.  und  unorganifch  freuden-I.  herrn-1.  obren- 
fitten-1.,  und  neben  nam-l.  forg-1.  namen-1.  forgen-l.,  man 
raufte  denn  unlerfcbeiden  wollen  die  freiere  bedeulung 
unnennbar,  unbekümmert  von  der  beftiramteren:  obne 
namen,  los  von  forgen.  In  der  volksfprache  dauern  ein- 
zelne veraltete  comp,  fort,  z.  b.  roeißer-1.  hug-l.  (Stald.). 

kiks  (fimilis):  mifla-lciks  (varius)  Marc  1,  34.,  vor- 
ausgefetzt, daß  das  erfle  wort  fubß.  ift  (f.  470.)  —  abd. 
abanl-lih  (vefpertinus)  K.  35*  adal-1.  (nobilis)  ker.  208. 
arp-1.  (teßamenlarius)  doc.  202b  art-1.  (habitabilis)  jun.  208 
atum-I.  (fpiritualis)  K.  23b  47»»  49*>  charl-1.  (maritalis) 
monf.  408.  dancb-1.  (gratus)  brab.  965*  dau-1.  (moralis, 
von  dau,  mos,  agf.  jieav)  hrab.  961*  dröe-1.  (minax)  Y 
Boetb.  61.  kedult-l.  (paliens)  K.  23b  42*  e-1.  (legitimus) 
brab.  968°  ekis-l.  (terrib.)  K.  38»  elljan-1.  (forlis)  Ludw. 
engil-l.  O.  V.  19,  50.  erd-l.  (lerrenus)  K.  22'  T.  119.  frt- 
bals-1.  (liberalis)  brab.  968b  lüihame-1.  (corporeus)  K.  37b 
liutbaz.-!.  doc.  223-  heil-I.  (falubris)  K.  22b  gibugt-1.  O. 
V.  23,  146.  ites-I.  (matronalis)  monf.  377.  kcis-I.  (fpiri- 
tualis, f.  keiß-l.  ker.  68.)  N.  46,  5.  57,  12.  kot-1.  (divinus) 
J.  367.  371  *)  kouh-1.  (infipiens)  N.  21,  3.  krunt-1.  jun. 
206.  laßar-l.  (reprehenfibilis)  K.  36b  hrab.  966b  kilör-l. 
(docilis)  jun.  202.  kilimf-l.  (dccens)  K.  37b  46b  gilump-J. 

0.  IV.  15,  7.  einluz-1.  (fingulus)  K.33b41*  mifü-1.  (diver- 
fus)  K.  43b  munib-1.  (roonaßicus)  monf.  375.  rounißri-l. 
finonaßerialis)  K.  19a  naht-1.  (nocturnus)  K.  45*  pinumft- 

1.  N.  Boetb.  130.  pauhban-1.  (typicus)  jun.  191.  palo-l.  (per- 
niciofus)  brab.  97h  poto-l.  (apoflolicus)  K.  21"  40a  prua- 
dcr-1.  K.  19a  quala-L  (anxius)  cbale-l.  N.  118,  130.  rada-1. 
(llrenus)  K.  35b  rede-l.  (ralionabilis)  N.  7,  17.  ruah-I.  (curio- 
fus)  K.  53bfcalb-l.  N.  19,  10.  fcama-1.  brab.  965*  fcant-1.  jun. 
210.fcef-l.  (navalis)  hrab.  970»  fco-1.  (roaritimus)  hrab.  970« 
fitu-l.  ßti-1.  K.  45b  hrab.  961*  jun.  192.  forg-I.  N.  70,  !• 
O.  IV.  35,  64.  fpana-1.  (perfuafibilis)  jun.  182.  wahrfch« 
von  einem  fubß.  fpana  (perfuaüo)  fpili-1.  (mußcus)  monf* 
340.  fpilo-l.  (ludicrus)  N.  Boetb.  61.  taka-1.  (diurnus) 
K.  43b  ker.  91.  hrab.  960-  teor-1.  (ferox)  ker.  137.  lruge-1. 
N.  Boetb.  144.  truhtin-l.  (dominicus)  K.  15b  19>»  24-  30b 
49*  tult-I.  (folemnis)  K.  51*  caturs-I.  (audax)  hrab.  964b 
antfanc-1.  (acceptabilis)  K.  25*  fater-1.  (paternus)  brab» 
950-  K.  20«  57b  flaoz-1.  (elalus)  brab.  965b?  das  fuhrt- 
  .  . 

*)  vcifch.  ton  gUOUt.,  gAt-1.  (ex c eilen«*)  J.  369.  386  K.  18«;  fo 
wie  agf.  god-ltc  vcrfcb.  von  göd-lfc,  und  engl,  god-ljr  von 
good-lj. 
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flö5  (fuperbia)  ift  aber  erft  n  ach  zu  weifen ;  forahl-l.  R.  20» 
29b  N.  Boeth.  32.  wäl-l.  (forlis)  N.   Boetb.    149.  (vgl. 
Ötwala,  diviliae)  wäbfal-l.  N.9,  11.  weppi-l.  (texlrilis)  doc 
243b  weralt-1.  (fecularis)  K.  53a  francof.  139.  gawooa-L 
brab.  967b  wuntar-l.  zlt-1.  (opportunus)  K.  48^  hrab.  964b 
—  agf.  cild-ltc  (puerilis)  drvhten-l.  (dominicus)  earfod-1. 
(diflicilis)  eord-I.  (lerreftris)   gaft-1.  (fpir.)  god-1.  (divinus) 
heofon-1.  (coeleflis)  ltchom-1.  (corporeus)  luf-1.  (amoenosj 
ides-1.  mis-L  (diverfus)  ned-1.   (confultus)  rodor-1.  (aethe- 
reas)  fse-l.  (marinus)  fceam-1.    flurpis)   fcip-1.  (clafficos) 
)>eav-l.  (decens)  ver-1.  (virilis)  vir-l.  (muliebris)  u.  a.  m.  — 
ahn.  Hkr  nur  noch  in    mis-lfkr  (diffimilis),   die  übrigen 
haben  verkürztes  nnd  verweichlichtes  -ligr  (Biörn  fchreibl 
-legr,   von  Müller  praef.  XII.  geladelt,  es  ift  aber  -legr 
nnd  dem  ve'ga  f.  viga.  etc.  analog);    der  eigenll.  comp, 
find  weniger,  als  im  abd.  und  agf.,  beifpiele:  drengi-l. 
(virilis)    iard-1.    (terrenus)    konüng-1.    mann-1.  (liberalis 
qvenn-l.  (efleminatus)   rud-1.  (confultus)  verald-l.  (mun- 
danus)  u.  a.  m.    Häufiger  erfebeint  jedoeb  uneigenü.  ge- 
nitivcompofilion,  wovon  im  abd.  und  agf.  keine  fpurt 
i.  b.  balks-l.  (rudis)  1)11-1.    (oplabilis)  hetju-1.  (beroicus) 
keifara-l.   riddara-l.    fkammar-1.   (ignominiofus)  fkugga-1. 
(lenebrofus)  fvtns-l.  (fuinus)  fögu-l.   (narrabilis)  |>ra>ls-L 
(fervilis)  vetrar-l.    (hiemalis).  —    mbd.»    zuweilen  -Heb, 
meifi -lieh  ;  aus  großer  menge  nur  einige  beifpiele:  angcft-1. 
Nib.  anc-1.  Trift,  dieneft-l.  Nib.  eis— 1.  Wigal.  (im  c.  p.  361. 
noeb  eges-l.)  6-1.  geme-1.  (joeofus)  Nib.  6707  f.  gemen-L 
gamen-1.  vielleicht  richtiger  gemel-1.  affimiliert  MS.  1,  5üb 
2,58*  etc.  gaIt-1.  Barl,  geift-1.  gole-1.  Barl,  göte-l.  MS.  1,  129* 
hciden-1.  Wb.  1,  122«  heime-I.  hein-1.  belf-1.  Parc.  109b 
hove-1.  jamer-1.  MS.  1 ,  68*  74b  klege-l.  Wigal.  krefle-4. 
Nib.    (neben    kreftec-1.)    kone-1.   Wigal.   kumber-1»  MS. 
1,  76b  künec-l.  Iaßer-I.  MS.  1,  81*  men-1.  (virilis)  Wigal. 
118.  menfche-1.  mis-l.  miITe-1.  (diverfus)  rede-1.  Barl,  riller- 
l  fchede-I.MS.  1,38-  75*  fcheme-1.  fchimpf-1.  fumer-l.  MS. 
1,68*  tOBt-l.  MS.  1.  56«  troum-I.Barl.  vreis-1.  vride-l.  Barl. 
werlt-1.  winter-l.  MS.  2,  179b  wip-1.  zorn-l. ;  unorganifch 
herzen-h  Parc.  104»  Wig.  289.—  nhd.  -lieh:  ängfiVl.  bild-l. 
brüder-1.  bürger-l.dienft-1.  eid-l.  eh-1.  erb-1.  gefähr-1.  fleifcb- 
k  fried-1.  furft-l.  gaft-1.  geift-1.  göll-l.  graef-l.  bäus-l.  heim-l. 
berbfl-l.  herz-1.  höf-1.  jugend-1.  kind-1.  könig-1.  läml-1.  leib-l. 
löb-1.  glück-].  männ-I.  mis-1.  (diflicilis)  menfch-1.  mülter-L 
nachl-1.  nütz-1.  renth-1.  red-1.  ritler-1.  rühm-1.  fchad-1. 
fcbänd-1.  fchimpf-1.  fehmerz-I.  fitt-l.  Rind-L  töd-1.  lröa-1. 
väler-1.  weib-I.  welt-1.  winter-l.  wirk-1.  zeit-I.  elc  —  Anmer- 
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kungen:    1)  der  urfprüngliche  begriff  der  ähnlichkeit  hat 
lieh  fchon  in  der  alten   fprache  verloren  in  die  mehrdeu- 
tige allgemeinheit  fall  einer  bloßen  ableitnngsfilbe:  daber 
in  einzelnen  fällen  dialecüfches  fchwanken  zwifeben  com- 
pofilion  mit-lich  nnd  derivation  mit  -ifeb,  z.  b.  *gf.  beißt 
es   heofon-ltc  (feilen  höofon-ifc)  engl,  beaven-lj.  ahd. 
himil-ifc,  niebt  himil-lih;   mbd.  Icheinen  kind-efch  und 
kint-lich  beinahe  gleichviel  (a.  Heinr.  199b*c*)f  nhd.  fchei- 
den  (ich  beide  in  der  bedeutang.     Offenbar  ift  das  -ifch 
noch  gehalllofer,  ab  das  -lieh  und  wobl  jenes,  nicht  aber 
diefes  dient  zu  bloß  genitivifchem  begriff,  z.  b.  eben  ge- 
nitivlich  läßt  Heb  nicht  Tagen.    Daher  das  ahd.  chuning- 
ifc   genau    genommen  durch  regius,    chnninc-lih  durch 
renalis  zu  überfetzen  wäre  ,  vgl.  chuningifc  kerta  (baculus 
regis)  jan.  250.  und  chunincllhher  rinc  monf.  407.  welches 
mehr  nachdruck  auf  die  würde  legt.    Nicht  anders  ver- 
halten   lieh    weraltifc   (mundanus)    weraltlih  (fecularis), 
jenes  zu  himilifc  gegenfalz,  diefes  zu  keift— Wh.  älum-lih. — 
2)  des  nhd.  -ig  für  -lieh  und  -lieh  für  -iht  ift  f.  305. 
382.  gedacht  worden,  doch  fallen  die  beifpiele  des  letztern 
nicht  in  die  fubft.  comp.    Engl,  gilt  meiftens  -1  y  Halt  -like. 
—  3)  das  nhd.  -lieb  weckt  in  dem  erden  einßlbigen  wort 
den  umlernt  (ausg.  gaft-I.) ;   in  zweiGlbigem  zuweilen  (müt- 
ter-1.  väler-1.  laßer- 1.  jämmer-l.  kümmer-l.)  nicht  über- 
all (adel-l.  berzog-l.  wunder-l.  jugend-1.  abend-L).  Viel 
unentfehiedner  ift  der  mbd.  urolaut,  z.  b.  fehatne-1.  gote- 
1.  neben  fcheme-1.  göte-1.,  jämer-1.  neben  j»mer-l.  kaum 
höve-1.  köne-L,  noch  weniger  zörn-1.  -r-  4)  wir  haben 
gefehen ,  daß  bloß  die  nord.  mundart  hier  uneigenllich 
mit  dem  gen.  componiert ;  die  ahd.  bietet  noch  eine  be- 
funden*, im  mbd.  feltnere,  aher   nicht  ganz  verwilchte 
erfcheinung  dar:  -//'//  bedeutet  zuweilen  jeder,  das  dazu 
gehörige  fubft.  wird  im  gen.  plur.  vorhergefetzt.   Daß  in 
den  folgenden  beifpielen  keine  eigenll.  zuf.  fetzung  walte, 
lehrt  das  bisweilen  hinzugefügte  adj.  allero;  der  lofe  gen. 
ift  gleichwohl  in  uneigen  Hiebe  comp,  getreten,  wo  fich 
das  o  der  flexi  on  in  a,  i  afüroilieren,  ja  (bet  N.)  in  e  ver- 
wandeln kann.    0.  hat  febwankend  manno-Kb,  manna- 
lth,  manni-lth  (omnis  homo)  L  3,  80.  III.  20,  77.  21,  47- 
V.  1,  35,  47,  58,  71,  82,  94;    io-manno-gillh  Lud.  16. 
wibi-Ith  (omnis  mulier)  IV.  26,  70;    friunti-lih  (omnis 
amicos)  V.  1,  59,  70.  4,  5.  lido-lih    (quodvis  membrum) 
I.  18,  34.  N.  manno-llh  63,  10.  103,  23.  118,  1.  roffo-lih 
(omnis  equus)  31 ,  9.  dingo-lih    (omnis  res)    Boeth.  162. 
168.169  ;  allero  dingo-llh  Boeth.  165.  1 69.  boome-Uh  (omnis 
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arbor)  104,  33.  boumo-Ith  Boelb.  166.  chriule-llh  (omnii 
berbaj  Boelb.  166.  allero-teile-lih  (quaelibet  pars)  Boelb.  J49. 
(mit  nachfolgendem  pari,  durhfcaflaner,  von  (eil  regiert)  wih- 
le-lth  Boelb.  168;  in  ilte-lih  (in  omni  tempore)  33,  2;  io  al- 
lero-en-de-gelih  (io  omnibus  fioibus)  104,  31.  Uncompo- 
nierter  gen.  wäre  elwan  in  einer  Helle  des  gedieht*  auf  Hein- 
rieb (Eec.  qua  t  ernio  anzunehmen :  cui  noo  feeiflet  H.  allero 
rehto  giltb  (jedes  recht)*).  Meift  kommen  folebe  adj.  im 
nom.  vor,  feltner  decliniert,  vgl.  manniltches  (eujuseun- 
que)  O.  III.  20,  77.  und  die  aceufative  in  den  beiden  letz- 
ten belegen  aus  N.  Mbd.  aller-dögen-ltche  Roth.  2*  gräven- 
iegeltche  Roth.  2b  lide-llch  Julian.  20.  vrouwen-gellch  (omnis 
fem i na)  Herb.  4la  men-lich  (omnis  homo)  Wh.  3,  414k  riier- 
licb  (omnis  eques)  Herb.  93b;  verfchieden  von  den  eigenll. 
comp,  vrouwe-lich  (muliebris)  men-lich  (virilis)  riter-lich 
(equeftris).  Nhd.  die  letzte  fpur  im  männiglich,  jeder- 
männiglich  des  canzleiftils.  Den  zufammenbang  diefer 
adj.  bildungen  mit  dem  pronomen  ieglich  (ahd.  eoco- 
buellh  s=  omnis)  und  welch  wird  cap.  IV.  erläutern. 
Uebrigens  bedarf  es  noch  ausdrücklieber  ermähnung,  daß 
das  vorhin  unter  den  eigenll.  comp,  aufgezählte  taga-llh 
nicht  hierher  gehört,  d.  h.  Inga  nicht  aus  dem  gen.  pl. 
enlfpringt ,  obgleich  es  außer  diurnus  quolidianus  bedeu- 
tet. Diefes  laga-Ifh  heißt  keineswegs  omnis  dies,  fondern 
bat  fein  fubft.  befonders  bei  fich  (z.  b.  tagalicha^  pr6: . 
während  die  hier  abgehandelten  comp,  ohne  weiteres  fubft. 
(leben.  Aber  es  läßt  Heb  auch  ein  allero-tago-lfh  (omni- 
dies)  denken  und  fogar  mhd.  nach  weifen:  aller- vtr-tege- 
Hch  (nicht  -liehe,  adv.,  es  ift  der  acc.  fg.,  per  omnem 
diem  feftum)  MS.  2,  74b,  verftärkt:  allen  tac  lege-lich 
Flore  6C;  im  Nib.  abfchnitl  1238.  nehme  ich  dagegen  das 
adv.  tege-llche  (quotidie)  an. 

ahd.  lihti  (levis):  alln.  lauf-letlr  (perlevis)  fpor-1.  (le- 
vipes).  —    nhd.  fetler-leicht,  vogel-l. 

ahd.  lindi  (mollis):  agf.  meolc-lide. 

ahd.  leoht  (lucidus):  altfrief.  döm-Iiacht  (taghell,  zum 
halten  des  gerichts?)  Af.  99.  154.  223.  —  mhd.  fpiegel- 
lieht  Ben.  24.  200.  MS.  1,  46«  2,  204b  fumer-lieht  Wt- 
gam.  32b. 


*)  andere  bedeutung  hat  gilth  in  guali-gilth  0.  II.  7,  95.  wor- 
to-gitth  I.  18,  35.    leido-gilth  V.  23,  435.  (irgend   etwas  gutes, 
irgend  ein  wort,  irgend  eio  leid);  tbegaao  gilih  im  Lndw.  I.  ift 
hcldengleich. 
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u,,liahd.  luomi  (fpiffus  ,  denfus  ,  freqaens)  vgl.  ke-lomo 
(frequenter)  ker.  165:  call- luomi  (hofpilalis)  iL  20«  56« 
gl.  vindob.  und  Ecc.  fr.  or.  II,  940.  (wo  gaftuemes  tu 
ändern  in  gaflluomes);  rnana-luomi  (mitis)  unmana-lömi 
(immanis)  ker.  158;  fcatu-luomi  (opacus)  blaf.  82»»  Ire?. 
27k  herrad.  180b;  fcaz- luomi  (ulilis,  com  modus)  doc.  233*; 
fla^-Iuomi  (locuples)  juo.  211.  gleichviel  mit  ftata-haft ; 
fuht-luomi  (peftiferus)  doch  238  (wo  fuot-1.)  mifc.  1,  30; 
hierher  gehört  auch  das  enlßellte  incolome  (delubra)  aug. 
122.,  vielleicht  in-galuomi?  wie  fcate-luomt  locaupaca.- 
agf.  keine  folche  comp. ,  wohl  aber  das  fubft.  löma  ,  ge- 
löma  (fuppellex)  und  and-löma  (utenfile),  das  adv.  gelöme 
(faepe,  frequenter)  gelöm-laecan  (frequentare)  gelöm-laec- 
nis  (locus  condenfus) ;  vgl.  das  altengl.  heir-löme  (here- 
ditaria  fupp.)  werk-löme  (ulenf.)  und  das  mnl.  allame 
(Maerl.  antek.  zu  3V  42.)  —  nhd.  in  der  fchweiz.  mund- 
art  luem  (mollis  ,  lenis)  fonft  auch  lumm  (Stald.  2,  184.), 
wie  x.  b.  mild,  mildiglich  f.  Aspe,  frequenter  (lebt;  fchad- 
liem  (nocivus,  St.  2  ,  306.)  f.  fchad-luem;  vgl.  nall-Iuem 
(humidus,  St  2,  231.).  Mhd.  -lueme  finden  fich  viel- 
leicht noch. 

gamdinis  (communis):  agf.  hond-gemaene  Beov.  160. 
fib-geroaene    (cognatione  vel  foedere  junclus)  Beov.  140. 

rand-geS!>  C°mm  )  Be°V*  l84*  ~  nM' 

l|*an    geroein.        r  :,  s*,^  »lo/WlMiftit^^lr«  isnd  **u  »dfrwr 

meris?  (famofus):  abd.  liut-märi  (vorbin  f.  552.);  agf. 

heado-rasere  Beov.  208;   ahn.  fntfd-maerr  (illuftris)  faera. 

edd.  llüb.  —  Aus  folchen  adj.  fcheioen  viele  mannsna- 

men  enlfprungen,    goth.  gibi-mer,   theode-mer,  gunda- 

m£r,  wale-mdr ,  rici-mer  (für  -mer  häufig  -mir  gefchrie- 

ben) ;  bei  Tacit.  fegi-merus  ,  catu-merus  ,  inguio-merus  ; 

bei  andern  -marus,  z.  b.    chnödo-marus  (genere  clarus); 

in  abd.  dipl.  danch-mar,  diel-mär  ,  regin-mär    u.  a.  m., 

das  ableitende  i  weggeworfen,  wie  bei  -hart 

metifi?  (accommodatus)  :  abd.  hant-m&zj  jun.  212.  (wo 
hantinäzjftün,  limpidiffimae  vgl.  oben  f.  554.  finawellifiun). 
—  mhd.  honic-msege  Bari,  zucker-ma^e  a.  w.  2,  243. 
daneben  msezjc:  balfam-m.  Parc.  103 b  berc-m.  igel-m. 
Parc.  126*  vuoder-m.  Geo.  19*  zucker-m.  Wh.  2,  28*.  — 
nhd.  -mäßig:  kunft-m.  pflicht-m.  recht-m.  regel-m.  ge- 
fetz-ro.  fchrift-m.  zunft-m.  aber  in  tadelhafter  uneig. 
comp,  helden-m.  riefen-m.  volks-m.  elc.  in  der  fchwäb. 
und  fchweiz.  volksmundart  das  feltfame  wort  kefer-mäßig 
(ugilis,  vivax)  SU  2,  81.  und  Simplic.  p.  546. 


ä 
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Ttiddisl  (-auimis) :  ahd.  deo-muoü  (bumilis)  tbiob- 
mnali  0.  L  39  82.  frawa-muati  (laetus)  O.  V.  23,  363.  — 
allf.  jamar-muod.  —  agf<  ©vifc-möd  (obfooenus)  Cädoi. 
22.  deor-möd  (fortis,  ferinus?  oder  vom  adj.  deöre?) 
Cädin.  65.  78.  gealh-inöd  Cädm.  80.  (das  erfle  wort  dun- 
kel) geomor-m.  Beov.  153.  169.  Gadro.  20.  25.  gud-m. 
Beov,  25.  mibt-m.  Cädm.  66, 

mdpis?  (fefos):  ahd.  vart-moodi  Samarit.  —  agf.  f«- 
raede  Beov.  27.  —  alla.  egg~roddr  edd.  fem.  273b  beipi-m. 
248b  koft-m.  56^.—  mhd.  her-rouede  Nib.  kampf-m.  Parc. 
165b  169*  fchif-m.  En.  46*  Orft-ra.  Parc.  159*  Aurm-m. 
Nib.  vart-m.  Wh.  2,  136*  wall-m.  Parc  11 1*  wa^er-ro. 
Gudr.  9*  wege-ro.  Nib.  MS.  2,  228*  Jw.  41*.  t—  nhl 
kampf-m.  dreit-m. 

naqvaf>6  (nodos):  agf.  liro-nacod  (membra  n.)  Cädm. 
35.  —  olifrief.  Ook-ooken  Af.  86.  —  mhd.  lider-nacket, 
ungodr.  ged.  von  Juiiema  10;  nädel-nacket  Slricker.  — 
dioI.  tnoeder-naot  Rein.  1240.  vgl.  moeder-baren  naect 
Sloke2,85.  pur-naect  Maeri.  1,337.  —  alt  engl,  belly-oacked 
G.  T.  9200.  mother-naked  Scott  minar.2,  197.  20O.-rDod. 
ladera-nackt,  fafel-n.  finger-n.  muUer-n.  (H.  Sachs)  po- 
del-n.  pottel-n.  fplinternn.  fpliller-n.  flabel-n.  und  ?er- 
Oärkt:  fplitter-fafel-n.  pudel-ftabe-n.  mutler-fele-n.  Einige 
diefer  comp,  find  dunkel,  vgl.  mutier- allein  f.  556.  und  das 
franz.  nud,  comme  quand  il  fortit  du  venire  de  fa  mere; 
nadel,  fplitter,  faden,  fafcl  drücken  vielleicht  aus:  bis  auf 
den  letzten  faden,  bis  auf  die  letzte  nadel  am  kleid  entblößt? 
Auch  dän.  fplitter-nögen ;  vgl.  altn.  fvipnakr  (nuditas). 

nats?  (madidns):  mhd.  bluot-nag  Bit.  38*  (aber  bloo- 
tes  na?  Nib.  6492.) ;  tou-nasg  a.  Tit.  30.  —  nfad.  maas-oaß, 
podel  (pottel)  -nafl  (vgl.  vorhin  pudel-nackel)  tropf-naß; 
plattdeulfch  mifs-nat,  mefs-n.  (von  mift,  nebel?)  flik-oat 
(letmnall).  In  patfeh-n.  pflatfeh-n.  putfeh-n.  ift  das  erft« 
wort  fchwerl.  fubft. 

nimis  (aeeeptus):  ahd.  daneb-nami  (gratus,  angenehm] 
uudanch-n&mi  herrad.  193«.  -  mhd.  dank-Bffime  Roth. 
13*  18*uedank-n.  Barl.  269. —  altn.  hiart-naemr  (cor  langen«). 

nivia  (novus):  mhd.  nit-niuwe  (recens  a  clavo)  Trift. 
13075.  Ottoc.  961»  130«;  fpor-niuwe  Pez  fcriplt.  2,  292; 
viuwer-niowe  Tritt.  19049  (wo  das  verbum).  —  nhd. 
nagel-oeu,  niet-neu ,  fpan-neu;  verttärkt  funkel-nagel-D. 
feuer-nagcl-n.  fpan~nagel~n.  Iplitter-nagel-n.  (eo  Ift  eilt  io 
l'pliUer-hagel-n.).  —  engl,  bfand-new,  fire-new;  allengl. 
fpik-oew  (Weber)  fpan-new  (Ghauc  Troil.  1671.)  ~~ 
febwed.  fping-fpängande-ny   (Ihre  p.  477.)  —  onl.  fpik- 
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fpelder-nieuw.  Das  agf.  ed-neöv,  mhd.  ite-niuwo  ift 
mit  einer  partikel  zuf.  gefetzt.  ■  *u.i 

garaihta     (rectus,     congruus):     nbd.  hand-gerecht, 

rätlds  (ruber]:  agf.  boc-rdad  (minium,  zu  rubriken  in 
büchein)  eartn-reäd  (in  brachio  rubens,  von  einem  waffen- 
klefd)  Beov.  91.  vyrm-reäd  (purpureum,  ahd.  worm-prün 
ker.  265.);  uricomp.  ea^im  redd  (oculis  ruiricundus)  Cädm. 
71.  —  altn.  drevr-rautfr  Kgilsf.  1  13.  glod-r.  fkiaiUr.  Hervar. 
204  (vgl.  fkiall-hvhr)  ral-r.  fiem.  edd.  244*.  -  mbd.  abenta 
röt  Gadr.  46»  goll-röt  Nib.  hiUe-rdt  MS.  2;  34»  35*3**  (i«a 
in  er  mit  vorletztem  klein-vel-,  die  feine  haut  der  lipi- 
pen  bedeuten  dl  fcham-röl  troj.  21°  viuwer-rot  Trift. 
Nib.;  aneigentl.  rofen-rol  Nib.  977.  1142.  Ben.  21.  224. 
MS.  2,  IIb«  vröuden-rot  Nib.  6004.  —  alt  engl,  binde- red 

Scott  1,  7.  II,  338.  346.  rofe-red  C  T.  15722.  —  nhd. 
blul-rotb,  feuer-r.  fuchs-r.  glut-r.  klatfeh-r.  platz-r. 
fcham-r.  «egel-r.  loltel-r.  (Adelung);  uneig.  kirfchen-r. 
rofen-r.  feiden-r.;  gefteigerl  fuchn-feuer-r.  platz-feuer-r. 
blas-feuer-r.  (von  blas,  feuerbrand).  I  ... 

abd.  rdy,  (afper,  aoerbns):  mbd.  mort-ra?^e  Nib.  8495. 
fnabel-rsege  MS.  2,  79*  175*  ftnrm-ra^e  Tie.  wort-TaB?e 
Nib.  339*.  —    nbd.  zapf-räß,  Fifchart  von  frifchem  wein. 

altf.  ruf  ff  i  II  n  ftris):  ellan-ruof  (forlilud  i ine  clarus). 
agf.  äfc-röf  Jud.  12.  brego-r.  Beov.  145.  evild-r.  Cädm. 
6b*.  cvne-r.  Jud.  11.  da?d-r.  Cädm.  47.  56.  elien-r.  Beov. 
2S.  Cädm.  41.  gud-r.  Beov.  48.  hand-r.  Cädm.  6&  by* 
ge-r.  Jud*.  12.  heado-r.  Beov.  31.  67.  164;  mägen«n 
Cädm.  67.  fige-r.  Beov.  49.  Jod.  11.  j>räd-r.  Cädm; '44, 
Zuweilen  Reht  der  gen.  oder  dal.  dabei:  I  mägnei  rAf 
Beov.  156.  m6des  röf  Cädnr.  65.  »  dadum  r.  Beov.  1 98. 
mode  r6f  Gttdm.  67.  —  Ein  abd.  raof  and  ahn.  i*fr 
mangeln.  U  ».0   n  .imI 

fads  (fatur):  nbd.  haut-fatt  (bis  an  die  haift).»-.»  nm 
'nyarns?  (ßmilis)  goth.  weder  das  einfache  adj.  in  <ftar~*. 
ker  form  (wohl  aber  in  fch wacher  fnma,  idem)  noch 
comp,  damit.  —  ahd.  mehrere:  anc-fam  (anxius)  f.  I. 
jori.322.  arpeit-f.  (moleftus)  ker.  84.  monf.  407.  druzj-f.  monf. 
403.  (falls  fich  das  fubft.  im  erften wort  nach  weifen 
lallt)  gammen-f.  (ludierus)  N.  Boeth.  100.  loid-f.  (abo- 
minabilis)  K.  27»»  jun.  165.  N.  13,  U  lobo-f.  O.  IV.  1;  78. 
luftuf.  N.  1 05,  39.  minne-ft'  N.76,  13.  kamiht-f.  ker.  9.  hrab. 
97#  K.  2ft*"B7k  42*  T.  62,  10.  222,  2.  <£bbi-f,iT..<2a»  1*. 
fito-f.  (habllis)  keiV-143.  fridü-l.  «O,  Lud*  58.  *«»»-£. 
hrab.  951*  960»  O.  II.  6,  32.  V.  23,  9,  40.;  mit  augehäng. 
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mhd.  gefunt  (fanus):  nhd.  ecker-gefund,  eichel-g.  (fooß 
eichel-ganz,  ex  äffe  inleger,  Schilt.  17b)  fifch-g.  (gef. 
reht  als  ein  vifch,  troj.  79h)  hecht-g.  kern-g. 

mhd.  für  (acidus) :  kren-fur  (füre  Tarn  ein  kren  a.  w. 
3,  233.)  öl-für.  —  nhd.  blat-fauer,  eihg-f.  hund-f.  kreo-C 
(oefterr.)  mord-f. 

fvarts  (niger):  alln.  hrafn-fvartr,  kol-fv.  (auch  kol- 
myrkr).  —  mhd.  kol-fwarz  (fw.  alfam  ein  kol  Nib.  1475) 
raben-fw.  Nib.  1623.  —  nhd.  brand-fchwarz  (Simpiie.) 
keßel-fchw.  kohl-fchw.  pech-fchw.  [tjvte  niooa  IL  IV, 
277.)  raben-fchw.  wolken-fchw.;  gefteigert:  kohl-raben- 
fchw.  kobl-keUel-fchw.  kohl-beer-raben-fchw.  kohl-pech- 
raben-fchw.;  vgl.  engl,  coal-black  Scotl  1,  148. 

zhfl.  fudri  (gravis):  mhd.  berc-fwajre  Karl  84*  Trift. 
17848  vgl.  1785,1  r  —  nhd.  berg-fchwer,  blei-fchw.  Wut- 
fchw.  centner-fchw.  felfen-fchw.  frucht-fchw.  kreuz-fchw. 

abd.  fuuo%i,  fuozj  (dnlcis):  agf.  hanig- fvtte 
7/h'c).  —  altn.  dl-foelr  (nectareus,  vgl.  dia-miüdur,  neclar 
ilm-foetr  (fragrang,  von  ilmr,  fragrantia)  daun-foetr.  — 
mhd.  Iiebt-fuez.e  Erntt  2t*  *ucker-f.  MS.  2,  130»;  unei- 
gentl.  lüfte-fuegd  MS.  2,  33k.  —  nhd.  honig-f.  meuVt 
fchlaf-f.  (Fifch.  Garg.  21b)  zucker-f.  —    engl,  honey-fweet 

tams?  (cicur,  domjliis):  altn.  val-tamr  (alTuetus  bello) 
edd.  fajm.  44*  veg-lamr  (gnarus  viae)  ibid.  gftng-t.  ibid. 
265k.  —     mhd.  vinger-zam  Wh.  1,  54*  Eckenausf. 
alpbart  265. 

tdits?  (bilaris)  abd.  zeig,  agf.  t&t?  alln.  teitr:  barn- 
teitr  (froh  wie  kind,  vgl,  Amur  IM  fajm.  edd.  52*  (vom 
riefen)  her-teilr  (laelus  bello)  ein  name  Odins,  ten». 
edd.  46*  aol-teitr  (laetus  vino)  vgl.  gails. 

taurhts?  (fplendidus)  ahd.  zoraht,  allf.  toroht  agf 
torht:  ahd.  auga-zoraht  (oben  f.  550.)  liut-zoraht  (f.  55t) 
—  agf.  bSödo-torht  Beov.  190.  häofon-lorhl  Cädm.  64. 
fige-t.  Cädm.  96.  fvägM.  Cädm.  1.  3.  voldor-t.  Cädm.  3. 
59;  61.  Beov.  87. 

tbmir?  tömis?  (inanis)  ahd.  zuomi,  altn.  t6mr:  gall-46i»r 
(omnino  vacuus,  von  einem  gefäß,  fo  daß  es  einen  klang  gibt  ■ 

triggvs  (fidus):  altn.  tröll-tryggr  Egilsf.  p.  610.  die 
riefen  find  harmlos  und  unfchuldig  (vgl.  barti-teitr),  die 
zwerge  liRig  ühd  falfch.  —  nhd.  fclfen-treo,  grund-tren 
(H.  Sachs)  kern^tren,  ft  ein -treu;  geft.  ftein-bein-treo, 

agf.  tyme  (conveniens,  accidens)  ahd.  gi-zumi?:  agf. 
Inf-lyme  (iiralus ,  dulcis,  amocnus)  gegenfotz  von  hefig- 
tyme  (moleftus). 
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fiafrfßs  (acca$):  ahd.  wipi-durn  (aridus  veolo)  ker. 
74.  brab.  958»  (gloffierl  cacola ,  das  hier  nicht  fervus  be- 
deutet, fondern  ligna  arida,  Carpentier  1,  707.).  —  ^ho. 
fniofk-f>urr  (von  fniofkr,  ilignum  exfuccum)  fkral-fiurr 
(von  einem  fubß.  fkrael?  Biörn  bat  bloß  das  es  voraus- 
fetzende fkraela,  arefacere)  vind-f>urr  edd.  faera.  135«.  — 
mbd.  wint-dürre  Reinfr.  17\  —  nhd.  bein-dürr  (bis  auf 
die  knocben)  kies-d.  hund-d.  (H.  Sachs)  fand-d.  (trocken 
wie  fand)  flein-d,  wind-d.  zaun-df  (wie  holz  am  zäun)  - 
verß.  zaun-bagel-d.  zaunmarler-d.  zaun-racker-d. 

ahd.  dicchi  (fpiffus):  mhd.  fnä-dicke  Trift,  troj.  162. 
(Oberl.  1514.)  und  zweimahl  im  Tit.  (dicker  dan  der  fn& 
Juliana  22.)  ßrd-dicke  Roth.  18-;  uneigentl.  fcheint  ben- 
de-dicke  Wb.  2,  65b.  —  nhd.  arm-dick,  brelt-d.  fauß-d. 
koüppel-dick  j  verftärkt  biromel-hagel-d.  ßern-blind-d. 
pudel-hagel-d. ;  uneigentl.  arms-d.  fpanne-dick,.  wenn  ge- 
nießen werden  foll. 

varms  (calidus):  nhd.  bad-warm  (H.  Sachs)  brüh-w. 
(vom  fubß.  brühe)  kuh-w.  (lau,  wie  gemolkne  milch) 
Slald.  rouhl-w.  (oeßr.  Höfer).  —  fchwed.  däf-warm  (von 
duf,  vapor)  Jhre.  —  norweg.  ängle-varm  (von  einem 
fifcb,  der  eben  aus  der  angel  kommt)  Hailag. 

valrpis?  vairps?  (vergens):   fvulla-vafrj>ja  (proximus 


vgl.  hög-famr  *). 

altn.  vdtr,  votr  (humidus)  agL  vaßt,  engl,  vel:  fen- 
votr  (permadidus). 

vdiks'i  (mollis)  ahd.  weih,  agf.  vdc:  ahd.  lida-weih ; 
(Qexibilis)  vorhin  f.  553.  agf.  lide-vdc.  —  mbd.  bit- 
weich Karl  58b  lide-weich.  —  nhd.  brei-w.  butter-w.  fe-j 
der-w.  glied-w.  [plattd.  lede-wek,  Schütze  hoUlid.  3,  33.] 
fammet-w.  windel-w. 

yeifisl  (gnarus,  fapiens) :  altf.  weder-wifi  (tempeßalia 
gnarus).  —  altn.  böl-vis,  hvat-v.  Ja*-v.  67bfkoll-v.  154^ 
foap-v.  66a  fn®-v.  154b  fnip-v.  127K  —  mbd.  kämpf- wife 
 ,  „  —  .  .    j  .  ii      •  , 

*)  ich  glaube  jetzt  aber  veris,  ahd.  wsri  klarer  10  feben,  als 
▼orhio  f.  553.  und  rechne  dazu  weiler :  raiti-wiri  (manfuetus); 
zur-wiri  (fcandalizalus ,  d.  i.  turbalus)  raonfi  413  ;  ala-w^ri  (be- 
nignus) hrab.  979  [agf.  eal-va?rlic  benignus]  mhd.  ale-waere,  ai- 
wa*re  (flmplex,  mit  einer  drehung  des  begrifTs  nhd.  altern;1  war- 
oid  nicht  auch  maod-wAri ,  falls  das  erfie  wort  mil  rneod$  (gdu-- 
diurn)  tuenden  (gaudere)  verwandt  ift?  wogegen  freilich  das  agf. 
mon|>va3re  und  gejuaore  Beov.  94.  ßreitet.  „  ,j 

Oo 
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lieheo,   vgl.  -grau  und  -fahl  (apfel-grau,  äppel-ferio) 
u.  a.  m. 

7)  es  bedarf  genauerer  Unterjochung,  als  oben  f.  423. 
424.  darauf  gewendet  worden  ift,  wofür  das  in  vielen 
mhd.    zofamroenfeUongen    überhaupt    nach  langfilbigen 
erften  würlern  haftende  e  zu  hallen  fei?    Nach  kurzeo 
filben  fcheint  es  unbezweifelt  compofitionsvocal ,    z.  b.  in 
rede-licb,  tege-lich,  lobe-fam,  huge-faro  etc.   Nach  lan- 
gen könnte  es  oft  aus  ableitenden  i  erklärt  werden,  z.  b. 
in  ende-lich,  ende-haft,  fünde-haft  (funtja)  minne-wtfe, 
minne-lich  (minnja);   wie  aber,  wo  kein  folches  i  denk- 
bar  ift,  in  be'rze-lich,  härze-bsere,  riuwe— fam,  krone-bttre 
und  allen  ähnlichen,  deren  erfl.es  wort  ftarkes  fem.  erfter 
decl.  oder  fchw.  fem.  und  neutr.  war?  Gebliebener  comp* 
vocal  vermag  es  nicht  zu  fein,  da  er  nach  langfilbigen 
mafc.  und  neutr.  ftarker  decl.  überall  fehlt  (kampf-bsre, 
mort-b&re,  muot-fam).    Ich  halte  diefes  mhd.  e  nach 
langen  filben  in  den  meiften  fällen  für  onorganifch,  ein- 
geführt entw.  nach  analogie  des  compofitionsvocals,  der 
an  knrzen  filben  fortdauert,  oder  mit  fehlerhafter  "rück- 
ficht auf  den  flexionsvocal,  welchen  oneigenlliche  com- 
pofila  mit  fich  führen.    Uneigentliche  compofilion  ange- 
nommen ift  das  e  im  einzelnen  uotadelhaft,  z.  b.  in  min- 
ne-wtfe  vielleicht  minne  der  gen.  wie  lobes  in  lobes-wffe. 
Nhd.  find  folche  e  meifl  verfchwunden  (fnnd-haft,  herz- 
haft, herz- lieh,  end-licb)  wie  in  den  verlängerten  ehdem 
kurzfiibigen  höf-lich,  täg-licb,  red-licb)  und  freilich  auch 
oft  in  der  fleiion  (herz,  frau). 

8)  in  diefem  abfchnilt  habe  ich  mehr  beifpiele  aus  der 
gemeinen  volksmundart  beigebracht,  als  ich  fonft  pflege. 
Die  gebildete  fchrififprache  verfebmäht  allmählig  den 
reichthum  urfprnnglich  höchfl  poetifeber  adjective  für  die 
begriffe  von  färbe,  licht,  dunkel,  gefchmack  etc.  oder 
verwendet  fie  nur  noch  fparfam.  Es  kam  mir  darauf 
an  zu  zeigen,  daß  fie  dem  volk  mit  dem  alten  epos  ge- 
mein find,  denn  das  volk  erfinnt  nichts  von  neuem,  fon- 
dern bewahrt  treuverworren  das  ihm  überlieferte.  Wie 
in  oft  noch  dunkeln  Verbindungen  ferne  dialecte  ml 
treffen  ifl  beachtenswerlh. 

9)  weibliche,  mit  der  ableilung  -f  aus  den  adj.  gebil- 
dete fubfl.  belegen  zugleich  das  componierle  adj.  lelbil, 
l.  b.  me'shaftf,  namahafü,  feamabaftf,  fituhaflt  die  adj. 
ineshaft  —  getilös.  Ebenfo  beurtheile  man  abgeleitete 
verba,  z.  b.  viuwer-niuwen.    Es  ifl  nämlich  nicht  mez. 
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get,  vi n wer  mit  dem  fem.  liafti,  Infi,  mit  dem  verb.  niu- 

wcn  zu  f.  gefetzt,  vielmehr  aus  dem  bereits  componiert 
beftebenden  adj.  me;haft,  viuwerniuwe  ein  fubft.  und 
verbum  abgeleitet  worden.  Daher  ferner  ahd.  laftarpa- 
ric,  mhd.  zuckermaez^ec  ein  laftarpuri,  zuckermxz,e  vor- 
ausfetzen. Allerdings  kann  in  andern  fällen  die  comp. 
erß  mit  dorn  zwar  abgeleiteten,  aber  felbftändigen  fubft. 
erfolgen,  z.  b.  himilricbi,  werltfinftri  beziehen  fleh  auf 
kein  adj.  himilricbi,  werllfinftar;  tölfinftrt  verlangt  ein 
vorgängiges  tötfinflar. 

10)  /iom.  propria,  die  aus  adj.  enlfp ringen,  haben  das 
eigenlhümliche  «)  daß  He  zu  fubftanlivifcher  flexion  über- 
gehen, daher  ihr  nom.  fg.  mafc.  nie  das  kennzeieben  bat, 
z.  b.  hadu-funs*),  heri-pald,  nicht  hadu-funfer,  heri- 
palder;  der  dat.  hadu-funfe  (nicht  hadu-funfeme)  lautet; 
der  acc.  hadu-funfan  ift  beides  dem  adj.  und  fubft.  ge- 
mäß. Und  weibliche  machen  den  gen.  dat.  nicht  auf 
-era,  eru.  Ausnahmsweife  finde  ich  im  ahn.  zuweilen 
adjectivifche  flexion  beliehen,  vgl.  den  gen.  fvan-hvttrar 
edd.  faem.  133.  (ftatt  fvan-hvftar)  neben  dem  dat.  fvan- 
hvttu  134b  (nicht  fvan-hvttri)  welches  1,  770.  nachzu- 
tragen. —  ff)  daß  fie  das  ableitende  -i  wegwerfen,  z.  b. 
ahd.  regin-hart  (nicht  -herli)  gen.  regin-hartes  (nicht 
-bertes),  regin-mür  (nicht  -märi),  was  eben  mit  der  fub- 
ftanlivierung  zuf.  hängt,  da  alleinflehende  adj.  höchflens 
im  nom.  ihr  i  entbehren  (1,  726.  749.).  Solchergeflall 
würde  fleb  auch  diot-rtb  aus  adjectivifchem  diot-rihhi 
erklären;  das  gotb.  reiks  ermächtigte  mich,  f.  516.  ein 
fubft.  anzufetzen,  das  freilich  dem  (aus  Neb.  6,  17.  beleg- 
lichen) adj.  reikis  ganz  nahe  liegt.  Amala-reiks  bildete 
wahrlcheinlich  den  gen.  reikis  (nicht  -reikjis  oder  -reikeis, 
dem  fri{>areikeis  in  Mai's  fpec.  p.  26.  zum  trotz).  —  ;*) 
daß  fle  im  Ann  dunkel  werden,  vgl.  f.  545,  14. 

vi                 I      *»  7  ' .  .^v\\ii^  r  » 
 —  

Siibßatitiv  mit  verbum  (f.  426.  548.). 

Bei  diefer  unterfuchung  find  zuvörderft  die  freieren  zu- 
fammenfetzungen  des  nomens  mit  den  partieipien  und 
dem  bloßen  infinitiv  von  der  bauptfrage  zu  fondern. 

*)  ton  funs  (promplus)  ygl.  adal-funs,  beri-funs  (?  hera-funs, 
f-  $•  4.)  agf.  gar-fus,  ßd-füs,  täl-füs  Beov.  180;  ahn.  geir-fus, 
bel-füs,  fa?m.  edd.  250a  hrödr-fus  184b  öd-füs  74«  yig-füs ,  die 
bald  adj  find,  bald  eigennamen. 
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1)  in  wie  fern  kann  das  wirkliche  verbum  mit  einem 

tubO.  compouiert  werden? 

■  • 

1)  vorlaute  theo rie  würde   die  ftattbaftigkeit  der  za- 
fammenfelzung  bejahen  und  wie  bei  dem  nomen  verhalt- 
nifle  der  praepofitionen  und  cafus  oder  der  vergleiehung 
annehmen.     Warum  follte  der  falz:    ich  reife  zu  land, 
fchwärme  bei  nacht,  trinke  wein,   fliege  wie  ein  adler 
nicht  zufammengefetzt    ausgedrückt  werden  dürfen:  ich 
land-reife,    nacht-fchwärme  ,    wein-trinke,  adler-fliege? 
Die  praxis  unferer  fprache  fträubt  fleh  entfehieden  da- 
wider, fo  unbedenklich  ihr  fubft.  wie  land-reife,  nachl- 
fchwärmer ,  nacht-fchwärmerei ,  wein-trinker,  adler-flog, 
u.  dgl.  find.    Und  diefem  ßräuben  liegt  ohne  zweifei  ein 
liefer  grund  unter.     Wahrhafte  compofltion  würde  Geb 
hier  hauptfächlich  an  zwei  kennzeichen  prüfen  laßen:  a) 
an  ihrem  haft  durch  tempora   und  modos.     Wie  kern 
nomen  für  eigentlich  zuf.  gefetzt  gehalten  werden  kann, 
deffen  erftes  worl  Geh  etwa  nur  dem  nom.  anfügte ,  in 
den  übrigen  cafibus  abfpränge;  eben  fo  wenig  ift  ein  ver- 
bum  eigentlich  componiert,    dem  ein  nomen  im  infinit, 
vortritt,  im  indic.  conj.  etc.  aber  nicht.     Da  der  coropo- 
füionsvocpl  keine  flexion  ausdrückt,     bloß  zwei  wörter 
verbindet,  fo  muß  er  fie  eben  unzertrennlich  verbinden. 
Denn  wa^s  follte,  beide  theile  wieder  voneinandergenoro- 
men,    aus  dem  flexionslofen  erften  Worte  werden,  das 
kein  cafuszeieben  hat,    folglich  im  fatze  nicht  beliehen 
kann?     Wenden  wir  den  grundfatz  auf 'jene  verfochten 
Bildungen  an,  fo  ergibt  fleh,    daß  höchftens  iofinitivifcb 
wein-trinken ,    nacht- fcli  wurmen    gefagl    werden  dürfe, 
nicht  aber  ich  wein-trinke,  er  wein- trinkt,  er  wein- trank, 
b)  im  §.  4.  wird  ausgeführt  werden,  daß  die  partikel  gt- 
vor  dem  worte  fteheu  muß,  womit  fie  fich  verbindet,  fei 
es  lim plex  oder  cotnpofitum;    z.  b.  ge-lingen  ,  ge-linget, 
ge-lungen ,  ge-ruhen,    ge- ruhet.     £s  ift  aber  wiederum 
unthunlich  felbft  im  inf.  oder  partic.  zu  fagen :    ge- wein- 
trinken, ^e- wein  trunken  ,  ge-Iand  reifet ;  folglich  auch  au* 
diefer  urfache  compofltion  zu  leugnen. 

2)  regel  fcheint  mir  demnach,  daß  in  unferer  fpraebe 
eigentliche  corapofita,  deren  erftes  wort  nomen,  das  zweite 
verbumwäre,  unerlaubt  find.  Es  gibt  zwar  eine  anzahl 
zufammengefetzter  verba ,  welche  die  aufgehellten  beiden 
kennzeichen  aushalten,  z.  b.  rathfchlagen ,  davon  unbe- 
denklich ftaltfindel :  rath-fchlaget,  rath-fchlagte  ,  ge-ralh- 
fchlageL    Allein  alle  folche  fälle  fetzen  ein  bereits  eigenl- 
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lieb  componiertes  nomen  als  früher  vorhanden  voraus 
und  fiod  lediglich  daher  abgeleitet  Nicht  das  v  erb  uro 
fchlagen  hat  fich  mit  rath  verbanden,  fondern  das  fubft. 
fchlag  und  ans  ralh-fchlag  ift  weiter  ein  verbum  gebildet 
worden.  Da  es  auf  (liefern  wege  entfprungner  verba 
nicht  fehr  viele  gibt,  fcheint  es  mir  paffend,  hier  die  wich- 
tigflen  beifpiele  zu  fammeln. 

a)  fchwache  verba  von  componierten  fubß.  abgeleitet. 
Ulf.  kennt  nicht  einmahl  fie ;  fein  text  hätte  ihn  leicht 
dahin  geführt,  z.  b.  Luc.  6,  48.  oUodo/uiv  oixiav  über- 
fetzt er  timrjan  razn,  Marc.  1,  40.  yovvnwkiv  durch  kni- 
vam  knuüjan:  crueifigere  heißt  ihm  hramjan  [o% uvqovp). 
Es  waren  keine  golh.  compofita  wie  o/xotfo/ioc  (aedifex, 
etwa  razna  timrja?)  yovvnst^g  (kniva-knuffja?)  gebräuch- 
lich, aus  welchen  die  verba  gefloßen  wären.  Doch  für 
äeinvov  hat  er  nabta-mals,  was  für  detnvuvl  nahta-mat- 
jan?  die  flelle  Luc.  17,  8.  ift  bedenklich.  —  Ahd.  folgen 
die  roeiften  diefer  ableitungen  zweiter  fchwacher  conj.: 
tag-altön  (jocari,  jueundari)  doc.  238b,  vielleicht  auch 
dinc-allon  (diffimulare)  jun.  290.  obgleich  ich  kein  fubft. 
dinc-alt,  wie  tag-alt  beweifen  kann  ;  taga-dingön  (injudicio 
comparere);  gris~cramön  (fremere)  N.  2,  1.  gris-cramöd  (frei 
miius)  N.  p.  261b,  12.  gris-crimm6n  doc.  216b  monf.  344, 
grus-cr.  cruf-cr.  monf.  333. 395.  von  einem  fubft.  gris-cram  ? 
deften  erftes  wort  das  golb.  krufts  fcheint  und  dann  für 
ebrus,  chris  ftünde?  vgl.  krift-krimmunc  ker.  260;  meri- 
creo^ön  (margaritare)  ker.  45.  hrab.  955a ;  hant-krifön  (vio- 
lare)  ker  283.  von  hant-krif ;  wuof-harön  (ejulare)  N.  93,  20, 
von  wuof-hara?  (planctus)  vgl.  fora-baro  (praeco)  jun. 
192.  denn  das  einfache  verb.  lautet  baren,  nicht  harön  ; 
mana-houpitön  (maneipare)  ker.  187;  aband-muofoo  (coe- 
nare)  K.  43b  44u  (wo  ich  lefe  muaföep,  coeneqt);  houpit- 
panldn  (redimire)  hrab.  969*  ker.  184.  236.  jun.  $43.  248; 
heri-pergön;  harm-queldn  (maledicere)  fra^neof.  8;  vogal- 
rart6n  (augurari)  jun.  194;  huge-fangAn  N.  94,  3.  107,  J. 
wunni-fang6n  N.  65,  2.  u.  ähnl.;  baram-fearön  (percutere) 
monf.  347.  357.382.387;  wuof-fcreiön  oder  wuoft-fcreiöo 
(ejulare)  von  einem  fubft.  wuof-ferei  (clamor,  lugubris)  ana- 
log dem  buge-ferei  N.  30,  20.)  N.  65,  2,  wo  ftehet  wolft- 
fereiön,  oder  bedeutet  wolf-fcrei6n  ululare  inftar  lupi?  vgl. 
altn.  ülfa-f)  vtr ;  grund-föliön  (fund*  ponere)  N.  77,  69 ;  han- 
ta-flagon  (plaudere)  hrab.  971 8  monf.  355.  jun.  243.  hant- 
flagön  N.  46,  2.  kiusflagön  (deüftere)  ker  95.  worin  ich 
das  erfte  wort  nicht  verflehe,  und  noch  andere  -flagön, 
z.  b.  rat-flagön  (confulere);  got-fpellon  T.  13,  25j  rähU 
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fpräbhon  (fatisfacere)  jun.  226;  moot-vagön  (placere,  gau- 
dio  e(Te,  fatisfacere)  mit  dem  dat.  perf.)  O.  III.  20,  143. 
gimuat-fagön  O.  II.  14,  225,  eio  unbelegbares  fubft.  muot- 
vaga  oder  ein  adj.  muot-vag  (aniroo  contentus  ,  vgl.  ka- 
vagan  monf.  402.  und  gevago  bei  N.)  vorausfetzend;  vu<>7- 
vallön  0.1.  5,  99;  dlt-vrfigdn  (confulere)  jun.  197.  francof. 
138.  W.  5,  7.  vgl.  rdt-vräganön  jun.  177;  fpile-wortön  (gar- 
rire)  N.  76,  4.  Nach  erfter  conj.  gehen  marchat-choufan 
(mercari)  ker.  196.  endiprurlan  (ordinäre)  ker.  79.228.  und 
herrad.  197b  liehen  6r-flegen  ;  hals-flegen.  —  Agf.  beifpiele: 
grift-biljan  (fremere,  ftridere)  von  grift-bite?  (ftridor)  vgl. 
grift  (molitura);  ende-byrdjan  (ordinäre);  ellen-campjao 
(pugillare);  aefen-gereordjan  (coenare)  von  aefen-gereord; 
god-fpelljan  (evangelizare) ;  grund-vealljan  (fundare);  alle 
diefe  nach  zweiter  conj.,  wogegen  die  ziemlich  häufigen 
mit  der  formel  -Isecan  erller  folgen  (praet.  lachte):  aefen- 
laecan  (advefperafcere)  cyrten-laecan  (venuftare)  iof-laecan 
(laudare)  fumor-1.  (appropinquare  ad  aeftalem)  vinter-I. 
(ad  hiemem)  vift-1.  (epulari)  vundor-l.  (mirificare)  ver- 
lorne fubft.  aefen-läc  etc.  vorausfetzend  (f.  503.) ;  andere  zwei- 
felhaft, z.  b.  ra?d-f£can  (praet.  raed-föhle)  lieber  uncomp.  ned 
ftcan.  Altn.  meift  nach  zweiter  conj.:  hals-hceggva  (de- 
collare)  hand-hceggva  (manu  truncare)  munn-hcegvaz  (al- 
tercari)  gud-lafta  (blafphemare)  irtt-leida  (adoptare)  hug- 
leida  (meditari)  ftad-naemaz  (conGftere)  hag-rseda  (aptare) 
kaup-flaga  (negotiari)  hand-fala  (ftipulari)  bug-fvala  (con- 
folari)  hand-taka  (prehendere)  dag-f)tnga  (diem  referre) 
grund-valla  (fundare).  Wenigere  nach  erller:  naud-begja 
(cogere)  her-bergja  (hofpitari)  band-leggja  (fponfalia  pro- 
curare)  ftein-leggja  (tefTellare)  nött-felja  (cadaver  per 
noctem  feponere)  bly-f)ekja  (inplumbare)  vard-veita  (cufto- 
dire)  wovon  einigen  die  grundlage  des  fubft.  beftritten  wer- 
den könnte  (vgl.  ausnähme  /?).  —  Mhd.  her- bergen  Nib.f 
rade-brechen  Barl.  113.  tage-dingen,  teidingen;  gris-gram- 
men  pf.  ch.  72b  Karl  75*  gris-gramen  Borl.  gris-grimmen  pf. 
ch.  8lb  hals-flagen  pf.  ch.  84>>  Karl  77h  hant-f lagen  Eilh. 
Trift,  kouf-flagen  (mercari)  livl.  6a  rdt-flagen ,  vöder-fla- 
gen  kolocz  1 18.  Parc.  103";  muot- vagen  Ottoc.  273k;  voöj- 
vallen  Parc.  784;  knie-vallen  Mar.  37;  vinger-zeigea  MS. 
1,  140b  2,  155»  Frig.  22»;  nöt-zogen  Frig.  21*  w.  gaft  13*; 
HimtHch  zweiter  conj.,  nach  erfter  das  einzige  her-verten 
Nib.  Gudr.  79b  her-vart.  —  Nhd.  ber-bergeo,  rad-brechen 
[aber  nicht  eh-brechen]  verthei-digen ,  weit- eifern ,  gries- 
gramen,  band-haben,  hohn-lachen,  weiter- leuchten  (f. -1  ei- 
chen, f.  504.)   mulh-mdßen  (wann  aufgekommen?)  hof- 
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meiftern,  fchul-meiftern,  lob-preifen,  hei-rathen,  ralh- 
fcblagen,  brand-fcbatzen,  tage-werken*);  erller  conj.  zu- 
gethan  wäre  etwa  fucbs-fchwänzen.  —  Dan.  bals-bugge, 
haand-hugge,  hu-fvale  (confolari). 

ß)  fchtvacJie  von  componierten  adj,  geleitete  verba. 
Das  gotb.  veit-vodjan  beruht  auf  dem  erweis  eines  adj. 
veit-vöds  (f.  578.).  —  Abd.  meift  derivata  von  den  mit 
-haft,  -üb,  -16s  und  -fam  componierten  adj.,  wiederum 
gewöhnlich  zweiter  conj.:  roe;-haftön  (temperare)  jun. 
183.  monf.  351.  ndt-haflön  N.  p.  266Ä  guol-ltchön  (glo- 
riari)  N.  p.  258b  mifla-lthhdn  hrab.  960*»  wunder-llcböo 
(mirificare)  N.  30,  22;  gouma-Iöfön  (negligere)  vgl.  effen. 
urk.  vergöme-16fön,  ruahha-löfön  K.  27*  49*;  kinoa;-fa- 
m6n  (confociare)  ker.  49.  kanuht-famön  (fufficere)  K. 
19*  43b  wuni-famön  (exultare)  ker.  213.  ooga-zorhton 
(manifeßare)  T.  164,  6.  177,  4.  Erfter  conj.  fcbeinen: 
fteti-haftan  (ftabilire)  ker.  128.  kaft-luaman  K.  20a  moal- 
famjan  (confecrare)  ker.  83.  wunni-famjan  (exultare)  ker. 
119.  140.  wenn  den  vocalen  zu  trauen  i(t  Nach  dritter 
möchte  ich  (mit  angefetztem  6)  gehen  laßen:  cuat-lfhhet 
(gloriatur)  K.  18«  coat-llhh&  ker.  119.  kinuht-fament 
(abundant)  ker.  112.  —  Agf.  nach  zweiter:  gyme-leäfjan 
(negligere)  ead-modjan  (dignari)  gemöd-fumjan  (concor- 
dare)  genyht-famj&n  (abundare)  gefib-fumjan  (reconci- 
liare)  vyn-famjan  (gaudere)  ellen-v6djam  (aemulari); 
nach  erfter:  hand-fäftan,  lif-fäftan,  eäd-medan  (humi liare, 
praet.    eädmedde).  —    Altn.   nach    zweiter:    h  and- fam  a 

Im  an  u  arripere);  nach  erfter:  bug-hreyfta  (animare)  von 
iug-hrauftr;  bug-fefta  (memoriae  mandare)  krofs-fefta  (cru- 
cifigere)  fög-feßa  (vindicare)  ftad-fefta  (firmare)  aug-tyfa  (pa- 
tefacere).  —  Mhd.  ahl-b»ren  Trift,  heim-licnen  Barl,  die- 
mueteu  Barl,  viuwer-niuwen  Trift,  fämtl.  erfter  conj.-,  zwei- 
ter: goume-löfen,  krefle-lufen  Wh.  2,  19*  fnäbel-fnellen 
MS.  2,  137»  und  dgl.  —  Nhd.  ableitungen  von  adj.  -lieh:  ver- 
herr-Iichen,  verliider-lichen,  verlinn-lichen,  verwirk-lichen. 

3)  fol gerungen:  a)  die  mitgetheilten  beifpiele  werden 
fich  zwar  vermehren  laßen,  doch  nicht  beträchtlich  und 
im  ganzen  flicht  die  geringe  zahl  folcher  zufammen- 
fetzungen  gewaltig  ab  von  der  unerfchöpflichen  menge 
fnbftantivrfch  componierter  fubft.  und  adj.  Die  fprache 
febeint  zu  der  ableitung  diefer  verba  wenig  geneigt 
b)  alle  fo  derivierten  verba  conjogieren  nothwendig 
 -  Liu  :         ,  ?        •  .         i  ii.tt 

•)  auch  bufh-ftabieren,  mit  dem  undculfchen  -iereri;  dSn.  bog- 
flarere,  fchwed.  bok-ftarera. 
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fehwach ,  da  kein  ftarkes  verbum  aus  einem  nomen  ent- 
fpringt.  Wo  folglich  ein  fubft.  einem  Harken  verbo  vor- 
herfteht,  kann  es  nur  von  ihm  regiert  werden,  nicht  mit 
ihm  componiert  fein.  Moni.  385.  366.  355.  354.  391. 
würde  es  fehlerhaft  fein  gouma-neme,  gouma-nemet, 
gouma-nimit ,  gouma-nim  zufammenzuziehen ,  (latt  gouma 
nemo  etc.  und  gleicher  Vorwurf  trifft  goum-genomeo  Nib. 
8424.  Aalt  goum  (goume)  genomeo.  Auch  find  die  nhd. 
theil-ncbmen,  wahr-nehmen,  acht-geben  keineswegs  echte 
compofita.  Denn  es  liegt  ihnen  allen  kein  nomen  iu 
gruod  und  es  läßt  fich  unmöglich  fageq  weder  gi-gonma- 
neman  (wie  gi-muot-fag6u)  noch  gi-gouma-noman  (wie 
gi-muol-fag6l) ;  uncomponiert  aber  findet  flatt:  gouma  gino- 
roan,  qbd.  theilgeoommeo,  wahrgenommen.  Gouma  iü  der 
leibhafte  cafus,  wie  zum  Überfluß  aus  d er  fch wachen  form,  die 
dialeclifoh  gebraucht  wird,  erhellet:  goumun  naro,  oder 
aus  der  nachfeUung  des  fubft. :  nim  gouma  jun.  233.  nim 
gaumün  i.  378.  Wir  dürfen  nicht  fageq  theil-nabrn  (wie 
rath-rfcblagte  oder  mhd,  muot-vagete)  fondern  nur  (nach 
den  umbänden)  (heil  nahm  oder  nahm  theil,  während 
die  eigentlichen  compofita  keine  trennung  leiden  (nicht: 
fchtagte  rath,  vagete  muot).  —  c)  die  orfache,  weshalb 
die  fprache  unzertrennliche  Verbindung  mit  dem  nomen 
einzugehen  das  verbum  verbindert,  nämlich  das  Harke 
durchaus,  das  fch  wache  unmittelbarerweife,  ja  warum  fie 
nicht  einmahl  mittelbare  (ein  componiertes  nomen  vor- 
ausfetzende) Verbindung  des  fchwachen  gerne  üeht,  muf* 
in  der  natur  des  verb  ums  überhaupt  gefucht  werden. 
Sein  ganzes  wefen  ift  thätigkeit,  an  Ige  gen  gefetzt  djer  ruhe 
des  nomens.  Bei  dem  nomen  feil  eben  die  compofilton 
bleibende  «aÄäode  im  ausdruck  feßeln.  Das  verbum, 
nach  zeit  und  modus  regfam  und  bewegt»  übt  einen  viel 
au  manigfalligen  einfluß  auf  das  nomen  aus,  als  daß  ex 
ntcbt  durch  ftufammenfetxungeo  fpllle  gehemmt  werden. 
Es  will  befiimmte  cafus  regieren ,  die  vage  aligemeinheit 
fubftaniWifche*  compofilion  fagt  ihm  nicht  zu.  Daher 
glaube  ich  kommt  es  auqb,  daß  das  verbum  weil  weni- 
ger ableilungsmitiel  hat,  als  das  fubft.  (f#  898.  note)  aber 
das  verbum  ift  unvergleichbar  wurzelreicher  and  wurzel- 
h aller,  denn  alle,  nomina  gehen  von  ihm  aus.  Daher 
find  ihm  ferner  die  aus  nominalzufammeofetzungen  ge- 
leiteten verba  faß,  iu  fch wor/äUig ,  die  wenigen  eingeführt 
wordenen  meifiens  intranfiliva,  folglich  vorzugsweife  zur 
zweiten  conjug.  gehörig.  Endlich  erklärt  fich,  warum 
die  dem  nomen  näher  liegenden  befiandlheile  des  ver- 
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bums,  der  inf.  and  die  participia,  wie  wir  unten  fehen 
werden,  lieh  auch  mehr  der  compofition  zuwenden. 

1 ;  ausnahmen  von  der  regel  find  daran  zu  erkennen, 
daß  Och  ein  ftarkes  verbum  fubftantivifcb  componiereo 
läßt,  weil  in  diefem  fall  ableitung  von  einem  andern 
compolitum  undenkbar  iß.  o)  wichligfte  und  ältefte  aus- 
nabme  fcheint  mir  die  zufammenfetzung  mit  miffa-,  wel- 
ches f.  470.  471.  für  ein  fubtt.  erklärt  wurde  und  fieb 
ohne  zweifei  an  ßarke  wie  fchwache  verba  fügt.  Zwar 
bietet  Ulf.  noch  kein  beifpiel  dar,  aber  im  abd.  kommen 
fie  fo  häufig  vor,  daß  es  volJftandiger  aufzählung  nicht 
bedarf:  miffi-weig  (defipit);  mifli-gangan ,  miffi-giang; 
miffi-fahan,  miffi-fiang ,  mi  Iii-hell  an,  miffi-hillit,  miffi-pio- 
lan,  miffi-piutit,  miCG-pöt;  mifü-tuon,  miffi-teta  ,  miffi- 
talun;  miffi-fezan ,  miffi-fazta  etc.  Ebenfo  mhd.  miffe- 
vallen,  miffe-viel;  miffe-hellen ;  milTe-zemen  ,  mitte-zam, 
mifle-zaeme;  miffe-bieten,  -bot;  mifle-reden;  miüe-ha- 
ben;  mifle-tuon;  nhd.  mis-f allen,  -fiel;  mis-handeln,  han- 
delte, ge-mis-handelt  u.  a.  m.  agf.  mis-beödan,  mis-beäd; 
mii-limpan,  mis-lamp;  mis-gretan,  mis-gretle  etc.  end- 
lich altn.  mis-biöda  ,  mis-baud;  mis-briöla ,  mis-bryt, 
-braut,  -brotin n;  mis-gruna  ,  mis-grunadi.  Wenn  auch 
einzelne  fchwache  blotf  abgeleitet  wären,  z.  b.  ahd.  miffa- 
zumflön  monf.  409.  von  miffa-zumft  oder  altn.  mis-kanpa 
von  mis-kauj) ,  mis-lika  von  mis-likr;  fo  findet  bei  an- 
dern feb  wachen  diefer  aus  weg  nicht  Halt  und  ohnehin 
bei  keinem  Harken.  Offenbar  verhält  lieb  mifla- ,  miffi-, 
mis-  in  folcben  zufammenfetzungen  ganz  wie  andere  un- 
trennbare partikeln,  von  welchen  §.  4.  handeln  wird  und 
gleicht  ihnen  auch  in  der  abftract  gewordnen  privativen 
hedeutung.  Zeugt  alfo  opfere  ausnähme  wider  feinen 
fubftantivifcben  prfprung?  ihn  aufgegeben,  fiele  die  *u*- 
nahme  felbft  weg.  Er  braucht  aber  nicht  aufgegeben  *n 
werden,  meine  ich*  D>&  adjectivifche  compofition  wird 
hernach  eine  ganz  analoge  ausnähme  in  den  erften  wor- 
tern folla-  und  wana-  darbieten ,  welchen  ihr  adiecüvj- 
fcher  urfprung  nicht  abgeftritten  werden  kann,  falls  dem 
letztern  nicht  gar  ein  fubftantivifcher  gebührt.  Vielleicht 
entdecken  wir  künftig  unter  den  fubft.  zufammenfetzun- 
gen dergleichen  anomalien  mehr,  z.  b.  ein  bora-weig  (fiir- 
perfapit?)  wäre  nicht  unmöglich,  —  J)  im  altn.  oder 
vielmehr  ifläudifchen  begegnen  verfchiedne  Harke  verba 
mit  fubft.  compuniert,  namentlich  bei  Biörn:  fol-troda 
conculcare)  hand-heija  juvare)  lüg-bioda  (publice  auetin- 
nari)  lög-taka  (in  lege«  reeipere)  kne-kriupa  (genuflectara), 
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von  welchen  er  auch  das  praef.  ind.  ök  föMr^d,  band- 
hef,  lög-bjd,  log-tek,  koe-kr^p  anfetzt  lo  der  edda 
kenne  ich  keine  fblche  form  and  es  fragt  fich,  ob  fie 
nicht  überhaupt  die  lextcographen  ans  dem  unleugbaren 
Inf.  oder  part.  praet.  erfunden  haben?  es  käme  auf  be- 
lege för  das  praef.  nnd  praet  ind.  ans  golen  denkmäb- 
lern  an.  Unorganifch  fcheinen  diefe  compofila  auf  jeden 
fall,  fehlen  auch  gänzlich  den  übrigen  dialecten.  Gibt 
man  fie  aber  als  ausnähme  zu,  fo  dürfen  einzelne  der 
vorhin  genannten  fubftantivifch  componierten  altn.  verba, 
denen  fich  kein  zu  gründe  liegendes  nomen  nachweifen 
lttlVt,  hierher  gerechnet  werden,  z.  b.  vard-veita. 

II)  zufammen  fetzung  mit  dem  part.  praef.  (IL,  oder 
fchw.  conj.). 

In  fetner  adjectivifchen  eigenfchaft  kann  diefes  part. 
gleich  jedem  andern  adj. ,  eigentlich  componiert  werden; 
feiner  verbalen  natur  wegen  hat  es  aber  auch  mehr  be- 
fugnis,  wirkliche  cafus  zu  regieren,  als  irgend  ein  bloßes 
nomen,  dem  noch  verbaler  orfprung  eingeprägt  ift,  z.  b. 
im  ahd.  chint  peranti  ift  der  leibliche  acc.  ftalthafter  als 
in  chnght-pära,  arunt-poro,  danch-pdri,  welche  f.  467. 
557.  mit  recht  zu  den  wahren  comp,  gerechnet  worden 
find.  Neben  chint  peranti  muß  nun  wohl  chint-peranli 
d.  i.  chinta-peranti  zuläßig  fein;  compofilionsvocale  Wör- 
den uns  in  früheren  denkmählern  allen  zweifei  löfen. 
Wo  fie  fehlen,  können  nur  andere  gründe,  hauplßieh- 
lich  der  fyntax,  für  oder  wider  die  zufammenfetzung 
entfcheiden.  Ich  bin  geneigt  eine  folche  anzunehmen, 
theils  wenn  die  reclion  einen  andern  cafus  fordert,  als 
den  acc.  (bei  wefanti,  vefende,  exiftens  würde  fich  der 
cafus  nach  dem  fubject  des  falzes  richten  und  felbß  der 
ttom.  feio  können)  theils  je  mehr  fich  das  part.  durch 
öfteren  gebrauch  zu  einer  bloßen  formet  bildet.  Von 
felbft  aber  Verlieht  es  fich,  daß  keine  zuf.  fetzung  mit 
dem  P^rt  praef.  auf  andere  modos  nnd  tempora  zu 
fcblieften  berechtigt. 

Im  goth.  garda-valdands  (olxoSetmoiyp)  blo|>a-rinnan- 
dei  (alfto()$iiovoa)  Matlh.  9,  20.  fcheint  a  der  compofitions- 
vocal,  garda  ritoht  ofx«,  bl6{>a  nicht  aFftatt;  hingegen 
Job.  15,2;  überfelzt  akran  bafrand6  (neutr.)  den  acc.  *ffß- 
nov  (fi^ov  nnd  das  eigentf.  comp,  würde  akrana-bafrandö 
(xapffopopeor)  verlangen  nach  analogie  von  akrana-)6as. 

Ahd.  belege  mit  haftendem  comp,  vocal  flehen  mir 
nicht  zu  gebot,  denkbar  wären  weka-wlfönti,  maka-pe- 
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ranti,  hova-warleiiti  o.  dgl.;  ohne  comp»  vocal  findet  fich: 
lant-püantÄr  brab.  957*  bimil-fleugendem  J.  342.  fto^lt- 
danlA  (novtonoQioptee)  Hild.  teil-oeraanti  (parücepa)  ker. 
254.  tät-perandi  (mortiferus)  ker.  179.  lauc-fptanta&  (flam- 
mivomuui)  jun.  179.  lugi-fprehhanti  brab.  963b  taod-tra- 
ganler  (mortiferus)  ibid.  ganVwefaoti  (bofpes)  T.  152; 
uncomponiert  ift  vielleicht  äge;  machöode  (obliviofus) 
N.  Boetb.  171.  —  AUF.  erd-buand  (terricola)  wapao-be- 
raod  (armiger).  —  Die  agf.  poetie  ift  reich  an  formein, 
vorzüglich  im  plur.  mafc.  (der  dann  oft  fubftaotivilch 
decliniert  1,  1017.)  Agende  (babens)  blaed-ägende  (famofi) 
Beov.  78.  bold-figende  (praedia  poffidentes)  Beov.  230. 
mägen-ägende  (forles)  Beov.  211;  berende  (fereos)  äfc- 
be'rend  (hafiifer)  Cädm.  45.  ©vifc-berend  (impudicus)  gdr- 
b.  (telifer)  Cädm.  67.  helm-b.  (galealus)  Beov.  187.  196. 
leöhl-b.  (luminofus)  Cädm.  99.  re'ord-b.  (reficiens)  Cädm. 
77.  fAvI-b.  (aniinatus)  fveord-b.  (enfifer)  Cädm.  25.  la- 
por-b.  (cereura  ferens);  buende  (habilans)  ceafter-b.  (ci- 
vitatem  incolens)  Beov.  60.  eord-b.  (t  erram  c.)  Cädm. 
87.  fold-b.  Beov.  25.  103.  grund-b.  Beov.  77.  land-b.  Beov. 
10.  102.  vorold-b.  Jud.  10;  faemende  (fpumaos)  lig-f. 
(flamm ivomuß) ;  häbbende  (babens)  dreäm-b.  (laetabuo*- 
dos)  Cädm.  2.  lind-h.  (vexilliferus)  Beov.  107.  rond-h. 
(fculiferus)  Beov.  67.  fearo-h.  Beov.  20;  läcende  (ludens) 
Jjft-ttcende  (in  aere  Indens);  lidende  (proficifcens)  brim- 
1.  (navigans)  Beov.  45.  heado-1.  (in  bellum  prof.)  Beov« 
135.  219.  fae-1.  (navigans)  Beov.  31.  33.  137.  vffig-l.  (idem) 
Cädm.  32 ;  rodende  (imperans)  fele-raedende  (aedium 
domini)  Beov.  102;  /Utende  (fedens)  benc-f.  Jud.  10.  burh- 
f.  Cädm.  81.  89.  flelt-f.  Beov.  135.  152.  Jud.  10.  ham-f. 
Cädm.  89.  heal-f.  Beov.  151.  213;  vefende  (exiaens) 
choibt-v.  (puer)  Beov.  30.  42.  Beda  hitt.  ecd.  p.  518.  537. 
umbor-v.  Beov.  6.  91.  das  erfte  wort  dunkel*);  veallende 


*)  Beof.  6.  gehört  umbor-vefende  nicht  zu  dem  ace.  fg.  bine, 
a?nne  (welches  vefendne  erforderte)  fondern  zu  Pe  und  onlendon, 
ift  folglich  nom.  pl.v  p.  91.  aber  urabor-tefendum  dat.  fg.  oder  pl. 
Lje  gibt  (ohne  citat)  uro  bor  für  gleichviel  mit  omber,  amber  aus: 
amphora,  cadui;  wäre  umbor-vefeode  ein  weinberaufchter  ?  den 
wir  noch  jetzt  wetnfchlauch ,  weinfaß  zu  nennen  pflegen  [vgl.  den 
namen  amphora  für  den  trinker  Bonolus  bei  Vopifeus,  fcriptt.  U. 
A.  2,  770.].  Die  überfetzung  p.  6.  aui  eum  initio  ablegarunt  fo- 
Inm  per  aequora  temulenti,  und  p.  91.  quod  nos  ambo  fecerimua 
in  gratiam  et  honorem  ifti  ebriofo  (iftis  ebriofis)  läßt  fich  am 
übrigen  Inhalte,  weil  beidemahl  nur  epifodifch  erzählt  wird,  gar 
nicht  prüfen;  umbor  =  ombor  hat  auch  bedenken,  da  man  nach 
dem  ahd.  eimpar  ömber,  amber  erwarten  follte. 
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(ae&uans)  bioro-v fallende  (enfe  aeftuans?  in  Rar  enfis  vi- 
brans?  es  ift  von  üg-egefa,  dem  fcbreeklichen  feeer, 
alt*  ognar-liomi  die  rede)  Beov.  207;  viggende  (pognans) 
byro-v.  Jud.  10.  lind-v.  Jod.  10.  rond-v.  lad.  9.  fveord- 
v.  Cädm.  68;  valdende  (dominans)  finde  ich  nur  mit  dem 
gen.  conßruiert:  figora  valdend  Cädm.  3.  rodera  valdend 
Cädm.  85.  valdres  v.  Beov.  132.  ylda  v.  Beov.  125.  mit- 
bin uneigen llich  oder  gar  nicht  zufammengefetzL  —  Alto, 
compofila  find  feltner:  fölk-lldandi  (per  genles  proficifcens) 
faem.  edd.  1 9 1 b  ft-hlaejandi  (feroper  ridens)  IWenoandi, 
fi-fklnandi  (femper  lucens)  edd.  faßm.  I84b.  —  Mhd. 
iß.  vornämlich  auf  die  formein  -bernde,  -gern-de, 
-wefende  zu  achten  und  bei  der  letzten  eigentliche 
comp,  unbeßreitbar:  kint-wefende  Parc.  191*  meit-we- 
fende  (virgineus)  Mar.  113.  172.  Uneigentliche  (oder 
lofen  acc.)  bei  -bernde,  -gerade  anzunehmen  hindern 
mich  die  zwar  unorganischen ,  aber  dem  acc.  mafc.  und 
neutr.  widerflrebenden  -e ,  welche  fcbon  f.  580.  boff » ro- 
chen worden  find:  durfte-bernde  Gotfr.  minnel.  111*  lei- 
de-b.  Barl,  forge-b.  Barl.  funne-b.  Tritt  ftrenge-b.  Trift, 
vröude-b.  wunne-b.  liebe— gernde  Tritt  niinne-g.  Barl.  etc. 
Außerdem  ouge— brehende  (oculos  lumine  feriens)  MS.  1. 
3*  dieneft-gebende  Parc.  47«  touf-pfle'gende  Parc.  182* 
ftein-werfende  Mar.  146.  fper-zernde  Parc.  176*  etc.  — 
Nhd.  formein  find  -bringend,  -nährend,  -tollend ,  -tra- 
gend: i'riede-br.  frucht-br.  heil-br.  licht-br.  qual-br.  fe- 
gen-br.  wonne-br.  geift-n.  fchmerz-n.  kummer-n.  blut-ß. 
durft-ft.  hunger-ft.  fchmerz-ß.  frucht-tr.  leid-tr.  famen- 
tr.  etc.  außerdem:  liebe-athmend ,  hals-brechend ,  fleifch- 
freßend,  rache-fchnaubend  ,  feuer-fangend ,  feuer-fpeiend, 
blut-triefend ,  bier-trinkend ,  freude-tödtend ,  zeit-tödtend, 
herz-zerreiiiend,  und  die  dichter  wagen  noch  andere  mehr. 

III)  zujammen fetzung  mit  dem  part.  praet.  (ß.  u.  fchw.) 

Ulf.  bietet  das  einzige  bandu-vaürhts  (yciQonoir,rot}  Marc. 
14,58.  dar,  das,  gleich  guda-faurbts,  fchonf.552.  bei  dem  adj. 
erwähnt  wurde;  in  andern  Kellen,  wo  folche  compofita 
denkbar  wären,  richtet  er  fich  nach  dem  griech.  und  fetzt 
praepofitionen  und  cafus  z.  b.  fram  vinda  vagidata  (t'rro 
uve/iov  ouXivöfttvor)  Matth.  11,  7;  fa  us  himina  qvuma- 
na  (o  in  toi  ovqavov  xaraßdc)  Job.  6,  51;  aüralja  bibun- 
dans  (oovdaoiü)  negticde/icroe)  Joh.  11,  44;  gabundans 
banduns  jah  fotuns  (dtdejuivoc  lovg  nodaß  *ui  tae  jrt/ocu-) 
ibid.  Ob  aber  ein  vinda-vagi{>s,  himina-qvumans  gothifch 
gewefen  wären?    Ich    zweifle    nicht,    weoigllens  in  lie- 
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dem.    In  den  ahd.  quellen  find  diefe  zufammenfetzungen 

beifpiellos,  felbfi  im  0.,  der  noch  den  meiden  dichten- 
fchen  fchwung  nimmt;  daß  fie  der  profa  fehlen,  begreift 
fich  eher.  Wie  nahe  auch  manche  fohlt  oder  adj.  z.  b. 
fcef-fopho  (naufragus)  hant-gitM,  hant-gifcrip,  hanU 
werah,  hant-garo  an  das  parlic.  grenzen;  fo  darf  doch 
daraus  kein  fchluß  gezogen  werden  auf  ein  fcef-fophan, 
hant-gitän  (manufacCus)  hant-gifcripan  (manuferiptus) 
hant-giworaht,  hant-gigarawit.  Gewöhnlich  fleht  bei  dem 
part.  der  wirkliche  cufus,  mit  oder  ohne  praep.;  zumeift 
ein  dat.  and  inflrum.  z.  b.  honpite  pilöfit  jun.  202.  chei- 
furingu  gitAn  Hild.  mit  fteinon  gidänaz,  0.  IV.  19,  72. 
Man  müfte  denn  die  verbaladjectiva  chunt,  dÄhl,  vorbt 
participialifch  nehmen  und  compofita  wie  got-vorht  T.  7, 
4.  gote-dAht  (N.  Boeth.  18.  gole-debto)  hierher  rechnen. 
—  Die  all  f.  £.  H.  liefert  adal-boran  (nob.  genere  natus) 
und  arm-fkapan  (mifer,  affliclus?  die  weiber,  die  Chrißi 
grab  befuchen,  heißen  idifi  arm-fkapana)  von  letzterm 
worte  mehr  beim  agf.  — •  Agf.  compofita  (meift  mit  dem 
part  praet.  ftarker  conj.  und  immer  ohne  ge-)\  J>6dv- 
boren  (in  fervit  natus)  heoru-bunden  (cardine  firmatus, 
von  einem  fchwert)  Beov.  98.,  ftünde  der  dat.,  fo  würde 
erfordert  höorve  b.,  deutlich  aber  bifgum  gebunden  (labo- 
ribua  vinctus)  Beov.  131.  f6de  gebunden  (arte  poetica  liga- 
las) *)  Beov.  67.  vttum  gebunden  (poenis  v.)  Jod.  10.  doch  el- 
do-bunden  (fenectute  vinctus)  Beov.  158.  fcheint  mir  zuf.  ge- 
feilt; vln-druncen  (vinolentos)  Gädm.  91.  neben  vfne  dr. 
Cadm.  35.  Beov.  HI.  und  beöre  dr.  Beov.  38.42;  heim- be- 
bongen Beov.  232;  gilp-hläden.  (celebris,  ruhmbedeckt)  Beov. 
67.  gold-hläden  (auro  onuftus)  vind-hladen  (vento  turbidos); 
be6g-h roden  (annulis  rubefactus)  Beov.  49.  Jod.  11.  gold- 
broden  (auro  rutilus)  Beov.  48.  50.  146.  152.  neben  brin- 
gum  gehroden  Jod.  10;  hand-locen  (manu  claufus,  von 
dem  panier)  Beov.  26.  44.  oder  wäre  locen  ein  fubß. 
claufura?;  earm-fcäapen  (mifer)  C§dm.  88.  (von  Nebu- 
cadnezar  im  wald)  Beov.  103.  (von  Grendel)  unter  die 
adjectivifcben  zu  rechnen,  fchiene  nicht  altn.  arm-fkapadr 
mit  armr  (brachium)  gebildet;  keine  comp,  mit  -vunden, 
fondern  bevnnden  und  den  cafus,  z.  b.  virum  bevundeu 
(mjrtis  circumligatus  ?)  Beov.  79.  flsefce  bev.  Beov.  181. 
galdre  bev.  Beov.  226.  vöpe  bev.  Beof.  233.  muodum 
bev.  (manibus  ampl.)  Beov.  224.  vyrmum  bev.  Jud.  10. 


*)  f6d-bora  (vates,  wahrfager)  iM-cnde  (effalura,  eig.  ver« 
opioio). 
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fo  auch  golde  berofen  (auro  fpoliatus)  Beov.  217.  hamere  ge- 
fiyveo  (malleo  cufus)  Beov.  98.  Seitoer  mit  part  fchw.  conj., 
doch  ift  hand-vorht  gebräuchlich,  und  hring-mffiled  Cädm. 
.44 ;  aber  der  cafus  fteht  häufiger,  vor  oder  nachgefetzt  (fäled 
niedre,  ligatus  maxillä,  Beov.  79.).  —  Alto.  comp,  enthält  die 
Edda  genug  und  beide«  mit  part.  Ct.  wie  fchw.  conj.:  ramm- 
aukinn  (viribus  pollens)  118*,  vielleicht  vom  adj.  ramr?; 
meio-blandinn  (dolo  mixtus)  195a}  god-borinn  (diis  oriuo- 
dus)  153b  271«  (in  letzterer  Helle  gedruckt  g6d-b.  genere 
nobilis,  was  mir  verwerflich  Icheint);  konung-borion 
(genere  regio)  168b;  lög~fallinn  (capile  daranatus,  todes 
verfallen;  eilr-f&n  (veneno  corufcans)  55b  mal-fao  (ein 
dunkles  beiwort  des  fchwerts)  84**b,f  wenn  fich  fän  über- 
haupt durch  fäinn,  pictus,  multicolor  von  fä,  polire  er- 
klären lällt  [vgl.  hernach  dreyr-f&dr  und  oben  f.  501 
veh-lahhan,  fähan-lakan,  f.  559.  veh];  nifl-farinn  (ad  in- 
feros  translatus,  mortuus)  249*;  hel-genginn  (idem)  129«; 
hand-genginn  (familiaris,  der  zur  hand  geht);  hiarl-grd- 
inn  (cordi  fixus)  hold-gröinn  (carni  adcretus)  271*;  höf- 
gullinn  (ungulas  auratus)  243*;  hand-hceggvinn  (mann 
truncatus)  Biörn;  hug-leikinn  (animo  fixus);  her-numinn 
(hello  captus)  187*;  vig-rifion  (hello  clarus)  235*;  gull- 
rodinn  (auro  rubefactusj  244b;  vog-fkorinn  (amfracluofus) 
Biörn;  OAl-fleginn  (chalybe  obduclus);  lög-tekinn  (lege  re- 
ceptus).  Und  fchw.  conj.:  gull-bitladr  (auro  frenatus)  155* 
ftiörn-billadr  (lupato  frenatus)  239a;  dreyr-fitdr  (fanguine 
rutilus)  142b;  natt-dögqvadr  (rofcidus);  filfr-gvllr  (argeoto 
inanratus)245k;  ulf-hugad  (lupinus  animo)  182b;  gull-hyrndr 
cornn  auratus)  141*;  hand-feldr  (traditus);  arm-fkapadr  (an- 
cus»  wozu  die  von  Biörn  angeführte  ftelle  ftimmt:  kona  arm- 
fköpud  ok  kröpnud,  obgleich  es  auch  allgemein  mifera 
bedeuten  könnte);  hör-fkryddr  (lino  amiclus);  baug-va- 
ridr  (aonulo  ornatus)  166*  hring-varidr  (id.)  225»»  u.  a.  m. 
Häufig  (lebt  aber  auch  uncomponierter  cafus,  z.  b.  bölvi 
blandinn  209b  afli  genginn  209*  viti  bundinn  124b  blödi 
(lockinn  151a  ecka  {»runginn  168*  fiötri  fatladr  207^  etc. 
Aas  1,  307.  1012.  ift  fich  übrigens  zu  erinnern,  daß  ver- 
fchiedentlich  -inn  für  -idr  gelte,  wohin  wohl  ord-b (Egino 
52*  von  boegja  (moleftare),  unfichrer  böd-froekinn,  vig- 
frcekinn  272b  gerechnet  werden  können,  da  Biörn  kein 
verb.  frcekja  kennt,  vielleicht  ift  froekinn  entftellung  des 
adj.  frcekn,  ahd.  fruohhan  (oben  f.  165.)?  Umgekehrt 
möchte  arm-fkapadr  aus  arm-fkapan  entfpringen  ?  — 
Mhd.  währt  die  feltenheit  folcher  zuf.  fetzungen  fort;  was 
ich  anzuführen  weift,   befchränkt  fich  auf  wint-fcbaflen 
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Trift,  tobe-trunken  Barl,  und  golt-gewunden  pf.  ch.  69b 
(fragm.  35*);  fchaffen  und  trunken  habe  ich  mit  unrecht 
f.  165.  zu  den  adj.  gezählt,  für  beide  comp,  ift  aber  die 
fubß.  natur  des  erften  worts  noch  zweifelhaft,  golt-ge- 
wunden fcheint  ein  altepifcher  ausdruck.  In  der  regel 
fetzen  die  dichter  den  cafus ,  z.  b.  mit  golde  wol  bewun- 
den ,  wol  bew.  m.  g.  Wigal.  35.  67.  von  golde  durch- 
sagen a.  w.  3,  236.  von  liebe  trunken  troj.  74b.  —  Ge- 
gen diefen  fparfamen  gebrauch  flicht  der  nhd.  überflull 
ab,  den  wir  aber  erft  den  dichtem  (feit  1750)  verdanken; 
die  fchlefifchen  wagten  noch  nicht  fo  zu  componieren, 
Luther  bedient  fich  nur  einzelner  Wortbildungen,  nament- 
lich des  ausdruckes  fchrift- gel  ehrt  (legis  peritus).  Ade- 
lung erkannte  wohl  einige  an,  z.  b.  ehr-vergeßen ,  pflicht- 
▼erg.  kunft-beflißen,  kunft-erfahren  und  flräubte  fich  ge- 
gen die  menge  der  übrigen  *).  Vergebens ;  denn  was  der 
hochd.  mundart  fremdgeworden,  nicht  völlig  unbekannt 
war,  was  fich  in  der  poefie  der  verfchwifterten  Aämme 
deutlich  entfaltet  hatte,  durfte  auch  unfrer  neugelöften 
zunge  angemuthet  werden  und  heutzutage  klingen  zufam- 
menfetzungen  wie  folgende  durchaus  nicht  undeulfch: 
knecht-geboren ,  ftaub-geboren,  fchiff-befah'ren ,  dorn-ge- 
flochten,  meer-umfloßen ,  gott-ergeben,  tuch-behangen, 
fluch-beladen,  qual-entladen,  gold-befchlagen ,  fifch-ver- 
fchlungen,  lied-befungen ,  wonne-trunken ,  gras-bewach- 
fen,  land-verwiefen;  moos-bedeckt,  ruhm-bedeckt,  fchnee- 
bedeckt,  fturm-bedroht,  blut-befleckt,  gold-geflügelt,  angft- 
erfüllt,  gott-geführt,  wald-bekränzt,  berg-gekrönt,  gram- 
belaftet,  gift-vermifcht ,  gott-gefandt,  fee-befpült,  pelz- 
befetzt,  fchwert-bewafnet,  wind-bewegt,  gold-gewirkt, 
feuer-verzehrt**)  u.  a.  ro.  Doch  dürfen  keine  neue  nüch- 
tern erfunden  werden  und  ihre  anwendung  muß  über- 
haupt maß  halten,  etwa  wie  die  im  vorigen  abfcbnitt  an- 
geführten zuf.  gefetzten  adjectiva  (deren  zweites  wort 
nicht  abftract  geworden  ift)  häufigen  gebrauch  nicht  ver- 


*)  lehrgcb.  II.  §.  465.  p.  25;  deo  hauptgrund  wufte  er  nicht 
einmal)  1  gellend  zu  machen,  daß  fie  im  and.  und  mhd.  beinahe 
fehlen. 

")  gewöhnlich  werden  fie  fich  durch  die  praep.  von,  mit,  aus 
erklären;  feiten  durch  ein  bewegendes  t»,  an  (f.  431.  433)  wiewohl 
an  fich  nichts  dawider  ftritte;  heim-gegangeo ,  heim-gefahren  ift 
zweifelhaftes  beifpiel  (wie  heira-gang,  heim-fahrt),  himmel-gefah- 
ren,  thier-rerwandelt,  meer-Terfunken  fcheiuen  mir  auläßig,  Tgl. 
das  fchw.  berg-tagen  und  altn.  hel-genginn. 
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(lallen.    Tadolbaft  ift  es  auch,  das  pari,  mit  der  ploral- 
form  des  fubft.  zu  componieren,  wie  von  fprachunkuo- 
digen  gefchieht,  z.  b.  zähne-bowafnet,  bluraen-bekranzl, 
wogen-umfiutet  ft.  zahn-b.  blum-bekr.   wog-utnfL,  höch- 
ftens  gienge  das  plurale-er  in  die  zuf.  fetzung  ein  (f.  57S.) 
Man  bemerke,    wie  (mit  ausnähme  von  liebe-trunkeu, 
wonne-trunken)  alle  diele  compofita  die  parlikel  ge-,  oder 
eine  andere,  die  das  ganze  verbura  zuf.  felzt,  vor  dem 
zweiten  worte  baben  und  wie  fie  (ich  dadurch  von  den 
aus  zuf.  gefetzten  fubft.  erwachfnen  verbis  (f.  586.)  unter- 
fcbeiden ,  deren  ge-   feine  Helle  vor  dem  erften  worle 
nimmt,  vgl.  geratbfchlagt ,  geheirathet,  gehohnläcbelt  mit 
gotlgcfandt,  fchiefergedeckt.    Hier  ift  gotl,  fchiefer  ledig- 
lich mit  dem  pari.,  das  der  partikel  nicht  entbehren  kana, 
componierl.  —  Im  nnl.  find,  meines  willens,  diefe  freie- 
ren und  dichlerifchen  comp,  noch  nicht  eingeführt,  nur 
die  fchon  früher  auch  im  nhd.  gültigen:  fchrift-gelerd, 
god-gelerd,  got-gelälen,  god-overgeven  finden  ftatt.  Die 
neunord.  fprachen    halten  fie  aber  nie  aufgegeben.  So 
heißt  bei  den  norweg.  hirten  vieh,  das  nach  dem  Volks- 
glauben die  zwerge  gelähmt  haben,  dverg-f lagen  (Hallag. 
p.  20k).    In    den  fchwed.  Volksliedern  begegnen  folche 
compofita  bauplfächlich  von  den  verbis  wirken,  binden, 
flicken,  nähen,  fcblagen,  z.  b.  filfver-fpänd  I,  14.  filver- 
flickad  3,  53.  filke-fiickad  1,  14;  3,  46.  filke-fydd  2,  52. 
fölf-flagen  1,  160.  gull-fpänd  3,  46.  gull-flätad  3,  31.  gull- 
virkad  3,  31.  forg-bebunden  1,  4;  beutige  dichter  gehen 
kühner  damit  um:  fvärd-flagen  (fchwert-erfchlagen)  berg- 
tagen (von  geiftern  in  den  berg  entführt)  blod-bellänkt 
(blut-befprülzt)  fvärd-omgiordad  (fchwert-begürtet)  ßiero- 
bek  ranfad  (ftern-bekränzl).    Beifpiele  aus  den  dän.  Volks- 
liedern: fölv-bunden  3,  123.  146.  lilke-ftukken  3,  397. 
folv-fpend  3,  67 ;  althergebracht  find   auch  fkib-brudea 
(fchifTbrüchig,  beßer  als  das  fchwed.  fkepps-bruleo)  ortn- 
flukken  (wurmftichig) ;  neuere  dichter  gebrauchen:  guld- 
udfyed  (gold-ausgenäht)  fkiold-belagt  (fchild-bedeckt)  ur- 
te-prydel  (kraut-  oder  kräuter-gefchmückl)  diävle-blendt 
u-  a.  m.     Engl,  beifpiele  fuche  man  bei  Shakfp.  fhard- 
born,  toad-fpotted  etc.  — 

Noch  fragt  es  fich,  ob  von  dergleichen  zuf.  gefetzten 
pari,  praet.  ableitungen  ftatlhaft  find,  fem.  auf  !,  adj.  auf 
-lc?  Zufammengefetzte  adj.  erfcheinen  ihrer  bisweilen 
fähig,  vgl.  ruahha-löfl,  lAftar-pdrtc  und  warum  follte  von 
regin-blind  kein  fubfi.  rcgin-blindt  flammen  können? 
Theorelifch  wäre,  was  dem  einfachen  pari,  gilt  (f.  399.  <*.} 


Digitized  by  Google 


III.  fnbfi.  eigentl.  comp.  —  fubfl.  mit  verb.  595 

• 

dem  componierten  einzuräumen,  z.  b.  falls  ein  ahd.  wln- 
trunchan  gölte,  würde  wtn-trunchan!  daraus  folgen  (ich 
finde  opar-trunchant ,  ubar-trunchalt  vorn  adj.  trunchal,  * 
vermulbe  aucb  eber  wfn-truncbal! ,  als  wtn-trunchant). 
Da  aber  in  den  neueren  fprachen  die  bildung  der  fem. 
auf  -e  überhaupt  verfiegt,  fo  kommen  comp.  pari,  prael. 
weder  in  diefer  ableitung,  noch  in  andern  vor.  Ob  fie 
weitere  zufammenfetzungen  (mit  —heil ,  -lieb)  erlauben, 
gebort  in  §.  3.  Bei  diefer  gelegenheit  will  ich  eine  f.  184. 
und  365.  aufgeßellte  vermulhung  ganz  verwerfen.  Die 
goth.  -ubni  find  keine  compofita,  am  wenigßen  mit  part. 
praeU  weil  1)  der  comp,  vocal  mangelt,  2)  ein  part.  ubns, 
öbns  unerweiflicb  und  höcbß  unyahrfcbeinlich  iß,  3)  fo- 
^obl  compofition,  als  die  neue  derivation  daraus  aller 
analogie  entbehren.  Das  altn.  -eftii  componiert  fich  nur 
uneigentlich  (genilivifcb). 

IV)  zufammenfetzung  mit  dem  infinitiv. 
Wie  der  inf.  fubßantivifch  gefetzt  werde  hat  die  fyntax 
auszuführen,  hier  ift  bloß  von  feiner,  alsdann  thunlichen 
compofition  mit  fubßantiven  die  rede;  was  von  ihm  gilt 
(fei  er  nun  nom.  oder  acc.)  muß  auch  von  feiner  gen. 
und  dativform  (1,  1021.  1022.)  behauptet  werden.  Ich  un~ 
lerfcheide 

u)  wo  die  compofition  fchon  im  fubft  vorgegangen, 
das  verbum  bloß  daraus  abgeleitet  iß,  verßeht  es  fich  von 
felbß,  daß  auch  der  inf.  und  feine  cafus  componiert  ge- 
braucht werden  dürfen  vgl.  hals-flagönnes  O.  IV.  19,  144. 

(t)  es  kann  aber  auch  die  zufammenfetzung  erß  mit 
den    genannten  verbalformen  erfolgen,  gleichviel  ob  das 
verbum  fchwach  oder  ßark  conjugiere.    Dem  wirklichen 
und    ganzen    verbo    wurde    diefe  compofitionsfähigkeit 
f.   582.   abgefproeben.    Dem  inf.  feiner  fubßantivifchcn, 
wie   den  parlicipien   ihrer    adjectivifchen   natur  halben, 
muß  fie  zuerkannt  werden.    So  gut  man  ahd.  chnebl- 
wefanti  (und  theoretifch   chneht-wortaner)   fagen  durfte, 
war    auch    chnebt-wefan ,    chnebt-welannes    N.   62,  4. 
chneht-wefanne  erlaubt.    Doch  will  ich  lange  nicht  aus 
jedem  gangbaren  compof.  mit  parlicipien  auf  analoge  mit 
dem   inf.  fcbließen.    Im  ahd.  und   mhd.  fcheinen  keine 
oder  wenige  beilpiele  vorzuliegen,   die  präpofilionell  zu 
erklären  lind.    Gewöhnlich  kann  das  erße  worl  von  dem 
zweiten  aceufalivifeh  regiert  werden  und  dann  entfpringt 
zweifcl  zwifchen  eigentlicher  comp,  und  uneigentiieher. 
Gar  keine  comp,  iß  in  liutö  fillenncs,  fiures  brennennes 
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(des  fcblagens  der  leute,  des  brennens  des  feaers)  0.  V. 
23,  131,  132.  Mhd.  belege:  holre-blAfen  Bit.  86k  fper- 
'  brechens  a.  Tit.  79.  veder-lefen  amgb.  24»  fatel-rümens 
Parc.  69b  knie-rünen  MS.  2,  137'  fumber-flahen  Bit.  88b, 
vielleicht  väder  lefen*),  fumberflaheD  ?  Nbd.  Tagen 
wir:  eh-brechen,  blut-vergießen ,  blei-gießen ,  haus-bal- 
teo ,  hof-halten  ,  athem-holen ,  feder-lefen  ,  feld-meßen, 
land-meßen,  iheil-nehmen ,  wahr-nebmen ,  dank-fagen, 
lufl-fchöpfen,  waßer-tragen,  tag-wählen  und  vieles  ähn- 
liche, in  welchen  allen  wirkliche  acc.  fich  uneigentlich 
mit  dem  inf.  mögen  verbunden  haben,  früher  gar  keine 
comp,  flatt  fand  und  noch  jelzt  öftere  auflöfung  eintritt, 
z.  b.  wenn  ein  adj.  vorgefelzt  wird  (unfcbuldiges  blut  ver- 
gießen, tiefen  atbem  holen,  allen  tbeil  nehmen)  oder  das 
fubft.  hinter  das  verbum  rückt  (ich  vergieße  blut,  nehme 
tbeil).  Nur  (lebt  nicht  mit  beftimmlheit  zu  behaupten, 
daß  hier  überall  keine  eigentl.  comp,  zu  gründe  liege;  wie 
das  mhd.  adj.  hove-baere,  ahd.  hova-pAri,  feinen  comp, 
vocal  kundgibt,  könnte  das  tag-wählen,  des  tag-wählen» 
auf  abd.  taga-weljan.  taga-weljannes  beruhen.  Es  fehlen 
uns  bei  diefer  unterfuchung  ältere  beifpiele.  Da  wo 
deutliche  acc.  pl.  an  das  verbum  ftoßen,  z.  b.  krfinze- 
winden,  gäfte-fetzen  ift  höchßens  uneigentlicbe  zuf.  fetzung, 
nie  eigentliche  annehmbar.  Nbd.  praepofitionelle  compo- 
fila  laßen  fich  freilich  auch  wenige  beibringen,  das  blatt- 
pfeifen (auf  dem  bl.)  des  blalt-pfeifens,  das  gold-befchla- 
gen,  des  gold-befchlagens  etc.  dürfte  gefagt  werden,  kaum 
das  ruhm-bedecken,  lied-befingen  etc.  Die  neunord.  fpra- 
eben  bieten  verfebiedentlich  fubftantivifch  zuf.  gefetzte 
verba  zugleich  in  der  form  des  inf.  und  part.  pract.  dar, 
deren  gangbaren  indic.  etc.  ich  in  zweifei  ziehen  möchte. 
Fände  er  ftatt,  und  wäre  ihnen  ein  zu  gründe  liegendes 
fubfi.  oder  adj.  nachzuweifen;  fo  würden  fie  oben  f.  585. 
nicht  hier  anzuführen  fein.  Beifpiele:  fchwed.  tro-lofva 
(verloben)  tro-lofvat,  dän.  tro-love,  tro-lovet ;  fchwed. 
fjttel-rälla  (befebäftigen)  fyffel-falt,  dän.  fvffel-fätte ; 
fchwed.  ftäl-fatta  [Hahlen)  ftäl-fatt,  dän.  ftaal-fätte ;  fchwed. 
bo-fätta  (das  haus  einrichten)  dän.  boc-fälte  u.  a.  m. 


*)  und  dafür  fpricht:  vednr  lifet  MS.  2.  240»;  oder  wäre  an 
indem  veder-lefel,  (vom  fubft.  ycder-lefe)  praet.  Yeder-Iefele  ? 
denn  vcder-Iifet,  prael.  veder-las  leugne  ich. 
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II.  f ubfiantivifche  uneigentliche  compofition 

(vgl.  f.  WO.) 

Die  aneigentliche  zafammenfetzung  ift  nie  urfprünglich, 
vielmehr  überall  erft  aus  einem  dem  zweiten  wort  un- 
mittelbar voranflehenden  cafus  allmäblig  hervorgegangen 
(f.  408.  409.).  Liebte  die  deutfche  fprache  diefes  voraus- 
(lellen  nicht,  fetzte  fle  gleich  der  lat.  das  abhängige  no- 
men  öfter,  gleich  der  franzöf.  immer  nach,  fo  würde  es 
weit  weniger  oder  gar  keine  deutfche  uneigentliche  com- 
pofita  geben.  Sie  Gnd  ein  völliger  gegenfatz  zu  den  ei- 
gentlichen. Diefe  zeigen  keine  flexioo  im  erften  wort, 
die  aneigentlichen  zeigen  fie  immer  und  nothwendig.  Die 
eigentlichen  gründen  (ich  auf  den  comp,  vocal .  der  frei« 
lieh  in  der  fpätern  zeit  verfcb windet;  die  uneigentlichen 
können  ihn  nie,  felbft  in  der  älteften  zeit  nicht  haben. 
Die  eigentlichen  bringen  eine  allgemeine,  vielfeitige,  neue 
bedeutung  hervor,  die  uneigentlichen  beruhen  auf  dem 
engen  und  beftimmten  finn,  den  die  conftruetion  enthält, 
aus  welcher  fie  erwachfen  find.  Gleichwohl  infofern  das 
erfle  wort  nach  und  nach  der  conftruetion  entzogen  wird 
and  die  compofition  zu  flande  kommt,  kann  (ich  auch 
fein  begriff  einigermaßen  verändern  und  es  gibt  puncto, 
wo  eigentliche  und  uneigentliche  zuf.  fetzungen  einan- 
der nahe  treten,  wo  fie  nach  zeit  und  mundart  fich  ge- 
genfeitig  vertreten. 

Im  goth.  braucht  noch  höchfl  feiten  uneigentliche 
zof.  fetzung  angenommen  zu  werden;  im  altn.  fcheint 
fie  vorzüglich  begünftigt;  im  nhd.  ift  fie  weit  gangbarer, 
als  im  mhd.  und  ahd.  Unter  allen  uneig.  comp,  find  die 
genitivifchen  die  wichtigften  und  zahlreichften.  Näheres 
ergibt  die  abhandlung. 

Stibflantw  mit  fubfiantw. 

liier  kommen  zwei  cafus  in  betraebt,  die  ein  Verhältnis 
des  erflen  worts  zum  zweiten  begründen,  der  gen.  und 
der  acc.  Denn  der  nom.  kann  überhaupt  nicht  von 
einem  andern  fubft.  abhängen,  der  dat.  nur  in  wenigen 
/allen,  wo  dem  fubft.  noch  die  kraft  eines  adj.  oder  part. 
beiwohnt.  Auch  die  rection  des  acc.  fetzt  in  dem  zwei- 
ten wort,  wenn  fie  anders  ftatt  findet,  verbales  vermö- 
gen voraus;  allein  die  fälle  find  häufiger. 

I.  genitivifche  zufammen fetzung. 
Bei    Ulf.  flehet,  wie  in  dem  texte,  den  er  verdeutfeht, 
der    gen.  fall  immer  nach  dem  fubft.,   das  ihn  regiert. 
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Alle    bisher   bekannt  gemachten  bruchftücke  haben  ihn 
bloß  in  neun  Hellen  unmittelbar  vor  dem  fubft. ,  was  ge- 
gen die  hunderte,  in  welchen  er  nachgefeilt  wird,  bei- 
nahe verfchwindet.    Die  neun  (teilen  find :  afftaflais  bö- 
kds  Matth.  5f  31.  (anoordotop ,  er  muß  aber  anooiaoloi 
(Si(i)iop  gelefen  haben*),  vgl.  Marc.  10,  4.  bökos  affa- 
teinäis,  ffijSL  an.);  faür  hanins  hruk  (ngiv  ukeutoga  yw- 
w';attt)  Matth.  26,  75;   hvafrneins   fla|)s   (KQaviov  *onoc) 
Marc.  15,  22;  dagis  vig  (tj/Ugae  odov)  Luc.  2,  44;  leikis 
fiunai  (ow^wt/xw  udet)  Luc.  3,  22;  tvaddje  manne  veiu 
v6dif)a  (dvo  dy&Qwnmv  y  juagtvgia)  Job.  8,  17;  fareifme* 
andbahtans    ((pccQioaio>v    vnygitac)    Joh.  18,  3;  gudjins 
fkalk  (dgytegtwe  dovXor)  Job.  18,  10,    gu£s  garäideinü 
(öeov  diutayi)  Rom.  13,  2;  guf)s  andbabts  (ötov  diA*.) 
Rom.  13,  1.     In  keiner  wird  man  compofition  annehmen 
wollen,  in  den  meiden  befolgt  der  überfetzer  die  wort- 
itellung  des  Originals,    wie  in  den  vielen  andern,  wo 
der  gen.  nachgebt;  das  freiere  leikis  fiun&i  zeigt  vielleicht, 
daß  die  gotb.  fprache,  gleich  den  übrigen  deulfchen,  den 
gen.  lieber  vorausgehen  läßt.     Und    das  beftarken  noch 
weit  mehr  einige  falle  t  in  denen  Ulf.  ein  (einfaches  oder 
eigentlich  zuf.   gefetztes)   gr.   fubft.  mit  zwei  gothifchen 
utnfchreibt;   da   (lebt  der  gen.  vorher  und  da,  i(l  unei- 
genll.  comp,  möglich.    Ich  rechne  dahin  baürgs-vaddjos 
(i */>*:)  Neb.  5,  16.  6,  15.  7,  1;  jmits-fill  (Xinga)  Matth. 
8,  2,  3.  Marc.  1,  42.  Luc.  5,  12;  zweifelhafter  dulgia-fkula 
(yQeoHfietXett;*:)  Luc.  7,  41.  und  figisläun  (ßgaß*ior)  Phi- 
lipp. 3,  14.    Warum  componierte  er  in  beiden  er  den  Dicht 
eigentlich:  badrga-vaddjus  (vgl.  grundu-v.  öe/tiXior)  und 
}>ruta-fill?  follte  der  genitivbegriif:  mauer  der  (ladt  aus- 
gedrückt werden?    Auch  j>ruts  muß  ein  gen.  fein  (ts  in 
keiner  golh.  wurzel,    nur  in  flexionen,    namentlich  der 
fecunda  dualis  und  in  nom.  mafc.  hläuls,   fvarts,  vgl.  1, 
840.  1049.)  dazu  anomaler,  wie  mans  oder  baürgs,  folg- 
lich für  i>rulis    oder  ]>rut£is ,    nom.  J>ruts,   welches  ich 
oben  f.  20.  zu  nr.  252.  geftellt  habe;  die  genaue  bedeo- 
tung  unGeher  ").     Ein  lofer  gen.  f>ruls  fill  i(l  mir,  weil 
aulter  den  drei  (teilen  des  fubft.  auch  ein  adjectiv  |>ruU- 
fills  (leprofus)  Matth.  11,  5.  Luc.  17,  12.  vorkommt,  an- 


')  oder  einer  tat.  Terfion  gefolgt  fein ,  wenn  es  nicht  fpäier* 
Interpolationen  aus  der  Itala  lind;  die  volg.  hat  libellum  repudit. 

*')  kann  ein  thier  gemeint  fein,  dcflen  räudige  haul  dem 
ausfalz  verglichen  wurde?  wie  wir  nhd.  gänfehaut  ähnlich  ge- 
brauchen. 
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wahrfcheinlich  and  nach  der  analogie  von  |>ruts— 611  ziehe 
ich  baurgs-v.  dem  baürgs  vaddjus  vor.  Dulgis-fkula 
mag  aber  fall  foviel  für  fich  haben,  als  dulgis  fkula  (dem 
gleichhedeuligen  fafhu-fkula  enlfpräche  dulga-fkula,  vgl. 
dulga-häitja)  fkula  regiert  bald  den  gen.  (Matth.  5,  22. 
Marc.  3,  29.)  bald  den  dal.  (MaUh.  5,  21.  Marc.  14,  68.); 
figis-läun  oder  figis  I.  iß  fonft  bedenklich  and  fchon  f.  475. 
476.  befprochen.  — 

Im  ahd.  ift  die  vorfetzung  des  gen.  fo  an  der  Ord- 
nung, daß  heilere  überfelzungen ,  namentlich  J.  und  T., 
die  Heilung  des  lat.  tezles  umkehren;  vgl.  chuningo 
hruccä,  druhtines  gheift,  fcalches  farawa,  mann6  walden- 
deo,  goles  minnju  J.  346. 353.  355.  359.  384 ;  tbonares  kind, 
himilö  rtche,  johannefes  toufi  mannes  fun,  gotes  gibete. 
himiles  fuguiä,  mittelhartes  gilätf,  waggares  zuibar,  dei- 
nes worf  T.  22,  6.  64,  7.  64>  8.  64,  14.  (153,  2.  158,  6. 
182,  7.  218,  4.)  70,  1.  73,  2.  73,  3.  157,  2.  181,  1.  und 
aboliche  (teilen  eine  menge  mit  dem  latein,  das  hier  den 
gen.  immer  nachfetzt.  O.  und  N.  beftätigen  diefe  eigen« 
heit  der  ahd.  fyntax  auf  allen  blättern.  Wie  fich  aus 
folcher  wortftellung  uneigenllicbe  compofita  entwickeln 
konnten,  ift  alfo  fehr  begreiflich.  Wo  aber  muß  der 
ungebundne  cafus  und  wo  angenommen  werden,  daß  er 
dem  folgenden  fubft.  accrefciert?  Hegel  fcheint  mir  die 
losheit,  ausnähme  die  gebundenheit  des  gen.  Nähere  be- 
Aimmungen  wären  etwa: 

u)  wenn  dem  gen.  noch  ein  zu  ihm  gehörendes  adj. 
oder  pron.,  namentlich  der  artikel  vorausgeht,  fo  findet 
keine  zuf.  felzung  Halt ;  denn  dadurch  wird  er  felbftän- 
diger  und  gleichfara  von  dem  regierenden  fubft.  zurück- 
gehalten. Z.  b.  des  heilagin  geiftes  minna ,  oder  thes 
reiben  Werkes  guati  O.  IV.  11,  82.  thes  geiftes  giburt  O. 
11.  2,  93.  thes  fkefes  nezi  T.  236,  3.  Ebenfo,  wenn  ein 
andrer  gen.  fubft.  derfelben  conßruclion  vorausgeht,  z.  b. 
des  rfhhes  u.  lanles  giwalt  oder  gar  vom  befragten  gen. 
felbll  abhängt:  gotes  gibotes  fuagJ  O.  1.  1,  93.  Und  ein 
gleiches  gilt  in  den  feltneren  fällen,  wo  folche  adj.  und 
fubft.  noch  hinter  dem  regierenden  fubft.  nachfolgen. 

ß\  umgekehrt  wird  uneigentliche  comp,  dadurch  be- 
guuftigt,  daß  dem  gen.  ein  zu  dem  regierenden  fubft.  ge- 
boriges pron.  oder  adj.  vorausgeht;  der  eingefchloßene 
gen.  büßt  leichler  feine  freie  ftellung  ein  und  findet  fich 
zu  dem  folgenden  fubft.  hingedrängt,  z.  b.  der  gotes  boto 
O.  1.  4,  113.  des  gotes  botin  etc.    Allein  ich  bin  weit 
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entfernt,  ans  diefem,  im  nhd.  beinahe  entfcbieden  com- 
pofition  mit  ficb  fahrenden  falle  fie  fchon  für  das  ahd. 
za  folgern,  wo  folche  Wortfügungen  ganz  bäoßg  vor- 
kommen. Sie  wird  dann  bloß  möglich  und  erleichtert, 
wenn  weitere  urfachen  hinzutreten;  vgl.  den  gotb.  arti- 
kel  in  |>ata  f)ruts-fill ,  f6  baurgs-vaddjus,  f>izös  banrgs- 
vaddjAus. 

y)  die  haupturfache  der  compofition  liegt  in  dem  na- 
menwerden. Zwei  fubß.  in  der  hier  abgehandelten  fiel- 
lung,  zur  benennung  von  land,  leuten,  tbieren,  pflan- 
zen, Werkzeugen  dienend,  kehren  fo  häufig  wieder,  dal* 
ihre  urfprüngUch  lebendige  bedeutung  erbleicht,  ihre  ur- 
fprünglich  freie  conftruction  in  uneigentliche  zuf.  fetzuug 
verwächll,  d.  h.  der  vorftehende  gen.  feine  (teile  nicht 
mehr  verlaßen  kann.  Die  accretion  wird  durch  die  ge- 
fügigkeit  der  deutfchen  genitivflexionen  befördert.  Ei- 
gentliche compofition  konnte,  da  dem  Verhältnis  reingeniti- 
vifche  abhängigkeit  zu  gründe  liegt,  nicht  angewendet  wer- 
den« Ob  nun  in  den  folgenden  beifpielen  fchon  überall  wirk- 
liche comp,  eingetreten ,  oder  noch  der  lofe  gen.  anzu- 
nehmen fei ,  will  ich  nicht  entfcheiden ,  bloß ,  indem  ich 
jene  fetze,  behaupten,  daß  fie  in  dergleichen  fallen  am 
früheften  vorhanden  gewefen  fein  könne. 

a)  geläufige  namen  von  land  und  ort:  lancpartö-Iaot, 
peigirö-lant,  walhö-lant,  fcotlönö-lant,  franchönö-lant, 
wafcönö-lant,  fuäbö-rthhi ;  adalhartes-pära,  perhloldes- 
para;  reganes-puruc;  amalgeres-wtldri ;  gotes-hüs  (tero- 
plum)  T.  68,  3.  perahtleibes-hufir ;  ebures-berc  (fr.  or 
1,  674.)  vogales-berc,  buhiles-pcrc,  babin-berc;  tuzzin- 
wanc,  wifantes-wanc;  wifantes-fteiga ;  buobin-tal,  frao- 
chönö-lal,  wolvö-tal;  mänin-f£o  (lacus  lunae)  brez^a- 
lun-föo  (fr.  or.  I,  674.);  hrabanes-brunno  (ibid.)  bltderes- 
brunno,  fcalcbö-brunno;  franchönö-furl;  reginhartes- 
wald;  hafin-riod;  famt  vielen  ähnlichen  mit  -fe'ld,  -hnol, 
-wifa,  -pah  etc.  deren  erftes  wort  den  bewohner,  be- 
fitzer  oder  ein  dafelbft  häufendes  thier  anzeigt.  Seltner 
drückt  der  gen.  ein  anderes  örtliches  kennzeichen  aus, 
etwa  einen  einzelnen  bäum  (Neugart  bat  birbouraes-torf); 
find  aber  viele  bäume  gemeint,  fo  gilt  eigentliche  com- 
pofition, zumeift  adjectivifche  (vgl.  oben  f.  414.  afca-pah, 
f.  530.  aflaltar-wanc  und  §.  2.  magaltrtna-berc,  haganina- 
föl).  Lofer  gen.  (nach  a)  Hebt  z.  b.  in:  frfgerö  mannö 
velt,  wilderö  wfbö  hüs,  orlsbenennungen  in  den  tradit. 
fuld.;  desgl.  überall,  wo  kein  fortwährender  narae  aas- 
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gedrückt  werden  Coli,  z.  b.  havanäres  laut  (ager  figuli) 
juo.  234.  gotb.  akrs  kafjins  Mattb.  27,  7. 

b)  perfönliche  verhältnifle:  raanoes-fun  T.  158,  6. 
182,  7.  (aber  218,  4.  thes  manne«  fuo,  goth.  funus  mans) 
roennifcön-fune  (filü  hominum  i.  e.  ho  min  es)  N.  88,  48. 
thonares-kind  (filü  tonilrus)  T.  22,  6.  (goth.  funjus  f>eih- 
vöns  Marc.  3,  17.)  dubün-kind  O.  II.  7,  72.  htwifkes-fa- 
ter  (pater  fara.)  T.  44,  17.  72,  4.  faterin-tohter  jun.  219. 
fetirin-fune  monf.  333.  windis-prüt  (turbo)  brab.  975b  jun. 
230.  flor.  982a  983b  9ö4b  (venli  conjux,  mylbifcher  oame, 
vgl.  alto.  oegis-döttor,  kölgo-fyftir)  elc.  Nicht  leicht 
wird  es  in  diefen  beifpielen  fun  tbes  mannes,  prüt  des 
windes  (noch:  des  w.  p.)  heißen,  dagegen,  wo  lebendige 
genitive  walten,  abwecbfelnd:  heribrantes  funu,  funu 
heribranles;  der  gotes  poto,  der  poto  gotes;  frankonö 
tbiot  0.  I.  1,  248.  thiot  frankönö;  wtges  leitidä  (belli 
duces)  hvmn.  22.  oder  leilidä  wtges;  potön  chind  (apo- 
ttolorum  filü)  N.  101,  28. 

c)  thiemamen  wenige  auf  diefe  weife,  man  müfte 
die  ahd.  benennungen  für  iofecten  kennen,  die  meiften 
übrigen  ihiere  befitzen  einfache  oder  eigentlich  zuf.  ge- 
fetzte naroen;  doch  finde  icb  hundes-fliega  (mufca  ca- 
ntna)  trev.  15*  fvines-lüs  (vermis  porci)  lindenbr.  1001b 
and  pfafen-dümo  trev.  14*  anter  fifchen,  wenn  es  nicht 
ein  febwamm  ift. 

d)  defto  mehr  pßanzennamen  fallen  hierher,  znmahl 
folcher  die  der  Volksglaube  aus  beAandtheilen  von  güttern 
und  thieren  herleitet  oder  damit  vergleicht,  blaf.  55 — 58. 
trev.  18.  19.  folgende:  hanin-fuo;,  wolves-milch ,  hafin- 
öra,  kranches-fnabel,  kazin-zagel,  wolves-zeifala ,  hir^es- 
zunga,  hrindes-zunga,  hundes-zunga  n.  a.  m. ,  die  fich 
nicht  auflöfeo  laßen  in:  fuoa;  des  hanin,  6ra  des  hafin  etc. 
Eine  menge  folcher  Wörter  find  jetzt  untergegangen. 

e)  namen  leblofer  dinge,  theile  eines  ganzen,  geräth- 
/chaften:  feefifes-crans  (prora)  brab.  972*  feeffes-podum 
(carloa)  hrab.  956*  feeffes-ftiara  (puppis)  jun.  246;  pfluo- 
ges-boubit   (boris,    ftiva)    zweü.  130a   135b    flor.  987 4 ; 
wafkin-plüil  (fullonis  vectes)  monf.  412;  helphantes-bein 
O.  I*  1»  32;  peron-zan,  maorin-zan,  beides  nom.  pr.  bei 
Ried  nr.  15.  Neug.  nr.  48.  fneckin-hüs  doc.  235b  thiaeles-/ 
floccho  (lanugo)  aug.  126*>.    Dahin  auch  die  comp,  mit" 
~-chorn:  gerflun-korn  O.  III.  7,  50.  fenefes-korn  T.  92. 
ft^nefes-chorn   N.  45,  3.  (vgl.  goth.  kaürnö  finapis  Lue 
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17,  16.  IcaürnA  hvaiusis  Job.  12,  24.)  and  beres-bato  (ri- 
xania;  baccae  nuntius,  iodei?)  T.  72,  3,  4,  6. 

f)  Damen  von  tagen  and  Leiten:  funnüo-tac  (oben 
f.  488.)  funoun-dband  0.  V.  4,  17.  toniris-tac  N.  80,  I; 
vgl.  funnün-fedal  ker.  22.  funnün-fedalkaoc  hrab.  967b 
fuunün-lioht  0.  1.  2,  27.  N.  Boelb.  171.  tages-liebl  N. 
148,  3.  — 

Im  agf.  gehen,  wie  im  abd. ,  die  genitive  häufig  ond 
zumabl  die  gen.  pl.  häufiger  als  im  abd.  dem  fubß.  oo- 
millelbar  voraus,  von  welchem  fie  abhängen.  Beifpiele: 
gumena  baldor  Jud.  9.  10.  finca  baldor  Beov.  181.  beorna 
brcgo  Jud.  12.  hälcda  bre'go    Beov.  147.   vigena  brego 
Jud.  10.  beäga  brytta  Beov.  5.  113.  Hfes  brytta  Cädm. 
3.  58.  roordres  brytla  Jud.  10.  finces  brytta  Beov.  144. 
155.  tires  brytta  Jud.  10.  eorla  dryhten  Beov.  80.  174. 
gifena  dryhten  Cädm.  63.    gumena    dryhten  Beov.  131. 
fvegles  ealdor  Jud.  10.  hringa  fengel  Beov.  175.  vtfa  fen- 
gel  Beov.  106.  beorges  hirde  Beov.  172.  cumbles  birde 
Beov.  187.  dugoda  h.  Cädm.  4.  firena  h.  Beov.  58.  hringa 
b.  Beov.  168.  leohta  h.  rfces  b.  Beov.  152.  fävele  h.  Beev. 
131.  yrfes  h.  Cädm.  35.  folca  raefva  Cädm*  89.  veröde* 
rcefva  Cädm.  85.   äfca  tir  Cädm.  45.  46.  oynioges  |>egn 
Beov.  67.  faemnan  £egn  Cädm.  65.  vuldres  |>egn  Cädm. 
35.  beorges  veard  Beov.  188.  192.  moncynnes  v.  Cädm. 
59.   engla  v.  Cädm.  1.  gAfta  v.  Cädm.  !•  2.  gomeaa  v. 
Cädm.  88.  beähhorda  v.  Beov.  70.  ltfes  v.  Cädm.  4.  Hees 
v.  Beov.  106.  heofonrlces  v.  Cädm.  85.  rodora  v.  C&dm. 
1,  170.  fvegles  v.  Jud.  10.    Alle  diefe  find  poetifebe  aus- 
drücke für  gott,  beld,  menfeh,  diener;  fo  fleht  auch, 
einen  befchützer,  freund  und  tröfter  zu  bezeichnen,  der 
gen.  bei  heim,  bleö:  heofona  beim  Beov.  16.  engla  beim 
Cädm.  59.  gäfta  heim  Cädm.  53.  lidmanna  heim  Beov. 
123.  vedra  heim  Beov.  184.  201.  eorla  hletf  Beov.  61.7« 
140.  160.  164.  vealla  hled  Cädm.  89.  und  nachgefeilt  bei 
(fchon    eigentlich    componiertem)    vine:    freävine  folca 
Beov.  176.  181.  182.  goldvine  geäta  (gumena)  Beov.  112. 
121.  180.  192.  Jud.  22.    Belege  für  fubfl.  fächlicher  bedeu- 
tung:   fifees  bsed  Run.  ganotes  b©d  (raare)  Run.  Beov. 
140.  vuldres  beäm  Cädm.  74.  irena  cy(t  Beov.  53.  62. 
128.  fymbla  cyR  Beov.  94.  vedera  cyR  Cädm.  62.  vaepna 
cyft  Beov.  118.    eorla    gedrybt  Cädm.  69.    fader  fadra 
(gremium  palris)  Beov.  16.  fyres  fädm  Beov.  16.  dracau 
icll  Beov.  156.  fyres  feng  Beov.  133.  volcna  gang  Cädm. 
88.  Roda  begang  Beov.  114.  137.  fvegles  begong  Beov. 
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66.  134.  fveordes  had  (ordo  militari»  ?)  Beov.  164.  häleda 
hryre  Beov.  154.  eega  gelAc  (ludus  enfium]  Beov.  89. 
fveorda  gelle  Beov.  79.  homera  (haroora)  läfe  Beov.  210. 
chron.  fax.  lngr.  141.  darada  lafe  Aelhelft.  hredles  läfe 
Beov.  164.  fveorda  life  Beov.  218.  välra  läfe  Cädm.  35. 
va?pna  läfe  Cädm.  44.  7b.  funnan  ledht  Beov.  51.  gumena 
rlce  Cädm.  88.  eordan  rice  Cädm.  91.  heofena  rlce  Cädm. 
1.  maga  rtee  Beov.  139.  fläna  fcür  Jud.  II.  regna  feur 
Cädm.  87.  volcna  fcür  Cädm.  82.  yda  gefpriog  Beov.  66. 
eorla  geftreön  Beov.  234.  häleda  geftreön  Cädm.  89.  hear- 
pao  fve*g  Beov.  9.  I8i.  nedran  fveg  Cädm.  93.  engla 
t>reät  Cädm.  1.  95.  vyrma  |>ieät  Cädm.  98.  enta  geveorc 
Beov.  202.  206.  giganta  geveorc  Beov.  118.  vundorfmida 
geveorc  Beov.  127.  eordan  vynne  Beov.  130.  203.  hearpan 
vyone  Beov.  158.  169. 

Welche  unter  diefen  beifpielen  (ich  der  compofilion 
nähern,  welche  in  fie  übergehen,  iß  wie  im  abd.  za 
beurtheilen.  Am  erfien  tbun  werden  es  folche,  die  der 
häufige  gebrauch  zu  dichterifeben  beinamen  geßempelt 
hat,  je  weniger  ihr  finn  auf  die  umfehreibung  geht,  als 
auf  den  umfebriebenen  gegenfiand*  Hamora  lafe  bedeu- 
ten z.  b.,  was  die  bammerfebläge  übrig  geladen  haben, 
d.  i.  die  gefchmiedete  wafle,  folglich  einfach  das  fchwert; 
vätra  lafe,  was  aus  der  fündflut  entkommen  iß;  vaepna 
läfev  was  das  fchwert  verfchont  hat,  d.  h.  die  aus  der 
ichlacht  heimgekehrten  krieger;  fifees  baed  das  bad  des 
fifches ,  folglich  das  meer.  Solche  epilheta  febeinen  mir 
enger  verbunden  und  beinahe  den  nom.  pr.  gleich,  deren 
die  agf.  fprache  ebenfalls  eine  menge  darbietet,  z.  b. 
hräfnes-holt  (locus  corvorum)  Beov.  217.  äfees-dün 
(fraxini  mons)  brunan-burh  (caßrum  brunonts)  buccinga- 
ham,  beofores-ftän  (cafioris  rupes)  oxena-ford  etc.  — 

Genitive  vor  fubß.,  von  denen  fie  abhängen,  gewährt 
jedes  blatt  der  altn.  denkmahler,  die  heransgeber  febwan- 
ken  zwifchen  lofer  und  verbindender  febreibnng.  Unei- 
gentliche compofilion,  d.  h.  allmäbltge  ertödtuog  der  ur- 
Iprünglicben  reclion  febeint  mir  wiederum  bauptfachlich 
ja  folgenden  fällen  annehmbar 

a)  bei  örtlichen  namen:  fv£va-land  edd.  f«m.  141. 
flaemtngja^land  (Rafk  p.  218.)  baddtngja-land ,  huna-land, 
franka-rfki,  dana-veldi,  Ivfa-veldi,  vana-heimr,  munar- 
heimr  edd.  fsem.  14()a  parifar-borg,  kaupmanna-höfn, 
ßgarft-holm  142b  bindar-fiall  (mons  cervae)  19 Ib  falar- 
fteino  lb  3'  hvera-lundr  V  glafis-lundr  140*  ida-vöUr  2* 
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mimis-brunnr  4*  88«>  urdar-brunni  4*  gn^pa-Iundr,  gnypa- 
hellir  u.  a.  m. 

b)  per  fönliche  benennangen:  fonar-fonr,  brödrfönar- 
kona,  brcedra-konur,  ödins-fonr  6b  8*  idmundar-fonr 
141*  {uddans-kona  26b  herja-fadir  6*  und  befonders  viele 
comp»  mit  -madr,  -kona,  -efni,  fmidr:  arnadar-madr 
(interceflor)  bords-m.  bods-m.  (conviva)  büdar-m.  bor- 
gunar-ra.  (fponfor)  embaeUis-m.  fiÄr-m.  flugu-m.  (ficarias) 
hvala-m.  (cetarius)  hvala-m.  (fuafor)  mans-m.  (maoci- 
pium)  mötgangs-m.  (boftis)  maeltngar-m.  (mathematicas] 
mundängs-m.  (b.  modeftus)  näms-m.  (bomo  ingeniofus) 
nauta-m.  (bubulcus)  ßarfs-m.  (laboriofus)  ßoltar-m.  (fu- 
perbos)  ullar-m.  (lanifex);  bakara-kona  (pißrii)  ullar- 
kona  (lanißca) ;  konüngs-efni,  bifkups-efni,  preßs-efoi, 
mags-efni,  d.  b.  das,  woraus  ein  könig,  bifchof,  p rießer, 
fchwager  wird*);  böngunar-fmidr,  hüfa-fmidr  etc.  Da- 
bin auch  die  eddifcben  zuf.  fetzuogen  mit  -baoi,  fkadi: 
baldurs-bani ,  fäfnis-bani  u.  dgl. 

c)  pflanzen namen ,  deren  erßes  wort  einen  gott  oder 
ein  thier  ausfagt,  Tgl.  baldurs-bra,  friggjar-gras ,  brönu- 
grös,  biarnar-buna,  hana-leikr  (dfin.  hane-leg),  hrafaa- 
blökur,  laroba-füra,  kraku-faHla,  fiufla-fkegg  etc. 

d)  theile  des  thieri feiten  leibs:  fvtns-flefk  (larduro) 
(Vfna-kiöt,  nauta-kiöt,  fvfns-bar,  elgs-bud,  naots-ledr, 
bero-hold  135*  fvins-lifur  234*  hana-kaiubr,  hana-fkegg, 
fila-beiu,  biartar-born  elc. 

e)  flücke  von  geräth  und  wertzeug:  ärar-blad,  ßior- 
nar-blad  195*  hömlu-band,  hurdar-äs ,  ftafs-bün,  ftafs- 
hufud,  bita-höfud,  ßolpa-hofud ,  ßölpa-fötr,  oilar-auga 
(goth.  f>afrk6-ne{>lös)  fkips-bord,  fkips-kraki,  Qüps-merki, 
boga-ßrengr  etc. 

f)  ce/Vverhältmfle:  mdna-dagr  (dies  luoae)  folfklos- 
dagr  (dies  apricus)  hvtldar-dagr  (fabbatum)  honda-dagar 
(dies  cauiculares)  fölar-rod,  folar— fall  (ortus  el  occafus  f.) 
dags-brun,  dags-liös  (diluculum)  fliörnu-liös  (ßellarum 
fplendor). 

g)  namen  der  lieder  und  weifen:  brägar-hAttr,  byinis- 
qvida,  helga-qv.  figurdar-qv.  atla-mÄl,  rigs-mal,  hvodlu- 
liöd,  foUr-höd,  hrafaa-galdr ,  gröo-galdr,  gigjar-flagr  etc. 


*>  toii  efni  malend :  man  fegt  lock  Ur-rfni  (titolo.) 
hUturs-efni,  forgar-efui  (ftoff  m  lachen  und  tr»ucr>  Kdk  p.  219. 


Digitized  by  Google 


m.f  zbfl.  uneigen tl  comp.  —  Jubß.  mitfubß.  gen.  605 


h)  abßracte  begriffe:  hugar-far  (mens)  bidlundar-g€d 
(longanimitas)  hjllfngar-eidr  (homagium)  föonunar-eidr 
o.  v.  a. 

i)  von  der  altn.  uneigentlichen  comp,  ftatt  eigentlicher 
handelt  hernach  anm.  3,  y.  — 

Die  mhd.  fyntax  hat  auszuführen,   daß  der  vorfte- 
hende  gen.  zwar  häufiger,  als  im  ahd.  vom  artikel  be- 
gleitet wird,   oft    aber  auch  ohne  diefen  feine  freie  ftel- 
lung  behauptet  und  nicht  zum  folgenden  fubft.  gefchlagen 
zu   werden  braucht;    vgl.  fchildes  ambet  Parc.  19*  37b 
67*>  77c  88-  (des  fch.  amb.  23c);  kumbers  buoz,  Parc  3« 
31*  4h;   minnen  gelt  Parc.  6*  70«  huoben  gelt  Parc.  132* 
ftrttes  gelt  Parc.  19b;  Ilrftes  hejt  Parc.  73c  81»;  ritlers 
kleit  Parc.  38*  ftrttes  kleit  Wh.  2,  186b  tören  kleit  Parc. 
39«  wirtes  kleit  Jw.  2ib;  jämers  laft  Parc.  76"»  ftriles  laß 
Parc.  10c;    herzen  not  Parc.  8-  Nib.  635.   hungers  not 
Parc.  34b  50b  Iw.  24*  Wigal.  167.  Frig.  27-  höchverte 
not   Parc.  174b  lafters  nöt  Parc.  100b  minnemangels  nöt 
Parc.  52c  fwertes  nöt  livl.  137*  urliuges  n6t  Parc.  59* 
wunders  nöt  Parc.  38c;  ritters  reht  Parc.  19«;  gotes  flac 
Parc.   132b  ha^es  flac  Parc.  77b  kampfes  flac  Parc.  77« 
lödes  flac  Barl.  84.;    fwertes  fwanc  Bit.   106*  fänewen 
fwanc   Parc.   43»»;   jämers   tac  Wh.  2,   166*  heiles  tac 
Eracl.  2049.  morgens  tac  Parc.   40b  ftrttes  tac  Wh.  2, 
133*  urloubes  tac  Parc.  3-;   heldes  fit  Parc.  97»>  ritters 
tüt  Parc.  16*  161*;  rabens  varwe  Parc.  5b  mannes  varwe 
Parc.  30«  Itbes  varwe   Parc.   40b  viuwers  varwe  Parc. 
42c;   gotes  vlt;  Parc.  21»»  höchverte  vltz,  Parc.  85»»  JWes 
vli^   Parc.  87*  zornes  vlt;  Parc.  83»»;    goldes  wäre  Parc. 
36«  lobes  werc  Parc.  123b;    fläfes  zlt  Parc.  168.  gnäde 
zlt   Flore  55-  künde  ztt  Wh.  2,  I62b;    oder  auf  andere 
weife  geordnet:  engels  guete  Barl.  340;   gotes  degen  Bit. 
3h  gotes  ere  Parc.  lllc  gotes  gruoz,  Parc.  41b  gotes  gunft 
Parc.  30*  gotes  hant  MS.  I,  85b  gotes  kraft  Parc.  116c 
135b  gotes  minne  Parc.  105b  gotes  trut  Geo.  38*  c.  p. 
361 ,  12d  gotes  vlfg;  goldes  drät  troj.  55b  goldes  zein  Nib. 
3566;   mannes  muot  Parc.  1*  mannes-kumber  Parc.  161 u 
mannesheil  MS.  1,  124b;    ritters  art    Parc.  29c  ritters 
£re   Parc.  36*  rittersreht  Parc.  19a  ritters  pris  Parc.  44* 
ritters  trüt  Parc.  3lb;   ttrttes  ger  Parc.  29b  ftriles  gelt, 
ftrtles  helt,  ftrites  laft  Parc.  10c  ftrttes  reife  Parc.  80* 
ftrttes  rät  Parc.  135-  ttrttes  vart  Parc.  100»;   lödes  leger 
Parc.  83b  lodes  fträje  Barl.  105;    viures  flamme  MS.  1, 
101*   viures  vunke  Parc.  165b  Wh.  2,   165b;  vrouwen 
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Ir6t  MS.  I,  97*  vrouwen  Airome  Pprc.  105b;  wtbcs  ftimrae 
Parc.  33i.  wibes  bilde,  wibes  kint  MS.  2,  20öb  wibes 
vingerltn  Parc.  31c  wfbes  brüae  Wigal.  LVIII;  lorucs 
kraft  Parc.  19*  107b.  Diefe  wenigen  beirpiele  find  meitt 
aus  Wolfr. ,  der  folche  conftruclionen  liebt,  geoom- 
men,  laßen  (ich  aber  bei  jedem  andern  dichter  antreffen. 
Viele  der  Felben  haben  das  pronom.  der,  diu,  da;  vor 
dem  gen.,  was  die  fpätere  corapoülion  vorbereitet ;  im 
mhd.  in  fie  wohl  noch  nicht  eingetreten,  fondern  nur 
dann  anzunehmen,  wenn  fich  eine  formet  ganz  geläutig 
macht  (etwa  hungers-nöt)  und  zum  namen  wird.  Hier- 
her rechne  ich  wie  in  den  übrigen  fprachen: 

a)  lancier  und  ö'rter :  burgonden-lant  Nib.  6590.  do- 
ringe-lant  (duringen-l.  fcheint  falfch)  MS.  2,  2«  4a  uo- 
ger-lant  MS.  2,  6a-  b«  beier-lant  MS.  2,  63b  tene-lant  Nib. 
tene-marke  Nib.  MS.  2,  63b  küniges-berc  Wigal.  141. 
hennen-berc,  baben-berc  MS.  2,  65'  megde-burc  (parthe- 
nopolis)  MS.  1,  127*  (ahd.  magadf-b.  Irev.  35b)  manoes- 
vt  lt  Wigal.  JOS.  fpehls-hart  Parc.  52"  Nib.;  dagegen  un- 
(omponiert,  weil  der  erße  name  im  liede  felblt  lebt,  guu- 
thers  lant  Nib.  192. 

b)  perJonen  x  windes-brüt  MS.  2,  174*  a.  w.  2,  2.  troj. 
77b  92-,  tadelhaft  windes-fprout  a.  w.  3,  18.  aus  der  Ver- 
kürzung wintfprut  Geo.  38-  entfprungen ;  wifles-wtp  MS 
I,  147«;  röfen-kint  Geo.  49-;  valandes-man  Trift  6217. 
6910;  tievels-bote  Wigal.  189;  ßrttes-got  MS.  2.  19S>; 
hingegen:  des  tiuwels  brut  Roth.  llb  Nib.  1816.  des  tia- 
vels  wtp  Nib.  1768.  küneges  fun  Nib.  422.  küneges  loh- 
ler Wigal.  102.  (vielleicht  vürften  lohter  Nib.  1694.  vür- 
ften-dieneft  am^b.  44a)  des  wfges  got  En.  43*  auch  un- 
verbunden  figelinde  kint  Nib.  197.  555.  1839.  chriembilde 
man  3471.  3769.  3862.  chriembilde  friede!  3436. 

c)  thiere  :  fwalmen-d;  (mufca)  Bon.  40,  21. 

d)  pflanzen  kommen  in  den  gedichlen  feiten  vor, 
aber  gangbar  gewefen  fein  müden  hafea-öre,  rinder- 
zunge  etc. 

e)  theile  von  thieren:  vifcbes-hüt  Parc.  137°  lüdemes- 
hot  Nib.  kalbes-hut  iivl.  93b  igelcs-but  Parc.  126«  pfa- 
wen-veder  Wig.  92.  wolves-zan  Parc.  61b  grundr.  263. 
nalern-zan  Parc.  76b  eberes-zan  Parc.  75c  eberes-boubet 
Parc.  36h  fwines-ore,  Icewen-herze  MS.  2,  140"  fwalweu- 
zagel  MS.  1,  130b. 
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f)  theile  von  pflanzen:  linden-blat  Nib.  Trift,  min- 
zen-blat  kolocz  74.  (wlden  blat  troj.  72«)  lindeo-rls 
KL  101»».  ' 

g)  kleidung s fluche:  fcharlacbes-hofen  Wigal.  153. 
Loh.  22.  Parc.  40c  (wo  fcharlachens ,  vgl.  Geo .  15*  und 
ahd.  fcarlahhan,  tunica  rafilis,  oben  f.  502.)  fcharlaehes- 
kappe  Wigal.  67.  fcharlaches-menteltn  Iw.  3*  famfles- 
menlelin  Iw.  47°  cielddes-kleit  TriR.  11)06;  diefe  geni- 
live  fcheinen  nur  bei  fremden  ftoflen  *)  zuläflig  und  dem 
franzöf.  robe  d'äcarlate  etc.  entfprechend ,  bei  deutfchen 
gilt  eigenll.  compoßtion,  z.  b.  tfen-hofe  Wigal.  227.  399. 
Ifen-gewant  Wigal.  112.  116.  Itn-kappe,  lin-hofe  Trift. 

h)  gera'the:  bracken-feil  a.  Tit.  132.  bofen-näftel 
Parc.  102«;  aber  der  pfannen  ftil  MS.  2,  3h  der  pfannen 
fcbalk  MS.  2,  73b. 

i)  zeitverhältnis:  lömis-tac  Roth.  9a,  vielleicht  noch 
einige  der  f.  489.  490.  605.  angeführten  mit  -tac  lo- 
be-jär  a.  Tit.  30;  fumeres-ztt  Ben.  151.  etwan  auch 
granfprunge-ztt  (t.  puberlatis)  Parc.  U6a. 

k)  vertnifchte  fälle,  in  denen  die  bäufigkeit  des  ge- 
brauchs  compofition  kann  gewirkt  haben:  gelückes-rat 
Wigal.  41.  MS.  2,  22b  140b  müln-rat  Herb.  36«  Geo. 
42»;  müln-ftein  MS.  2,  249«  farkes-ftein  Parc.  192b;  töten- 
gebeine  Barl.  47.  (töten  iß  gen.  pl.)  rillers-gebeine  a.  Tit. 
127.  von  kindes-beine  Ben.  33.  (ahd.  wohl  noch  fleher 
uncomp.  vona  chindes  peine  monf.  363.);  boten-bröt 
Nib, ;  gigen-flac  Nib.  bräwen-flac  Barl,  brücken-flac 
Parc.  43b;  bluotes-zaher  Parc.  66a;  küneges-künne  Parc. 
6«  Wigal.  94;  menneicheo-heil  Parc.  186*;  kaum  bei 
abftracten  begriffen. 

1)  beifpiele  uneigentl.  zuf.  felzung  Halt  eigentl. 
anm.  3,  y.  — 

Nhd.  darf  der  gen.  in  der  rege!  nur  dann  vorausge- 
hen, wenn  er  von  einem  adj.  oder  pron.  begleitet  ift  (aller 
menfehen  leben;  des  geiftes  kraft;  eines  engels  ftimme) ; 
ohne    folches  geleit  ausnahmsweife    <>.)  bei  eigennamen, 


*)  Tgl.  balmats  ein  dicke  malrag  Parc.  1 63b  dt»s  rälen  feiles 
einen  roc  Wigal  55.  vielleicht  auch  Iw.  16*  zu  lefen:  niuwe  Uri- 
der  feiles.  Ich  finde  auch  altfchwed .  filkea-klffid ,  lilkes-fark, 
Blkes-ftykkc. 

•*)  mnl.  doemea-dach  Maerl.  2,  106.  jaersdach  3,  363.  donres- 
dach,  woena-dach  2,  143.  144.;  vgl.  maaneds-dag  in  dän.  Volksliedern. 
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z.  b.  ladwigs  freund,  Schillers  werke,  ß)  bei  einigen  an- 
dern fubft.,  welche  gleich  den  eigennamen  keinen  be- 
flimmten  artikel  vor  fich  leiden,  namentlich  golt:  gölte* 
fobn,  gotles  ehre,  y)  bei  den  fünft,  auf  -er,  welche  aus 
Ortsnamen  gebildet  werden,  tritt  der  gen.  pl.  (nicht  fg.) 
unzufammengefetzt  vor  das  ihn  regierende  wort,  z.  b. 
frankfurter  geld,  nürnberger  waaren.  d)  für  einzelne 
redensarlen,  z.  b.  frühlings  anfang.  In  allen  andern  fäl- 
len ift  der  vorausgehende  gen.  an  das  fubft.  gewachfen"), 
von  welchem  er  abhängt,  d.  h.  wirkliche  (uneigentlicbe) 
comp,  eingetreten: 

1)  beifpiele,  wo  fie  fchon  im  ahd.  und  mbd.  möglich 
war:  a)  beflen-land,  franken-land ,  däne-mark,  königs- 
berg,  franken-berg,  franken-lhal,  manns-feld,  thüringer- 
wald ,  reioharts-wald.  b)  kriegs-mann,  beckers-frau, 
winds-braut,  königs-fobn ,  konigs-tochter ,  wirts-frau, 
kriegs-gott,  glücks-kind,  teufels-kerl ,  himmels-bole.  c) 
benennungen  der  volksfprache  für  manche  infecten,  z.  b. 
die  libelle  heilit  drachen-hure ,  pfaflen-ktichin.  d)  pflan- 
zen-namen,  wiederum  meift  unter  dem  gemeinen  volk: 
baren-klau ,  hahnen-fuß ,  hafen-öbrleiu ,  hirfch-bronft, 
hüner-darm,  katzen-fchwanz,  kröten-ftuhl  (fungus,  plattd. 
padden-ftol)  löwen-zahn,  marien-pantoffel,  pfaflen-hut,  teu- 
fels-klau,  wulfs-milch  etc.  e)  habnen-feder,  hahnen-karom, 
kalbs-fell,  hunds-nafe,  löwen-herz,  ochfen-fell,  fchwaneo-fe- 
der,  fchweins-leber,  gänfe-leber,  wolfs-zahn.  f)  linden-blalt, 
gerften-korn,famen-korn,  trauben-kern,  trauben-faft,  fchier- 
lings-faft.  g)  hier  weiß  ich  dem  mhd.  nichts  entfprecheodes. 
man  componiert  eigentlich:  fammet-rock,  fammet-mülte, 
fcharlach-kleid,  vermuthlich  weil  diefe  Wörter  längft  einge- 
wohnt und  wie  andere  deutfche  zu  bebandeln  find,  h) 
hofen-fcbnalle,  pfannen-Aiel.  i)  jahrs-lag,  gerichts-tag, 
abschieds-tag,  jahrs-zeit,  tags-zeit,  fommers-zeit.  k) 
glücks-rad,  mühl-rad,  todten-kopf  (todten  ift  gen.  fg. 
von:  der  todte)  von  kinds-t>einen,  harfen-fchlag,  brückeo- 
fchlag,  bluts-tropfe,  menfchen-heil. 

2)  beifpiele  nhd.  coropofita,  wo  früher  der  lofe  gen. 
ftatt   fand:     hungers-noth ,    feuers-oolh ,  waßers-noth, 


•)  und  zeichen  davon,  daß  die  alleinstehend  veraltete  fchw. 
genitivflexioD  fortdauert,  fei  es  nun  für  einzelne  fälle  des  gen. 
fg.  male,  oder  für  den  gen.  fg.  fem.  und  neulr.  insgemein,  z.  b.  hah- 
nen-kamm ,  fotinen-wfirme ,  augen-btick,  da  wir  jetit  deeiiniereo: 
des  hahns,  der  fonne,  des  auges. 
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kriegs-notfa;  todes-noth;  beiden-lbat;  weibs-bild,  weibs- 
name;  roanns-kraft,  manns-perfon ,  mand»*bild,  manns* 
name;  engels-ftimme,    engeis-herz;    wirts-haus,  wirls- 
Hube,  raths-berr ,  raths-bank , ;  raths-keller,  <  ratbs-ftube; 
amU-diener,  amls-ftube;  landesherr,  landes-fürß,  landes- 
vater;  todes-furcht,  todes-angß,  todes-Arafe;  todten-hof, 
ü.  a.  m.    Nur  kann  man  lange  nicht  jedes-  mhd.  fubfl«  mit 
feinem  gen.  voran  in  ein  nhd.  uneigentl.  comp,  verwais 
dein;  unter  den  wenigen  f.  605J  angegebnen  belegen .  füge 
fieb  bloß  eine  kleine  zabl  dazu.    Der  ganze  hergang 'bet- 
rübt nicht  auf   tbeoretifcher  Umwandlung,    fondern  auf 
allmahliger  und  einzelner  einfübrung  im  gebrauch..  Wie 
fich  zuerfl  nom.  pr.,  hernach  im  mhd.  fobon  einige  ari- 
dere gangbare  zofammenftellungen  in  uneigenlliche  com4 
pofition  begaben;  fo  blieben  endlich  im  nhd.,  nachdem 
ein  Jcharfer  beftiramtes  pronomen  üblich  geworden  war 
von   den    genitivvorfchiebungen    faft    nur    folebe  übrig, 
welche  fieb  an  das  regierende  fubfl.  feiler  anfebioßen. 
Wo  das  nicht  gefchab,  mäßen  wir  jetzt,  wenn  aus  dem 
mhd.  ins  nhd.  überfetzt  werden  foll ,    den  gen.  feinem 
fubft.  nacbtrelen  laßen,  z.  b.  für  zornes  kraft  Tagen:  die 
kraft  des  zorns,  oder  andere  auf  andere?  weife  umfebrei- 
ben»     Die  genaueren  verhältniffe   diefer  zuf.  fetzungen 
oder  auilöfungen  zu  dem  pronomen  können  erft  in  der 
fyntax  erörtert  werden.  .     i  .         i  :  i 

Der  kürze  wegen  berühre  ich  bloß,  daß  fieb  im  nnh  dänl 
und  fehwed.  uneigenlliche  foblt  compofita  ungefähr  auf  die*« 
felbe  weife  erzeugt  und  geftaitet  haben,  wie  im  nhd.;  z<  b» 
nnl.  duivels-bruid^  honds~neos,  hongers-n6d,koniogs-dochU 
ter,  konings-zön,  mans-kraft,  mans-kl6der,  zwaned-hals, 
zwänen-zang  etc.;  dän.  diävels-barn,  diavels-bid  {teoGels^- 
biß,  ein  kraut)  üds-nced ,  ilds-lue>  m*nds~iem ,  mands~ 
perfon,  vands-fare  (waßersgefahr)  etc.  aber  konge^dotter, 
konge-feen  u.  a.  ahweichungen.     Da  die  engl,  fprache 
beinahe  alle  gcoilivfleiionen  hat  erlöfchen  laßen,  fo  find 
fporeo  uneigentlicher  zuf.  felzung  außer  tbier  und  pflanz 
zenbenennungen  höchftens  in  verdunkelten  und  enUtell*-» 
teo  Ortsnamen  anzutreffen;  aus  agf.  angles-^igo,  affan-dun 
(rnons  afini)    bebban^burh ,    bremes*borh ,  bucinga-ham, 
cauatvara-burh,  brofes-ceafler  wurde  mit  der  zeit  an gles-* 
ejt    affing^ton,   bam-boröugh   (analog  dem')  nhd.  bato^ 
berg    aus  babin-berc)  brams-bury,  buking*-ham,  canter- 
Um**y1>   ro*.chefter.    Lebendige  genKive  der  »-form  ßehen 
bisweilen,  den  f»b0.  vor  (god's  graee,  the  king's  palaoeV 
ohne  daß  daraus  zuf.  fetzung  erwücbfe,  wenigftens  nfcht 
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der  fchreibung,  eher  der  ausfprache  nach,  obgleich  man 
unbedenklich  fch reiben  tonnte:  kings-flower  (eine  blume) 
kings-fifher  (der  eisvogel)  kiugs-apple  ftatt  kings  flo- 
wer  etc.-,  mehr  van  diefem  -8  heroaeh  im  6ten  §.  — 

Bemerkungen  zu  dergenitivifchen  compofition  überhaupt: 

1)  jade,  Üarke  oder  fch wache,  genitivform,  fg.  oder 
pL  kann  dabei  vorkommen:  a)  ahd.  wolves-zeifala,  ha- 
uin-fuog,  funnun-tac,  fvapö-lant,  franchönö-lanl ,  am 
wenigsten  taugen,  außer  dem  Aarken  gen.  pl.  aller  ge~ 
fch  lacht  er,  die  Harken  gen.  fem.  fg.  auf  -ö,  ~!f  weil 
fie,  unbegleitet  von  coufonanten,  verwecbfelungen  mit 
der  eigentlichen  corapofilion  veranlagen.  Der  compofi- 
tionsvocal,  feine  affimilatUMi  und  der  bildangsvocal  fal- 
len hier  oft  fcheinbar  mit  den  flexionsvocalen  zufammeo 
(f.  425.  426.).  Die  vermuthete  kürze  jenes,  die  länge 
diefer  würde  den  zweifei  in  früheOer  zeit  heben;  im  ein* 
zelnen  fall  hat  vergleickung  der  dialeote  and  analogie  der 
bedeotongen  zu  enlfcheiden.  Vielleicht  find  ihrer  Zwei- 
deutigkeit wegen  uneigentliche  compoüta  mit  dem  gen. 
fg.  Hark  er  fem.  feiten!  aber  eben  dadurch  erlangeo  die 
gen.  fg.  auf  -es  nachtheiliges  Übergewicht,  b)  die  altn. 
mundart  gewährt  hier  fchöne  manigfaltigkeil,  neben  dem 
gen.  fg.  auf  -s  einen  auf  *<zr  und  in  der  fchw.  form  -a 
neben  -u\  im  pl.  -a,  -na;  vgl.  dags-brün,  beims-krtoglä. 
biaWarwhorn,  fooar^döUir,  foiar-getfli,  hana-kaaibr,  mlna- 
mitilk.,  (üngu-band,  veitflu^roadr,  heßa-madr,  tun  gl  a- 
hlaup,  augne-här,  eyrna-verkr.  Ueberdero  kann,  bei 
durchgängig  fehlendem,  compoL  vecal,  formell  keine  un- 
ficherheit  zwifchen  eigentl.  und  un  eigentl*  znf.  felzung 
eintreten;  nur  hat,  wie  es  mik*  fch  eint,  die  leichügkeit 
und  gefälligkeit  der  letztern  viele  organifch  eigentliche 
compofita  in  uneigentliche  verwandelt,  von  welchem 
fehler  die  ahd»  mundart  beinahe  frei  iE.  c)  im  gegen- 
fata  zt  den  alto,  .  viortbeilen  uneigentlicher  comp,  wer- 
den ihr  im  mhd*  und  nhd.  das  znfammenfallen  der 
fchw.  gen*  ^-tn,  ~4n,  -4nö  fchadlich.  Aus  der  unbeflimmt- 
heit  der  endung  -pa  erklärt  fick  wahrfcheieiicb ,  warum 
fie  gerade  in  maoeben  Wörtern  an  die  Helle  eigentlicher 
comp,  getreten  ift  (beifpiele  anra.  3.).  Uneigenlliche  com- 
poüta mil  dem  ftarken  geri.  fg.  fem.  lehrt  der  umlaoi 
nur  dann  erkennen,  wenn  zugleich  die  bedeulung  keine 
eigentliche  verftaitet»  z.  bv  ebd.  gänfe-fulii,  gänfe-baut, 
uiäufe-frafl,  mäufe-zahn,  wogegen  bräuti-gam,  «  nachti- 
gali  eigentl.  zut  gefetzt  find.    Compoßta  mil  [dural  ifebem 
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-er  halle  ich  meiß  für  uneigentliche,  z.  b.  bilder-dienfl, 
eier-fchale,  geiller-befchwürung,  götler- fpeife ,  hörner- 
fchall,  kleiderpracbt,  kinder-gefchrei ,  lander-taufch  ,  lie~ 
der-fal,  völker-fcheide  e(c.  da  in  der  regel  diefes  -er 
nicht  in  die  zuf.  felzung  mit  eingebt,  (f.  539.  Tgl.  L  578.}; 
ausnahmt  weife  fcheinen  eigentliche:  blätter-teig,  kräuler- 
fuppe,  eier-fladen  u.  a.  m. 

2)  der  nnterfcbied  zwifchen  eigentlicher    und  unei- 
gentlicher    sufammenfetzung    beruht  nicht  allein  in  der 
form,    fondern    auch  in  der  bedeutung  beider.    Die  ei- 
gentliche foll  einen  unbeftimmlen ,    fünft   nicht  (mit  den 
zwei  worten  allein)  faßbaren  begriff  ausdrücken ;  die  nn-r 
eigentliche,  aus  wörtlicher  genilivrection  erwach fent  be- 
fchränkt    lieh   auf   ihren   beftimmlen    Ihm.    Beide  arten 
(leben  einander  in  denfelhen  Wörtern  oft   entgegen  und 
dürfen  nicht  willkürlich    ver taufehl    werden.    Vgl.  nhd. 
wind-mühle,  winds-braut;    cfel-treibcr,  efels-ohi ;  dün- 
ner- Itra  hl,    donners-tag;     hunger-blume,    bungers-notb ; 
land-adei,  landes-herr;    land-mann,  landes-gewohn  breit; 
tag-ftern ,    tags-licht ;    feu  er- taufe ,  feuers-notb ;  wafter- 
niann,  waßers-noth;   kindheit,  kinds-kinder ;  amt-maim, 
amts-diener;      kün  ig- reich,     königs-berg;  kaifer-lbum, 
kaifers-lautern  ;     brunn-quell,    brunnen-rand ;  thor-heit, 
thoren-kleid ;    ob r- ring,  obren-fchmaus;    aug-apfeh  aur, 
gen -web;     kireb  -hof ,     kirchcn-verfammlung  ;  welches 
undeutfeh ,     wer    fagen    wollte    winds- mühle ,  wind- 
braut, kirchen-bof,   kircb-verfammlung  1    die  drei  erden 
wären    finnlos,    das  letzte  würde    verfammlung  in  der. 
kirche,  nicht  concilium  bedeuten.    Mhd.  eber-fwlo,,  e'be-. 
ret-zan;  ritter-fpil,  ritter-fchaft ,  rilters-art;.  man-flabt, 
manues-velt;    ßrU-gefelle  (kampfgenoß)  Trift  toites  helt; 
lant-herre    findigena  ,  nobilis)  Bari.   20 ,  35.  landes-herre 
(prineeps)  Barl.  44,  28;  burc-grabe  (grabe  um  die  bürg  1 
WigaL  7<*  burge-tor  (porta  arcis)  Wigah  28.  46.  139. 
167.  Nib.  3201  ;    boum-garte,  boumes   flam  a.  Tit.  97; 
bole-fehaft,   buten-brol  •,    vgl,  f.  512,  die  eigenll.  comp, 
und   die  genitive   bei  geoöj.    AI  tu.   barn-domr  (infanlia) 
barna-börn    (nepotes) ;     dverg-mal    (echo)  dve'rga-fmidi 
Tabrrca   nanortrm  ;    dag-b6k,  dags-lids ;  -fgg-ferd  (Her) 
ve*g*   ummerki   (veftigia);    egg-varp    (ovatiö)  eggjah-fkurn 
(lefta  ovif;    fiall-Wn  (monticola)  fialls^-hlid  (latus  montish1 
gud-dömr    fdrrinitas)    guds-ord    (verbum    dei);  1  bäf-fru- 
(fjrpn)  hafs-brun  (horuqn  marious);   fkip-r£iu,  (taens  in- 
ter  nautas)  fkips-folk  (nautae);  heim-bod  (invitatio)  heim«- 
jadar   (cardo  raundi);    bund-Uk  (canicula,  appofitionell) 
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hunds-kiaftr  (rictus)  hunda-los  (ricinus);  land-nam  (oc- 
capatio)  lands-lcg  (natura  loci);  inanri-fiag  (caedes)  manns- 
barn  (horao,  menfchenkind);  biarn-d^ri  (urfus)  biarnar- 
feldr  (pellis  urfina);  bäk-ftafr,  bökar-eidr  (juramentum 
per  codicem  facrum);  iard-buar  (terricolae)  iardar-fynir 
(filü  terrae);  brüd-gumi  (fponfus)  brüdar-fveinn  (oym- 
phagogus);  fe-giald  (mulcta)  fiär-hald  (tutela);  hand-*grip, 
bandar-veif  (umdrehen  der  band);  hel-för  (mors)  heljsr- 
fkinn  (cutis  lurida  mortuorura) ;  föl-bruni  (aduftio  folis) 
folar-fall  (occafus);  nätt-hrafo  (nycticorax)  nättar-f)el 
(conticinium) ;  bog-madr  (fagittarius)  boga-ftrengr  (oer- 
vus);  aug-lit  (vultus)  auga-blik  (momentum)  augoa-frö 
(pflanze,  augenlroft);  kon-fäng  (matrimonium)  konu- 
britfft  (mamma);  gang-rum  (ambulacrum)  göngu-madr 
(mendicus).  Alle  eigentlichen  zufaromen fetzungen  laßen 
ucU  nur  feiten  genitivifch  umfchreiben,  faß-  alle  un  ei  gen  Ill- 
eben gradezu  in  das  fubft.  mit  nachgebendem  gen.  um- 
fetzen,  z.  b.  tags-licbt,  hungers-noth ,  ebers-zahn,  landes- 
herr,  fonnen-untergang  ift  gleichviel  mit  licht  des  tage*, 
noth  des  hungers,  zahn  eines  ebers,  herr  des  laodes, 
Untergang  der  fonne.  Doch  räume  ich  ein,  daß  diefe 
umfelzung  genaugenommen  dem  froher  ungebunden  vor- 
fielen den  gen.  entfpricht,  z»  b.  das  mhd.  diu  gotes  ere 
gleich  ift  dem:  diu  Are  gotes.  Durch  den  eintritt  wirk- 
licher coropofition  verliert  allerdings  der  begriff  einiges 
von  feiner  beftimmtheit  und  je  mehr  er  die  natur  eines 
eigennamens  anzieht,  defto  weiter  entfernt  er  fich  aus 
dem  genitivifeben  Verhältnis;  es  würde  unthunlich  fein 
für  königs-berg,  hafen-öhrlein  zu  fagen:  der  berg  de* 
königs,  das  öhrlein  des  hafen.  Ohnehin  weiß  man  nicht 
in  jedem  fall,  welcher  von  beiden  artikeln,  der  belli  mm  le 
oder  unbeftimmte,  nach  nhd.  unterfebeidung,  bei  der 
umfehreibung  angewendet  werden  muß,  z.  b.  engels- 
ßimme  wird  nach  den  umftänden  bedeuten  können  bald 
die  (t  des  engels,  bald  die  ftimme  eines  engels.  Es  ift 
auch  nicht  aus  jeder  mhd.  genitivvorfetzung  ein  nhd. 
uneig.  comp,  hervorgegangen  (f.  609.). 

.i  - 

3)  beruh rung  und  mifchung  beider  compofiüonsarteo, 
der  eigentlichen  und  uneigentlichen,  erfolgt  entw.  auf 
natürliche  weife,  da,  wo  ihre  grenzen  aneinander  flößen, 
oder  unorganifch  durch  Verwirrung  der  formen. 

«)  bei  Verzeichnung  der  eigentlichen  comp,  habe  Ich 
verfchiedentlicb  fälle  namhaft  gemacht,  in  welchen  Tie 
mit  uneigentlicher  (d.  b.  urfprünglich  mit  freier  genitiv- 
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felztmg)  abwechfelt.    Ein  theil  eigentlicher  zuf.  fetzungen 
laßen  üch  in  der  that  genitivifch  erklären  (f.  444.  445.), 
ohne  daß  fie  auf  diefem  wege  entfprungen  wären.  Und 
wenn  fle  auch  dann,  wie  mir  fcheint,  noch  einen  beifchmack 
des  allgemeinern  haben,  der  den  nneig.  comp,  abgeht, 
diefe  zugleich  etwas  beßimmteres  ausdrücken,  das  jenen 
mangelt;    fo  liegt  es  doch  in  vielen  anwendungen  nicht 
an  foichen   feineren    unterfchieden    und   dichter  dürfen 
nach   bequemlichkeit  des   nietrums  eine  oder  die  andere 
weife  wählen.    Cädmon  gebraucht  16.  kurz  hintereinan- 
der deäd-beämes  ofet  (pomum  arboris  mortiferae)  und 
t>äi  väs  deädes  beam  (haec  erat  arbor  mortis);  man  fühlt, 
wie  unfcbicklicb  hier  beide  ausdrücke  die  Üelle  verlau- 
fchen würden,  nicht  bloß  die  filbenzählung  fordert  jeden 
an  der  feinigen,  fondern  auch  häufung  zweier  genitive 
(deädes  beames  ofet)  ift  gemieden  und  die  leife  abwei- 
cbung  des  allgemeineren  von  dem  nachdrucksvollen  be- 
ftimmtereu   habe  ich  durch  das  tat.  arbor  mortifera  und 
arbor  mortis  wiederzugeben  gefucht,    obgleich  hier  die 
deutfche  fprache  von  der  lat.  nicht  erreicht  werden  kann« 
Aehnliche  agf.  beifpiele  find :  heofon-veardes  gaft  Cädm. 
3.  heofonrlces  veard  Cädm.  85.  gum-dryhten  Beov.  124. 
gomena   dryhten  Beov.  137.  beäh-hord   Beov.   69.  71. 
beäga  hord  Beov.  170.  yd-läfe  Beov.  75.  vätra  lafe  Cädm. 
35.    Im  altf.  wechfeln  duom-dag  uud  duomes  dag,  man- 
kunni  und  mannö   kunni,    gaft-hüs   und  geftjö  hus  etc. 
Alln.  brüd-beckr  und  brudar-beckr   (fcamnum  nuptiale); 
brüd-gangr  und  brudar-gängr  (nuptiae);   föl-fetr  und  fo- 
lar-fall,  beide  occafus  folis,  jenes  wohl  mehr  den  gefche- 
benen,  diefes  den  gefcheb enden  bedeutend,  daher  jenes 
für  den  ort,  wo  nachts  die  fonne  weilt.    Ahd.  wala- 
rouba  und  wales  rouba  (oben  f.  479.);  himil-rfhhi  (f.  517.) 
hirnilÖ  ribbi  T.  25,  6;    elfant-pein  (ebur)  hrab.  962b  wo 
das  adj.  fleht,  belfantes  bein  0.1.  1,  32.    Mhd.  ßein- 
want   Wigal.  168.  238.  Heines  want  Otnit,  Wolfdiet  (je- 
nes mehr  die  fteinerne  wand,   letzleres  die  wand,  feite 
des  felfens);  huor-geluft  (f.  506.),  ftärker  ausgedrückt  huo- 
|  res  geluß  Frig.  17a ;   farkes-ftein  (f.  607.)  farc-ftein  Wh. 
V  2,  16 lb  (wenn  die  lesart  ausgemacht  ift).    Aus  dem  nhd. 
ff  laßen  fich  folche  beifpiele  fchwerer  fammeln,  weil  die 
geringere  freiheit  des  genitivs  feine  züge  der  bedeutun- 
gen   hindert,  die  wirklich  eingetretene  uneig.  comp,  auf 
die  falle  befchränkl  bleibt,    für   welche   iie  eingeführt 
wurde,  nicht  leicht  aber  eigentlich  und  uneigentlich  mit 
den   nämlichen  Wörtern  nebeneinander  und  in  derfelben 
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mundart  domponiert  wird.  Daher  uns  ft.  b.  verfaßt  ift, 
neben  himmel-reich ,  elfen-bein*  Hein* wand  zu  gebrau- 
chen biwmels-reich,  elefants-bein ,  üeins-wand ,  d.  b.  es 
muH,  uro  den  finn  jener  älteren  ausdrucke  zu  faßen, 
umfehrieben  werden:  das  reich  des  bimnieJs,  dea  Heins 
wand,  eines  Heins  wand  etc. 

ß)  einzelnes  fchwankt  nach  ort  nnd  zeit  zwifchen 
beiderlei  compofitionsarten.  Die  altn.  mundart,  minde- 
ftens  die  fpätere  isländffche  fetzt  oft  uneigentlich  zufam- 
raen,  wo  die  ahd.  eigentfich;  z.  b.  fie  fagt  iardar-ber 
(fragum)  ahd.  ert-peri,  vgl«  iardar-hnaus  (cefpes)  iardar- 
men  mit  nhd.  erd-fcholle,  ahd.  grd-wafo  ;  hindar-kftlfr 
(hihnnlus)  ahd.  hint-chalp;  faevar-ftadr,  danpar^ftadr, 
ff.  527.);  älptar-hamr  neben  val~hamr  (f.  4%.).  Die  ahd. 
monatsnamen  find  raeift  eigentlich  componiert  (f.  510.), 
die  altn. ,  fumar-manadr  abgerechnet,  (amtlich  uneigent- 
lich, z.  b.  midvätrar-m.  (jan.)  föliogftngs-m.  (febr.  faOenm.) 
iafndcegra-m.  (merz,  von  iafnd(Bgri,  aequinoelium)  hey- 
anna-m.  (aug.  heumonat,  von  faey-annir,  fg.  hey-dn», 
henarbeit)  flätranar-m.  (fchlachtm.  (fchlachtm.  nor.)  rid- 
tfdar-m.  (oct.,  erklfirung  bei  Biörn)  j6la-m.  (dec);  es 
fragt  fich,  wie  alt  diefe  benennungen  find?  ohne  zweifei 
beträchtlich  jünger,  als  die  ahd.,  denn  fo  hoch  hinauf 
auch  das  erfte  wort  in  jöla-m.  reichen  mag,  fegte  man 
Vielleicht  unzuf.  gefetzt  jöli,  wie  im  agf.  gcola. 

y)  unorganifcfie  verwechflung  beider  arten.  JEügentL 
Jl.  uneigen tl.  feiten,  weil  gegen  den  beftimmten  begriff  kaum 
der  unbeflimmte  aufkommt;  beifpiele:  nbd.  regen-lropfeo, 
wailer-lr.  f.  regens-tr.  waßers-tr.,  wie  febon  das  analoge 
bluts-tr.  (ehrt  und  das  ahd,  regenes  tropfo  N.  71 ,  6,  altn.  regns 
dropi  fiem.  edd.  213*  bestätigt  (doch  Biörn  gibt  blöd-dropi); 
nhd.  feuer-flarome,  feuer-funken  ft  feuers-fl.  feuers-f.  (vgl.  die 
f.  605.  angezeigten  mhd.  formen);  nhd.  fenf-korn  f.  feofs- 
k.y  ahd.  fenefes-chorn ;  tadelhafter  find  nbd.  mond-fchein 
(vgl.  fonnen-fchein)  mond-tag,  fonn-tag  (f.  488.)  und  gar 
frank-furt,  frank-reich  für  franken-furt,  franken-f.  neben 
den  richtigen  formen  franken-berg,  franken-tbal  und  als 
dürfte  man  helT-land,  facbs-land  lagen.  UneigentL  ß. 
eigentl.  compofition  fehen  wir  im  mhd,  und  nhd.  ziem- 
lich häufig  und  es  fcheint  dabei  ein  formeller  grund  ge- 
wirkt zu  haben  (f.  610).  Seitdem  die  flexi  an  -en  nicht 
bloß  die  genilive  -in,  -ünf  -Ön6,  fondern  auch  die  übri- 
gen obliquen  cafus  fchw.  decl.  vertrat,  verlor  fich  immer 
mehr  die  alle  beftimmtheil  und  da  nur  noch  der  nom. 
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fg.  ohne  -o  vorkam1,  fo  gewöhnte  man  fich  in  dem  -en 
weniger  eine  tlexion ,  als  einen  beftandlheil  des  ganzen 
worts  su  erblicken.  Beflätigl  wird  das  namentlich  durch 
den  nhd.  iheilweifen  einfchrilt  des  -en  in  den  Dum.  fg. 
mafc.  (I,  703.  704.).  Bei  diefer  rieht ong  begreift  üch 
aber,  daß  man  es  auch;  in  der  compofilion  feilhielt  und 
warum  fich  nur  wenige  mhd.  und  nhd.  beifpiele  eigent- 
licher zufammenfetzung,  deren  erftes  wort  ein  fchwache* 
iubß.  ift,  vorlegen  laßen  (f.  423.  424.).  Wenn  ihrer  auch 
die  ältellen  mhd.  quellen  noch  einzelne  mehr  darbieten 
JollUn  (Roth.  17b  ör-flac,  En.  24«  ouc-pru);  fo  iß  doch 
ein  vfgen-boum  (f.  484.)  palmen-boura  (t  54L)  röfen- 
boum  (f.  548.)  befn»en-flac  (f.  523.),  eUfj.  nicht  zu  ver- 
leugnen, vielleicht  ein  muggen-netee  WigaL  38Q.  vürÄeuT 
toom  (f.  531.)  zuzugeben,  wo  überall  die  urfprünglich 
eigentl.  comp,  verloren  gegangen  itt*),  Und  im  nhd. 
lind  beifpiele  noch  hauBger:  blume^korb ,  dinien-,faß, 
fliegen-netz ,  fürfom-thum ,  liuden-baura ,  « t ofen-kraus, 
ruthen-fchlag,  tannen-baum  u.  a.  m.  Einige  fälle  kön- 
nen aber  mit  recht  uneigentlich  componiert  fein,  z.  b. 
rofen-blatt,  linden- blatt  (f.  608*)  was  durch  wein-blati 
nicht  widerlegt  wird»  indem  rufe  und  lind*  das;  gewächs 
anzeigen,  nicht  wein ,  daher  weinftocks-blatt  gefagt  wer- 
den müfte.  Schwaben-Iaod  fcheint  untadelhaft,  feit  ßch 
fchwabe,  gen.  fchwaben  f.  fchwah,  febwabes  einführte; 
doch  dürfte,  wie  däne-mark,  fchwabe-land  in  der  comp, 
fich  bewahrt  haben.  Fehlerhafte  uneigentliche  compofita 
mit  erftem  llarkem  fubfl.  find  ebenfalls  verfchiedentlich 
gangbar  gewordenes,  b.  die  mit  volks-  Äatt  volk^:  volks- 
tbum,  volks-fage,  volks-lied ,  beßer  fchwed,  folk-vifa, 
denn  der  begriff  ift  weniger  ein  lied  des  volks,  als  ein 
unter  dem  volke  umgehendes.  t\ 

4)  folcher  Verderbnis  im  einzelnen  ungeachtet  dauert 
im  ganzen  die  richtig*  und  uolbwendiga  unterfekeidung 

—  -  ■  — -  -      — *  -  — 

•)  über  die  mhd.  zuf.  fetzuog  mit  erflecn  fchv.  wort  wiren 
fieben  verzeichnifle  zu  führen  1)  eig,  mit  comp,  vocal  bei  kurz- 
(ilbigen :  bole-fcbafl.  2)  eig.  ohne  comp.  voc.  bei  laugfilbigen  : 
tan-boum.  3)  lineig.  org.  bei  kurzülbigen:  boten-br6U  4)  uneig. 
org.  bei  UngGlbigen:  funoen-ahent.  5)  uneig.  unorg.  bei  kurz- 
ütb. :  herzogen-tuom  (f.  491.).  6)  uneig.  unorg.  bei  laogfilb.:  vt- 
gen-buoin.  7)  comp.,  welche  das  f.  423.  580.  befprochnq  -c  ha- 
ben, namentlich  die  mit  herze  (herze-luft ,  herze—liep] ,  ?  vielleicht 
auch  mit  ouge  und  öre,  man  kann  fie  weder  eigentlich  noch  un- 
eig. nennen,  aber  unorganifch. 
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zwifcben  eigentlicher  und  uneigentlicher  ruf.  fetiung  bis 
auf  den  heutigen  tag  fort.  Mit  Yerkennong  jeder  derfel- 
ben  find  erR  neulich  unbefugte  ,  hoffentlich  erfoiglore 
angriffe  gegen  das  genitivifche -s  gerichtet  worden,  ein- 
gebildetem wohllaut*)  zu  gefallen  follte  es  aus  den  mei- 
Ren  compoütis  getilgt  werden.  Von  fo  kränklicher  an- 
ficht der  lebenden  fprache  wißen  ficfa  unfere  nacbbaro 
frei  zu  halten;  keinem  Holländer  oder  Dänen  wird  es 
einfallen ,  fein  konings-£on,  vurs-nöd  in  koning-zön  ,  vor- 
n6d,  fein  ilds-nced  in  ild-noed  zu  yerd erben,  und  com- 
pofita  wie  heims-fkaut,  hirdis-fkreppa  haben  bei  Biörn 
nicht  das  geringRe  bedenken. 

5)  dafl  bei  ^eigentlicher  compofition  das  zweite  wort 
nicht  abRract  werden  könne,  ift  bereits  f.  544.  angemerkt 
Wenn  daher  Beov.  154.  fveordes  hAd  und  im  c.  p.  113, 
33b  U4,  ig9b  (profa,  gegen  die  mitte  des  14.  jh.)  golis 
heU  (neben  fines  heit  und  irs  beit)  gebraucht  wird  ;  fo 
hat  hier  hAd,  heit  die  rolle,  lebendige  bedeutung  von 
ordo ,  flatus  und  ift  mit  den  vorausftehenden  genitiven 
gar  nicht  zuf.  gefetzt.  Bei  den  im  plattd.  nnl.  und  fchwed. 
häufigen,  mit  -fon  (filius)  gebildeten  mannsnamen,  z.  b. 
Rephans-fon,  Rephen-fen,  bermans-fon,  berman-fen,  büßt 
zwar  das  zweite  wort  yocal  oder  betonong  ein,  nicht 
aber  feine  bedeutung.  Wirkliche  unbegreifliche  ausnähme 
fcbeint  inzwifchen  das  ahd.  kifinlin-fcaf  (comitatus)  ker.  251. 


II.  Tsuf.  Jetzung  mit  dem  accufativ? 
Bei  oberflächlicher  betrachtung  iR  man  leicht  darauf  ge- 
rathen,  das  erRe  wört  vieler  compofita,  deren  zweites  aus 
activen,  den  acc.  regierenden  verbis  herRammt,  wirklich 
für  diefen  cafus  zu  halten.  Namentlich  kommen  die 
(cap.  VI.  weiter  verhandelten)  fchwachen  mafc.  und  fem. 
in  betracht,  *  denen,  ohne  zwifchentritt  einer  ableitung 
(zuweilen  mit  ableitenden  i)  verba  zu  gründe  liegen ,  die 


*)  allgemeine  regeln  ober  fprachwohllaut  find  ein  unding;  wie 
viel  ihtq  im  deutfchen  verftaltet  werden  darf,  follle  ordentlich 
unterfucbt  werden.  Uni  geht  nun  ein  mahl  das  bedeotfame  über 
daa  gefällige;  wie  ganz  andera  verfahren  ift  unfre  fprache  *.  b. 
mit  ihrem  artikelpronomeo ,  als  die  ital.  oder  franzöfifebe.  Diefe 
find  durch  ihre  aosbildung  weicher  geworden,  die  deutfehe.  je 
weiter  fie  vorriickle ,  hat  Ton  ihren  älteren  vollen  töneo  fahren 
laßen.  'Bei  bildung  aller  fprachen  bewahrt  fich  aber  ein  wunder- 
bares gefetz  de»  wohTlauts  in  unendlicher  verfchiedenheit ,  ein  ca- 
pilal,  das  keine  für  die  ganze  dauer  ihres  lebens  auszehrt 
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•her  fpäterhin  ein  ableitendes  -ari,  -er  anzunehmen  pfle~ 
gen,  vgl.  z.  b.  die  nhd.  kern-beifter,  traum-deuter,  fifcb- 
fänger,  vogel-fänger ,  gefetz-geber ,  (tück-gießer,  bart- 
fcherer,  gefchicht-fchreiber,  kreuz  träger,  wein-trinker 
und  alle  ähnlichen,  desgleichen  die  von  einigen  weiter 
gebildeten  abßracta:  gefchicht-fchreibung,  traum-deutung, 
traum-au&Iegung.  Hier  wäre  dann  die  verbale  kraft  der 
cafusrection  gleicbfam  in  den  fubft.  noch  nicht  erlofcben 
und  vogel-fiuiger  foviel  wie:  den  vogel  (die  vogel) 
fangend. 

Diefe  anficht  maß  aufgegeben  werden,  denn 

1)  wenn  auch  dem  fubft  die  fähigkeit  nicht  ganz  ab- 
gefprochen  werden  darf,  bisweilen  den  acc.  des  verbi, 
von  dem  es  herrührt ,  beizubehalten ;  fo  wird  doch  die 
fjntax  lehren,  daß  der  fall  höchft  feiten  eintritt  und  der 
regierte  acc.  dem  fubft.  eher  nach  als  vorfteht.  Er  müfte 
aber  grade  häufig  IIa  tt  finden  und  vorriehen,  um  (wie  bei 
dem  vorflehenden  gen.)  accretion  und  uneig.  compofition 
annehmbar  zu  machen.  Genitivifche  comp,  laßen  fich 
oft  noch  auflöfen,  entw.  durch  Zuziehung  eines  art.  oder 
nachfetzong  des  gen.  z.  b.  orts-name  in:  eines  orts  name, 
name  des  orts.  Nieraahls  vogel-fänger  in  ein  accnfati- 
vifch  conftruiertes :  einen  Vogelfänger ,  noch  weniger: 
fanger  einen  vogel. 

2)  alle  dem  fcheine  nach  accufativifchen  compofita 
find  in  der  that  eigentliche,  nicht  uneigentliche.  Das 
zeigt  a)  ihre  allgemeinere  bedeutung;  es  iß  ganz  etwas 
anders,  eine  eig.  zuf.  fetzung  accnfativifch  zu  deuten 
(f.  415.)  und  eine  uneig.  accufativifche  zu  behaupten.  Die 
letztere  würde  an  dem  engen  begriff  ihres  cafus  kleben 
und  gleich  der  genitivifchen  (heffin-pab ,  heffön6-lant) 
den  fg.  vom  pl.  zu  unterfcheiden  haben.  Offenbar  ift 
aber  vogel-fänger  weder  ein  goth.  fugl-faha  noch  fug- 
lans-faha,  fondern  drückt  den  allgemeineren,  freieren 
begriff  aus,  der  auch  in  vogel  fang  (aucupium)  liegt. 
ß)  in  der  älteften  geftalt  gebührt  ihnen  alfo  der  comp, 
vocal,  fugla-faha*),  wie  vitöda-fafteis  (f.  446.);  hätte  fich 


*)  wenn  ändert  die  Sltere  fpracbe  hier  xukraroeofelil;  Ulf. 
haue  wohl  fuglja  (aucepa)  gefegt  wie  filkja  und  Marc.  1, 

17.  braucht  er  nachgeftelllen  gen.  nulans  manne  nach  dem  gr. 
uXiiiq  at&Qwxatv.  Seibit  heute  ift  uns  Sicher  gelaufiger  als  fifch Tan- 
ger, wiewohl  Togler  betnahe  verdrängt  durch  Vogelfänger. 
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diefer  fpäter  erhalten ,  fo  würde  nur  in  wenigen  fällen 
an  den  acc.  gedacht  werden  können. 

3)  die  taufchung  enlfprang  dadurch,  daß  nach  den 
verleb  winden  des  comp,  vocals  das  erfte  wort  dem  mei- 
ftentheils  flexionslofen  acc.  fg.  ähnlich  wurde.  Wäre 
wirklich  aceufativifche  comp,  eingetreten ',  fo  muften  auch 
folche  aceufative,  die  flexton  an  lieh  tragen ,  namentlich 
fchwachformige,  in  der  znf.  fetzung  erfcheinen  (f.  446.). 
Allein  hierfür  läßt  lieh  aus  dem  ahd.  und  mhd.  fchwer- 
lieh  ein  beifpiel  vorbringen;  feitun-walchan  (pedica) 
zwell.  128*,  ein  bedenklicher  und  vielleicht  verderbter 
ausdruck,  fcheint  mir  im  erfien  wort  höchftens  den  geo. 
zu  enthalten.  Nhd.  compofita  wie  chrißen-bekehrer,  fah- 
nen- träger,  lauten-fch läger  wird  man  noch  weniger  ein- 
wenden dürfen,  letztere  find  entw.  genitivifch  oder  aus 
fabn-tr.  laut-fchl.  verderbt;  das-en  in  chriflen  fcheint 
der  ableitung  gehörig.  Bei  dem  ahd.  katatrahha-feripo 
(hifloriographus)  monf.  405.  kann  bloß  zweifelhaft  feio, 
ob  das  -a  comp,  vocal,  oder  genilivifches  -Ä  anzuneh- 
men ift, 

4)  diefen  grundfätzen  gemäß  find  unter  den  formein 
der  eigentL  zuf.  fetzungen  aufgezählt  worden :  bafra,  Laura 
(f.  486.  487.)  fruma  (f.  493.)  giba  (f.  495.)  haitja  (f.  493.) 
luga  (f.  506.)  maur|>rja  (f.  508.)  nima,  numja  (f.  513.) 
pflego  (f.  513.)  qvij>a  (f.  513.)  fagia  (£.  5t8'.)flahja  (f.  523.) 
f6kja  (f.  524.)  vaürftvja  (f.  535V)  welchen  fämtlich  nur 
fcheinbar  leibliche  aceufative  voranflehen.  Viele  andere 
beifpiele  find  ebenfo  zu  beurtheilen. 

5)  nur  in  verfchiednen ,   fämtlich  neueren,  Wortbil- 
dungen läßt  fich  keine  eigentliche  compofition  behaupten, 
in  folchen  nämlich,    die  aus  uneigentlich  zufammenge- 
fetzten  verbis  abgeleitet  find.    An  den  inf.  und  das  pari, 
praef.  wächft,  wie  wir  hernach  fehen  werden,  der  acc 
wirklieh  an  und  gilt  einmahl  die  Verbindung,  fo  hindert 
nichts,  daß  man  daraus  auch  mafc.  auf  -er  oder  abftraete 
fem,  auf  -ung  weiter  bilde.    So  darf  aus  eh-brechen. 
hl ut- vergießen  ,  haus-halten,  land-meßen  ,  theil-nehmen. 
tag- wählen;  hof-halten,  dank- Tagen  etc.  freilich  geleitet 
werden:  eh-brecher,  blnt-vergießer,  haus-haller,  land- 
meßer,   theil-nehmer,   tag-wähler;    hof-haltung,  dank- 
fagung.    Allein  hier  wird   kein  fubfl.  mit  fubfl.  znf.  ge- 
fetzt, fondern  das  bereits  vorhandne  infinitivcompofiiam 
zur    erzeuguug    von    fubfl.    genutzt.    Zwifchen  folchen 
Wörtern  und  den  vorhin  genannten,  welche  für  eigene- 
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Hebe  compofita  tu  halten  find,  1ftßt  fich  keine  fette  grenze 
sieben;   äußerlich  fallen  fie  in  der  heniigen  geftalt  ganz 
zufammen  und  es  kann  nur  davon  die  rede  fein  ,  beide 
arten  auf  hiftorifchem  wege,  fo  viel  möglich  ift,  von  ein- 
ander zu  fondern.    In  beiden  arten  mag  fogar  das  näm- 
liche zweite  wort  vorkommen,  z.  b.  das  nhd.  eh-brecher 
ift,  glaube  ich,  lediglich  von  eb-brechen  hergeleitet  und 
kein  mhd.  erbreche  nachzuweifen ,  wie  ein  mhd.  vride- 
brtche  MS.  2,  151»,   dem  ein  nhd.  fried-brecher  ent- 
fpräcbe,    wofür  das  genitivifche  friedens-brecher  einge- 
führt worden  ift.    Die  nhd.  fack- träger,  laft-tr.  hörner- 
tr.  fcheinen  eigentlich  componiert,  wie  die  mhd.  lieht- 
trage  (f.  545.)  und  kröne- trage  MS.  2,  132a ;  dagegen 
mhd.  beie  (=r  p fleger,  heger)   mit  dem  gen.  conftruiert 
wird:  der  eren-heie,  Huben  beie  MS.  2,  221*  75b.  Der- 
gleichen bildungen  können  fich  alfo  auf  dreierlei  gründen, 
auf  eigentl.  compofition  oder  auf  un eigen tl.  mit  dem  gen. 
oder  mit  dem  acc,  letzteres  nur,  wenn  ihnen  ein  fchon 
zuf.  gefetzter  inf.  vorausgeht 


Subßantiv  mit  adjectiu  (f.  597.). 

Anch  hier  ift  hauptfächlich  von  dem  gen.,  daneben  aber 
von  dem  dat.,  kaum  von  dem  acc.  die  rede. 

1.  genitivifche  corapofilioo.  Gewiffe  adj.  regieren  den 
gen.;  ob  dabei  ein  ausgelaßnes  fobft.  hinzuzudenken  fei, 
wird  die  fjntax  unterfuchen.    Es  find  hauptfachlich  die 
adj.,  welche  fülle  und  leere,  haft  und  losheit,  neigung 
und  fähigkeit  oder  ein  maß  anzeigen.    Diefe  fogenannt 
relativen  adj.  gehen  nun  auch  häufig  eigentliche  compofi- 
tion ein,  wie  das  Verzeichnis  f.  556 — 578.  lehrt;  allein 
durch  die  anwendung  des  wirklichen  gen.  wird  der  be- 
griff  verfiärkt  und   finnlicher   hervorgehoben,  während 
eigentliche  zuf.  fetzung  erft  an  der  Helle  ilt,   wenn  das 
adj»  fchon  halb  abftract  und  den  lebendigen  cafus  zu  re- 
gieren unfähig  geworden  war.   So  z.  b.  ift  voll  des  rub- 
mes,  geiftes,  mehr  als  ruhm-voll ,  geift-voll,  aber  zuwei- 
len darf  beides  gefagt  werden. 

Compofition  wird  wiederum  durch  den  unmittelbaren 
vortritt  des  gen.,  der  allmählig  an  das  adj.  wäohft,  be- 
dingt.   Imk  goth.  fteht  er  zwar  einigemabl  vor:    ahmins  . 
veiuis  fullsi  (nvivfiavoe  ayiov  nlrjQr^)  Luc.  4,  1.  banjo 
fulJs    (jyAxw/fivoy)    Luc.  16,  20,  doch  ift  an  keine  zuf. 
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fetzung  zu  denken;  Jmits-fillai  (leprofi)  Matth.  11,  5.  Luc. 
17,  12.  gehört  nicht  hierher,  fondern  aus  dem  ramponier- 
ten fünft,  (f.  598.)  ift  das  adj.  f>ruts-ülls  (?  f>ruU-fillis)  gebil- 
det.   Auch  im  ahd.  und  agf.  erkenne  ich  noch  keine  ge- 
nitivifche  compofition  an ,  überall  nur  den  freien  cafai. 
Da  die  adj.  nicht  wie  fubft.  zu  eigennamen  gebraucht  wer- 
den, fo  fallt  der  meide  anlaß  zur  engern  Verbindung  weg. 
Im  ahd.  find  nicht  einrnahl  die  vorfetzungen  des  gen.  häufig; 
beifpiele:  kindes  haft  (praegnans)  0. 1.  14,  12.  maates  liod 
(animo  mitis)  O.  IL  7, 71.  järes  alt  doc.  220b  fanges  fater  H. 
Boeth.  181.  zieredun  föl  N.  p.  235b;  gleichofl  fleht  er  nach 
alt.  jdr6  O.  I.  16,  3.  vol  mietön  N.  25,  10  ;  fobald  es  geht 
entfpringen    eigentliche    compofita.     Umgekehrt  fcheint 
im  altf.  und  agf.  der  vorgehende  gen.  beliebt,  vgl.  altf. 
ferahes  füll,  enftiö  füll,  foragönö  füll,  barnö  los,  faodia 
lös  und  fundiöno  16s,  inwideas  gern;  und  agf.  üdes  füs 
Beov.  112.  eetes  georn  Jud.  11.  beaives  georn  Ca  dm.  73. 
cordres  gfeorn  Cädm.  77.  daeda   georn  Cädm.  81.  fide« 
georn  Beov.  207.  vfges  heard  Beov.  68.  drna  leäs  Cädm. 
49.  dreäma  leäs  Cädm.  3.  Beov.  66.  vingea  leäs  Beov. 
126.  vynne  leäs  Cädm.  25.  bealeva  gemjndig  Beov.  156. 
hrodra   gemjndig  Beov.   162.  mägnes  ruf  (clarus  virlute 
Beov.  156.  inödes  r6f  Cädm.  65.  ealdres  fcyldig  Beov.  154. 
mödes  fetfc  Beov.  121.  mägenes  ftrang  Beov.  139.  ma genes 
trum  (virtute  firmus)  Ildes  värig  (ilinere  feflfus)  Beov.  46. 
135.  u.  a.  m.  oft  im  wechfel  mit  eigentlicher  compofition, 
wie  dort  angezeigt  worden  ift.  —  Im  altn.  läßt  (ich  der  ein- 
tritt nneigentl.  zuf.  fetzungen  eher  zugeben,  fie  werden  auch 
von  Biörn  und  Hafk  angenommen:  hara-biarlr  (albus  crioes) 
ennis-hreidr  (fronto)  raftar-diüpr,  hrocka-fullr  ffaftuofus' 

'  lotnfngar-fulir    (fupplex)    dröttnunar-giarn  (imperiofus 
metnadar-giarn  (faftuofus)  mütu-giarn  (largitionum  cupi- 

t  dus)  [)netu-giarn  (rixofus)  lffs-hvatr  (alacer)  faem.  edd. 
235«  aga-klbkkr  (difciplinam  admittens)  haeru-längr  (pro- 
miffis  crinibus)  avaxtar-lftill  (infructuofus)  llvaxtar-roikill 
(fructuofus)  äbata-mikill  (lucrofus)  briöfta-roikill  (mammofas! 
blada-mikill  (foliofus)  eljanar-mikill  (laboriofus)  vara-f>yckr 
(chilo)  etc.  Selbft  die  abftracten  formein  -laus,  -ligr  und  - fa mr 
haben  fich  mit  ihren  vorgefetzten  genitiven,  deren  rectioo 
aus  einer  früheren  lebendigen  bedeulung  erklärt  werden 
muß  (vgl.  f.  541.)  zu  uneigentlicher  comp,  verhärtet,  z.  b. 
blygdunar-laus  (impudicus)  bräda-Iaus  (expers  cibi)  edd. 
fffim.  236b  vilja-laus  (exp.  gaudii)  232»  affkipta-Uos  (aüe- 
nis  abftJnensj  nenntngar-1.  (piger)  ählaupa-famr  (impe- 
tuofus)   ähyggju-famr   (anxius)    bindindis-famr  (modera- 
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Im)  huggaoar-famr  (confolatorins);  b.eifpiele  von  -ligr  £  568, 
icb  finde  auch  im  Ichwed.  harns-lig  (pueriüs)  traels-lig.  (fer- 
vilis),  nicht  im  dän.  (wo  barnagtig,  tnelagtig)*-^  Mhd.  halle 
ich  den  lofeo  gen.  für  richtiger :  lages  alt  MS.  2,  256b  kin- 
deshaft  Flore  5b  lafters  arm  Parc.  140>>  flafes  bar  Wh. 
2,  32«  vröuden  bar  Ben.  187.  alters  bianc  Wh.  2»  120» 
minnen  blint  Trift.  15 190»,  Zornes  draete  Parc.  37b  lobes 
hei  Parc*  133c  ellens  riebe  Parc.  13c  lobes  riebe  Parc.  39» 
ftrites  Tat  Parc.  86c  Hutes  voi  Gudr.  58b  wa^ers  vol 
Wh.  2,  85»  armuotes  vri  Wh.  2,  57»  erbes  vri  MS.  2, 
64*  oagen  vri  MS.  1,  25»  etc.  oft  fteht  auch  noch  ein  zu 
dem  gen.  gehörender  artikeJ  voraus.  Wäre  wirkliche 
compofition  eingetreten,  fo  hätten  ßch  die  .Wörter  ins 
nhd.  häufiger  fortgepflanzt.  In  wenigen  mhd.  fällen 
mag  man  wohl  comp,  annehmen,  z.  b.  in  gotes-arm 
(f.  556.)  wo  aber  das  zweite  wort  beinahe  fubftaotivifch 
fteht.  —  Die  nhd.  fpracbe  fetzt  den  gen.  dem  adj.,  wo- 
von er  abhängt,  nicht  ohne  begleitung  eines  arlikels  oder 
andern  adj.  voraus,  z.  b.  des  todes  fchuldig,  des  weges 
kundig,  des  geldes  froh,  nicht:  todes  fch.  weges  k.  gel- 
des  fr.;  alles  dankes  werth,  heiliges  geiftes  voll,  nicht: 
dankes  werth,  geiftes  voll.  Uneigentlicher  comp.,  die  aus 
dem  freien  (vom  pronomen  unbegleiteten)  geo.  erwach- 
fen  wären,  befitzen  wir  wenige,  z.  b.  kein  tags-ali,  lobs- 
reich,  waßers-voll;  wohl  aber:  geiftes-arm,  gottes-warrn. 
Mit  den  meßenden  adj.  breit,  dick,  lang,  hoch,  tief,  weit 
binden  fich  einige  genitive,  namentlich:  daumens,  fingerg, 
fpannen,  meilen,  z.  b.  daumens-dick ,  fiogers-lang,  fpan- 
nen-breit,  meilen- weit;  man  hört  auch  noch  in  hände- 
breit den  alten  gen.  Außerdem  fch  einen  einige  andere» 
namentlich  ausdrucks-voll,  freudenvoll»  forgen-frei,  jn- 
halts-leer,  un tadelhaft  infoferu  ihrem  zweiten  wort  lebend 
dige  bedeutung  verblieben  ift;  den  gen.  vor  -mäßig  habe 
ich  f.  571.  getadelt;  gotles-fürchlig  ift  bloße  ableitung  svooj 
gottes-furcht,  dagegen  gott-fürchtig ,  das  noch  Luther  hat,; 
eigentl.  componiert  (goth.  guda-faürhts).  .Ni  «: 

II.  dativijvhe  compofition?  Den  datir  regieren  Her-  • 
fchiedne  adj.  und  er  kann  ihnen  zuweilen  unmittelbar 
vorausftehen,  vgl.  golh.  anflai  audahafta  (xr/uon  (ajtipt^i 
näher:  gratiä  dives)  Luc.  1.  28;  ahd.  miliebe  getfh  (laclii 
fimilis)  N.  Gap.  164,  in  welchen  fällen  niemand  compo-* 
filion  behaupten  wird.  Im  allf.  und  agf.  find  folche  da-,1 
tive  ungleich  häufiger,  z.  b.  alti.  wunden  üok  (vujneri* 
bus  confectus)  ;  agf.  cyftum  cud.  BeovY  67.  gudum,  cod 
Beov.  163.  eegum  dyhtig  Beov.  98.  198»!  daedum  fah  (vühi 

• 
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4)  mit  dem  infinitiv  verbindet  lieb  in  den  neueren 
fprachen  gerne  der  vorausgebende,  von  ihm  regierte  ac- 
cufativ,  znmahi  für  den  fubOantivifchen  gebrauch.  Wir 
Tagen  nhd.:  das  athem-holen ,  luft-fchöpfen ,  wein-triDken, 
brot-eßen,  tbeil-nehmen ,  flachs-fp  innen,  lag-wäblen, 
waller-ziehen  u.  a.  m. ,  wobei  aber  aueb  oft  eigenlUcbe 
compoütion  walten  kapn  (f.  5.96.)«  Selten  aecrefeiert 
wohl  auf  folebe  weife  der  geniliv;  Aattbaft  wäre  viel- 
leicht:   das  landes-verweifen,  nicht  aber:    das  kriege«- 

fangen-  

»  t 

« 

§.  2.    Adjectwifche  compoßtion  (vgl.  f.  410). 

Sie  zerfallt  wiederum  in  eigentliche  und  uneig entliehe  * 
allein  letztere  hat  einen  ganz  befchränklen  fyielraum  uod 
tritt  nur  in  einzelnen  fpäteren  und  abnormen  lallen  ein. 
in  der  regel  ia  alle  adject.  auf.  fetzung  eigentlich« 

.  »   •»  *  . 

I.  adjectwifche  eigentliche  compoßtion. 

Einleitung:    1)  bindungsmittel        wie  bei  der  fub- 
ftaritivifchen ,  der  compofitionsvocal;  Und  zwar  lautet  er 
in  den  äl teilen  eigennamen  wiederum  0,  von  f.  412.  ge- 
gebnen berfpielen  geboren  hierher:   lango-bardi  (dem  la- 
tein  näher  gebracht:  longo-bardi)  und  vielleicht  bucino- 
bantes.    Ein  e  (e?)  zeigen  die  erft  bei  Aurel.  Vfct.  Yo- 
pifeus    u.  a.    vorkommenden    ale-manni.         Im  golb. 
herfcht  a,  nach  kurz-  und  langfilbiger  wurzel,  vgl.  ala- 
farba  Luc.  15,  14.  fruma-baCirs  Lnc.  2,  7.  Tama-I&ud  Loc 
6,  34.  fama-Ieiks  Luc.  5,  10.  arma-hafrtei  Lac.  1,  50. 
fulla-fahjan  Marc.  15,  15.  fulla-töjis  Matth.  5,  48;  Tälla- 
vilans  Philipp.  3,  15.  jugga-läu[>s  Marc.  14,  51.  laula- 
vaurds  Tit.  1,  10.  (mit  der  Variante  laufai-vaürds)  galin- 
ga-ebrißjais,    galiuga-praufeleis,    galiuga-veilv6ds,  filda- 
leiks  (wenn  fich  ein  adj.  filds  beweifen  läßt).    Das  ablei- 
tende i  wird  beibehalten:  alja-kunja  Loc.  17,  18*  hräioja- 
hairU  (bomil.)  midja-fveipains  Luc  17,  27;  das  ableitende 
u  abforbiert  den  comp,  vocal;  hardu-heirlei  Marc  10,  5. 
Fehlend  ift  er  in  folgenden  zuf.  fetzungen:  all-brun(U 
Marc.  12,  33.  hatih^hefrls  Tili  1,  7.  aatih-hafrtei  .Marc.  7, 
23.  läus-handja  Maro.  12,  3.  iaü8-qvij>rs  Marc*  8,  3.  mi- 
kil-|>uhts  Luc.  1,  51.  ubiUöjis  Joh.  18,  30.—  Ahd.  lautet 
der  comp»  vocal  gleichfalls  a,  ,  feiten  .  0  and-  erft  fpäter 
(bei  N.)   e;  er  dauert   a)  nach  kurzfilbigen  adj.  immer: 
beifpiele:  ala-horfc  monf.  4ü6.  alanmari  und  viele  andere. 
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die  hernach  angeführt  werden  Collen;  dara^tth  (par,  aequus, 
fimilis,  decens)');  frumi-ktdi  0.  afßm.  für  ffuma-k. ;  klata- 
muati  K.  25»;  fama-lth,  fama-bald  O.  f.  1, 122,  124;  fmal*>- 
nö^ir  (pecora)  Saroarit.  fmala-firibi  jan.  231.  fmala-fÄt  K. 
43b  monf.  341.  413;  fuma-lth  francof.  58.  bei  O.  affim.  fu- 
mi-lth;  tola-heit  caff.  855>>;  wana-heil  K*  44«;  giwara-lth 
0.  I.  17,  94.  (vom  ahd.  giwar,  follers?);  zaga-beit  doc. 
215;    o  belegt  rado-hlaufti  (veloci  curro)  ker.  54.  von 
dem    adj.    brad    (velox) ,    die    regelmäßige    form  des 
nom.  wäre  hrada-hlanft.   ß)  zuweilen  auch  nach  lang- 
filbigen:  alta-gund,  alta-pcrt  n.  pr.  bei  Neugart;  arma- 
llh  O.  III.  20,  81.  fontt  affim.  armi-llh  IV.  34,  40.  un- 
b'arma-herz  ker.   156.  affim.  armi-herzida  K.  24a  28b; 
blindo-flihho  flor.  983b,  blinde-fltcho  trev.  12b;  fpiarza- 
loh  o.  pr.  bei  Neug.    y)  zuweilen   nach    mehrfilbigen : 
ercna*£wa  J.  440.  mihhila-m6t  hrab.  953b  haganlna-lol 
fr.  or.  1,  674.  ma^altrtna-berg  trad.  fuld.  1,  33.    ti)  in 
der  regel  haben  die  fälle  ß.  y.  den  comp,  vocal  einge- 
büßt und  es  Hehl:  alt-man,  arm-berz,  mihhil-muot,  lu- 
zil-muot  und  fo  in  unzähligen  beifpielen  mehr.    *)  ab- 
leitendes i  haftet  meift,  mit  abforption  bei  kurzfilbigep 
des  comp,  vocals,  vgl.  eli-benzo,  eli-poro  (f.  elja-benzo); 
beifpiele  langfilbiger:  milti-namo  juo.  198.  hrab.  958*  niu- 
wi-queman  K.  54a  niuwi-boran  0.  I.  12,  39.  richi-duara 
O.  1.  1,  125;  doch  fchwindet  es  gleichfalls,  z.  b.  breip- 
hafl  (coelebs)  ker.  53.  chuan-heit  O.  1.  1,  7.  rfh-tuoro 
N.  48,  12.   Ableitendes  u  bei  kurzfilbigen :  garu-(ag  (pa- 
rafceve)  T.  198,  3;  meiftens  gefchwunden.  —    Der  ajtf. 
comp,  vocal  pflegt,    wie   bei  der    fubftantivifchen ,  zuf. 
fetzung  (f.  420.  421.)  bereits  zu  mangeln,  pur  ip  ala-hplt, 
ala-jung,  alo-waldand  treffe  ich  ihn  an,  alfo  zwifcben  a 
und  o  (vgl.  hano-crdd)  fchwebend;    mehr  fälle  werden 
fich  vielleicht  nach  herausgäbe  der  E.H.  fammeln  laßen.— 
Im  agf.  und  ahn.  gebricht  er  überall,  er  müfle  fich  denn 


*)  ahd,  finde  ich  nur  das  Yerneinende  un-dara-lth  (obliquus, 
impar,  incongruus,  indignus,  Tilis,  agreftis)  ker.  9.  20.  177.  285. 
monf.  366.  387.  un-darlih  (von  ungleichen  Heroen)  N.  Cap.  66.  (38. 
und  mhd.  das  uncomponierle  undsere  (indignus)  undare  (indigne, 
incongrue)  vgl.  1,  340.  wo  es  richtig  aus  -un-dlfi,  on-dafa-lih, 
agf.  un-f>fif-lic  erklärt  wird  (oben  f.  31.  geralbe  ich  auf  den  ab- 
weg).  Denn  Marc.  14,  56,  59.  überfein  das  agf.  fräflic  das  griech. 
Uo<  =  goth.  famaleiks,  folglich  ift  unfraflic,  ungefraflic,  ahd. 
undaralfh impar,  obliquus,  ineptus.  Der  yerlorne  ftarke  flamm 
maß  gewefen  fein  f>ifanf  f>as,  {»efua;  ahd.  defeo,  das,  dafun  (därun). 
Den  kurzen  vocal  in  undaratih  (neben  dem  langen  in  und»re)  lehrt  N. 

Rr 
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im  alleddifcben  iarkna-fteinn  erhallen  habeo.  —  Mhd. 
fpuren  wären  in  kurzfilbigen  adj.  zu  Tuchen ,  i.  b.  in 
ale-wa?re,  ale-gruene,  doch  gilt  mehrentheils  fchon  al- 
waere,  al-gruene;  eher  nach  m  in  füme-lich  (den  umlaat 
zeagt  die  affirnilation  fumi-lfch)  nach  g  in  zage- heil  Parc. 
81*.  Zuweilen  fcheint  der  comp,  vocal  fich  in  langfil- 
bigen  verhärtet  zu  haben,  t.  b.  erbarme-berze.  —  Nhd. 
mangelt  er  durchgehends. 

2)  der  compofitionsvocal    hat  mit  der  adjectivifcben 
flexion  nichts  zu  fchaffen ,  diefe  fallt  vielmehr  in  allen 
fällen  weg,  wo  eigentliche  zuf.   fetzung  eintritt.   Es  ift 
demnach  bloßer  Ich  ein ,    dait  er  einzelnen  formen  der 
flexion ,    namentlich  der  fchwachen  gleicht,    z.  b.  dem 
goth.  fchw.  Dom.  mafc.  oder  dem  ahd.  fchw.  nom.  fem. 
und  neutr.    In  dem  angeführten:  da;  baganfoa-föl  nnge- 
bundnes  fcbwaches  adj.  neutr.  haganfna  anzunehmen  hin- 
dert das  parallele:  der  mag;altrfna-b£rc,  wo  flehen  raufte: 
dör  ma^allrtno  b. ,   die  genitive  würden  lauten:  de's  ha- 
gantna-föles,  des  maggaltrtna-be'rges  (nicht:  des  hagani- 
nin  f.,    des  roa^allrtnin  b.).    Späterhin,    nach  erlofch- 
nem  vocal  der  comp,   und  ableitung,    flößt  daher  die 
bloße  wurzel  an  das  zweite  wort,    z.  b.  alt-man  gen. 
alt-mannes;  junc-frouwa,  gen.  junc-frouwün  und  fo  durch 
alle  cafus  des  fg.  und  pl.  beider  formen.    Der  flexioos- 
lofe  nhd.  nom.  fg.  hat  wieder  nur  zufällige  äbnlichkeit, 
die  mit  dem  gen.  alsbald  aufhört  *).    Man  kann  über- 
haupt nicht  Tagen,  daß  dem  eig.  componierlen  adj.  Harke 
oder  fchwache  form  zu  gründe  liege;  adj.  welche  bloli 
fchwach  declinieren  (z.  b.  das  goth.  faroa)  find  der  com- 
poßtion eben  fo  fähig,  wie  die  übrigen  (fama-leiks  and 
ahd.  fama-ltb,  vom  adj.  famo). 

3)  zur  erklärung  der  bedeutung  adjectivifcher  eigenü. 
comp,  können  weder  verhältnifTe  der  cafus  noch  der 
praepofitionen  genommen  werden.  Wo  das  adj.  fubfian- 
tivifch  fleht,  d.  h.  wo  es  fich  nicht  zu  einem  andern 
fubft.  gehört,  hat  es  feine  wahre  natur  ausgezogen.  Das 
gewöhnliche  adj.  befindet  fich  alfo  nur  in  einem  appofi- 
t  ion  sahn  Hellen  verhältnijje  zu  dem  zweiten  worle  der 

 —  —  -  —  

*)   et  kann   freilich,    weno  nur  der  nom.  (beim  neutr.  oon 
uod  acc.  fg.)  da  flehet,  xweifelhaft  bleiben,  ob  compofitioa  oder 
keine  Torhandeu  ift,  x.  b.  das  agf.  deöp  lean  (magoum  praemiuto) 
wurde  uncorapooieri   den  gen.  deöpes  leanes  bilden,  coujpooicrt 

aber  dcop-leaoes.  Hier  ift  die  analogic  zu  beruckGchligeu. 
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zof,  fetzung,  fei  diefes  nun  fubft.  oder  wiederum  adj. 
oder  parlicipium.  Allein  die  zuf.  fetzung  erzeugt  freiere 
vielfeitigere  begriffe,  als  das  wirkliche  adj.,  ftünde  es  ner 
ben  dem  zweiten  wort,  haben  würde,  z.  b.  das  nhd. 
jung- frau  bedeutet  weder  junge  frau  noch  die  junge  frau; 
alt-?ordern  weder  alte  vorderen  noch  die  alten  vordem. 
Die  compofition  hat  einen  eigentümlichen  finn  hervor- 
gebracht, der,  fobald  man  fie  auflöfet,  nicht  einmahl 
immer  verßändlich  fein  würde,  z.  b.  in  dem  letzt  ange- 
führten wort.  Vielen  adj  ecti  vif  eben  eigentl.  zuf.  fetzun- 
gen entfprechen  daher  einfache  Wörter  fremder  fprachen, 
z.  b.  unferm  alt-vater,  jung-frau  das  lat.  avus ,  virgo. 

4)  die  arten   und  wichtigften  fälle  dir  adjectivifchen 
compofition  find  wie  die  der  fubft.  abzuhandeln. 

Adjectw  mit  fubßantw. 
A.   Verzeichnis  nach  dem  erflen  wort. 

abrs  (validus):   daher  vielleicht  die  ahd.  eigennamen 
abar-hilt,  aber-räm.  •  • 

alls  (totusj:    die   goth.  fprache  unterfcheidet  in  der 
compofition  ala-  von  all-  (f.  alla-?),  die  ahd.  ala-  von 
a/-  (für  all-  und  dies  für  alla-),  die  agf,  äl-  von  eall-, 
die  altn.  al-  von  all-  (Rafk  §.  300.).    Das  erftere  läßt 
fich  formell  nicht  aus  alls  (totus)  herführen  und  kann 
doch  der  bedeutung  nach  nicht  anders  wohin  gehören. 
Weift  es  auf  ein  älteres  als,  gen.  alis,  das  fich  hernach 
in  alls  gen.  allis  verwandelte?    Oder  wären  als  (das  fich 
freilich  nicht  alleinstehend  vorzeigen  läßt,    bloß  in  der 
comp.)  und  alls  zweierlei  adj.?    Ala-  gibt  den  finn  des 
g riech,  nav%o->  lat.  omni-;    all-  den  des  gr.  6ko- ;  die 
zuf.  fetzungen  mit  all-  find  feiten,    die  mit  ala-  häufig. 
Hierher  fallen  folgende  fubßantiva:    1)  mit  ala:  goth. 
ala|>arba  (nicht  alla-f>.)  Luc.  15,  14,  einer,  der  an  allem 
mangel  leidet,  man  könnte  J>arba  auch  für  die  fchw.  adj. 
form  nehmen;  wahrfcheinlich  ift  damit  der  goth.  eigen- 
name  ala-reiks  (omnipotens)   componiert  (und   die  ver- 
muthung  f.  447.  falfcb). —  ahd.  ala-man  (n.  pr.  und  gen- 
tiliL,  in  den  gefetzen,  urk.  und  gefchichtfchreibern  kommt 
die  volle  form  ala-manni  vor);    ale-walto  (omnipotens) 
N.  104,  21;  die  meißen  comp,  flehen  bei  0.  und  N.  in 
adverbialifchen  redensarten  und  zwar  «)  mit  in  und  dem 
acc. :  in  ala-drftlt  (vehementiffime)  0.  II.  23,  III.  26,  89; 
in  ala-feftf  (firmiffime)  O.  V.  7,  107;  in  ala-gahi  (citiffime) 
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0.  V.  20,  167.  in  ala-gähon  O.III.  24,  143;  in  ala-halba 
(ondique)  O.  IV.  2,  38.  in  ala-hant  (undiqoaqoe)  O.  II. 
7,  7;  in  ala-Ifeht  (omnimode)  O.  H.  4,  163.  IV.  29,  89; 
in  ale-maht  (vehementiffime)  N.  Boeth.  75;  in  ala-nöt 
(accoratiffime)  O.  II.  3,  41;   in  ala-wär   (veriffime)    O.  I. 

1,  173.  I.  18,  76.  II.  22,  27.  in  ala-wftri  0.  II.  9.  149.  V. 
13,  47.  III.  23,  39;  in  ala-wlfün  (omnimode)  O.  II.  4,  54. 
ß)  mit  in  oder  zi  und  dem  dat.:  in  ala-gähe  (O.  II.  23, 
59;  ni  ala^halbön  0.  IV.  9,44;  in  ala-naht  (proxime)  0. 
III.  20,  353;  in  ale-rihte  (rectiffime)  N.  Cap.  161;  zi  ala- 
wäru  O.  IV.  21,  55.  zi  ala-wdre  O.V.  23,  475.  —  agf.  81- 
fylce  (maltitndo)  Beov.  177.  äl-miht  (omnipotentia)  äl- 
viht  Cädm.  3.  Beov.  114.  al-vealda  (omnipotens).  —  alto. 
al-gleymtngr  (atnneftia)  al-heimr  (macrocofmus)  al-hu^i 
(ferietas)  al-hendur  (f.  pl.  omni«  nifus)  al-  mdtlr,  al-ma?üi 
(omnipotentia)  almugi  (plebs)  al-rcemi  (fama  vulg.)  al- 
vald  (omnipotentia)  al-vara  (ferietas)  al-vidra  (mollis  on- 
diqae ae'r)  al-od  (benevolentia)  al-|>tng  (comitia)  al-j>yda 
(plebs).  —  2)  compofita  mit  all-:  goth.  all-brunfts  (<Uo- 
*<xi  ütov)  Marc.  12,  33.  —  ahd.  al-brand-opber  N.  64,  2. 
(nicht  ale-br.)  —  agf.'  eall-ofrung.  —  altn.  all-gildi  (ple- 
num  pretium)  atl-giörvi  (panopiia)  all-byfi  (integr.  prae- 
dium)  all-kiötvi  (pancreas)  all-klsednadr  (integer  veltitos) 
all-vepni  (panopiia);  Biörn  fcb reibt  zwar  diefe  wörler 
faratlich  mit  al-,  icb  glaube,  daß  ihnen  all-  zukommt.  — 
Mhd.  kenne  ieb  kein  beifpiel  für  das  zweite  al-,  und  nur 
wenige  für  das  erfte  in  den  überbleibfein  jener  adverbieo: 
in  al-rihte  Trift.  15527.  ßn  al-verte  (ubique  viarum)  Mar. 
43.  Aufgelöstes:  in  allen  gäben  Hebet  Mar.  185.  192. 
Parc.  118b  kl.  1519.  (müll.)  zum  beweis,  daß  ala-  mit 
dem  adj.  omnis  zuf.  hänge;  in  den  meiden  diefer  Hellen 
hindert  das  metrum  nicht  zu  emendieren:  in  al-gahen.  — 
nbd.  ift  der  unterfchied  verwifcbt,  denn  wir  fchreiben 
all-macht  ftatt  almacht;  bloß  in  dem  unyerftandnen  volks- 
namen  ale-mannen  dauert  die  echte  form,  fogar  mit  dem 
comp,  vocal. 

alis?  (alius,  alienas)  für  fleh  veraltet,  hat  (ich  in  fol- 
genden comp,  fortgepflanzt:  goth.  alja-kunja  (alienigena), 
eigentlich  fchwacbe  form  des  adj.  alja-kunis ;  die  alio-rum- 
ftae  des  Jornandes  hierher  ?  ich  verftene  das  zweite  wort  nicht. 
—  ahd.  eli-hilt,  eli-Iant  urkundliche  n.  pr. ;  eli-benzo  (alie- 
nigena) O.  III.  18,  28.  (goth.alja-bantja?)  von  bant,  hochd. 
banz  (regio);  ali-lendi  (caplivilas)  J.  406.  eli-lenti  O.  ei- 
lende N.64,2.  ell-poro  (peregrinus)  jun.  193.  eli-liot  hrab. 
954k.—  altf.eli-theodan.  —  agf.  ele-lende,  ei  lende  (exilium); 
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el-{>edd  (peregrioitas).  —  ahn.  keine  beifpiele.  -  mhd. 
el-lende,  io  ältero  quellen  bisweilen  gefchr.  ele-Jende  ond 
verderbt  ene-lende  (1,  386.)  —  nhd.  6-lend  (miferia)  f. 
ei  lend ,  dem  ünn  und  der  fchreibung  nach  undeutlich 
geworden. 

alds?  (vetus):  goth.  und  altn.  ohne  beifpiel,  wie  das 
adj.  felbft.  —  ahd.  alt-ano  O.  I.  3V  30;  all-duam  (fenectus)  O. 
II.  9t  76.  vielleicht  entftellung  bloßer  ableitung  alt-uo m  ?  vgl. 
f.  151;  alt-fater  (palriarcha)  O.  I.  3,  11,  49;  alt-forderon 
(majores)  N.  Boeth.  135.  Cap.  166;   alt-cot  (faturnus)  N, 
Cap.  54;  all-mägä  (majores)  O.  I.  3,  4.  Samar.;  alt-paum 
(arb.  cariofa)  brab.  958*;  alt-wigki  (calbs)  ker.  73.  fr.  or. 
1,  674;  alt-worolt  O.  I.  4,  79;  fodann  viele  nom.  pr.  alta- 
pert,  alt-peraht,  alt-charal,  alt-durinc,  alt— frid 9  alt-gaft, 
alta-gund,  alt-helm,  alt— bilt ,  alt-bun,  alt-hraban,  all-rät, 
alt-rlh,  alt-fuäp  u.  a.  m. —     altf.  ald-gumo  (fenex)  ald- 
fidu  (confuetudo).  —    agf.  eald-cven  {vetula);  eald-fäder 
(avua)  Beov.  30;   eald-feönd  Jud.  12.  CÖdm.  85;  eald- 
hläford  (fenior);   eald-metud   (deus)  Beov.  73;  eald-mö- 
der  (av.ia);  eald-genidle  Jud.  11;  eald-riht  Privilegium); 
eald-feaxa;   eald-gefegen  (hiftoria)  Beov.  67;  eald-gefid 
Beov.  66;    eald-fpell  (fabula);  eald-geftreön  Beov.  105. 
Iii;  eald-gevin  Beov.  134;  eald-vff  (vetula);  eald-gevyrht 
Beov.  198.  —    mhd.  alt-herre  c.  p.  361,  18«  MS.  1,  126b; 
alt-man  Parc  39c;  alt-vordern  Barl.;   alt-frouwe  Wigal. 
—  nhd.  alt-flicker,  alt-knecht,  alt-mutter,  all-reiß,  all- 
gefell,  alt-vater,  alt-fordern,  alt-waßer  (nebenttrom,  wie 
ahd.  alt-wiggi  kleiner  weg,  der  vor  alters  bauptweg  war); 
auch  Tagen  wir  noch:   ein  alt-baier,  alt-helTe,  alt-facbfe 
im  gegenfatz  zu  neu- baier  etc. 

args?  (piger,  malus):  are-chuft  (malitia)  zu  folgern 
aus  dem  adj.  arc-chufttc  monf.  408.  arg-chuAig  N.  Boeth. 
80;  arc-willo  aus  arg-willig  (malignus)  vgl.  arg-wjlligi 
(malignitas)  N.  34,  17.  arg-wilo  Boeth.  201.  —  agf.  earg- 
fcipe  (ignavia).  —  mhd.  arc-heit  (pravitas)  %M.  arc-wän 
(fufpicio).  —    nhd.  arg-wohn. 

,  arm 6?  (roifer):  mhd.  arm-man  kolocz  218.  wofür  ar- 
man  c.  p.  361,  71c. 

i(  atrktts'!  ahd.  erchan  (genuious)  vgl.  f.  164.:  ercna- 
<*wa  J-  340;  erchau-pruoder  (fr.  germanus)  monf.  411; 
viele  n.  pr.  als:  erchan-pald,  erchan-peraht,  ercban-polo, 
erchan- de  o,  erchan-frid,  erchan-ger,  ereban-barl,  er- 
chan-loug,  erchan- not,  erchan-rät,  erchan-find  etc.  vor 
labialen  wandelt  fich  oft  das  n  in  m:  ercham-pald.  — 
agf.  neben  den   eigennamen    «Srcen-berht,  ercom-berht, 
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ercon-  gota  (fem )  cbron.  fax.  Jngr.  p.  36.  37 ,  deren  rich- 
tige form  eorcen-beorht  fordert,  eorcnan-ftän  (margarita) 
f.  eorcon-ftan?  oder  eorcna-ftan?  —  ahn.  iarkoa-Remn 
(lapis  pretiof.)  edd.  fairo.  137b  139*  2l3b  238*  mit  haf- 
tendem comp,  vocal?  (ahd.  e'rchana-Aein  ?) 

bafps  (audax):  ahd.  eigennamen  wie  pald-perht,  pald- 
rount,  pald-muot,  pald-r&m,  pa)d-win  (balduinus).  — 
mhd.  balt-rprecbe  c.  361,  26d. 

bditrs  (amaros):  ahd.  bitter-vtga  W.  2,  13.  —  allo. 
bitr-Ieikr  (acor).  —  mhd.  bitter-olf  f.  bitter-wolf  (f.  331.) 
—  nhd.  bitter-holz,  -klee,  -kraut,  -falz,  -wafler,  -won. 

bldihs?  (pallidus,  albus):  agf.  bläc-blädr  Cädm.  43. 
Jud.  11.  blac-hond  Beov.  185.  (weill-wange,  weiß-band). 

bleijtis  (manfuetas)  ahd.  pltdi:  nom.  pr.  pltd-hilt,  plid- 
kdr,  plfd-koj,  pltd-man,  pltd-rät  o.  a.  m. 

blinds  (coecas):  abd.  pünt-flthbo  (caecilia)  zwetl.  116* 
wofür  blindo-fltco  flor.  983»'  blinde-fltcbo  trev.  12»,  was 
mir  eher  =  blinda-flfhho ,  als  angebundnes  bÜndo  flthho 
fcheint. —  nbd.  blind-beit,  blind- fchleiche. —  altn.  blind- 
leiki  (coecitas)  bünd-fker  (fcopo)us  occaltus). 

diups  (profundus):  agf.  deöp-leÄn  (grave  praemiom) 
Cädm.  69.  73.  —  altn.  diup-leikr  (profuoditas)  diap- 
fiör  (pelagus).  —  nhd.  tief-denker,  tief-fino,  tief-tronV 
(b.  pr.). 

rfr^?'  (carus):  ahd.  trut-dekao  (dilectos)  drto-lbe- 
gan  O.  II.  9.  23.  drut-liut  O.  I.  7,  37.  drut-fcaf  O.  IV. 
9,  36.  und  die  nom.  pr.  trut-perht,  trut-win,  trüt-hilt, 
trüt-Iint.  —  nihd.  trüt-herre  Trift.  5860.  tr6t-fchaft  Arn. 
4C.  —    nhd.  die  nom.  pr.  traul-vetter,  traut-wein. 

duls?  (ftolidus):  abd.  tola-fceit  (ftultitia).  —  agf.  dol- 
fcipe,  dol-fpraece  (fatuitas  fehnonis).  —  nbd.  töll-beere, 
toll-heit,  toll- warm;'  toll- würz. 

frvafls  furfaßs?  (firmus)  ahd.  faß  oeben  fefti?:  ahd. 
nom.  pr.  faft-raan,  faft-purc,  faft-rat,  faß-win ,  faft-olf.  — 
altn.  faft-eign  (praedium)  faft-maeü  (pactum)  und  eigen- 
namen faft-ülfr,  faft-rid  etc. 

'  jris  (Uber):  ahd.  frt-hals  (Homo  Über,  Collum  liberum) 
K.  53b  ker.  191.  vgl.  frt-hals-lfh  (liberalis)  hrab;  968b 
und  frt-hain  (überlas)  kei*.  191.  N.  76,  11;  frl-IAga  (manu- 
roifGo)  monf.  377.  frf-lajo  (liberlos)  monf.  377.  —  agf. 
fräö-bäarn  Cädm.  47.  72. 80. 97;  fred-burh  Beov.  54;  frSo- 
d6m  (überlas);  fred-ls  (über,  folemnis)  aus  fred-hals*)  vgl 

*)  ableitendes  -h  laßt  fleh  kaum  annehmen  (L  335.)  und  die 
abgeleitete  bedeulung  toq  fr&öls  (folemnilas ,  d.  i.  feft  der  frei- 
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m\%  (feflivitas)  fredlfung  (folemnitas) ;  fr<tf-lac  (Kbera 
oblatio);  freö-ldla  (überlas);  fräö-mtBg  Cädm.  24.  70; 
freo-man  Cädm.  36.  47;  freö-riht  (jus  ingenuorum).  — 
altfrief.  fria-halfa  (über las)  fria-ftöl  (tbronos,  fedes  judt- 
eis)  Afegab.  p.  17.  —  ahn.  fri-als  (über,  Francas)  f.  frt- 
hals ,  noch  verderbter  ilt  die  nebenform  frels,  dän.  frels, 
vgl.  friälfa  (Hbertas)  frials-leiki  (überlas);  frt-gedja  (ge- 
nerofas);  frt-hand  zu  folgern  aus  dem  adv.  frt-hendis 
(ans  freier  band);  frt-fprok  (liberum  eolloquium).  —  mhd. 
frf-gedanc;  frt-hals?  ich  kenne  blolt  frei- helfen  ans  einer 
urk.  von  1341.  (mon.  boic.  XI,  289.);  vrt-beit  c.  p.  361, 
81*;  vrt-man  kl.  1519;  vrt-tuom  w.  gaß  31a.  *  nhd. 
frei-exemplar,  frei-denker,  frei-frau,  frei-geift,  frei-haus, 
frei-heit,  frei-berr,  frei-loos,  frei-gericht,  frei-feböffe, 
frei-fit« ,  frei-ftuhl  etc.  auch  nom.  pr.  wie  frei-gang,  frei- 
-dank;  frei-tag  (d.  veneris)  fcheint  urfprünglich  nicht 
hierher  zu  rechnen. 

frdds  (prudens):  ahd.  fruot-helm  n.  pr.  —  altf.  fruod- 
gumo  (homo  fapiens).  —  agf.  fröd-eyning  Beov.  100.  — 
altn.  fröd-leikr  (prudentia). 

fruma  (primus):  fruma-baürs  (primogenitus).  —  ahd. 
frumi-ker,  fruroi-ger  (n.  pr.)  frumi-ktdi  (primitiae)  jun. 
220;  frumi-wahft  (primitiae);  frumi-rlh  (n.  pr.);  in  allen 
mag  frumi-  durch  affimilation  f.  fruma-  (leben ,  wie  aber 
ift  dann  frumi-rat  (n.  pr.)  zu  nehmen  ?  —  agf«  frum- 
bearn  (primogenitus)  Cädm.  23.  25.  28.  51 ;  frnm-eyn 
(proles)  Cädm.  70.  82.  Beov.  21;  frunvgar  (prineeps) 
Cädm.  27.  28.  31.  38.  50.  55.  77.  Jud.  lt.  diefes  comp, 
bedeutet  nicht,  was  Lye  meint,  patriareba,  fondern  ent- 
fpriebt  genau  dem  tat.  primipilus,  von  pilum  (fpieU)  alfo 
dem  ahd.  fruma-k&r  und  würde  altn.  frum-geir  lauten, 
hieraus  erklärt  fich  wie  geir  erft  für  bellator,  beros,  dann 
für  vir  überhaupt  flehen  könne  [am  allgemeinsten  in  geir- 
varta  papilla  viri]  und  wie  es  in  viele  mannsnamen  paffe 
(oben    f.   494.);    frum-gifu    (praerogativa) ;  frum-hrdgel 

(primus  veftitus)  Cädm.  23;    frum-leöht  (aurora);  frum- 

i 

— — —       '   « —  — 

. 

laßuog?  yerfchlagl  nichts,  da  das  altn.  friais  deutlich  über,  Übe- 
ralia  heißt.  Aach  ftimmt  dem  finne  uach  der  freie,  unter  das 
joch  der  knechtfebaft  nicht  gebeugte  hals.  Man  darf  daher  nicht 
die  agf.  und  altn.  form  für  die  echte  und  die  ahd.  für  die  eot- 
ftellle  halten  (etwa  durch  eingefchaltetes  h,  frihals  f.  frials,  wie 
mabal ,  pihil  aus  mal ,  ptl ,  ? gl.  f.  509*).  In  den  lombard.  ge- 
fetzen  fcheint  mir  ful-freal  entfpiungen  aus  ful-fri-bal* ,  follfrei 
volledelbürtig. 
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nteölc    (primum    lac);     frum-raed     (primum  decrelum); 

fcrum-fceaft  (creatio,  origo)  Cädm.  68.  Beov.  9;  froro- 
fcealt  (primitiae)  frum-flsep  (primus  fomnue)  Cadro.  77; 
fruro-ßöl  Cädm.  23.  frum-väfim  (primitiae).  —  altn.  froro- 
burdr  (prima  proles);  frum-grödi  *)  (primitiae) ;  Iruro- 
hlaap  (primos  occurfus);  frum-kaup  (protimeiis)  fram- 
vöxtr  (primitiae)  frum-verr  (maritus  primarius).  —  mhd. 
und  nhd.  keine  folche  camp. 

fulls  (planus):  bei  Ulf.  kein  fubß.  mit  fulla- ,  bloß 
odjt  und  verba.  —  ahd.  fcbwankt  die  form  zw i fch en  folla~ 
und/o/;  fol-mifla  (completor.)  K.  45b;  folla-zuht  (couni- 
venlia,  folaüum)  ker.  50.  254.  foUzuht  (fubßdium)  ker.  5; 
über  dar  zweifelhafte  fo Weiß,  fol-luß  oben  f.  199.  370.  - 
agf.  full-vibt,  fpäter  fnll-uht  (bapüfmuah  fnll-vite  (plena 
muicta).  —  ahn.  full-hugi  (vir  animofos);  full-r£tta  (plena 
falisf.);  full-trui  (patronus)  full-t^ngi  (auxilium);  foll-yrdi 
(verba  exprefla).  —  mhd.  vol-roaene  (plenilunium)  Trift, 
folle-tnant  und  fol-munt  (fundamentum,  columna)  in  einer 
von  Schill.  309*  angeführten  pfalmenüberf.  ,  vgl.  Frifcb 
1 , 306b,  vielleicht  undeutfcb.  —  nhd.  voll-macbt,  Yoll-mond, 
voU-genuA;  dialecüfch  auch  noch  voll-mund,  föll-mnod. 

gamahl  (vetus):  ahd.  die  eigennaroen  kamal-her,  ka- 
mal-pe'raht.  —  agf.  gamol-feax  (fenex,  caous)  Beov.  48. 
cbron.  fax.  a°  559,  vielleicht  adj.?  —  ahn.  gamal-menni 
(fenex);  gamal-J^gn  (idem)  Eigla  p.  621. 

glaggvus,  (follers):  ahd.  eigennamen  klau-pe'rabt,  glou- 
brabt,  klau-munt.  —  agf.  gleav-ceaftre  (glouceßer)  n.  loa; 
gleav-fcipe  (pradeptia).  —    nhd.  klau-bold  (n.  pr.). 

gdds  (boüus):  ahd.  kuol-dekan  (n.  pr.);  guat-herero  0. 
IV,  7, 160;  N.  22, 58;  koat-poto  ker.  1 19;  kuol-tAl  (beneficium. 
profectus)  monf.  351.  380.  guot-tät  N.  Boetb.  192.  —  agf. 
göd-cyniog  Beov.  67.  —  altn.  göd-gerd  (beneficium);  god- 
gripr  (res  pretiofa);  göd-menni  (vir  probus),  göd-qvendi 
(mulier  boneßa);  göd-verk  (bona  opera);  göd-vih  (fa- 
vor)«  —  mhd.  guot-kneht  w.  gaß  134*  (öfter  das  lofe  adj. 
z.  ,b.  pf.  cb.  51*  52*  65*  70*) ;  guot-man  Parc  176b;  guot-t&l 
(beneficium)  Barl.  148.  (bonum  opus)  Barl.  99.  Frig.  29'. 
guot-wip  Parc.  J82b.  —  nhd.  nur  die  nom.  pr.  gul-mann, 
gut-gefell;  das  adj.  gut-willig  deutet  auf  gut-wille. 

gravs?  (grifeus):  ahd.  krä-man,  krA-wolf  d.  pr.  — 
agf.  gräg-hama  (thorax)  im  fragm.  von  Sigif.,    nicht  ci- 


*)  tod  grodi  (firor)  abd.  gruoti  monf.  334.  f.  gruohadi,  oben 
f.  237.  238.  nachzutragen ;  ich  iweifle  nicht,  daß  auch  das  adj. 
gruom  (viridis)  aus  gruohani  enffpringe  (f.  182,  a.). 
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cada,  wie  Hickes  meint  (theL  p.  192.);  grä^hvaete  (trili- 
cum,  engl,  grey-wheat).  —  aUn.  grä-bakr  (ferpens,  grau 
auf  dem  rücken);  gra-dyr  (lupus);  grä-fygli  und  grä-gAs 
(anfer  ferus);  grä-roünkr  (fraler  ordinis  francifc);  grä- 
falt  (fal  foffile);  grd-filfr  (argentum)  edd.  faem.  231«.  — 
nhd.  grau-bar  t-,  grau-rock;  grau-fchimmel. 

ahd.  crö%  (craflus,  grandis):  crö^darm  und  cröj- 
mago  (beide  extales,  inteftina  das  große  gedärro,  vifcera 
exftantiora)  fgall.  (wo  fehlerhaft  throjdaran  f.  chro&d.) 
Goldaft  2,  65b  doc.  217»  flor.  988-»  (wo  groX  f.  gro5?  vgl. 
nhd.  gekröfe).  —  nhd.  groß-furtl;  grolUherr;  groß-maul; 
groii-fprecher;  verfchiedne  n.  pr.  groß-mann ,  groU-aü- 
heim  (gegenüber  klein-auh.)  etc. 

grönis?  (viridis)  ahd.  kruoni:  gruon-fpeht  zwetl. 
126*- —  nhd.  grün-baum;  grim-fchnabel-,  grun-fpecht; 
grüne-wald  etc. 

Imlbs  (dimidius)  in   der  comp,  nicht  immer  der  be- 
nimm te  theil  des   ganzen,   fondern   auch   das  unganze, 
kleine,  geringe,  gemifchle:  ahd.  halp-cot  (femideus);  halb- 
gifceid  (diraidiuro)  doc.  2l7b;  haip-fcild  (pelta)  monf.  328; 
merkwürdig  find  die  urkundl.  eigennamen  halp-ker,  halp- 
durinc,  balp-walah,  beide  letztere  wahrfcheinlich  abkunft 
aus  der  ehe  einer  thüringerin  oder  Italienerin  mit  einem 
fremden  manne  ausdrückend*),  wegen  balp-ker  ift  vor- 
bin frum-ker  zu  vergleichen.  —    agf.  bealf-heafod  (finci- 
put);    bealf-man  and  healf-hors  (centaurus);  healf-vudu 
(nom.  herbae);  auch  hier  der  mannsname  healf-dan  (halb- 
daoe?)  —    altn.  hälf-br6dir;  half-gaman  (halber  fcherz); 
hAlf-hrtogr;   hälf-kyrkja   (lacellum);    bälf-qvitti  (ramuli); 
hAlf-retli  (dimidia  roulcta);  half-ßlki  (fubfericum) ;  half- 
troll   (femigigas);  b&lf-viti  (mente  captus);  hälf-yrdi  (vox 
/emipleoa);  bälf-dan  (n.  pr.)  Snorra-edd.  150a.  —  mhd. 
balp-fwuol,    balp-ful  (femi-verres)  Nib.  3755.  denn  die 
Uli.  füllen  f p  nicht  f  lefen ,  obgleich  im  jus  pro v.  alem. 
(Schilt.  11,  J19a)    ur-fül    dem    ur-fftl    (im    lext  up-lusl) 
vorzuziehen    fcheint,    vielleicht    ift    die    dritte  Variante 
ur-gftl  [auch  im  WitÜch  J606.  deutlich  foj  noch  befier, 
und     dann    haip-gül    zu    mulhmaUen.—     nhd.  halb* 
bauer:    halb-bruder;    halb-bier;   halb-enle;  halb-ermel; 
halb— fifeh;   halb-golt;  halb-holz;  halb-mann;  halb-pferd 
(Oberl.  595.);  balhrfcheid;  halb-fchwein;  halb-ftiefel  u. 

•  .  .     •  •  .  i  •  i  ,»«»•• 

*)  auf  die  verfrhiednen  verbiltnifle  der  abilamm uog  wurde  ge- 
oaa  geachtet,  f.  oben  f.  629.  «It-duriao  etc.  > 
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id.  —    Mit  fitmi-  [L  553.)  fcheint  die  alte  fpracbe  nor 
mit  ha/p  fobftantiva  zu  componieren ;  nach  dem  aos- 
fterben  jenes  fügte  Geh  aber  halp-  auch  zu  adj. 

hardus  (durus):  ahd.  hart-puri  (niagiftratus)  brab. 
964*  oder  nom.  pl.  von  hart-pur;?  bart-rigili  (arb.  fao- 
guin.)  monf.  114.  flor.  990*  (wo  bartrugil);  die  nom.  pr. 
hart-Ieip,  hart-lcih,  hart-man,  hart-mund.  —  altn.  hard- 
bak  (dorfom  durum);  hard-gedi  (fe?eritas);  hard-relti 
(dura  tractatio);  hard-fpori  (nix  indurata);  hard-ud  (fe- 
rocia).  —    nhd.  hart-riegel  (ligußrum). 

hdilags  (fanetus):  abd.  beilac-mAnöt  (decemb.)  Eginb.; 
heilic-macha  (fanetificatio)  N.  95,  6.;  heilac-ftat  (afylan 
brab.  952b;  heilic-tuom  (facramentum)  N.  103,  3.  —  agf. 
hälig-döm  (fanetimonia).  —  altn.  heilag-leiki  (fanetita«); 
heilag-fifki  (folea).  —  mhd.  heilec-tuoro  Parc.  38c.  —  nbd. 
heilig-thum. 

hdia?  (olmus)  ahd.  h6r:  h^r-feaft  (celfi(udo)  N.  Boelh. 
63.  82;  her-fluol  (tbronus)  N.  106.  32;  her-tuom  (roagi- 
ftratus)  monf.  329.  335.  342.  her-doom  J.  371.  373.  387. 
—  mhd.  heWchaft  (oben  f.  521.);  b£r-tuom  c.  p.  361, 
74»»  83*. 

hduhs  (altus):  ahd.  höh-fater  (patriarcha)  N.  71,  16.  Iber 
hoho  fater  J.  393;  hdh-flug  N.  Cap.39;  baob-chlep?  (coo- 
fiftorium)  brab.  958b;  höh-poum  (cedrus)  N.  103  17;  h öh- 
fanc  (jubilum)  jun.  211;  haob-ledal  (thronus)  hrab.  97") 
monf.  325.  hdh-felli  J.  368.  397.  399.  höh-fidillo  juo.  179; 
haoh-fpAho  (arebitectus)  brab.  952b  vgl.  meiftar  derd 
th-fpäbäö  monf.  410;  höh-ftuol  (triclinium)  monf.  329; 
böh-kiwalli  (arbitrium)  ker.  219.  —    agf.  he^h-boda  (ar- 
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78;    heah-eräft  (architectura);   beäh-ealdor  (arcbifynago- 
gas):    heah-engel   (archangelos) ;    heäh-fäder;  heah-flöd 
(aeftus  major  maris);  heäh-gereTa  (fommus  praepoßtas]; 
heah-bad  (fummus  ordo);  heäh-laeca  (archiater) ;  heäh-rodor 
Cädm.  4;  heah-fa;|)etff  (archipirala) ;  beäh-fangere  prae- 
centor  ;  heah-gefeeaft  Cädm.  1;  heäh-fell  Cädm.  1.  Beov. 
83;  heah-ßeap  Cädm.  61;  heah-geftreön  Beov.  172;  heäh- 
itd    (folemne    tempus);    beah-torras    (alpes)  heäh-ve'der 
(tempeftas)  u.  a.  m.  —     altn.  ba-bein  (celfipes);  hä-bord 
(menfa   fuprema);    ba-brök    (genus    vefltmenti);  h&-degi 
(lux  meridiana);    ha-hyrningr    phy feter);  bä-leikr  (excel- 
lentia);  ba-leiftr  (genus  calcei);  ha-lendi  (loca  montana); 
ba-mali  (clamor);    bä-reifti  (idem);  hä-feti  (remex) ;  bä- 
finar  (nervi  poplilis);  ha-ftafr  (clamor);  ba-fumar  (aeftas- 
adulta);    bä-faeti    (tbronus);    hä-tid  (feaivitas); 
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(majeßag); 1  BÄ-^adi  (c)awio*)<  bä-vetr  (hievn4  adulta)  u. 
a.  m.  —  iribd.  hoch-gebende  Wh.  2.  ItH;  boch^roinne 
Parc.  I80b^h6ch"tmiot  Parc:  82c  böch-gemuete;  bocli- 
värt  Wigal. ;  höch~ztt,  böcb-geztt  Nib.  Wigal.  —  nbd. 
mit  ungleicher  betonung  des  erfteri  worts:  hof-fart  (affin; 
aus  hoch-f.);  bo-heil  (f.  hoch- heil);  höch-land;  hteh~ 
ma(h;  höch-fommer,  höch-winter;  boch-zeit;  eigenna- 
men  wie  höch-apfel,  htoh-hut  etc. 

hveits  (albus):  abd.  wf*-ho1la  (calautica)  N.  Cap.  58  ; 
wt;-ftein-ibid.  64;  wf^-H«*  (n-  PO  -  agf.  bvlt-f6t  (albi- 
pes);  hvif-leäo  (alba  cepa);  hv»t-metas  (lacticinia);  hvtl- 
ftän  (albus  tapis);  und  die  Ortsnamen  hvlt-circe,  b^vtt— 
fand.  —  nbd.  weill-dorn;  weiß-fifch;  weiß-rock;  weiß- 
ftein  und  eige  nnamen  wie  weilt^haopt  etc. 

ibns  (aequalis):  ahd.  eben-erbe  (coberes)  N.  88.  30; 
epan-blo^eo  (oonfors)  hrab.  957*  öb'an-Io^o  K.  16";  eban- 
jangiro  (condifcrpulus)  T.  135;  eparo-pläft?  (praeceps)  ion. 
246;  eban-fcalc  (confervus)  T.  99.  146;  ebao-wärb  (co- 
operatio)  J»'  367.  —  agf.  äfen-bifce'op  (coepifcopus) ;  efen- 
ceaflervaran  (concives);  efen-gemfica  (confors);  eTen-had 
(conditio  aequalis);  efeu-bäftling  (cocaptivus);  öfen-heapas 
(commänipuJares) ;  efen-hlvta  (confors);  efen-l&ceAre  (imi- 
tatrix);  efen-nibt  (aequinoctiam)  efen~f>£ö>  (confenrus); 
efen-vyrhta  (eooperator) ;  efen-yrfeveard  (coberes).  — 
alto.  iafn-doegr  (aequinoctium) ;  iafn-keypi  (contractus  ae- 
quus);  iafn^odi  (conjui);  iafn-rsedi  (par  conjugium) ; 
iafn-f&ti  (aequa  pacificatio);  iafn-vttgi  (aequilibrium); 
iafn-yrdi  (mutoa  dicteria).  —  mbd.  eben-ctoiften  (focius 
chriftianifmi)  pf.  cb.  32Ä;  eben-6wicbeit  (cdaeternilas)  MS. 
2,  l  22b  ;  eben-heit  (rocios)  mafc.  c.  p.  361,  84«;  eben-hoehe 
(macbina  bellica)  c.  p.361,  154d  Parc.  49«  MS.  1,89*;  eben- 
biu5e  (comvaH8,  nacheiferer,  mitbewerber)  Wb.2,58b  MS. 
2,  76«,  und  ein  fem.  eben-hiu^e  (rivalitas,  aemulatio,  imitatio) 
Parc.  192c  und  Tit.*);  ebenem  a^e  (comparatio)  Barl.  127; 
eben-menfcbe  (proximua);  eben~gen6;;  eben-weite  Am. 
4b.  —  nbd.  e1>en-bild;  eben-maß;  aber  unorg.  mit  der  Par- 
tikel n£ben  (=  in  eben):  neben-buhler,  neben-chrift,  ne- 
ben-tnanri ,  nöben*-menfch. . 

r  jugga  (jövtenis):  jugga-latij)s.  —  ahd.  juoc-frouwa  W. 
2,  7;   jung  man,   jong-rät  n.  pr.  —   agf.  geong-cempa 

■]      >  _.  .  J  ■  >       '      tiiit\\     t;>;r,ii;i    v,\   H)   fti\ti*%  tii  i 

•     •  :  :  .... 

*)  hernach  unten  das  verb,   eben-biu^en   (aemulari);    vgl.  wi- 

derhiugi  (aemuistioj  Bon<  66,  5.  und  das  einfache  adj.  hiuge  Ol- 
loc.  '74*  (von  rotten,  alfo  wohl  feurig,  muibig)  WS.  %  7tb  78b 
(ron  frechen  bau  er  o  ). 
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(tyro).  —  alt»,  tag-ddmr  {juventus);  üng-br?(Ta  (eqoula); 
ung-meani  (jqveqis);  ung-neyli  (javenco*);  üng-vidi  (ar- 
bufculum);  dagegen  aus  dem  bochd.  aufgenommen  jüog- 
fru,  jön-fru  (dän.  jom-fro,  fchwed.  jung-fru).  —  mbd. 
jooe*fron*e  Trift.;  jone-betre  MS.  1,  126**  —  nbd.  jqng- 
fra«,  verk.  joög-fer  (lf  444.);  nicht  juog-herr,  foadern 
blolV  verkürztes  junker.  , 

lalda  (frigidus):  ahn.  kalt-ambr  (rooleftia);  tald-egg 
(ovom  fubventanemn) ;  kald-jrja  {pluvia  frigida).  —  ahd. 
kalt-Iager;  kalt-meiNel;  kalt-fchuiid ;  kalt-filbe«;  kaltr-uw. 

Lldinia?  (fablilis)  ahd.  chleini:  cblein-lift  N.  Cap.  IUI. 
— ;  nbd.  klein-bauer ;  klein-heil;  klein-knechl;  klein-krä- 
mer^  klein-fchmid. 

laggs  (longus,  nach  räum  und  zeit):,  lango-bardi  (bar- 
bigeri)  Tac.f  ahd.  lanc-partft  ker.  146.  mönf»  417;  Unc- 
wid  (earpentum,  vinculum  plauftri)  lex  alam.  96.  ker.  225. 
roonf.  333.  —  agf.  lang-beardas  (longohardi);  lang-boltter 
(cervical);  long-geftreön  (bona  avita)  Beov.  167;  laog- 
veb  (tela).  —  altn.  läng-afi  (proavus);  lang-amroa  (pro-^ 
avia);  l&ng-backi  (nubilum  pelagicum);  lang-backr  (fob- 
feliium);  l&og-bord  (menla  perpetua);  tAng-bönd  (tigna 
laleralia);  lÄng-fedgar  (majores);  l£ng-hefill  (dolabella  lon- 
giufcula);  l&og-lund  (longanimilas) ;  laug-fkip  (oavis  bel- 
lica) laem.  edd.  I60b;  lang-fög  (ferra,  qua«  in  loagitodi- 
oem  fecat);  läng-fpönn  (fpithama  major);  ttng-vidri 
(temperies  aeris  durafoilis);  lang-vinr  (amicus  probatus); 
latig-viftir(pl.,  maofio  diulurna).  —  mhd  .  lano-gemuete  Barl 
—  nbd.  lang-bein;  lang-fifch ;  lang-hals;  lang-nafe;  lang-ohr; 
lang-fchlafer;  lang-wagen  (proVinz.  noch  lang-wiede). 

Hub 8  (carus):  ahd.  liob-hereron  (difcipuli  Cbrifli,  Cbri- 
ftus  heißt  druhtin,  nicht  herero)  O.  11.  15,  35;  lieb-Ut 
(benefactum)  N.  77,  11.  —  agf.  leöl-mynfter  (n.  oppidi, 
hodie  lempfter).  —  altn.  linf-leiki  (comiias);  liuf-meoni 
(vir  comis).  —  mhd.  liep-tat;  lieb-garl  n.  pr.  —  nhd. 
lieb-fraae;  lieb-kind  (Oberlin  h.  *.). 

midis  (medius,  medio  tranfiens):  midja-fveipäins  (di- 
luvium),  —  ahd.  mitti«*lant  (medituliium)  zu  folgern  aus 
mitte-landig  (mediterraneus)  N.  71,  8;  milti-värihi  (dirai— 
dium,  media  pars  vilae,  von  värah,  vita)  monf.  335.  350; 
mitti-duergi  (groffior  dorfo)  doc.  225b  nicht  ganz  deut- 
lich, gehört  es  zu  duerah  (transverfus)  oder  tuerac  (na- 
nus)?  —  agf.  mid-däg  (meridies);  mid-fäorhd,  mid-ferbd 
fädolefcentia ,  media  aetas,  von  feorb,  vita);  mtd-hrif 
(tnefenlerium);  mid-lengten  (quädragefima);  midVrribt; 
mid-fumor;  mid-vinter.  —   altn.  mid-aldra  (in  medio  ae- 
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tatis) ;  mid-b^k  (umbilicas);  raid-degi  (merid.);  mfd-gardr; 
mid-mseti  (intergeries) ;  mid-naetti;  mid-ftölpar  (columnae 
medianae);  mid-fumar  (aeflas  adulta,  vgl.  hä-fumar) ;  raid- 
veggr  (paries  roedianus). —  nhd.  mit-tag. —  engl,  mid-riff; 
mid-f aromer;  tnid-winter.  —  Im  agf.  und  altn.  vermen- 
gen Geh  diefe  compoßta  und  die  dnreh  die  praep.  mid 
gebildeten;  im  ahd.  fcheiden  fich  mitti-  und  miti-\  vgl. 
f.  469.  470.  die  dem  finne  nach  übereinkommenden  fub- 
ftantrvifchen  zuf.  fetiangen. 

mildis?  (clemens,  benignus)  ahd.  milti:  milti-namo 
(cognomen)  ker.  77.  hrab.  958*  jun.  198,  zur  erklärung 
diefes  bald  ausgeftorbnen,  den  andern  dialeclen  mangeln- 
den Wortes  müße  man  einen  Übergang  der  bedeulung 
überall«  in  die  von  copiofus,  frequens  annehmen;  nach 
Lje  foll  agf.  mild-hleahlor  fubfannatio  heißen. 

n£hv8?  (vicinus)  bisher  ift  nur  ein  golh.  nähva  (prope) 
bekannt,  aber  ein  ahd.  adj.  näh:  ahd.  näh-gipür  (vicinus) 
raonf.  340  ;  nab-fippa  (proxima)  N.  47,  10;  nÄh-wift 
(praefentia)  O.  IV.  5,  79.  11,  78.  15,  26.  —  agf.  neäh-ge- 
bür,  neaii-bür  (vicinus);  neäh-raaeg  (affinis);  neäh-man 
(vicinus);  neäb-Übba  (cognatus);  aeAh-vift,  neä*vül  (vi- 
cinia).  —  altn.  ni-büi  (aecola;  nä-byli  (vicioia);  nft-granni 
(vicious)  nä-grenoi  (vicinia);  nÄ-Ia3gä  (prefeotia);  na-vera, 
nä-vifi.  (praefentia).  —  mbd.  n&ch-gebür  (vic.);  näch- 
kunde  Barl.  324»  —  nhd.  nach* bar.  —  Das  ahd.  mbd. 
nah,  nÄch  fallt  mit  der  gleichlauügen  partikel,  das  altn. 
nä  mit  nä  (cadaver)  zufammen. 

nivis  (novus,  recens):  ahd.  niuwi-holz  (myrieae)  doc, 
226^?  es  ia  aber  mit  monf.  337.  richtiger  niwiht-holz,  d.i. 
nichts  werthes  geflröach  zu  lefen;  niawi-lenti  (novale)  monf. 
336.  343.  350;  niu-plot  (cruor,  d.  i.  frifches  blut)  ker.  65; 
ninwi-qnömo  (neopbytus)  doc  227*  niu-quömalinc  (advena) 
monf.  368;  niu-riute  N.  Boeth.  110;  niu-fkibt  (prodigium) 
N.  104,  5.  —  agf.  nig-cuma,  niv-curaa  (novitius).  —  altn. 
n^-ax  (cal.  jan.);  ny-böla  (inopinatnm  quid);  n^-fenni  (nix 
nova);  n^-lenda  (arvum);  n^-Iyndi  (res  nova);  n^-lyfi 
(novilonium);  n^-mdni  (idem);  ny-raseli  (oovellae);  n^- 
ra»di  (novum  confilium)  edd.  f»m.  9U;  n^-virki  (recens 
opus  manuum);  vgl.  den  eigennamen  nt-rAdr  edd.  fsera. 
2fc.  —  mbd.  niuwe-leis  (nix  recens,  frifche  bahn,  (pur) 
Parc.  17«  (mehr  citate  in  Lachm.  aasw.  284.  265.);  niu- 
rät  (primltiae)  Oberl*  —  nhd.  nea-bruch;  neu-jahr;  neu- 
licht; neu-mond;  neu-ftadt;  die  eigennamen  neu*bauer 
(plattd.  nie-buhr),  neu-hof,  neu-mann,  neu-rath  etc. 
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qvius  (vivus):  ahd.  queh-prunno  (fons  vilae)  Saraa- 
rit.;  queh-filipar  hrab.  9ö2b.  —  agf.  cvic-beäm  (junipe- 
rus;  cvic-feoh  (pecus);  cvic-fyr  (fulpbur);  cvic-helm 
fo.  pr.);  cvic-feolfor;  cvic-fufl  (tartarus);  cvk-lredv 
(tremulus);  cvic-vibta  (aDimalia).  —  alto.  qvik-fö  (pe- 
cora);  qvik-fandr  (fyrtes);  qvik-fyndi  (palus  impervia); 
qvik-tre  (ftaticulum).  —  nbd.  queck-filber;  q  neck -bolder 
(wacb-h.). 

rduds  (ruber):  abd.  röt-ftein  moof.  337.  —  agf.  reäd- 
gold  (obryza);  reäd-teafor  (rubrica,  beziilerung).  —  altn. 
raud-broti  (ferrum  aerofum);  raud-bryfttogr  (erythofter- 
nius);  raud-kembfngr  (celus  quidam)  raud-magi  (cjclo- 
pterus  mas).  —  nhd.  rotb-bart;  rolh-brüftchen ;  roth-kebl- 
chen;  roth-ftein;  roth-flift  etc. 

reitis  (potens):  abd.  rihhi-duam  O.  I.  1,  125.  rih-tuom 
N.  48,  12.  —  agf.  rlce-dAm.  —  mbd.  rich-tuom ;  ricbeit 
f.  rich-heit.  —  nbd.  reich-thum. 

abd.  fihhur  (fecurus,  immunis):  fihhur-heit  moof. 
362.  387.  —  mbd.  ficher-bote  a.  Tit.  164.  Parc  176«.  - 
nbd.  ficber-beiL 

filba  (avtoc,  entfpricbt  in  der  comp,  dem  gr.  et  ^ro- 
und dem  flav.  famo-):  filba-fiunjös (avtontai)  Lac.  1,  2.  — 
abd.  felb-folga  (fecta)  N.  67 ,  32 ;  felp-ld*  (effreoaüo) 
moof.  389;  felb-munt  (lombardifch  föl-mundia,  fil-mon- 
die,  fuae  poteftatis  arbitrium);  felp-poum  (ftipes,  haßa) 
jun.  194.  226.  moof.  351.  vermuthlich  Range  aus  einem 
ftück,  wie  gr.  der  pflüg  avtoyvov  beißt;  felp-fa^o  (arbi- 
ter)  wenn  icb  felbfuzzun  jun.  194.  in  felp-fAzun  riebüg 
ändere;  felp-fcöj  (balifla)  doc.  234b;  fölb-fuana  (arbitrium] 
K.  22b  25*  43b;  felp-trublfn  (uviokqccjüjq)  felb-druhlio 
O.  II.  4,  152;  felp-weli  (arbitrium)  monf.  348;  felb-walü 
(idem)  neutr.  N.  J01,  10.  felb-weldi  fem.?  franeof.  17. 
21.  felp-waltöd  (privilegium)  juo.  222.  felp-waltida  brab. 
971b;  felp-waltigt  (emaneipatio)  moqf.  377.  vgl.  felb-wal- 
tiger  (über)  N.  87,  6;  fclb-wart,  felb-wartida  (privilegium) 
doc.  234  b;  felp-willo  [avtoyvu>/utj)  K.  16'  monf.  409 ;  felp- 
zaot  (o.  plaotae,  mit  gezahnten  blättern?  vgl.  das  gr. 
adv.  avtodut)  jun.  410.  doc.  234b.  —  agf.  felf-sete  (ooro. 
herbae);  felf-bana  (fuicida);  felf-cväla  (idem);  felf-cyning 
(avtoHQa%(u(f)  Beov.  71.  77;  lelf-däma  (fibi  judicans);  felf- 
myrdra  (fuicida);  felf-fcöaft  Cftdm.  13;  felf-ville  (vo- 
tum).  —  altn.  fi&lf-ala  (fe  ipfum  nutriens);  fi&lf-biarga 
[uvioftoy&oe);  fiAlf-byrgtngr  (idem)  üalf-doemi  (arbi- 
trium); fiälf-bserfogr  (flos  lanae);  Hälf-radi  (Überlas); 
üAlf-£ötti    (arroganlia) ;    üdlf-vili    (arbitrium).    —  mbd. 
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felb-kar  (arbitr.)  Mar.  146.  —  nhd.  felblt-dünkel ;  felbfl- 
heil  (prunella  valg.);  felbß-herrfcher;  felbft-lauter  \  felbft- 
liebe;  felbft-mord ;  felbft-facht;  gleichbedeutend  damit  i(t 
eigen-:  eigen-dunkel,  eigen-liebe,  eigen -finn,  eigen-wille. 

fiuks  (aegrotus):  abd.  fiuh-tuom  monf.  405.  —  altn. 
fitik-dömr;  fiük-leiki.  —  mhd.  fiech-eit  f.  fiecb-beit  Barl.; 
fiech-büsMS.  1, 102bfiech-tuomParc.  122*.  —  nbd.  fiech-heit. 

ahn.  fkammr  (brevis):  fkamm-biti  (trabs  brevior); 
fkamm-bragd  (actio  cito  tranfiens);  fkamm-degi  (bruma); 
fkamm-ltfi  (vitae  brevitas] ;  fkamm-orf  (manubrium  fa- 
lus);  fkamm-rif  (coftae  fpuriae);  fkamm-yrdi  (convitia); 
fkamm-cedi  (agonia  moribundi). 

fkeirs  (muodus,  clarus)  agf.  fcir:  fcir-b&me  (patria 
dilecta)  Beov.  142.;  fctr-me'tod  (deus)  Beov.  75.;  in  an- 
dern fallen  fcbeint  das  vorflehende  fctr  ungebunden. 

ahd.  fcdni  (pulcher):  fcaoni-fanc  (melodia)  hrab.  964*. 
—  nbd.  fchön-färber;  fchön-geift ;  fchön-fchreiber;  eigen- 
namen  wie  fchcn-feld,  fchöne-wolf  u.  a. 

ahd.  fmdh  oder  fmahi?  (vilis,  exiguus)  agf.  fme'a 
(fublilis,  tenuis)  altn.  fmär  (parvus):  agf.  fme'a-mettas 
(deliciae)  fmea-|>oncas  (contemplationes).  —  fmA-band 
(filom  tenue);  fmä-barn  (infans) ;  fmä-fenadr  (grex); 
fmä-gridt  (fcrupi);  fma-hrts  (frutexj;  fmä-kram  (res  mi- 
nutae,  nbd.  klein-kram);  fmä-lÄrefl  (findon);  fmä-menni 
(homo  pufillus) ;  fm&~meyaland  (famojeda) ;  fma-munir 
(roinutiae);  fma-qvendi  (feroella)  frna-qvickindi  (infectum) ; 
fmä-fveinn  (famulus);  fmä-vidri  (aer  tranquillus);  fma- 
vidr  (farmenta);  fma-vik  (opella);  fmä-|>armar  (ilia).  — 
däo.  fmaa-dreng  (famulus);  fmaa-ften;  fmaa-ting  etc.  — 
fchwed.  fmä-fvenn  etc. 

ahd.  /mal  (parvus,  exiguus):  fmala-fihu  (grex  ovium, 
im  gegen  fatz  zu  dem  rind,  vgl.  altn.  fmali,  pecus);  fraala- 
fkribi  (vulgus,  gegenf.  zur  großen,  vornehmen  weit)  jun. 
186.  (wo  des  fehlenden  comp.  voc.  wegen  lofes  fmal  zu 
ftehen  fcbeint);  fmal-fogel  (paffer)  N.  103,  17.;  fmala- 
härder  (inguina)  (doc.  2l6b;  fmale-holz  (arbufta)  N.  79, 
11«;  fmala-nö;  (pecus);  fmala-fat  (legumen)  citale  f.  625.; 
und   manche  Ortsnamen   wie  fmala-bah  trad.  fuld.  1,  20. 


fmal-eihhahi  ibid.  2,  54.  —  agf.  fmäl-®l  (anguilla) ;  fmäl- 


froal-fät  (Oberl.  1512).  —  nhd.  fchmal-fleifch ;  Ortsnamen 
wie  fchraal-kalden  etc. 

altn.  Jidr  (magnus) :  ftör-boer  (vicus);  ßör-deilur  (con- 
troverfiae  potentum);  ftör-fä  (divitiae);  ftor-fenadr  (ar- 
menla,  gegenf.  zu  fmä-f.) ;  ßor-fifkr  (balaena);  ftör-gripr 
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(armentum);  ftor-gr^ti  (faxa);  ftor-Ieikr  (magmtndo); 
ftör-menni  (magnas);  ftör-menfka  (magnificenlia);  Il&r- 
nierki  (miraculum);  Aör-regn  (nimbos);  (lör-raedi  (ingens 
facinus);  ftör-fakir  (culpae  graviore*);  ftör-fioni  (aniaii 
ferocitas);  ftör-ftraumr  (malina);  ßör-vidri  (faeva  lem- 
peftas);  ftör-virki  (ingens  facinus);  ftör-yrdi  (convitia). 

fvarts  (oiger):  alto.  fvart-älfar  (genii  nigrij ;  fvart- 
bakr  (larus  maximus);  fvart-naetli  (conticinium) ;  fvarl- 
münkr  (frater  ord.  dominicani).  —  nhd.  fchwarz-adler; 
fchwarz-brot;  fchwarz-kopf  (n.  pr.);  fchwarz-wald. 

ahd.  fuoy,  (dulcis):  fuo^-fanc  zwetl.  126";  faoj-flanc 
N.  91,  13.  — -  alln.  foet-leiki  (dulcedo).  —  obd.  HiLl-heit; 
fftß-holz;  fiiß-milch  (n.  pr.) 

abd.  zei%  (laetas):  zeiz,-lint,  zci;-perc,  zeiz,i-komo,  eigen- 
namen.  —  agf.  tftt-vine  (n.  pr.)  —  nhd.  zeilt-berg  (o.  pr.) 

uhils  (malus):   ubil-töjis  (malefactor).  —  abd.  upil- 
poom,  ubil-boam  O.  II.  23,  29.';    ubil-tft  (malefactuia] 
N.  Boeth.  192.;    abil-willo  (malivolentia)  folgt  aus  ubil- 
willig  N.  5,  6.  —    agf.  yfel-daed  (maleficium)  yfel-dseda 
(maleficas).  —    alln.  ill-brigdi  (malum  facinus);  ill-deflur 
(lites  injoriofae);   ill-fygli  (mala  avis,  nequam);  ill-görd 
(maleficium);    ill-grefi  (lolium);    ill-lifnadr  (vita  nefaria}; 
ill-menni  (nebulo);   ill-menfka  (malitia);    ill-ra>di  (rcelus); 
ill-finni  (mala  indoles);   ill-üd  (vultus  minax);  ill-vidri 
(faeva  temp.);  ill-vili  (malevolenlia);  ill-virki  (roaleficiamU 
ill-yrdi  (male  dictum);  ill-yrmi  (anguis  noxius);  ill-{>ydi 
(coetus  nebulorum).  —  mhd.  übel-diep  MS.  2,  147» ;  übel- 
loch (franz.  mal-pertuis,  mau-pertuis)  Reinh.  1599;  übel- 
man  Nib.  8259;  übel-tiuvel  Nib.  860.  7900.  8444.  Iw.  34«; 
in  einigen  ungebunden  ?  —  nbd.  übel-that. 

abd.  wdhi (ornatus):  wAh-pilidi,  wäh-pilde  (figura)  N.77, 2. 

abd.  wdr  (verus):  wär-heit  (veritas);  wär-quöto  (ve- 
ridicus)  ker.  278.;  wär-fpello  ker.  119.-  mhd.  wir-heil; 
wär-zeichen  (vgl.  oben  f.  481.) 

veidsl  (amplus)  ahd.  wlt:  gehört  dazu  der  golh.  ei- 
genuame  vidimir  d.  i.  veidi-m&rs?  —  ahd.  wlt-chelli  (por- 
ticus,  räumige  halle)  neulr.  oder  fem.?  gefolgert  aus  wft- 
chällen  (porticibus)  N.  Cap.  116.,  es  muß  ein  abd.  adj.  wlt- 
chälli,  -kelli?  (fpaliofus)  dem  agf.  vld-gille  enlfprochen 
haben;  wtt-fpändunga  (difpenfatio)  N.  72,  16.;  wtt-foeifl 
N.  72,  2.  —  agf.  vtd-floga  (draco  late  volans)  Beov.  175. 
210.;  vtd-gangu  (late  excurrens);  vfd-fcrfdol  (id.);  vld- 
vfe'gas  (fatitudo  viarum)  Beov.  65.  128.  —  altn.  vld-ferli 
(peregrinatio)  v!d-förul  (peregrinator);  vh-vängr  (catn- 
vus  patens).  —    mhd.  wlt-gevilde  (id.)  Ben.  171.;  w?l- 
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wei^e  (late  excurrens)  Trift,  (wjewojy^  weide  aufk  adj. 
fein  kann).  —  nboV  weiMWd  (Adelung,^  v.);  weglauft 
liegt  vielleicht  dem  adj.  weit-läuftig  w  gruno>.    ,  ,„ 

veihs  (facejr):  wth-hüs  (Üatuai  ium)  monf.  398. ;  ahd. 
wih-perc  (fanctus  monsi  ker.  J45.^  wih-pourn  (ca(lia) 
monf.  349.;  wlh-rouh  (Ukpa)  T.  2,  3,  4.  9,  7.  «nit  wegge- 
worfnem  b  wt-roub  leer.  Zb.  jqp,  225.  monf.  'Sl'l.  331» 
O.  1.  17,  129.;  wih-famenunga  .eccleba)  5p,  1.;  w^ha-r 
dinc  (Judicium  facrum,  goües-gericht,  lex  bajuv.  11,  5. 
könnte  für  wiba-dinc  Heben?  —  altt  wih-dag  (feftum); 
wlb-rög  (tbas).  —  flgf.  vlg-bed  and  vt-bed  ffacra  menfa, 
ara)  Cädm.  40.  41;  vüi-gild  (idolum,  idojalria)  Cäcjm,  79. 
—  ahn.  mangelt  diefes  adj.,  aber  verwandt  fcheint  ihm 
das  fubft.  ve  (facra)  und  ve-bönd  (vincuU  foera)  ift  vielt 
leicht  adjectivifeh  componiert.  —  mhq\  wi-rouh  b>rl.; 
wih-tuom  Anno  504.  (wo  wtcbluom).  —  nhd.  weib^bir 
ichof;  weih-nacht;  weih-rauch;  der  HroiL  der  geruiani- 
ften,  ob  weich- bild  f.  weib-bild  liehe  oder  von  weich 
( vicus ,  mbd .  wich)  herrühre ,  läßt  üch  grammalifch  nicht 
fcblichlen,  bevor  die  zuf.  fetzung  in  einer  alten  enlfchei- 
denden  form  vorgelegt  wird,  Ein  mbd.  wich-pilde,  wth- 
pilde,  ahd.  wlh-pilidi  würde  beides  bedeuten  können ,  agf. 
aber  vlb-bilede  (oder  vig-b.)  von  vtc-b.  abftehen.  (Rntr 
febeiden  würde  auch  ein  aufgelöftes:  dag  wiha  pilidi 
oder:  pilidi  wiha;  für  die  adj.  compofition ,  fo  wie:  $es 
wihhes  pilidi  für  fubftanlivifche. 

veitaga?  (fapiens)  ahd.  wl^ac:  wfz,ac-beit  monf.  402; 
wizac-tuom  man!.  319;  wtgeg-fogela  (augur^les  alilos)  N. 
Cap.  37. 

vi/ftis  (ferus):  ahd.  wild-eber  (aper  filvefiris)  N.  79, 
14.  wilt-ftoceji  (oleafter)  N.95,  |3.~  agf.  vild-deör  (fera) 
Cädm.  88.  oft  gefchrieben  vil-deör  Cädm,  fefc.  ST.  lieuv. 
109;  vild-fjr  (fulgur);  vild-taefel  (n.  plaot!«e)f  -tj  aUn.  mit 
haftendem  ableitwng*vocal :  villi- brAd  (aHum  f^riquin);  yil«- 
li-djr  (fort);  viUi-heftr;  villi-madr  (bomo  filvellrii);  Villip 
naut  (uru*);  vilU-fvtn  (aper);  villi-vextir  (berbae  pr*-* 
tenfes);  vüjj-vtnvidr  (Jabrufca).  —  nhd.  wjld-fang;  wi|d- 
graf;  bei  tbieren  und  pflanzen  fleht  lieber  lufes  adj.  z.  b. 
ein  wildes  fchwm,  wilJw  kiimmel.  .;,;,../>. 

B.  Verzeichnis  nach  dem  zweiten  worL  .! 

Allgemeine  formein  Und  hier,  wie  oben  f.  550.  bei 
dem  Verzeichnis  A.  (aus  wahrfchejnHclj  gietetier,  urtache) 
nicht  viele  aufzuführen.  ,n 

8s 
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ahd.  alp  (genros),  altn.  61fr:  döck-älfr;  bvlt-4Ifr; 
liös-Alfr;  fvarl-alfr.  —  ein  alemannifcher  farE  bei  Am- 
roian  heißt  veftr-alpus. 

bant?  (regio,  tractas  terrae)  ein  ort  (zuletzt  kloQer) 
in  franken  banzt  vgl.  bra-bant,  teifter-bant  (deftre-ben- 
zon);  bantja  (incola):  eli-benzo  (peregrious) ;  bocino- 
banles  (n.  gentis)  vielleicht  ahd.  paobhtna-penzon ,  be- 
wohner  des  bucbengaues? 

ahd.  part  (barba):  lanc-part.  —  nhd.  blaubart;  grao- 
bart;  roth-bart;  fchwarz-bart. 

daga  (dies):  mhd.  nackel-tage,  fiech-tage,  Hche-tage 
(oben  f.  490.);  veic-tage  (mors)  pf.  ch.  53*  103*. 

dids  (factum):  ahd.  guot-tAt  N.  67,  10;  lieb-ttt  N.  77, 

I.  —    mhd.  guoMÄt,  übel-tAt. 

döms  {Judicium):  ahd.  alt-duam  (fenectas)  O.  I.  4. 
103;  eliiant-tuom  (eifilium)  wofür  ellantuom  d6c.  209'; 
her-luom  (dignitas)  doc.  252.  T.  13,  1.  J.  371 ;  beilac- 
tuom;  rtbhUtuom;  faSs-duam  (habitatio  privata)  O.  II. 
7,  40.  V.  10, 14;  wls-dnam  0. 1. 16,  51.  21,  31.  22,  77.  27, 11. 

II.  10,  12.  V.  1, 100;  Tora w!;ac-tuom  (praefagiom)  monf.  319. 
—  mhd.  heilec-tuora ;  irre-luom  c.  p.  361,  81  d;  Hch-tuom; 
ßech-tuom;  w!s-tuom  Flore  13*.  —  nbd.  beilig-lhum;  irr- 
thum.  —    Im  genus  fchwanken  zwifchen  mafc.  and  neotr. 

fötus  (pes):  mhd.  bar-voo;  (nudipes)  c.  p.  361,  82« 
Vrib.  Tria.  5910;  blat-vuog  (planipes)  Roth.  20«  Ernß 
39b  40a.        „hä\  baar-faß;  krumm-fuß;  platt-faß. 

gaggs  (inceflus):  mhd.  irre-ganc  grundriß  345.  —  nbd. 
frei-gang  (n.  pr.)  —   gaggj^:  >hd.  camett-kenkeo. 

fuils  (collum):  ahd.  frl-hals.  —  nbd.  dick-hals;  karg- 
hals; falt-hals  (Stald.  2, 302.) ;  fchön-hals  (n.pr.);  ftarr-hals. 

hdubiff  (capot):  nhd.  breit-haupt;  fchwarz-haupt.  — 
altn.  fyart-büfdi. 

hdids  (ordo,  flatus):  die  ahd.  comp,  find,  wie  beim  fubfi. 
(f.  497.)  weiblich:  arm-heil  N.  101  ,  3;  chuan-heit  O.  1,7,  I. 
IV.  13,  80;  dump-heit  O.  I.  2,  37.  V.25,60;  Iwig-heit  N. 
Boetb.  201;  fruot-heit  N.  18,4.  68,6.  Boeth.  29;  gametl-hml 
(fupern\ilio)  monf.  4 II.  doc.  213«  O.  IV.  6,  71 ;  nuzze-beilN. 
85,  9;  fihur-heit  O.  III.  25,  72;  flaf-heit  (pigrities)  W.  5, 
1;  kefuäs-beit  N.  Boeth.  129;  lola-heit  (ftullitia);  l  rü reg- 
heil N.  Cap.  195;  tuber-heit  (ignobilitas)  monf.  396;  uppig- 
heit  N.  143,  4;  wenac-beit  jun.  213.  (wo  fehlerb.  wena-) 
weneg-heit  N.  139.  10.  Boeth.  201 ;  zaga-heit  (ignavia)  O. 
IV.  7,  152;  wahrfch.  gehören  auch  hierher  t6t-heit  (mor- 
taliias)  und  giwona-heii  (f.  499.)  —  agf.  bindet  fich  kein  adj. 
mit  -had,  wie  altn.  überhaupt  kein  nomen  mit  -heidr.  — 

r. 

~\ 
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mbd.  wird  vornämlich  die^  compofitiun  mit  adj.  auf  -ec 
beliebt,  das  auslautende  c  verfcbmilzt  in  das  anlautende 
h  und  diefes  ch  gebt,  wie  alle  ahd.  cb,  nacb  und  nach 
in  mbd.  k  über,  welche  cb-  oder  k-form  unorganifcb 
auch  da  ftatlfindet,  wo  das  erde  wort  einfach  (nicht  mit 
-ec  abgeleitet)  gewefen  fein  muß:  armec-heit,  arm-keit 
(f.  arm-heit)  troj.  22a;  bitlerc-beit,  bitter-keit  (f.  bitter- 
heil)  Gotfr.  minnel.  2,  1;  blint-heit  Tritt.}  bös-heil  Wigal. 
119;  edel-keit  (f.  edel- heu  fiarl.Friged.  10'  16*;  gefuoc-heit 
Trift;  frümec-heit  Trift,  von  frümec  (utilis,  probus);  hür 
befch-h.  Trib.  Trift.  6107 ;  in  ec  -  bei  t,  irre-keit  Barl. ;  jüdefcb- 
heit  fchmiede  1710;  kuon-heit  Nib.  2.  kündec-heit  Trift.; 
lds-heit  Barl.;  gemuot-heit  Trift.;  durnebtic-heit  Trift.;  fiech- 
eit  (f.  fiech-beil)  Parc.l93c;  fmd-heit  (f.  fmäh-heit,  fmächeil) 
troj.  22a;  gefpenftic-heit  Trift.;  ftolz-heit  Parc.  62c ;  fue^ec- 
Ii  ei  t,  fue^e-keit  troj.  23 ' ;  gewis-heit  Trift.;  wfs-beit  Barl.; 
zage-heit  Parc.  81c.  Alle  diefe  find  fem.,  aber  c.  p.  361, 
84*  eben-heil  (focius ,  aequalis)  mafc  Uebrigens  haben 
adj.  zweiter  decl.,  deren  ableilungsvocal  in  der  zuf.  fetzung 
erlifcht,  rückumlaut:  kuon-heit,  bös-heit,  gefuoc-beil, 
von  kuene,  bcefe,  gefuege;  in  edelkeit  verhindert  ihn  das 
zweite  e.  —  nhd.  hat  fich  die  zahl  diefer  zufammea? 
fetzungen  außerordentlich  gemehrt,  üe  nehmen  die  Hellt 
veralteter  ableitungen  auf  -i,  mhd.  -e  ein,  gelten  daher 
nicht,  wenn  diefe  ableitung  felbft  fortdauert,  z.  b.  wir 
fagen  nicht:  groß-heit,  lang-heit,  lieb-heit,  fch warz- 
heil etc.  weil  uns  noch  große,  länge,  liebe,  fchwärze  zu 
gebot  fleht;  hingegen:  klein-heil,  ftälig-keit,  lieblich-keil, 
da  wir  kein  ahd.  chleini,  ßätlgi,  liupithhi  übrig  haben. 
Die  form  angehend,  fo  behalten  1)  heit  folgende  unabj 
geleitete  oderreinvocalifch  abgeleitete  adj.  .all-h.  blind-b.bos- 
h.  derb-b.  dumm-h.  faul-b.  fein-b.  feig-b.  frei-h.  gauz-h. 
grob-h.  grad-h.  halb-h.  bo-h.  (f.  hoh-h.)  klein -h.  klug-b. 
keufch-b.  krank-h.  kühn-h.  neu-h.  rein-h.  roh-h.  fchla$-k 
fchön-h.  fchwacb-b.  liech-h.  ßarr-h.  gefund-b.  loll-h.  träg-k 
gewis-h.  weis-h.  gewohn-h.  zag-h.  Kein  rückumlaut  in 
keufch-b.  kühn-h.  träg-h.  fchön-h.  (da  diefe  adj.  jetzt 
erfter  decl.  folgen)  wohl  aber  in  bos-h.  (von  böfe).  2)  die 
mit  -ern  abgeleiteten  gleichfalls  heit:  albern-h.  lliftern-h. 
nüchtern -u.  fcbüchlern-h.  3)  zwifchen  heit  und  keit 
fch  wank  ii  die  ableitungen  -c/  und  er:  dunkel-heit,  fin- 
fter-heit,  ficher-heit;  eitel- keit  übel- keit,  bitter-keit,  hei- 
fer-k.  heitcr-k.  mager-k.  munter-k.  fauber-k.  tapfer-k. 
Theoretifch  gibt  es  keinen  grund  für  diefen  unterfebied, 
er  läßt  fich  bloß  hiftorifch  begreifen.    Die  frühere  fprache 
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hatte  unorgamfche  übelc-beit,  bitterc-heit  gebildet,  triebt 
aber  dunkelc-heil,  ficherc-heit.    4)  keit  bekommen  all« 
mit  den  adj.  auf  -fear ,  "lieh  and  -farn  componierten: 
braucBbar-k.  dienftbar-k.  fruchtbar-k.  koftbar-k.  zerßiir- 
bar-k.  ftrafbar-k.   theilbar-k.;    freundlich-^,  fröblich-k. 
häßlich-k.  heimlicfc-»k.  retolich-k.  ftindtich-k.  achtfam-k. 
aufmerkfam-k.  biegfam~>k.  furcblfam-k.  empfiodfam-k.  etc. 
Nacb  lieh  ift  das      für  b  entfehieden  falfcb,  nach  bar 
und  fam  läßt  fich  die  zwifchenkunft  eines  ableitenden  -ec 
wenigftens  aus  alten  beifpielen  (f.  557.  574.)  «ntfcbuldi- 
gen.    5)  heit  alle  auf  -ig ,  weiches  aber  daneben  flehen 
bleibt,  fo  daß  das  abieitungsmittel  unnöthigerweife  dop- 
pelt gebraucht  wird,  einmahl  in  keit  =  ig-heit,  dann  in 
dem  adj.  felbft:  ewig-k.  flößig-k.  freigebig-k.  frömmig-k. 
haushältig-k.  heilig-k.  barmherzig-k.  treuherzig-k.  hörig- 
k.  harthörig-k.  luftig-k.  fchwermüthig-k.  tieflfinnig-k.  be- 
ftändig-k.  Itörrig-k.  traurig-k.  langwierig-k.  etc.  Aalt  ewig- 
heit  etc.   Hierher  auch  die  mit -fertig,  -haftig,  und  mäßig  : 
dienftfertig-k.  ftandbaftig-k.  raäüig-k.     6)  unorg.  ig-heit 
alle,  die  an  fich  zu  1.  gehörten  und  gar  nicht  mit  -ig 
abgeleitet  find:  blödig-k.  bangig-k.  dreiftig-k.  frömmig-k'. 
kleinig— k.  leichtig-k.  genauig-k.  gerechtig- k.  füßig-k.  etc. 
ftatt  blöd-h.  bang-fc.  etc.  wiewohl  man  einzelne  unter- 
fchiede    der  bedeutung  davon  abhängig  gemacht,  b. 
klein-heit  (parvitas)   kleinig-keit  (mfnutiae)  *) ;  leicbt-heit 
(ievitas)  leichtigkeit  (faettitas);   mattig-keit  und  matt-4ieit 
find  beinahe,  feftig-keit  und  feft-heit  ganz  das  felbe.  Die 
mit  -los  zuf.  gefetzten  nehmen  gleichfalls  -ig  an:  gottlo- 
figkeit,  treulofigkeit.    Umlaut  kann  das  falfche  ig  nicht 
zeugen  (bangig-k.  mattig-k.  genauig-k.)  bei  blödig-k.  fe- 
ftig-k.  feuchtig-k.  müdig-k.  fprödig-k.  füßig-k.,  ift  er  be- 
reits in  blöde  —  fuß  zo  fachen.  —  Die  nnl.  fp räche  weiß 
▼on  keiner  dem  nhd.  beit  und  keit  ähnlichen  unterfchei- 
dung,  um  die  fie  uns  auch  wenig  zu  beneiden  hat  Nach 
ihren  Organen  bringt  der  anftoß   des  ableitenden  ig  an 
das  h  keine  tenuis  herror,  fondern  eine  gelinde  afptrata; 
vgl.  arg-heid,  bang-h.  blind-h.  fel-h.  16s-h.  kuis-h.  plorap- 
h.  vrt-h.  vrom-h.  idel-h.  bitter-b.   donker-h.  heilig-b. 
habendi  g-h.  mätig-h.  treurig-h.  zÄIig-h.    Einigemahl ,  wo 
ein  im  adj.  unbegründetes  ig  auftritt,  vermuthe  ich  hochd. 
einfluß,  z.  b.  in  kleinig-heid,  lichtig-b.  gerechtig-h.  Im 

mnl.  entfprang  bei  jenem  zuf.  floß  eine  ftärkere  afpira- 

■ 
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*)  dem  Dafypod.  ift  parvilas  noch  kleinigkeit. 
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Ho*  nämlich  ch  ,  weil  diefes  auslautet  (1,  501.),  To  daß 
dann  genau  genommen  -echeit  für  ech-heit  Hebet,  vgl 
uldecheit  Maerl.  1,  115  ^mordadicheit ,  1,  64;  dugedacb- 
ticheit  2,  53;  außerdem  zuf.  £toß  aber  reines  h.:  lanc-heii 
fwart-heit  1,  40,  47.  behaghel-heit  1,  247.  demflsr-heit 
],  6.  259.  etc.  —  Im  fchwed.  and  dän.  befinden  ficb  viele 
compt)fita  mit  -h6t$  -hed  z.  b.  fcbwed.  biüer-het,  god-h. 
ren-b.  fvär-b.  tro-h.  liuflig-h.  verkfam-h.  likgiltig-b,  etc. 
dän.  bitter- hed,  mörk-h.  fced-h.  fand-h.  fanddrue-h.  fand- 
färdig-h.  blodtürftig-h.  kiärlig-b.  liflig-b.  ietfindig-h.  etc. 
deren  keines  die  altn.  fprache  kennt  Da  ficb  aber  nur 
b,  niemals  k  zeigt,  fo  hätte  ich  fie  f.  498,  2.  nicht  aus 
dem  einflnß  des  hochd.  herleiten  Tollen,  fondern  aas  dem 
des  plattd.,  das  ebenfalls  nichts  von  dem  hocbd.  unter-» 
fcbiede  zwifchen  h  und  k  in  diefen  Wörtern  weiß  (hocbd. 
heimticfckeit,  barroherzigkeü  plattd,  hemelicheit,  barmher- 
licheit).    Ihre  erklärt  fie  unltatthaft  aus  dem  altn.  hattr. 

Uuks  (ludus,  modus,  conditio);  abd.  keine  adj.  mit 
-leib,  noch  agf.  mit  -lag,  aber  viel  altn.  abftracla  mit 
-leikr  oder  fchwachformig  -leiki:  bitur-leiki  (acerbitas) 
bliod-leikr  (coecitas)  daud-leiki  und  daudleg-leiki  (morta- 
Utas)  dauf-leiki  (languor)  diarf-leikr  (audacia)  diup-leikr 
(profunditas  dyr-leiki  (caritas)  föl -leiki  (palliditas)  fr6d- 
letkr  (prudentia)  al-giör-leiki  (perfectio)  ka>r-leikr,  k*r- 
leiki  (Caritas)  kunn-leiki,  kunoug-leiki  (notitia)  liu-leiki 
(lenitudo)  lüil-leikr  (parvitas)  üuf-leiki  (comitas)  mikil- 
leikr  (magniludo)  nak-leiki  (nuditas)  rag-leiki  (timiditas) 
lann-leikr,  fann-leiki  (veritas)  fcet-leiki  (dulcedo)  ftor- 
leikr  (magniludo)  fterk -leiki  (fortitudo)  illüd-leiki  (trucu- 
lentia)  u.  a.  m.  ,  Die  bedeutung  kommt  ganz  mit  dem 
hocbd.  -heil  überein,  die  form  berührt  üch  mit  dem 
adj.  -Ii kr.  -ligr.tlTn  Im  dän.  find  alle  (liefe  fubft.  ausge- 
storben und  durch  -hed  verdrängt;  im  fchwed.  dauern  noch 
einzelne,  wie  diup-lek,  kaor-lek,  fmaj-lek  (contumelia)  ftor- 
lek  (neben  Ror-n,et)  etc.,  doch  überwiegt  die  coropofition 
mit  -bei  bedeutend.  Auch  in  der  norweg.  mundart  Oor- 
leik  (magnitudo)  Hallag.  121*. 

man*  (homo):  abd.  alt-man;  junc-man.  —  mhd.  fre- 
vel-man  Parc.  106* ;  i'rl-inan;  guot-man  ;  werl-man  Parc. 
l$2>  (vielleicht  lofes  adj.). 

nu:l  (loquela,  caufa):  altn,  blld-ma?li  (blandi  loquentia); 
hag-maeli  (verba  lepida) ;  fann-roaeli  (veritas) ;  fpak-malj  (va- 
ücinium);  ftör-mseli  (culpa  grandU). 

mitu\>s1  (gubemator):  agf.  eald-metod  Beov.  73;  fql- 
metod  Beov.  75. 


Digitized  by  Google 


646    III.  aclj.  eigenti  comp.  —  adj.  mit  Jubß. 

nhd.  finn  fanimus):  froh-fiun ;  leicht-finn ;  fcharf-fmtai 
tiefßno;  trüb-finn. 

fkaftsl  (indoles) :  ahd.  kimein-fcaf  (commercium)  ker. 
64.  —  agf.  gemsen-fcipe  (communio).  —  ahn.  bHd-ftapr 
(blanditiac).  —  mhd.  gemeinfchaft;  bereit  fch.  Trift.  —  mnl. 
blt-fcap  Maerl.2,  410;  gram-fcap  I,  107.180;  lief-fcap  I, 
II;  vroet-fcap  2,  94.  —  nbd.  baar-fcbafl;  kund-fcbaft; 
lieb-fcbaft;  geroein-fchaft ;  bereit-fchaft.  Dnricbtig  war 
alfo  f.  544.  die  comp,  von  -fchaft  mit  adj.  geleugnet  wor- 
den ;  fie  ift  bloß  feiten,  zpmahl  in  der  alten  fp räche. 

vaurdil  (dictum):  altn.  ill-yrdi  (maledictum);  fann- 
jrrdi  (verilas);  ftör-yrdi  (convitia). 


Bemerkungen  zu  der  eig.  comp,  des  adj.  mit  fobft. 
1}  das  erße  worl,  d.  h.  das  adj.  läßt  fich  zwar  häu- 
fig, oer  bedeutung  nach ,  in  ein  freies  adj.  auflöfen  and 
für  einzelne  fälle  mögen  zeit  und  mundart  das  eine  oder 
das  "andere  vorziehen.    So  Tagen  wir  z.  b.  nhd.  knrz-weile 
(nfcbt  kurze  weile)  aber  lange    weile    (nicht  lang-weile, 
obwohl  lang- weilig)  auch  ahd.  churz-wlla  N.  Boeth.  66. 
mhd.  kurze-wlle  Trift.  72;    ftalt  boch-zeit  Wörde  ods 
hohe  zeit  unverftändlich  fein,  ahd.  zen  höhon  gizitin,  thiö 
höhün  gizttt  O.  1,  22,  4.  IV.  8,  12;  N.  p.  262«,  17.  feixt 
fmalez,  feho,  nicht  fmale-feho;  K.  16*  ubilem  tÄtim,  !7* 
cuatöra  t&tim;  O.  I,  25,  10.  fmähe'r  fcalc;  unfer  nhd.  mit- 
tag wird  noch  im  mhd.  uncomponlert  durch  raitter  'tac 
gegeben.    Die  compofition  erfolgt  efft,  wenn  ein  häufiger 
gebrauch   gewifle  adj.  mit  gewiflen  fobft.  ins  Verhältnis 
gefetzt  bat.     Gewöhnlich  enlfpringt  dann  ein  eigenthttai- 
licher,  feilerer  \  unfinnlicherer  begriff  und  die  zorückfüh- 
rung  in  das  lofe  adj.  ift  raeiftens  unthunlich.  Süfthots 
kann  z.  b.  erklärt  werden  durch:  tlas  föße  bolz,  bezeich- 
net aber  ein  beftimmles  bolz,  das  (ich  von  jedem  andern, 
mit  gleicher  eigenfchaft  der  füßigkeit  begabten  unterschei- 
det ;    leicht-finn  ift  beinahe  was  leichter  fiun ,    lief- finn 
aber  von   tiefer  finn  fehr  verfcbieden.     Noch  weniger 
dürfen  compofita ,    wie  groü-vater,    alt-mnlter  und  die 
menge  ähnlicher  überfetzt  werden  in:   großer  vater,  alte 
mutier,   indem  fie  ganz  etwas  anderes  ausfagen. 
fchiedne  laßen  fich  nicht  einmahl    durch  ein  adj. 
zweiten  wort  deuten,   z.  b.  fiech-haus  ift  ein  bans  __. 
fieche,  grob-fchmied  einer  der  grobes  gerälh  fchmiedet, 
altn.  läng-fög  Terra,  quae  in  longitud.  fecat. 
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2)  formeU  betrachtet  liegt  alfo  im  erften  wort  wie- 
derura  Weder  flng.  noch  plur.,  noch  irgend  ein  cafus, 
weder  ft.  noch  fchw.  flexion.  Nach  dem  erlöfchen  des 
comp,  vocals  fällt  es  äußerlich  mit  dem  nom,  fg.  (ohne 
kennzeichen)  zufammen  und  im  einzelnen  mag  ungewis 
fein,  ob  compoßtion  oder  ungebundnes  adj.  ftattffnde!, 
Analogie  und  die  obliquen  cafus  entfcheiden  dann, 

3)  fein  ableitungseiemenl  behält  das  eomponierte  adj. 
freilich  bei:  dunkel -heit,  finfter-heit,  eben-bild.  Gewifle 
ableitungen  verbinden  fich  aber  feiten,  z.  b.  -ifc,  vgL  ju- 
defch-heit  (mennefch-heit  ifl  vom  fchw.  fubft.  mennefehe); 
öfter  noch  -ec ,  vgl.  heilig-thum,  ahd.  heilac-toom,  h ei- 
le c-ttal,  wl^ac-heit,  wfgac-vokal,  w£nac~heit,  üppig-keit, 
ahd.  uppic-heit,  mbd.  irrec-heit.    Die  materiellen  adj. 
(f.  17ß-179.)  geben  heutzutage  durchaus  keine  zuf.  fetzung 
ein;  vor  alters  ohne  zweifei,  wie  die  noch  übrigen  eigen- 
naraen  gülden-apfel ,  eichen-  thal,  birken- flock ,  birken* 
feld  etc.  darthun.   Zwar  weiß  ich  auch  kein  mhd.  bei« 
fpiel  außer  wundern  (=  wunderin,  f.  hernach  adj.  mit 
adj.) ;  im  ahd.  erfcheinen  Ortsnamen  ziemlich  oft  mit  fol- 
chen  adj.  compohiert:  locus  qui  dicitur  maggattrfna-berg 
trad.  fuld.  1,  33.  (alfo  nicht  lofe  fchw.  form  ,  welche  -tno 
forderte);  pirchtfra-feld  ibid.  1,  14.  (fo  lefe  ich  ftatt  pir- 
chane-feld);  da;  bagantna-föl  fr.  or.  1,  674.  hier  wäret 
da;  hagantna  f61  möglich,  die  analogie  ftintfnt  aber  für 
zuf.  fetzong) ;    bucino-bant  habe  ich  vorhin  erklärt  ahd. 
puohhtoa-pam;  fo Verbreitet  fich  licht  über  die  form  der 
bekannten  eigennamen  boine~burg,  früher  bomene-borg, 
bömine-b.  >s=z  ahd.  pouorfna-puruc  (arx  arboribus  confita) 
efch-wege,  früher  efchene-wöc  =  ahd.  efcina-wec  (via 
fraxinea)  *).    Ungebundnes   adj.  Aebt  unleugbar  in:  bir- 
kfnän  fölen ,  wldfnAn  fölen  b.  Scbannat  595.    Altn.  be- 
gegnen die  nom.  pr.  gulUn-burfti,  gulim-kambi  edd.  faem. 
6*    114*  lilfrin-toppr  44*  (neben  gqll-loppr)  guliio-ftmal 
(funis  aureus)  149b;   gullinn  fcheint  mir  wie  filfrinn  adj. 
and  einerlei  mit  gyllinn,  nicht  part.  praet.  Merkwürdig 
find  die  von  BiÖrn  angeführten  gyllini-öld  (feculum  au- 
reüin)  und  gyllini-ftycki  (auramentum) ,  worin  das  letzte 
|  afümilierter  coropof.  voc.  fein  könnte?  da  der  finn  ver- 
bietet, es  von  der  münze  gyllini  herzuleiten. 


•)  darum  efchen-bicb  Parc.  44c  196c  nickt  zu  verwerfen- 
(f.  540.),  es  kann  ahd.  efctna-pah  neben  efei-pah  ((.  448.) 
J>eftehen. 
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4>  wird  mit  compar.  und  fuperlativ  zuf.  gefetzt?  ich 
kenne  gar  keine  beifpiele,  es  fei  denn  mit  uralten  fuper- 
lativen,  die  wieder  pofilivifch  geworden  (golh.  froma  = 
primus)  oder  mit  comparativen,  die  zu  fubfl.  geworden 
(ahd.  h£riro,  herro,  herre;  jungiro,  nhd.  jünger)  alfo 
nicht  mehr  hierher  gehören,  oder  mit  fch einbaren ,  on- 
organifchen  fuperl.  (nhd.  felbß  f.  felb).  Die  fprache  leidet 
alfo  keine  compofition  mit  fühlbaren  gefteigerlen  gradeo, 
man  kann  nicht  fagen  beßer-mann,  beft-mann;  kleiner- 
heil,  kleinft-heil  wie  -ut-mann ,  klein-heil.  Das  altn. 
beftu-menn  (optimales)  da  beftu  die  fchwache  pturalfiexion 
zeigt,  ift  bücbftens  uneigentiich  zuf.  gefetzt  und  To  mag 
es  fich  auch  mit  dem  aus  dem  deutfchen  recht,  aber  io 
Jkeiner  alten  form  bekannten  ansdruck  beft-haupt  ver- 
halten. 

5  das  fch  windende  ablei(ungs-i  bei  adj.  zweiter  deel 
veranlaßt  im  mhd.  räckumlaut,  z.  b.  gruon-fpeht;  kuon- 
heit,  truop-heit,  fchön-heit  etc.  Nhd.  aber  grün- fpecht, 
trüb-heit,  fchön-heit. 

6}  bei  einer  Anzahl  erfter  Wörter  läßt  fich  fch  wer  enl- 
fcheiden,  ob  fie  von  adj.  oder  fubß.  herrühren,  z.  b.  in 
giwona-heit  kann  giwon  (fuetus)  und  giwona  (confuetudu  , 
in  trut-feaf  trut  (fidus)  oder  trut  (amicus)  zu  gründe 
liegen;  dem  goth.  ubil-tojis  das  adj.  ubils  oder  das  fohlt 
ubilö  u.  a.  m.      ,.*. ,  , . 

7)  fch  wanken  des  zweiten  worts ,  d.  h.  des  fobR.  in 
die  fchwache  form  (f.  542.  anm.  9.)  ift  auch  hier  bei  den 
altn.  -leikr  und  -leiki  iichtbar.  Die  Wahrnehmung  f.  543. 
mag  aber  durch  ein  agf.  beifpiel  beftätigt  werden.  Jod. 
IL  liehet  ohne  artikel:  fsege  frum-gäras,  mit  artikel  Cädm. 
27.  fe  fruro-gära ;  Cädm.  38.  {>a  f rum-giran.  Verdäch- 
tige lesarten  oder  aufgegebne  unterfcheidung  fcheinen 
demnach  Cädm.  2a  fe  frum-gAr;  31.  fram-gäran ;  55. 
frod  frum-gära;  77.  {)Ä  frum-gftras. 

8)  abßract  werdende  zweite  wörter:  -heil,  -fchafi, 
-thuro,  -tag,  altn,  -leikr.  Unler  den  erllen  Wörtern 
kann  man  dem  ala-  ,  fruma- ,  fulla-  eine  gewifle  allge- 
meinst zufchreiben.  v 

9)  verfchiedne  zweite  wörter»  4er  form  nach  ftarke 

fubftantiva,  bekommen,  ohne  zutretende  ableitung,  adjec- 
tivifche  bedeutung.  Dahin  gehören  vorzüglich  benen- 
mingen,  welche  a)  von  befchreibung  der  äußerlichen  lei- 
besgeRalt  genommen  find:    lang-hart,  grau-bart,  lang- 
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boin,  krumm- fuß,  fchön-hals,  weiß-hand,  kraus-hnar, 
gel-haar>.  pr.)y  fohwarz-htHipt,  breit-kopf,  groß-*roaul, 
gold-zahn  etc.  vgl.  agf.  bläc-hond  Beov.  185.  bläc-hieot 
Cädm.  43.  Jud»  11.  gamol-feax  Beov.  48.  ff)  von  Klei- 
dung und  waflen,  z.  b.  grün-ruck,  lang-mantel  etc.  vgl. 
agf.  frum-gär ,  ahd.  wan-w&fan.  Der  (Inn  i ft  otfeuba r : 
lang-bärtig,  lang-gemantelt,  aber  jede  Händige  befchrei- 
bung  gebt  in  fubftanlivifehe  natur  über  (vgl.  f.  581*  an». 
10.).  Nicht  feiten  tritt  widerten  adjectivifche  ableilung 
hinzu,  z.  b.  im  golb.  läus-hand-ja  (leer-händig)  laus- 
qvi{>rs  (leer-bäuchig),  altn.  fid-fkeggr  =  lang-bart)  edd. 
faem.  46b. 

10)  zuweilen  dreht  ßch  die  compofition  um.  das  fubft. 
tritt  vom,  das  adj.  hinten  hin,  befunders  liebt  das  die 
altn.  mundart,  für  fchön-haar  oder  fchön-harig  (pulchri- 
comus)  fagt  fie  bdr-fagr,  für  lang-hals  häls-IÄngr,  für 
groft-nafe  nef-mikill;  mitunter  fetzt  fie  das  erde  wort 
in  den  genitiv,  componiert  alfo  uneigentlich,  z.  h.  fvtna- 
digr  (dickhälfig)  vara-j)yckr  (dicklippig),  gleichfam  dick 
am  hals,  an  der  tippe,  vgl.  die  f.  62t).  angeführten  blada- 
mikill  (gfbn-bl»tleriy}.  .  .  j,   '  .  ,  , 

.  t    ;'//.'•    ;  ^r-y  a  M  tu — u — i  ; 

:  .         )  h  r   .  '  :   ■  .  !*vi  ' 

Jdjectiv  mit  adjectip  (f.  627.). 

Die  bedeutung  diefer  zuf.  fetzungen   läßt  fich  faßen 
theils appofitionetl,  fo  daß  das  erße  wort  eine  nähere  be- 
fcbreibung    und    beßimmong    des   zweiten  enthält  (1  b. 
gelb-grün ,   ein  grün  das  ins  gelbe  fpielt;    grün-gelb  ein 
gelb,  das  Ins  grüne;  alt-greis  gleichfam  grau  von  älter), 
oder  adverbiali/vhi  t,  b.  all-mächtig,  gänzlich  mächtig, 
eitel-neu  gänzlich  neu,  zumahl  bei  in  dem  zweiten  wort 
reger  verbalbedeu tun g,   z.  b.  weit-lauflig,   late  excurrens, 
mild,  huh-fprunge,  alte  faliens,  oder  endlich  praephßtio- 
nell%   infofern  fubftanlivifche  bedeutung  des  zweiten  wofts 
vorwallet,    die  bildung  des  adjectivs  faft  nur  der  com- 
poßtion  zu  gefallen   gefchiebt,  z.  b.  ahd.  chlein-fflmine, 
pofiüon  zu  gefallen  gefchieht,  t.  b.  ahd.  chlein-flimme, 
klein  von  ftimme,  hrein-herz  rein  von  herz.    Denn  man 
kann  in  diefem  fall  keine  vorausgehende  comp,  mit  dem 
fubft~  felbft  annehmen,  z.  b.  chlein-ttimma ,  hrein-herza, 
aus  welcher  die  adj»  bloß  abgeleitet  wären,  da  umgekehrt, 
fobald  fuhft.  nötbig  find,  diefe  erft  ans  dem  adj.  gebildet 
werden  müßen,  z.  b.  chlein-ftimmt ,  hrein-bärzt.  Freilich 
berühren  fich  dergleichen  compoüta  mit  den  vorhin  be~ 
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fprochnen,  deren  zweites  *6rt  wirkliches  fubft.  'iß,  'edj. 
bedeulung  hat,  vielleicht  aber  findet  einiger  unterfcbied 
ftatU  Lanc-pein  wfire  r.  b.  bloß:  das  lange  bei»,  Mit  dem 
nach  druck  auf  bein;  lanc-peinör  einer  ;  der  lang  ton  dei- 
nen ift,  den  nachSdruck  auf  lang  gelegt  Wenigftens 
laden  (ich  die  einen  ionern  zaßand  ausdrückenden  adj. 
(-härz,  -maot)  nicht  in  jene  betreibenden  fubft.  ver- 
wandeln. —  Alle  aas  dem  adj.  comp,  gebildeten  adverbia 
und  weibl.  fubft.  belegen  nothwendig  auch  das  adj.  felbft. 

A.  Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort. 

alls  (totns):  ala-[>arba  {vorBQtwr)  Luc«   15,  14.  das 
zweite  wort  für  die  fchw.  adj.    form    genommen  *).  — 
ahd.  fchwanken  die  quellen  zwifchen  ala-  und  al-,  beider 
bedeutung  mengend  (f.  627.);    ala-bejiro  0.  IL  9,  176; 
al-ebao-reiti  0.  V.  19,  99;  ala-fefti  0.  V.  I,  30;  ale-garo 
(accuratus)  N.  7,  13.  al-garo  (tolus)  T.  5,  9;  a!e~gruoni 
N.  Cap.  65;   al-höni  (infamis)  O.  ,111.  20,  321;  ala-horfc 
(alacer)  monf.  406;  al-lfh  (univerfalis)  jun.  193,.  doc.  20P; 
ale-mablig  N.  ßoeth.  193;  ale-gemahfam  N.  Cap,  22;  al- 
mahllc  J.  354.  356;  ale-fdllg  N.  Boeth.  71;  al-wa!to  T.  5, 
11;   ala-war  (veriffimus)  0.  IV.  19,  39;   ala-wari  (beni- 
gnus) wirzeb.  979b;  ala-ziori  O.  IV.  15,  96.  —  altf.  ala- 
huft  (percandidus);  ala-jung;  alo-mahtig  (omnipotens).  — 
agf.  bald  äl-,  bald  6al-,  bald  eaH-  gefcb  rieben :  äUbfeorhl 
Cädm.  84;  .^uVceald  (gelidUfimna);   älrcräftig*  eall-cyno 
(omoigenus) ;    eal-gäaro  ^confectus,  confummalus)  Beer. 
^  94.  167;  öl-grene  (widiffiinus)  Cädm.  5.  34.  39;  €all- 
gjldqn  Beov.  85.  206;  Hall-Iran  ßeov.  174;  «ail-lfig  (om- 
niuo  glflcialis);  eall-geleaflic  (catholious) ;   al-mihtig  (on- 
uipoleps)  Cädm.  8.  79;  ealMeoicep  (bolofericw) ;  '#l-v«r- 
lic  (benignus).;  al-yealda  Cädp).  7,  13»  —  altn.  al-von 
all-gefchieden ,    nach  Rafk   §.  300.  jenes  uoumfchränkt. 
diefes  fahr  (nhd.  ganz)  ausdrückend;        cU-i  bll-beino 
(promp^iflimus) ;   al-biartr  (pellucidui) ;   al-blar  (omnino 
coeruleus);   al-blödugr  (tolus  croore  madeos);  al~d<*la 
(humaous);    al-fer   (permeabilis) ;    al-giörr  (perfecUis); 


*)  ein  Harles  Parbs  (1,  719.)  kommt  nie  tot,  fondern  nur 
fcbwachformig  Parka  (*T»jroc)  Tgl.  Parbam  (nicht  parbaim)  Marc 
10.  21.  Job.  12,  5.  {urbane  Job.  12,  6.  rans  parbaos  Lac  9,  11. 
Wogegen  das  gleichbedeulige  ,  hfiußgere  vniedg  fUrk  (MaUb.  11» 
5.  Marc.  14,  5.  Luc.  16,  22.  19,  8.)  und  fchwacb  (Lac,  14.  13.  16, 
20.  Job:  12,  8.  13,  29.)  gebraächt  wird. 
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al— heil!  (perfanus) ;  al-mättugr  (omnipolens) ;  al-mennr 
(vulgaris);  al-fnotr  (prudens);  al-valdr  (omnipolens);  al- 
vitr  (omnifcius);  al-vätr  (permadidus)  al-{>ydlegr  (huma- 
nus).  ß)  all:  all-gödr;  all-illr;  all-mikill;  all-Ctor;  all» 
vitr;  welche  Biörn  durch  perquam  bonos  eie.  überfelzt, 
fo  daü  all-vilr  (doctiffimus)  von  al-vitr  (omnifcius)  ab- 
(lebt.  — Dem  mlid.  al-  ift  nicht  anzufehen  ,  ob  es  aus 
ale-  oder  all-  enlfpringt:  al-balde  (adv.)  Parc.  152*;  al- 
bar  En.  50°;  al-blöz,  Parc.  190*  Barl.  129;  ai-eine  (folas) 
Nib.  Trift;  al-gruene  Parc.  162«;  al-geüche  (adv.)  Nib. 
Trift.  Barl.,  das  adj.  fchcint  zu  flehen  En.  72  \  wo  nicht 
ungebunden:  al  gelfche;  aUgemeine  (adv.)  Trift;  al-naz, 
a.  Tit  104;  al-bereit  Nib.;  al-rot  En.  68*  Nib.  Parc.  152*; 
al-ftille  Parc.  136«;  al-gefunt  En.  75«;  el-war  (veriffimus) 
Nib.;  aUwaere  (fimplev)  Trift.  In  dielen  comp:  (das 
letzte  abgerechnet)  hat  al-  die  bedeotnng  des  nhd.  ganz 
(franzöf.  tout-)  •).  —  nhd.  fügt  üch  a//-  nicht  mehr  zu 
rinnlichen  begriffen  (wie  färben),  nur  zu  einigen  abftrac- 
ten:  all-ein  (folus)  wird  nicht  flectiert ;  all-mächtig;  all- 
mählig  (f.  all-mähllich) ;  all-gemein;  all-täglich;  all-ge- 
waltig; all-gegenwärtig. 

a/i.sl  (alienus):  alja-kunja.  — •  ahd.  e)i-diot!c  (barbarus) 
J.  393.  iun.  235.  252;  ali-landi  (advena)  ker.  29.  eli-lenli 
(peregriöos)  T.  193,  5.  O.  III.  25,  36.  el-lenti  monf.  338. 
387.  el-lende  N.  118,  19^,  eli-rart  (barbaras)  hrab.  954»» 
(wo  -rartfr,  doch  ift  kein  -rarti  anzufelzen,  nach  analö- 
gie  des  agf.)  -^  altf.elWeiidi.-~agf.  ell-rÖord(?reard);  ell- 
|)codig.  -  mhd.  ei  lend e  exful,  expers)  verderbt  en- 
lende  Vrib.  341.  6726.  —  nhd.  elend  f.  el-lend  (mifer). 

a/r/.sl  (vetus):  ahd.  alt-zier-gern  (veternofus)  blaf.  24b. 
— '  mhd.  «Ifc-grts  Wh.  2, .  1 85^  Morolf  12«;  all-wtfe  Parc. 
86c.  —  nhd.  alt-deutfch  ,  -hefßlch,  -fchwäbifch  etc.  find 
bloße  ableitnngen  von  componierten  fublt.  (f.  629.). 

al(n.  brddr  (cilus);  bräd-beitr  (acutiffimus) ;  brad-daudr 
(repentef  roörtuua) ;  brad^feigr  (cito  nioritaros);  bräd-feitr 
(praepingots);  bräd-fengr  (praeceps) ;  brad-göfr  (prae- 
cox);  bräd-heiir  (fervei*);  brÄd-latr  (avidus) ;  .  brad- 
ivndr  iracundus);  brad-reidr  (vehem.  iratus) :  brad-vienn 
(praefentis  fpei);  brad-{)rofka  (praematurus).  Diefer  com- 
pofition  entfprichl  nichts  in  den  übrigen  dialeclen. 

fruma  (primus) :  ahd. ;  frumi-rtfi  (praecox,  nhd.  früh- 
reif monf.  322.  344.  357.—  agf.  fram-ripe.  —  ahn.  frum- 
üngr  (maturus  aetate)   edd.  f*m.  216* ;  frum-vaxta  (id.). 

 u  : — «  ,  r  .  , , , 

')  Too  dem  al-  Tor  dem  arlikel  in  der  fynlax.  1 
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fulU  (pleno«)  :  foira-tdjis  <  (stitioc);  fnHa-vita  (idem) 
Philipp.  3,  15.  ~  ahd.  folla-lidi  (robufhts)  moof.  390.  wo 
affim.  voliu-lidi  (plena  brachia  ,  fc.  habeus,  deon  volio 
lidt  darf  man  nicht  annehmen ,  weil  IM  raafc,  wohl  aber 
kann  es  auch  ein  vom  adj.  vollo-lidi  geleitetes  fem.  vollo- 
iidi  fein,  itarkarmigkeil)  fol-lide  (corpulentus)  fleht  ü 
Cap.  62;  fol-chete  (confentieos)  N.  Cap.  40,  83.  —  agf. 
(fol-  and  füll-  gefcbrieben}  ftil-blide  (perlaetns)* .  fcUaod 
(inlignis);  ful-eade  (facilis);  ftil-freölic  (valde  liberalis) 
Cädm.  36.  vgl.  in  der  lex  langob.  ful-freal  ahd.  fulla- 
frihals?);  full-göaro  (perfeclus;;  ful-rihl  recliffimuß); 
ful-fod  (veraciflfimus) ;  full-getreuve  (fidel iffimus);  füll 
vacor  (vigilantilTimus).  +~  alln.  full-aldra  (majoreßoii); 
füll— faer  (viribus  pollens);  full-giür  (perfertns);  full-oani* 
(probe  fciena);  full-qvasni  (oplime  uioratus)  edd.  («m. 
177«;  folMfda  (adultus).  —  mhd.  vol-«ae4e  (aDimofus) 
Trift.  149»».  Hag.;  vol-muolec  (propenfior)  „Trift.  208» 
Hag.  fcheint  mir  befter,  als  das  oben  f.  303.  angenommoe 
vol-muetec.  —  nhd.  voll-ährig,  -Wütig,  -bürtijg  »  -±gliede- 
rig,  -gültig,  -jährig,  -Räudig,  -wichtig ,  -zähug. 

gdds  (bonus) :  göda-kunds  (tvywfjvi)*'  ■ —  ahd»  lfu$fc-lih 
(excellcns)  affim.  kuol-lfh,  woher  gaol-lteht  (gloria).  — 
agf.  god-lic.  *     ;  ,.i  i! 

hau  Iis  (altus):  häuh-hafrts  (fuperbus).  -r-  abd.  hob- 
gern  (al  tipetax  monf.  392»  —  agf.  be6h-beort  Cadm.  86.  — 
altn,  hi-brion  (loögipes)r  ba-loitr  (fublimis) ;  hd-raülr 
(Breclus)  vgl.  ahd.  hlul-reifti ;  ha-var  (claraofui).  —  mhd. 
hdch-gemoot ;  höch-klunge  M8.  2,205» ;  ,höca-Xprunge  Trift. 
4638.  vgl.  abd.  gräni-fprunger  (pubes)  flor.  983*.  • 

hluds?  (fonorus):  abd.  UftfereiBT  (cUuaofaa)  K.  29» 
lut-reifte  N.  46,  6.  67*  35.  82,  1,  3.  1W,  l.  ettt.  agf 
hlad-dipol  (fonorüs);  httd-ftefne  (grandifopu*) ;  btad- 
fvege  (aitifonüs).  —  nhd.  nocfi  bei  H.  Sachs  «.  a.  laut- 
retfig.  .  -»il  :  i  .d     iup  •  .•;!. 

fhns  (aequus):  ahd.  epan-all,  Sben-alt  (eoaeyua)  monf. 
384.  N.  Cap.  62;  eben-breit  N.  Gap.  90;  ebanT^wfg  O,  I 
5,  52;  eben-faro  (concolor)  N.  Cap.  72;  fcben-fertig  ib. 
45;  eben-filzig  ib.  82;  eben-fronifk  ib.  121 ;  eheo-glaL  ib. 
85;  eben-höh  ib.;  90;  eben-lang  ib.  90 }  eban-lth  (aaqua- 
lis,  coaequalis)  T.  32,  6.  64,  12.  Oi  V.  23,  479.  ebau-*W- 
lih  I.  350;  eben-manig  N.  Cap.  93;  Sben-michel  ib.  65  ; 
öpan-muoti  monf.  354.  367;  eban-reiti  O.Y.  19;99?  Sben- 
fcöne  N.143,  12;  fepan-fleht  (aequus,  planus)  davon  epan- 
(area)  monf.  391;  eben-wt5  N.  Cap.  102;  eben-ziere 
121 ;   eben-zorft  ib.  86;   epan-gazamftlih  (unaoiroisl 
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monr.  401.  —  agf.  öfen-beorht  (aeqae  fplendidus);  öfen- 
dyre  (aeque  carus);  efen-eald;  efen-e'ce  (coaeternus); 
§fen-geltc,  e'fen-lfc;  Sfen-rice;  öfen-färig  (aeque  triftis); 
efen-jivare  (concors);  efen-veord  (condignus).  —  ahn. 
iafn-giarn  (juftus);  iafn-lögr  (affiduns);  iafn-1itr  (conco- 
lör);  iafn-lyndr  (conftans);  iafn-nser  (fine  fucceffu);  iafn- 
tamr  (aeque  afTuetus);  iafn-vaegr  (aequilnbris).  —  inhd. 
eben-alt  fragm.  41»;  öben-brün  Trift.;  eben-grd?  Trift.; 
eben-guot  Trift.;  eben-hel  (confonus)  davon  eben-heHe 
(confonantia)  Mar.  361;  eben-b£r  (aeque  potens)  Trift. 
Friged.  18*  MS.  2,  150b  (wo  -herre  in  -bere  zu  beßern) 
das  fubft.  e'ben-h&re  Frig.  21»;  eben-biu^e  adj.?  f.  oben 
I.  635;  eben-licht  Trift.;  eben-geifch  Barl.;  eben -grade 
c.  p.  361,  Id;  gben-rtche  ib.  54c;  gben-fläht  troj.6a;  eben- 
gewaltecc.p.  361,54«;  äben-willec;  eben -ziere  Trift.;  Wolf- 
ram fcheint  diefe  comp,  wenig  oder  nicht  zu  brauchen?  — 
nhd.  ift  fie  auch  faft  untergegangen  (man  fetzt  mit  gleich - 
zufammen:  gleich-alt,  gleich-groß  etc.)  ich  finde  nur  Eben- 
bürtig und  eben-drähtig.  ' 

ahd.  ttal  (vacuus):  agf.  Idel-georo  (otiofus);  fdel-hende 
(leer-händig).  —  mhd.  ttel-bende  Trift.  7130.  (kein  abful. 
gen.  oder  dat..  welcher  ttelre  fordern  würde);  Uel-niuwe 
(pronovus)  Gudr.  25*- b-  59«. 

kldims?  (fubtilis,  purus)  agf.  claene:  ahd.  chlein-Kh 
(curiofus);  chlein-ftimme  N.  —  agf.  claen-georn  (purit. 
am  ans);  claen-beort  (mundus  corde).  —  nhd.  klein-laut; 
klein-müthig. 

laggs  (longus) :  ahd.  lanc-fari  (longaevus)  hrab.  969a ; 
lanc-npi  (longaevus)  monf.  397;  lanc-peinni  (longipes) 
monf.  409;  lanc-fam  (diuturnus)  R.  19*  (proiixus)  doc. 
222* ;  lanc-feim?  lanc-feimi?  (longus,  tardus)  N.  Boeth. 
137.  204.  210.  vgl.  lang-feimi  (diuturnitas)  ib.  100*); 
laog-we'rig  (diuturnus)  ibid.  169.  —  agf.  lang-fär  (dura- 
bilis);  lang-llfe;  lang-lic;  lang-fum  (longus,  diuturnus, 
tardus).  —  altn.  läng-fcetr  (longipes) ;  läog-gcedr  (diutur- 
nus); lang-hendr  (longimanus);  läng-legr  (taediofus); 
l&ng-leitr  (facie  oblonga);  läng-lifr;  Idng-ordr  (longus 
oratione);  läng-famr  (longus ,  taediofus);  llng-ftaedr  (lon- 
ginquus);    läng-faer  (prudens);    läng-tentr  (dento);  läng- 



*)  aus  den  angeführten  ahd.  and  mhd.  belegen  erhellt  nicht, 
ob  das  adj.  zweiler  oder  erfter  decl.  folgt  (f.  hernach  -fam  im 
rer*.  nach  dem  zweiten  wort);  die  vermuthung  1,  748.  gebe  ich 
faft  auf,  wie  auch  io  der  bedeulung  lanc-fam  und  lanc-feim  fchwer- 
lieh  verfchieden  find. 
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vefaell  (diu  infelix);  lang-vinnr  (dinlurnus).  —  mbd. 
lanc-raecbe  Nib.  5860.  vielleicht  auch  MS.  2,  13}*  ti>  zu 
lefen?  und  2,  130b  mücbel-raeche  (heimlich  rächend, 
fchadend,  vgl.  muk  f.  471.)?  lanc-feime  (adv.)  troj.  44* 
152C  166C  Frib.  1684  (lanc-teme?)  —  nhd.  lang-luftig; 
lang-händig;  lang-fara  (nur  tardus,  lentus,  nichl  diutur- 
nusj ;  lang-wierig. 

laus  (vanus  ,  tvacuus) :  läus-handja  (xtrog)  Marc.  12, 
3;  laus-(|\i|>rs  (jejunus)  Marc.  8,  3;  läufa-vaürds  (vani- 
loquus)  Tit.  1,  10.  —  agf.  leäs-lic  (falfus,  fictus);  leas- 
m6d  (inconftans).  —  alln.  laus-hendr  (manuum  inconli- 
nens);  laus-lätr  (libidinofus,  losgelaßen,  ausgeladen); 
laus-legr  (inconftans) ;  laus-mall  (linguae  inconlinens). 

leitils  (parvus):  ahd.  hml-mualr  (pufillanimes  K. 
48b.  —  agf.  Ittel— lic  (callidus];  litel-möd  (pufillanirois).  — 
altn.  litil-fengi-legr  (vilis);  lilil-lalr  (humilis);  iiül-fiör- 
legr  (tenuis);   Iftil-bsfr  (vilis);  lUil-möt-le'gr  (id.). 

mikiU  (magnus):  mikil-f)uhls  (arrogans)  Luc.  1,  51.  — 
ahd.  mihhil-lih  zu  folgern  aus  michel-lichi  (magnificen- 
tia)  N.  67,  35;  mibhila-möt  hrab.  953b  mihhil-moad  ker. 
188.  —  agf.  micel-lic  (magnificus).  —  altn.  mikel-feng- 
liigr  (gravis);  mikil-bffifr  (magnificus);  mikü-lälr  (fplen- 
didus);  mikil-leitr  (facie  heroica);  mikil-virkr  (labo- 
riofus). 

fdba  (ipfe):  abd.  felp-felpo  (idem  ipfe)  monf.  395.  — 
agf.  felf-lic  (fui  amans).  —  altn.  fiälf-byrgr  (nullius  rei 
indigus);  fi&lf-daudr  (morbo  exlinctus);  fialf-fra?nn  voo 
einem  acker,  der  ßch  felbft  befäl);  fidlf-heimfkr  (faluus); 
fiälf-rädr  (fui  juris).  — -  mbd.  felp-var  (was  feine  natür- 
liche färbe  hat)  Rud.  wellchr.  —    nhd.  felbtt-geiallig. 

ßlds  ?  (rarus) ,  das  einfache  adj.  nicht  zu  belegen, 
fondern  nur  zu  folgern  aus  dem  adv.  goth.  Ol  da  na?  ahd. 
feltana,  agf.  fei  da  n  (engl,  feldom)  altn.  fialdan,  nhd.  fei- 
ten (vgl.  rumana,  fcrrana,  ftdana,  die  gleichfalls  auf  ein- 
fache adj.  führen);  unorganifch  ift  aber  das  nhd.  adj.  fei- 
ten (rarus)  von  dem  adv.  gebildet  worden.  Zulammenge- 
fetzt  find  damit:  goth.  filda-leiks  (admirandus).  —  ahd. 
felt-kaluofi  (rarus)?  es  findet  fich  von  diefem  fonfi  uner- 
hörten adj.  nur  das  adv.  felt-kaluaffo  (raro)  K.  25b,  denn 
als  adj.  läßt  es  fich  nicht  auf  urlaubt  bezieben;  feiner 
form  nach  ift  es  mit  lafan ,  laflan  (lambere)  agf.  lapjao. 
Tgl.  altn.  lap  (forbillum)  verwandt  und  lafTant  (lambuot) 
jun.  212.  zeigt  ein  Aarkes  verbum  an  (die  fcb wache  form 
halte  leffant,  laflont,  laffent)  folglich  den  ablaut  lu  t 
wohin  auch  das  mhd.  Harke  part.  praet.  erlaflen  (abforplns) 
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fragm.  16b  erlaben  Bon.  54,  40,  zielt.  Die  bedeoturtg  von 
fell-kaloof  oder  kaloofi  könnte  fein:  quod  raro  forbelar, 
was  man  feiten  fchmeckt,  merkt,  gewahrt.  In  dein  an- 
dern comp,  felt-fäoi  raras,  pretiofos,  iofolitos,  peregri- 
nue)  moof.  325.  388.  O.  II.  3,  44.  IV.  28,  30.  ift  das 
zweite  wort  wiederum  dunkel;  (lammt  es  von  febao  (vi- 
dere)  und  fieht  es  für  fahani,  fähani  (wie  grooni  &  gruo- 
hani,  632.)?  bedentet  es  vifibilis?  dann  wäre  feit-  hier 
mit  dem  (Inn  des  gefichts,  wie  vorhin  mit  dem  des  ge- 
fchmacks  zuf.  gefetzt.  —  agf.  feld-cud,  fel-cud  (raro  no~ 
tos,  peregrinus);  feld-lic,  fel-Kc,  fil-lic  (mirabiiis).  — 
altn.  fiald-lenn  (vifu  raras)  neben  üald-fedr,  fo  daß  fenn 
für  das  pari,  praet.  (abd.  fehan)  angef eben  werden  kann, 
wie  das  gleichbedeutige  fiald-fenginn.  —    mbd.  felt-faene. 

—  nbd.  entflellt  in  feit- f am. 

ftifrus?  (laxns,  demiffus,  tardns)  altn.  fidr:  fld-baer 
(ferotinus,  von  einer  fpät  kalbenden  kuh);  fid-grani  (barba 
long!);  Ad-böttr  (pileo  demiflb);  fld-fkeggr  (barba  longa) 
drei  beinamen  Odins  edd.  fasm.  46>  48*. 

vans?  (vanus,  vacaus,  inops):  ahd.  wana-heif  (debilts) 
K.  38b  42«»  44-  T.  95  wana-heil!  (debilitas)  monf.  389; 
won-wäfan  (inermiß)  ker.  162;  wana-wizi?  (vecors)  monf. 
351.  (wo  ich  wanewiza  in  wanawize,  vecordes  ändere). 

—  agf.  van-hdl.  —  altn.  van-faer  (debilis,  inops);  van- 
gaafr  (non  integer);  vau-helgr  (profanus);  van-beill  (lan- 
guidos);  van-mättugr  (debilis);  van-vitr  (iofipiens).  — 
nbd.  wabn-finnig,  wabn-witzig,  beide  von  den  iobft. 
wahn-finn,  wahn-witz  geleitet.  \ 

veida?  (latus):  ahd.  wft-hende  (fpatiofus  raanibus) 
N.  103,  25;  wtt-roari  (famofus)  T.  199,  2;  wit-fueifte 

(täte  vagans)  N.  agf.  vtd-brad  (ampliffimus)  Cadm.  16; 

vid-cud  (late  notus)  Beov.  79.  149;  vtd-gell,  v!d-gill  (la- 
tifGmus ,  immenfos);  vtd~m«ere  (late  celebris)  Ca  dm.  36; 
oft  fteht  dafür  ungebundnes  adv.  z.  b.  vtde  cnd  Beov» 
160.  —  altn.  vtd-förull  (peregrinabundus);  vld-frcegr 
(celeber);  vtd-knnnr;  vid-lendr  (vaftus).  —  mhd.  wtt- 
fweife  Rud.  weltchr;  wlt- weide  (lativagus)  Trift.  4637. 
vgl.  agf.  vtde  vade  Cädm.  89,  4.  —  nhd.  weit-lauftig,- 
woil-fchweifig. 

abd.  ^wurttortn  (miros)  mhd.  wondertn,  wundern: 
comp,  find  fchon  f.  556.  angeführt. 

B.  Verzeichnis  nach  dem  zweiten  worU  , 

dugia?  (oculatus)  vgl.  and-äugiba  (palam,  vor  angen): 
ahd.  fornukt,  für-ougi  (lippus,  gramiofus,  torvus,  fauer- 
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fehend)  monf.  409.  (wo  amator,  ein  neidifcher,  troUiger, 
fchelfichtiger  liebhaber?  blaL  5*  ti»v.  46*  herrad.  I8öb. 
—  agf.  für-eäge?  ich  finde  bloß  daa  parlic.  fur-ei^ed 
(lippus ,  tor vus).  ~~  altn.  fr4n-eygr  (corufcus  ocul \s)  fem. 
edd.  187»;  hvafs-evgr  (oculis  a cutis);  fur-eygr  (lippus, 
invidiofus).  —  mhd.  kabe  ich  noch  kein  für-ouge,  was 
zu  verwundern  ift,  gefunden.  «**  nhd.  rolh-augig ;  fchel- 
äugig;  auch  kein  fauer-äugig  (dän.  fur-öjet). 

bdrisi  (-fei,:  die  alte  Ip räche  fcheint  hiermit  keine 
adj.  zu  binden,  erfi  mbd.  kommt  vor  irre-baere  Trift, 
(vgl.  irre-fam)  und  nhd.  kund-bar,  laut-bar,  welches 
letztere  doch  auch  zu  dem  fubft.  laut  gehören  könnt*. 

faips  (-plex):  manag-fal|>s  Luc.  18,  30.  ahd.  roanac- 
falt,  agf.  mänig-feald,  mhd.  manec-valt,  nhd.  mannig- 
falt,  mannig-faltig,  engl,  manifold,  altn.  marg-faldr,  dän. 
mang-foldig. 

faris ?  (meana) :  ahd.  lanc-fari  (longae vus)  ;  murg-fare 
(caducus)  N.  93,  22.  102,  U,  Cap.  1K7.  130.  Boeth.  67. 
103.  105.  147.  doch  wird  in  den  drei  letzten  citateu  i 
gefchrieben,  wie  auch  das  erile  worl  aufklärung  bedarf 
(vgl.  altn.  myrkr,  tenebrofus,  errabundus,  murg  f.  raurb, 
wie  dang  f.  danh  hei  N.)  Boeth.  217.  flehet  mur-fariu  t 
inurg-f. 

farvs  f-color):  mbd.  blanc-gevar  Parc.  107b  bleich- 
gevar  Parc.  1064  bunt-gev.  Parc.  Ib2*  gra-gev.  Parc.  10Sb 
lappec-var  (pallidus?)  Parc  117b  glich-gev.  (unicolor 
Parc.  115*  MS.  1,  101b  lieht-gevar  Parc.  172»  192b  r6t-ge- 
var  Parc.  175*  viurec-var  Wh.  2,  101*  wunderlich-ge\. 
Parc.  126b  zegelich-gevar  Wh.  2, 123*  u.a.m.-  ohd.  ähn- 
liche comp,  mit  -färb  lieber  mit  -farbig,  -farbig,  -gefärbt. 

fris?  (über):  mhd.  edel-vrl  Nib.  3325;  ledec-vr!  MS. 
1,  40*. 

falls  (plenus):  ich  kenne  hiermit  compontert  nur  da* 
agf.  gal-ful  (libidinofus) ,  wo  es  nicht  ful  ift? 

gairns  (cupidus):  ahd.  böh-gern  (altipetax)  monf.  392; 
niu-gern  (novi  cup.)  fr.  or.  1,  939;  femfti-gem  ibid.  — 
agf.  claen-georn  (puritatis  amans);  tdel-georn  (otiofus).  — 
mhd.  niu-gern  Iw.  6b  troj.  82b.  —    nhd.  neu-gierig. 

lutfts  (fixus):  ahd.  chund-hafl  (notabilis)  francuf.  37; 
brein-haft  (coelebs,  eig.  puram,  caftam  vi  tarn  eligens) 
ker.  53;  fama-haft  (folidus)  jun.  226.  —  mhd.  irre-h^ft 
Trift.  9772.  muH.  (irre-fam  hag.  9892);  ficherhaft  troj.  7Ä; 
war- halt  Barl.  Trift.  —    nhd.  wabr-hoft,  wahr-haftig. 

handis?  (manu  praeditus):  laus-handja  (vacuus  maui- 
bus).  —  ahd.  wilt-hendi  (ferus)  ker.  158;  wit-bendi  (fpa- 
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tiofus  manibus).  —  agf.  idel-hende.  —  mhd.  Hel-hende 
Trift.;  wt^-gehende,  wt^-gebande  Trift. 

hairta  (-cors):  arma-hafrts  (mifericors)  zu  folgern  aus 
arma-hatrtei  Lac.  1,  50;  häuh-hatrts  Tit.  1,  7.  hauh-hair- 
tei  Marc.  7,  22;  hardu-hafrts  gefolgert  aus  hardu-hafrtei 
Marc.  10,  5;  hräinja-hafrts  (mundus  corde)  faomil.  —  ahd. 
arm-herz  (mifericors)  0.  U.  16,  33.  arm-herzo  N.  110,  4. 
un-arro-herzi  (immifericors)  hrab.  967 a  vgl.  armi-herzida 
K.  24*  28b,  die  neben  form  parma-herz  (un-barma-herz 
ker.  156.)  bangt  nicht  mit  pann  (greroium)  zufammen 
(f.  563.),  foodern  ift  zu  deuten  pi-arma-herz ;  hei^-berz 
(furio(us)  zu  folgern  aus  heiz-herzt  (furor)  ker.  131.  jun. 
209;  mill-herz  (mifericors)  T.  22,  12;  preit-hferz  (elatus) 
ker.  6;  un-killh-herz  (diffimilis  corde)  ker.  96.  —  altf. 
göl-hert  (foperbus,  abd.  keil-berz).  —  agf.  bltd-htfort 
(laetus  corde)  Beov.  136.  Cädm.  5;  clsn-h.  (mnndus  c); 
earm-h.  (mifericors);  grum-h.  (dirus)  Beov.  127;  hat-h. 
(furiofus);  he&h-h.  (fup.)  Cödra.  86;  heard-h.  (durus  c); 
mild-h.  (mitis  c);  rüm-h.  (am plus  c.)  Beov.  135.  158; 
ftearc-h.  (firmus)  Beov.  171.  190.  —  nbd.  mit  herzig: 
barm-h.  bieder-b.  eng-h.  gut-h.  groft-h.  hart-h.  bocb-h. 
weich-h.  —  engl,  mit  hearted:  hard-h.  höt-h.  mild- 
b.  etc. 

leiks  (fimilis):  nur  fama-leiks  (idem);  filda-leiks  (mirus). 
—  ahd.  al-lth  (generalis)  doc  20lb  alle-lth  (publicus)  N. 
Cap.  61 ;  arma-lth  und  armi-lth  (mifer,  infelii)  O.III,  3, 4. 14, 
172,  238. 15, 62. 20, 81.  24,  48.  IV.  16, 48.  23,  4.  30, 41. 33, 6. 
36, 2.  V.  3, 26.  9, 10.  (in  den  beiden  erden  bücbern  braucht 
er  dies  wort  nicht)  arme-lib  (bumiiis)  N.  73,  19;  chlein-1. 
(diligens)  jun.  202;  gotchund-1.  (divinus)  O.  II.  8,  43; 
kurz-1.  O.  11.  21,  30;  dara-l.  frectus,  par)  un-dara-1.  (ob- 
liquus,  dispar)  belege  vorhin  l.  625;  pidirp-4.  (utilis)  jun. 
232;  manacfalt-1.  (multifarius)  monf.  395.  einfalt~l.  (Gm- 
plex)  K.  55*;  faft-1.  (folidus)  jun.  188.  236;  fin-l.  (tener) 
doc.  210«;  fol-1.  (plenus)  0.  I.  2,  5<k  II.  23,  12.  doc.  211«»; 
forht-1.  (timidus)  doc.  2 IIb  foraht-1.  O.  1. 15,  48.  II.  4<  192. 
III.  1, 18.;  frafal-1.  K.  23«;  frawa-1.  (laetus)  0. 1. 17,  III.  II. 
9,  28.  das  zweite  a  iß  comp,  vöcal ;  frt-1.  K.  57* ;  fril-l. 
(deltciofus)  N.Boelh.  65,  das  erfte  wort,  für  fleh  unbekannt, 
fcheint  das  altn.  frtdr  (formofus);  fruat-1.  (prudens) 
joD.  218;  cafoc-l.  (compactus)  hrab.  955b  gifuoh-L 
(aptus)  T.  51,  4;  caför-1.  (aptus)  hrab.  951*  955b  jun. 
182  ;  hartl.  (pervicax)  jua.  244;  unbeil-l.  (infanabilis) 
jun.  210;  beimifc-1.  hrab.  956a;  arm-hörz-1.  N.  16,  1; 
lidr-L  (excelfus)  N.  Cap.  84 ;   hirl.  hirel.  (vehemens,  fla- 

Tt 
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grans,  purus)  N.  57,  10.  118,  167.  Cap.  23.  47.  59.  76. 
114.  124.  falls  das  erfte,  allein  Hebend  nach  nicht  vorge- 
kommne  wort  ein  adj.  iß  (berührt  es  fich  mit  dem  fubfl. 
hairus,  gladius?);  horfc-1.  hrab.  970»  horfg-1.  0.  V.  8,  19. 
15,  16:  hold-1.  (placabilis)  N.  24,  10;   hön-1,  O.  IV.  23, 
22;  huas-1.  (efficax)  brab.  966»  K.  16*;  eban-L  K.  21*  0. 
V.  23,  479;  jukunt-1.  (jucundiffimus)  ker.  139;  juug-l.N.  102, 
15;  cara-1.  (lotus)  doc.  211*  gara-1.  O.  IV.  24,61.  gari-1.  doc. 
213a;  keil-1.  hrab.  965b;  gern-I.  K.  l6bT.  8,4;  kiri-l.  (avidus) 
jun.  196.  f.  kira-1.  mit  comp,  voc;  clau-1.  (follers)  hrab.967Ä 
jun.  228;  gra£-l.  (fubtilis)  hrab.  964*;  crim-1.  jun.  238;  guot- 
I.  (gloriofus)  J.  369.  cdt-1.  weffobr.  vgl.  gualltbbi  (gloria)  f. 
gual-lihht;  lang-I.  (longus)  O.  IV.  15,  47;  leit-I.  (exofus) 
jun.  205.  leid-L  T.  106;  Itbl-L  (levis)  ker.  36;  liup-L  (ele- 
gans,  amoenus)  monf.  332.  338.  341.  399.  üub-1.  O.  III. 
23,  46.  lVf  29,  70;    camab-1.    (commodus)  brab.  955*; 
mär-1.  (celeber)  jun.  239 ;  gemein-L  (generalis)  monf.  394 ; 
kameit-I.  (fuperailiofus)  monf.  409;    mihhil-1.  jun.  173. 
214;  milt-i.  (largus)  brab.  961a;   demuat-l.  K.  28*  uber- 
muote-1.  N.  54,  13.  widarm6t-l.  (injuriofus)  hrab,  967»; 
nah-1.  doc.  266b;  nui-1.  jun.  232;  offan-1.  J.  378.  K.  46» 
brab.  957«  jun.  244 ;   pald-1.  hrab*  952»  664*  bald-l.  J. 
401.  jun.  198.  0.  IV.  13,  41.  17.  16;  blld-l.  O.  Sal.  58.11. 
4,  128.  9,  19.  IV.  20,  110;  V.  4,  119;  rüm-l.  brab.  961*; 
fama-1.  iami-l.  O.  Lud.  94.  I.  1,  122.  IL  5,  26.  IV.  15, 
72;    famft-1.  ker.  178.  hrab.  968*;    fcam-1.  (brevis)  IL 
36Ä;    fmä-1.  (humilis)  K.  28*  29»  hrab.  954«  jun.  232; 
fmechar-l.  (delicatus)  hrab.  962b  976«;    fpäh-1.  (fapiens] 
T.  138;   fpara-1.  (parcus)  K.  44»«  jun.  188;    ßarh-L  N. 
35,  9;  ßrang-1.  (robuftus)  ker.  242,  fuma-1.  (aliquis)  jun. 
236.  francof.  58.  fumi-1.  O.  IV.  12,  21;  fuäs-1.  (familiaris) 
jun.  207.  O.  IV.  35,  60;    fwa5-L  (fuavis)  ker.  66.  fua5-i. 

0.  IL  14,  195.  III.  18,  114.  22,  76.  V.  12,  180;  fuär-L 
(gravis)  O.  V.  23,  273;  fuepfar-1.  (vafer)  N.  Cap.  77; 
liux-1.  jun.  254.  diur-1.  ker.  56;  triu-1.  hrab.  964*  catria^ 

1.  ker.  117.  driu-1.  O.  I.  16,  20;  dufar-L  (Üolidus)  O.  IV. 
31,  12;  giwara-L  (cautus)  O.  L  17,  94.  HL  16,  44.  IV. 
29,  71.  giwari-1.  O.  IL  5,  7;  war-1.  (verus)  O.  h  24,  35. 

«r      n..m      .      r\  ....      /       •    •     •   \     ■  *» /»   • -_  J    I       t  —      ■> « 


s)  brab.  968*  unwcrd-l.  (indignus)  monf.  401.  T.  138; 


rz 

i 

396;  wona-1.  (fuetus)  ungawooa-1.  hrab.  967b;  iart-1.  (de- 
licatus) monf.  327  ;  zeij-l.  (teuer)  doc.  245».  —  ahX  berehl- 
lic  (fplendidus);  cuth-1.  (notus);  diur-I.  (carus);  guod-L 
(infignis);  hold-1.  (fidelis);  liob-1.  opan-1.;  feld-L  (mirus); 
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faot-l.    (dulcis);    fväs-1.    (privatus ,    benignus);  toroht-1. 
(perfpicuus) ;    w4r-l.    (verus);    wfs-1.    (fapiens).   —  agf. 
heald-lic  (audax);  be'orht-1.  (ciaras);  blid-1.  (laetus);  cud- 
I.  (notus);   öarm-l.  (mifer);   efen-l.  (aequalis);    fäß-I.  (fir- 
rnus)  Cädm.  87.  98;  ful-l.  (plenus) ;  fül-1.  (turpis);  geong- 
I.  juvenilis;;   gäorn-1.  (diligens);    gläd-1.  (alacer);  g6d-l. 
(pulcber);    heard-l.  (durus);    hold-1.  (aroicus)  Cädm.  98; 
le*öf-l.  (gratus)  Cädm.  38.  1 1 ;  1  eng-),  (diuturnus) ;  mser-l. 
(ciaras);    niv-l.  (aovas);    open-1.  (publicus) ;    rum-1.  (am- 
plas);    feld-1.  fei— I.  (mirus);    fnel-l.  (citas);   fpärl.  (par- 
cus);   föd-1.  (verus);   ftrong-L  (validus);  fvses-1.  (bland us); 
fveotol-1.  (manifeftum);    fv£t-l.  (dulcis);    torht-1.  (illuftris); 
f>äs-l.  (aequalis);  vls-l.  (fap.)  —  altn.  bltd-ligr  (blandus); 
faft-l.  (firmus);   grimm-l.  (trox);  bard-1.  (feverus);  b^r-l. 
(benignus,  von  b^r,  abd.  hiuri);  iafn-I.  (affiduus);  liuf-L 
(corois);  ny-l.  (naperus);  rüfk-1.  (ftrenuus);  rüm-1.  (araplus) ; 
fann-l.  (veri  ßmilis);  fkfr-1.  (dilti  netus) ;  [>ürt-l.  (utilis);  veik- 
-1.  (debilis).  —  mhd.  baU— lieh  (audax)  Trift.;  bitter— I.  (amarus) 
Vrib. ;  frevel-l.  Parc.  79«;  frt-l.  Trift.;  frö-l.  Barl.;  grö;-!- 
(magnus)  Parc.  6ÖÄ61b  64Ä  Nib.  Barl.;  gnot-l.  (niebt  mehr 
gloriofus,  infignis,  fondern  benignus)  Parc.  2C  45b  Barl.;  ho- 
vefch-1.;  junc-1.  (juvenilis)  a.  Tit.  119;  kiufcb-1.  (caßus)  Wh. 
2,  123«;  kurz-1.  (brevis)  a.  Tit.  119;  liep-I.  a.  Tit.  79;  lü- 
ter-1.  a.  Tit.  41.  83.  MS.  I,76b;  gemein-1.  troj.  5C;  offen-l. 
a.  Tit.  152;  rtche-1.  Trift.  4063.  gewöhnlich  aber  verkürzt 
ri—1.  a.  Tit.  15.  Barl,  etc.;  fam-1.  (idem)?  ich  kenne  nur  das 
fabft.  fam-1  Ich e  (gegenftück,  pendant)   fr.  bell.  19»>  (pf.  cb. 
34*);  fchtnbaßr-1.  Trift.;  ficber-1.  Parc.  44b;  fumel.füm-l.(ali- 
quis);  gefwas-1.  Trift.;  trsec-1.  (ferus,  lentus)  Parc.  2Ä;  getriu- 
I.  Parc.  7«  I82b;  übel-1.  Trift.;  wacker-1.  Parc.54>>;  gewjer-l. 
(veras)  Barl.;  wilt-l.  (ferus)  Wh.  2,  104«;  wis-l.  a.  Tit.  116. 
u.  a.  m.  —  nhd.  ält-Iicb;  ärm-L;  bläft-1.;  bläu-1.;  fröh-l. ; 
füg-'l;  gänz-l.;  gröb-I.;  grün-1.;  gtit-l.;  härt-1.;  höch-l; 
kU-in-I.;  krank-1. ;  läng-l. ;  lieb-1.  ;  gemäch-1.  ;  neu-1. ;  nütz-1. ; 
öfTent-1.  (für  ö(Ten-l.,  vgl.  unten  die  zuf.  fetzung  des  lieh 
mit    partieipien);    rein-l.;  reich-I.;   fSuer-I. ;  fcbwäch-1.; 
fcb^ärz-1.;    fchmöh-1. ;  fpär-1.;  füft-1.;  treu-1.  getreu-1.; 
vreieb-l.;  weift-l.;  gewöbn-1.;  zärt-l.  n.  a.  m.  —  Anmerkun- 
aen:  1)  der  ganz  geringe  umfang  diefer  Wortbildungen  im 
#ot*i.    zeigt,    daß  erß  die  nachherige  fprache  ihrer  be- 
durfte.   Sama-Ieiire  {hoc)  Marc.  14,  56,  59.  ift  ein  verftärk- 
ics     fama,  and   verhält  (ich  dem  finne  nach  dazu,  wie 
a/€&dob  zu  o/tog.    Luc.  6,  44.  überfetzt  fama-läud  t«  loa. 
l)as    adv.  fama-leikö  bald  o/to/cog   bald  weavuoc  Silda- 
t.ibh    &avfnxat6g,  dem  feltnen,  unerhörten  gleich.  Im 
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ahd.  fcheint  die  fchon  häufige  compofition  mit  -IIb  der  be- 
deutung  des  erden  worts  kaum  etwas  hinzuzuthun,  cblein- 
Ith,  pidirp-llb,  cafuoc-lih  etc.  heißen  nichu  andere  als 
das  einfache  chleini,  pidirpi,  cafuoki.    Bei  fubftanlivifchen 
zuf.  fetzungen  mit  -Ith  (f.  567.)  war  die  Operation  wirk- 
famer,  fie  erzeugte  adj.  aus  fünft.;    hier  aber  wird,  wenn 
der  nämliche  finn  im  vordem  adj.  liegt,  nichts  gewon- 
nen.   Führte  nun  die  bloße  analogie  darauf,  das  -IIb  mit 
adj.  zu  verbinden,  wie  man  es  mit  fünft,  verband?  oder 
fand  genauer  betrachtet  bei  den  adj.  eine  Veränderung 
des  begriffes  ftatt,  eine  fchwächung  nämlich ,  infofero  das 
-lih   bloße   annäberung,    ähnlicbkeit  und  nicht  völlig 
Gleichheit  ausdruckte?    Mir  ift  keine  (teile  bekannt,  die 
hierfür  fp räche  und  z.  b.  dem  fruot,  fuogi  ein  fraot-lm 
fuog-lth,  als  das  beinahe,  gleichfam  kluge,  fuße  zur  feite 
fetzte»  Ebenfowenig  finde  ich  ein  mhd.  grög-lich,  juoc-U 
rt-1.,  ficher-1.  etc.  dem  etwas  von  dem  finn  benommen 
wäre,  der  in  gröj£,  junc,  rlche,    ficher  liegt.    Defto  we- 
niger kann  die  Verminderung  des  begrins  im  nhd.  geleug- 
net werden,  klein-lich ,  härt-1.  dick-l.  etc.  ift  nicht  klein, 
dick,  hart ,  fondern  was  klein ,  dick ,  hart  zu  feio  an- 
fängt, etwas  klein,  dick,  hart.    Am  merklichften  ift  der 
gegenfatz  in  den  adj.  für  färben:  bläu-lich,  gelb-lieb,  rölb- 
lieb,  was  ins  blaue,  gelbe,  rothe  fpielt.    Aber  eben  da# 
macht  mir  das  organifche  einer  lolchen  unterfebeidoof 
verdächtig.    Die  frühere  fprache  kennt  kein    röt-llh  for 
fubrufus,  fie  hat  dafür  die  ableitung  -hl:  röteleht  (f. 
382.),  woraus  mit  wegwerfung  des  -t  nhd.  rötlich,  der 
fcharfe  begriflf  der  farbenverhällnifle  hernach  auf  andere 
adj.  (arm ,  ärmlich ;  alt ,  ältlich ;  fromm;,  frömmlicb  etc.) 
übertragen  wurde.    Einzelne  fcheinen  den  unverminder- 
ten, allen  begriff  behalten  zuhaben:  fröh-l.  reich-l.  treo-l. 
gewöhn-1.    2)  Gleichwohl  nehme  ich   auch  für  die  ahd. 
und  mhd.  fprache  eine  durch  das  -Ith  bewirkte  änderun;; 
der  bedeutung  an :  fie  wird  abßravt,  und  infofern  frei* 
lieh  gefchwächt.    Und  da  fich  zwar  jedes  finnliche  wort» 
abftract  gebrauchen  läßt,  nicht  aber  das  abftracte  finn« 
lieh;  fo  folgt,  daß  man  in  vielen  fällen  das  ei o fache  ad> 
ftatt  des  comp,  mit  -lieh  verwenden  könne,  nicht  umg*i 
kehrt.    Z.  b.  reichliche  gäbe  und  reiche,  treuliche  haUfj 
und  treue  find  gleichviel,  allein  für  reicher  m^nn,  wilde% 
thier  darf  nicht  flehen  reichlicher,  wildliches.    Dies  eH 
gibt  fich  in  der  älteren,  von  jenem  farbunterfchied  unbeH 
helligten  fprache  weit  klarer.     O.  braucht    fuazjih  bei 
den  abftracteo  Wörtern  (hat  9  mutb,  gelüfte,  milde,  «H 
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weilen  auch  fuazj,  wurde  aber  nur  letzteres  von  honig, 
milch,  apfel  brauchen;  armalfb  fetzt  er  zu  muth,  wille, 
that,  bruft,  luft,  flrafe  etc.,  hingegen  armu  wihtir,  armö 
joh  rfch6.     Heute  können  wir  nicht  mehr  fagen:  eine 
füßliche  handlung,  ein  ärmlicher  wille,  welches  uns  fub- 
dulcis,  pauperculus  heißen  würde;  mhd.  hieß  der  bäum 
noch  grdz,,  der  fchall,  haß  gröblich;  das  kind  junc,  die 
jähre  junclicb.    3)  mit  diefer  Wahrnehmung  zuf.  zuhän- 
gen fcheint  mir,  daß  die  verhandelten  comp,  gern  in  der 
adverbialen  form ,  oder  als  abftracte  daraus  geleitete  je- 
minina  vorzukommen  pflegen.     Denn  alle  adv.  ihrer  na- 
tur  nach  find  abftracter  als  die  adj.    Viele  der  gegebnen 
belege,  liefern  das  adv.,  welches  formell  das  adj.  voraus- 
fetzt, aber  nach  dem  ausderben  des  adj.  länger  im  gang 
geblieben  fein  kann.    So  z.  b.  find  von  den  nhd.  adv.  frei- 
lich, gemein-lich,  ledig-lich,  fchwer-lich,  wahr-lieb,  weis- 
lich etc.  die  entsprechenden  adj.  außer  gebrauch  und  das 
engl,  -ly  ift  zur    ausfchliettlichen  adverbialform  gewor- 
den. —    4)  die  compofition  mit  -Ith  hat  ihre  grenze  und 
kann  nicht  an  jedem  adj.  verfucht  werden,  z.  b.  es  gibt 
kein  nhd.  lind-lich,  rafch-lich,  fchön-lich ,  ftark-lich,  ob- 
gleich ftarh-lich  ahd.  war  und  röfk-ligr  altn.  ift.  Theo- 
retifch  verlragen  fich  alle  unabgeleiteten  oder  abgeleiteten 
adj.  damit,  wie  die  belege  weifen.    Nur  habe  ich  die  a6- 
leitungen  mit  -g  bis  hierher  verfpart,   weil  von  ihnen 
näher  zu  handeln  ift.    Organifcbes  -ac,  -fc  hat  im  ahd. 
kein  bedenken:  einec-lth  (unicus)  N.  77,  69;  gorig-l.  (mi- 
fer)  O.  IV.  26,  16;  funtrtc-1.  (peculiaris)  K.  49k  funderg-l. 
N.  Boeth.  219;  wenac-1.  (lugubris)  monf.  409.  O.  III.  10, 
29.*  IV.  26,  20 ;  wtgac-l.  (prophelicus)  hymn.  948*,  allein 
es  hebt  fchon  ein  tadelhaftes  -eclih  an,  welchem  kein  ab- 
geleitetes -ec  zu  gründe  liegt;  vgl.  follec-ltb  N.  91,  11. 
Boeth.  202.  folleg-1.  N.  107,  13.  Boeth.  22.  follich-ltbo 
(late)    monf.  381;  minneg-1.  N.  50,  20.  minnech-1.  N.  21, 
23.    Es  gibt  weder  ein  adj.  minnec  noch  follec,  fondern 
Dar  ein  fol-lth  (agf.  fol-lic);  da  nun  ein  comp,  mit  -Ith 
nicht    nochmahls  mit  -Ith  zuf.  gefetzt  werden  kann  und 
fol-ltb— Ith  unfinn  wäre;  fo  fcheint  monf.  381.  wenigstens 
follic— lthho  zu  lefen  (oben  f.  304.),  minnech-1.  N.  21,  23. 
verfchrieben  f.  minnec-1.  oder  minneg-1.,  das  ec-lth  aber 
za  nehmen  wie  das  ec-heit  f.  beit  (f.  643.).    Altf.  kenne 
ich  nur  untadelhafte  helag-ltc,  hriwig-lic,  Wlig-llc;  agf. 
fa»Iig-ltc  (kein  hälig-1.  hreövig-1.);   altn.  heilag-Iigr,  gö- 
fug-ligr  (venerandus)  naudug-ligr  (difficilis)  u.  a.  m.  Rafk 
bemerkt  §.  365.,  das  compofitum  gelte  alsdann  vod  leb- 
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lofen  fachen,  dag  bloß  abgeleitete  adj.  von  perfonen,  wel- 
ches zu  meiner  anlicht  von   der  abftractwerduog  durch 
-lik  ftimmt,   daher  auch  Vorzugs  weife  die  ahn.  adv.  -ng- 
ligaf  ahd.  -acllhho.    Mhd.  fehen  wir  die  zahl  der  unor- 
ganifcben  -ec-lich  angewachfen,  fogar  fubßantivifche  zuf. 
fetzungen  durch  einfügung  des  -ec  fcheiobar  zu  adjecti- 
vilchen  geworden.    Beifpiele:  arm  ec-lich  Parc.  116c  be- 
hendec-1.  Parc.  6*  veOeo-1.  Barl,  helfec-1.  Parc.  139c  182» 
herzec-1.  Barl,  koftec-1.  a.  Tit.  15.  135.  millec-l.  Parc 
183«  minnec-1.  Parc.  5b  48a  62b  a.  Tit  3. 109.  ptnec-l.  Parc 
192«  fchiltec-1.  a.  Tit.  65.  123.  (141.  fchilt-1.)  fnellec-1. 
troj.  3»  ftrengec-1.  Parc.  157b  fonnec-1.  a.  Tit.  106.  vol- 
lec-1.  Parc.  42b  72c  116b  vorhtec-1.  Barl.  u.  a.  m.    Ueber  alle 
will  ich  nicht  abfprechen;  ein  adj.  fchiltec,  ptnec,  minuec 
wird  niemand  behaupten,  ein  armec  (vgl.  erbarmec  f.  293.} 
helfec,  herzec  (nhd.  herzig),   foellec,  funnec  (nhd.  fou- 
nig)  könnte  es  eher  gegeben  haben,  vielleicht  leitete  man 
fie  aber  aus  der  form  -eclich  oder  -echeit  fpäter  her,  Aren? 
beweifen  laßen  fie  (ich  daraus  nicht  (gegen  f.  302.  303.). 
Tadellos  find  dagegen  folgende:  blouwec-l.  Parc.  HO*  ge- 
dultec-l.  6wec-l.  Barl,  gftec-1.  Barl,  grimmec-1.  Barl,  bei- 
lec-1.  Frib.  kreftec-1.  Parc.  49c  künftec-l.  Parc.  42*  lißeo-1. 
Parc.  41c  137a#  c>  muegec-l.  genendec-1.  Wh.  2, 1 13*  reinec-L 
Wh.  2,  118*  gerüroec-l.  Parc.  58a  f«lec-l.  Barl.  gefellec-1. 
Parc.  lb  41*  ttaetec-l.  a.  Tit.  109. 163.  Hrttec-1.  Parc.  165b  via?- 
tec-1.  Parc.  120b  vltj^ec-l.  Parc.  40*  ubervlü;ec-l.  troj.  3b  ge- 
waldec-1.  Parc.  64*  werdec-1.  a.  Tit.  32.  Parc.  146c  156«  züh- 
tec-1.  Parc.  46e  etc.  *).  Nbd.  find  wenige  -iglich  geblieben,  die 
fall  nur  als  adverbia  vorkommen  und  in  der  gewöhnlichen 
rede  gemieden  werden:  brünftig-1.  ewig-1. einfaltig-i.  fefijg-l. 
fleißig— 1.  herzig-1.  innig-1.  ledig-1.  mildig-1.  felig-l.  vf  onnig-l. 
züchtig-1.    In  der  regel  fetzen  wir  fünft,  comp,  ohne  -ig 
(pein-1.  köft-1.  künft-1.)  oder  laßeo  von  jenen  adjeclivt- 
fchen  das  -lieh  weg  (künftig,  ewig,  feiig).     5)  um  laut 
begleitet  zwar  das  nhd.  -lieh  (arm-1.  ält-1.  härt-1.  grob-l. 
gut— I.)  doch  fcheiot  er  urfprünglich  von  ableitendem  i 
ffiiß-1.  füg-1.)  oder  affimilierlem  comp,  vocal  abzuhängen 
(ahd.  armi-1.  für  arma-1.)  oder  zuletzt  durch  überwiegende 


•)  folltea  einieloe  -lieh  anders  zu  deuten  fein,  nämlich  not  gc- 
lih?  fo  daß  armeclich  arme-gelich ,  allecliche  allegeliche  (Barl.  24, 
31.)  wäre?  vzl.  f.  570.  nole  und  funderc-lich  mit  dem  nbd.  fooder- 
gleichen.  Icn  glaube  nicht;  es  wurde  dann  uneigentl.  compoGtton 
eintreten,  folglich  ein  gen.  plar.  flehen  (armer-getich),  wie  tich 
nie  findet;  auch  entfefaeidet  die  analogie  ron  ec-heit  dagegen. 
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analoge  allgemein  geworden  zu  fein;  vielleicht  wirkte  ihn 
diefe  felbft  bei  den  fubftantiven  (f.  569.).  Das  ableitende 
i  wird  im  ahd.  häufig  unterdrückt;  kafuor-lib,  kafuoc-J. 
von  kafuori,  kafuoki  etc.,  daher  mhd.  rüctumlaui:  ge- 
vuoc-1.,  der  im  nhd.  aulhört.  N.  Icheint  das  -e  gern  zu 
dulden,  er  fchreibt  wtfe-1.  diemuote-1.  —  6)  die  verwandt- 
fcbaft  des  componierenden  -leiks  mit  -laiks  (f.  503*  645.) 
hindert  nicht,  dali  in  ahn.  fubftantiven  beide  nebenein- 
ander auftreten,  zumabl  feit  der  fchwäcbung  des  -ltkr  in 
-ligr,  -lägr;  beifpiel:  mak-Ieg-leiki  (meritum)  von  mäk- 
le gr  (dignus).  —  7)  es  bleibt  im  allgemeinen  unlieber,  ob 
einzelne  diefer  compofita  im  erften  wort  ein  fubft.  oder 
adj.  haben,  z.  b.  voraht-lth,  adal-Ith  können  aus  vorahta, 
adal  oder  voraht  (timens)  edili  gedeutet  werden, 

leibis?  (vivus):  ahd.  lanc-ltpi  (longaevus)  ker.  163. 
laqg-Hbe  N.  Cap.  143;  gemah-lfbi  (commoditas)  N.  Boetb. 
220.  —    altn.  läng-llfr;  fkamm-lffr;  fklr-ltfr  feaftus). 

altn.  leitr  (fpectabilis)  gotb.  vläitis?:  föl-leitr  (palli- 
dus);  grimm-leitr  (trux);  grcen-leitr  (fubviridis);  h&-leitr 
(excelfus);  hvtt-Ieitr  (fubalbidus);  käm-leitr  (fufeus);  raud- 
leitr  (rubicundus) ;  fsem-leitr  (decorus);  fkür-leitr  (ferenus). 

lipis?  (-membris):  die  ahd.  fubft  kanz-lidl  (praepu- 
tium)  fcart-lidt  (circumfio)  N.  94,  4.  fulla-lidl  (robur)  fetzen 
parallele  adj.  kanz-Iidi  etc.  voraus. 

mils?  (-color,  pictus)  abd.  kimai,  mhd.  gem&l:  agf. 
gräg-msel  (grifeus)  Beov.  199.  —  mhd.  lieht-gem&l  Parc. 
58»>  63b  168«  171b  174«  177»  179«  190fc  Wh.  2,  8«  Ulr. 
Trift.  847;  rtch-gemäl  Parc  188c;  röt-gemAl  fchwanr. 
1001 ;  vecb-gemäl  Parc.  18*c  192b. 

mdds?  mödis?  (-animis)  ahd.  meift  -muot,  feltner 
-muoti:  däo-mnot?  (humtlis)  vgl.  däo-muatt  (humilitas) 
R.  55*  N.  21,  22»  24,  18.  falls  lieh  ein  adj.  deo  weifen 
ladt,  wenigftens  fcheint  O.  ein  adj.  thioh  zu  kennen,  er 
hat  untar-thiob  I.  22,  113.  und  davon  thioh-muati  I,  3, 
82,  deo  folgt  aber  beßer  aus  dem  fubft.  deo  (fervus)  vgl. 
oben  f.  572;  epan-muot  oder  -muoti?  monf.  354.  367; 
faft-muat  (conftans)  O.  II,  10,  43.  IV.  29,  8.  faft-muotl 
(conftantia)  )un.  230;  frawa-muat  (laetus)  O.  V.  23,  363. 
fro-muoti  (bilaritas)  N.  94,  1;  hart-muot  (obftinax)  häu- 
figer mannsname,  hart-muott  (obftinatio)  jun.  241;  heiz- 
muot  (furiofus)  hei;-muoti  (furor)  fem.  N.  36,  8.  37,  2. 
heiz,-muati  neutr.  O.  I.  20,  4;  huas-muot  (aeer)  folgere 
ich  aus  dem  fpäter  entftellten  nom.  pr.  wahs-muot  f. 
was-m.;  clata-muat  (laetus)  K.  25';  lanc-mod  (longanimis) 
ker.  34;  ltbt-muot  (levis)  ltht-muott  (levitas)  doc;  luzil- 
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muat  (pußllanimis)  K.  48b;  mihhil-moad  (magnanimus) 
ker.  188.  mihhila-möt  brab.  953b;  gimein-muot  O.  IV. 
4,  106.  N.  Boetb.  108;  öt-muol  (humilis)?  vom  adj.  öt? 
ött?  (facilis,  levis)  altn.  aadr,  zu  folgern  aas  öt-muatt  (hu- 
militas)  O.  I.  3,  68.  5,  133.  7,  13.  IV.  6,  85.  od-muott  T.  4, 
5;  ftilli-muol  (tranquill us)  ftilli-muoti  (tranquillitas)  N.  91, 
1;  famft-möti  (bumilis)  ker.  4.  brab.  9508;  fleht-moati  hi- 
laris);  tamp-muot,  clump-muat  (Üolidus)  O.  V.  9,81;  weih- 
muot  (lenis)  monf.  389.  weich-muotig  N.  Boeth.219. —  altf. 
briwig-möd  (poenitens);  öd-möd?  ich  kenne  bloß  öd-mödi 
(humililas);  ferag-möd  (affliclus);  flfd-möd  (lubricus).  —  agf. 
bllde-mod  Cädm.  33.  40.  60.  90;  eäd-möd  (bumilis,  lenis); 
gäl-m.  Beov.  97.  Jud.  12;  gläd-m.  Beov.  134.  Cädm.  80; 
gleav-m.  Cädm.  84;  heard-m.  Cädm.  7;  hredvig-m.  Cädm. 
19.  Jud.  12;  litel-m.  (pufill.);  rMe-m.  (afper)  Cädm.  2, 
75;  ftid-m.  (pertinax)  Beov.  191.  Jud.  10;  fvid-m.  (fortis) 
Beov.  123.  Cädm.  77.  78.  86;  ftyrn-m.  (feverus)  Jud.  11; 
torht-m.  (laetus)  Cädm.  34.  Jud.  9;  })ancul-m.  (providus) 
Cädm.  38.  Jud.  11;  f)earl-m.  (vebemens);  Jud.  10;  väfre- 
m.  (inconftans)  Beov.  88;  verig-m.  (feffus)  Beov.  65.  117; 
vräd-m.  (iratus)  Cädm.  14.—  mhd.  höch-gemuot  Parc.  64* 
148c;  vrö-gemuot.  —  nhd.  alle  mit  -müthig:  de-mülhig; 
gleich-ra.;  groii-m.;  hoch-m.;  klein-m.;  lang-m«;  leid-m. ; 
fanft-ro.;  fchwer-m.  In  der  fcbweiz  bedeutet  lind-mü- 
tbig  fumpfig,  St.  2,  524. 

ahd.  rart  (difpofitus,  conßitutus?)  vgl.  goth.  razda  (lo- 
quela)  das  wie  mel,  altn.  mal  in  den  begriff  von  modus, 
menfura  übergehen  kann:  ahd.  eli-rart  (barbarus,  pere- 
grinus)  hrab.  954b;  fama-rart  (barbarus)  monf.  349.  das 
aber  gerade  den  einbeimifcben,  gleichartigen  bedeuten 
füllte?  vielleicht  gehört  eine  negation  zu  barbarus?  oder 
wäre  fAmi-rart,  halbgebildet  zu  lefen  und  das  comp.  f.  553. 
anzuführen?  —  agf.  ell-reord,  ell-reordig  (barbarus,  per- 
egrinus). 

(an is?  (fimilis):  ahd.  cafoac-fam  (congruus)  ker.  14; 
irre-farn  (inconftans)  N.  Boeth.  217;  lanc-fam  K.  19«,  über 
die  nebenform  lanc-feim  vorhin  f.  653;  cbilfh-fam  (fimu- 
latus)  J.  395;  lieb-fam,  gefolgert  aus  lieb-fami  N.  105,  4, 
39;  manac-f.  J.  403.  monf.  409;  kimein-f.  (communis)  iL 
43»  57«;  kimöt-f.  (commodus)  ker.  52.  —  agf.  lang-fum. 
—  altn.  läng-famr.  —  mhd.  gehelle-fam  Trift.;  her-fam 
En.  30b  fr.  bell.  15«;  irre-f.  Trift.;  Ifht-f.  Trift.;  vorht-f. 
fragm.  bell.  20b;  wabs-f.  (acutus)  ib.  34*.  —  nhd.  furcht- 
f.;   lang-f.;    gemein-f.;   felt-fam    (fehlerhaft  f.  fell-fan, 
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f.  655.);  fpar-L;  wach-f.  —  Die  v<fcal  Veränderungen 
-faro,  -fum,  -feim  find  mir  ein  räthfel. 

filia?  (felix):  agf.  heard-faelig  (mifer). 

vaurds  (verbofus) :  läufa-vaürds.  —  abd.  wär-worter 
(verax)  hrab.  976Ä.  —    altn.  hag-ordr  (difertus). 


Anmerkungen  zu  beiden  verzeichniffen. 

1)  eine  menge  (laufindender  znf.  fetzungen  des  adj. 
mit  adj.  find  nicbt  angeführt  worden.  So  componieren 
lieh  namentlich  die  farbverhältnijje  auf  das  manigfalligfte, 
a)  mit  den  erflen  Wörtern  hell-,  dunkel-,  hoch-,  tief-, 
rein-,  fchmutzig-:  hell-roth;  dunkel-blau;  hoch-roth ; 
tief-gelb ;  rein-blau;  fchmutzig-weiß  etc.  Die  ältere  fprache 
aoeh  mit  pleih-  und  falo-,  vgl.  pleih-kruoni  goldes  (viror 
auri)  N.  67,  14.  altn.  bleik-gulr;  agf.  fealo-brun;  dahin 
gehört  endlich  das  häufige  ala-  bei  färben  (f.  650.)  ß)  mit 
einander  felbft:  rolh-blau;  grün-gelb;  gelb-grün  etc.  in 
welchem  fall  immer  das  conftruierende  zweite  wort  die 
hauptfarbe  ausdrückt,  grün-gelb  ift  ein  ins  grüne  fallen- 
des gelb,  gelb-grün  ein  ins  gelbe  fallendes  grün.  Im  ge- 
nauen ausdruck  dürfen  daher  beide  Wörter  die  (teile  uicht 
wechfelo.  Aus  der  altern  fprache  beiinne  ich  mich  kei- 
ner folchen  zuf.  fetzung  der  farbadjective  untereinander. 

2)  daß  zuweilen  adj.  mit  fich  felbft  componiert  wer- 
den, habe  ich  gleich  im  eingang  diefes  cap.  f.  405.  ange- 
merkt, weiß  aber  den  belegen  felp-felpo  monf.  395;  wilt- 
wilde  MS.  2,  147*  noch  keine  weiteren  beizufügen.  In 
gemeiner  volksfpracbe  möchte  ähnliches  anzutreffen  fein 
(du  arm-armes  kind);  es  enlfpringt  daraus  eine  wirkfame 
verftärkung  des  begriffe  *),  der  die  häufige  mhd.  umfebrei- 
bung  des  foperl.  durch  den  pofitiv  und  comparativ  (lie- 
ber denne  liep,  be;;er  denne  guot)  vergleichbar  ift,  wo- 
von weiter  im  vierten  buch. 

3)  haften  oder  wegbleiben  des  compofitionsvocals  fcheint 
zwar  etwas  lediglich  formelles;  doch  will  ich  weitere  prü- 
fung  anregen,  ob  in  fonft  gleichen  erften  Wörtern  Ver- 
schiedenheit der  bedeutung  einfluß  darauf  haben  könne? 
Wenigftens  unterfcheiden  fich  etwas  auffallend  golh.  läus- 


*)  im  riifllifchen  wird,  zwar  ohne  compofilion,  'zu  demfelbeu 
zw«cke  das  adj.  im  inftrumcntal  wiederholt:  llchernim  tfchernii 
(febwarz-fchwarz)  odqr  noch  ftärker  ifehernim  Ifeheroecbonek, 
puebmajer  p.  269. 
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handja,  laus-qvijws  (leerhändig,  leerbäucbig)  von  läufa- 
vaürds  (los,  frei  im  reden);  ahd.  wan-wäfan  (waffenlos) 
Yon  wana-heil  (ungefuod).  Ein  gefundnes  laufa-qvi^rs, 
wana-wäfan  würde  diefe  bedenklichkeit  befettigen. 

4)  fynonyme  erfte  Wörter  find:  16ns-  (lecr~)>  tdel-, 
van-;  zweite:  -11h  und  -faro;  -herz  und  -muot;  -gevar 
und  -gemAl.  Doch  können  fie  fich  nur  feiten  vertreten 
(läus-handja,  fdel-bende;  gifuoc-Hb,  gifuoc-fam;  heiz,- 
herz,  beig-muot;  rdt-gevar,  röt-gemul)  und  haben  ihre 
eigenthUmlicbkeit  in  gebrauch  und  beftimmung.  Man 
Tagte  preit-hörz,  nicht  preit-muot,  aber  lanc-muot,  nicht 
lanc-herz;  hoch-müthig  und  hoch-herzig  find  im  nhd. 
fehr  verfchieden.  Manac-fam  und  manac-fall  liegen  fich 
nahe,  aber  diefes  bedeutet  eigentlich  multiplex,  jenes  tan- 
tos.  Das  rohd.  vorht-fam  bedeutet  lerribilis,  vorht-lich 
timidus;  umgedreht  das  nhd.  furcht-fam  timidus  und 
fürchter-lich  (f.  furcht-1.)  lerribilis;  wiewohl  auch  mhd. 
vorcht-lich  für  terribilis  flehet,  vgl.  f.  579. 

5)  abflracten  finn  geben  die  erften  Wörter  al-,  fol-, 
frum-;  die  zweiten  -fam  und  -Ith,  vorzüglich  letzleres. 
Der  begriff  des  ähnlichen  und  gleichen  wird  natürlich 
durch  andere  adj.  beftimmt,  der  des  haftenden,  feiten 
fcbeint  immer  fubft.  zu  fordern  und  nur  durch  den  ein- 
tritt der  abftraction  läßt  fich  begreifen,  wie  zuweilen 
-baere  und  -haft  mit  andern  adj.  verbunden  werden  kön- 
nen (irre-b«re;  irre-haft,  hrein-haft,  fieberhaft).  Es 
gefchieht  feiten;  nie  componieren  fich  aber  -voll,  -4eerf 
-los  mit  adjectiven. 

6)  beachlenswerth  ift  die  art  und  weife,  wie  das  adj. 
des  zweiten  worts,  erft  durch  die  zufammenfelzung,  aus 
fubfl.  hervorgeht  und   wie  fich  diefe  bildungen  zu  an- 
dern verhalten,  deren  zweites  wort  fubftantivifche  natar 
behält: 

a)  ein  fubft.  kann  durch  bloße  compofition,  ohne 
zutritt  irgend  einer  ableitong,  adj.  werden;  es  wirft  dann 
die  fubftantivifche  flexion  weg  und  nimmt  adjectivifche 
an.  Das  gewicht  des  zutretenden  erften  worts  verlritt 
gleichfam  das  derivierende  prineip  und  fichert  die  uoter- 
fcheidung  von  dem  oncomponierten  fubft.  Alleinftebende 
adj.  muot,  worl,  herz  gibt  es  nicht,  nur  die  fubft.  muot 
wort,  herza;  dagegen  find  lanc-muot,  wÄr-wort,  p reit- 
herz wirkliche  adj.  geworden  und  laßen  die  flexioncn 
lancmuoter,  wärwortju,  preitherza^  etc.  zu.  Eine  neue  be- 
ftätigung  der  wahren   flexionseigenfehaft  unferer  febwa- 
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eben  form  (vgl.  t  538.);  das  goft.  -6,  abd.  -a  vw  fatfctfrj 
berza  verfliegt  bei  diefer  Operation  (banh-hafrts;  b6b~» 
herze*  r)  und  kann  erft  in  der  fch wachen  decl.  des  neu 
gebildeten  adj.  wieder  zum  vorfchein  kommen  (|>ata  hatih- 
hafrtö,  dag  hobherza),  wie  alle  andern  Harken  odej 
febwachen  flexionen,  in  denen  fich  fubfL  und  adj.  begeg- 
nen, nach  den  umftänden  erfcheinen. 

b)  die  fprache  fügt  aber  aueb  bisweilen  ein  ableitendes 
-i  dazu,  weshalb  die  abd.  adj.  lanc-muoti,  wÄr-worli 
(wär-wurti),  preit-he'rzi,  hutg-henli,  wo  fie  fich  in  die- 
fen  oder  andern  beifpielen  zeigen,  untadelbaft  find.  Ja 
es  ift  nicht  unglaublich,  daß  aus  folchem  -i  die  nhd.  ab» 
leitungen  -ig  in  vollblütig,  warmblütig,  weißbändig, 
hochherzig,  langmüthig,  kleinmüthig,  wahnwitzig  entban- 
den find,  deren  umlaut  dann  etwas  anders  als  f.  308.  aus- 
gelegt werden  müfte. 

c)  im  zweifei  entfebeidet  die  flexion  zwifchen  fubft. 
und  adj.,  z.  b.  lanc-part  bleibt  fubft.  und  bat  den  nom. 

0  pl.  lancparla,  nicht  lancpartä,  aber  das  mhd.  val-vahs 
(flavicomus)  ift  adj.  uod  bat  dem  plur.  fem.  valvahfe  Nib. 
2307.  Hier  kann  nach  zeit  und  mundarl  bald  das  eine, 
bald  das  andere  üblich  fein,  z.  b.  bar-fuog  fleht  gewöhn- 
lich adjectivifcb  (Parc.  6lc). 

d)  organifche  adj.  der  ig-form  fch  einen  hauptfachlich 
aus  fubft.  zu  erwachfen,  die  felbft  fchon  zuf.  gefetzt  wa- 
ren, z.  b.  aus  agf.  beäb-eräft  (architectura)  mhd.  höch- 
vart  find  heäheräftig,  höchvertec  bloße  ableituogen,  folg- 
lich zu  unterfcheiden  von  den  unter  b.  angeführten  nhd. 
vollblütig  etc.,  die  kein  voll-blot  vorausfetzen. 

e)  wo  das  compof.  fchwache  form  liebt,  z.  b.  im  goth. 
ala-]iarba,  läus-handja  läßt  fich  febwer  zwifchen  fubft. 
and  adj.  entfeheiden;  für  letzteres  etwa  bei  deutlicher 
fähigkeit,  fich  dureb  alle  drei  gefcblecbter  zu  bewegen. 

7)  den  fällen  6,  a.  b.  liegt  kein  febon  componiertes 
fubft.  zu  gründe;  foll  es  hervorgebracht  werden,  fo  muß 
die  ableitung  -i  mitwirken  (f.  649.).  Ans  gotb.  haühhafrts 
wird  hauhhalrtei,  aas  ahd.  lanemuot  oder  laacmuoti  wird 
lancmuott. 

8)  umgekehrt  verwandeln  fich  zuf.  gefetzte  adj.  in 
fubft.  Dahin  rechne  icb  u)  die  eigennamen  hartmuot, 
wahs-muot  (nach  analogie  von  badafuns,  reginhart  f.  581.); 
hier  ift  das  felbft  erft  aus  dem  fubft.  muot  entfprungene 
adj.  -muot  wieder  fubft.  geworden,    ß)  die  unorg.  nhd, 
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fabft  eroffelt,  kleinmuth -and  ähnliche,  welche  für  einfalle, 
kleinmüthe  flehen  (f.  545.). 

9)  ihre  (teile  wechfeln  das  erfte  and  zweite  wort,  bei 
gleicher  bedeutung,  nicht;  das  goth.  famaleiks  heißt  idem, 
das  ahd.  chilihfam  fictitius,  vgU  anm.  1.  Dies  ifi  alfo 
anders  als  beim  fubft.  (f.  547.). 

Adjectiv  mit  verbum  (f.  627.  649.). 

Ich  fchlage  ganz  das  f.  581.  ff.  bei  der  fubftantivifcheo 
zof.  fetznng  befolgte  verfahren  ein. 

I.  kann  das  wirkliche  verbum  adjectivifch  componiert 
werden? 

1)  in  der  regel  nicht,  denn  für  den  ans  druck  des 
näheren  verbältnifles,  in  dem  fich  das  adj.*  zum  verbo 
befinden  könnte,  ift  gerade  eine  eigne  form  vorhanden, 
das  adverbium.  Das  adverbium  aber  flehet  gewöhnlich 
los  und  ungebunden. 

2)  fcheinbar  adjectivifch  zuf.  gefetzte  verba  find  nichts 
als  ableitungen  von  einem  bereits  componierten  fubft.  oder 
adjectiv,  alfo  wiederum  nothwendig  fchwacher  conjo- 
gation.  » 

a)  Jchwache  verba  aus  componierten  fubß.  gebildet. 
Bei  Ulf.  kommen  die  comp,  mit  f>iuf>-  und  ubil-  in  be- 
tracht,  welche,  wie  griech.  verba  mit  dya&o-  und  scrio-, 
auf  ein  zuf.  gefetztes  oomen  zurüchgefübrt  werden  müfien. 
So  |>iu|>-täujan  [uya&onotroat)  Marc.  3,  4.  Luc.  6,  9.  J>inj>- 
täujaif)  (uya&07toitht)  Luc.  6,  33,  35.  auf  f>iuf>-tauY 
&onotta)  oder  f)iu|>  tojis  (äya&onotoc)  vgl.  ubiMojis 
(xanonoioe)  Joh.  18,  30;  ferner  |>iu|>  -fpilloda  (evtyythfr- 
to)  Luc.  3,  18.  f>iu{>-fpillönds  [evuyytXt£ofievo<t)  Luc.  8,  1. 
auf  f>iuf>-fpill  (evayyiXtov)  *)  wofür  er  immer  afvaggcljo 
fetzt.  Genauer  nach  dem  griech.  ift  väila-fpilldnds  (nr 
ayyeXtfcofuvot;)  Luc.  8,  J.  vaila-merjanda  (tvayyeXiSortüi) 
Matth.  11,  5.  vaila-iuerjan  (cvayytXioaoöui)  Luc.  J,  19* 
4,  18.  Ungebunden  Hebet  f>iu{>  taujais  (t6  aya&ov  noiu) 
Rom.  13,  3.  und  ubil  taujis  (%6  xaxov  noißc)  Rom.  13.  4. 
{>amma  ubil  täuiandin  (to  xauov  nguoaovti)  ibid.;  faei 
ubil  qvif>äi  (umfchreibung  von  xaxoXoywr)  Marc.  7,  10, 
da  fich  ein  ftarkes  ubil-qvi{>an  fchwerlich  annehmen  läßt, 


•)  vgl.  f.  525.  583.  da»  ahd.  kot-fpel  und  kot-fpelMn. 
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ein  fchwaches  ubil-qvif)6n   (naxctko^aut  allerdings,,  [w- 
Xoytjota   überträgt  er   beftändig    durch  f>iuf>jau] ;  ubil- 
vaürdjao  (uaHokoyyoat]  Marc.  9,  39.  leite  ich  von  ubü- 
vatirds    (xaxoXoyoc)-     Ubil-habandans    {uaxdß  i'xovrm) 
Matth.  8,  16.  Marc.  1,  34.  6,  35.  beweift  kein  durchgäng- 
iges verbum  ubil-haban ,    ubil-haba  etc.  dem .  ich  kein 
fubft.  unterzulegen  weilt,  es  ift  daher  nach  andern  zuL 
fetzungen  mit  dem  part.  praef.  zu  beurtheüen.  Strenger 
dem  gr.  text  folgt  das  uncomp.  ubilaba  babandans  (*«- 
wie        Marc.  2,  17.  —  Ahd.  kann  ich  keine  mit  kuot- 
oder  upil-  vorweifen,  denn  ubil-ha beule  (male  habentes) 
T.  22,  3.  gilt  nur  fürs  part.  praef.  und  in  andern  fallen 
(lebt  lofes  adv.   z.  b.  upilo  pitlantemo  (male  petentij  K. 
40*  ubilo  fprehhante  (male  dicentes)  K.  29b  oder  ein  lo- 
fer  cafus,  wie:  guotes  pel6t  (benedicit)  monf.  325.  395. 
Aber  folgende  gehören  hierher;    eli-lentön  (captivum  du- 
cere)  von  eli-lenli  (captivitas)  kaelilentöt  (captivatus)  hvmn, 
21,  5;   eilenden  N.  67,  19.  70,  1  ;  giwis-mez,ön  (definire) 
guis-mez/tn  N.  Boeth.  100;  ginöt-me^ön  (idern)  gn6t-mezön 
ibid.,  ein  fubft.  giwis-meg,  ginAt-meg  (Boeth.  170.)  voraus-» 
fetzend;  gewAr-rachön  (colligere)  N.  Boeth.  171.  von  ge- 
wär-racha?;    wts-fpr&chön    (difputare,    philofophari)  N. 
57,  6.  Boeth.  93.  Cap.  116.  von  wis-fprächa.    Diefe  alle 
nach  zweiter  cooj.,  nach  erfter:  mitti-verihen  (dimidiare) 
mitti-verihet  doc.  225*  gimitti-verihent  (dimidiant)  monL 
349.  gimitti-verihit    (dimidialus)  monf.  347.    von  mitti- 
verihi  (oben  f.  636.).    Zweifelhaft  ift  arg-chöfönt  (male* 
dicunt)  N.  34,  26,  da  es  auch  arg  chöfönt  (maligna  lo- 
quuntur)  fein  kann  und  läßt  lieh  ein  fubft.  cböfa  bewei- 
fen?  vgl.  arg  wellen  Boetb.  201.  —  Agf.  freolfjan  (cele~ 
brare  diem  feftum,  liberare)  f.  freö-halfjan.  —  Altn.  bräd-  > 
hüngra  (fame  necari);  kald-hamra  (tudendo  indurare  nie- 
talla);    frialfa  (Uberare);    ha-timbrodo  (alte  aedificabant) 
edd.  fasm.  2*  von  h4-timbr;  ill-yrda  (convitiari).  —  Mhd. 
arc-wtenen  (fufpicari)  Trift.  —  Nhd.  lieb-kofen  (blaodiri) 
von  einem  verlornen  fubft.  lieb-kofe  ? ;  froh-Iocken  f.  froh- 
leieben  von  frö-leich  (gaudium)  ?  ;  früh-ftücken  ;  kurz- wei- 
len, lang- weilen;  arg- wohnen. 

ß)  Jchwache  verba  aus  componierten  adj.  Goth. 
filda-leikjan  (mirari)  nach  erfter  conj.  —  Ahd.  maneo- 
faltön  (mulliplicare)  N.  35,  8;  kiliup-llhhdu  (veooflare) 
ker.  280.  keeinluz-lichön  N.  Boeth.  213;  michel-Ucbdn 
N.  19,  6.  33,  4.  137,  2.m\h-lihhön  (appropinquare  T.1I6. 
—  Agf.  gefingal-itcjan  (continuare);  gemjcn-fumjap  (com- 
monicare).  —  Mhd.  offeneren  Trift;  roanec-falten ;  ver* 
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niargernen  Friged.  2792«  (vgl.  reife.  2y  196.)  vom  adj. 
mu-gern,  aber  verma-geru  M8.  1 .  32b  vom  adj.  nio-ger, 
beide  gleichbedeuttg  und  niohi  zu  verwechfeln  mit  dem 
nndeatfchen  vernogieren  (renegare)  a.  w.  3,  9.  Wh. 
3,  U*. 

3)  dä,  wo  ftarke  und  fehwache  verba  adjeclrvifcher 
ootnpofitien  onterworfen  find,  ift  fie  ausnahm&wei j e  an 
den  verbis  felbft  eingetreten.  Hierher  rechne  ich  die  adj. 
fulls,  Ybns,  fama,  filba  and  vane. 

o)  compofita  mit  falls  (plenus):  goth.  fuHa-fabjan  (fa- 
tisfacere)  Marc.  15, 15.  Lac.  4,  8;  fulla-veifjan  (tmplere)  Lac. 
1,  1.  —  abd.  folle-cbomen  (perfici)  N.  13,  1.  Boetb.  232; 
folle-gÄt  (adimplet)  N.  22,6;  folle-habe  N.  25>  6 ;  folle-hall 
(conferva)N.  16,  5.;  fol-leiftan  (fuppetere)  doc.  211*;  toh- 
petan  (rogatus)  monf.  357;  folle-recchen  N.  Boeth.  223 ;  ?o- 
la-fiodan  (percoquere)  vola-fotan  monf. ;  folle-fluonden  (per- 
ftiterunt)  N.  76,  11;    folle-trang  (exbauüt)  N.  Cap.  129. 
fol-lruncan  (inebriatos)  T.  45,  8;    folle-träffeo  (pertingere) 
N.  35,  9;  vola-trfpan  (peragere)  monf.  376.  (wo  mir  vo- 
latripon  fehler  fch  eint);    folle-tuon  (perficere)  N.  117,  1. 
fotle-tao  (perfice)  N.  16,  5.  folle-tin  (perfectas)  N.  15,  8; 
fol-wehfao  (perfectas)  J.  397;  folle-weren  (permaoere)  N. 
5,  6;  folle-wefen,  folle-fl  N.  15,  8;    fola-worahta  (coo- 
fummavit)  monf.  328.  362.    Bemerkenswerth  fch  «int,  daß 
verfohiedne  denkmähler,    namentlich   O.  etc.  diefer  i«f. 
fetzung  (ich  gar  nicht  bedienen,  dann ,  daß  die  gl.  monf. 
fola-  ftatt  folla-  fch  reibt.  —  agf.  gefch  rieben   fal-  und 
füll-,    ful-berftan  (rumpi);    fal-betan   (fatisfacere) ;  fol- 
brecan    (perfringerej ;    ful-dön    (fatisracere) ;  full-endjan 
(comp  lere);  ful-fealdan  (explicare);   foll-fleon  (fogere  pe- 
nitus);    fal-fremman    (perficere);    foll-fyllan  (implere); 
ful-gangan  (adimplere);    fnl-lruvjan  (confidere);  full-vyr- 
can  (perficere).  —  altn.  fall-gera  (perficere);  fulUnoegia 
(fatisfacere);    fall- Hey k ja  (plene  aflare);  full-treyfta  (coo- 
fidere);  full-t^ngja  (auxiliari) ;    ans    andern  compof.,  die 
Biörn  nar  im  pari,  praet.   anführt,    z.  b.  full-kominn 
(perfectas)  fafUordinn  (adultus)  läßt  fich  diesmahl  auch 
auf  die  übrigen  verbalformen  fchließen.  —  mbd.  zwifchen 
vol-  und  volle-  fchwankend:    volle-bringen  Barl.;  vol- 
dienen  Wh.  1,  114»;  vol-enden  Trift.  MS.  2,  113b;  volle- 
gan  Trift.;  volle-gründen  MS.  1,  47*;  volle- körten  Barl. 
voMoben  MS.  1,  188Ä;  vol-machen  En:  102«;  voll-mes- 
?en  MS.  1,  103"  2,  121»;  volle-fajjen  Barl.;  völle-fprecheu 
Bart. vol-fprochen  Parc  196b;  volle-rihten  MS.  2,  142»; 
Wigak;  volie^ftdn  Barl.;  vol-tihlen  En.  H)2e;  volle-trft»* 
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teo  MS.  2,  X33b;  YoUa-tuo  En,  98*;  v%Ue-vatnt  Bari. ; 
volle-vuereo  Trift»;  volle-weheo  Trift.  4519.  Nib.  1443; 
Wolfram  fcheint  diefe  comp,  nicht  zu  liehen.!  —  nhd. 
volLbringeo,;  yqll-enden;  voll-fiibreq ;  vollrtiiebeii;  yon 
vollkommen  das  pari,  praet.  übrig. 

ß)  mit  ibns  (aequus) :  kein  gotb.  beifpiel.  —  ahd» 
eban-dol6nti  (compaffus)  K.  38b  £pan-tbolÄm  (compatior) 
ker.  79;  gigpan-mggön  (temperare)  monf.  3§5)  geeben- 
ma^ot  (aeqüatns)  N.  88,  7;  epan-pilidöta  (ebtopFantati) 
monf.  380;  gban-prinke  (conferat)  K.  62*;  tban-brocfcferit 
(coulnntor)  T.  87;  äban-kefizan  (confidere)  K.  57>;>  eban- 
ftantanti  (coDÜÄens)  K.  37».  —  agf.  efen-bliffjan  (coograr 
lulari);  efenrcuman  (conveeire)  praet«  efen-cvom  ,  «feo- 
gecvom;  efen-cärran  (con vettere) ;  üfen-Iaefcaa  (imitari) ; 
efen-melan  (eomparare)  efen-meten  (comparatus);  efen- 
gefpittan  (confpuere);  efen-(ir6vjan  (compa.ti);  efeu-veor- 
can  (cooperari).  —  ahn.  iafo-bodiiin  (ae-qaus);  iaffr-k^** 
(obganireh  iafn-yrda  (altercari).  —  mhd.  «ben~hiugen 
(aemulari);  Paro.  161«  muf.  2,  51;  eben-mäjea  (aequipar 
rare)  pf.  ch.  104»  Trift.  8100. 

y)  jmi  Jama  (fimilis) :  goth.  und,  ahd.  belege  man- 
geln. —  agf.  fam-veorcan  (cooperari). —  alto.  faro-bitfda 
(con venire);  fam-blanda  (commifcere) ;  fam~bo/rinn  (fraler 
germanus) ;  fam-eina  (adunare);  fanv-fagna  (congralulari) ; 
fam-fenginn  (non  eleclus);  fam-glediaz  (congaudere) ;  Jam- 
harma  (adgemere);  fam-hliöda  (confonare);  fam-hrtogja 
(conclamare  campanis);  fam-hylla  (occultare) ;  fam-hygg- 
jendr  (confentiente«)  edd.  fajm.  266a;  5  fam-iafna  (eompa- 
rare); fam-Iaga  (affociare);  fam-ltkja  (affimilare);  fam- 
maelaz  (convenlionem  facere) ;  fam-neyta  (convivari) ; 
fam-reckja  (coneumbere) ;  fam-finna  (confentire);  fam- 
fetja  (componere);  fam-flengja  fmifeere) ;  fam-fvara  (ae- 
quivalere);  fam-tengja  (conjungere);  fam-{>ryckja  (com- 
primere);  fam-|>yckja  (confentire). 

d)  mit  filba  (ipfe):  ahd.  felp-lä$an  (aequiefeere)  doc. 
234b  felp-läg  (define)  monf.  412.  felp-lie;  (quievit)  monf. 
363*  felp-farl&gan  (irritum)  hrab.  966«.  —  mhd.  nur  mit 
den  part.  praet  felp-fchouwet  Parc  36«;  felb-wahfen 
AIS«  lf  1 26^. 

«)  mit  vans  (ioanrs) :  ahd.  wana-heilit  (debiljfat)  kef. 
276.  cawana-heilit  (debililatus)  brab.  938*;  wan-wefan 
(deefle)  K.  42»»  wan-ift  (deeft,  abeft)  22«  k*i\  16.  T. 
118.  wao-fint  (defont)  K,  50»  wan-41  (abfit)  T.  SO,  ww- 
um    nicht  wana-wefan ,   wana-fl?    wegen  des  häufigen 
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wan-ift  f.  wana-ift?  Auf  jeden  fall  muß  das  ahd.  wan-ift 
anders  als  das  goth.  van  ift  Marc.  10,  21.  Lnc.  18.  22. 
genommen  werden,  das  zwar  dasfelbe  bedeutet,  aber  den 
gen.  der  fache  regiert,  fo  |daß  van  das  freie  fubft.  zu 
fein  fcheint.  —  altn.  van-bruka  (abuti) ;  van-ge*ra  (deetTe); 
van-haga  (deeffe);  van-beidra  (deboneAare) ;  van-beilga 
(profanare);  van-kunnandi  (imperitns);  van-fkapadr  (de- 
forrois);  van-virda  (honori  detrabere).  —  mnl.  wan- 
hagen  (difplicere)  Maerl.  1,  376;  wan-konnen  1,  440; 
wan-lröften  1,  403. 

f)  einzelne  der  von  a  bis  «  angeführten  zuf.  fetzangen 
können  zwar  als  bloße  ableitungen  betrachtet  nnd  dann 
zu  anm.  2.  gerechnet  werden:  fol-leiftan;  fam-laga,  van- 
heidra  von  den  fubft.  fol-leift  (auxilium)  fam-lag  (focielas) 
van-beidr  (dedecus) ;  eben-hiuz,en ,  wana-heilan  von  den 
adj.  eben-hiu^e ,  wana-heil.  Keines  der  ftarkconjugie- 
renden  läßt  ficb  aber  fo  ableiten,  fondern  beweift,  da:', 
die  compofilion  mit  dem  verbo  felbft  vorangegangen  ifl. 
folglich  kann  dies  auch  von  den  fchwachformigen  gelten. 

rj)  lehrreich  werden  die  znf.  fetzungen  fulla-,  ipan-, 
fama-%  wana-,  fo  wie  das  ihnen  analoge  fubftantivifche 
mijja-  (f.  587.)  für  die  gefchichte  der  partikelo.  Offen- 
bar machen  fie  nur  darum  ausnähme  von  der  regel ,  daß 
fich  kein  nomen  mit  dem  verbum  componiert,  weil  fie 
ihrer  lebendigen   bedeutung  verluftig  geworden,  fich  dem 
wefen  der  partikeln  nähern.    Man  lieht  das  durch  Über- 
tragung diefer  compofita  ins  lateinifche,  mifla-  entfp  riebt 
dem  dis-,  fulla-  dem  per-,  epan-  und  fama-  dem  con-, 
co-,  wana-  dem  de-,  ab-,  alfo  lauter  partikeln.    Ja ,  es 
kann  im  deutfchen  eine  partikelcompolilion  ganz  gleich 
damit  laufen,  z.  b.  vola-tdn  beißt  grade  was  durah-tlo 
bei  andern.    Sollte  nicht  auch  ihre  abftractwerdung  ein- 
fluß  auf  die  form*  zeigen?    Aus  ahd.  volla-  wird  (mio- 
deftens  in  einigen  denkmählern)  vola-,  wie  aus  alla-  ein 
abftracteres  a/a-;   in  alla-,  volla-,  herrfcht  der  begriff 
der  vollheit,  allbeit,  in  ala-,  vola-  die  allgemeinere  ftär- 
kung;  ähnlich  ift  mis-  aus  mijja-.  Sollte  lieb  ala-  gleich- 
falls  mit  dem  verbo  verbinden  ?    Ich  kenne  nur  ahd. 
partieipia  damit  componiert,  aus  denen  ich  kein  völliges 
verbum  zu  fchließen  wage,  aber  altn.  findet  fich  al-fr<£- 
giaz  (celebrefeere). 

d)  folche  mit  verbis  compomerbare  nomina,  deren 
fich  wohl  noch  mehrere  entdecken  laßen,  mögen  hn/be 
partikeln  heißen,  völlig  find  fie  es  nicht:  a    ihrer  uoab- 
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ürenolicbkeit  wegen;  es  gibt  kein  dem  vetbo  toach ge- 
fetztes, überhaupt  kein  fär  fich  (leheodes  mÜTa,  vola, 
epan(a),  wana.  Inzwischen  kommen  auch  untrennbare 
Partikeln  vor.  b)  fie  haben  (in  ihrer  äl teilen  geftalt)  den 
comp,  vocal,  der  keiner  partikel  zufteht.  Ausnahme  macht 
fama,  das  auch  als  getrennte  partikel  gilt  und  auf  -a  en- 
digt, wie  in  der  zuf.  felzung. 

/)  im  ahd.  findet  fich  neben  der  comp,  mit  e'pan- 
einigemahl  das  ongebundne  adv.  Spano  und  in  gleicher 
bedeutung:  äpana  gigrapana  (confepulti)  raonf.  395.  epano 
piioafta  (confepulti)  ibid.  epano  givuoclaz,  (confertum) 
monf.  398.  Eigentliche  compoGtion  würde  hier  fordern 
gi-epan-vuocta;,  gi-epan-grapana. 

4)  die  altn.  fprache  fcheint,  wie  fubftantivifch  (f.  581 
4.  ß.)  auch  adjectivifch  einzelne,  aber  wenige,  Harke 
▼erba  zu  componieren,  namentlich  raog-foAa  (in  obli- 
quum  delorquere)  praef.  räng-fny.  Schwachconjugierende 
wie  faon-foera  (perfuadere)  fann-yrda  (convincere)  kunn- 
gera  (notum  facere)  können  ein  zuf.  gefetztes  nomen  zur 
grundlage  haben  oder  will  man  fie  für  uneigentl.  compo- 
ßla  erklären,  die  aus  anwachfendem  accuf.  entfpnngen? 
kunn-gera  f.  kunn  gera,  wie  nhd.  kund-machen  f.  kund 
machen. 

II.  adject.  zuf.  fetzung  mit  dem  part.  praef. 

1)  wo  in  diefem   part.  adjectivifche  bedeutung  vor- 
herrfcht  fcheint  es  keiner  zufr  fetzung  unfähig,  die  zwi- 
fchen  adj.  und  adj.  eintritt.    So  gut  man  mhd.  laue^lfbe 
nhd.  füß-duflig,  klein-gläubig  fagt,  muß  man  auch  mhd. 
lanc-lebende,  ewec-lebenda ,  nhd.  fufl-dufteiid,  roth-blet 
hend ,  klein-glaubend  Tagen  dürfen.    Hier  einige  ahd.  be* 
lege:   luzii-megenli  (parvi  pendens)  K.  Iuzt)~«hl6nti  (id.) 
jun.  174.  Uizil-weganti  (id.)  jun.  217;  niwi-quemanti  K.  53* 
niu-plötendi  (crueotus)  K.  53*  ho-gaude  N.  Boelb.  230.  Aus 
Ulf.  weiß  ich  nur  leitil-galaubjands  (iktyontajov)  Matth. 
6,  30.  8,  26.    Zu  bemerken  ift  die  forme!  ala^i  ahd<  ah*» 
waltenti  O.  I.  5,  46;  ale-mammeodo  N.  Gap»  22.  —  ahn 
al— fklnandi  (uodiqoe  fplendens).  —  mhd.  bei  Wolfram  fce*> 
liebt:  al-gerndea.  Tit.  110.  Parc.  10c;  al-fchemetide  Parc 
8«;  al-fcrlgeade  Parc.  59>;  al-fpehende  a  Tit.  82;  al-flende 
Parc.  11^129»;  al-fwlger de  Trift,  i 5*46;  aufwindende  Parc. 

al-weinende  Parc.  28c  62*  65b  96'  185«  18SC  189« 
Wh.  29  28b  etc.;  bdch-klagende  a.  w.  2,  53.  —  nhd»  all** 
belehrend;  all-erheiternd  (Göthe);  all-wißend. 

üu 
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2)  «Is  verbum  betrachtet  könnte  das  pari.  entw.  den 
acc.  neulr.  eines  adj.  oder  ein  adv.  vor  (ich  haben  und 
damit  uneigentlich  componiert  fein?    Der  acc.  ift  einzu- 
räumen in  fällen,  wo   auch  der  in r.  gleiche  comp,  zeigt, 
z.  b.  kund-machen  (notum  facere)  kund- machend,  im  praef. 
aber  ich  mache  kund.    Im  ahd.  ziehe  ich  unverbundnes  lo- 
zil  ah  Inn  oder  eigentlich  componiertes  luzil-ahton  vor.  Tgl. 
luzil  pidahtun  (parvi  duxerunl)  monf.  410.  411.  luzil-wä- 
gun  doc.  242a.    Uneigentliche  compoßlion  mit  dem  adr. 
käme  nur  für  das  nhd.  zur  fprache,  feit  die  form  des  adv. 
mit  der  des  flexionslofen  adj.  zuf.  fällt,  z.  b.  unfer  füf>- 
duftend,  laut-Gngend ,  tief-alhmend  läßt  fich  aus  dem  adv. 
deuten,  weil  wir  fagen :  ich  finge  laut,  atbme  lief.  Bei 
ahd.  und  mhd.  compofilis   gilt  aber  diefe  deutung  nar, 
wenn  die  wirkliche,  durch  die  zuf.  fetzung  unzerttörbare, 
adverbiale  form  vorliegt  und  dann  wird  doch  die  uover- 
bundenhejt  beider    Wörter  vorzuziehen  fein.     Das  nhd. 
laut-fingcnd   fcheint   mir  ahd.  heißen  zu  mößeni  blülo 
finkanti,  mhd.  Inte  fingende,  wiewob!  ich  ein  eigentlich 
componiertes  hluta-linkanti ,    hlüt-finkanti    nicht  leagne. 
Schon  Ulf.  fchwankt  zwifchen  ubil-habands  und  obilaba 
habands  (f.  669.).  i*X 

III.  adj.  zuf.  fetzung  mit  dem  pari,  praet.  . 

Gotb.  mikil-{)uhts  (fuperbus).  —  ahd.  alt-quetau  (ao- 
tiquilus    dictum)    alt-chcten    N.  Boelh.   43;  niwi-borao 


O.  1.  12,  25,  39.  niwi-chueman  (novitius)  K.  54*;  nio- 
flanznt  N.  127,3.  niwi-fotan  (recens  coctum)  monf.  333.342; 
plint-poran  fgall.  —  allf.  adal-boran.  —  agf.  eald-ävered 
(tritos);  niv-bacen  (recens  piftus)  niv-calct  (rec.  calce 
illilns  .  —  altn.  al-blömgadr  (totus  in  flore)  al-büinn  (oro- 
nino  paratus)  al-fallinn  (perfuafus)  al-hugadr  edd. 
144b  al-kendr  (omnibus  notus)  al-fkipadr  (plene  ordina- 
tus)  al-fkotinn  (ager  totus  in  gramine)  al-taiadr  (» 
omnium  ore)  al-tekinn  (affectus)  al-vapnadr  (plene 
armatus);  aud-bedinn  (fponte  largiens)  aud-beygdr  {faciU 
flexi  Iis)  aud-brotinn  (fragilis)  aud-fenginn  (facilis  impc- 
tratu)  aud-giördr  (faclu  facilis)  und  andere  mehr  mit 
«ud-  bei  Biörn;  biart-haddadr  (candide  ornalos)  biart- 
litadr  (lucido  colore  praeditus)  edd.  f«m.  142*;  fagr-baion 

i)  ed*. 


(pulchre  paralus)  fagr-varidr  (pulcbre  aroictus)  edd.  fem. 
139b;  frum-gelinn  (primogenitus);  fröd-hugadr  (prudeoa); 
hard-hugadr  (durus  animo);  itr-borinn  clarus  genere  . 
edd.  fem.  147*>  150*;  ilr-fkapadr  (egregie  formales) ;  kald- 
rifjadr  edd.  fem.  324;    nv-bonn  ku  (vacca  foetom  oupef 
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eoixa)  n^-fceddr  (recens  na(us)  ri^-klakinn  (idem)  n^-ko- 
minn  (nottttus)  n^-qvaentr  (nnper  nuptus);  fann-kalladr 
(vere  dic(us)  fann-rädinn  (revera  circumventns};  fael-bo- 
rinn  (faufte  natus);  fkamm-taladr  (pauciloquus);  ßor-hu- 
gadr  (magnanimus);  fvinn-hugadr  (callidus)  u.  a.  m.  —  mhd. 
alt-fprochen  (fermone  trilus)  pf.  ch.  26»  Karl  28k  alt-ge- 
fprochen  Ben.  220.221 ;  lieht-erkant  (illuftris)  Parc. ;  niuwe- 
bom,  niuwe-brochen  troj.  55b  niuwe-flÜGfen  Nib. ;  trut-er- 
welt  Barl. —  nhd.  alt-backen ;  alt-hergebracht;  blind-gebo- 
ren; frei-gelalten;  frifcb-gefallcn ;  frifch-gebrochen ;  hoch- 
gepriefen,  hoch  -  geehrt ;  los-gelaßen ;  neu-geboren ;  neu-ge- 
tüncht;  roth  -  beflammt ;  fchwarz-gefärbt  u.  a.  m.  Deut- 
liches zeichen,  daß  die  compofition  nicht  das  ganze  ver- 
bum, bloß  das  part.  angebt,  ift  die  (lellung  der  partikel 
ge-  in  der  miUe  beider  Wörter;  gälte  ein  verbum  alt— 
fpreche,  alt-fprach,  frifch-falle,  frifch-fiel,  fo  würde  das 
part.  geallfprochen,  gefrifcb fallen  lauten  (f.  582.).  —  Aus 
dem  fchwed.  führe  ich,  ihrer  fonderbarkeit  wegen,  die 
zuf.  fetzung  mit  -vulen  an,  welches  ein  entftelltes  part. 
praet.  ift,  aber  nicht,  wie  Ihre  meint,  aus  -vorden,  viel- 
mehr aus  dem  altn.  -ollinn  von  valda  (1,  927.)  fchwed. 
välla.  Man  componiert:  knarr-vulen  (morofus),  vom  altn. 
fcnärr  (ftrenuus)  für-vulen  (aufterus)  von  für  (acidus)  ill- 
vulen  (mifer)  und  fo,  auch  mit  dem  fubft.  karl:  karl-wu- 
leo  (virilis).  Norweg.  ille-vorren  Hallag.  144Ä  kare-vor- 
ren  ibid.  57»  (vörre  =  völle,  ibid.  145*).  Dan.  knar- 
vorn  (morofus).  Ein  altn.  knär-ollinn,  für-ollinn,  karl- 
ollirrn  habe  ich  nirgends  gelefen. 

IV.  adjecl.  zu  f.  fetzung  mit  dem  in  f. 

Daß  nhd.  compofita  wie  frei-fpreeben ,  hoch-achten, 
fcoch-fchätzen  ,  irr-leiten ,  irr-fuhreh,  los-geben,  gleich- 
ßellen,  gleich-fetzen,  gering-aebten,  gering-fchötzen,  felig- 
machen,  fei ig-fp rechen  u.  a.  m.  bloß  den  inf.  (allenfalls 
die  partieipia),  nicht  das  übrige  verbum  betreffen,  leuch- 
tet ein.  Im  praefens  ind.  lofl  (ich  die  Verbindung  auf: 
ich  fpreche  frei,  achte  hoch;  im  part.  praet.  tritt  das  ge- 
eicht vornen  hin  (gefreifprochenj  fondern  in  die  mitte 
(freigefprochen).  Es  ift  nur  fchwer  zu  fagen,  auf  welche 
veife  die  compofition  mit  dem  inf.  ftattgefunden  hat. 
War  fie  eine  eigentliche,  fo  kann  fie  fehr  alt  fein.  Rückte 
aber  der  vorgefetzte  acc.  oder  das  adv.  an  das  verbum, 
fo  fcheint  fie  erft  in  der  fpätern  zeit  zu  ftande  gekommen. 
Ein  tirtheil  hierüber  wird  fich  aus  den  unterfochungen 
im  folgenden   buche   ergeben ,    welche  conftruetion  der 
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folgende  labialis,  währe  form  b6«wpere,  >vgl.  lon-berc 
MS.  1,  24«,  nebeo  hdhen-burc  1,  17«  böbeo-vels  i, 
Aus  den  örtlichen  namen  entwickelten  fich  allmäblig  per- 
fön  Ii  che:  alten-ftein,  fcbwarzen-berg  und  dergl. 

3)  altn.  oder  vielmehr  iflfind.  fcheint  bisweilen  der 
nom.  fg.  adj.  fchwacher  decl.  in  die  zuf.  fetzung  verhär- 
tet, vgl.  bei  Biörn  die  neutra  fvarla-braod  (panis  ater) 
fvarta-bl6d  (cruor)  kalda-bad  (baln.  frig.)  kalda-kul  {fri- 
gus);  das  mafc.  fvarti-brödir  (frater  ord.  domin.);  den  pl. 
hvfta-dagar  (pentecofte)  n.  a.  m.  Einen  compofitionsvocal 
darin  zu  fehen  hüte  man  fich. 

'  ■  .   *    '•  ' 

§.  3.  verbale  compofition  (f.  410.). 

Einleitung :  a)  die  zufammenfetzungen  der  adjecthri- 
fchen  participien  und  des  fubflantivifchen  inGnitivs  find 
von  der  hauptfrage  abznfondern.  Ihre  verbale  (nicht 
ihre  nominale)  flexion  geht  begreiflich  mit  in  die  compo- 
filion  ein,  ohne  daß  diefe  daddrch  zur  uneigentlichen  wird. 

b)  das  wirkliche  verbom  compouiert  fich  nicht  anders 
als  eigentlich.  Etwas  dem  abhängigkeilsverhältnilTe,  wor- 
in ein  vorgefetztes  nomen  zu  dem  unmittelbar  folgenden 
nomen  ficht,  analoges  läßt  die  natur  und  fiellung  des  ver- 
bums nicht  zu.  Das  nomen  wird  von  dem  verbum  re- 
giert, nicht  das  verbum  von  dem  nomen,  und  jener  rec- 
tion  enlfpricht  eine  freie,  bewegliche  flellupg  des  .ver,- 
bums,  die  es  felbfi  in  dem  feltneren  fall,  wo  es  dem  nomen 
vorangeht,  abhält,  fich  näher  damit  zu  verbinden.  Die 
verbalflexioneo  find  auch  theiU  ungleich  maoigfalter, 
als  die  cafus,  lheils  ihrem  (oft  nur  vocalifchen)  demente 
nach  uufüglicher.  Am  denkbarften  wäre  noch  eine  oih- 
eigenlliche  compofition  des  flexioosloten  fing,  impgrat*  mit 
dem  dahinter  flehenden  nomen  und  weuigfteo*  bietet  die 
fpälere  fprache  einige  belfpiele  davon  in  eigenaamea  dar, 
aber  fall  nicht  ohne  einmifcbung  von  artikej  und  prae- 
pofition,  weshalb  ich  fie  in  §.  8.  verweife. 

c)  die  eigentliche  verbaicompofitron  erfordert  den  rei- 
nen (einfachen  oder  abgeleiteten)  von  aller  flexion  <eol— 
bnndnen  (lamm  des  verbums.  Weder  ein  zeichen  der 
perfon,  noch  des  modus,  noch  des  tempus  findet  eingang 
in  die  zuf.  fetzung.  Hieraus  fließt,  daß  jede  verbale  mf. 
foteung  den  laut  des  praefens  haben  müüe'oad  fo  wenig 
mit  dem  ablaut,  als  mit  dem  vergangenheiUkeonzeicfaen 
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fchwacher  conj.  gefchahen  könne:  Wir  fugen  grab-fcheit; 
fcbreib-feder,  gieü-haus,  hie  aber  etwas  wie  grub-fcbeil* 
fchrieb-feder,  goß~haus.  Wo  fich  ab  Luit  im  erfleu  warte 
einer  compoiilion  zeigt,  fetzt  er  ein  nomen  voraus.  In 
diefena  fatz  finde  ich  beßötigung  de  (Ten,  was  f.  79.  83.  über 
den  laut  und  ablaut  gefagt  wurde ,  zugleich  einen  merk- 
würdigen unterfchied  der  compofition  von  der  derivation, 
welche  allerdings  auch  an  ablauligen  formen  ftattfindet 
(f.  399.  490.).  Da  übrigens  der  laut  des  praefens  in  eini-* 
geo  Harken  conjugationen  Veränderung  erleidet  (1,  863— 
865.)f  fo  i(l  zu  wißen,  daß  in  der  zuf.  fetzung  der  laut 
des  praef.  ind.  plur.  oder  des  inf.  gilt,  z.  b.  eß-luft,  eß- 
bar, gieß-kanne,  vergietf-bar,  nicht  iß-,  geuß-.  Aus- 
nahme machen  das  mhd.  und  nhd.  fprich-wort  (prover- 
bium)  Ii.  fprech-wort  (nnl.  fprek-w6rd;  nhd.  fprüch-worl 
zu  fchreiben  fcheint  gauz  tadelhaft)  und  das  mhd.  geni*«* 
baere,  genis-licb,  nhd.  behilf-lich,  .   '  .  • 

d)  der;  verbalcompofilion  liegt,  gleich  jeder  andern 
eigentlichen,  ein  compojitionsvocal  zu  gründen  über  def- 
fen  ftaltlinden,  haften,  mifchen  mit  ableitungsvocalen  und 
wegfallen  die  nämlichen  Wahrnehmungen  gelten«  ßeifpiele 
geben  die  hernach  anzuführenden  belege., '\.t\v,\.  /; 

'  e)  die  zahl  der  verbalen  compofita  ift  weit  geringer^ 
als  die  der  nominalen.  Sei  Mi  im  nhd.,  das  die  meiften 
befilzt,  kommt  etwa  nur  eine  auf  fünfzig  nominale,  im 
mhd.  und  ahd.  erfcbeinen  noch  wenigere.  Bei  Ulf.,  der 
freilich  nicht  viel  über  hundert  nominale  auf.  fet  Zungen 
darbietet*  Üft  fich  daher  nicht  zu  verwundern,,  daß  keine 
einzige  verbale  angetroffen  wird.  Die  urfache  liegt  in; 
der  natur  der  fache.  Durch  die  i  nominale  compofition 
werden  ganz  geläufige  verhält  nifle  der  nomina  unterein- 
ander feftgcfelzt,  das  fchon  (tätige  gelangt  in  noch  läß- 
lichere ftaligkeit  Alle  Beziehungen  des,,  verbums  find 
aber  regfam,  wandelbar  und  zu  finnlich,  als  daß  fie  ficb 
feßelp  ließen.  Erft  der  geiftiger  werdenden  fpreche,  fei 
es  aus  mangel  an  formen  oder  aus  bedürfnis  feinerer  ab- 
ftraction ,  fangen  verbale  zuf.  fetzungen  allmählie  an  zu-r 
zula^M),  Aus  verwandtem  gründe  ift  die  compofilion  des 
fuhrt,  und  adj.;i  mil  verbis  .feiten,  uneigenlliche  verbale; 
ganz  unmöglich.  Üoeigentliche  fubftantivifche  fch wankt 
io  eigentliche]  uneigentliche  verbale  kann  njcht,  einmahl 
zu  eigentlicher  verbaler  compofition  anlaß  werden.  .,<M 

.!  f)  verbale  zufammenfetznng  druckt  auch  in  der  be- 
deutung  weder  genus,  modus,  tempus,  numerus,  perfon, 
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noch  irgend  was  von  der  conjugaüon  an.  Scbreibfeder 
z.  b.  iXt  fewohl  die  welcho  fch reibt,  ab  womit  gefehrie- 
ben  wird,  welche  gefchrieben  bat,  womit  ick  Pcbreibe 
oder  er  fch  reibt  etc.  Ihre  erklärung  kann  demnach  auf 
das  freiÜe  und  vieldeutigfte  gefallt  werden,  meiden*  wird 
fie  heb  in  den  fubftantivifch  genommenen  inf,  mit  der 
praep.  zu  überfetzen  laßen:  fchreib-feder,  brenu-glas, 
löfch-papier  3=  feder,  glas,  papier  zum  feilreiben,  bren- 
nen, löfchen.  Bisweilen  aber  fehlt  diefe  ricbtnng  auf 
den  zweck,  z«  b.  wafch-bär,  (link- Hein  find  bloß  be- 
febreibend. 

g)  oft  bleibt  ungewis,  ob  dem  erften  wort  ein  ver- 
bum  oder  fobft.  zo  grund  liege:  bet-haus,  raub-vogel, 
lanz-luft,  fchlummer-ftatte  können  zwar  von  beten,  rau- 
ben, tanzen,  fcblummern,  aber  aoeb  vom  fubft.  bei  (ge- 
bet) raub,  tanz,  fcblummer  herrühren.  SelW!  der  fi- 
tere mangel  eines  foleben  fubft.  beweift  nicht  gegen  or- 
fprünglich  nominale  zuf.  fetzung.  Indeffen  darf  man  nicht 
zu  weit  gehen  und  alle  verbale  leugnen,  d.  b.  jeder  ein 
veraltetes  nomen  unterfchiebon,  am  wenigften  des-  nhd. 

b)  die  abhandlung  fch  eint  fleh  am  füglicbften  nach 
verfchiedenheit  der  ftarken  und  fchwachen  conj.  zu  onf- 
nen.  Formeln  fiir.  das  zweite  wort  ergebe»  fiph  bloß 
beim  adj.  *     .  »  ,     >    .  :  . ,  . 

Verhum  mit  fithßantiv. 

Gewöhnlich  wird  durch  das  erde  wort  die  handlung 
ausgedruckt,  zu  welcher,  das  zweite  gereicht;  diefe  com- 
poflta  bedeuten  daher  Vorzugs  weife  geräth  und  Werk- 
zeuge, einigemabl  aufenthaltsörter  oder  dienende  perfoneo. 

Ahd.  beHpiele,  1)  vou  ftarkeh  verbis:  fcatt-j&r  (an- 
nns  bifexlilis)  fjgall.  1%;  flö^-tfen  (propnnclorium)  fror; 
9ö9b;  fcrdt-lfen  (featyrum)  lindenbr.  1 001'* ;  hefi-hanna 
(obftetrix)  jun.  215.  hev-annun  (obftetrfces)  doc.  2l9a, 
wohl  nicht  entfteltt  aus  amma,  umgekehrt  das  nhd.  heb- 
amme  aus  beb-anne?  vgl.  ahn.  önn  (labor)  önnongr 
(fervüs)  golh.  annö  (ftipendium)  fo  daß  ahd«  aona  (erva 
bedeutet  haben  kann;  hevi-prunft  (uredö)  jun.  231.  von 
hefen  (tollere)?  oder  hewi-pr.  brand  an  heu  undgewächs?; 
wafki-wa^ar  jun.  235;  traga-betti  X  98.  traga-ftuol  monf. 
363.  blaf.  91J  trev.  62»  traga-diorna  jnn.  208.  fchemen 
mehr  hierher  zu  paffen,  als  oben  zu  f.  116,  da  fichr  kein 
ahd.  fubft.  traga  erweifen  läßt  und  die  bedeatung  des  nhd. 
trage  nicht  ftimmt;  fltfrAein  {coe)t  kor.  273.  fteht  01pt~ 
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Hein  (toreuma)  und  linden br.  1000*  fltf-ften  (pectilimatiea) ; 
fcrfp-tfaro  (calamus)  ker.  fflL  iVJrfy4rtefräfre  mttwf.  337. 
fcrlb-fabs  T.  4,  12;  fcrlle-fcuoh  (calceamentum  alatum) 
Her.  989»  lindenbr.  999"  ?  wahrfcheinlicher  icriti-fcuoh 
und  fabftantivifch  mit  fcrit  (paflus)  coroponiert,  da  wir 
noch  jelzt  fchrilt-fchuh  fagen  und  nicht  fqhreit-fch*,  N. 
gebraucht  fluge-fc,  das  wiederum  ttubflantivifcb  i(t;  Orit- 
louft,  OrtUfpil  N.  Boeth.  195,  197,  wahrfob.  vom  fubB. 
ttril;  gies-fas  hätie  ich  vermathet,  finde  aber  das  fubOanti- 
y ifche  guz,-vag  (infuforia)  monf.  345.  go^-vaj  doc.  2 1  (U>  and 
göz,-opfer  (libamen)  monf»  322.  350.  396.  von  den  fubtt. 

Sl  upd  gdg   (vgl.  oben  f.  83.);    wepa-hus?  wöbe-hus 
xirina)  Urev.  3Üb;  peta-pär  (obe*  f.  416^  o« hme  iub 
%  JfubaanUvifch  zuf.  gefetzt*  weil  im  gotb.  gards  bidö, 
razn  bido  liebt,  Überdom  das  ftarke  verbum  fein  i  behält; 
ifq  (falcattrum)   deo.  231»;  wäre  nhd>  jät-eifen  und 
eigentlich  lauten  geta-lfan,  lat-tfarn  (farculum)  \wu 
22S,  fcbeuit  verderbt;  (cera-faie  (novaeule)  analog  dem 
fcrlp-fabs   und  nhd.  fcher-melTer   linde  ich  nicht,  viel- 
mehr fcara-fahs  monf.  333.  349,  fw-fabs,  dem  ein  fubft. 
fcara  (iectio)  oder  fcä*a  (forfe*)  zu  frrund  Hegt,  fcbwer- 
lich  ißt  es  enlftellt  aus  fcw?f-rfaba  (agf.  fc«arp~feai).  -r 
2)  von,  fcbjwaclpea  verfaß  etiler  co»j.  (ds*b«r  mit  ableiten- 
dem }):  cheri-peTar^o  (verrkäUim)  ker-befn»  trqv.  63*  | 
chele-finger  (digilus   falutariu«)  O.  Cap.  79w  Von  eheken 
(falutare);  hengi-lacban  (cortiua)  jun,  200;  beneim-fcrift 
(leßamentum)  N.  49;,  5.,  von  benennen  (ftatuere);  peizi- 
flein  (alumen)  monf. 4l3.  peizTttein  zwetl.  lllb;  prenai^ 
ffarn  (cauteriümj  monf.  407.  ^prenn-ifaq  ibid.  413;  prüt- 


äoj-  nuiB-iegenia  n.  uoein.  NU;  Icenchi-vaa  poeiijunti 
mönY.  m.m  -,  fcepfi-va5  (hauftorjum)  zwetl.  Ä^IdrE 
wäfafl  (cltpetts)  ker.  56;  fefi-fant  gl.  vind.  Denis  1.  1,  U1\ 


^«irtis)»l«i4enbr.  994«'  von  feiten1  (lodere);  IWngi- 
kein  (oAJcüUta)  ker,  59«  ÄrewMbchan  (ftVagulüm)  jün. 
Verb«  zweiler  und  dritter  cotiji  weiß'  h*  ntdil  mit  flcnet- 
heii  in  foUtoir  zuf.  fetamng,  Mpufai  keK 4iW:  käriri  zwVr 
^an  fal|)6ov  aber  auch  von  dem  füöft.  f»1^  Werlfemmöri. 

Agf«  1)  mit  ttarben  verbfr:  vriMy£d  (pt^ÜlarelV  v^ftu« 
(tabula    fcriptoria)  vrtl-r^at  (cnlter  fcV?pt);  fbr»H- 
(novacuia)    neben    dem    adjectivifeheh1  ft;äarp-fc^iff 
vielleicht  die  verwandtfchaft   zwifchen    fc^ferrp  otttf' 
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fciiran  (f.  183.),beftaügt.  —  %)  ml , fehwache*:  reo-hanri 
(canis  curforius),  ich  fipde  fonft  wenige  fiebere.  i4«|W 

Altn.  1)  mit  ftarken:  graf-filfr  (argentum  foffile)  graf- 
(öl  (inftrnmenta  foflbrum);  te's-liös  (lectioni  librorum  fuffi- 
ciens  lux);  fker-bord  und  fkör-difkr  (difeus,  orbiculas, 
teller  zum  fchneiden).  —  2)  mit  fchwaehen:  brennt- 
forn  (holocanftum)  brenni-hrts  (frulices  igniarii)  brennt- 
iarn  (canterinm)  brenni-mark  (aigma)  brenni-nglla  (urtica 
urens)  brenni-Reinn  (fulphur)  brenni-vargr  (incendiarius 
brenni-vtn  (vinum  aduRnm);  bengi-las  (fera  penfilis); 
kenni-madr  (praeeeptor)  kenni-merki  (nota)  kenni-teiko 
(fignum);  laeri-fadir  (doctor)  l;vri-mciflan  (id.)  renni-bor 
(lornus)  renni-iarn  (id.)  renm-fkeid  (Radium)  renni-fmidr 
(lornalor)  renni-fteinn  (colluviariura) ;  fendi-bodi  (nunlios) 
fendi-breT  (epiRola)  fendi-för  (legatio)  fendi-madr  (legatos^; 
fpöhni-kraptr  (fpannkraft) ;  fprettt-ntet  (pedica).  Mit  verbis 
zweiler  conj.  keine  ;  bemerkenswerth  febeint  das  ableitende  i 
in  langfilbigen,  welches  fonft  orlofchen  ift  (brenna,  renna, 
fenda  f.  brenn  ja  etc.)  aber  auch  in  einzelnen  adj.  compo- 
(itionen  vortauebt,  z.  b.  in  denen  mit  -Ytl!r.  Hantig 
wird,  wenigRens  in»  fpälerer  fp  räche,  Ratt  der  verbalen 
eigen tl.  compofition,  mit  fchwaehen  fem.,  die  aus  dem 
verbo  gebildet  find,  uneigentlich  zuf.  gefetzt  z.  b.  brenno- 
vtn,  etju-koltr  (rniqua  conditio)  riftu-bragd  (character 
mafgicBs)  nikju-fteinn  (cos)  ntpu^fteinn  (cos):       ^ • 

.' 'Jfthd.  1)  von  Rarken  verbis:  fläf-gaden  [cubieulunv; 
bläs-balc  MS.  I,  134»  fragm.38a;  rtb-tfen  fragm!  38» ;  brt*. 
febuoch  AVigaJ:  53.  jam.  4C;  gie^-vaj  fragm.  36»;  fprieb- 
worl  Trifl.  5461.  17744.  fnb.  Trift.  318.  3192. Oitoc.  6S3fc 
livi:  78<;  trink- va?  Trift.;  veht-ffen  Frib.  Trift.  2199.  — 
2f)  von  fchwaehen  erfter  conj.  fpür-hunt  Nib.;  vege-väx, 
Wigal.  163  ;  wetze-Rein  a.  H.  206»»  w.g;95b;  Aiocbe-man 
Nib.;  feite-Rerne  troj.  35b;--  zweiter  coni.:  jage-huot  iroj. 
37c;  lene-gluot,  fene-viuwer  TriR.;  wafle-ftap  Trift, 

JNhd.  1)  von  ftarken:  fall-hot,  fall-lchirra;  lauf-babc; 
ftofi-eifen,  ftoß-yogel;.  fcblaf-gemach ,  fchlaf-ka  romer; 
bUs-balg,  blas-inftrument;  brat-pfapne;  inabi-gaft  (der  n 
der  muh I e  mahlen  läßt)  mahlrmüble ;  grab-fchait,  grab-üi- 
chel;  bpb-amme,  hebe-rolie;  lad-ßoek;  baek-ftube;  fchlag- 
hammer;  wafch-bär,  wafch-fall;  wachs-thum;  fcbrei-bals; 
fpei-vogel,  fpei-kaften ;  reib-eifen ;  fchreib-feder,  -meCTer. 
-fucht,  -*eug;  fcbleif-llein ;  kneip- zwinge;  febeide- kuofi ; 
fchneide-nnihle,*  beiU-zange;  reil-bahn,  reit-haus,  rek- 
kne^ht  (vie^icM  nicht  reit-knecht,  f.  5U);  ftreit-begier. 
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-luft,  -kolbe   (oder  lubftanlivifeh  von  ftreit?   wie  kampf- 
lud voo  kämpf);    ftreicb-holz;   leib-baus;  flie(»-papier; 
gieii-haus,  gieÜ-kanne;  fchlieft-korb ;   faug-rüllel ;  Zieh- 
brunnen, zieb-eimer;  eU-luft,  eH-tifch;  freÜ-lult,  -begier, 
-zange;  mell-tifch;  lefe  buch ;  feb-rohr;  trefl*— ziel ;  drefch- 
lenne;  brech-eifen,  brech-ftein;   fprich-wort;  web-ftub(\ 
web-ftuhl;pfleg-vater ;  fecht-roeifter;  fecht-fcbule;  fchwimm- 
feder,  fchwimm-kunft, -fchule ;  fpinn-rad,  fpinn-ftube;  ftink- 
ftein;  trink-gelag,  -glas,  -Hube;  fing-verein ;  fpring-brunne, 
fpring-flut ,    fpring-ftok;     fterb-ziminer ;     quell-brunnen ; 
melk-eimer,  melk-fali.  —   2)  von  fchwachen  erller  conj. : 
brenn-glas,   -kraft,  -punct ,  -ipiegel;  denk-kraft;  dreh- 
orgel;  fege-feuer;   füll-bier;    kenn-zeicben ;  kebr-befen; 
lehr-meifter,  lebr-fland  ;  löfch-papier ;  nähr-ftand;  nenn- 
wort;  quäl-geift;  renn-bahn;  fcbmel/.-hülle ;  fchöpf-brun- 
neo,  —  ciiiHT,  -löflel;  fcbnür-rieme ,  -fchuh;  fcbröpf-kopf ; 
fend-bote;  ftreu-fand;  wehr-ftand.  —   3)  von  fcbwacber 
zweiler:  lebe-mann.  lock-fpeifo,  -vogel ;  mach-werk;  merk- 
lichen; plage-geilt;  raub-vogel;  rube-bauk,  ruhe-beU ; 
(chiummer-ftätte ;    fchnupf-tucb  ;    fpann-krafl;  lanz-bar; 
wage-hals;  wall-fahrl;  wohn-haus;  zeige-finger. 

ifi*    fidn  .fb;,l        «r\M?r   Jt'l   .i' r[&vil/i<fl)  llnil-ühJI 

lrerbnrii  mit  adjectiy.      M».  "ihl  :fUil 

Diefe  zurammenfelzungsart  ift  beinahe  nur  mit  einigen 
bftracten  Zweiten  Wörtern  (f.  579,  666.)  im  gebrauch; 
'as  ich  außerdem  anzuführen  wüfte  befch  rankt  fich  auf 
as  nhd.  blend-weiß  (zum  blenden  weiß)  detTen  Cefa 
hon  ßeham  bedient  (Hagens  famml.  p.  50.)  und  freß- 
eb  (zum  freßen  1.);  oder  könnte  ftar-blind,  abd.  Itara- 
iini (f.  415.)  von  dem  verbo  ftarön  rühren  und  zum  er- 
arren  blind  bedeuten?  uinlv)/ 


Die  hierher  bezüglichen  formen  find: 


1)  -baere:  bel-becre  (celandus)  a.  Tit.  S2.  b6 ;  genis- 
Bce  (fanabilis)  a.  H.  19s1';  trage-baere  Trift.;  lache-baire 
h.  2,    117';    zweilelbaft  andere,  denen  auch  fubft.  zu 
und   liegen  können,  wie  helfe-b.  iage-b.  etc.  —  ^nhd. 
//  :  brauch-bnr,  eß-b.  ausführ-b.  fübl^fc.  balt-b.  bör-b. 
klär-b.   les-b.  nenn-b.  erreich-b.  genieß-b.  reiz-b.  reit- 
Ichätz-b.  IVhM'-b.  Ottg-h  berilell-b.  beftreit-b.  lrag-& 
1 1 k  — ii.    Iheil-b.  anwend-b.  wohn-b.  verwund-b.  zabl-b. 
h-b.  u.  a.  m.,  namentlich  mit  fremden  verbis :  compo- 
•i-|»ar,    declinier-bar  etc.,  es  dürfen  auch  nein»,  gebildet 
?rden.    Zumabl  patTend  ift  diefe  compoülion  bei  y%r 
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(lebendem  un-,  man  fagt  eher  nnwiderleg-b.  unabfeb-b. 
unbeftimm-b.  als  widerlegb. ,  ja  von  unleug-b.  wird  die 
pofilive  form  leug-b.  gar  nicht  erlaubt.  Obgleich  ?er- 
ichiedene  fubftantivifch  gedeutet  werden  können,  wie 
brauch-b.  halt— h.  theilb.  etc.  fo  febeint  mir  doch  das 
übergewicht  der  verbalen  zuf.  fetzungen  in  der  heutigen, 
neben  ihrer  feltenheit  in  der  früheren  fprache  den  au*- 
fchiag  zu  geben.  Im  mhd.  überwiegen  umgekehrt  fub- 
ßantivifche  Uber  die  verbalen  und  die  au«  der  ältero  fprache 
fortgepflanzten  nhd.  acht-b.  dank-b.  wandel-b.  (f.  557« 
find  darum  nicht  aus  verbis  herzuleiten.  Umlaut  tritt 
bloß  ein,  wenn  er  im  verbo  begründet  ift. 

2)  ahd.  girri[:  reebe-gern  (ultionis  cupidns)  N.  Boeth. 

180 

3)  ahd.  haß:  vielleicht  hierher  ata-haft,  afe-haft  (cefü- 
linuus)  N.  Cap.  72.  I6<>.  (mehr  citate  oben  f.  417.);  bere- 
haft  (fertilis)  N.  91,  15.  vgl.  bero-bafti  (natura)  N.  Cap. 
154.  unbere-h.  (Rerilis)  N.  34,  12.  —  mhd.  ber-halt  pf. 
ch.  66i>  a.  Tit.  39.  Parc.  126«  Wh.  2,  74*>  MS.  I,  29«; 
klag-haft  Parc.  f2§*  Bit.  19^;  leb-haft  kl.  3*4"0  ;  quele- 
haft  a.  Tit.  110;  fchelde-haft  (reprebenfibilis)  Parc.  128*; 
ftcle-baft  (furtivus)  a.  Tit.  89;  trage-haft.  —  nhd.  leb- 
haft; fchwatz-baft;  unlieber  find  dauer-baft,  zweifel-baft, 
die  auch  von  den  fubft.  rühren  können. 

4)  ahd.  lös:   vielleicht  goumi-lös  (oben  f.  obS.)  ver- 
bal? —  mhd.  lebe-los  Trift.  —  nhd.  leb-los. 

5)  ahd.  lih:  bicber-lib  (verfatilis)  jun.  231.  uoeber- 
(indeclinabilis)  N.  77,  43  ;    virdam-lib  (pleclibilis)  mo 
381  ;  <lola-lih  (paffibilis)  monf.  367.  von  dolen  (pati);  gr, 
mez-lih  (triftis,  dirus?)  N.  Boeth.  61.  vorausgefetzt,  dal. 
das  verbum  gremi^ön  (f.  217.)  zu  gründe  liege,   es  gibt 
aber  auch  ein  (oben  f.  215.  übergangenes)  adj.  grec 

(?  für  gremazi,  triftis ,  perturbatus)  monr.  352.  356.  392. 
mit  welchem  gremiz-llh  componiert  fein  kann;  pihalt-ltb 
intentns)  ker.  217;  huge-Mi  (laetus)  N.  Boeth.  114.  Gl£ 
80.  verbal  oder  fubftantivifch?;  kiler-Hu  (docilis)  juo.  20T 
unkalimfa-lih  (clandeftinus?  indecoru«)  ker.  23.  oder  vo» 
fubft.  galimf?;  time^-Uh  (medioeris)  ker.  5  194.  wafc£ 
febeinlich  von  dem  fubft.  me?;    inpbint-l.  (paffibih*) 


jan.   182.  von  fpunon  (dispatare)  ken  85i-fpara-Uh  (* 
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galis)  jao.  )88»>  fcann  auch  vom  adj.  fpar  o4er  vom,  XpjrfL 
fpara  flammen;  uparfpuri-L  (inimveltigabilia)  jun.  193;  (fu- 
rifiantrlth   (intelligibilis)   K.   57*;    volg-llh  (hofe^ns) 
monf.  384,  vielleicht  auch  fubßaotivifch  ?;  warb-ltb  (uftr- 
fattys)  jap.  ^31.  werbi-lfb  doc.  243b;  pezeicben-llh  (rojr 
Oicttaj  N.  44,  16.  103,  3;  zimi-lih  (decens)  doc.  245*  l  zir 
roa-lfb;  und  licher  noch  andere.  —  mhd.  bete-lich  am.  9* 
uabete-lfcb  Barl,  vom  fubft.  bei  o(Jer  verb.  beten  ?$  unzer- 
ganc-l.  ßarl.}  erkenne-ltch  (uofcibilis) ;  klage-1.  Parc.  3b 
vielleicht  fubftantivifch ;?  lebe-l.  (alacris)  Trift.  Pari.;  unge- 
loub-l.  Barl.;  genis-l.  (fanabilis)  a.  H.  198b;  weinri.  (laeri- 
mans)  Barl.;  bezeichen-1.  Barl.;  zime-L.  Barl«;  es  werden  lieh 
andere  hinzufügen  laßen,  doch  gibt  es  ihrer  viel  weniger, 
als  im  nhd.  — '  nhd.  erbitt-licb,  zerbrech-l.  verbrenn-l.  ver- 
damm-I.  verdau-1.  bedenk-1.  deut-1.  verderb-l.  verehr-1. 
verßng-1.  erfind-1.  uuerforfchl.  vergeb-1.    zugä'ng-1.  be- 
gehr-l.  vergeß-l.  begreif-I.  ergründ-l.  behilf-L  unaufbör-1. 
erklär-t.  unerläß-1.   Ieid-1.  (lieber   adjectivifch?)  unaus- 
iöfch-1.  ermeß-1.  vernebm-l.  hinreich-1.  widerruf-l.  ver- 
rück-1.  uofäg-1.   überfeh- 1.  unüberfelz-1.  fchick-1.  unbe* 
fchreib-1.  erfchwing-1.  verfländ-1.  beftech-l.  fterb-1.  ßräf-I. 
ertrög-L  vertrfig-l.  beweg-1.    unweiger^t.    erweif-l.  ab- 
wend-l.  werwerf-1.  überwind-1.  wirk-I.  unverwüft-1.  ziem- 
I.  bezwing-l.  u.  a.  m.    Verfchiedene  find  aber  nicht  ohne 
un-  im  gebrauch  oder  es  gehört  wenigstens  ftrengere  ab- 
flraction  zu :  fäg-1.  auslöfch-1.  entgelt-l.  aufhör-l.  etc.  Der 
Überfluß  diefer  nhd.  bildungen,  verglichen  mit  ihrer  frü- 
hem feiten  bei  t,  ift  theils  aus  der  vorfchreiienden  abflrac- 
tion   der  fprache  überhaupt,    theiJg  daher  zu  erklänea, 
iaß  urfprüQgliche  compofita  mit  de»  in/,  und  pari,  all* 
»abiig  in  bloß  verbale  übergegangen  lind,  wie  fich  uiVr 
eu    zeige*  wird.    Befondere  erwÄbnung  erfordern  hier 
>och  die  mit  verbis  auf  -ern  zuf.  gefelzteo ,  als:  venän- 
ler-1.  ärger-1.  veranJier-1.  verbeljer-l.  hipder-l.  erinner-1. 
erkleiner-1.   verunger-I.  abfonder-1.  verw«pUer-l.,  nach 
cnen  (ich  andere  bildungen  unorganifch  gerichtet  au  ba- 
eo  fcheinen.    Denn  wenn  gleich;  lücher«-!,  weiner-l.,  uud 
olks mäßig  auch  grauer-l.  eßer-1.  trinker-I.  fpeier-I.  taut» 
er-l.  etc.  auf  meditativa  lächern,  weinera  etc.  (f.  138.) 
jrückgeführt  werden  können;    fo  lehrt  fchon  dje  unroe-r 
itaüve  bedeulung,  daß  dem  nhd.  lefer-1.  (legibilis)  fürch- 
>r-l.  (terribilis)  kein  lefern,  fürohtern  ztfr  grundlage  ge- 
rieben.    Sie  flehen  alfo  für  les-l.  fürcbM.    Was  «teu 
nlaut  betrifft,  fo  haben  ihn  die  weiften;  einigen  gebricht 
:  yerdaram-1.  verdau-l,  unerforfch-1.  glaub-1*  bedauert 
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grauer-1.  tanzer-1.  elc.  TCrmathlich  aus  rückficbt  auf  die 
unumlautigen  verba,  da  doch  ertrög-1.  fträf-1.  ebenfalls  in 
ertragen,  (trafen  ohne  um  laut  find.  Einzelne  laßen  fieb 
fubftanlivifch  deuten  und  wunder-l.  jämmer-I.  deute  ich 
allerdings  aus  wunder,  jammer,  nicht  aus  wundern,  Em- 
mern (wohl  aber  verwunder-l.  bejämmer-1.  aus  verwun- 
dern ,  bejammern) ;  umgekehrt  find  die  nhd.  vergBng-1. 
verftänd-1.  nicht  auf  die  fnbft.  vergang,  verftand,  vielmehr 
auf  die  abd.  verba  gangan  und  flantan  zurück  zuleiten. 
Bei  aller  ausdehnung  diefer  compofilionsarl  haben  (ich 
einige  ahd.  und  mhd.  verloren,  wir  fagen  nicht  mehr 
beb-l.  leb— I.  erkenn-),  genis-1. 

6)  nhd.  /am,  ich  weiil  keine  ahd.  verbalcompofitioo 
mit  -iam,  das  mbd.  klage-fam.  Trift  darf  vom  fubß. 
klage,  wie  vom  verbo  klagen  abdämmen;  gehelle-Jam 
(concors)  Trift,  vom  adj.  gebelle  oder  verbo  gehellt! ; 
gevalle-fam  (acccplus)  Trift,  fordert  ein  verbum.  Mbd. 
ift  diefe  compofition  ziemlich  im  gang:  biegfam ,  duld-f. 
erfind-f.  empfind-f.  folg-f.  entbalt-f.  unaufbalt-f.  behui-f 
lenk-f.  überleg-f.  bered-f.  (von  bereden,  perfuadere)  reg- 
f.  ftreb-f.  fchweig-f.  wach-f.  wirkf.  u.  a.  m.f  doch  fchei- 
nen  mir  acht-f.  arbeit-f.  heil-f.  forg-f.  fpar-f.  lieber  von 
fubß.  herzuleiten. 

Anmerkungen  zu  diefen  adjecliven: 

a)  gegen  die  behauptung,  daß  in  jeder  verbal 
fetzung  der  laut  des  praefens    erfcheinen  müße  (f.  679] 
verftoßen  einzelne  adj.     Die    altn.  bseri-ligr  (tolerabilis 
laefi-ligr  (qui  legi  poteft)  find  offenbar  nicht  mit  den  ver- 
bis  bera,  lefa  zuf.  gefetzt,  fondern  mit  den  adj.  ba?r,  la?§. 
die  faft  fchon  das  nämliche  bedeuten.    Ker.   109.  feheinl 
kipora-lth  (enixa)  zu  (lehen,    ich  glaube  für  das  partki- 
piale  kiporan-lth;    unboug-lih  (i n flexi bi Iis)  N.  44,  8.  leite 
ich  von  dem    (ubft.    boug    (lorques)    oder    dem  verb. 
bougen    Boeth.    224.    ab.     Begründeter   und  begreifli- 
cher wird  die  ausnähme    bei    verbis    zweiter  anoroalie, 
deren  praet.    (folglich  ablaut)    zum  praefens  geworden 
ift    Ker.    160.  findet    (ich    unfcula-llhho     (infoliter,  f. 
infolile  oder  infolenter?)  es  könnte  nominal  fein  und  von 
unfcolo  (infons)  ibid.  170.  herrühren,  ich  ziehe  aber  vor, 
es  auf  das  verbum  fcolan  zu  beziehen  und  ein  adj.  fcola- 
lth  (debitus)  unfcola-lth  (indebitus)  anzunehmen,  weil  das 
mbd.  müge-ltch  (validus,  poffibilis)  Barl,  unmüge-l.  (imp.; 
a.  H.  19ö>«  Barl.,  das  nhd.  mög-1.  unmög-l.  tang-l.  ud- 
taug-1.    ebenfo    von    mügen,    mögen,    taugen  gebildet 
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find  -y  Hiernach  wäre  auch  ein  ah<L  mak*rMb?  niuga- 
Übt  z.q  verraUtbe*,  gleichergeftalt  qiilog-lih  (Hcitus)nüika- 
Ith  (validus)  chun-lfh  (notus)  durf-lih  (egenus)?  ich  kenne 
kein  mhd.  tüg-1.  and  uotnuog-k  (occupatus)  Barl,  gehört 
ficher  zu  dem  lubft.  unmuogeu 

b)  die  berührung  diefer  compofitionsmiltel  ift  fafi  nach 
dem  f.  579,  666,  erörterten  zu  beurlheilen;  -bar  und  -lieh 
drücken  mehr  das  paflftvum,  -haft  und  -fain  mehr  das 
activum  aus,  oder  jene  find  fachlicher,  diefe  perfönlicher. 
Jene  (limmen   meift  zu   der  lat.  verbalableitung  -bilis: 
trinkbar  (potabilis)  verdammlich  (damnabilisj ;  häufig  dür- 
fen fie  miteinander  wechfeln;   erklärbar  und  erklärlich, 
unvermeidbar  und  unvermeidlich,  unabweifbar  und  un- 
abweiflich,  bezwingbar  und  bezwinglich.    Zuweilen  thun 
fich  aber  feinere  unterfchiede  kund,  z.  b.  leferlich  gilt 
bloß  ron  den  fchriftziigen ,  lesbar  von  dem  buche  felbft 
und  a.  H.  19Sb  fcheint  zwar  genislich  auch  für  genis- 
bsere  flehen  zu  dürfen,  nicht  aber  umgekehrt,  d.  h.  die 
üecheit  heißt  nicht  genisbaere.     Noch   weniger  können 
wir  heute  wohnbar,  ausführbar  mit  wohnlich,  ausführ- 
lich verlaufchen  und  «neben  eßbar,  trinkbar  befleht  kein 
elllich,  trinklich,  neben  erbittlich,  ziemlich  kein  erbiltbar, 
ziembar.   Mich  dünkt,  -lieh  fei  um  einen  grad  noch  ab- 
ftracter  als  -bar.    Manche  unterfcheidungen  mögen  aber 
wiederum  davon  abhängen,  ob  das  erfte  wort  rein  ver- 
bal, oder  aus  einem  inf.  und  part.  entfprungen  ift. 

Verbum  und  verbum 

fetzen  fich  nie  zufammen  f.  405.),  wohl  aber  können  aus 
-erbat  componierlen  nominibus  verba  abgeleitet  werden, 
b.  aus  nhd.  kenn-zeichen ,  walkfahrt:  kenn-zeichnen, 
rall-fabrten ;  aus  ahd.  bere-haft,  huge-lth:  bere-haftdu 
1.  Cap.  154.  gehuge-ltchön  N.  103,  15;  aus  altn.  brenni- 
nark  (ftigma):  brenni-merkja  etc. 

Participia  Izuf imrtien fetz  ungen . 

Als  adjectiva  betrachtet  follten  fich  participia  vielfältig 
ie  andere  adjeclivä  componieren  können,  thun  es  aber 
ur  in   weit  engern  fchranken.    Offenbar  tritt  ihre  zu- 


")  Der  Golhe  gebraucht  für  diefe  begriffe  die  uuzufararoenge- 
Izten  verbaladjecliva  fkulds,  mahts,  kunfo,  munds;  vgl.  die  ahd. 
und  und  krwis  (certus,  vom  prael.  wtfTa;. 
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gleich  verbale  natur  and  das  element  ihrer  flexion  als 
ein  hindernls  dazwifcben.  Ulfilos  bietet  überhaupl  kein 
einziges  beifpiel  dar. 

I.  da«  participium  praef.  bindet  fleh  darchaos  aar 
mit  abftracten  zweiten  Wörtern  and  zwar 

u)  mit  fubft  äußern  feiten.  leb  kenne  bloß  das  ahd. 
wi^ent-beit  (feientia)  N.  Cap.  41.  129.  iwwi;ent-heit  (io- 
feitia)  N.  Boelb.  191;  aus  dem  mhd.  vermag  ich  iie  nicht 
tiachzuweifen,  doch  werden  tie  fortgedauert  haben,  weil 
noch  beute  im  obd.  allwißen-heit  und  unwiflea-heit  ge- 
fagt  wird,  im  16.  17.  jabrb.  auch  das  pofitive  wifieo-beit 
(certificatio ,  ootitia).  Auf  gleiche  weife  muH  da»  nbd. 
wißen-fchaft,  unL  weten-fchap,  fchwed.  velenfkap,  däo. 
veden-fkab  zurückgeführt  werden  auf  ein  ahd.  wigant- 
feaf,  mhd.  wiggen-fchaft ,  die  icb  nie  gelefen  habe;  und 
felbß  das  (oben  f.  552.  unorganifcb  genannte)  obd.  leiden- 
fchaft  erklärt  fich  jetzt  aus  einem  freilich  ebenfowenig 
nachzuweifenden  ahd.  Ifdant-fcaf.  Halben  beweis  fuhren 
die  parallel  laufenden  adj.  mit  wigen-  und  Ifdeo-.  Nicht  aber 
Hebet  eigen-febaft  f.  eigent-feb.,  obfehon  eigeot-lich  gilt,  lft 
daa  mhd.  dagent-febaft  (fileotium)  am.  4b  richtig? 

ß)  von  adj.  kommen  -liaft  und  -lieh  in  betracht, 
bei  erfterem  mangeln  mir  alte  belege.  Scherz  532b  gibt 
aus  Keifersp.  leiden-haft  (mhd.  Ifden-haft?)  und  Oberl. 
wiitent-haft  (nolorius);  livl.  72«  findet  fich  wageo-bafi 
(mobilia,  vacillans),  aber  19  wage-haft  (von  wagen,  no- 
veri).  Dafür  ift  die  zuf.  fetzung  mit  -lieh  uralt  und  aus- 
gebreitet. 

Ahd.  unkitholent-lth  (iutolerabilis)  ker.  170;  unchun- 
dent-1.  (inteftabilis)  hrab.  967b;  zefarant-l.  ( tranfitorius] 
K.  22  unarfarant-l.  (impenetrabilis)  hrab.  967u;  ingr&&oi- 
I.  (horridus)  hrab.  9534;  piballant-1.  (altentus)  ker»  25; 
heilant-l.  (falubris)  hrab.  974a;  kiheigant-l.  (fponlaueus)  ker 
259;  belfant-l.  (fub  fuppelleclile)  ker.  256;  hiufanl-t.  (luc- 
tuofus)  ker.  138;  ungahaorenl-1.  (inexaudibilis)  hrab.  96b*; 
ungahrörent-l.  (immobilis)  hrab.  967*;  tlant-1.  (feftinans)  R. 
60*;  unarlaupanl-1.  (illicitus)  K.  20«  ker.  171.  hrab.  96** 
gloffiert  in  allen  drei  Hellen  das  adjectivifch  genommene 
fubft.  illecebrae;  farlfhant-l.  (aecommodatus)  hrab.  954*: 
minneönt-l.  (amans)  ker.  38.  minn6nt-l.  hrab.  954«;  anar- 
ne'fant-l.  (inevitabilis)  monf.  410;  parrent-1.  (rigidus)  jun.  181. 
von  parren  (erigere,  extendere);  perant-l.  (fruetuofus)  ker. 
286;  unarpittent-1.  (inexorabilis)  brab.  967b;  kipiukant-l. 
(flexuofus)  ker.  253;  uupüant-1.  (inbabitabilis)  hrab.  967!l* 
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unirracbont-1.  (infufpicabilis)  monf.  356;  nnarrecheot-l. 
(inexplicabilis)  doc.  202b ;  forakefebant-I.  (providus)  k. 
22b;  fdnent-1.  ker.  160;  anaiiantant-].  in  ff  ans  k.  \&>  far- 
ftantani-l.  (intelligi  bilis)  K.  21*;  Lerjant-L  (letalis)  ker.  179; 
tinkitrakent-1.  (importabilis)  ker.  171;  wahfant-1.  (fructuo- 
fus);  iinarwentenl-l.  (incommulabilis  hrab.  967*  uncnwen- 
tent-l.  (irrevocabilis)  brab.  97  lb;  unkiwerbent-1.  (irrevoca- 
bilis);  wefent-1.  (effentialis)  doc.  243*»;  unarwlfant-1.  (inevi- 
tabilis)  monf.  410.  vgl.  piwtfan  (evilare)  weflobr.  und  die 
wurzel  Dr.  518;  lhuruhwunent-1.  (perfeverans)  ker.  168. 

Agf.  ägend-lic  (proprius);  unaberend-l.  (intolerabilis); 
unäbindend-1.  (indiffblubilis) ;  unblinnend-1.  unäblinnend-1. 
(indefinens);  unäbrecend-l.  (irrefrega  bilis) ;  bygend-1.  flexi  - 
bilis)  nnabygend-1.  (infl.);  äcumend-l.  (tolerabilis ,  pofli- 
bilisj  unäcumend-1.  (impoü*.);  unädväfcend-1.  (inextingui- 
bilis);  ädretfgend-1.  (ferendus);  ungeendigend-l.  (infiniti- 
vus);  &fandigend-l.  (probabüis);  undfyllend-l.  (infatiabilis); 
forgifend-l.  (remiffi bilis) ;  belpend-1.  (auxiliaris) ;  unlacni- 
gend-l.  (infanabilis  ;  unl6la?lend-l.  (indefinens) ;  unälj- 
fend-1.  (illicitus);  älyfend-1.  (folutorius) ;  änefnend-l.  (to- 
lerabilis) un&rsefnend-l.  (int.);  unforrotigend-1.  (incorrup- 
tibilis);  afcunjend-l.  (abominabilis) ;  ai'cirigend-i.  (disjunc- 
tivus);  Äfecgend-1.  (effa bilis)  unäfecgend-l.  (ineff.);  una4- 
fedend-1.  (infatiabilis);  un£fmeagend-L  (infcrutabilis) ;  unä- 
fporjend-l.  (id.);  getäcnjend-1.  (typicus);  unäläallend-l. 
finnumerabilis) ;  un tel lend-l.  (inenarrabilis) ;  dteorigend-l. 
(disjonctivus) ;  untveogend-l.  (indubitans) ;  unf)eahtend-l. 
(inconfideratus);  j>rövjend-l.  (pafüvusj ;  ävendend-l.  (mo- 
bil is)  unäv  endend- 1.  (non  amovendus);  uooferviunend-l. 
(invincibilis) ;  ungevitend-l.  (intranfitorios) ;  unvunjend-1. 
(inhabitabilis);  avyrgend-1.  (deteftabilis)  und  viele  ähn- 
liche mehr. 

Aitn.  mit  wegwerfung  des  d,  aber  bleibendem  n*): 
öbeygjan-ligr  (inflexibilis) ;  Öbifan-1.  (iromobilis);  öbcßlan-l. 

(irreparabilis) ;  6umbrey  tan-1.  (immutabilis) ;  brükan-l. 
atenfilis)  öbrükan-l.  (inufitatus);  dugan-1.  (habilis);  ödu- 
gan-l.  (ineptus);  6endan-l.  finfinilus);  öatfinnan-1.  (irre- 
prehenfibilis) ;  fyrirgefan-1.  (condonativus) ;  öalgreinan-1. 
(individuus) ;  ögripan-1.  (incomprehenfibilis) ;  öhroeran-1. 
(iromobilis);  6aihUan-l.  (perpetuus);  öleyfan-1.  (infolubilis) ; 
Alidan- 1.  (intolerabilis);    ömelan-l.  (inaeftimabilis);  6m«- 


')  daher  ahnlich,  aber  ungleich  dem  wegfall  des  d  in  der  III. 
plur.  praef.,  wo  auch  daa  n  verloren  gehl. 
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lan-1.  (immenfus);  öupproetan-1.  (inexftirpabilis) ;  6afTa- 
kan-1.  (inexcufabilis) ;  öfedjan-1.  (infatiabilis);  öfegjan-1. 
(inenarrabilis)  öutfegjan-1.  (id.)  5  öflükvan-l«  (inextingoibi- 
lis);  6fvegan-l.  (ioflexib.);  6teljan-l.  (ionamerab.) ;  ötrnao- 
1.  (incredib.)  ]  öf>eckjan-l.  (inagnofcib.)  öf)enkjan-l.  (inco- 
gitab.);  6{>olan-l.  (intolerab.);  ofiritftan-i.  (inexhaoftos) ; 
övtkjan-1.  (inexorab.);  övtfnan-1.  fimmarcefcib.) ;  vitao-1. 
(notus)  Övitan-L  (infcius) ;  öytirvinnan  - 1.  (invincib.) 
u.  a.  m. 

Mhd.  erfcheinen  diefe  bildungeo  fparfam  und  da  auch 
das  t  (d)  wegzufallen  pflegt*),  enlfpringt  für  ihre  form 
die  ungewtsheit,  ob  nicht  bei  dem  inf.t  ja  bei  Harken 
verbis,  deren  part.  praeL  den  vocal  des  inf.  hat,  ob  nichi 
mit  dem  pari,  praet.  zufammengefelzt  fei?  Analogie  and 
bedeutung  helfen  nicht  immer  aus.  Hier  iftalies,  was  ich  an- 
zuführen weiß:  bouwen-1.  Parc.  136c  nach  dem  akd.  puaot- 

1.  ;  dolteo-1.  am.  7C ;  eigen-1.  Barl.,  nach  dem  agf.  agend-1.  und 
nhd.  eigent-l.,  wiewobl  altn.  eigin-L,  nicht  eigan-1. ;  ver- 
ge;;en-l.  (obliviofus)  Parc.  192c;  gruegen-1.  Parc.  72b  kofleo- 
-1.  (pretiofus)  Parc.  55b;  küflen-1.  (zum  küfTen  gemacbt)  Parc. 
98«;  lachen-1.  (ridens)MS.  1,  201b  Bit.  1 26b ;  ltden-1.  (dolens) 
Parc.  4a;  vermeggen-l.  troj.  195.  (Oberl.);  weinen- 1.  Wh. 

2,  114«;  wijgen-l.  (fciens)  En.  63c  wi^ent-l.  Trift.  16618; 
unverzagen-1.  Wh.  2,  113*.  Sollten  nicht  auch  falfche 
-eclich  (f.  662.)  ans  -entlieh  hervorgegangen  fein?  vgL 
erkennec-1.  Parc.  62*  und  zuweilen  haben  die  hff.  min- 
nenclieb  neben  minneclich  CL  minnentl.  (abd.  minnönlitl) , 
weinenclich  (Wh.  2,  114«)  f.  weinecl.  weinel. 

Nhd.  werden  die  meiden  diefer  participialzufammen- 
fetzungen  durch  bloß  verbale  vertreten,  d.  h.  wir  lagen 
uoerbitt-1.  unaufhör-1.  unabwend-1.  ftalt  aoerbittenM 
unaufhörent-1.  uoabwendent-1.  Nur  nachftehende  behalten 
die  ahd.  nt-form  (nicht  das  mhd.  -n):  eigent-l.  oneigent-L; 
flehent-1.;  hoffent-1.  verh  offen  t-1. ;  leiden  t-1.  onleident-I. 
(wofür  doch  gewöhnlicher  leid— i.  unleid-1. ;  vermefteot-l. ; 
wefent-1.  unwefent-l.;  wißent-l.  In  gemeiner  volksfp  räche 
hin  und  wieder:  verrouthent-l.  ud  trotten  t-1.  u.  a.  m.  Um- 
gekehrt hat  die  fchriftfp räche  einigen  -nt  erlheilt,  denen 
es  als  part.  praet  oder  ga/  als  adj.  und  fubft.  nicht  gebühr^ 
gefliltent-1.  gelegent-1.  verfchiedent-1.  öffent-l.  n amen  t-1.  or-  j 
dent-l.  (fchon  Parc.  64c)  wöchent-l.  aus  nachgiebigkeit  gegea  I 
die  gefügige  Verbindung  des  t  mit  n.   Das  part.  praef.  wird 


#)  wihreod  in  der  III.  pl.  piaef.  -nl  ha  fiel. 
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auch  in  jenen  nicht  gefühlt,  die  das  -nt  mit  recht  haben, 
fonft  würde  man  -od  fchreiben,  wie  im  allein  ftehenden 
pari.  In  oberdeutfchen  fchriflen  des  15-17.  jahrh.  begeg- 
net die  mhd.  n-form,  x.  b.  vergeben-!,  hoffen- 1.  !ei- 
den-l.  vermeßeu-l.  anfehen-1.  treffen-!,  wefen-1.  unwefen-l. 
(inhoneftus]  Ober!.,  wofür  die  heutige  fprache:  vergeb-1. 
hoflent-l.  leid-1.  vermeßent-1.  anfeh-1.  treff-l.  wefent-I. 

Anmerkungen :  a)  die  poefie  meidet  folche  abftracte 
wortbildangen,  meift  vielfilbiger ,  fchleppender  form;  da- 
her man  fie  weder  in  der  Edda,  noch  bei  Cädm.  Beov., 
noch  felbft  bei  O.  zu  fuchen,  aber  auch  aus  ihrer  felten- 
heil  in  gedienten  des  13.  jh.  nicht  zu  folgern  hat,  daß  fie 
der  mhd.  profa  unbekannt  gewefen  find. 

b)  das  -lieh  foll  die  bedeutung,  ohne  fie  im  gründe 
zu  ändern,  abftract  machen  (f.  661.),  daher  auch  wie- 
derum diefe  compofita  gern  im  adv.  flehen.  Oft  hat  das 
einfache  part.  praef. ,  fchon  den  finn  der  zufammenfetzung, 
vgl.  ahd.  una rief ken Ii  (inexflinguibilis)  T.  13,  24.  unzi- 
ganganti  (non  deficiens)  T.  35,  4;  agf.  un&metende  (infi- 
nitus)  unberende  (infertilis) ;  altn.  öteljandi  (innumerabi- 
lis)  ögleymandi  (unvergeßlich)  ölidandi,  6|>olandi  (into- 
lerabilis). 

c)  diefe  bedeutung  kann  fowohl  activ  (heilantlth,  ter- 
jaollih)  als  paffiv  fein  (unarpittantlih ,  unarwentantlth) ; 
in  den  meifien  fällen  ift  fie  durch  vorgefetztes  -un,  6- 
negativ.  Auch  pflegt  dann  das  verbum  felbft  fchon  mit 
den  partikeln  ar-  (agf,  &-),  far-,  upar-  etc.  componiert 
za  fein. 

d)  der  compofitionsvocal  ifl  bereits  im  ahd.  hinter  die- 
fen  part.  praef.  überall  gefchwunden:  heilant-lth ,  unki- 
tholentlih  für  heilanta-lth,  unkitholänta-llb. 

• 

II.    partieipium  praet.  ft.  und  fchw. 

1)  in  der  älteflen  dichterifchen  fprache  bindet  es  fleh 
ooch  mit  lebendigen  Wörtern.  Die  beifpiele  find  haupt- 
faxhlich  agf.,  einige  altn.,  keine  goth.  und  ahd.,  noch 
weniger  aus  der  fpäteren  zeit. 

Agf.  blonden  (mixtus ,  tinetus,  flavus) :  blonden-feax 
llavicornus)  Cädm.  51.  56.  Beov.  121.  135.  141.  219.  bol- 
fe/i  (im ins,  tumidus) :  bolgen-m6d  (fuperbus)  Cädm.  79. 
teov.  129.  banden  (ligatus) :  bunden-ftefna  (navis,  eigenl- 
\ch  prora  ligulis  compacte)  Beov.  143.  vunden  (tortus, 
jrlilis):  vunden-feax  (cirratus)  Beov.  106.  vanden-gold 
lurura    aflabre  factum)  Cädm.  42.  45.  46.  89.  Beov.  91. 

Xx  2 


Digitized  by 


692    DI.  verhak  compofition.  —  participiale. 


105.  232.  vunden-loc  (cirratus)  Jod.  p.  22.  23.  26.  vnn- 
den~mael  (enfis)  Beov.  116.  hringed  (aDDolatos):  knoged- 
byroe  (lorica)  Beov.  95.  bringed-ttefna  (navis,  i.  e.  prora 
annulis  ornata)  Beov.  5.  86.  143.  hyrned  (cornotus):  hyr- 
ned-nebba   (corneum  habens  rofirum)  Jud.  11.  Aethelft. 
nagled  (clavis  fixus):  nagled-cnear  (navis)  Aethelß.  ßer- 
ced  (corroboratas) :  ßerced-ferhd  (fortis  animo)  Jud.  10. 
11.  pcepned  (armatus, .  und  dann  mafculus,  weil  fchwert, 
fpieß  und  waffe  den  mann  benennt,  vgL  f.  631.  gar,  geir 
und    fwertmäge,    männliche    verwand  tfchafl):  vaepoed- 
bearn  (proles  mafcula)  vaepned-cild    (puer)  vaepned-cjn 
(genas  mafc.)  Cädm.  50.  51*/  vaepned-bdd  (fexus  mafco- 
lin.)    vaepned-man   (mas,    vir)  fpäter  verkürzt  in  vaep- 
man  und  gegenfatz    zu    vlf-man    (femina)    oben  f.  507, 
zuweilen  Heben  lieh  die  uncomponierten :  vif  and  vaepned 
gegenüber,  Cädm.  5.  59.  —  ■  Man  darf  diefe  partieipia 
nicht  etwa  für  ungebunden  und  bloß  dem  nomen  vorge- 
fetzt nehmen;  den  beweis  der  compofition  liefert  die  de- 
clination  des  zweiten ,    bei  unveränderlichkeit  des  erflen 
worts,    z.  b.  hringed-ftefna,  acc.  hrioged-ftäfnan  (oiebt 
hringedne);   blonden-feax ,   pl.  blonden-fäaxe ;  vaepned- 
man,  gen.  vaepned-mannes  (nicht  vaepned  es)  pl.  v«epned~ 
men.    Und  es  ift  auch  theoretifch  kein  grund  abzugehen, 
daß  fioh  partieipia  nicht  eben  fo  eigentlich  zmf.  fetzen 
follten,  wie  andere  zweifilbige  (abgeleitete)  adj.,  böigen- 
mdd  ßehet  auf  einer  linie  mit  verig-mod  und  vunden- 
feax  mit  gamot-feax,  woraus  lieh  noch  auf  viele  andere 
verlorne  fcbließen  läßt,  x/b.  bringeoVbeals  wie  famig- 
heals  (collo  fpumofo,  vom  febiff)  Beov.  19.  143. 

Alto,  vermuthe  ich  folebe  qompofita  in  borg /jt-modi 
(confifus  animo ,  fuperbus)  beiname  von  Odins  rabea  und 
\>rungin-m6d\  (compreflus  oder  tumidus  animo?)  vgl 
f)rüng-mödigr  edd.  faem.  77a;  ]früngin-td\r  (atrium  tumi- 
dum?  beiname  des  fchilds)  vielleicht  auch  \>rdngin-god 
(numen  moeftum?  iratum?)  edd,  faem.  60b,  aber  dano 
wäre  es  falfcb  zu  fchreiben  borginn  modi,  {»rünginn  modi 
und  letzteres  für  den  dat.  zu  nehmen,  da  es  im  fall  der 
compofition  fchw.  form  des  nom.  mafc.  iß.  Oblique  ca- 
fus  raülien  enlfcbeiden,  denn  von  borgin-mödi  hätte  der 
gen.  zu  lauten  borgin-möda,  von  borginn  mödi  aber  bor* 
y  gins  modi.  Analog  find  wenigftens  die  f.  647.  angeführ- 
ten comp,  mit  gullin-,  man  mag  nun  dies  für  eki  adj. 
oder  part.  praet.  halten. 

Ahd.  compofita  wie  polgan-  muot,  wafan-man  (volldt- 
ftändig  mit  comp,  vocal  fogar  polgana-muot,  wäfanöta- 
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man)  find  nicht  aufzuwehen  *).  Sollte  das  mhd.  want-hals 
Mar.  10.  hierher  gehören?  und  das  nhd.  brant-wein 
brante-wein?  vgl.  brante-leid  (nhd.  gebranntes  leid)  Gör* 
res  meifterl.  p.  164. 

2)  länger  im  gebrauch  geblieben  ift  das  park  praet. 
mit  abflracten  Wörtern, 

dt)  fubftantiven ;  hier  gellen  bloß  die  formein  -heit  und 
-fchaft.  Ahd.  trnnchan-heit ;  des  agf.  vaepned-had  wurde 
vorhin  gedacht;  mhd.  gelegen-heit  Trift,  beworren-heit 
Trift.;  nhd.  gebunden-heit,  ungebunden-heit,  verdroßen- 
heit,  begeben-heit,  ergeben-heit ,  gelegen-heit,  verlegen- 
h.  vollkomm en-b.,  befchafien-h.,  befcheiden-b. ,  vorfcb wie- 
gen-!)., ungefchliffen-h.,  befonnen-h.,  trunken-h.,  verwe- 
geo-h.,  gewogen-h.,  verworfen-h.,  verworren-h. ,  unbe- 
wuft-h.,  ungezogen-h.,  gelehrt-h.,  beliebt-h.,  gewandt- h., 
verzagt-h.  Ahd.  bolgen-fcaft  (ira)  N.  77,  49.  Boeth.  21; 
nhd.  verlaßen-fcbaft,  errungen-fch. ,  bekann  t-fch. ,  ver- 
wandt-fch. 

ß)  adjectiven;  die  formein  -bar  und  -lieh.  Von 
erfterer  ift  aber  das  einzige  beifpiel  mhd.  verholn-bsere 
(occultusj  Parc.  HO*  167b.  Defto  häufiger  kommt  wie- 
derum -lieh  vor. 

Ahd.  irchomen-1.  (terrificus)  N.  104,  27 ;  kikoran-l.  (ele- 
gans)  ker.  116.  unzigangan-1.  monf.  368;  gelegen-],  proxi- 
mus,  affiduus)  N.  34, 14;  unkipogan-1.  (inflexibilis)  jun.  193; 
ungifewan-l.  (invifibilis)  O.  II.  12,  88;  gitragan-l.  T.  44, 10. 
ungitragan-l.  (importabilis)  T.  141.  unfertragen-l.  (intole- 
rabilis)  N.  9.  20.  58,  6.  aber  verfchieden  davon  die  bedeu- 
tung  von  getragen-1.  (grandaevus)  N.  Cap.  84.  121 ;  un- 
pitrogan-1.  (infucatus)  monf.  403;  unervaran-1.  (incompre- 
henfibilis)  monf.  393;  kivuntan-1.  (?)  ker.  253 ;  unerrahhöt-l. 
(ioenarrabilis)  K.  16*;  unpiwänt-1.  (infufpicabilis)  monf.  355; 
irwart-1.  (corruptibilis)  N.  101,  25.  unwarte-1.  (incorr.)  N. 
21,  1;  wanda-1.  (mutabilis)  unwanda-1.  (immut.)  N.  65,  14. 

Agf.  äcorcn-1.  (eligibilis) ;  unbefangen- 1.  (incomprehen- 
flbilis ;  forgifen-1.  (dativus);  agrafen-1.  (fculptilis);  gerifen- 
1.  (congruus)  ungerifen-1.  (ine);  ungefeven-1.  (invifib.) ; 
unäfolcen-1.  (impiger);  afvunden-1.  (fegnis);  undproten-i. 
(impiger) ;  ävorpen-1.  (damnabilis) ;  unacvenced-L  (inex- 
flinguib.);  untödaeled-l.  (infeparabilis);  ungeendöd-1.  (infi- 
nitivas);  fulfremed-l.  (perfectus);  ungefjlled-1.  (infatiab.); 


*}  Doch;  loran-oogi  (nicht  zorn-)  f.  155.  agf.  toren-cager  zer- 
rißen  im  äuge ,  lippui. 
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ungelaered-l.  (indoctus);  nnälyfed-1.  (illicitus);  onarlmed-L 
(innumerab.l ;  unbefceävod-1.  (inconfideratus)  unforefceä- 
v6d-I.  (id.);  ungefvenced-1.  (infatigab.);  unoferfvided-1. 
(invincib.);  unätemed-l.  (indomitus);  ungevemmed-1.  (io- 
corruptib.j;  unavended-1.  (inevitabilis). 

Ahn.  comp,  diefer  art  fcheinen  zu  mangeln. 

Mhd.  behagen-l.  Parc.  5»;  erkomen-1.  Barl.;  befcbei- 
den-1.  Parc.  41b  underfcheiden-1.  Barl. ;  erfchrocken-1.  Trift; 
onverfprocben-1.  Trift.;  gevangen-1.  Wh.  2;  unzerwor- 
fen-1.  Hallaus;  verworren-1.  Wh.  2,  112«;  umrerzogen-l. 
Oberl.;  erkant  1.  (nofcib.)  a.  Tit.  98.  unerkant-1.  Barl; 
onverzaget-1.  a.  Tit.  132. 

Nhd.  nur:  erkent-1.  onerkent-l. 

Anmerkungen  aj  die  adj.  auf -lieh  mit  pari,  praet.  find 
zwar  fellner,  als  die  mit  part.  praef.,  zeigen  fich  gleich- 
wohl bei  O.  und  T.,  welchen  letztere  fehlen. 

b)  in  der  bedeutung  ftimmen  fie  freilich  ungefähr  mit 
letzteren  überein  und  formell  fallen  fie  felbft  feit  dem 
mhd.  wegwerfen  des  t  damit  zufammen ,  fo  oft  das  part 
praet.  ftarker  conj.  den  laut  des  praef.  behält,  z.  b.  be- 
scheiden-). vermeggen-1.  kann  fowohl  für  befcheidenl-l 
vermez^ent-1.  flehen,  als  wirklich  mit  dem  part.  praet. 
componiert  fein.  Darf  man  auch  fchon  im  ahd.  wegfal- 
lendes t  annehmen? 

c)  gleicher  zweifei  für  denfelben  fall  im  ahd.  und  mhd. 
zwifchen  zuf.  fetzung  mit  dem  inf.  oder  parL  praet. ,  z.  b. 
ob  arvaran-l.  vom  inf.  oder  part  praet.  herrühre? 

d)  die  exiftenz  der  compof.  mit  dem  part.  praet.  wird 
aber  gerechtfertigt  theils  durch  die  ablautenden,  thcili 
durch  die  fchwachformigen  part. 

e)  fpur  des  comp,  vocals  in  warte-1.  und  wanda-1.  bei 
N.  yod  den  einßlbigen  formen  wart,  want. 

lnfinitivifche  compofition. 

Kann  mit  dem  fubftantive  genommenen  inf.  compo- 
niert werden? 

1)  eigentlich,  wie  es  fcheint,  im  ahd.  ohne  fchwie- 
rigkeit,  obfehon  die  beifpiele  feiten  find  und  nur  mit  dero 
adj.  -Ith  vorkommen:  unercherran-lth  (inflexibilis)  monf. 
391;  tholen-l.  (feralis)  ker.  138;  grtfen-1.  (horribilis)  N. 
Boeth.  106;  heilan-1.  (fahlbris)  ker.  245;  nnbilinnan-1. 
(perpetuus)  K.  24* ;  inüehan-l.  (mutuum)  doc.  213*  für 
intlihan-1.?;  prinkan-1.  (fertilis)  ker.  135;  unvollan-l.  (in- 
fatiabilis)  ker.  24.    Zwar  dürfte,  dem  finn  unbefchadet. 
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in  allen  diefen  belegen  ein  t  hinzutreten  und  mit  dem 
part.  praef.  componiert  fcheinen?  Da  aber  diefelben  abd. 
denkmähler  fonft  das  t  fchreiben  und  die  zuf.  fetzung  mit 
dem  inf.  nichts  widerfinniges  hat,  fo  will  ich  fie  nicht 
übereilt  aufgeben.  Ja  es  fp rieht  dafür  das  von  Lye  an- 
geführte Qgf.  dön-lic  (practicus)  and  nhd.  häufige  thun- 
lich, nnd  doen-lik,  das  (ich  vielleicht  noch  ein  mahl  im 
ahd.  und  mhd.  auffinden  läßt.  Das  volk  fpricht  thu-lich, 
was  rein  verbales  ahd.  tuo-L  wäre?  oder  hätte  man  wie- 
der ein  ausgefallenes  t  und  tuont-1.  anzunehmen? 

2)  uneigentliche  compofition  findet  nhd.  mit  einzel- 
nen adj.  z.  b.  fterbens-krank ,  hauptfächlich  aber  mit  dem 
adj.  werth  und  würdig  ftatt:  dankens-werth,  erbarmens- 
w.  fluchens-w.  haßens-w.  bemitleidens-w.  lefens-w.  lo- 
bens-w.  meldens-w.  merkens-w.  nennens-w.  rühmens-w. 
fcheltens-w.  tadelns-w.  und  bedauerns-würdig,  liebens-wür- 
dig,  fehens-w.  verabfeheuens-w.  neben  rein  verbalem  fluch- 
würdig,  lob-würdig,   merk-würdig,  denk-würdig.  Auch 
fagt  man  nncomponiert  mit  vorgefetzlem  artikel:  des  nen- 
nens  werth,  des  bemerkens,  bemitleidens,  anführens  w. 
In  der  älteren  fprache  überall  ohne  zuf.  fetzung:  den- 
chennes  muodiu  N.  Cap.  115.   fermidennes  m&riu  ibid. 
120.  und  felbft  in  fpäteren  Volksliedern:  es  ift  nun  rei- 
tens   werth  (werth,  daß  darum  geritten  wird)  das  lied 


Es  gibt  auch  nhd.  fubft.  diefer  uneigentlichen  zuf. fetzung: 
redeos-ärt,  lebens-zeichen ,  lebens-bahn,  Aerbens-wÖrt- 
chen,  leidens-gefährte,  lebens-gefährte.  Im  ahd.  überall 
□ogebundenheit,  z.  b.  anagangönnes  cot  (Janus)  N.  Cap. 
51.  Uneigentlich  gebunden  auf  andere  weife  ift  das  nhd. 
hören-fagen  (franz.  ouY-dire),  wo  gewiffermaßen  zwei 
verba  zuf.  wachfen;  es  entfpringt  aus  der  redensart:  ich 
habe  hören  fagen,  die  in  der  fyntax  erläutert  wer- 
den wird. 


Anmerkungen  zu  der  verbalcompofition  insgemein: 

a)  bei  der  reinverbalen  darf  man  nicht  fagen,  daß  fie 
aus  dem  inf.  mit  abgeworfnem  -en  entfpringe,  denn  eben- 
fo  practifch  könnte  fie  jetzt  aus  der  III.  pl.  praef.  geleitet 
werden.  Wie  die  nominale  nicht  hervorgeht  aus  dem 
wegfall  einer  cafusflexion,  fo  bindet  auch  bei  der  verba- 
len   der  bloße  comp,  vocal  das  unflectierte  verbum  an 
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andere  Wörter.    Daher  die  freie  bedeutung  verbaler  xu- 
fammenfetzungen. 

b)  aas  der  participialen  und  infinitivifchen  kann  aroge- 
kehrt die  verbalflexion  nicht  wegbleiben,  da  part.  und  inf. 
als  noroina  betrachtet,  ihren  verbalbeftandtheil  in  fich  ver- 
härten und  er  dadurch  jedem  andern  derivationsmillel 
gleichkommt  Daher,  wie  noch  künftige  unter/u  chnogeo 
auszumitteln  haben,  adjectiva  der  ableitung  -an  (f.  164. 
165.)  veraltete  ftarke  part.  praet.  fein  mögen.  Die  xof. 
fetzung  mit  part.  und  inf.  ift  alfo  im  grund  nominal  und 
wie  andere  nominale  zu  beurtheilen,  hat  auch,  wenn  fie 
nicht  uneigentlich  ift,  jede  nominalflexion  wegzuwerfen. 

c)  gleichwohl  führt  die  im  part.  und  inf.   nie  ganz 
erlofchne  verbale  nalur  und  bedeutung  beruh run gen  mit 
der   rein    verbalen    compofilion    herbei.    Diefe  bildnu- 
gen  fcheinen  fich  gegenfeitig  zu  verdrängen  und  aufzu- 
reiben, bis  endlich  in  den  fpäteren  überreden  die  fiebere 
fpur  ihres  individuellen  urfprungs  ausgeht.    Ohne  die  abd. 
fprache  wüften  wir  nicht  einmahl  beftimmt,  daß  es  vier- 
erlei formen  gebe  1)  dola-llh  (paffibilis)  2)  dolent-lth  (to- 
Ierandus)    3)  kidolet-lth?    4)  dolen-lfh    (lucluofus).  Die 
bedeutungen  ftreifen  aneinander  und  verfchwimmen ,  die 
fprache  genügt  fich  bald  an  einer  diefer  formen  für  jede 
bedeutung.     Für    keine  einzelne  zufammenfelzung  laßen 
fich  alle  formen  nachweifen  und  kidolätlth  im  beifprel  ift 
blöd  gefolgert  aus  errahhdttth;  fonftantlfh  und  farftan- 
tantllh,  beide  in  K.,  gloffieren  beide  das  lat  intelligibilis 
Im  agf.  fchwanken  -endlic  und  -edlic  (aevencendlic ,  ac- 
vencedlic,  Avendendllc,  avendedlic)  ohne  unterfchied  der 
bedeutung;  im  abd.  pich&r-lih  (verfatilis)  archeranllh  [flexi- 
bilis)  muß  die  verfchiedenheit  der  partikel  angefchlageo 
werden.    Die  comp,  mit  dem  part.  praet.  follte  mehr  das 
gefchehene,  bewirkte,  die  mit  dem  part.  praef.  und  inf. 
das  gefchehende,   z.  b.  erkennenlich  (nofcibilis)  erkantlih 
(notus),  doch  das  nhd.  erkentlich  bedeutet  offenbar  nofci- 
bilis).   Es  kommt  auf  fammlung  von  alten  beifpielen  aus 
lebendigem  zufammenhang,  nicht  aus  bloßen  gloflen  an. 

d)  reinverbale  compofilion  überhaupt  zu  leugnen  und 
aus  participialer  oder  inlinilivifcher  durch  aasfall  der 
flexion  zu  deuten,  obgleich  diefe  deutung  io  einzelnen 
fallen  richtig  fein  kann,  fcheint  onftalthaft.  Theils  be- 
weif en  die  verbalcomponierlen  fubft.  (f.  6^0.)  auch  für 
adj.,  theils  wäre  das  i  im  mhd.  genislich  aus  inf.  unc 
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part.  ich  wer  erklärbar,  theils  fcheinen  Geh  die  adj.  -haft 
und  «bar  kaum  mit  part»  au  verbinden. 

e)  formelle  anficherheit  für  den  befonderen  fall  wird 
noch  dadurch  gefteigert,  daß  dem  erften  wort  auch  ein 
fubß.  zum  gründe  liegen  kann,  z.  b.  dem  angeführten  do- 
la-Mh  das  fem.  dola,  mhd.  dol  (pafßo).  Im  nhd.  hilft  der 
umlaut  zweifei  zwifchen  fubft,  und  fchw.  verbis  erfler 
conj.  entfeheiden,  z.  b.  pflug-eifeo,  maft-fchwein  find 
nicht  mit  pflügen,  mäßen,  vielmehr  mit  pflüg  und  malt 
componiert,  vgl.  ahd.  maft-fogal  monf.  394.  Schwierig- 
keit macht  die  mhd.  berührung  der  adjectivifchen  comp, 
-eclich  mit  der  verbalen  und  participialen ,  vgl«  llde-licb, 
ltdec-1.  liden-1.  ltdent-1.;  helfe-1.  helfec-l.  u.  a.  m. 

f)  unter  den  ableitungen,  welche  den  fchein  zweiter 
compofitionswörter  annehmen  (f.  391.  404.),  bindet  Heb 
das  einzige  -niffi,  zumahl  das  agf.  -nes,  mit  part.  praef. 
und  praet.    Beifpiele  oben  f.  325.  330.  vgl.  399. 

g)  ein  analogon  uneigentl.  verbalcomp.  könnte  man 
erblicken  in  der  anfügung  des  perfönl.  pronomens  an 
/amtliche  flexionen  des  verbums,  auf  welchem  wege  Geh 
das  nord.  pafGvum  entwickelt.  Schon  im  goth.  folgt  es 
oft  unmittelbar  aufs  verbum,  aber  ohne  fich  anzuhängen. 
Die  ahd.  mundart  fchickt  es  bald  voraus,  bald  hinten 
nach,  1b  daß  wiederum  keine  feftere  Verbindung  ent- 
fpringt,  einzelne  nachfetzungen  litten  vergleich ung  mit 
der  nord.  weife,  z.  b.  iufenfih  (clamare)  ker.  46.  mit  altn. 
oepaz.  Diefe  anfügung,  die  man  richtiger  inclinalion 
nennt  und  von  der  zufammenfetzung  unterfcheidet ,  wird 
die  fyntax  abhandeln. 


§.  4.    Partikelcompofition  (f.  410.). 

Einleitung:  1)  die  nominalcompofition  war  fowohl 
eigentlich  als  uneigentlich,  die  verbale  nur  eigentlich, 
alle  partikelcompofition  iß  uneigentlich,  fie  gefchieht 
folglich  immer  ohne  den  compofitionsvocal.  Diefer  foltte 
bei  flectierbaren  Wörtern  vielfeitige,  der  flexion  onerreich- 
liche  verhältnilTe  fallen,  zugleich  das  band  fein,  wodurch 
nomina  und  verba,  ihrer  flexion  entblößt,  an  andere  Wör- 
ter geheftet  würden.  Die  -von  natur  einfeitige,  unver- 
änderliche partikel  bedarf  um  Geb  näher  an  andere  Wör- 
ter zu  fügen,  da  fie  nichts  von  fich  abzulegen  hat,  keines 
äußern,  an  die  (lalle  der  abgelegten  form  tretenden  me- 
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diu  ms.  Weiler,  jedes  nomen,  verbum  befchließt  feine 
wiirzel  mit  einem  confonanten  (f.  2.),  den  ausfallenden 
hebt  die  flesJon  hervor  oder  birgt  eine  zugefügte  ablei- 
tung.  Unter  den  partikeln,  die  fich  zumciÜ  componie— 
ren  f  gibt  es  viele  einfilbige,  vocalifch  auslautende,  an 
welchen  gar  kein  vocal  der  zuf.  fetzung  haften  könnte. 

2)  ift  nun  jedwede  compofition  mit  partikeln  oneigent- 
lich,  fo  mnfl  fie  auch  unurjprün glich  fein  (f.  408.  409A 
Die  partikeln  flnd  entw.  trennbare,  die  auch  ungebun- 
den, oder  untrennbare ,  die  blöd  gebunden  vorkommen. 
Alle  untrennbaren  weifen  auf  einen  früheren  fprachftand 
hin,  in  welchem  fie  gleichfalls  als  lofe  und  freie  Wörter 
erfchienen  find.  Parlikelcompofita  müßen  aber  unter  aller 
uneigentlichen  für  die  älteften  genommen  werden,  weil 
fie  fich  fchon  in  den  erften  denkmSblern  jeder  fprache 
finden. 

3)  hierbei  fcheint  mir  nöthig,  adverbium  in  weiterm. 
praepofition  in  engerm  begriffe  zu  faßen,  als  man  pflegt 
Infofern  jede  uneigentliche  zuf.  fetzung  aus  der  gewöhn- 
heit  des  nebeneinanderftellens  zweier  Wörter  hervorgeht 
(wodurch  freilich  nach  und  nach  leere  formein  des  erften 
worts  entfpringen),  haben  die  partikeln  anfänglich  nicht 
allein  vor  dem  verbum,  fondern  auch  vor  dem  nomen 
ungebunden  geftanden.  Zur  praepofition  gehört  ein  von 
ihr  abhängiger  (gefetzter,  bisweilen  ausgelaßner)  cafcu. 
Sie  ilt  nichts,  als  die  befahigung  einer  partikel  zur  calus- 
rection,  d.  h.  diefer  praepofitionseigenfchaft  ift  eine  adver- 
biale vorausgegangen  (Graff  f.  8.).  Es  gibt  allerdings 
praepofitionen,  deren  adverbialer  gebrauch  ausgeflorben. 
adverbia,  deren  praepofitionsanwendung  wieder  verlofchea 
ift;  häufig  beliehen  beide  zufammen,  theils  fo,  daß  fie  in 
der  form  übereinftimmen  (ahd.  ana,  apa,  fora),  theils  ab- 
weichen (ahd.  mit  praep. ,  miti  adv.;  N.  an  praep.,  ana 
adv.).  In  der  compofition  gilt  aber  die  adverbialform 
(ahd.  miti-flaf,  nicht  mit-fläf;  N.  aoa-fiht,  nicht  an-fiht). 
Folglich  find  auch  in  fallen,  wo  die  geßalt  des  adv.  und 
der  praep.  nicht  unterfchieden  werden  kann,  die  compo- 
nierfen  partikeln  für  adv.,  nicht  für  praep.  zu  erachten, 
überhaupt  mit  andern  Wörtern  zufammengefetzte  *)  und 
untrennbare  praepofitionen  zu  leugnen. 


*)  mhd.  fchreiber,  im  ahd.  N.,  pflegen  die  praep.  ao  ihres 
cafua  zu  hingen,  was  doch  niemand  für  wirkliche  compofition 
auflegen  wird,  zudem  Mufig,  und  je  fpiter  defto  häufiger,  die 
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4)  zeichen  eigentlicher  compofition  iß,  daß  eine  unab- 
fehbare  menge  von  Wörtern,  uneigentlicher,  daß  nor  eine 
befchränkte  zahl  dafür  taugt.  Die  partikelzufammen- 
fetzung  begreift  nur  leblofe,  räumliche  adverbia,  voraus 
fulche,  die  zugleich  auch  praepofitionen  werden.  Sind 
alfo,  nach  dem  vorigen,  die  componierlen  partikeln  keine 
wirklichen  praepofitionen,  fo  verdienen  fie  meiftens  prae- 
poßtionale  adverbia  zu  heißen  und  diefe  berührung  mit 
den  praepofitionen  wird  fich  auch  darin  bewähren,  daß 
folche,  deren  zweites  wort  verbum  iß,  bisweilen  in  das 
wirkliche  praepofitionsverhältnis  umgefetzt  werden.  In 
den  untrennbaren,  ent Reihen  partikeln  läßt  fich  der  prae- 
politionsgebrauch  nicht  immer  nachweifen,  aber  vermu- 
then;  das  verneinende  ////-  z.  b.  muß  der  praep.  ///  nah- 
verwandt fein.  Es  finden  fich  jedoch  hauplfächüch  in 
der  zufammenfetzung  mit  dem  nomen,  auch  partikeln,  die 
niemahls  praepofitionen  waren. 

5)  durch  die  compofition  find  untrennbare  partikeln 
vielfacher  entßeliung  und  Verdunklung  unterworfen,  wo- 
von fich  hier  im  allgemeinen  folgendes  bemerken  läßt: 

u)  der  confonant  wandelt  fich  nach  dem  anlaut  des 
zweiten  worts,  theils  affimilierend:  goth.  ur-reifan  f.  us- 
r  eil  an,  ahd.  um-me;  f.  un-me;;  theils  andern  lieblings- 
Verbindungen  folgend:  nhd.  im-biß  f.  in-biß;  emp-fangen 
f.  ent-fangen;  emp- finden  f.  in-finden;  ahd.  am-paht  f. 
ant-paht  (goth.  and-bahts). 

ß)  liquida  oder  fpirans  fällt  weg:  altn.  ö-  für  un-; 
ahd.  und  agf.  ä-  für  as?  wahrfcheinlich  noch  andere,  auf 
langen  vocal  endende,  z.  b.  ahd.  uo;  was  haben  aber  ein- 
gebüßt, die  mit  kurzem  vocal  fchließen,  z.  b.  goth.  ga-? 
(vgl.  gr.  nata)*). 

y)  fchwächung  des  vocals,  vgl.  mhd.  en-  für  in-, 
be-  für  bi-,  ze-  für  zi-;  fo  wie  umgekehrt  die  zu  prae- 


praep.  nicht  an  ihr  eigentliches  fubft.,  fondern  an  den  yoraus- 
gebenden  arlikel  oder  ein  anderes  pron.  und  adj.  (bei  N.  fogar  an  den 
zwifcbenflehenden  gen.)  geräth.  Diefe  ungratnmatifche  fchreibung 
wieder  aufzunehmen  wäre  unangemeßen,  obgleich  fie  an  die  innere 
gemeinfchaft  der  praepofitionen  und  cafus  mahnt.  —  Etwas  anders 
ift,  wenn  praep.  mit  ihrem  cafus  ein  neues  adverbium  bilden,  z.  b.  ahd. 
in-gimeitun,  zi-famane  etc.  deren  Vereinigung  freilich  beinahe  com- 
pofition wird. 

*)  meiner  anlicht  nach  entfpringen  alle  partikeln  aus  lebendigen 
wurzeln;  da  nun,  im  deutfchen  wenigftens,  keine  Wurzel  vocalifch 
fchließen,  gefchweige  aus  bloßem  vocal  beftehen  darf,  fo  muß  für 
alle  partikeln  wie  A- ,  uo-,  ga-  etc.  der  verlorne  confonant  geflieht 
werden. 
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pofitionen  gestempelten  ihren  vocal  za  verlängern  ond  in 
vertieren  fcheinen,  vgl.  ahd.  zuo,  pf,  mit  goth.  du,  bi. 
Seltner  ift  vocalverlängerung  durch  compofition :  nhd. 
ein-  für  in-. 

ä)  tonverluft,  nach  verfchiedenen  Hofen. 

*)  manche  diefer  Veränderungen  treffen  auch  die  ge- 
trennten parlikeln,  namentlich  als  praepofitionen;  fo  altn. 
i  and  d  für  in,  an;  ahd.  ar,  ir,  nr  für  as,  iß,  as;  nhd. 
um  für  umbe,  umpi  etc. 

6)  nicht  feiten  gewöhnt  Geh  die  worzel  fo  an  die 
partikel,  mit  welcher  fie  compofition  eingegangen  ift,  daf» 
fie,  wenigltens  dialectifch,  gar  nicht  mehr  unzufammen- 
gefetzt  vorkommt.  So  liehet  im  goth.  ur-reifan  =  agf. 
ä-rffan  (furgere),  nie  das  einfache  reifan,  rtfan;  zu  aod- 
bahts  mangelt  das  fimplex  bahts.  Irl  nnn  die  partikel 
noch  dazu  verkürzt,  fo  tritt  oft  compofition  mit  einem 
einzigen  confonanten  ein.  Hierdurch  aber  wird  eine  Ver- 
dunklung der  wurzel  möglich,  an  die  fchon  oben  L  3. 
erinnert  worden  ift  nnd  deren  hauptfalle  folgende  find: 

a)  von  dem  ge-  fällt  vor  1,  n,  r  in  ge willen  nhd. 
Wörtern  der  vocal  weg:  g-laube,  g-leich,  g-leis,  g-Jied, 
g-lück,  g-nade,  g-nug,  g-rob  nnd  gl,  gn,  gr  gewinnen 
wurzelhaften  fchein.  Die  abhandlung  wird  nicht  bloß 
diefe,  fondern  auch  andere  ähnliche  Wörter  in  der  Ver- 
kürzung fchon  aus  dem  abd.  und  mhd.  beibringen. 

b)  von  dem  6e-  feltner  und  nur  vor  1  (nicht  n,  r), 
vgl.  nhd.  b-lock,  mhd.  b-loch,  ahd.  pi-loh;  nhd.  b-leiben, 
mhd.  b-liben,  ahd.  pi-lfpan;  ahd.  auch  p-iäz,an  (ignofeere] 
f.  pi-lÄ^an;  agf.  b-lionan  f.  belinnan. 

c)  von  dem  ze-  nur  vor  w  im  nhd.  z-war  (was  da- 
zu keine  rechte  comp,  ift,  fondern  ein  aus  der  praep. 
mit  dem  cafus  entfpringendes  adverbiom,  mhd.  ze  wir*); 
ahd.  z-werfan  für  zi-werfan. 

d)  der  vocal  unterbleibt  auch  vor  vocalifch  anlauten- 
der wurzel,  vgl.  nhd.  g-anerbe,  g-nnft,  g-önnen,  b-arm- 
herzig,  b-eichte. 

e)  die  ahd.  f-l&gan,  f-liofan  entfprechen  den  goth. 
fra-lkan,  fra-liufan  (nicht  fair-16tan,  fair-liofan  obwohl 
das  gleichbedeutige  ahd.  fir-laz,an,  fir-liofan  vorkommt); 
(lammt  das  mhd.  vreifchen  aus  ver-eifeben?  und  vreife 
aus  ver-eife  (ver-egife)? 
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f)  die  nhd.  parlikel  n-eben  entfpringt  aas  mhd.  en- 
eben,  ahd.  in-epan ;  es  iß  wie  z-war  zu  betrachten ,  zeigt 
aber  den  weg,  auf  dem  wirkliebe  compofita  eben  To  ent- 
ftanden  fein  können. 

g)  einzelne  mit  /?,  fm,  Jn,  fk  anlautende  wurzeln 
werden  verdächtig  und  fcheinen,  die  dialecte  untereinan- 
der und  mit  fremden  fprachen  verglichen,  zerlegbar  in 
s-l,  s-m,  s-n,  s-k,  dergeftalt,   daß  diefes  s  überreft  einer 
alten  partikel  wäre,  etwan  eines  as,  is,  us,  das  nach  den 
lautgefetzen  der  jüngeren  fprache  alleinstehend  in  ar,  ir,  ur 
übergegangen  fein  würde.  Das  gäbe  den  gegen  faU  zn  dem 
unter  5,  ß  genannten  Ä-  Tür  as,  wo  der  confonant,  wie 
hier  der  vocal  untergegangen  ift     Die  einleuchtendften 
beifpiele  find:   flicken  (fcblecken)  neben  lecken;  f-mal 
(parvus)  flav.  mali,  das  f-  könnte  die  bedeutung  des  lat. 
ex  in  ei-iguus  haben,    vgl.  mhd.    ur- klein  (perparvus); 
f-mölzan  (liquere)  agf.  miltan,  und  daneben  f-tnvlte  (fe- 
renus,    ausgelaßen,  gefchmolzen);    agf.  f-myrjan  (ungere) 
fchmieren,  gr.  /tvgi£*ivj  f-nabel  (roftrum)  altn.  nef  (na- 
fus)  agf.  neb  (vultus);    agf.    f-ntk>fan    (fternutare)  engl, 
f-neeze,    nhd.  niefen;    gotb.  f-naivs,    ahd.  f-neo,  flav. 
fn-jeg,  littb.  f-negas,  gr.  v<>,  lat.  nix;  f-nuor,  lat.  nurus; 
f-keinan  flucere)  vielleicht  verwandt  mit  keinan  (germt- 
naret)  vgl.  us-keinan  (erumpere);  ahd.  f-curz  ker.  97. 
(!,  175.)  neben  churz,  nhd.  kurz,  agf.  f-eeort,  engl,  f-hort. 
Ein  blindes,  d.  h.  anfänglich  bedentungslofes  f  ift  in  der- 
gleichen fallen  fchwerlicb  anzunehmen,  hat  es  aber  be- 
deutung gehabt,  diefe  nur  aus  einer  vorgefetzten  partikel 
zu  fchöpfen. 

b)  die  von  a  bis  g  erläuterten  zufammenfetzungen  *) 
fordern  bebutfatnkeit ,  find  nur  als  ausnahmen  zu  betrach- 
ten und  nicht  nach  fcheinbarer  analogie  auf  andere  Wör- 
ter anzuwenden.    Das  mhd.  freien  z.  b.  aus  ver-eggen 
zu  deuten,  flößt  fich  daran ,  daß  weder  ein  ahd.  fir-öa;- 
z,an,  noch  ein  goth.  fra-itan  vielmehr  fre'ggan,  frilan  ftatt- 
findet.    Dürfte  man  wagen,  unfer  name(oomen),  das  offen- 
bar   mit  nemen  (capere)  zuf.  hängt,    in  der  weife  von 
n-eben,  aus  en-ame,  folglich  auch  n-iman  aus  i'n-iman 
zu  leiten?   flav.  heißt  imali  (habere,   capere)  ime  (no-. 


*)  es  wären  noch  andere  zu  bemerken,  auf  welche  die  gleiche 
Bedeutung  bei  Terraehrung  des  confonanlifchen  anlaute  führt,  z.  b. 
,r  in   bröga  und  öga  (terror) ,   prort  and  ort  (margo)j  h  in  karc 
tod   Are  etc. 
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men);  littb.  imli  (capere)  ohne  daß  fich   ein  enlfprechen- 
des  fubfl.  fände;  letL  jemt,  neben  n-jeml  (capere);  alt— 
preuß.  itnt    (capere)    emnes    (nomen)    welches   alles  die 
wurzelhaftigkeit  des   n  verdächtig  macht,  nur  aber  ver- 
liert es  Geh  in  ein  faft  unerreichbares  altertbum,  wie  fchon 
das  lat.  n-omen  (vgl.  omen,  zeichen)  darlhut  und  ifl  das  gr. 
ovo/ua  mit  vi/tw  verwandt  oder  oV-o/t«  für  iv-o/ial  Wie 
viele  wurzeln  mit  anlautendem  n,  g,  b,  fl,  fr,  fl ,  Im,  fo 
wären  hier  durch  eine  unvurfichlig  aufgehellte  regel  an- 
zufechten 1    Dazu  kommt    daß   ßch    im  ahd.   und  mhd. 
umgekehrt  unorganifcher  vocal  zwifchen  wurzelhafte  con- 
fonanzverbindungen    einzudrängen    fcheint,    vgl.  terawid 
(minitatur)  ker.  196.  f.  trawid  (wie  dafelbft  215);  gerin- 
dela  N.  106,  15.  f.  grindela;  chereftic  N.  83,  1.  für  chref- 
lic;   chenebil  flor.  984b  f.   chnebil;  chiuilo  (pinfo)  doc. 
205«»  f.  chnito,  chenete  N.  81,  1.  f.  ebnete;  und  nicht  fei ^ 
ten  ziwei,  zewtvel  etc.  f.  zwei,  zwlvel. 

7)  keiner  partikelzufammenfelzung  gebührt  der  com- 
pofitionsvocal.   Scheinbar  tragen  ihn  an  fich  u)  compofita 
ir.it  parlikeln,  denen  -a  als  bildungsvocal  zullehl.  wovon 
cap.  V.  näher  handelt,  z.  b.  goth.  ana,  vaila  ,  ahd.  apa, 
opa,  hina.    Da  diefes  -a  ebenwohl  außer  der  compofiüoo 
vorhanden  ifl,  kann  es  nicht  zu  ihr  gehören.    ti)  aas* 
nahmsweife  einzelne  untrennbare,  namentlich  goth.  anda- 
für  und  neben  and-;  ahd.  una-  ftatt  des  gewöhnlichen 
un-,  falls  der  lesart  zu  trauen  ifl;  belege  hernach  in  der 
abhandlung.    Eher  find  diele  formen  überrede  der  älte- 
ren, trennbaren  geflalt,  als  compofitionsvocalifch.    y)  bei 
dem  untrennbaren  ahd.  ila-  (re-)  und  vielleicht  einzelnen 
ähnlichen  könnte  indeflen  wahrer  compofitionsvocal  wal- 
ten, d.  h.  wirkliches  fublt.  oder  adj.  unterliegen,  mithin 
gar  keine  partikelcompofition  vorhanden  fein.    Denn  auch 
andere  nominalzufammenfetzungen,  befonders  die,  welche 
vielheil  und  mangel,  fülle  und  leere,  gleichheit  und 
ausdrücken,  begegnen  fich  dem  finne  nach  mit  partikel- 
compofitis.    So  entfpriebt  ata-  (f.  417.)  dem   lat.  j  agiler: 
bora-  ff.  550.)  dem  nimis;  mifla-  ff.  470.)  dem  dis-;  Gna- 
(f.  554.)  dem  con-,  gr.  ovv\  ala-,  fola-,  fama-,  epan-. 
wana-  (f.  672.)  andern  parlikeln.    Und,  wie  eins  derfiat- 
ben,  fama,  trennbare  partikel  wird,  waren  vielleicht  meh- 
rere auf  -a  aus  urfprünglichem  compofitionsvocal  zu  deu- 
ten?   Diefe  frage  verliert  fich  wieder  in  das  dunkel  uu- 
feres  fprachalterthums !    ihre  theilweife  bejahuug  würde 
an  der  hier  aufgeftellten  grundregel  nichts  ändern,  fondern 
bloß  einzelne  partikelcompofila  in  nominale  verwandeln. 
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8)  da  die  untrennbarkeit  der  partikeln  nicht  urfprüng- 
lich  ift,  da  fie  alloiählig  und  fchwankend,  nach  verfchie- 
denheit  der  mundarten  früher  oder  Ipäler  oder  gar  nicht 
erfolgt  ;  fo  kann  eine  allgemeine  abhandlung  der  deutfehen 
parlikelzufammenfelzungen  nicht  mit  rückficht  auf  den  un- 
terfchied  zwifchen  trennbaren  und  untrennbaren  geordnet 
werden.  Für  einen  dialect  und  Zeitraum  würde  diefe 
abfonderung  vortheil  gewähren. 

9)  defto   forgfältiger  muß  hier  zufammenfetzung  mit 
dem  nomen  gefchieden  werden  von  der  mit  dem  verburn. 
Beide  (leben  nicht  auf  gleichem  fuß  und  weichen  in  form 
und  bedeutnng  wichtig  von  einander  ab.    Verba  die  aus 
zuf.  fetzungen  der  part.  mit  dem  nomen  abgeleitet  wer- 
den ,  find  verfchieden  von  denen  der  part.  mit  dem  ver- 
burn, z.  b.  ant-worten  und  ent-h alten  nicht  auf  eine  reihe 
zu  Hellen,  obgleich  beiden  diefetbe  partikel  zum  gründe  liegt. 
Dagegen  trage  ich  die  compofition  mit  dem  fubft.  und 
adj.  diesmabl  zufammen  vor.    Decompofita  laßen  fich  des- 
halb nicht  in  §.  5.  verweilen,  weil  einzelne  dunkle  par- 
tikeln felbft  fchon  zufammengefetzt  fcheinen.    Alle  com- 
pofita,  deren  zweites  wort  wieder  partikel  iß,  ohne  daß 
iie  fich  mit  nom.  oder  verb.  binden,  bleiben  auf  cap.  V. 
verljpart. 

10)  vielfache  berührungen  der  einzelnen  partikeln 
können  erft  in  den  anmerkungen  zu  diefem  §.  abgehan- 
delt werden. 

■ 

Partikel  mit  nomen. 

Diefe  compofition  fcheint  älter  und  ausgebreiteter  als 
die  mit  dem  verbum ;  verletzt  die  form  der  partikeln  in 
der  reget  weniger  und  findet  auch  leichter  Halt  mit  un- 
praepofitionalen  adverbiis.  Da  unfere  fyntax  keine  freie, 
unverbundne  Heilung  der  partikel  vor  das  fubft.,  worauf 
Iie  fich  bezieht,  erlaubt,  vor  das  adj.  nur  bei  belebten*), 
nicht  bei  abftracten  partikeln;  fo  muß  nicht  bloß  für  un- 
trennbare, fondern  auch  für  trennbare,  überall  wo  fie 
lieb  an  das  nomen  fchlielten,  wirkliche  zufammen  fetzung 
angenommen  werden.  Wer  die  partikel  vor  dem  no- 
men für  ein  adverbium  des  engern  finnes  halten,  d.  h. 
an-blick,  vor-fchritt  aos  an-blicken,  vor-fcbreilen  ver- 
Händigen  wollte,  den  widerlegen  unzählige  compöfita,  de- 


*)  z.  b.  fcbrecLlich  theuer,  unendlich  lieb,  ausgezeichnet  fchön. 
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reo  zweites  wort  aller  verbal  kraft  ermangelt,  z»  b.  gotb. 
ana-gards,  obd.  vor-bof.    Wie  aber  die  rechte  grenie 
zu  treffen  zwifchen  wirklieber  compofition  mit  dem  Do- 
men und  bloßer  ableitung  von  verbis?    ])  wo  gar  kein 
verbum   dem  nomen   entfpriebt ,    hat  iich  natürlich  die 
partikel  mit  dem  nomen  auf.  gefetzt,  z.  b.  abd.  ap-kraoti, 
üf-himil.    2)  wenn,  die  partikel  abgelöft,   das  einfache 
fubft.  nicht  beliehen  kann,  fo  fobeint  die  comp,  mit  dem 
verbo  eingegangen,  das  fubft«  deri viert,  z.  b.  gotb.  af-WU, 
nhd.  ab-Iaß  von  af-leUan,  ab- laßen,  da  es  kein  fubft.  leU, 
laß  gibt.    Rein  entscheidet  diefer  grund  nicht,  die  älteren 
fimplicia  können  verloren  fein.    3)  offenbar  verbale  ab- 
leitangen  (f.  399,  y.  $.)  bezeugen  compofition  mit  dem 
verbo.  z.  b.  die  uhd.  einrichtung,  abbaUung  (lammen  von 
ein-richlen,   ab-halten,  nicht  hat  lieb  die  partikel  zu  deu 
fubft,  riebtung,   baltung    gefügt.    4)  offenbar  nominale 
(f.  399,  ß)  dagegen  fügung  der  partikel  an  das  nomen, 
z.  b.  das  abd.  ab-fneitahi  rührt  von  fneitahi  her,  nicht 
von  apa-fnidan.    5)  iß  gar  keine  ableitung  ficht  bar,  oder 
eine  dunkle  (f,  400.  £)  oder  eine  bald  nominale,  bald  ver- 
bale (f.  400.  *)  vorhanden,  übrigens  verbum  und  nomeo 
gleich  geläufig;   fo  läßt  ßch  niety  angeben,,  ob  die  iuf. 
fetzung  zuerft  mit  dem  einen  oder  dem  andern  vorge- 
nommen worden  fei.    Beides  fcheint  nur  möglich,   z.  b. 
im  nhd.  an-blick,  unter-kunft,  kann  die  partikel  mit  dea 
fubft.  blick,  kunft  componiert,  oder  aus  an-blicken,  unter- 
kommen hernach  das  fubft.  geleitet  fein.    In  folchen  fal- 
len find  die  compofita  doppelt  aufzuführen.    6)  zuweilen 
hilft  die  eigenthümliche  Veränderung  aus,    welche  ver- 
fchiedne  partikeln  dialectifch  vor  dem  nomen  oder  ver- 
bum erfahren.   Abd.  gilt  z.  b.  ä-  fürs  nomeo ,  ar-  fön 
verbum;   agf.  or-  fürs  nomen,  A-  fürs  verb.;    abd.  anV- 
furs  nomeo,  int-,  in-,  fürs  verbum.    Folglich  ift  A-dancb 
ant-vanc  mit  dem  nomen  componiert,  nicht  von  ar-den- 
cban,  int-fangan  herleitbar.    Folglich  dürfen  auch,  weon 
die  partikel  unverändert  bleibt,  noraina  und  verba  k\h- 
ftändig  mit  ihr  verbunden  werden,    wie  ich  (unter  5*) 
behauptete.  —  Der  ausdruck  trennbar  in  dem  folgeodeo 
Verzeichnis  zeigt  an ,  daß  die  partikel  außer  der  zufaro- 
menfetzung  auch  noch  ungebunden,  untrennbar ,  daß  k* 
nirgend  ungebunden  vorkommen  in  der  compofition  find 
auch  die  trennbaren  untrennbar. 

d-  (ex);  diefe  überall  untrennbare,  ahd.  und  mhd. 
nur  das  nomen,  altf.  und  agf.  nur  das  verbum  bindende 
partikel  kommt  weder  im  gotb.  noch  im  altn.  vor,  da* 
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ahn.  ä  iß  ganz  etwas  anders,  =  goth.  ahd.  ans.  Die 
länge  folgt  theils  aus  der  fchreibctng  aabulkii  K.  23*  aa- 
riopo  (trux)   ker.  276.  und   N*s  4-,    theils  aas  Unter- 
drückung des  conf.  der  urfp  ronglichen  geftalt.  Offenbar 
ift  fie  einerlei  mit  der  abd.  praep.  ar,  or,  goth.  us  (viel- 
leicht auch  früher  oder  dialectifch  as)  und  nicht  das  fpä- 
tere  r  fcheint  weggefallen,  fondern  das  ältere  s.  Zum 
beweis  dient  1)  dall  den  hochd.  mit  dem  nomen  oont- 
ponierten  A-  facbfifche  or-,  2)  den  fächf.  mit  dem  ver- 
bum  componierten  ä-  ahd.  ar-  begegnen.    3)  zuweilen 
ahd.  ur-  neben  A-  ftattfindet,  vgl.  A-wicgi  und  ur-wicgi 
(avium,  devium)  ker.  26.  ä-choft  und  ur-chuft  K.  53Ä. 
4)  einigemiahl  ahd.  ar-  erfcheint:  ar-cufttc  (vitiofus)  fgall. 
194.  ar-chuftlc  (fraudulentus)  hrab.  960»»  966b  ar-chuOt- 
gon  (callere),  aber  ark-chuftte  monf. 408.  arg-chuftig  N.  Boeth. 
80.  arg-chöfön  N.  106, 29.5)  die  bedeutung  des  lat.  ex-,  wel- 
chem &-  mehr,  als  dem  verneinenden  in-  entfpricht.  Man 
könnte  verfucht  werden,  Ä-  von  der  praep.  goth.  af,  ahd.  apa 
zu  reiten,  wie  (ich  das  lat.  ab  in  a  kürzt  und  in  a-vium 
(=  de-vium,  in-vium)  gebraucht  wird,  wirklich  hat  ker. 
2J8.  ab-kä*£al  (obliviofus)  Oatt  des  fonftigen  Ä-ke^al 
[vgl.  bei  ab-  noch  andere  Wörter].    Allein  zur  deutfchen 
lautlehre  fchickt  fich  ein  aosfall  der  fpirans,  nicht  der 
labialis  •)  und  ab-kegpl  ift  nichts  als  die  neben  6-kftgal 
gültige,  gleichbedeutige  zufammenfetzung  mit  einer  ver- 
wandten   partikel.     Die  ahd.  hierher  gehörigen  belege 
find:   ft-p-anft  (invidia,  aemulatio)  K.  24*  ker.  20.  monf. 
386.  407.  &-p-anft!c  (invidus)  ker.  20.  fgall.  194.  (wo  -an- 
ftioc)  falls  es  decompofitura  iß,  wofür  das  mit  dem  verbum 
componierte  ar-p-unnan  fpricht,  man  kann  es  aber  auch 
für  einfach  mit  ap-  componiert  halten  (f.  hernach  bei 
ap-) ,  den  zweifei  würde  N.  durch  die  fchreibung  Ibanft 
oder  abanlt  löfen;  A-chambi  (ttupa)  aug.  120b  das  ausge- 
kämmte;  6-chöfunga  (deliramentum)  lindenbr.  994 b  (wo 
bacofunge)  fetzt  Ä-chöfon  (delirare)  und  d-chofit  (deli- 
rium) voraus;  Ä-chuft  (vitium)  K.  40b  46*»  52A  58*  monf. 
322.  365.  N.  41,  2.  136,  8.  Boeth.  52. 82.  191.  A-kuftO.I. 
J,  60.  III.  7,  125.  V.  2,  12.  Ä-chuftlc  (vitiofus)  K.  56*; 
a-danch  (argumentum)  A-dencb4  (adinventiones)  jun.  195; 
d-raro  (decoloralus);   A-fermi  (fqualor)  hralj.  966«  975% 


•)  ich  wüfie  nicht,  daß  im  ahd.  mhd.  oder  in  der  heutigen 
r b rififfjrache  jemahls  p  oder  b  unterdrückt  würden;  gemeine 
olksmundarlen  geftalten  wohl  A-nehmen  and  derg!.  für  ab-nebmon. 
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auskebricht,   vgl.    agf.   A-fäormjan    (pargare);  Ebener 
(excors)  doc.  201a;  d-hiz*ju  (diverforium)  ?  jun.  201.  viel- 
leicht d-bizzja,  geheiztes  zimmer;   d-kalaftra  (pica)  vgl. 
oben  f.  367;  d-ge5  (oblivio)  N.  44,  II.  59,  9.  Boeth.  171. 
a-ge^o  (oblivifci)  Boeth.   60.  d-ke^al  (obliviofus)  ker. 
156.  d-kez^ali  (oblivio)  ker.  113.  K.  26b;   d-gu55e  (te- 
mulentus)  doc  201*;    d-leipa  (refiduum,  reliqaiae)  moo(. 
333.  T.  80.  89.  O.  III.  6,  109.  10,  80;  Ä-ldfoio  (redemptio, 
J.  385 ;  A-maht  (deliquium)  A-mabtlg  (debilis)  N.  38,  1 2.  fioelL 
152;    d-mund  (über,  fui  juris,  aas  der  vorraandfchafl 
lex  longob.';  d-pulkt  (iracundia)  fem.  K.  23b  a-bulgi  neuts. 
O.  I.  23,  80.  IV.  19,  119.  V.  19,  46.  d-bujgte  (aemolos] 
juo.  240.  ä-bolgig  N.;  d-riupo  (trax)  ker.  276.  d-riap  (di- 
rus)  hrab.  960*  jun.  203.  von  der  Wurzel  or.  211?;  i- 
rümt  (vicinia)  O.  IV.  35,  59.  V.  4,  59;  d-fcaffa  (fcidola? 
vielleicht  fchidia,  ayidia,  ausgehaune  fpäne  oder  lat.  fcio- 
dula?)  voo  fcafan/  wie  d-wirchi,  d-fcr6ta  etc.  von  wir- 
chan,  fcrötan,  beim  geogr.  ravenoas  ift  afcapha  namec 
einer  alemannifchen  (ladt,  wahrfch.  das  heutige  afchaffen- 
burg ,  in  deffen  nähe  ein  ort  roain-afchaf   heißt ,  etwa 
werkftalt  der  zimmerleute?;   d-fcreccht  (praecipilaoüa)? 
g-ä-fcreccbl  N.  Boeth.  233.  heftiges  auflpringen,  lieber 
ga-fcr.  für  gäh-fcr.  gähes  Iptingen?;    d-fcrota  (farcola- 
mioa)  ker.  246.  hrab.  974*;  d-fkerre  (difTeptus)  N.  Boetb. 
224;  d-fnita  (farmenta)  ausfchneidfel  hrab.  974*;  d-fpumu 
(Üupa)  jun.  218.  227.  (wo  fehlerh.  ufpanna,  ufpunna),  das 
ausfpinnfel;  d-fueifa  (quisquiliae)  monf.  405.411.  von  fuei- 
fan  (verrere);  d-fuih  (fcandalum)  jun.  225.  monf.  381.  O. 
IV.  12,  20.  ein  adj.  d-fuihhal  folgt  aus  dem  verb.  d-foi- 
holen  (offendi)  T.  161,  2;  d-foinga  (ßupa)  doc.  203*  das 
ausgefchwungne;   d-teilo  (expers)  jun.  187.  doc  203b  1- 
deilo  O.  I.  1,  230.  11.  7,  52.  8,  9.  V.  23,  245.  d-teilig  W. 
8,  1 1 ,  a-wart  (averfus)  gefolgert  aus  d-wart6n  (avertere 
vifum?)  N.  Boeth.  119;  d-weife  (cadaver)  N.  62,  11.  (wo  feh- 
lerh. aweiün  f.  dweifiu,  cadavera)  dunkler  wurzel  (f.  hernach 
die  mhd.  form);  d-weraf  (abjeclio)  R.  29*  hrah.  959b  K. 
.  27,  7.  103,  17.  der  abwurf,  auswurf,  d-werf  (ahortivutc 
jun.  194.  monf.  346.  d- werfig  (reprobus)  N.  9,  18.  78,  12. 
dwerfön  (abjicere)  N.  Boeth.  45;    dwirchi  ((Lopa)  monX 
332.  aug.  120b  trev.  51b  d-wirch  herrad.  187*  d 
monf.  342.  d-wcrc  jun.  292;   d-wärt  (abfens)  jun.  256; 
d-wicgi  (avium)  ker.  26.  164.  hrab.  953*  doc.  203*  d-wekke 
(invius,  pravus)  N.  77, 8. 100, 3.  106, 40.  Boeth.  233.  jun.  306. 
daher  das  adv.  d-wiccun  (e  via,  per  agrum)  monr.  323. 
d-wiggon  O.  III.  I,  22.  und  das  verbum  d-wickat  (de- 
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viat)  ker.  89.  Ä-wiccAn  (exorbitant)  moof.  394;  A-wiz6d 
(delirium)  doc  203b  fetzt  ein  verb.  A-wizön ,  diefes  ein 
lubft.  d-wizi  (amentia)  voraus,  welches  in  dwizi-lös  (oben 
f.  566.)  fteckt.    Außer  diefen  ficher  noch  viele  analoge 
ahd.  compofita.    Nicht  hierher  fallen:  1)  abuh  (pravilas) 
apuhöt  (exafperat)  ker.   105.  apah  (perverfus)  worin  ab 
wurzel9  -uh  'derivation,  vgl.  oben  f.  315.   wo  mehr  citate. 
2)  agaleizj  (f.  503.)-  bei  welchem  an  d-galei;i  zo  denken 
fchon  das  goth.  aglAitei  verbietet.    3)  agawfs  (poblicus) 
f.  503,  womit  das  allpreuß.  ackiwifti  (publice)  merkwür- 
dig einflimmt,  obgleich  fich  das  deutfche  wort  nicht  durch 
auga  (altpr.  ackis)  erklären  läßt.   4)  alanc  (integer)  hrab. 
966»»  0.  II.  13,  68.  IV.  28,  32.  29,  56.  V.  12, 42.  monf.  321. 
alonc  ker.  146.  155.239.  olang  N.  65, 13.  p.268a  Boeth.263. 
alonges  (ex  integro)  K.  35b  Ar  alongi  K.  48b  anolkiu  K. 
35b  wohl  in  alonkiu  zu  ändern.    In  diefem  alanc,  alonc, 
alunc  ift  die  wnrzel  al  (lotus)  nicht  zo  verkennen ,  es 
fcheint  das  oben  f.  358.  zu  der  adverbialform  -ungun  ge- 
fachte adj.,  dem  das  agf.  adv.  eallunga,  eallinga  (omnino) 
entfpricht    5)  am  ei  5a  (formica),    weil  A-meiga    (f.  221.) 
ein  agf.  or-mdta  fordern  würde.  —  Mhd.  machen  fich  die 
compofita  mit  d-  fchon  feilen :  d-gelfter  (pica) ;  d-greifen  (he- 
bere? fchlecbt  greifen,  nicht  mehr  fchneiden  ?)  MS.  2, 131*, 
ein  fubß.  A-greife?  vorausfetzend ;  A-köfen  (delirare)  fcarl. 
320;  d-kuft  (vilium)  Barl.  Tritt.  Mar.  123.  Flore  9C  ;  d-Jafter 
(ignominia)  Tritt.  15492.  Hag.,  bedarf  weiterer  beftätigung; 
d-maht,  A-mehtic  Tritt.;    A-name  (cognomen  ignominio- 
fum)  Tritt.  321,  wo  kanelengres  einen  übeln  finn  enthält, 
engres  bedeutet  altfranz.  malus,  impius;  d-fanc  (aduttio) 
a.  Tit.  84.  (druck  796  ),  Oberl.  82b  gibt  aus  dem  vocab. 
1482.  die  fpälere   form  aw-fang;   A-fprdchen  (delirare, 
ttulte  loqui)  troj.  36c  (wo  A-fprAchet  zulefen,  praef.,  nicht 
praet.)  wie  d-köfen  gebildet  ,  daher  auf  d-fprdche  (deli- 
rium)   zurückführend;    A-fwich  Trift.;    d-teilic  (expers) 
vaterunfer  802;    A- web  fei  (cadaver)    Bertold    p.  94.  95, 
Oberl.  82b  hat  awefel ,  awafel ,  es  gehört  zum  ahd.  d- 
weife;    A-witzen  (infanire)    Rud.    weltchr.  —    Die  nhd. 
fchriftfprache  hat  außer  dem  enlftellten  elfter  (pica)  keins  m 
diefer  Wörter  erhalten,  die  volksmundarten  kennen  noch 
i-kuft  Stald.  1,  81;  d-macht  (o-macht,  ohn-macht)  d-name 
[auch   o-name,    fcbimpfname)  5   d-fchwinge,  e-fchwinge 
[Aupa)  und  wohl  mehrere.  9 

af-  (de,  ex,  ab,  re-)  ahd.  ap,  ab;  agf.  of  (neben  äf); 
allf.  altn.  af;  in  allen  mnndarlen  trennbar.  Goth.  af-Aija 
Vorax);  af-lAts  (remiffio);  af-ftafs  (repudium);  von  verbis 
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abgeleitet  find  af-lageins,  af-marzeing,  af-fateins.  —  ahd. 
ftels  ap-,  ab-  (nicht  apa-,  aba-j:  ap-anft ,  ap-onft  (moof. 
365.)  ap-unft  (invidia)  dem  äpanft  (vorbin  (f.  705.)  vor- 
zuziehen oder  mindeftens  daneben  anzunehmen ,   vgl.  das 
agf.  of-eft  und  nhd.  ab-gunft;  ab-keagalt  (oblivio)  ker. 
218  ;  ab-got  (idolum)  0.  IV.  5,  34.  pl.  ab-gotir  monf.  328. 
380.  der  gen,  pl.  ap-kutjö  (idolorum)  monf.  405.  411. 
fcheint  auf  ein  neutr.  ap-kuti  zu  weifen ;  ab-crundi  (abjf- 
fus)  ker.  40.277.  monf.  411.  ab-grunti  T.53,  8.  ab-cronde 
N.  41,  8;  ab-lär,  (remiflio)  N.  31,  5.  59,4.  118,  149.  ab- 
lÄz,i  O.  111.  1,  60;    ab-lld  oder  ab- Iii!?    (obitus)  l  387; 
ab-fneitach  (farmentum)  doc.  201»;  ab^trunntc  (apoßata) 
monf.  378.  doc.  201 a;  ab-wart  (abfens,  furdus)  IL  601 
monf.  322.  ab-wert  O.  V.  23,  74.  ab-werl!  N.  Boeth.  120. 
ab-wertig  N.  108, 24.  Boeth.  227.  263.  —  agf.  of-däle,  äf-däle 
(praecipilium,  defcenfus),  wäre  ahd.  ap-tali?  [vgl.  gotb.id- 
dalja] ;  of-eft  (feftinatio)  ich  habe  oben  f.  367.  6f-eft  angefeilt, 
das  of  worzelhaft  und  das  -oft  rein  derivativ  genommen, 
entfcheide  mich  aber  jetzt  für  die  zuf.  fetzung,  wodurch 
es  dem  abd.  ap-anft  parallel  wird,  die  bedeutungen  fefti- 
natio, (Indium,  zelus,  invidia  reichen  aneinander,  die  ne- 
benform  äf-ett  liehet  Cädm.  28.  [und  äf-eRjao  (livefcere) 
entfpricht  ahd.  ap-unft eon,  fif-eftig  (aemulus)  dem  abd. 
ap-unRfc  doc.  202b  ab-anftic  K.  52b]  oft  auch  verküntift 
ofll;  Sf-gnefa  (exactor);  of-laele,  gen.  -an  (oblalio) ; of-fprinf 
(prolcs);  äf-J>unca  (invidia)  Beov.  40.  äf-|>onca  Jod.  12; 
of-J>yrfte  (bene  potus);  äf-veard  (abfens);  öf-vyrdle,  gen. 
-an  ( jactura).  —  alln.  af-bö'tun  (excufatio) ;  af-beidni  (de- 
precatio) ;    af-bod  (horror) ;    af-bragd   (excellenlia) ;  af- 
brot  (delictum);  af-burdr  (refugium);  af-b^li  (tuguriolan): 
af-dalr  (convallis   remota);   af-drep    (refugium);  af-drif 
(exitus);  af-eyrdr  (auribus  orbatus);  af-fall  (detrimentam]; 
af-farir  (exitus);    af-gamall  (confectus  aetate) ;  af-gängr 
(reliquiae);  af-gata  (iter  devium);  af-glapi  (fatuua);  af- 
grunnr   (abyiTus);    af-gud    (idolum);    af-hallr  (declins': 
af-hellir  (diverticulum  antri);  af-hendr  (derelictus);  af-blaop 
(effluvium);  af-höp  (ramus  fluminis);  af-högg  ffegmenlumj; 
af-kAr  (portentofus)  edd.  faem.  260Ä;  af-klippa  (fegmen) ;  af- 
klofi  (ramentum);   af-krö  (receCTus);  af-krökr  (divertica- 
lum);  af-kymi  (feceflus);  af-laki    bomo  nauci);  af-Utigr 
(oblongus);  af-IAt  (indulgeötia);  af-leitr  (incongruus) ;  af- 
menni   (homo   nauci);    af-näm   (detrimenlum) ;  af-qviÜi 

Eoenta);  af-räd  (caedes);  af-räs  (defluviam) ;  af-rek 
nus);  af-rof  (detrimentum) ;  af-fal  (abalienatio);  af- 
i  (raonßrum);  af-fkipti  (commercium];   af-fküm  fpa- 
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ma);  af-flättr  (foenifectum) ;  af-fleppr  (declivis);  af-fprtngr 
(foboles);  af-ftada  (plaga)*  af-ftüka  (conclave);  af-fvar 
(repulfa);  af-tak  (pernegatio);  af-taka  (caedes,  das  ab- 
thun,  hinrichten);  af-tal  (pactum);  af-laekr  (prohibitus); 
af-vanr  (defuetus);  af-vegr  (devium);  af-vik  (feceflus); 
af-j)ü(ki  (odium);  af-[>yrftr  (bene  potus).  —  rahd.  bald 
ab,  bald  abe-:  abe-ganc  Tritt.  Wb.  2,  19b  27*>;  ab-got; 
ab-grunde;  ab-h&r  (depilis)  Hartm.  im  Erec;  ab-holz 
(ügna  decidua)  Oberl.;  abe-ker  Flore  32c;  ab-köfc 
(delirium]  folgt  aus  dem  von  Oberl.  angeführten  ab-kö- 
fen  [vgl.  das  gleichbedeutige  ä-kdfen];  ab-ltbe  (mors) 
Erna  33b;  ab-lfp  (mortuus)  Eracl.  513;  ab-louf  Nib.;  ab- 
fcbröt  (praefegmen)  Oberl.;  abe-getroc  (phantafma)  [ne- 
ben Ä-getroc]  Geo.  33a  vgl.  getroc  Parc.  80b  tievels  ge- 
troc  Karl  62a;  abe-trunne  (ico.  31b  ap-trünnic  Barl.*)  — 
nhd.  ab-bild;  -bitte;  -fall;  -fahrt;  -fluft;  -gang;  -gift; 
-glänz;  -gott;  -grund;  -gußj  -gunft;  -hang;  -händig;  -hold; 
-kunfl;  -kömmling;  -laü;  -lauf;  -laut;  -nähme;  -rede; 
-riß;  -gefang;  -fchaum;  -fchied;  -fchlag;  -fchnitt;  -ßand; 
-flieh;  -trieb;  -trünnig;  -weg;  -winkel  (locus  remolus) 
u.  a.  m.  — -  Die  bedeutung  diefer  partikel  im  allgemeinen 
ift  entfernung,  befreiung,  fch wache ,  widriges;  fie  fleht 
dem  an-  entgegen. 

afar  golb.  noch  praep.  (poft),  ahd.  avar  (herum,  re-) 
nur  adv.,  jedoch  trennbar:  goth.  afar-dags  (dies  pufte- 
rus).  —  ahd.  avur-chalawdr  (recalvafter)  jun.  223;  avar- 
hacco  (nhd.  wider-hacken)  monf.  348;  afar-lera  (ite ratio 
doctrinae)  ker.  89;  avar-purt  (re^eneratio)  abür-burt  T. 
aber-burt  N.  82,  11;  avar-fpracha  (deuleronomium)  jun. 
238;  avar-ßurz  (recidiva  febris)  mbnt  386.  394;  ayar- 
wanti  (trajectione)  monf.  357.  —  agf.  keine  comp,  mit 
afor. —  altn.  afar-  untrennbar  und  nimis  bedeutend!  afar- 
koftr  (violentia);  afar-menni  vir  vehemens);  afar-reidjr 
(nimis  iracundus);  afar-jrdi  (convitia).  —  mhd.  comp, 
mit  aber-  kann  ich  hiebt  belegen,  doch  mögen  fie  Vor- 
kommen ,  da  Oberl.  aus  fpütern  quellen  aber-ane  (proa- 
vus);  aber-acblj  aber-bann;  aber-zil  (terminus  prolon- 
gatus)  anführt,  auch  meine  ich  gelefen  zu  haben:  aber- 

 L- — j  .  <  i  .»!  .•••».  '      \  |n/ 

»  * .  i 

2 da  kein  ahd.  apa-trunno  vorkommt  und  im  mhd.  verfchie- 
ich  fehlerhafte«  afr-  ftir  ab-  g ef emieben  !  wird ,  z.  b.  apt-cot, 
apt-crunt  f.  ab-got,  ab-grunt;  fo  könnte  auch  abtruone  flehen  f. 
abe-ruuoe,  vgl.  nachher  bei  ant-  die  form  ant-runno.  Anderer- 
feita  Wird  -trunno  beftärkt  durch  trunne  (grez)  und  trennen  (fe- 
jüngere). 

»      »•   •>  ■  i  . 
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m®re  f.  böfe  nachrichteo.  Die  nhd.  aber-  glaube  and 
aber-wüz  h/aben  den  finn  des  böfen,  übermäßigen  (wie 
im  altn.)  vgl.  hernach  after-;  aber-klaue  bedeutet  hinter- 
klaue (wofür  auch  after-kl.);  Stald.  1,  86-87.  hat  aber- 
linnig  (wahnfinnig,  aberwitzig)  aber-ftinig  (launifch)  aber- 
wähl  (Wiederwahl)  aber-wand  -wandel  (erfatz)  aber-wille 
(unwille)  mit  welchem  letztern  das  ahd.  afur-wollö  (male 
velit)  O.  III.  I,  66.  zu  vergl. 

aftra  (retro)*)  ahd.  aftar  (poft);  die  goth.  afar  und  af- 
tra  verhalten  fich  umgedreht  zum  ahd.  avar  und  aftar, 
ahd.  ift  aftar  praep.  Agf.  bedeutet  Sfter  poft;  altn.  aftr 
retro,  unterfchieden  von  eftir  (poft)**).  Goth.  fubft.  mit 
aftra-  componiert  fehlen.  Ahd.  after-chunft  (pofteritas)  jun. 
218.  N.  104,  9;  after-canc  (fuccefTus)  jun.  188;  aftar-qufe'mun 
(propagines)  monf.  345;  after-wart  (pofterior)  jun.  249. 
aphter-wert  monf.  340.  doc.  201*  aftar-werttc  monf.  345; 
aphter-zuhtfc  (poftloetahs)  monf.  349.  doc.  243  —  agf. 
äfter-genga  (fucceflbr);  äfter-leän  (praemium);  äfter-rSp 
(poftilena);  äfter-ryne  (occurfus);  Sfter-fang  (fuccentus); 
äfter-veard  (pofterus);  äfter-yldo  (fequens  aetas).  —  altn. 
aflr-bala  (reconvalefcens) ;  aftr-eldlng  (diluculum);  aftr-för 
(regrelTus);  aftr-gänga  (manes);  aftr-hald  (retentio);  aftr- 
hlaup  (receflus);  aftr-hvarf  (reditus);  aftr-kall  (revocatio); 
aftr-kaft  (recurfus);  aftr-koma  (reditus);  aftr-reka  (repul- 
fam  paflus);  aftr-ftafn  (puppis);  mit  eftir-  folgende:  eftir- 
bätr  (inferior);  eftir-bid  (exfpectatio);  eftir-burdr  (fecun- 
dinae);  eflir-doBmi  (exemplum);  eftir-för  (perfequutio) ; 
eftir-fylgd  (imitatio);  eftir-koma  (fucceflio);  eftir-Mngan 
(defiderium);  eftir-lätr  (indulgens);  eftir-leifar  (reliquiae); 
eftir-leit  (indagatio);  eftir-mlli  (epilogus);  eftir-fafn  {fpi- 
cilegiqm);  eftir-fiön  (poenitentia);  eftir-fpurn;  (perquiiitio) ; 
eftir-taka  (emolumentum)  u.  a.  m.  —  mhd.  after-köfe  (ca- 
-4umnia)  after-kunft  MS.  2,  221«;  after-riuwe  MS.  2,  115s 
—  nhd.  meiftens  das  nachfolgende:  after-geburt ;  -dann; 
-erbe;  -heu  (grummet);  -kind  (pofthumus)j  -leder;  -lehn; 
-rede;  -fprache;  -ftück;  -zins  u.  a.  m.;  zuweilen  das 
fchlechtere,  im  werth  nachftehende:  after-könig;  after- 
korn;  after-liebe;  after-mebl  etc.  Im  vocab.  1482.  after- 
kal  (recalvafter),  dem  ahd.  avar-chalo  gleich. 

ana-t  in  allen  mundarten  trennbar:  goth.  ana-bofos 
(ivJoXrj)  \   ana-filhs  (traditio) ;   ana-gards  (atriumj ;  ana- 

4  

*)  aflana-  (reüro)  f.  unten  bei  faurana-. 

die  lern  alln.  unlerfchied  zwifchen  aftr  (aplr)   und  eftir  (ep- 
Ur)  entfpricht  das  fchwed.  äler  und  efler,  dän.  aller  und  efter,  auch 
der  corapofHioQ, 
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läugns  (occuKum);  ana-vafrf>s  (futuros).  —  ahd.  ana-chlaph 
(impelus)  monf.  365;  doc.  20lb  ana-dAht  (attentio)  N.  Boeth. 
42.  ana-d&hte  (attentus)  N.  118,  145.  ana-dlhttc  doc.  201*»; 
ana-halba  (latus)  O.  V.  3, 6.  aber  wie  ftimmt  dazu  allanV.3, 
24.  und  III.  14,  5U.  zu  ala-balba?;  ana-hlaaft  (incurfus)  ker. 
39.  117.  ana-Iouf  doc.  201b;  ana-ganc  (initium)  zu  folgern 
aus  ana-gangön  (incipere)  N.  Cap.  51 ;  ana-gengi  (initium)  O. 

I.  7,  21.  V.  6,  127;  ana-genne  (iniliuro)  N.  118,  160. 
Boeth.  38.  89.  135.  157.  263;  ana-kio  (initium)  K.21»  59» 
gen.  -kinnes,  ana-gin  O.  11.  1,  21.  T.  1,  1;  ana-giftt  (for- 
matio)  O.  II.  1,  13;  ana-ging  oder  -gingi  (aggreffos)'  O. 
V.  20,  196;  ana-grif  ((actus)  W.  5,  4;  ana-guat  (princi- 
pium  boni,  fucceffus)  O.  II.  24,  32.  III.  7,  86.  IV,  29,  10. 
V.  3,  12;  ana-legi  (indumentum)  N.  34,  26.  103,  1;  aoa- 
l£han  (mutuum)  jun.  213.  monf.  324.  352;  ana-lth  (finri- 
Iis)  ana-chilth  J.  349.  363.  ana-ijban-lth  J.  350.  ana-ttchi 
(Gmilitudo)  O.  III.  13,  83;   ana-liute  (vultus)  N.  4,  7.  15, 

I I.  26,  8*  41, 7.43,4.p.  268»  Boeth.  33.  aber  die  form  ana-iulte 
Boeth.  11.  18.  44.  67;  ana-luftl  (voluntas)  0. 1. 4,  84 ;  ana- 
mäli  (ttigma)  monf.  322;  ana-oog!  (confpectus)  N.  Cap.  52; 
ana-bläföt  (afflatus)  N.  45,  5;  ana-pldll  (confpiratio)  ker. 
49;  ana-p6g  (incus);  ana-burt  (natura)  N.  21,  1.  37,  4. 
ana-burto  (genius)  N.  Gap.  52.  ana-purtlc  (genuinus)  monf. 
374 ;  ana-quim  (eventus)  ker.  129;  ana-r&ti  (proditio)  O. 
11.  23,  17.  IV.  12,  22.  18,  62.  in  der  fyntax  wird  die  con- 
ftroction  von  r&tan  mit  der  praep.  ana  gewiefen  werden; 
ana-ruaftt  (acdaroatio,  O.  III.  10,  4.  20,64;  ana-faga  (objec- 
tio)  monf.  378. 380.  382.  N.  Boetb.  2ti.  ana-fagtri  doc.  201  *> ; 
ana-fciht  (eventus)  ker.  117;  anaifiht  (confpectus)  N.  30, 
23. 43, 17.89, 8.  Boeth. 40. 78. 212.  260.  268.  ana-fibtig  (vifi- 
bitis)  N.  81,  1;  ana-fidele  (babitalio)  N.  131,  13.  Boeth. 
34.  98/  ana-fideling  (incola)  N.  Gap.  103;  ana-fiuni 
(genius?)  ker.  164.  (Vultus)  monf.  339.  399.  N.  12,  2.  30, 
21.  26,  9.  p.  268.  Boeth.  34.  W.  4,  11;  ana-flaht  (inner) 
N.  Boetb.  50.  51«  der  anschlagende,  vgl.mhdi  aue-banc 
and  an-flahea  vom  froH  gebraucht  Parc.  III*?  ana^fliht 
(vultus,  ?  -übt)  monf.  347 ;  ana-flouf  oder  -floufi  (iodo- 
mentum)  N.  Gap.  101;  ana-fmero  (butyrum)  flor.  983. ; 
ona-trift  (affectio)  N.  Boeth.  258;  ana-gatrtp  (impulfus) 
monf.  405;  ana-tuht?  (impetus)  monf.  365 ;  anä-fal^irrup- 
tio)  folgt  aus  ana-fallAn  N.  139,  10;  »ua* fang  (initium)  Ni 
Boeth.  60.  96.  263:  ana-vart  (incdrfus)  gefolgert*  aus  ana- 
farton  0.  V.  20<  191.  N.  Boeth.  21;  ana-felli  (firmus) 
folgt  aus  ana-fafto  (tirmiter)  monf.  404.  vgK  alto.  4-faftr; 
ana-flu*  (inundatio)  N.  45,  5;  ana-wali?  (operAtio)  monf; 
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357;  ana-walgt  (fumma,   abfolutio)  N.  Bueth.  146.  von 
dem  adj.  ana-walg  (lolus,  abfolulus)  ibid.  164  9  ein  fonß 
unerhörtes  wort,  in  welchem  -lg}  wie  mehr  bei  N.y  für 
-lh  flehet,  vgl.  agf.  on-vealh ;  ana-w  allo  (potefias)  N.  Cap. 
162;  ana- wellt  (latibulum?  vielleicht  bloß  domiciliom,  do- 
minium ?)  O.  II.  11,  47;   ana-wan  (fufpicio)    zu  folgern 
aas  ana-wänön  (fufpicari)  N.  118,  39;  ana- wart  (attentus) 
O.  I.  18,  26.  22,  18.  IV.  15,' 28.  ana-warta  (altenüo)  N. 
Boeth.  266.  ana-wartig  (praefentarins)  Boeth.  270.  ana- 
wärt O.  IV.  17,  1.  ana- wert  N.  124,  2.  Boeth.  9;  ana-wift 
(natura)  N.  87,  3 ;  ana-wurte  (fpeculator)  N.  Boeth.  267.  — 
allf.  an-  (nicht  ana-):  an-gin  (initium);  an-fiuni  (vultus).  — 
agf.  on-,  doch  iß  bei  beurtheilung  diefer  Wörter  vorficht 
zu  brauchen,  da  zugleich  on-  für  un-,  für  in-,  for  and- 
und  für  an-  gefchrieben  wird,  nicht  feiten  liehet  auch 
an- :  on-äl  (incendium) ;  on-älet  (fulgur) ;  on-b£n  (iinpre- 
caüo);  on-brincg  (infligatio) ;    on-fareld  (ingreffus);  on- 
feng  (caplus);  on-filt  (ineus);  on-gang  (ingrelTus);  on-gio 
(ineeptum);    on-hofp  (reprehenfio);    on-Uc  (fimilis);  un- 
räs  (impelus);  on-ryne  (ineurfus);  on-fagu  (teftimoniom); 
on-feön  (vultus);    on-ftäp  (ingrelTus);    on-fund  (integer^; 
on-tä«Sna  (injuria);  on-timber,  an-timber  (materies);  ©n- 
väald   (poteftas)   m.;    on-vealda  (magiaratus) ;  on-vealh, 
-väalg,  -valg  (integer,  totus).  —    altn.  ä-auftr  (infuüo); 
ä-bali  (lucrum);  a-blaftr   (afpiramen);   ä-böt  (fupplemen- 
tum);  a-breida  (ftragulum);  ä-burdr  (farcina  etc.);  ä-boe- 
tir  (additamentum);  ä-deila  (redargutio) ;  A-drvckja  (pro- 
pinatio);  d-eggjan  (exhortatio);  A-failr  (contiguus);  4-felli 
(calamitas);  d-fengr  (vehemens);  a-füfa  (voluplas);  ä-gängr 
(aggreffio);  A-giarn  (avidus);  d-g6di  (proventus)  vgl.  ahd. 
ana-guot;  A-grip  (compendium);  Ä-gartr  (celebris);  A-höld 
(utenfilia);   A-heit   (votum);   A-hlaup    (impetus);  A-hrun 
(ruina);    ä-bugi    (follicitudo) ;    ä-kall    (invocatio);  4-kaß 
(ictus  lapidis);  ä-koma  (recens  pluvia)  vgl.  mhd.  ane-hauc: 
ä-lag  (additamentum);  a-lat  (embamma);  ä-lit  (afpectos); 
Ä-lutr  (proaus);  ä-mättkr  f.  a-mätlugr  (pervalidos)  j  edd. 
faem.  41b  82b;  ä-mut  (confluentia);  ä-maeli  (vituperiwn) ; 
A-munr  (avidus);  A-naud  (fervitus)  edd.  fa?m.  84b;  A-qvsedi 
(fententia);    fi-reid   (vifitatio    equefiris) ;  4-redi  (irapetus) 
ahd.  ana-rÄti?;   A-fAttr  (contentus) ;    A-fi6n  (vultus);  4- 
flAttr  (verberatio  undarum)  vgl  ahd.  ana-flaht;  I-Qand 
(circumOantiae) ;  A-fveigr  (in  nnum  latus  vergeos);  Ä-fvif 
deliquium);  A-tak  (attactus);  ä-tolur  (increpatio) ;  &-J>eckr 
(fimilis);  l-|>rif  (attactus);   ä-valr   (convexus)   wahrte  beio- 
tich  das  ahd.  ana-walh,  agf.  on-vealh,  zumahl  wenn  man 
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das  adv.  a-valt  (femper,  omnino?)  vergleicht;  ft-vani 
(mos  inveteralus);  A-vardr  (infidiofus);  Ä-värki  (vulnus); 
ä-vinnlngr  (lucrum);  A-vseni  (fpes  incertaj;  &-vöxtr  (fruc- 
tus)  Tgl.  nhd.  an-wuchs.  —  mhd.  meiftens  ane-,  our 
dann  maß  an-  ftehen,  wo  eine  unbetonte  zweite  partikel 
daraqf  folgt:  ane-be't  (adorandus)  Ben.  146;  ane-blic  troj. 
89b  Barl.;  ane-böj  Wh.  2,  35b  Karl  56b  MS.  2,  107l,5 
ane-dAbt;  ane-ganc  Bertold  58.  Trift.;  ane-genge  MS.  2, 
169*  Wigal.  Barl«;  ane-haft  Parc.  53c;  ane-hanc  (pruina, 
ros)  die  fich  an  gras  und  laub  hängende  feucbtigkeit  a.  w. 
3,  20.  Ben*  56.  MS.  1.  13b  148Ä;  ane-hap  (origo)  Lampr. 
212;  ane-ltch  (fimilis)  Gudr.  6a  64>  (4958.  4966.)  kaum 
bei  andern;  ane-muot  Oberl.  43*;  an-gefiht  (fem.)  Wig. 
Barl.;  ane-flouf  (veftis)  folgt  aus  deip  fchw.  verb.  ane- 
floufen  mit  kleide  vaterunf.  366;  an-fpr&cbe  Trift«;  ane-» 
vanc  Barl.  Trift. ;  ane-want  (latus  ?)  Wh.  lv  2b.  —  nhd. 
an-:  an-bau;  ge-binde;  -blick;  -brach;  -dacht;  -drang; 
-erbe;  -(all;  -fang;  -Aug;  -frage;  -gäbe;  -beginn;  -griff; 
-halt;  -bang  (nicht  mehr  too  tbau);  -hauch;  -höhe; 
-kauf;  -klage;  -kunft;  -läge;  -laß;  -laut;  -leben;  -routh; 
-rede;,  -falz;  -fchein;  -geficht;  -ficht;  -fpruch;  -ftall; 
-Rand;  -floß;  -ftrich;  -trieb;  -walt;  -wuchs;  -zahl;  -zei- 
chen; -zeige;  -zug  p.  a.  m.  Für  au-boß  gilt  am-boß, 
für  an-lich ,  en-licb  die  fcblechte  fchreibung  ähnlich.  — 
Diefe  partikel  ift  das  gegenlheil  von  ab-,  fie  drückt  das 
fich  nähernde,  beginnende,  unternehmende,  natürliche, 
gelingende,  wohlgefällige  aus. 

and  (contra,  av%i%  verfus),  trennbare  praepof.  lautet 
diefe  pari,  im  goth.  nur  and ;  in  der  zuf.  fetzung  fowohl 
and-,  als  anda-.  Obgleich  fie  in  der  wurzel  verwandt 
fein  mag  mit  andi  (extremitas)  ,  darf  man  doch  das  a-  in 
anda-  für  keinen  comp,  vocal  nahmen,  weil  danq  andja- 
ftehen  würde.  Anda-  fchein t  dio  ältere,  volle  partikel- 
form,  die  fich  nur  vor  dem  nomen,  nie  Tor  dem  ver- 
bum  erhält,  aber  auch  vor  dem  nomen  begegnet  zuwei- 
len and-.  Folgende  nomina  haben  anda~:  anda-nahti 
(oipia,  zeit  gegen  abend);  anda-nems  (acceptus);  anda- 
numts  (affumptio,  elevalio,  avä\ytlHs)\  das  verbum  ftets 
and-niman,  nie  anda-niman;  anda-föt  (abominabile);  anda- 
Oa|)eis  (adiprfarius,  dvt^oe)  anda-ltaua  (idem)j  aqda- 
|>ahts  [QtotyQwr);  anda-vafr^i  [%tftrn  pretium)  Matth. 
27,  6,  9;  anda-vaürdi  (ano*Qtotg9  refponfum);  anda-vleizn 
(ngoomnov).  Dagegen  and-:  and-äugis  (manifeftusj  ge- 
folgert aus  and-äugj6,  -äugiba  (palam);  and-babts  ffer- 
tus,  minifter);  and-vaiij>s  (praefens)  and-vaüju  (ufoo** 
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fcbreibung  önd-verdr,  önd-vegi  tadelhart  —  mhd.  dauern 
fori:  am-bet  (minifterium) ;  ara-paere  (fignum)  Tritt.  9157. 
f.  ant-baere;  ant-heiz,  (votum)  MS.  1,  179»  troj.  H3C  Barl. 
362;  ant-Iäz.  Karl  53*  Bert.  149.  ant-laezjc  (remiffibilis) 
Bert.  92;  ant-lütze  Parc.  75c  126»  Barl.  148.  193.  Nib.977. 
aot-litze  Parc.  29*  Herb.  69*  ant-liz  troj.  6*  10«  (tadelhafl 
an t -Ii ute  Barl.  64.  96.  MS.  2,  188*  (wohl  f.  ane-liute? 
antule  a.  Tit.  124.  (gaoz  verderbt );  *  ant-reile  (ordo)  cod. 
pal.  361,  19«  47*  Wh.  2,  lb  Geo.  52*  Bud.  weltchr.;  ant- 
vabs  (horridus  crine  ?)  En.  21b;  ant-vanc  Jw.  45b  Trift,  aol- 
pfanc  Nib.;  ant-werc  (macbinae)  Mar.  192.  Barl.  WigaL 
Nib.  Bert.  41  \  ant-würte  (refponfum)  Mar.  33.  64-  Parc 
147»  151«  troj.  32»  33b  36b  und  daher  das  verb.  *ani- 
würten.  Dialeclifch  und  in  einzelnen  Wörtern  zeigt  Geb 
fchon  unorgamTches ,  unbetontes  -ent  für  betontes  ant-: 
ent-pfanc  Parc.  167»  Wh.  2,  113*  (itt  das  in  Wolfr. 
fprache?);  enl-wich  (difeeffio)  Parc.  96c  138c;  ent-würle 
Herb.  23«  desgl.  im  abgeleiteten  verbo  Herb.  106d  am.  jß. 
—  nhd.  nur  übrig:  ant-litz  und  ant-wort  (abgefehen  von 
dem  kaum  eigentlichen  aml,  officium);  hingegen:  em- 
pfang. —  Die  abgehandelte  part  bedeutet  fowohl  mildes 
entgegenkommen,  als  gewaltfames  widerftreben ;  lie  drückt 
eine  größere  nähe  aus,  als  ana-,  z.  b.  and-vafrf>s  ift  prae- 
fens  (gegenwärtig)  ana-vairj)s  futurus.  Doch  fch  wankt 
einzelnes,  vgl.  ana-lutti  und  ant-lutti. 

andar?  (ilerum)  es  fcheint  eine  mit  dem  vorausge- 
henden and  (ungefähr  wie  afar  mit  af ,  undar  mit  undf 
verwandte  partikel  gegeben  zu  haben.,  die  fich  nur  im 
altn.  (trennbaren)  endr  erhallen  hat,  deffen  um  laut  die 
vollere  fo* m  endk  vorausfetzt.  Im  fchwed.  und  dän. 
verloren.  Man  pflegt  es  dem.agf.  ed-  zu  vergleichen,  mit 
dem  es  zwar  in  der  bedeutung  ftimmt,  in  der  form  nicht 
füuunen  kann,  denn  das  agf.  ed-  ift  =  ahd.  ita-  und  nach 
der  lautlehre  Hebt  kein  ahd.  -t  einem  altu.  -nd  parallel. 
Eher  ließe  fich  das  ahd.  endar-haft  (abfolutus)  moat  375. 
in  anfpruch  nehmen,  wo  der  um  laut  ebenfalls  endir  for- 
derte? ge-ander-wtfön  (mutare)  ift  ganz  verfchieden  und 
mit  dem  adj.  andar  zufammengefetzt.  Altn.  mit  endr- 
oomponierte  nomina  find:  endr-böt  (reparatio);  endr-giald 
(cumpenfatio) ;  endr-leufn  (redemtio);  enflr-maeli  (contra- 
dictio);  mehr  andere  Und  bloüe  ableitungcn  aus  pompo- 
nierten  verbis. 

ahd.  dno  (fiue)  altu.  an  #ehl  überhaupt  keine  comp, 
ein,  weder  mit  noro.  noch  verb.,  fundern  fleht ,  wie  auch 
das  goth.  imih,   immer  getrennt,  fej  es  nun  ^dn  oder 
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praep.  So  überfetzt  zwar  ane  wec  jon.  306.  invium,  ift 
aber  kein  äne-wec.  Das  nhd.  ohn-macht,  ohn-machtig 
(lebt  entw.  f.  un-macbt  oder  ä-macht  oder  wurde  aus 
der  redensart:  ohne  macht  allmählig  zum  fubft.,  wie  man 
in  unfern  zeiteil  aus  fans  culotte,  ohne  hofen  ein  fubft. 
gemacht  hat,  oder  wie  das  engl,  fine-cure  aus  fine  cura 
entfprnngen  ift. 

ahd.  ar-  (ex),  diefe  für  keine  andere  mundart  giltige 
form  einer  trennbaren  partikel  bindet  (ich  in  der  regel 
nur  mit  vcrbis,  aus  welchen  dann  nomina  deriviert  wer- 
den können,  z.  b.  ar-chomint  (ßupor)  ker.  8.  fetzt  ein 
ar-choman,  ar-paramic  (mifericors)  ein  ai-paramen  vor- 
aus. Die  unmittelbare  zof.  fetzung  mit  dem  nomen  hat 
Ä-  (für  as-  oder  ar-).  Ausnahme  macht  ar-chuft,  neben 
a-chuft,  welches  vorhin  f.  705.  belegt  worden  ift. 

at-  (ad-)  Überall  trennbar;  bei  Ulf.  kaum  mit  dem 
nom.  componiert,  man  müfte  denn  das  dunkle  atafmi  (annus) 
für  at-af>ni  halten  dürfen  (f.  237.);  at-vit6ins  (obfervatio) 
leitet  (ich  von  at-vitan  her.  —  ahd.  ift  die  partikel  felbft 
vor  verbis  feilen;  mit  fubft.  verbunden  kenne  ich  nur: 
a;-fengi  (inilium)  jun.  211;  az,-ker  (jaculum)  az,-g£r  gl. 
vind.;  a;-gafi  (utenfile)  f.  a;-zaß  jun.  225.  231.  251,  vgl. 
ifarn-az^afi  (ferramentum)  K.  40*  fmb-az^afi  (cautio)  % 
T.  108.  fehlerhaft  ftehet  aggftri  f.  a^afi  blaf.  5b.  —  agf. 
gleichfalls  feiten:  ät-gAr  (genus  teli);  8t-hrfn  (taclus); 
iit-hlyp  (nach  Lye  eflugium,  eher  fcheints  accurfus).  — 
altn.  häufig:  at-bunadr  (fuftentatio);  at-burdr  (eventus); 
a t-(l ra t tr  (commeatus) ;  at-d^pi  (profundum  littorale) ; 
al— fall  (accefTus  maris) ;  at-fbng  (commeatus);  at-för  (ag- 
greffio);  at-ferd  (modus  agendi);  at-fluttr  (advectitius) ; 
at-fvlgi  (folertia);  at-gangr  (acceflus) ;  al-geir  (lancea); 
at-giörd  (refectio);  at-görfi  (praeftautia) ;  at-höfn  (opus); 
at-bUtr  (derifio);  at-hlaei  (fcurra);  at-hugi  (cautela) ;  at- 
hugall  (cautus);  at-hvarf  (refugium);  at-kall  (poftulatio); 
at-kaft  (criminatio);  at-koma  (adventus);  at-lajti  (tracta- 
tio) ;  atrorka  (ftrenuitas) ;  atqvaedi  (fententia) ;  at-reid 
(adequitatio);  at-renna  (nifus);  at-ridi  (rei  momentum); 
at-rodr  (remigium  ftrenuum);  at-feti  (habitator)  at-fetr 
(domus);  at-fiall  (parcus);  at-fig  (imminentia ,  befonders 
von  fturm,  wie  mhd.  von  wölken:  fie  figen  ze  famene);  . 
at-fiön  (cenfus);  at-fkot  (inopinatus  adventus);  at-fökn 
(impetus);  at-ftöd  (auxilium);  at-vik  (compellatio) ;  at- 
vinna  (victus);  at-vift  (praefentia) ;  at-yrdi  (reprehenfio).  — 
Der  bedeutung  nach  gleicht  diefe  part.  dem  ana-  ,  daher 
ahd.  a^fengi  und  ana-fanc  beide  initium  altn.,  a-qva?di 
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und  at-qvsedi  beide  fenlentia  ausdrücken;  nur  liegt  in 
at-  mehr  das  wirkliche  beifein,  in  ana-  mehr  die  nähe- 
rung.  Das  altn.  at-dypi  erinnert  an  das  nhd.  an-höhe. 
Welchen  finn  at~  bei  -ger,  -geir  gibt?  den  der  beiwafle, 
eines  kleinern  neben  dem  größern  fpielV  ? 

6i-  [int,  n€Qt)\  im  goth.  ift  noch  keine  fpur,  weder 
daß  diele  pari,  im  fall  der  comp,  ihren  vocal  fchwäche, 
noch  im  fall  der  praepofition  verlängere.    Ich  glaube,  daß 
fie    urfprüoglich    und    im    goth.    immer  kurzvocalifch 
und  betont  anzunehmen  ift,  ihre  bedeutung  mag  gewefen 
fein,  welche  fie  wolle.    Meißens  fetzt  fie  fich  mit  dem 
verbo  zufammen,  und  wenige  nomina  kommen  vor:  bi- 
hatja  (op/iAoc)    Tit.  I,  7;  bi-mäil  (circumcifio)  Job.  7,  22, 
23.  -Philipp.  3,  3,  5 ;  bi-rekis  (periclitans)  Luc.  8,  23 ;  bi- 
funja  (vicinus?),  worin  mir  das  zweite  wort  dunkel  ift. — 
ahd.  beliebt  eine  nicht  leichte  unterfcheiduog ,  genau  be- 
trachtet, gilt  dreierlei:  pt,  betontes  pi,  unbetontes  pi.  Die 
praepofition,  fobald  fie  das  finnliche  prope  ausdrückt,  hat 
langes  t,  bei  abftracter  bedeutung  aber  kurzen,  unbetonten 
vocal.    Seit  N.  fchwächt  fich  diefer  fogar  in  e  (Graff  p. 
103.  104.  106.  109.).   In  der  compofilion  behält  nan  das 
adverbium  Vp  /?/-,  wenn  es  trennbar  bleibt  und  die  räum- 
liche bedeutung  prope  hat,  fowohl  vor  dem  nomen ,  als 
dem  verb.    Die  für  das  nomen  gehörigen  belege  find:  pt- 
namo  (pronomeo)  K.  20Ä;  bl-wurti  (proverbium)  T.  133. 
bi-wurte  N.  Boeth.  81.  Gap.  61  ;  bt-ftello  (defenfor)  N. 
Boeth.  207;  andere  lallen  fich  nach  dem  mhd.  und  nhd. 
vermuthen.     N.  fcheint  aber  einigemahl  felbft  in  fol- 
eben  Wörtern  betontes    i   flatt   i   zu   fchreiben.    2)  ift 
die  partikel  untrennbar    und    drückt   fie  ein  abftractes 
umfaßen  und  bebandeln  des  gegenftandes  aus;  fo  gebührt 
ihr  in  keinem  fall  langer   vocal,   die   frage   ift  blofi 
nach  betontfein  oder  nicht?     Regel    fcheint  nun:  vor 
dem  verbum  und  allem,  was  daher  abgeleitet  wird,  hat 
die  partikel  keinen  ton;   fie  behält  ihn  aber,    wenn  fie 
fich  mit  dem  nomen   componiert.    Schwierigkeit  macht 
nur,  in  ftrengahd.  quellen,  die  keine  accente  fetzen,  felbft 
componierte  nomina  und  verbalableitungen  überall  von 
einander  zu  fcheiden,  z.  b.  ift  pfkanc  anzunehmen  oder 
pi-kanc,   deriviert  von  pi-kankan?    Hier  hilft  freilich 
N.  für  die  Wörter,    die  bei  ihm  vorkommen  ,    da  er  im 
fall  der  betonung  immer  f  fchreibt,  den  tonlofen  vocal 
in  e  (=e)   fchwächt.     Weil  inzwifchen    fpäterhin  die 
betonten  bi-,    die  er  noch  hat,  allmählig  in  unbetonte 
be-  übergehen,  fo  können  auch  fchon  zu  feiner  zeit  an« 
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dere,  welche  ßrengahd.  pl-  hatten,  des  tons  verluftig 
geworden  fein ,  and  es  darf  felbft  den  mhd.  und  nhd. 
be—  ihre  urfprüngliche  zuf.  fetzung  mit  dem  nomen  nicht 
geradezu  abgefprochen  werden.  N.  gewährt  folgende  bi-: 
bi-fang  (ambitus)  Cap.  161.  (complexus)  Hueth.  253;  bi- 
numftlth  (violentus)  Boeth.  130;  bifez.  (poffefüo)  103,  24, 
27;  bf-zucche  (involucrum,  pallium)  Gap.  57  125;  da- 
gegen: be-gunft  (ßudium)  Boeth.  199;  be-fuoch  (tentatio) 
10b,  10;  be- derbe  (utilis)  24,  3.,  welches  letztere  fchwer- 
lich  aus  einem  componierten  verbo  abgeleitet  ift.  In 
uachftehenden  beifpielen  aus  andern  ahd.  denkmählern 
bleibt  die  betonung  billig  unerledigt:  pi-chndt  (fatisfactio) 
monf.  378;  pi-däht  (follicitado)  nach  pi-tbähdic  (fol- 
Hcitus)  ker.  254.  262;  pi-tharpi  (utilis)  ker.  28.  um-pi- 
tharpi  (fatuus)  ker.  207.  pi-tharpllh  ker.  28.  pi-derbi 
K.  bi-therbi  O.  HI.  1,  79.  (die  freif.  handfchrift 
liest,  und  accentuiert  biderbe),  pi-dirpi  (compenfalio) 
monf.  377.  378.  287.  pi-duinc  (extorfio)  monf.  410; 
pi-halti  (cuftodda)  ker.  109;  pi-heiz,  (conjuralio  i.  e. 
promiffum  juramento  firmatum)  monf.  333.  337.  und 
davon  abgeleitet  pi-heiz,ön  (promittere)  ker.  228.  monf. 
326 ;  pi-huct  (follicitudo)  nach  pi-huctfc  (follicitus) 
K.  22«  27*;  un-pi-hucdic  ker.  250.  vielleicht  pf-huctic?; 
pi-giht  (fponfio,  confeffio);  pi-kanc  (cultus)  hrab.  955b 
pi-gang  (celebratio)  ker.  26.  pi-gangeo  (opifex)  ker.  18. 
pi-kenkeo  (extorris?  vielleicht  pt-kenkeo,  finitimus,  pe- 
regrinus?  vgl.  goth.  bi-funja)  ker.  107.  Lant-pi-kengeo 
(indigena)  jun.  211.  hrab.  967*  accar-bi-gengo  (agricola) 
T.  124.  bi-gangeri,  bi-gengiri  (cultor)  T.  102.  132;  pi- 
kraft  (fculptile)  jun.  226;  pi-criß  (?raanubiae,  was  be- 
griffen, geraubt  wird)  ker.  189;  pi-loh  (clauftrum)  monf. 
407.  ker.  70.  (wo  piploh);  pi-pot  (mandatum,  Judicium) 
ker.  146.  180.  praeceptum)  jun.  245.  K.  15»  16b  (unterfch. 
von  ki-pot,  mandatum)  bi-bot  (mandatum)  T.  2,  2.  bi- 
boteri  (praeceptor)  T.  111;  pi-proh  (corruplor?)  ker.  76; 
pi-felilha  (habitatio)  ker.  180.  vielleicht  pi-felitha,  bei- 
haus ?;  pi-fmoi  (cura)  gefolgert  aus  pi-fiunto  (anxius)  wo- 
von pi-ßunigi  (fcrupulum)  jun.  228;  pi-fcrenchi  (verfutus) 
jun.  181 ;  pi-fmär  (opprobrium)  ker.  221 ;  pi-fmi;  (ma- 
cula)  ker.  150.  183.  K.  18a;  pi-fprähha  (oblrectatio)  K. 
59b  monf.  332.  346.  357.  364.  pi-fprehbo  (detractor)  fgall. 
194.  K.  23*  pi-fprähhal  (bilinguis)  monf.  352.  354.  356. 
oder  gebührt  ihnen  allen  pf?  vgl.  oben  d-fprächa,  aftar- 
fprächa;  pi-fnih  (feductio,  fraus)  ker.  230.  249.  pi-fuihlih 
(fraudulofus)'jun.  205;   pi-tdt  (ambitus  fani)  monf.  362; 
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pi-fabc,  bi-faog  (ambitus,  feptum,  ager  Kmitibos  concep- 
tus)  trad.  fald.  1,  33,  55.  2,  45.  164.  162;  pi-fle©*,  (Gries, 
fretum)  ker.  133.  142.  248;  pi-wÄn  (fufpicio)  mont  408. 
vgl.  mhd.  be-wsenen;  pi-we'rf  (jactara)  ker.  169;  pi-wö- 

'  rah  (dives)  ker.  87.  (oder  uncomponiert :  pt  wärah,  der 
bei  werke,  ope,  iß?);  pi-zftn  oder  pi-zuni  (fepimentnm) 
gefolgert  aas  bizumia  (1.  bizunia)  trad.  fald.  1,  81.  Nicht 

*  hierher  zähle  ich  pi-ladi  (exemplum),  fondern  nehme  pä— 
adi  an  (f.  237.  238.).    Viele  der  angeführten  zuf.  fetzoo- 
gen  tonnen  allerdings  aas  beliebenden  und  geläufigen  ver- 
bis   (pi-piotan,   pi-liuhhan,  pi-dnincan,  pi-fmtz,an;  pi-ß- 
zan  etc.)  bloß  abgeleitet  fein,  welches  (ich,  ohne  ßcher- 
heit  über  den  accent,  nicht  entfcheiden  läßt  und  warum 
Toll  in  pi-fanc,  pi-hei;  die  parlikel  weniger  za  dem  fubt 
faoc,  heiz,  treten  dürfen,  als  in  ana-fanc,  ant-fanc,  ant- 
heij?    Dazu  lautet  auch  das  verbum   nicht  pi-faokao, 
fondern  pi-fähan  nnd  es  gibt  kein  Aarkes  ahd.  pi-heizaa, 
nur  ein  erfi  ans  denn  fubft.  pi-heij  derivierendes  fchwa- 
ches  pi-heigön,    obgleich  die  agf.  mundart  kein  ftarkes 
be-baetan    kennt.      Bildungen    hingegen    wie  pi-halfida 
pi-fuihhida,   pi-fmigant  etc.  Hammen  unbedenklich  aas 
verbis  und  gehören  nicht  hierher.  —    altf.  bi-tenge  (gra- 
vis, moleftus)  ahd.  gi-zengi,  agf.  getenge.  —    agf.,  zeigt 
fich   1)  eine  der  ahd.  verlängerong  des  pi  In  pt  ähnliche 
erfcheinuDg:  bi  wird  zu  big  (vgl.  1.  261.)  wenn  es  prope 
bedeutet,  wahrfcheinlich  gieng  diefer  fchreibung  ein  älte- 
res t  vorher,  Beov.  findet  /ich  nur  eimnahl  big-  in  big- 
ftödon  226.  (ahd.  p!-ftuontun).   Hierher  gehören  folgende 
nomina:    bt-cvide,    big-cvide    (proverbium) :  bi-gördel 
(faccos);   bl-h^dig,  big-h^dig  (follicitns);    bf-lgofa,  big- 
leofa  (victas);  bt-fäc  (pera,  bei-fack,  franz.  beface,  ilA 
bifacciaj;   bt-fpell,  big-fpell  (fabala);   big-vitt  (ahmen- 
tnm);   bt-vord,  big-vord  (proverbium).    2)  für  die  allge- 
meinere,   vagere  bedeutung  gilt  be-  (=be),  zuweilen 
noch  bi*  geschrieben:    be-bod  (mandatum)  Beov.  132; 
be-cyme  (eventus);  be-gong  (cultus,  opus)  Beov.  29.  11t 
134.  be-ganga  (incola);    be-hät  (votum);  be-hdfe  (nectf- 
farius,  be-hufig);   be-fvic  (frans).  —  altn.  gebricht  diefe 
park  überhaupt,  fowohl  allein  liebend  als  in  der  compo- 
fition,   das  vorkommende  bllaeti  beftätigt  daher  meine 
anficht  des  ahd.  piladi.   Alle  zuf.  fetzungen  mit  be- in 
fchwed.  und  dän.  find  aus  dem  ho  ebd.  entlehnt  Dafür 
ift  den  nord.  fprachen  die  partikel  hiä,  hos  eigen,  welche 
das  bt-  (prope),  nicht  aber  das  be-  ausdrückt.  —  mhd. 
1)  betontes  bt-  wie  im  ahd.:  bt-gürtel  (marfupium)  w* 
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gaft  I36b;  bt-lant  (terra  vicina)  Trift.;  bMeger  fco  neu  bi- 
ms) folgere  ich  aas  dem  nhd.  bei-lager  und  dem  mhd. 
verbo  bt-ligen;     bt-fa^e    (vicinas);    bi-febaft  (parabola) 
Barl.  Bon.;  bi-fpel  (exemplum)  Barl.;   bi- ita I  (fubliminare) 
Wh.  2,  182»  vgl.  Oberl.  v.  bei-ftal;  bi-ftuodel  (poftes) 
Oberl.;    bt-vilde   (funus,  exfequiae)   Nib.  4276.  (al.  be- 
vilde);    bt-wip  (pellex)  Oberl.;    bt-ziht  (criminatio)  Parc. 
173c,  andere  ergeben  lieh  aus  dem  nhd.  —  2)  be-,  über- 
all unbetont:  be-derbe  (utilis)  MS.  2,  239>>  un-be-derbe 
(fruftraneus)  Jw.  53b  im  reim:  erbe,  doch  deutet  bei  an- 
dern die  fchreibung  bi-derbe  auf  die  alte  belonung,  wenn 
gleich  dadurch  der  falfche  fchein  einer  würzet  bid-erbe 
entfprang;  be-giht  (confefllo)  Barl,  fpäter  contrahiert  bihle 
mifc.  2,  215;  be-gin  Trift.;  be-gunft  (Barl. ;  be-grift];  (com- 
plexus)  Parc.  97c;  be-hagel  (audax)  Herb.  90c  be-jac  (acqui- 
fitio)Parc.87c93*105b  Wigal.  und  fonft  häufig;  be-llp  (quies) 
am.  19»;  be-fez,  (obfidio)  Rod.  weltchr.  Schütze  1, 203;  be- 
zoch  Nib.  1465.  T  nhd.  1)  betontes  bei-:  bei-bote;  hei- 
•fall;  bei-frau;  bei-hilfe;  bei-kirebe  (eccl.  filia);  bei-lage; 
bei-lager;  bei- leid;  bei-name  ;  bei-fchlaf;  bei-fchlag (numas 
adulterinus); bei-fchmak;  bei-fitzer;  bei-ftand;  bei-fpiel ; bei- 
fteuer;  bei-trag;  bei-tritt;  bei- wagen;  bei- weg;  bei-wort. 
2)  unbetontes  be-:  be-dacht;  be-fang;  be-fehl ;  be-fund; 
be-ginn  ;  be-griff;  be-huf;  be-lauf;  be-leg;  be-richt;  be- 
fchlag;  be-fitz;  be-ftand;  be-trug;  be-zug  u.  a.  m.  deren 
jedoch  viele  fichtbar  aus  verbis  abgeleitet  find  ,  z.  b.  be- 
lang, be-lauf.    Unkenntlich  geworden  ift  die   partikcl  in 
bieder  (validus,  utilis)  und  beichte.  —  engl.  1)  by-:  by- 
blow;  by-difh;    by-lane;  by-lander;  by-name;  by-path; 
by-road;  by-fack;  by-ftander;   by-town;    by-way;  by- 
word;  by-work.    2)  be-,  wenig  nomina:    be-half;  be- 
beft;  be-hoof;  be-lief.  —  Aus  der  anfänglichen  Identität 
des  bt-  und  be- ,  von  welcher  ich  ausgegangen  bin,  er- 
geben fich  faft  zo  jeder  zeit  berührungen  beider ,  das  le- 
bendige nahefein  gebt  über  in  den  abgezogenen  begriff 
von  einwirkung.    Z.  b.  be-graben  heißt*  fepelire,  mhd. 
auch  be-velhen,    im  fubft.  gilt  bt-vilde  ,    wahrfeb.  auch 
bt-graft  (vocab.  14S2.  bei-gref),  die  bei-legung  des  leich- 
nams,  vgl.  bei-fchlaf  und  be-fchlafen,  bei-fitz  und  be-fitz, 
fo  daß  auch  neben  be-waenen  ein  fubft.  bt-wän  (fufpicio) 
gehen  könnte.     lo  mehrern  abd.  Wörtern   bin  ich  über 
pi-  oder  pt-  unfehlüßig.     Oft   flehen   auch    beide  bil- 
dungen  einander  entgegen,  z.  b.  bei-febluß,  be-fchluß; 
bei-ftand,  be-ftand;  bei-trag,  be-trag;  aber  folche  gegen- 
fätze  der  bedeutung  laßen  fich  felbft  in  fällen  wahrneh- 
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IB6D,  wo  die  form  der  partike)  ganz  die  nämliche  ifl 
Verwandte  partikelo  find:  miü-  dem  pt-  (abd.  miti-ßaf, 
nbd.  bei-fchlaf);  ka-  dem  pi-  (abd.  ka-heiz,  wie  pi-heiz,). 
ana-  dem  pi-  (abd.  ana-»gin,  mhd.  be-gin),  doch  mangelt 
beiden  dem  ka-  and  an-  die  in  be-  liegende  idee  des  um 
(fi<p/)v  an-  bezeichnet  einfeitige,  be-  mehrseitige  wirkunz 
auf  den  gegenftand.  Einigemahl  fcheinen  aacb  pt-  und 
pi-  (vergleichbar  dem  ab-,  aftar-,  näh-,  bintar-)  das  ge- 
ringe, verächtliche  und  böfe  auszudrücken,  fo  in  bt-wfp. 
pi-fprdhba,  pi-w&n  (argwöhn). 

du-  (ad-),  der  lautverfchiebong  entgangen,  für  tu 
flehend,  d.  b.  dem  abd.  za ,  zi  enlfprecbend  nach  dem 
vocalwechfel,  welcher  auch  zwifchen  gotb.  ns  and  abd. 
ar,  ir,  nr  ftaüfindet.  Diefe,  überall  trennbare  partike! 
erleidet  eine  dem  eben  abgehandelten  bi-  analoge  Verän- 
derung dadurch,  daß  fie  theils  den  vocal  verlängert,  theiU 
Schwächt.  So  entfpringt  im  fächf.  16  für  to  =  ta9  abd. 
z6f  zao,  zua,  wenn  der  begriff  ftärker  und  ünnl  icher; 
fächf.  te  =z  ti,  ahd.  ze  =:  zi,  za,  wenn  er  fchwöcher  ifl. 
Der  nordifchen  mundart  mangelt  fie  wiederum ,  gleich 
dem  bi ,  durchaus ,  denn  daß  fie  dem  an  ihrer  ftatt  ge- 
brauchten til  formell  verwandt  fei,  leidet  zweifei.  Bei 
Ulf.  (lebet  dn  in  keiner  einzigen  Helle  vor  dem  nomer 
außer  Matlb.  9,  16,  wenn  man  du-plata  (intßkijpa)  tur 
ein  compof.  nehmen  darf,  welches  wegen  verderbiheü 
der  beiden  folgenden  Wörter  und  der  parällelAelle  Marc 
2,  21,  wo  das  näralicho  gr.  wort  mit  dem  einfachen  pU 
tiberfetzt  iO,  verdacht  erregt.  Im  abd.  altf.  und  agf.  ge- 
ben nomen  und  verbum  compofitioo  mit  dem  longeo 
zuo-,  t&-  (wie  mit  pt-,  hf-),  niemahls  aber  mit  zi- 
zg-,  tö-  ein  (unähnlich  der  compof.  mit  pi-,  be-).  Hier- 
von könnte  die  urfache  darin  liegen,  daß  zi-  und  te- 
wie  wir  unter  dem  folgenden  artikel  fehen  werden,  da> 
gotb.  dis-  vertreten  miißen.  Reichliche  beifpiele  golb 
zufammenfetznngen  des  nomens  mit  du-  (für  ahd.  zuo- 
und  zi-)    würden    dies  znr  gewisheit  bringen.    Für  die 


4>  die  f.  3ta  vtrfucht«  deutung  des  ahd.  zaturra  ift  fahre«  a* 
laßen  wegen  zalre  (meretrix)  ker.  180.  181.  "t«e  259.  uod  des 
noch  heute  provinziell  gebräuchlichen  zatler,  zolter,  zolle.  Ablei- 
tung ift  folglich  -urra,  wurzel  zat-,  vielleicht  z*t-  zu  fch reiben. 
Noch  weniger  darf  etwas  gegen  den  obigen  falz  aus  dea  unbe- 
hütftichen  überfetzungen  ze  toariunga  (•<*  monitiooem  f.  admosM- 
tionem)  K.  16^  ze  wunfke  (ad  oplionem  f.  adopu'onia)  K.  20-  uid 
za  teile  (ad  dmßonem  f.  diftribotio)  ,K.  35b  gefolgert  werden.  Er 
hille  fchreiben  fallen:  zuamanunga,  zuawunfees,  zuateilonga. 
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zufammenfctzung  mit  der  verlängerten  form  folgende  be- 
lege: ahd.  zuo-hald  (futurus)  J.  372;  zö-blauft  (coneurfus) 
ker.  78;  zuo-ganc(aditus)  jun.  235.zö-gang  ker.  110,  zoa-ganc 
ker.  23;  itia-gift  O.  V.  12,  109;  zuo-muos  (pulmentum) 
moof.  338;  zo-quemi  (conventus)  ker.  78;  zuo-ver-fiht 
doc.  246«;  zoa-üuht  (refugium)  ker.  158.  zuo-fluht  N.  45, 
2;  zoa-wän  (latebra  d.i.  refugium)  ker.  184;  zuo-wart 
T.  13,  13.  zuo-wert  (futurus)  T.  64,  1.  173,2.  —  agf.  tö- 
cyme  (adventus);  tö-dael  (divifio);  tö~feog  (captio);  tö- 
gang  (aditus);  tö-heald  (proeüvis);  tö-hopa  (fpes)  die« 
wort  Hebt  auch  in  den  niederd.  pfaimen;  tö-ryne  (accur- 
fus);  tö-fvip  (flagellum);  tö-veard  (futurus);  lö-vyrd 
(occafio).  —  mhd.  zuo-grif  MS.  2t  14 lb;  zuo-nam  Parc. 
75b;  zuo-vci  liht  Barl.;  zuo-vart  (adventus)  Barl.  Karl. 
109u;  zuo-wtp  (coneubina)  Ober),  aus  febon  fpäterer  zeit; 
lieber  noeb  manche  andere.  —  nbd.  zu-drang;  zu -fall; 
zu- flucht;  zu-gabe;  >u-gang;  zu-kunl'L;  zu -lauf;  zu-ge- 
müs;  zu-nahme;  zu-ruf;  zu-fatz;  zu-fchlag;  zu-ver-licht ; 
zu-fpeife ;  zu-fpruch ;  zu-Üand  ;  zu-tha t ;  zu-trilt  u.  a.  m. — 
Der  (inn  von  zuo-  berührt  Geh  pt-  (pt-namo,  zuo-namo; 
j> i— w ip ,  zuo-wtp)  und  mit  ana-  (a na  wert,  zuo-wert; 
an-kunft,  zu-kunft;  an-ruf,  zu-ruf);  doch  hat  zuo-  nicht 
den  begriff  von  um,  neben  und  Verringerung,  der  in  pt- 
liegl,  und  drückt  mehr  das  vollbringen  aus,  als  ana-,  das 
lieh  auf  die  Wirkung  nach  der  Oberfläche  und  dem  äuße- 
ren befebränkt.  In  einzelnes  fällen  wechfeln  alle  drei 
miteinander,  vgl.  ana-gin,  pi-giu  und  gotb.  du-ginnan. 
Für  keine  zuf.  letzung  darf  man  halten  «)  weder  das 
vor  adj.  (lebende  adv.  zi,  za  (nimis):  za  pald,  zi  preit 
(Graff  p.  268.);  altL  ti  lat,  ti  liob;  agf.  tö  drang  Beov. 
13.  200.  16  glad  Beov.  158.  etc.  (t)  noch  die  praep.  mit 
ihrem  cafus  in  der  redensart  za  leipu,  zi  leibe,  agf.  tö 
lafe  und  in  ähnlichen. 

dis~  (lat.  dis-,  flav.  raz-),  überall  untrennbar,  aber 
wie  es  febeint,  un  ein  lach  und  aus  zwei  partikeln  zufam- 


• 

1 

1 

bältnis  der  goth.  med.  zur  lach  f.  ten.  und  ahd.  afp.«  noch 
mehr,  daß  die  abd.  zi-,  za-,  ze-,  die  fächf.  ti-,  te-  ganz 
die  (teile  des  gotb.  dis-  vertreten  (wie  im  lat.  dis-  uud 
di-  wechfeln).  Den  beweis  der  zufammenfchmelzung  bei- 
der partikeln  führt  aber  die  im  abd.  und  agf.  zuweilen 
vorkommende  form  zi-ai^,  ze-ir-,  tö-ä,  wofür  belege 
unten  bei  der  comp,  mit  verbis.  Mhd.  gelten  ze-  und 
zer-    gleichbedeutend  nebeneinander,    nbd.  gilt  lediglich 
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zer-.  Befremdend  fcheint,  daß  die  weglaßung  des  -s,  -r 
kein  vocalverlängertes  za-,  zl-  (analog  dem  A-  für  as] 
hervorbrachte,  vielmehr  noch  die  fchwächung  in  ze- ,  te- 
eintrat.  Allein  der  fall  ift  nicht  gleich.  Bei  der  einfachen 
Partikel  as  zog  die  Unterdrückung  der  fpirans  ein  ä  nach 
fich,  von  zar,  zer  wurde  nicht  r,  fondern  von  zi-ar,  za- 
ar,  ze-ör,  ze-er  die  ganze  zweite  partikel  weggeworfen 
und  der  erften  die  bedeutung  beider  gelaßen.  Zeran  (fol- 
vere)  kann  nicht  die  wurzel  der  partikel  fein  ,  weil  im 
goth.  dis  und  tafran  völlig  von  einander  abweichen.  — 
Mit  dis-,  zer-  und  dem  dafür  flehenden  zi-,  ze-  compo- 
niert  fich  kein  nomen;  Wörter  wie  ahd.  zi-teilida  t  zi-lo- 
fida,  nhd.  zer-ilörung,  find  immer  von  verbis  abgeleitet 
Für  unmöglich  halte  ich  jedoch  nicht,  daß  in  der  frohe- 
ren fprache  nomina  unmittelbar  folche  Verbindung 
gegangen  feien. 

far-,  fair-,  faur- ,  fauri-,  faura-  diefe  der 
und  pröpofitionswerdung  bald  fähigen,  bald  unfähigen, 
vieldeutigen  Wörter  fcheinen  eines  urfprungs;  felbfl  fra- 
könnte  entw.  verfetzung  von  far-,  oder  aus  fara- ,  fa/ra- 
verkürzt  fein  (vgl.  die  gr.  negi ,  nagd,  repo,  lat  per, 
prae,  pro,  welchen  fie  buchftäblich  verwandt  find).  Die 
form  fafr-,  ahd;  vir-,  ver-,  altf.  fir- ,  überall  antrennbar, 
mangelt  im  agf.  und  altn.  gänzlich.  Die  form 
begegnet  nur  im  ahd.  und  altf.  and  ift  gleichfalls 
bar.  Trennbar  hingegen  find  goth.  faür-  und  faüra- 
ahd.  vuri-  und  vora-,  agf.  for-  und  fore-,  altn.  for-  and 
fyri-,  fjrir-,  wiewohl  nicht  in  allen  bedeutungen.  Der 
bedeutung  und  beftimmung  wegen  unterfcheide  ich  hier 
viererlei  J)  far-  und  fair-  werden  zufammen  abgehandelt, 
2)  faör-,  3)  faüra-,  4)  faüri-. 

[far-,  fair-]  das  goth.  fafr-  bindet  fich  bei  Ulf.  nur 
mit  verbis,  wogegen  fein  fra-  vor  nominibus  and  verbis 
dem  ahd.  far-,  fir-  entfpricht.  Die  ahd.  partikel  fugt  fich 
an  folgende  nomina:  för-chunft  (defperatio)  N.  43,  19. 
105,  7.  fir-chunft  (diffidentia)  N.  24,  14;  fir-gihtigt  (para- 
lyfis)  doc.  21  la ;  fer-leiteg  (feducendas)  N.  67,  31,  78,  7; 
fir-ligari  (fornicatio)  ker.  259.  for-ligiri  (adulterium)  T. 
84.  for  legari  (ftuprum)  jun.  225.  von  legar  (cubile ,  con- 
cubitus);  far-lös  (perditio)  kcr.  17.  for-lor  T.  40,  9.  17S. 
4.  for-iuft  T.;  fir-nibuli  (caligo)  ker.  71;  far-nunft  (in- 
tellectus)  K.  39b  fer-nunft  monf.  348.  fer-numeft  N.  116, 
144.  fer-numeftig  (iptelligens)  N.  13,  2;  far-port  (cooti- 
nentia)  folgend  aus  un-far-purtlth  (incontinens)  jun.  190: 
fer-fez,  (aerugo)  N.  77,  46;   fer-fiht  (contemptus)    N.  65, 


Digitized  by  Google 


in.  partikekompofition.  —  pari,  mit  nom.  725 


3.  122,  3,  4.  Boetb.  73.  fer-fihtlg  Boeth.  134.  143;  far- 
fumtc  (deüdiofus)  jun.  257;  fir-wizi  (faftus)  ker.  120.  firi- 
wizlth  (varius)  ker.  86.  262.  fir-wizi  (curiofitas)  N.  Cap. 
90.  firi-wizi  weffobr.  O.  Hl.  20,  82.  V.  18,  8.  viri-wiz 
(curiofus)  monf.  354.  366;  fir-wiztc  jan.  182;  fir-wurt  (in- 
teritus)  ker.  57.  96.  far-wurti  K.  38*  for-wurt  T.  90.  Die 
form  anlangend,  erbellt  a)  daß  far-,  fir-,  fer-  wechfeln, 
obgleich  einzelne  Wörter  nie  far-  and  Ter  haben,  nament- 
lich fir-wizi,  das  fogar  firi-  gewährt  und  dadurch  an  furi- 
erinnert;  wäre  es  bloße  alfimilation  des  furi?  oder  ein 
goth.  fafri-,  das  freilich  fo  wenig  vorkommt  als  faüri? 
ß)  weitere  berübrung  mit  furi-  ergibt  aber  auch  far-purt 
Aalt  des  gewöhnlichem  furi-purt.  y)  T.  hat  weder  far- 
noch  fer-,  fondern  das  agf.  for-.  ft)  mehrere  wörter 
fch wanken  zwifchen  far-,  fer-  und  fra-,  namentlich  fer- 
fe?,  fra-fe;,  daher  fich  auch  neben  fra-wä^  ein  fer-wä^ 
vermutben  läßt,  e)  die  part.  fcheint  bei  den  älteren 
noch  tonfähig,  nicht  bei  N. ,  welcher  z.  b.  fer-fiht  accen- 
tuiert;  auch  fetzt  die  fchon  frühere  Verkürzung  in  f 
tonlofigkeit  voraus:  v-lor  (perditio)  monf.  326.  ftatt  ver- 
lor (mehr  beifpiele  beim  verbo).  —  Mhd.  bloß  ver-  und 
gekürztes  v-,  beide  vor  dem  nomen  feiten:  ver-bunft 
(invidia)  Oberl.  aus  Barl.,  wo  aber  Röpke  160,  13.  ur- 
bunft;  ver-gift  MS.  2,  254*;  ver-gihl  (coofeffio)  Barl.; 
ver-luft,  v-luft;  ver-nunft,  -nunft;  vir-witze  Trift.  230* 
(IJag.)  —  nhd.  ver-,  ohne  kürzung,  in  vielen  Wörtern, 
die  großenteils  aus  verbis  derivieren  können:  ver-band; 
-bot;  -brauch;  -dacht;  -dienft;  -druß;  -gang;  -hau; 
-kauf;  -kehr;  -lauf;  -luft;  -nunft;  -rath;  -ruf;  -fatz; 
-fch  lag;  -fchleiß;  -weis,  u.a.m.,  doch  kein  ver-witz,  fon- 
dern vor-witz,  fur-witz.  —  Der  finn  diefer  untrennbaren 
partikel  ift  doppelt,  a)  bloß  intenfiv,  d.  h.  was  fchon  im 
einfachen  nomen  liegt,  hervorhebend;  fo  in  far-numft, 
far-luft,  ver-giht,  ver-band,  ver-dienft;  manches  fimplex 
kommt  gar  nicht  ohne  die  part.  vor,  welches  eben  ein  zei- 
chen ihrer  gelinden  bedeutung  ift.  b)  privativ,  leugnend, 
übel  und  Verderbnis  ausdrückend:  fer-chunft,  fir-ligart, 
fer-fiht,  ver-bunft,  ver-dacht,  ver-ruf;  wodurch  fich 
fair  formell  mit  fafrra  (procul)  fra  and  fram,  materiell 
mit  ab-,  upar-  (ubar-ligida,  adulterium  jpn.  195.)  u. 
a.  m.  berührt*).   Grundbedeutung,  worin  fich  beide  Finne 


*)  ob  außer  f-!uftf  f-lor  noch  andere  fl-  aus  far-1.  geleitet 
werden  können?  oben  f.  700.  701.  für  frejo  und  frä^  aus  far-e?o, 
far-a;  fpricht  außer  dem  mhd.  ver-e«en  das  gotj.  af-Älja  707-). 
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begegnen,  Icheint:  vor,  fori,  vorüber ,  vorbei  (vgl.  her- 
nach bemerkung  f  zu  faüri);  ver-brauch  iß  anhaltender 
brauch,  ver-kauf  weggeben  der  waare,  abfatz,  and  fer- 
fe^  das,  was  ßch  am  eifen  zerfetzt  oder  abfetzt.  Auf- 
merkfamkeit  verdient  das  bei  fir-nibuli,  fir-ligari,  wie  fonfi 
bei  collectivis  mit  gi-  zutretende  -i;  gehört  dahin  auch 
firi-wizi? 

[faur-]  im  goth.  formell  aus  faori-  oder  faüra-  ver- 
kürzt? aber  wieder  keine  bindungen  mit  nomimbus,  faur- 
lageins  Luc.  6,  4.  flehet  für  faura-1.,  il't  ohnehin  bloßes 
derivatum.  —  ahd.  for-  bei  T. ,  in  den  vorhin  zu  fair- 
gefammelten  beifpielen;  mit  verbis  zuf.  gefetzt  Laben  auch 
gl.  jun.  monf.  zuweilen  for-.  —  agf.  for-bod  (inhibitio); 
for-byrd  (abftinentia);  for-cud  (nequam);  for-fang  ap- 
prehenfio);  for-gitol  (obliviofus)  ahd.  ä-ke;al,  ab-kc^al; 
for-ligere  (fornicatio)  und  davon  for-ligrjan  (fornicari) ; 
for-lor  (perditio);  for-fid  (obilus,  exitium);  for-fltl  (ia- 
ternecio);  for-vyrd  (perditio).  —  alln.  for-akt  (eontent- 
tus);  for-backi  (praeripium) ;  for-bod  (interdictum);  for- 
byrgi  (atrium);  for-bcenir  (imprecationes);  for-dyri  (por- 
ticus);  for-daeda  (flagitium);  for-eldri  (parentes);  for- fall 
(impedimentum);  for-fedr  (majores);  for-gängr  (aoctori- 
tas);  for-gardr  (pomoeria);  for— gift  (venenum);  for-hleypi 
(praecipitantia);  for-hüd  (praeputium);  for-klcedi  (ven- 
trale); for-lag  (victus);  for-lat  (remiffio);  for-lög  (lata); 
for-maii  (prologus);  for-madr  (anteceffor);  for-na?mi  (ra- 
pina);  for-ord  (conditio);  for-räd  (vis);  forräd  pl.  (frans); 
for-falr  (atrium);  for-feti  (praefectus);  for-fiä  (prndentia); 
for-fiön  (providentia);  for-fkäli  (veaibulum);  for-fkot 
(interditiam);  for-fmidr  (architectus) ;  for-fnid  (typu>  : 
for-fögn  (vaticinium) ;  for-fpär  (praefagus);  for-ftadr 
(fuburbia);  for-ftod  (auxilium);  for-ivar  (defenßo);  for- 
f il» ti  (fedile);  for-tak  (exceptio);  for-tölur  (perfnafiones) ; 
for-fmniufta  (meritum);  for-verk  (villicatio) ;  for-vidn 
(attonitus,  nhd.  verdonnert);  for-vitni  (curiofitas);  for- 
vitri  (fapiens).  -  Das  agf.  for-  bedeutet  was  das  ahd. 
far-,  för;  das  altn.  for-  nnr  zuweilen,  meiftens  Hebt  es 
dem  ahd.  fora-  (prae,  ante)  gleich.  Die  mhd.  and  nhd. 
vor-  entfpringen  durch  apocope  des  vocals  aus  dem  fol- 
genden fora-,  forc-. 

[faüra-l  goth.  fanra-danri  (platea);  faüra -gaggi  (villi- 
catio) faüra-gaggja  (oeconomus);  faüra-hah  (velum);  faüra- 
ma{)leis  (praefectus);  faüra-tani  (portentnm)  worin  das 
zweite  wort  unverfländlich ,  da  es  mehr  als  einmahl  vor- 
kommt, fcheint  die  emendation  in  faüra-[>ani  (faüra- j»on- 
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jan=por-tendere)  verwegen.  —  ahd.  fora-chundo  (praeco) 
jun.  219;  fore-däbl  (praecautio)  N.  Boeth.  212;  fora-haro 
(praeco)  jan.  192;  fora-hei?  (profeffio)  juu.246;  fora-kanq, 
(praeceffus);  fora-kanko  (praeceffor)  jun.  190;  lore-leifo  (dux 
viae)  N.65,  15.  Cap.  37;  fora-lido  (anteceffor)  jun.  192;  fora- 
loni  (praerogativa)  jun.  244;  fora-mundo  (advocatus)  monf. 
405;  fora-poto  (praecurfor)  monf.  408.  doc.  21  lb;  fora-pouh- 
han  (prodigium)  jun.  245;  fore-burgo  N.  Cap.  52 ;  fora-quidi 
(indicium)  ker.  157  ;  fore-faga  (praefagium)  N.  136,  5.  fore-fa- 
gelihN.56, 1.  fora-fako  (propheta)  J.  377.  etc.  K.  17b  18*  fora- 
fago  hrab.  972b  o.  L  5,  37.  II.  14,  110;  fora-  fcaf  (prae- 
deftinatio)  gefolgert  aus    fora-fcaffon  (praedeftinare)  jun. 
246 ;  fore-fcrift  N.  56,  1 ;  fore-fiht  (providentia)  N.  ßoelh. 
212.  265.  fora-fpei  (propbetia)  J.  376;  fora-fpräbha  (prologus) 
hrab.  1971»»  jun.  183.  190. 245.  monf.  360;  fora-teila  (brabium) 
ker.  43;  fora-ferjo  (proreta)  monf.  413;  fora-wls  (praefcius) 
hrab.  9714;   fora-wlfi   (praeparatus) ?  ich  kenne  nur  die 
adverbia  uu-fora-wffun  (ex  improvifo)  hrab.  961*  un-fo- 
ra-wlfo  jun.  205.    un-fora-wjßukun    (fortuito)  ker.  129; 
fora- wi  30  (piaefcius)  jun.  218.  vgl.  fore-wijeda  N.  Boeth, 
260;  fora-wl^ac  (praefagus)  mons.  319.  hrab.  971 a  fora- 
wf;ah  jun.  222;  fora-zeihhan  (prodigium)  ker.  228.  jun. 
221.  hrab.  972».  —  agf.  fore-ärf  (praejuramentum) ;  fore- 
beäcen    (oftentum);   fore-breöfl    (praecordia);  fore-byfen 
(exemplum);   fore-cvide    (praedictio) ;    fore-cynren  (pro- 
genies);    fore-dyre    (popylaeum);   forc-feng  (praeventio); 
fore-gehät  (promiffio);   fore-gleav    (providus);  fore-hea- 
fod  (frons);  fore-läteov  (praeceffor);  fore-macre  (praecipuus); 
fore-meahtig  (praepotens);  fore-munt  (Promontorium);  fore- 
nyme  (praeoccupatio) ;  fore-rynel   (praecurfos);  fore-faga 
(propheta);  fore-flop  (ftola)  vgl.  ahd.  ana-flouf;  fore-fpraeca 
(canfidicus) ;  fore-fteöra  (proreta);  fore-täcen  (portentum); 
fore-{>anc  (confideratio) ;  fore-veallas  (moenia  tempqraria) 
Cädm.  69;    fore-veard    (anterior);    fore-vfs  (praefcius); 
fore-vitega  (propheta)  fore-vitol   (peritus);  fore-vyrd  (an- 
tefactum).  — •  mhd.  vor-bilde  Barl.;  vor-burge  (veftibu- 
luro)  TriO.;    vor-bedäbt  TriO.;  vor-behüge  MS.  2,  123b; 
vor-louf  a.  w.  3,  13  ;  vor-Ioufl  Karl  13a;  vor-beiiht,  -be- 
fihtic  TriO.;   vor-fluc  oder  -flüge  Parc.  84b;  vor-vürhle 
Trift.;  u.  a.  m.  —  nhd.  vor- eitern;  -arbeit;  bild;  -böte; 
-bedacht;  -fall;  -fahre;  -gang;  -behalt;  -band;  -haut; 
-hui;    -kauf;    -klage;    -lauf;    -mann;   -mund;  -name; 
-rang ;-rath; -rede;  -fal;-fatz;  -befcheid;  -fchlag;  -fchrift; 
-fchub;  -fpiel;  -fprache;  -ßand;  -theil;  -trab;  -trag;  -ur- 
-Iheil;  -wand;  -well;  -werk;  -witz;  -wort;  -wurf;  -zei- 
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cheo;  -z immer;  «zog.  —  Zu  merken:  a)  diefes  faüri- 
bedeutet  raeißens  prae,  ante,  zuweilen  pro,  niemahls  hat 
es  den  privativen  'nebenfinn  des  ahd.  for-,  fir-  (vgl.  fora- 
fiht,  Providentia,  fer-üht,  contemtos;  vor-ftand,  prae- 
fectus,  ver-ßand,  intellectas).  ß)  es  wird  nie,  lelbH  in 
mhd.  and  nhd.  nicht,  des  tons  verludig.  y)  im  nbd.  vor- 
theil hat  (ich  die  echte  vocalkürze  bewahrt*);  während 
alle  übrigen  compofita ,  gleich  der  praep.,  langvocalifch 
vör  lauten ,  ift  jenes  wie  fcheinbare  wurzel  vorth-eil  (an- 
ter dem  volk  wirklich  vort-el)  analog  den  Wörtern  mor- 
den, orden  auszubrechen. 

[faüri];  die  form  mangelt  im  gotb.,  vielleicht  ift  fair- 
daraus  verkürzt?  —  ahd.  furi-  nicht   vor  vielen  Wör- 
tern: furi-chilli  (camera)  monf.  328.  vgl.  wlt-chälli  ob« 
f.  640  ;  furi-bAs  (veßibulum)  jun.  231;  furi-purt  (abHineii- 
tia,    frugalitas,  continentia,    coelibatus)  K.  44a  ker.  223. 
monf.  388.  fori-bnrt  O.  I.  18,  102.  fure-burt  N.  45, 10. 
furi-purtic  hrab.  953b  monf.  355.  fure-burtig  N.  32,  16; 
fure-reifäre  (praecurfor)  N.  Cap.  133;  furi-fprähhi  [deli- 
beratus)  monf.  392;  furi-fona  (praejudicium)  ker.  69;  fori- 
vanc  (praeoccupatio)  gefolgert  ans  furi-vangön  monf.  341. 
349.  N.  87,  4.  Cap.  116.  Boetb.  258  ;  fori-wahft  (praepu- 
tium)    jun.  217.  monf.  365.  fure-wahft  N.  47,  14;  Iure- 
wizkärn  N.  Cap.  132.  —  agf.  kein  fyre-.  —  altn.  fyrir 
und  fyrir-,  beide  formen  nebeneinander,  fowobl  untreon- 
bar  als  trennbar  (im  praepofitionsfall).    Biörn  fetzt  fjnr 
vor  vocalen  und  b,  fyri  vor  den  übrigen  confooaoteo, 
andere    ziehen  durchgängig  fyrir  vor.    Rafk    gibt  keine 
reget  darüber,  fcheint  aber    auch  fyrir   zu  begünßigen 
und  hat  es  in  feiner   ausg.  der  edda  (ohne  zweifei  auf 
grund  der  hff.)  flau  des  fyri  der  ed.  hafn.  (noch  häufiger 
fetzt  er  for  an  de  (Ten  ftelle).    Ich  begreife  alsdann  nicht, 
wie  im  gl.  ed.  hafn.  t,  504k  fyri  ältere,  fyrir  neuere  form 
heißen  kann.    Umgekehrt  dürfte  jenes  aus  diefem  dorck 
abwerfung  des  r  entfpringen,  obfchon  Geh  die  analogen 
eptir   undir,  yfir  nicht  in  epti,  undi,  yfi  kürzen;  oder 
hat  eben  diefe  trügerifche  analogie  verführt,  aus  fyri  fyrir 
zu  machen  ?  denn  im  ahd.  erfcheint  allerdings  kein  vorar. 
vurir  neben  aftar ,  nntar,  upar,  fondern  bJoß  vari.  Die 
heften  altn.  hir.  mögen  enlfcheiden ,   ich  will  iu  den  fol- 
genden beifpielen  gleichförmiges  fyrir  annehmen:  fyrir- 
b6n  (omen);  fyrir-burdr  (omen);  fyrir-ferd  (qualilas  ex- 


•)  wie  in  einigen  andern  compofitis  z.  b.  weg-fall,  her-berge  ele, 
da  man  alleiufteheod  weg,  her  fpricht. 
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terna);  fyrir-gängr  (praeceflus) ;  fyrir-gerd  (perditio); 
fyrir-höfn  (propofitum) ;  fyrir-hyggja  (providentia) ;  fy- 
rir-kall  (citatio  in  jus);  fyrir-kufl  (pars  veßis  anterior); 
fyrir-leftr  (praelectio) ;  fynr-lidi  (dux);  fyrir-rüm  (locus 
anterior);  fyrir-fatr  (infidiaej;  fyrir-fiön  (providenüa) ; 
fyrir-fkyrta  (perizoniom)  edd.  iaem.  119b;  fyrir-fögn  (prae- 
fatio);  fyrir-ftada  (impedimentum) ;  fyrir-tak  (denega(io); 
fyrir-tekt  (propofitum);  fyrir-vaf  (trama);  fyrir-virda 
(pudor);  fyrir-vinna  (labor  ftrenuus).  —  mhd.  für- böge 
Nib.  für-gebüge  Flore  22';  für-dähllich  Barl.;  fur-danc 
MS.  1,  157*  fur-gedanc  Frig.  3b  MS.  1,  101*  2,  149b;  lür- 
bolr  (arbufta,  eingang  des  waldes)  MS.  I,  8ü*>;  für-befiii- 
tic  Trift.;  fur-fpan  (fpinther)  Parc.  31«  32a  Wigal.;  für- 
gefpenge  Nib.;  für-fpreche  Parc.  2Sb;  fur-wife?  Nib. 
3672.  —  nhd.  nur  etwa:  für-bitte;  fur-fp  räche,  -fprecher; 
für-tucb;  fur-witz;  für-wort  (pronomen,  unterfcb.  von 
vor-wort  praepofitio);  der  neuere  gebrauch  neigt  fich 
aber  zu  vor-bitte,  vor-fprache,  vor-witz.  —  Bemerkun- 
gen: a)  Graff  lebrt  die  vermengung  der  praepofitionen 
fora  und  fori;  in  der  zuf.  fetzung  verhalten  (ich  beide 
Partikeln  auf  ähnliche  weife,  (j)  das  ahd.  furi-  hat  wei- 
tern umfang,  als  das  nhd.  für-,  wie  auch  die  heutige 
praepofition  befcbränkter  ift.  Ihrer  räumlichen  beziehung 
allmäblig  entbunden,  dient  diefe  partikel  allein  zu  dem 
caufalbegriff  des  nutzens  und  der  ftellvertrelung.  Ein- 
zelne fälle  mit  der  prae-bedeutung  erhielten  fich  länger 
in  der  zufammenfetzung ,  bis  fie  zuletzt  auch  weichen 
muften;  analog  einzelnen  lateinifcben  pro-,  während  die 
praep.  pro  unferm  nhd.  für  entfpricht.  ;•)  das  compo- 
nierte  abd.  fora-  bezeichnete  mehr  das  zeitliche,  furi— 
mehr  das  räumliche  prae-;  daher  furi-chilli,  furi-bus, 
furi-zimpar,  furi-holz,  furi-wahft,  furi-fpan  etc.  ftatt  der 
nhd.  vor-hof,  vor- zmnner,  vor- haut,  d)  die  altn.  fyrir- 
und  for-  fchwanken  gleichfalls,  als  part  und  praep.  *) 
furi-  ift  betont  wie  fora- ,  folglich  (lebt  es  eben  fo  fehr 
von  dem  meia  unbetonten  fir-,  fer-  ab.  Die  einzige  be- 
röhrung  wäre  fure-wizi  mit  firi-wizi.  f)  furi  fcheint  der 
pofitiv  von  furiro  (prior)  und  furifto  (primus),  fo  wie 
prior  und  primus  zu  pro,  prae  gehören.  Da  ferner  pri- 
mus das  goth.  fruma  ift,  das  in  eignem  ablaulsverhältnis 
zu  fram  flehet;  fo  folgt  hieraus  die  berührung  der  Par- 
tikeln fair,  far,  faur  einer-  und  fra  (pro,  prae)  fram,  from 
andrerfeits.  Weiter:  aus  faüra  entfpringt  faürana?  ahd. 
forana  (a  fronte)  und  faürf>?  ahd.  forad,  ford?  (inde,  ab- 
hinc)  fordaro  (anterior)  und  furdir  (porro,  ultra)  wie  aus 
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77  qo  ngoteQoc  und  ngdtoc ,  was  bei  der  lehre  von  bü- 
dung  der  partikeln  näher  ausgeführt  werden,  hier  nur  den 
Übergang  zu  den  folgenden  zuf.  feUangen  mit  faüro- 
faürjj-,  fra-  nnd  fram-  erläutern  fall. 

faürana  ?  (in  fronte)  abd.  forana,  forna  (vgl.  nigu, 
7i f gar);  hiermit  ift  das  häufige  adj.  foran-anttc,  foran- 
ontfc,  forn-enttc  (fummus)  lfer.  11.  13.  15.  monf.  329. 
363.  etc.  gebildet,  wovon  das  fubft.  forn-anttgt,  forn- 
enttgf  (frons,  caput,  facies)  monf.  324.  derivalum.  Grund- 
lage fcheint  andi  (frons)  nicht  anti,  enti  (finia),  da  auch 
die  fchreibung  -andtc,  -ondtc  ftattfindet;  einfaches  foran- 
andi,  forn-enti  kann  ich  nicht  belegen.  —  Analog  find: 
aftan-ondfc  und  davon  aftan-enttgi  (cauda,  tergum)  ker. 
267.  doc.  201*;  hindan-endtc  ker.  267;  nid  an- entig!  (fun- 
damentum,  radix)  monf.  323.  331;  opan-enti  (cacamea 
monf.  406.  O.  11.  4,  105.  oban-enttg  O.  IL  8,  72.  V.  17, 
79.  T.  15,  4.209,  I.  obon-öntikt  (fummitas)  K.  26*-  *•  opan- 
onligt  jun.  185. 187.21 1.  226.  ü;an-andte  jan.  192.  Bei  N. 
entftellte  -ahtig,  -ehtig  f. -antig,  -entig,  x.  b.  oben-ahtig  16, 
7.  ßoeth.  118.  Cap.  133.  oben-ehtig  45,  3.  Mhd.  find  diefe 
comp,  ausgeftorben,  fo  wie  fie  den  übrigen  fp rächen  abgehen. 

faurp?  (abhinc)  ahd.  forad,  ford?  weder  golh.  noch 
abd.  aufznweifen,  aber  nicht  unmöglich.  —  allf.  forth 
und  damit  die  zuf.  fetzungen  forth- ward  (progrediens): 
forth- wög  (progreffus,  iler).  —  agf.  ford-cyme  (progref- 
fus); ford-fäderas  (majores);  ford-for  (mors,  obitoj); 
ford-gang  (progreffus)  -genge  (procedens);  ford-heald 
(pronos);  ford-bere  (frons  exercitns)  Cädm.  67;  ford-ge- 
lange  (conducens);  ford-riht  (directus);  ford-ftefn  (prora 
navis);  ford-ve'ard  Cädm.  5;  ford-väg  (progreffus)  Gädni 
60.  63.  65;  ford-vff  (matrona,  provecta  aetate);  die  adv. 
ford-däges ,  ford-nihtes  (mit  dem  vorfchritt  des  tage«, 
der  nacht)  laßen  auf  den  nom.  ford-däg ,  ford-aibt 
fcbließen.  —  altn.  mangelt  ford,  denn  die  damit  zufällig 
ähnliche,  gleichbedeutende  compofition  bort,  bort-,  rich- 
tiger brot-,  braut-  gefchrieben,  hat  ganz  abweichende 
confonanten  nnd  (lammt  vom  fubft.  braut  (via),  daher  fie 
dem  nhd.  weg-  in  weg-fall,  weg-gang  an  feite  zu  fetzen 
ift.  —  mhd.  findet  ficb  die  part.  fort,  aber  feiten,  s.  b. 
Parc.  86b;  compofita  damit  habe  ich  nicht  aufgezeichnet.  — 
nhd.  fort  (ftatt  ford,  wie  merd,  da  die  mhd.  aaslautende 
tenuis  abgefchafft  ift)  in  häufigem  gebrauch ,  dem  nomen 
verbunden  in:  fort-dauer;  fort- fall;  fort-gang;  fort-fchritL 

fiiürpr?  (ultra)  ahd.  fordar,  furdir;  mhd.  vorder, 
värder;  ich  kenne  erfl  mhd.  und  nhd.  compofita  mit  no- 
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minibus:  mhd.  vorder-lich  Trift.;  nhd.  vorder-achfel, 
-arm,  -fuß,  -grund,  -band,  -haupt,  -mann,  -thtir,  -zahn 
und  die  adj.  vorder-1'am ,  förder-lich  ,  wo  nicht  diefes  von 
dem  verb.  fördern  gebildet  ift.  Freilich  könnten  auch 
die  angeführten  nhd.  f'trbß.  eigentlich  componiert  fein  mit 
dem  adj.  vorderer  (anterior)? 

filu-  (multnm):  goth.  filu-galäubs  Job.  12,  3;  filu- 
vaürdei  (mnltiloqnium)  Matth.  6,  7.  —  ahd.  filu-ez,z,al 
(multum  edax)  K.  39»;  filo-horfc  monf.  391;  filu-lifteo 
(hariolus)  ker.  27;  vilo-liobt  (praefnlgidos)  monf.  343;  filu- 
fprähha  (multiloqnium)  K.  25b  oder  -l'präbhi  K.  29%  das  adj. 
filo-fprlhhi,  jun.  246.  K.  29»,  gi-fprähhi  monf.  338.  355.  filo- 
fprabhal  monf.  345.  348.  350.  351.  355.  387;  filo-ftiuri 
(permagnificns)  monf.  360;  vilo-trincho  (potalor)  ^nf. 
352;  filo-vre5o  monf.  352.  fili-vre$o  monr.  400.  fili-frAz,  flor. 
987*  filo-frä5fc  doc.  240»;  filo-frehttc  (emeritus)  ibid.  filu- 
wärbtc  (turbulentus)  ker.  275.  —  agf.  fela-fSald  (multiple*) ; 
fela-hfor  (decrepitus)  Beov.  5;  fäla-mödig  Beov.  142; 
fela-fpr&col  (loquax).  —  altn.  fiöl-be'rni  (numerofa  pro-* 
les);  fiöl-boefr  (dexter);  fiöl-kunnr  (multifcins);  fiöl-kyngi 
(magia);  fiöl-ljndi  (incontinenlia);  fiöl-maeli  (moltiloquium) 
fiöll-mall  (multiloquus)  fiöl-mälugr  (idem);  fiöl-menni 
(frequenlia)  fiöl-mennr  (frequens);  iiöl-nytr  (multum  uti- 


fmd  nicht  zur  hand,  doch  muß  vii-vrä?  u.  dgl.  ftatthaft 
gewefen  fein.  —    nhd.  viel-artig;   -deutig;   -eck;  -fach; 
-fall,  -fältig;  -farbig;   -fraß;  -fuß;  -götterei;  -gut;  (n. 
plantae);  -jährig;  -künftler;  -mannerei;  -feitig  -geftallig; 
-thätig;  -weiberei  u.  a.  m.  —    Vor  dem  adj.  kann  in  der 
älteren  fprache  gern  ein  freies  filu  angenommen  werden 
(filu  e$;al,  filu  frehttc);  vor  dem  fubfl.  gebt  es  doch  nicht 
an.     Hätte  fie  ein  adj.  filu  befeßcn  ,  fo  würden  eigentliche 
compofita  hervorgegangen  fein,  wie  die  lat.  multi-  von 
moltus  gebildet  find.     Seit  das  nhd.  adj.  viel  gilt,  können 
daher   auch  einzelne  nhd.  compofita  anders  genommen 
werden,  namentlich  viel-falt,  wofür  früher  mit  manag- 
zuf.  gefetzt  wurde  (f.  656.).    Das  agf.  fela-feald  fcheint 
neuere  bildung  als  mäneg-föald. 

frei-  (a,  de)  goth.,  ahd.  agf.  unlöfbur,  altn.  (auch  noch 
fchwed.  dän.)  trennbare  parlikel  und  praepofition.  Die 
quanlität  des  vocals  verändert  fieb  nach  analogie  von  bi- 
und  du-.  —  gotb.  mit  kurzem  a:  fra-gibts,  — gifls  (defpon- 


(peccatum);  fre-veitö  (vindicta,  poena)  und  ficher  noch 
andere.  —    ahd.  fra-  oder  frä?   N.  fcheint  zu  fch wanken 
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und  einigemahl  letzteres,  öfter  erfteres  zu  fchreibeo  (den 
ton  gibt  er  immer),  ich  nehme  um  fo  mehr  für  ältere 
belege  kurzen  vocal  an  ;  es  find  ihrer  wenige:  fra-pald 
(procax)  monf.  348.  fra-paldi  (lernen las)  monf.  327.  384; 
fra-bärt  (faex)  wirzeb.  977a;  fra-fe'5  (aerugo)  N.  77,  46, 
48;  fra-ftrachemo  (obftinato)  jon.  216.  (wenn  To  zu  lefen 
für  fruftr.?);  fra-fümtc  (defidiofus)  jun.  257.  kann  leicht 
f.  far-f.  Rehen);   fra-lät  (fcelus)  N.  Boeth.  34.  fra-tdifg 
(fceleßus)  Boeth.  71.  190;  fra-wäg  (anathema)  jun.  178. 
[frdkunna,  inquifitio,  ker.  154.  ift  nicht  fra-konna,  fon- 
dern frägunna].  —    agf.  frä  oder  fr«?  ich  denke  letzte- 
res ,  weil  mir  fonft  kein  auslautendes  ä  bekannt  ift  and 
in  den  (freilich  tonlofen)  flexi onen  kurzes  a  bleibt:  fras- 
b€orht  (praeclarus) ;  frae-cud  (defpectus)  verfch.  von  dem 
f.  230.  genannten  fräced,  fracod  (turpis)  wiewohl  auch 
diefes   mit  afp.  gcfchrieben  vorkommt;   frae-falt  (prae- 
pinguis);    fro-maere    (eximius);    frae-micel  (permagnus); 
fra?-ofeftlic  (praeproperus).  —    altn.  fr£  mit  langem  vocal 
<(dän.  fra,  nicht  fraa):  frä-bser  (eximius);  frÄ-bregr  (aver- 
fus);    fra-fall   (defectio);    frä-gängr   (difceffus);  frÄ-hald 
(abftinentia);   frä-Iegr  (acer);    frä-leiki   (pernicitas);  fra- 
leitr    (abfurdus);    frä-finna  (amens);    frä-faga  (hiftoria); 
frä-vera  (abfentia);  frä-vita  (amens).  —    mhd.  nhd.  fehlt 
die  partikel.  —   Die  bedeutungen  weichen  nach  den  mond- 
arten  ab,  das  goth.  fra-  hat  den  intenllven,  gelinden 
(fra-l£ts,  fra-lufts,  ahd.  far-laj,  far-Iuft),  das  ahd.  fra-  den 
privativen  finn   von   fafr-  (fra-fej  =  fer-fe^;  fra-tatig 
vergleichbar  dem  particip.  praet  ffer-l&n,  impius,  niale- 
diclus);  das  agf.  fr»-  verftärkt  gleich  dem  lat  prae-  und 
dem  ahd.  fram-   (in  fram-bari,   fram-fpuot);    das  altn. 
fr&-  ift    theils   beraubend   (noch  ftarker  als  ahd.  fra- 
theils  vermehrend  (frä-leiki ,  fr£-b®r,  vergleichbar  ahd. 
fram-bari). 

fram  (a,   de,   porro,  ultra)  überall  trennbar;  golh. 
frain-aldra  (provectae  aelatis);  fram-vigs   (via  continua 
folgerbar   aus    dem    adv.  fram-vigis   (femper)  vgL.  agf. 
ford-veg  und  die  adv.  ford-däges,  -nihtes.  —    ahd.  fran- 
cneht  (cacula)  hrab.  958a;  fram-chnuat  (propago)  jun.  2 19; 
fram-chunni  hrab.  972»;  fram-chunft  J.  391.  396.  (gall.  196. 
hrab.  972a;  fram-d£hfmo  (profectus)  monf.  355;  fram- 
diht  (profectus)  jun.  222.  monf.  405.;  fram-hald  (proous 
K.  47«  jun.  217.  O.  I.  17,  121.  III.  20,  359;  fram-kanc 
(proceflus)  K.  16*;  fram-bari  (inclitus,  magnas)  jun.  185. 
208.  fram-bari  barn  (virago)  gl.  vet.  (Idunna  1812,  1J9 
fram-ban  {roagnitudo,   celebralio)  N.  37,  9.  mit  kurzem  a 
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gefchrieben  flehet  fram-baro  (e)ate)  Hueth.  32.  81.  fram- 
baren  (magni ,  gen.  fg.)  Hueth.  32.  aber  fram-baro  Cap. 
26;  fram-reccho  (advena,  peregrinus)  N.  82,  7,  8;  fram- 
fcrecche  (temerarius)  N.  118,  39;  fram-fpuot  (profperitas) 
fram-fpuotig  (profper)  N.  67 ,  20.  68,  7.  93,  13.  fram- 
fpuotfare  (Fortunatas)    Cap.    52.    fran-fpuot  gefcbriebe« 
N.  37,  21.  72,  7.  Boeth.  11;  fraro-vildi  (campeßria)  blaf  9«; 
fram-üufk   (profluvium)  jun.  220;    fram-werlig  (profper) 
N.  67,  20.  —  agf.  fram-  (neben  from-):  fram-cvme  (pro- 
genies);  fram-cynne   (profapia) ;    fram-fareld  (difceflas); 
fram-fid   (abfceffus);    fratn-fcipe  (profectas);  fram-veard 
(averfus);  fram- vis  (fapiens);  man  hüte   lieh,  'namentlich 
from-  mit  frura-  zu  verwechfeln ,  letzteres  ift  eigentliche 
ad),  compofition    (f.  631.).  —  altn.    fram~büd  (provifio); 
fram-burdr  (pronuntiatio);  fram-baerilegr  (fpeciofus)  mit- 
biu    fram-bier     voraussetzend;    fram-drättr  (protractio); 
fram-ferdi    (mores) ;     fram-för     (profectas) ;  fram-feeri 
(fuftentatio) ;     Fram-füs     (promptus) ;      fram-feetr  (pedes 
anteriores);  fram-gängr  (progreflus);   fram-giarn  (audaxi; 
fram-hald  (conftanlia) ;    fram-heit  (promilTio);  fram-hvüt 
fexhortatio) ;    fram-längr  (remotus) ;    fram-lütr  (cernaas) ; 
fram-myntr  (labiofus) ;    fram-qvajmd  (afTectns);  fram-ras 
(procurfus);    fram-faga    (enarratio);    fram-ftafn    (prora) ; 
fram-fynn    (pradens);    fram-tak    (foliditas);  fram-tennr 

identes    primores) ;     fram-vtgr    (temerarium);  fram-vts 
fagai);    das  adv.  fram-veigis  (inpofterum)    fcheint  zwar 
dem  goth.  fram-vigis  verwandt,    führt    aber    nicht  auf 
fram-vegr.  —  mhd.  ift  allein  vran-fpuetec  (profper)  übrig 
und   nur  bei  einigen    dichtem,    Rud.    im  Orlenz,  mihi 
14191.  15021.  und  Conr.  troj.  17974.  -    Diefe  partikel 
gibt  fehr   verfchiednen    (Inn,    bald    zeigt  fie  entfernang, 
weygehen  an  and  berührt  lieh  mit  ab-  (fram-chnnft,  ab- 
kunft),  bald  vorfchritt  und  erfolg    (fo    daß  fram-wertig 
dem    ab-werlig    beinahe  entgegen  Hebt.)     Der  mittlere 
begriff  liegt  in  der  idee  von  bewegung  überhaupt,  welche 
zugleich  das  her  und  das  hin  enthält.    Wir  haben  bei 
den  verwandten  parlikeln  fra-,  l'am[>-  etc.  analoge  ober- 
gange  aus  der  beraubung    in    die  verftärkung  wahrge- 
nommen. 

'  ga-,  in  allen  deutfehen  dialecten,  den  nordifchen  ab- 
gerechnet, welchem  fie  faft  mangelt,  von  gröiUem  umfang. 
Abgefehn  von  dem  agf.  ge —  ge  (cum— tum),  bricht  auch 
im  goth.  die  urfprüngliche  trennbarkeit  noch  hervor,  indem 
lieh  u,  )>au,  hvau  zwifchen  ga-  und  die  wurzel ,  mit  der 
es  cumponiert  wird,  fchieben  laßen.    Die  belege  folgen 
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jux,  par)  T.  5,  18,  15.  7,  3.  O.  III.  23,  57.  [das  vermu- 
tbete,    aber  unheilbare ,  uralte  man,  aedificium  '  vor- 
hielte (ich  zu  mah hon,  inftcuere,  facere,  aptare  wie  zim- 
par  zu  zimparön  und  das  bekannte  gi-raah,  quies,  com- 
moditas  wäre  davon  abzuleiten;    aus  letzterm  gi-mahha, 
coujux,  zu  deuten,  fcheint  gezwungen];    roabal  (coocio, 
fponfio  publica)  gi-mahala  (defponfata)  VV. ;   marha  (aper, 
limes)  ka-marcho  fconfinis,  vieinus)  hrab.  964b  ka-marchjo 
monf.  404,  407  ;  ma?  (cibus,  victus)  ki-maz/>  (fodUis,  cen- 
viva)  jun.  181.  gi-ma^o  O.  II.  8,  76;  naroo  (nomen)  cki- 
namno  (cognominis,  par,  focius)  J.  351;  pur  (domus]  ka- 
puro  (colonus,  aßinis)  hrab.  957"  monf.  407.  andere  quel- 
len haben  (larkformiges  ga-pür  (vieinus)  pl.  ga-purä  Igall. 
196.  doc.  204b  O.  II.  14,  215.  IV.  5,  74.  V.  4,  80.  N.  78, 
4,  12;    rüna  (fecretum)  ki-rüno  (familiaris,  amicus)  jun. 
196;   fahba  (caufa)  ga-fachjo  (caufator)  lex  fal.  53;  fal 
(aula)  ka-faljo  und  dafür  ka-fello,  gi-fello  (aulicus,  focius, 
comes)  jun.  227.  monf.  389.  gi-felljo  Ludw.;    find  (tk) 
ga-findo  (minifter,  comes,  fervus)  Marculti  form.   1>  2X 
2,  26.  lex  Kotbaris  228.  O.  IV.  12,  84;  bg  (fedeaj.f* 
togo  (focius)  O.  IV.  12,  62;   fpil  (ludus)  ka-fpiio  (foems) 
ka-fpila  (focia)  vertnuthe  ich  bloß  nach  dem  mbd. ;  Qal 
(manfio,  domus)  gi-ftallo  (focius)  O.  IV.  16,  8;  teil  (fort, 
pars)  ki-leilo  (confors)  ker.  254.  N.   118,  63.  doc.  204« 
(wo  ka-telo?)  gi-teilo  monf.  360;    vart  (iter)   gi-verto  t 
gi-varljo   (conviator)  doc.  21 5b;    wizi  (feientia)  ki-wizo 
(confeius)  jun.  236.  monfc  408.  Altf.  bedi  (lectos)  gi-beddjo 
(confors  thalami);    benk  (feamnum)  gi-benkjo  (confors  fe- 
dis) ;  gi-gado  (focius,  pars)  führt  auf  ein,  aus  keiner  deui- 
fchen  fprache  erweifliches  einfaches  gad,  dem  ich  wieder 
die  bedeutung  von  domns  oder  materies  zutraue  und  wo- 
mit gaduling  (domefticus)  gadur  (Gmul ,  una),  vielleicht 
auch  das  ahd.  kadum  (aedes)  verwandt  find.    Denn  dal» 
es  nicht  katum,  neben  ahd.  kalalinc  (f.  352.)  und  wahr- 
fch.  ki-kalo  (focius),    das  ich  noch  nicht  gelefen  habe, 
nhd.  gälte  heißt,  mag  an  dem  oftbemerkten  fch  wanken 
zwifchen  dem  inlautenden  goth.  |>,  d  =  ahd.  d,  t  liegen: 
fith  (iter)  gi-fith  (focius)  ftark.    Agf.  bed  (leclus)  ge-bedda 
(coojux)  Cädm.  26/  40.  Beov.  7.  52 ;  bür  (eubicularn)  ge- 
bür  (colonus,  viilicus)  ftarker  form;    dryht  (cohors  7  goth. 
dradbts)  ge-dryhta  (commilito);   för  (iter)  ge-fera   f. ,  ge- 
ferja  (focius);  gad?  ge-gada  (focius);  gild  (cultus,  fodali- 


•)  Tgl.  das  -magus  in  cell,  ftädlenamen,  nach  der  laut* erfchiebuo* 
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tium)  ge-gilda -(fodalis);  hüd  ((latus,  ordo)  ge-hada  (ejusd. 
(latus);  hlyte  (l'ors)  ge-hlyta  (confors);  hus  (domus)  ge- 
ln\fa  (domefticos) ;  mac?  ge-maca,  ge-mScea,  (confors); 
racu  (caufa)  ge-reca  (comes,  praefectus);  ruf  (tectum) 
daher  ge-refa  (focius,  comes)?;  rödor  (remus)  ge-redra 
(focins  reniigandi);  rftn  (fecretam)  ge-rüna  (amicus) ;  facu 
(caofa)  ge-faca  (adverfarios,  mitftreiter) ;  feie  (fe des)  da- 
von ge-fella  (focius)  Beov.  112.  (wo  nor  die  weitere  comp, 
mit  hond  bedenken  macht);  fid  (iler)  ge-fid  (comes)  ftark- 
formig  vgl.  Beov.  145.  187;  (lala  (furtum)  ge-ftaln  (focius 
furli);  fteal  (locus)  ge-ftealla  Beov.  68.  101.  129.  148;  |>oft 
(tranftram,  ruderbank)  ge-J)ofta  (fodalis ,  fchitfgefell);  vit 
(animus)  ge-vita  (teßis).  Mhd.  hat  fich  die  zahl  diafer 
Wortbildungen  fchon  fehr  verringert:  ge-bur  geht  mei- 
ftens  ilark,  fei  (nor  fchwach ,  z.  b.  Gudr.  34a  38a;  ge-gate 
(focius)  ift  unüblich ,  doch  fteht  es  in  Eilh.  Trift.  2907. 
und  gate,  ohne  partikel,  in  pf.  ch.  Karl  und  im  vater- 
unfer  4491;  ge-mahele  a.  Heinr.;  ge-maje  (conviva)  Wi- 
gal.  Wh.  3,  232«";  ge-nanne,  g-nanne  c.  p.  361,  69»  Wh. 
2,  lb  1,  2b  Barl.  60.  ge-nennc  Mar.  163;  reife  (iter)  ge- 
reife (comes)  Trift.;  ge-felle  a.  Tit.  46.  74;  ge-flafe  fo- 
cius lecti)  Trift.;  ge-fpil  (focius,  focia  ludi)  Flore  18€  21c 
22c  34°  35b  etc.;  ge-ftalle  bloß  in  der  Verbindung  nol- 
ge-ft.  (oben  f.  527.);  ge-ftrlte  (focius  belli,  i.  e.  adverfa- 
riu9)  Wigal.;  ge-verte  troj.  26c;  ge-we'te  (focius,  par) 
Trift.  16322.  Hag.  von  gewet  (jugutn,  vioculum)?  NM 
finde  ich  nur:  ge-bauer  als  n.  pr.  und  entftcllt  in  nach* 
bar,  für  nach-ge-bauer;  ge-fährte;  ge-mahl;  ge-felle;  ge~ 
fpicle ;  welche  alle  aufs  mafc.  befchränkt  werden,  die  fem. 
bekommen  -in:  nach  barin,  gefabrtin,  gemahlin,  gefellin, 
gefpielin.  Ge-gatte  kommt  nie  vor,  fondern  die  mehr  niederd. 
form  gatte  (maritus)  galtin  (uxor).  —  2)  (lebet  die  parti- 
kel, wenn  aus  perfönlichen  oder  fachlichen  fubft  collec- 
tiva  mit  der  ableilung  -i  gemacht  werden;  es  ßnd- lautet* 
neolra.  Ulf.  bietet  kein  beifpiel,  denn  fein  ga-fköh  ift 
ohne  i  und  überfetzt  gleich  dem  einfachen  fkdhs  das  gr. 
vnodrjfia.  Ahd.  chneht,  ki-chnihli  O.  IV.  8, 44;  dah  (tectum) 
ki-dahhi  (umhraculum)  ka-thachi  jun.  241 ;  dekan,  ki-dikani 
(famuliliurn)  gi-thigani  O.  I.  2,  78.  etc.;  dranc  (preffio)  ki- 
drenki  (compreflio)  gi-threngi  O.  IV.  17,  19;  kadam  (aedes) 
gi-gadarae  (habitatio)  W.  1,  4;  lar?  (domus)  gi-lari  (habt- 
talio)  O.  I.  11,  22.  etc.;  mahal  (concio)  ki-mali  (folemni- 
tas)  jun.  225;  pant  (vinculum)  ki-penti  (compaclio)  monf. 
3^4.  T.  64,  f.  O.  I.  9,  60;  pein  (os)  ki-peiniv  (oflamen- 
tua>);         ^mone)  ki-pirki    (regio  montana)  monf.  408; 
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palliar  (<*rvical)  ge-bulfl45re  (farcinul»e),  N»Jtaeth.  Mtpoatil 
(fafcis)  ki-pontiH  (fafoiculua)  gi-bootilln  fgall.  203;.rfc(cQaii- 
lium)  ca-rAli  (conveatus ,  concilium)  ker.  lft;  roup  (rapioa) 
ki-ronpi  (fpolia,  mauubiae)  ker.  105.  monf.  400. 0.  V.4, 102t 
runa  (fecrelum)  ka-rftni  (mvfterium)  eihort;  fcuoh  (calceus) 
ki~fe6hi  (calcearoentum)  ker»  76.  T.  12, 23. 0.  Iii  14, 190,  in 
ki-fcinri  (vaa*  iuftrumeutum)  Saraar.  kenne  ich  kein. einfa- 
ches fcer?,  wenn  es  auf  diefem  wege  entf prang;  fcdft^ 
gi-fiJili  monf.  338;,  ka-iindo  (comes)  ki-iindi  (railiua)  j«t 
213.  monf.  395.  hier  Reckt  die  part  fcbon  in  der  quelle 
der  letzten  auf.  fetzung;    fteio   (lapis)  ki-ßaini  {wwk\ 
monf.  332;  ki-ßirni  (mililia)  monf.  323.  330.  334.  SiSiiJfc 
hörl  es  zu  fteroo  (ßella)?  wenigftens  konnte  ea  cnnßeUir 
tio  beißen;  tobal  (vallum  roontis?)  gi~tubcle  (ceovalus)  & 
59,8;    val   (cafus)   ge-felle   (ruina)  N.  109,  64.  t^edam 
(penna)  ka-vidiri  (alae);  veld  (cauipua)  ka-fildi  (compIeM* 
camporura);    wlfan    (arraa)    gi-wäfani    (armatura)  <  aiont 
340;  w&t  (veftis)  ka-w£li  (veftiraeulum)  jun.  175;  wec  4»a) 
ki>wicki  (bivium,  corapita)  jun.  196.  raonf.  327.  N.Cap.W* 
zimpar  (materies)  ka-zimpari  (aedificium)  moof. 
IV.  7,  4.    Agf.  wenige  folcher  collectiva:  fco  (calcM 
ge-fc^  (calcearaentumj  welches  ge-fce  lauten  Tollte ,  4a 
kein   fou  vorkommt;    fculdor  (humerus)  ge-fcyldre  (bor 
meri);  tirober  (materia)  ge-limbre  (ßruclura);  vad  (veßis) 
ge-vaede  (induraentum);  botl  (aedes)  ge-bylle  (aedificiom); 
leger  (cubile)  ge-liger  (concobilus).    Mhd.  lind  ihrer  viele: 
ge-bende;  ge-birge;  braht,  ge-brehte;  ge-digeoe  N»M 
ge-dcene;  ge-gihte  (morbus  articularis) ;  ge-inlze  (capulos 
enfis);  ge-bünde  Nib.;  ge-hiirne  Trift.;  ge-laßz,e;  ge-lian« 
Trift.;  ge-lürme?  Bon.;  go-merke  i(confinium)  Trift.;  g* 
muete;  ge-nifte  (nidus)  Trift.;  ge-raete  (confilium)  Barl«;  gt*  < 
raete (inftrumenta);  ge-riune  Trift.;  ron,  ge-rün  (Iii va caedna» 
eigentl.  contruncatio)  Wigal.  219;  ge-fidele;  ge-finde;  gfr 
flehte;  ge-fmtde;  ge-fpraoche  (concilium)  Barl.;  ge-ßeins; 
ge-ftirne  (conßellalio);  ge-ftuele;  ge-ftüppe  (congeries  pulte« 
ris)  Parc.  183A  Reinfr.  203«  kaum  verfcb.  ?on  dem  aoeh 
vorkommenden    Aüppe,    abd.   ftuppi    (pulvis);  ge-fuene 
(coneiliatio);  ge-velle  (rnina)  Wigal.  Lach  in.  ousw. ;  get 
verte    Wigal.  •>    ge-videre;    ge-vilde    WigaL;  ge-vügeU 
Barl.;    ge-wefen;    ge-waete;    ge-aimber   Nib.;  u.  a.  a». 
Aus  dem  nbd.  laßen  Geh  noch  mehrere  anführen ,  fi*  ha- 
ben meifiens  den  ableitungsvocal  abgelegt  und  dulden  ibe 
nur  nach  raediis:    ge-fider;.  ge-bälk  (contignatio) ;  ge- 
bende; ge-bein;  ge-biide;  ge-birge;  ge-blüt;  ge-bündel; 
ge-büfch;    ge-dachr   ge-därm;  gö- dränge;  ge-faß;  ge- 
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friß;  ge-fiedel;  ge- fieder;  ge-häus;  ge-hirn;  ge-hörn;  ge- 
hölz;  ge-läcbter,  vom  alten  lacht  er  (rifus);  ge-mülh  ;  ge-nift; 
ge-päck;  ge-räth;  ge-ripp;  ge-faem;  ge-lcbirr;  ge-fchlecht; 
ge-finde;  ge-föff;  ge-fpange;  ge-fpräch;  ge-fteiu;  ge~ 
ftirn;  ge-ftrfiuch;  ge-ftuhl;  g  e-täfel;  ge-tränk;  ge-wätter* 
wetter,  ge-wilter;  ge-wulk;  ge-würm;  ge-würz;  ge-zim- 
mer;  u.  a.  m.  —  3)  geringe,  faft  unmerkliche  bedeutung 
fcheint  die  part.  zu  befilzen,  wenn  fie  zu  fubft.  tritt,  die 
ohne  derivalionsmittel  aus  verbia  hervorgehen,  d.  h. 
reine  (ablauts fähige)  wurzel  an  lieb  tragen.  Man  bemerke, 
dait  hierzu  nur  Harke  verba  and  öfter  mit  ihrem  laut,  als 
abtaut  dienen;  feb wache  verba  vermögen  überhaupt  nicht 
einfache  fubft.  zu  erzeugen.  Die  fubft.  folcher  compoüla 
lind  aber  meift  fachlicher  bedeutung,  feiten  perfönUcher, 
meift  mafc  oder  neutra,  feiten  fem.,  fie  declinieren  meift 
ftark,  feiten  fchwach.  Starke  mafc.  und  neutra  faße  ich 
zufammen,  weil  angäbe  und  unterfuebung  -des  zwifeben 
ihnen  beiden  febwankenden  genus  nicht  hierher  gehört, 
er)  mafc.  und  neutra  mit  lauten  des  praef.:  golb.  ga- 
fabs  (captura)  Luc.  5,  9;  ga-filhs  (fepultura)  Job.  12,  7. 
Abd.  ka-chnet  (mafla)  monf.  326.  343.  411.  ki-chenüt 
jun.  182;  ka-dik  (preces)  gi-lhig  O.  V.  23,  107,  wurzel 
nr.  306;  ka-dinc  (conventus)  ker.  52;  ka-dbuing  (ambilus) 
ker.  13.  gi-lbuing  O.  V.  14,  21.  20,  195.  ge-duinc  (lex) 


356;  ki-leib  (artus)  jun.  235.  ki-hlleih  (roatrimonium)  monf. 
379.doa2l4*N.Cap.5;  ga-mez,  (modus)  brab.  961*969*  ki- 
me*5  (menfura)  ker.  138;  ka-pet  (preces)  exh.  K.  monf. 
379.  ki-päd  (oraeuia)  ker.  212;  ka-perc  (aerarium)  ker. 
24.  hrab.  953*  gi-perc  (nidus)  monf.  345.  gi-berg  O.  V. 
12,  10;  ka-preh  (fragor)  hrab.  955b  963b  ki-preh  jun. 
207.  un-ki preb  (charybdis)  ker.  81 ;  ka-pret  (trabs)  hrab. 
975'  fgall.  181.  von  einem  verlornen  pre'tan,  prat?  oder 
abtaut  von  prttan  nr.  162?;  ka-rih  (ullio)  gi-rih  monf. 
327.  350.  387.  N.  Boeth.  204.227;  ka-rU  (equitatus)  monf. 
326.  361;  ki-feaf  (creator)  mon.  cateeb.  ki-feaf  (alimen- 
tum)  jun.  235;  ka-feeit  (divifio,  divortium,  fenlenlia)  ker. 
17.  21.  57.  88.  gi-feeid  O.  IV.  20,  53.  V.  22,  16;  kWeg 
(caftrum,  praefidiuro)  ker.  214.  monf.  331.  364;  gi-fcrlp 
(feriptura)  monf.  376.  382.  T.  18,  4.  O.  IV.  5,  109;  gi-fic 
(ftagnom,  palus)  monf.  370.  doc.  215b  N.  83.  3.  von  der 
wurzel  nr.  189.  oder  mit  dem  ablaut  gi-fic?;  gi-fli^  (di- 
vifio, ruptura)  T.  56,  7.  0.  III.  20,  134;  ka-fpan  (fibulatorium) 
monf.  411;  ki-trinh  (convivium)  ka-drinchum  daL  pl.  ker. 
64 ;  ki-val  (cafus)  folgt  aus  ge-valldn  (accidere)  N.  Boelh. 
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206;  gi-fano  freftfc)  O.  IvV  5,  86.  »3,  10:  ca-feht  [man, 
bellum,  lacta)  hrab.  969*  ker.  39.  4$.  monf.  413;  gi-*all 
tpoteftas)  mortf.  335;  366.  893j  ka-werch  (figmenlum) 
hrab.  964b  ein  verlornes  Harke«  verb.  vorausfetzend  ;  ki- 
werf  (conjeetnra,  eolratio)  ker.  T6.  raönf.  352.  364.  399;  gi-wet 
ngum)  monf.  318.329;  ga-wia  (mcrmii)  fgall.  197.  ker.  21. 
2.  (rapacitas)  monf.  391;  ki-zelt  (tentoriom,  pelles)  monf. 
345.  350.  von  einem  Harken  z  ei  Iah  ?;  ki-fcinc  apparatu? 
N.  Hoeth.  79.  167.  lieber  noeb  andere.  Agf.  ge-bed  (ora- 
tio];  ge-belh  (öfffcnfio);  ge-böorg  (refugium);  ge-beV$l 
(nrinae);  ge-bind  (fafciculiis);  ge-brec  (frager)  Cd  dm.  55: 
ge-ctd  (Iis);  gc-drlf  (Ittptila);  ge-feobt  (bellam);  g#-flit 
(Iis)  Beov.  67 1  ge-gang,  ge-gong  (eventus);  f*±grtp  (cor- 
reptio);  ge-hAt  (ftipulatio);  ge-hGald  (obfervahtiay  *oft*> 
dia);  ge-läc  (ludns)  Beov.  79.  89;  ge-Hmp  (cafos);  ge* 
nör  (refu£tum)  öder  ge-nere?;  ge-rrm  (numerus);  pe- 
fcSd  (divido)  Beov."  24;  ge-feeap  (creatio);  ge-fvinc  (Ii* 
bor);  ge-fpring  (origö)  Beov.  66;  ge~fiing  (eoncilium)  Beov. 
32.  159;  ge-vealc  (volutatio)  -Beov.  37;  ge-veald  (poteftasft 

!re-ve'orC)  ge-viiv  {labor) ;  ge-vind  (cochlea);  ge— vrrttr, 
tortora);  ge-vrtt  (fcriplura).  Mhd.  gelbere  Parc.  W 
Trift.;  ge-bet  Wigal.  MS.  2,  150«;  ge-brech  Geo.  iV5* 
wofür  ge-breeho  MS.  2,  22«;  ge<-hfcig  Nib.  Barl.  Trift.; 
ge-lä*  Wb.  2,  64*  112^;  ge-lirropf;  geMkifc  Trift.;  ge-me* 
Parc.  114*  Barl.;  ge-rich  Parc.  28°  64b  Wigal.;  ge-rmt 
(nifns)  Trift.  Barl.;  ge-febaf  Parc.  77«;  gc-fpan  Nib.t 
ge-twerc  Wigal.  Trift.;  go-val  Trift.;  ge-walt;  ^e-werp 
(labor)  Parc.  1 64i.  Wigal.  Trift.;  fce-win  Wigal.:  ge-z£ltt 
ge-ziue  Nib.  Trift.  Nhd.  ge-back;  ge-bei;  ge-toiet  (imjt? 
rium);  ge-fecht:  ge-Frell  (in  der  volksfpr.  Air  maul,  verd- 
reh, von  ge-frafi,  eibns);  go-halt;  ge-heffl;  ge-laß;  g- 
limpf;  ge-fpann;  ge-fchreibv  ge-fchraeift ;  ge-web;  ge- 
winn; ge-werb  (nicht  g«s-werbty);!  ge-werk ,  und  noch 
einige,  doch  haben  Oe  fich  gegen  das  rittd.  und  im  mb4 
gegen  das  ahd.  verringert;  —  p)  maftv  und  neutra  mit 
ablauten:  golb.  ga-juk  (per)  Lac  2,  24.  von  jtukan,  jank, 
jukun?  weil  Job.  1(3,  33.  gajiukan  und  nicht  gajukan  Hehlt 
ga-fk6h  (calceamentum);  gh-J>rafk  (trilura).  Ahd.  c*fc 
chlep  (rupes)  brab.  974*  f.  chlip  vOn  cfcllpan  adhaererejt 
oder  andrer  wimel? ;  ki-danch  (cogitalio);  ki-kr-7  (ton- 
fufiu)  ker.  60;  ki-nö?  (focius)  häufig;  ki-].oi  mmdatum) 
monf.  410;  ka-pnlh  (increpdtio)  (fgall.  198;  ki-flAf (luftrom. 
fchlöpfwinkel)  f.  ki-fiouf  ker.  ISI  ;  gi-fco?  (romphaea,  i.  e, 
telum)  monf.  357;  ke-fmah  (faHamenfa)  monf.  413; 
foorc  (nimbus)  ker.  202;  ki-tfoc  (fictio,  fallacia)  jtfm 
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18fc  Ti  ,»*  3.  fi-dcpgi  Oi  W;  8,  48.  kMios  (flu*um)  ker, 
J37,j  rgi^-waot  M(lec(niiia^  O,  JV.  20,  53.  Agf.  ge-blantf 
(commixtio)  Beov.  104.  llft*  .  ge-bod  (mand.) ;  ge-broc 
(naufragium) ;  ge-brot  (fraginen tum)  ge-camp  (mililia); 
ge-dal  (divorüum)  Beov.  65;  ge-hlot  (fürs;  ;  ge-mang 
jconfu(io)  Beov.  124;  ge-mot ,  (occurfus)  Beov.  67*  116; 
»e-oeat  (focius)  Beu  v.  23.  28.  120;  ge-fc«4  (jaculuw);  ger 
Cw^fcandalum);  ge-tal  (numerus);  ge-fcane  ^mens);  ge- 
lang (turba)j  ge-vand  (yerecundia),  Mhd.  ge-b4r,  Fa- 
cies) Trift.;  ge-bot;  ge-rdanc;,  ge-dranc  Nib.  Wigal.;  ge- 
llt; (raembr.)  5  ,ge+Juft  Trift.;  ge-n6z,  5  ge-ranq ;  ,w.  ■  gaft- 124*.; 
ge-feoc  C.udr.  20*  Barl.;  ge-fcbo5  Yfh,  .2.  146»  Wigal.* 
ge-fmac  Barl.;  ge-funl  Wigal.;  ge-troc  (vorhin  f.  709.); 
ge-twanr  Trift.  Barl.;  gortffas  (fpectrum)  Herb,  ü1;  ge- 
vuoc  Frib.  Tri  it.;  ge-waöt;  ge-zj*c<f  Trift.  Nhd.  ge-bif> ; 
ge-bot ;  ge-bund  ;  g-lied ;  ge^nolif  ge-nuli ;  gc-i  uch;  ge-fang; 

ge-fchniack;  ge-fchoß;  ge-flaok;  gebend* r—      filr  ein- 
zelne mafc.  und  neutr.  bleibt  das  genaue  conjugaüansveiv 
häitnis  dunkel,    wir  wißen  noch  nicht,    ob  (ie!uns  laut 
oder  ablaut  zeigen ,  *,  b.  im  ahd.  häufigen  gi-rOiaJv  mbd, 
ge-raach    (commoditas ,  otiurn)   im  agf.  ge-nip ,  (nebula) 
Beov.  208.    Einige  zweifelhafte  find  fcbon  unter  a  und  fif 
angeführt.    Dabin  gebort  das  goth.  ga-biv  Philipp.  2,-29? 
das  ahd.  ka-dau,  ka-lhau  (difcipliua)  ker.    2ü2?  pv-hei 
(cauma)  herrad.   179b  ge-bei  N.  Ca}).  3.?   u,  a.  m./ -~ 
Harke  fem.  mit  laut  und  ablaut;  goth.  ga-runs  (forum); 
ge-bruka  (fruftum)  ahd.  ka-qhuit  (fenlcntia)  K.  52a  ;  ka- 
hapa  (habHua),  hrafe.t956a  ge^haba  (voltus)tNv  1& 
nicht  von  dem  verbo  hapcn  ,    fondern   von  defTen ,  verr 
I ornem  ilarkem  Hamm  tu ,  leiten ;    kala-z.a    I conjunctura) 
fgall.   189;.  ka-laupa  (Ildes)   exuort, .gi-fprAhha  (querela) 
monf.  355.  364»  *r-  *)  fchwache  mafc.  golh.  ga-taür*  dil- 
fura);  ahd.  ka-laupo  (Ildes)  ker.  31.  gi-loubo  O.  T.;  ka- 
fmacho  (fapor)  hrab.  952b  (viell.  ka-fmachamo  ?  ge-fmagmo 
N.  .Gap.  24.) ;  ka-tuolo  (haerelk)  hrah.  9b6L>;  gi-feho  (gau- 
dium)   T.    Agf.  ge-dvola  (error);  ge-feu  (gaudium);  ge- 
leafa  (confeofus) ;  ge-ifcola  (debilor) ;   ge-teöna  (damnum). 
Mhd.  ge-fereche  Vitium)  Fnb.;  gerbrefte  (defeotus);.  ge~ 
dinge  (fpes) ;  ge-lange  (defideriam) ;  getdoube;  ge-fchol  (debi- 
lor) Gudr.  72b  Wigam.  52b  6K  nh ,Ä  fehwache  Feminina::  ahd. 
ge-dinga  (conditio)  N.  ßoeth.  154.  181.  ge-fouga  (collactanea) 
N.Cap.  II13  ige-ftapfa  (nupta)  N.  Cap.  14H.  (oder  zunr.  lt;  von 
fta pf ,  afcenfus  Gap.  152.)  —  17)  beio ahe  alle  unter  3,  er — fange- 
fahrten  compofita  bedeuten  fachen,  perfoncn  nur  ki-fcaf 
(croator)  ki-nö5  (fodalis)  ki-tuerc  (nanus)  ge-fchol  (debitor) 
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ge-fonga  and  geftapfa.  Gleichwohl  ließen  fie  ficb  nicht 
I.  bringen,  Iheils  weil  der  gefellfchaftsbegrifT  bei  kifcaf 
und  kituerc  fehlt,  theils  kein  fächl.  fubft.  erhellt,  das 
ihnen  zu  grund  läge.  —  d)  wichtiger  ifl  die  öfter  be- 
rührte frage:  ob  die  partikel  zu  dem  aus  dem  verbo 
fließenden  fünft,  trete  ?  oder  vielmehr  fcbon  dem  verbo 
verbunden  fei  und  aus  folcher  compofition  das  fubft.  fetoli 
abgeleitet  werde?  Im  letzten  fall  würden  Tie  gar  nicht 
hierher  gehören.  Allerdings  ftimmt  die  gelinde  bedew- 
tung  der  partikel  zu  der  vor  dem  verbo  (vgl.  jrafahs  mit 
gafahan,  gafilhs  mit  gafilhan,  kafceid  mit  I 
win  mit  kawinnan  etc.),  das  einfache  fubft.  läßt  fleh  nicht 
immer  nachweifen,  z.  b.  kein  fahs,  Ii  Iiis,  ebnet,  dik,  preh, 
win  etc.,  oder  wo  es  vorhanden  ifl,  entfernt  es  lieh  zu- 
weilen durch  finn  und  gefchlecht  von  dem  zuf.  gefetz- 
ten wort,  z.  b.  das  mafc.  perc  (mons)  fcheint  nicht 
grundlage  des  neutr.  ka-perc  (conditorium).  Auf  der  an- 
dern feite  finden  fich  aber  auch  viele  einf 
Cia,  z.  b.  fanc,  dinc,  fllaj,  me;,  kanc,  val  etc. 
den  mögen  veraltet  fein  nnd  fo  kann  auch  ein 
mafc.  perc  verfchiednes  neutr.  perc  beftanden  haben;  ja 
zu  einzelnen  mangeln  umgedreht  verba ,  z.  b.  zu  pret 
oder  ka-pret.  Endlich  feheint  die  analogie  anderer  Parti- 
keln für  die  compofition  des  ga-  mit  dem  fubft.  zu  rede«, 
oder  wir  müden  ant-hei;,  ant-fanc,  anl-la?;,  ana-fanc 
fra-lets,  af-lets,  A-fuih,  pi-bei;  etc.  fo  gut  wie  ki-heir 
ki-lä?,  ki-fanc,  ki-fuih  aus  zuf.  gefetzten  verbis  herlev 
ten ,  was  zum  theil  die  form  und  betonung  einiger  Par- 
tikeln verbietet.  Daß  kein  fchwacbes  ki-hei*.dn  (wie  pt- 
het;6n)  gilt,  fondern  ki-heiz/m,  beweift  bloß  die  unmittel- 
bare comp,  diefes  verbi  mit  der  partikel,  unabhängig  vod 
der  mit  dem  fubft.  —  4)  Hebt  die  pari,  vor  fubft.  mit 
lingualableitung,  d.  h.  alter,  von  keinem  vocal  begleite- 
ter. Es  find  lauter  abftracte  fem.  vierter  decl.  (vielleicht 
fpäter  einige  neutra)  nie  mafc.  Golh.  ga-baür{is  tnativt 
las);  ga-fadrds  (concilium);  ga-grefts  (edicturo);  ga-hogd> 
(cogitatio);  ga-kunfs  (nativitas?)  Luc,  3,  23;  ga-maiof>s 
(communio);  ga-munds  (memoria);  ga-quim|>s  (conci- 
lium)*, ga-fkafts  (creatio).  Ahd.  ki-chunt  (natura,  notüiaj 
ker.  102.  220;  ki-dult  (pationtia);  ka-hucl  (memoria)  ex- 
hort.  ki-buet  (monumentum)  jun.  213.  ko-buet  (comme- 
moratio)  K.  60*,  einerlei  damit  fcheint  mir  gi-hoht  (veoa?) 
monf.  350;  ki-maht  (virilia)  monf.  401.  verfeh.  von  dem 
nhd.  weiter  gebildeten  neutr.  -e- mächte;  ka-nift  (fanatio 
doc.  204«  gi-nift  N.  37,  22.  g-nift  N. 
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(abundantia)  ker.  25.  g-nuht  (luxus)  IN.  Cap.  77;  ka-pu- 
luht  (ira)  hymn.  gi-bulibt  T.  13,  13.  21,  8;  ka-pmt  (na- 
Iura)  monf.  410.  gi-burt  O.  J|.  3,  17;  ca-fcaft  (alimenlum) 
ker.  31.  ki-fcaft  (conditio)  ker.  71;  ki— leiht ;  ki-liht  (afpec- 
toa)  monf.  319.  gi-fiht  O.  'IV.  5,  78;  ca-fpanß  (fuggeßio) 
doe.  204>;  ki-fwulft  (livor)  monf.  332.  352.  365;  ki-tdt 
actus)  k. ;  ca-turit  (audacia)  doc.  204b  brab.  964*;  ki- 
wahl  (opinio)  jun.  241.  im  ml".  371.  gi-waht  (memoria)  O. 

1.  23,  35.  N.  ßoeth.  (J8;  ki-wahlt  (ftatura,  puberlas)  jun. 
221.  monf.  403.  W.  7,  7;  ki-wurht  (figoientum)  jun.  207; 
ki-zumft  (convenientia).  Agf.  ge-byrd  (nativilas,  origo); 
ge-eyad  (natura,  generalio);  ge-hyht  (refugium,  fpes) 
urlpr.  wobl  eins  mit  ge-bygd  (cogilalio)  Cädm.  76.  98; 
ge-mynd  (mens);  ge-nyht  (abundunlia)  ge-tiht  (vifus). 
Mhd.  ge-burl;  ge-dull;  ge-nilt  Parc.  139c  an-ge-nift  MS. 

2,  255b;  ge-nubt  Iroj.  13c  Ben.  175.  180;  ge-iehiht;  ge- 
übt; ge-lät  Wigal.  Barl.  Nhd.  ge-burt;  ge-dult;  ge- 
lob ich te;  gebebt.  Alle  diefe  fem.  babeo  zwar  fichtbaren 
zuT.  bang  mit  verbis ,  können  aber,  weil  auch  die  einfa- 
chen maht,  Ut  etc.  gelten  ,  die  parL  erft  angenommen 
haben,  nachdem  die  fühlt,  bildung  vollbracht  war.  Vgl. 
die  ähnlichen  ruf.  fetzungen  mit  andern  parlikel  n  pi-buet 
iL  40%  in-huet,  ana-purt,  ana-fiht,  fora-übt  etc.  —  5) 
noch  verbaler  find  neutra  mit  der  parlikel  und  der  ab- 
leitung  -i,  denen  lieh  kein  fubft.  als  unterläge  nachwei 
fen  läUt,  und  die  unmittelbar  aus  fchwaohen  verbis  er 
waehfen.  Sie  unterfcheiden  (ich  daher  von  den  neutris 
anter  3,  welche  zwar  auch  mit  der  ableitung  -i,  aber  aus 
fuhrt,  gebildet  werden  und  einen  collectivbegriff  haben, 
fo  wie  von  den  neutris  unter  2,  welche  aus  Harken  ver- 
bis und  ohne  ableitenden  vöcal  gebildet  werden.  Gleich- 
wohl lind  üe  nicht  als  compoiita  aus  den  febwacben  ver- 
bis hergeleitet,  fondern  die  parlikel  febeint  erft  im  äugen 

i  blick  ihrer  formalton  hinzuzutreten  und  ihnen  wefentlich, 
lie  fleht  in  der  mitte  zwifehen  dem  ftärkern  collectiv-  und 

I  dem  fchwächern  verbalbegriff.  Einzelne  entfp rechende 
lebwache  verba  können  freilieh  auch  mit  dem  gi-  verle- 
ben fein,  z.  b.  gi-höran,  gi-löfan,  aber  dann  febeint  es  in 
dem  Jubfl.  etwas  mehr  nachdruck  zu  gewinnen.  Diefe 
•ompofila  zeigen  fieh  in  der  alten  fprache  fparfam,  in 
der  neuen  häufig,  während  die  unter  2.  genannten  früher 
oft  and  beute  feiten  vorkommen.  Ein  gotb.  beifpiel  kenne 
ich  gar  nicht  (?  ga-vair{)i,pai),  und  einige  ahd.  find  zweifel- 
haft: gi-chöfi  (tractatus,  eloquium)  monf.  375.  377.  381.  ge 
chöfe  N.  17,  31.  100,5.  leite  ich  von  chölun  (loqui) ,  gi-pöü 
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(nugae)  monf.  345.  398.  von  pöfün  (?) ;  cbt-hloü  (aadilus) 
J.  401.  von  blofen,  oder  macht  das  adj.  gi-4os  (obediens) 
aufpruch  darauf?;  ki-karawi  (cultus,  indumeuturo  ker. 
15.  jun.  200.  vou  karawan;  ki-rufti  O.  III.  12  Ji  6PW  ron 
bruflan,  doch  gab  es  ein  In  Ml.  bruft,  brufti  (HiM  Vi  kii  mk\\ 
(pictura)  monf.  409.  ge-male  N.  Gap.  127.  von  raäldn  (pingera) 
N.  Hueth.  110.  170.  verfeh.  iil  mälun  (in  jus  vocare)  & 
Hueth.  48;  ki-reili  (pompa)  ge- reite  N.  Cap.  132.  aus  rei- 
tan,  ki-reitan  parare)  vgl.  das  adj.  ki-reili  ki-fprahhi  (elo- 
quenlia)  monf.  347.  350*  400.  von  fprähhuu  ?  kann  auch  aas 
dem  fubft.  fprahha  oder  dem  adj.  gi-fprähhi  Hammen  und  dann 
gi-fprahbi  fem.  fein;  gi-lleigi  (afeenfus)  monf.  324.  334.  3ä&. 
von  fteigon  ?  (mhd.  (leigen  Parc.  105 'j;  ki-fuori  (fuppellei) 
jun. 25 1.255.  von  gi-fuorau?  Mhd.  ge-ku'fe  Karl  55»;  ge-lee- 
de  Trift.)  ge-rcite  ;  ge-rüfte;  ge-Ueper?  (1,40b.  ;  go-tiht< 
ge-liufche.  Nbd.  weit  häutiger:  ge-bi  üll ;  ge-dicht;  ge-fohl; 
ge-heul;  ge-hor ;  ge-laute;  ge-rüufch;  ge-rede ;  ge-rüil;ge- 
fchenk  ;  ge-fchöpf ;  ge-fcbwülz  ;  ge-felz;ge-fpül ;  ge-Aell:  ge- 
zifcb;  alle  füllten  umlauten  undesift  zu  groiie  i  uckücht  auf  da* 
verbum,  dali  mau  bei  der  zweileu  couj.  den  ungefchwach- 
len  vocal  oft  befleben  lälit,  z.  b.  ge-brumm,  ge- prahle* 
ge-fumfe.  Vorzüglich  gern  gebildet  werden  folche  neutra 
von  den  frequenlativis  auf  -ein  und  -ern:  ge-bettel, 
-küngel,  -murmel  ,  -plänkel,  -praiiel ,  -raliel,  -rürapol, 
-fäufel,  -wimmel;  ge-llalter,  -llimmer,  -plapper ,  -plau- 
der,  -polier,  -fchnalter,  -zwilfeher  etc.  aus  welchen  der 
begriff  anhaltender  haudlung  auch  auf  andere  übertrage« 
worden  IV in  mag.  Zumeid  uuorgauifch  und  neu  icheaet 
mir  die  Verwendung  flarker  verba  für  dergleichen  zufam- 
menletzuogen ,  wie:  ge-fchreibe,  ge-linge,  ge-ülze.  die 
auch  wohl  nur  in  gemeiner  fprache  vorkommen.  —  6) 
gewilfe  adjectiva  enlfpringen  aus  Jubßantiven  jedes  ge 
fchlechls  und  jeder  deel.  durch  wegwerfung  der  fuMhm 
livifcheo  Qe&ion,  anfügung  der  adjeclis  iichen  und  vor- 
felzung.der  parlikel.  Das  adj.  drückt  dann  aus,  daß  ihm 
die  fache  zu  eigen,  es  damit  verleben  iil,  welche  daa 
fubfL  enthält.  Ableitendes  -i  tritt  nicht  hinzu,  wohl  aber 
haften  -i  und  -u,  wenn  das  fuhft.  mit  iiineu  abgajoilal 
war;  doch  IV  nein  en  einzelne  eril  iu  der  adjeclivforaaa— 
tion  -i  einzunehmen.  Diefe  adj.  gleichen  i  in  i  fchfüiili 
ibr#0 1  urfprungs  deti  bildiingen  nr.  1.,  uuterlcbeideo  beb 
aber  >  durch  ihre  iu  der  regel  ftarke  fleiion,  UiAewobi 
Tie  auch  fchwach  gebraucht  werden  dürfen;  ß)  durck 
die  hedculung,  üo  praedicieren  bloli ,  während  jene  a»- 
fammenfein    im    räum    oder  zeit  ausfagen.    Hau  denke 
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lieb  dasfelbe  fubft.  zu  beiderlei  bil düngen  verwendet  (eines 
wirklieben  belegs  enlünna  ich  mich  nicht) ,   fo  würde  gi- 
loupo  einen  mit  im  lau!)  wohnenden,    gi-hüs   einen  der 
ein  baus  bat  bedeuten ,  wie  gi-hufo  einen  ,   der  mit  im 
haus  wohnt,  gi-loup  etwas  /  das  laut)  hat,  bedeutet,  (ioth. 
bauribj?   (elatio  animi)   ga-bauris?    laetus,    lubens)  nach 
dem  adv.    ga-baurjaba    (linenler);    gu}> '  (deUs)  gn-guds 
(svoMfjijc,   der  goll  im   herzen  bat)  ga-gudei  (tvoi^ttu) 
TiL  I,  1;  fköhs  (calceus)  ga-fkohs  (calcealus);  til  (fcopus? 
vgl.  til  du  vröhjan ,  xur^yop/u,  Luc.  6,  7.)  ga-tils  (oppor- 
tuuus,  antu>  ,  oilcr  ilt  fchon  ein   einlaches  adj.    Iiis  'nach 
dein  agf.)  anzunehmen:';    vilja  (animus)  ga-vilis  ottottv- 
/iac)  Korn.  45,  6.    Ahd.  chunni  (genus.  indoles)  ge-kunni 
(natura  inßtus)    Ludw.;    bant   (inanus)  gerbende'  (aptus) 
N.  Boetb.  41.  Cap.  75  ;  herza  (cor)  ka*-h£rz  (concors1;  cor- 
datus)  un-ga-herz  (difcors)  brab.  9601 ;  lonp  (fron«,  dis) 
gi-loup  (nemorofus)  monf.  330.  33$.  ge-rloube  (frondofus) 
N.  Cap.  10B;  luppi  (venenum)  brab.  963*  kn-luppi  (toxi- 
catus)  jun.  190.  monl'.  4ü(i;    minnja  (amor)  chi-minni  (di- 
leclus)  J.  366.  (wo  der  acc.  ebi-minnan)  ge-minne  (amans 
(invicem)   N.   Boetb.  108;  muot  (animus)    ki-muot  (ani- 
malus,  lubens)  weil»  ich  nicht  zu  belegen,  doch  gilt  noch 
inbd.  ge-muot ,  O.  aber  bat  häufig  gi-rnuali  (vgl.  f.  663.) ; 
not,  ki-nöti,  aus  dem  häufigen  adv.  ki-noto  ,  ki-nntor.  zu 
folgern;  pari  (barba)  ka-part  (barbatus)  un-gn-part  (im- 
berbis)  brab.  966";  flabta  (genus,  indoles)  gi-flabt  (indi- 
tus)  O.  II.  23,  3a    N.  Boetb.  118;  fela  (aniraa)  ge-ftf? 
animatus)    N.  Cap.  45.    wo  der    nom.  pj.  neutr.  gefeliu 
auch  von  ge-fele  herrühren  könnte,  fo  wie"  das  11  in  ur- 
feiler  (exanimis)  jun.  204.   auf   ur-feli  fuhrt?;  Glü  (mos) 
ki-litu  (moratus)  ge-fit  N.  Boeth.  209;  Rimma  (vox)  ga- 
Itimnaz,  (confonum)  doc.  213" ;  varawa  (feolör)  ki-varo  (colo- 
ratns)  hrab.  963b;  vedara  (penna)  ca-ve'der'(a1es,  plumahis) 
ker.  12.  (wo  cafcdere,  alites)  fchwerütefe  ca-vGderi  wdr»  (alten- 
lio,  cura)  ka-war  gi-war  (cautos,  ptovidtf«)  un-ka-war(im- 
probus)  bäafig.     Agf.  ceaif  (vital«)"  g*Wrealfei   (roetus)  ; 
go-cvnd  (natura)  ge-eynde  (naturaNty«eot;  201.  hier  liegt 
die  pdrL  fchon  im  fubft.;  feax ,  ge*-fca*  (comatus) : -neorle, 
ge-höort  (cordatus) ;  band  (manns)  ge-hende  (pröpinqutw) 
zur  band,  behend;  med,  ge-m&d  (concors^1  fleuce  (odor) 
ge-ftence  (odoras);    Cid  (opportunes)  tge^ttdö  (habilis ,  ap- 
tus).    Mhd.    ge-bant    (maoibus    praedilu.O  wr^-gc-hant 
Triß.;    ge-här  (crinitus)  Bud.  weltchr.  cbTT.  »5a;  ge-ba?; 
(inhnieuß)  Nib.  Trift.;    ge-be*ze  Geo.  40:"  Trift.;  ge-hortt 
cornutus)    Heinfr,  15Sb;    ge-lenkc  MS.  2,  I23b;  ge-lfp 
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(comparatus)  Trift. ;    ge-mac  (cognatis    gaudens) ;  ge-mal 
(oben  f.  663.);  ge-man  gen.  «je- maus  (jubatua)  Trift.  17298; 
ge-man,  ge-mannes  (dives  fubditis)  Trift.;  ge-minne  Trift; 
ge-muot  Parc.  ö6*  Barl.  15.  etc.;  ge-no?te  (iudr.  13»»  69*; 
ge-lchuoch  (calceatus)  Jw.  36^    ge-ßnne  (feufa  gaudens); 
ge-fite  Trift.;  ge-fl&ht  Parc.  126-  171*»  189'  Wh.  2,  47- 
74u  87«    197»»    Geo.   57a;    ge-fnabel  (roftralus)    MS.  2, 
13öa;    ge-ftopfel  (ftipulam  habensi    MS.  2,  225*;  ge-?ar 
(f.  656) ;    ge-vriunt  (amicos  babens)  Trift.;  ge-war  (caa- 
lus)  Karl  22a;    ge-zagel  (caudatus)  Trift.;    ge-zan  (den- 
talus)  Jw.  4b  u.  a.  m.    Nbd.  find  diefe  bildungen,  mit  ans- 
nähme    von    ge-lenk,    ge-muth    (in  wobig.)  ge-fcblacht 
und    ge-wabr    abgekommen,     man    braucht*  dafür  di»1 
pari,    prael.    gefchuht,    gezähmt,    gefchnäbelt,  gehörnt, 
behaart  oder  andere  bildungen.  —  7)  andere  adj&ctiva 
mit  der  vorpartikel  [ähnlich  den  unter  3.  abgehandelten 
male,  und  nculris]  ftaramen  ohue  zutretende  ableitung  aas 
dem  laut  oder  ablaut  /tarier  verba%    konneil  aber,  da 
fie  zum  theil   einlach  gelten,   compoiition  an   lieh  feJbft 
erfahren  haben  und  brauchen  wiederum  nicht  von  cora- 
ponierten  verbis  geleitet  zu  werden.    Die  bedeuluog  der 
partikel  ift  auch  hier  meift  .unfeheinbar.    Goth.  ga-dnf> 
(conveuiensj  Tit.  2,  1;  ga-hva/rbs  (doeiiis)  homil.  un-ga- 
bvafrbs  Tit.  2,  1 ;  ga-leiks   (ümilis) ;    ga-mäids  (debil«, 
yifycoc);  ga-maius    (communis);  ga-nohs  (fufticiens);  ga- 
vauims  (impurus).    Ahd.  gi-hel,  -helles  (confonans)  monf. 
346.  N.  Cap.  20.  Boeth.  107.  174;  ki-hlos  (obedicos)  g*- 
los  N.  28,  4;  ka  laue   ailinis,  adfuutus)  monf.  409.  hrafc. 
95 1«»  gi-lang  O.  IL  7,  46.  HL  6,  50;  ka-mah  (aptas) 
gn-mah  (abfurdus,  difpar)  ker.  5.  26.,  aber  gi-machi  mmtL 
363.  364.  3b0.   O.  IV.  4..  83.  ge-mache  N.  Cap.  67  ;  ka- 
meit  (baridus ,  ltolitJu>,   vanus)  hrab.  954b  etc. ;  ka-nmc 
(fufticiens)  ker.  6,  etc.  ge-nuog  (copiofus)  N.  106.  38  ; 
rech   (paratus)  N.   Boeth.   171.    190;    ka-rop ?  raucas. 
rudis)    ge-rub    N.  Cap.  20.  39.  136.  mbd.  g-rop,  ahd. 
g-rob,  fcheint  zur  wurzel  nr.  211.  gehörig,  erfp  rangt  ich 
zerriiien,  unglatt,    goth.  ga-rubs?;    ki-fuäs  (doraeftioaf, 
arcanus)  K.  50«  monf.  332.  396.  gi-fuas  O.  1.  3,  22.  II.  15. 
33.  O.  V.  8,  59.  etc.;  ki-funt  (fanus)  O.  ki-funü  monf. 
3^3.  363.  ge-fundeN.;  ki-lras  ?  ich  kenne  von  diefera  don- 
kein worto  nur  die  form  un-ki-trafüo  (gen.  fem.  fchw.  I 
trucis   ker.  276.  (vgl.  trafen  1,  415);  ka-vago  (conteoto* 
Icheint  nur  fchwach    zu  (Lehen,    vgl.  ka-vagon   <  content! 
monf.  402.,  au  Hallend  fetzt  aber  N.  ein  unveränderlich* 
gc-vago  ohne  rückücht  auf  genus  und  cafus,  Boeib 
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81.  83.  (vgl.  muot-vagön  f.  584.);  ki-veh  (inimicus) ;  ki- 
frad?  (efticiens,  potens)  ge-frad  N.  Boetb.  257;  ge-won 
fuelus);    ki-zal  (levis)  monf.  336.  345;    ka-zefo  (dexter) 
brab.  960b  ki-zofo  ker.  97.    Agf.  ge-fa  (inimicus);  ge- 
hal  (ioteger);    ge-lang  (vicinus)  Beov.  105;    ge-leäi  (fal- 
fus);    ge-mäd,  ge-maed  (amens ,  vecors) ;    ge-möt  (aptus) 
Boetb;  54;  ge-fund  (integer);  ge-fvajs  (blandus,  familiaris). 
Mhd.  ge-heil  (integer)  Herb.  25«  88*;  ge-holf  (auxiliaos): 
adolf  Ottoc.579*;  ge-Uch;  ge-meit  (vanos,  hilaris,  laetus): 
ge-nuoc;  ge-rech;  ge-reü;  g-rop  a.  w.  2,  220;  ge-funt; 
ge-ve    (inimicus)    MS.   1,  8*  20*  95»»  ge-vech  Flore  12b 
Ernß  4üb;    ge-frum  Geo.   48*;    ge-wahs    (acutus)  Nib« 
Bit.  103»;   ge-won;  ge-zech  Wh.  3,  378b  call*.  Nhd.  ge- 
heim; ge-mach;  ge-nug;  g-rob;  ge-fund;  ge-fchwind.  — 
8)  adj  ectiva  der  ab  Leitung  -i  fcb  einen  nicht  nur  aas 
fchwachen  verbis,  fondern  auch  aus  ftarken  herzufließen ; 
ein  unterichied  von  den  neutris  anter  5.    Vielleicht  aber 
find  hier  Übergänge  aus  der  erften  in  die  xweite  decl. 
anzufchlagen,  vgl.  gotb.  -nems,  -fets  (1,  719.  72t.)  ahd. 
-oämi,   -iärj.    Ich  weiß  auch  keine  goth.  adj.  bildung 
beizubringen,    man  maße  denn  aas  dem  adv.  ga-hahjö 
(confequenter)  ein  adj.  ga-hahis  folgern;    dem   ahd.  ka- 
meini,    agf.  ge-defe  (lebt  aber  goth.  ga-mäins ,  ga-d6fs 
gegenüber.    Ahd.  ge-diene  (ferviens)   N.  Boeth.  43.  Cap. 
82;    gi-thiuii  (vulgaris,  famofü»)  O.,  falls  es  von  dem 
verbo    diutan    (goth.  J>iu{)jan)  und  nicht  dem  fubft.  diot 
herAammt;    ga-duadi  (raodeftus)  ferall.  189.  ein  dunkles 
frort,    dem  ich  das  agf.  ge-f)vsedel  (eiiguus)  vergleiche, 
noch  Toliaändiger  enlfpräche  ge-|>va3de,  wenn  man  Lyes 
ge-hvaede  (modicns,  .exignus)  fo  emendieren  darf;  ka-* 
biori    (mitis,    blandus)  ,  un-ga-hiuri   (atrox)  hrab.  95H»; 
ka-hucki  (memor)?  unbelegbar,  denn  ke-huckö  K.  <K)a  ifl 
der  conj.   memor  fit;    ka-luofi  (oben  f.  654);  ka-luomi 
(frequens)  vgl.  oben  f.  571;'  ki-mahhi  (vorhin  bei  ki~raab); 
ka-meini,  gimeini  (communis);  ki-mtmi  (gratus,  acceptus); 
ki-pAri  (conveniens,  aptus)  gi-bdri  O.  1.18,3;  gi-ringi  (faci- 
Iis)  O.  II.  14,  155;  ge-fpirre  (conjuactas?)  N.  Boeth.  90.  Cap. 
90;  gi-fprdhhi  (dilertns)  monf.  332.  338.  gefprdche  N.  Cap. 
119;  ka-fuuti  (f.  746.);  ka-foki  (aplus)  hrab.  951 «;  ka-foari 
aptus)    ker«  14.  hrab.  95 ib  954 h  on-ca-föri  (abfurdus) 
ker.  4.  5.;   ge-we'te  (conjugatum)  N.  Boeth.  209;  ki-zami 
(decens) ;     gi-zengi  (gravis,  incombens)  O.  I.  20,  20.  IV. 
26,    54.     Agf.  ge-cveme    (gratus);    ge-defe    (congraus) ; 
ge-drtme    (confoons);    ge-fraege    (notas)   Beov.  7;  ge- 
bleöde    (confonas)j  ge-hv*de   (madicas)   vielleicht  ge- 
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(»vfcde,  vgl.  ahd.  ga-duädi;  gc-fpra?ce  icloqutiHU  ge-leoge 
(gra\is,  inoleflus)  Beov.  205.;  ge-t\nge  (lepidus)  abd. 
ki-zunkal;.  ge-lrcove  (fidus, ;  gc-{)va?re  (coufonu*r  Mhd. 
ge-ba^re  (aplus) ;  ge-derbe  (utilis)  Bou. ;  gc-hiure  Hon., 
uft-gehiure ;  ge-meine;  ge-najmo  Barl.  Flore  34c;  ge- 
nende (audax);  ge-ueune  (famoIW  Trift.;    ge-ringe  Flore 

19°;   ge-lriuwe;   ge-va3rc  Ben.  189;   ge-vuege  Flore  22*; 
ge-wa*re  Flore  58b;  ge-zaime  Flure  22a.    >ibd.  ge-beuer; 
go-lind ;  ge-meidj  ge-nehm:  gc-ring;  ge-ftrong  j  ge-lreu; 
g0-ftig.  —    9)  adjectii'a  mit  vonjonaritijr.her  ableilu 
naoienlln  h  c<)  mit  -t:   golb.  ga-rafbls  (juliu*)  verfch,  von 
ra/h(s  (reclus)  abd.  ki-rölit  und  fchun  bei  T.  und  N. 
rehl ;    abd,   ki-wis  (certus)  f.  ki-*if(,  wie  willa  f.  \\ Ina 
mhd.  ge-wis.    ti)  mit  lhjuida  :  abd.  gi-fprähhal  (biliqgu 
monf,  337,5    go-zungel  S.  Cap.  7.  woraus  das  (üb  Ct.  ka- 
/iiukali  (faeuodia)  flieUt.    y)  mil  -eig,  -Sc:  ga-vafrj>eigs 

(■acilieus) ,    bloße  deriyation  vom  fubÜ.  ga-vah"j>i  ^[>ax,. 
ribd.   ki-balüc  (parotis)  monf.  390.  ge-hengig  .V  0^.  11; 
go-huhtlg   smemor)  N.  70,  12.  102,  IS;    ge-luftig  N.  72? 
21;    gi-ruorig  (viridis)  nionf.  J.~>1,  390.  391;  ge-libti^  fL 
41,  3;  ge-lolglg  N.  30,  G;    ge-vellig  (opportune    V  >1, 
0;  gi-willie  (intentus)  nionf.  390;  gi-zumflic  1.  1*9,  2.  etc. 
fetzen  febon  mil  der  partikel  formierle  fubft.  ki-halt,  ki- 
hubl,  ki-luft,  ki-ruori  (?)  ')  ki-fibl,  ki-val,  ki-zumli  \or- 
aus.  —    10)  zuletzt  fei  der  abd.  adverbie/i  gi-tago  'tiuo- 
tidie)  T.  107.   129.  185,  6.  gi-da-o  O.  IV.  1,  22.  gi-jaro 
(annualim)  T.  12,  1.  erwähnt;    die  To  viel  ich  weil»  alles 
.indem  mundarleu  fehlen   und  uubelegbare  adj.  gi-tagf  gt- 
jar  vorausfeUen.    Analog  ift  gi-ztlo  (malure,  zeitig,  bei 
zeit)  O.  IV.  7,  180;    gebort  dabin  aueb  ge-flago  (coufe- 
quenler)  Ni  Boelb.  49.  115?   —    Anmerkungen',   a)  am 
ftärkfteu  ift  die  bedeulung  der  partikel  in  den  perfönlicheo 
gefellfcbuflswörtern  **)  den  colleclivneulris  uud  den  beiilz- 
adjeclivis  (nr.  1.  2.  0.).    Offenbar  drückt  ße  vereinig 
aus  und  begegnet  andern  partikeln,  namentlich  dem  mili-, 
pi-  und  faroan-,   ja  der  eigentlichen  compoütion  cpan- 
und  fina-.    Für  ga-vaurftva,  ga-linpja  fogen  wir  heute 
"tr" *  " •  '  .  i  ■■  ACL  Aiko4ji  ;'ftuj:rjliki.i  i*  ?f&. 

'  gemahnt  an  das  f.  032.  nole  angerührte  gruoti,  das  doch 
fehweriirh  in  gruori ,  giruori  zu  ändern  ift,  fo  wie  es  Bichl  ajrno- 
Mf,  fondern  nur  giruortg  heißt. 

/j")  den  oben  obertehenen  fall,   wo  ga-  vor  ein  anderes  perift» 
lichte  fubft.  tritt,  hohle  ich  hier  nach;    es  find  die  ve  i  \>  andlfehafüv- 
w orter  ahd.  ka-valero  (compaler)  ka-vatera  (comrnäler)  monf.  .382.  1 
agf:   ffark    gc-fader,    cc-meder,  ,  ge-brodor    (pl.   gebrodni)  aber 
fchwach  gc-nöfa  (nepos)  etc.      -     '  " 
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mit-arbeiter,  mit-reifender  und  nach  analogie  von  miti- 
flfif  würde    mili-flafo    kaam    verfchicden  fein  von  ki- 
fWo  [<nvyxono<:)    mhd.  gelten    ge-rcife    und  mite-reife 
gleichviel.     Man   halte  epan-alt  zu  ki-altro,  epan-lih  zu 
ka-Kh,  epan-hlos;o  zu  ki-hloz,o;  fin-hivan  (conjuges)  zu 
gi-hileih;  für  gi-findo  fetzt  O.  V.  9,  18.  faman-findo.  Ge- 
genfalz ift  ab-,  vgl.  ab-hAr  (depilis)  mit  ge-hAr  (gleichfam 
com-pilis).     In  den  übrigen  füllen  fchwächerer  bedeulunu 
wechfelt  gc-  mit  be-,  z.  b.  gi-zengi,  bi-tengi;  ge-fceid, 
be-fcheid;  ge-derbe,  be-derbe,  agf.  ge-leaTa,  engl,  be-lief; 
es  ift,  wie  be-  und  ver-  zuweilen  inhaltsleer  geworden, 
urfprünglich  nicht  gewefen.  —     h)  manche  Wörter,  zum 
zeichen   feiner  gelinden  bcdeutung   (f.  725.) ,   pflegen  e.s 
dann  gar  nicht  von  fich  zu  laßen:  g-rob,  g-leich,  ge- 
mein, g-lied,  ge-mach ,   ge-fund,  ge-wis,  ge-meil,  ge- 
v£  etc.     Wo  es  lebendiger  ift,  fcheint  es  immer  trenn- 
barer. —    c)  auf  der  andern  feite  erhellt  feine  geheim** 
polenz  immer  noch  daraus,    daß   es   nicht  gleichgültig 
allen  Wörtern  vor^efchoben  werden  darf.     Sinnliche  Wör- 
ter namentlich  vertragen  kein  gelindes,  fondern   nur  ein 
ftärkeres,  die  bedeotung  moderierendes.    Z.  b.  keiu  farh-- 
adjeclivum,  niemand  fagt  ge-frhwarz,  gc-weiß.     Bei  den 
colleclivis   nr.  2.  tritt  je  finulirher  das  nomen  il't  ,  defto 
lebhafter  der   begriff  hervor,   vgl.  ge-hunde ,  ge-videre. 
d)  man  könnte  annehmen  wollen,  daß  uicht  die  partikel 
felbft  jenen  ftä'rkercn  oder  fchwächeren  Ann  wirke,  der 
vielmehr  von  dem  ableilungsprincip  herrühre.  Allerdings 
entfpringen  bisweilen  adj.  aus  fubft.  durch  die  bloße  Ver- 
wandlung   lubflnntivifcher  in  adjoelivifche  flexion,  ohne 
zutritt  der  partikel,   und  wenigftens  bei  eigentlicher  zuf. 
fetzung    erleb  eint    (liefe    nicht    nothwendig,    vgl.    z.  b. 
-farvs,  -hafrls,  -mods  (f.  656.  657.   663.)   wiewohl  fio 
ausgeworfen    fein     könnte,     wie     Tie    auch    nach  un- 
aiiszufallen  pflegt,   z.  b.  in  un-hiuri  hrab.  960'  fl.  un-ga- 
hiuri;    vgl.    or-runo    monf.    328.    mit    ör-ki-rüno  jun. 
J96;    nöt-ftallo  mit  [nöt-gi-flallo  etc.     Allein  abgefehen 
\  on    folcher  Unterdrückung  hängen   die  begriffe  unter  l 
und    2  doch  wohl    wefentlich    mit    dem  ge-  zufammen. 
Theils  zeugt  das  ableitende  -i  in  unzähligen  fällen  ohne 
vortritt    der    partikel    weder    collectiva    noch  focialiva, 
theils  mangelt  es  den  letzteren  fogar  häufig.  Ebenfowe- 
n ig   kann  die  fcliwache  form  den  gefellfchaftsbegrifl  be- 
wirken, da  fie  ebenfalls  zuweilen  unterbleibt,  oder  man 
müße   das  Hark  förmige  agf.  gc-lid  für  unorganifeh  erklä- 
ren,  in   welchem  allem  Icheine  nach  die  bloße  partikel 
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die  bedeulung  hervorgebracht  hat     Nicht  zu  iiberfehen 
ift  auch,  daß  in  den  fällen  1  and  6.,  wo  die  partikel  am 
lebhafteren  war,  feit  fie  ihre  Wirkung  einhüllte,  faR  alle 
damit  gebildeten  Wörter  aufgegeben  worden  find.  Hätte 
der  grand  ihrer  bildong  in   etwas   anderen   gelegen,  fo 
würden  fie  fortdauern.  —     e)  wo  der  fch wiiehere  linn 
gilt,  namentlich  in  nr.  3.  4.  5.  7.  8.  9.  und  felange  nicht 
(nach  b.)  Verhärtung    eingetreten    ift,    leidet    es  keinen 
zweifei,  daß  die  partikel  nach  zeit  und  ort  wegbleibt. 
Vgl.  golh.  f? es,  ahd.  gi-foäs;  ahd.  lid,  nbd.  g-lied;  mhd. 
ha?  Bon.,  neben  ge-ha;;  nhd.  lind  neben  ge-lind  u.  a.  nt 
Hier    werden    fich    bisweilen    feinere  unterfcheidungeo 
der  bedeulung  ergeben;  wo  nicht,  fo  ift  nach  der  alte- 
ren fprache  zu  entfeheiden,  was  für  organifch  zu  hal- 
ten fei,  das  fetzen  oder  auslaßen  der  partikel?  —  f)  diefe 
frage,  allgemein  für  fämmtliehe  fälle  des  ge-  aufgewor- 
fen ,  hat  befonderen  einfloß  auf  beurlheilung  der  nordi- 
fchen   und  engl,  fprache«    Im  engl,    muß  unbedenklich 
für  unorganifch  angenommen  werden,  was  durchgreifen- 
den grundfatzen  der  agf.  Wortbildung  zuwider  läuft.  Da 
nun  das  agf.  ge-  mit  dem   hochd.  meiß  ubereinfttmmt, 
/o  folgt,  daß  es  in  verfchiednen  engl.  Wörtern  weggefnl-* 
len  ift,   deren  begriff,  ohne  es  voraus  Zu  fetzen,  gar 
nicht  recht  erklärt  werden  könnte.   Einigemahl  haftet  noch 
die  verdunkelte  partikel,  im  altengl.  öfter  und  deutlicher. 
Der  focialiv begriff  ift  begreiflich  der  feilende:  fere  (foems) 
agf.  ge-fera,  jetzt  veraltet,  aber  vordem  häufiger  (Na ress 
glofs.  fere,  feere,  pheer)  altengl.  fere  und  y-fere;  mak« 
(amicus,  focius,  par)  agf.  ge-maca,  ahd.  ki-mahbo,  (vgl. 
Nares  h.  v.);  ye-man,    yeo-man  (contobernalis ,  faleUei. 
ininifter)  agf.  ge-mana,  altengl.  y-mone  (Horn,  zeile  330- 
842);  reeve,  reve  (minifter)  agf.  ge-refa.    Beifpiele  von 
andern  Wörtern:  birth,  agf.  ge-hyrd,  ahd.  ki-purt;  fight, 
agf.  ge-feoht,  ahd.  ki-feht;  kind,  agf.  ge-eynd  ,  ahd.  1»V 
chunt;  mind,  agf.  ge-mynd,  ahd.  ki-muul;  loora  (f«pJ 
peljex),  agf.  ge-löma,  ahd.  ki-luomu?;  fhape,  agf.  ge-* 
feeap;  fight,  agf.  ge- lieht,  ahd.  ki-iiht.     Und  die  aJj. 
tue  (inimicus)  agf.   ge-fäh  ,  ge-fa,  ahd.  ki-veh,   im  alt- 
engl. begegnet  die  febwaebe  ilexion  fone  (ft.  des  heutigen 
foes)  agf.  ge-fah  an,   die  feindlichen,    die  feinde  (Nares 
v.  fone);  like,  agf.  ge-Hc,  ahd.  ka-lih,  altengl.  y-like; 
altengl.  y-lome  (faepe)  Horn  z.  197.  agf.  ge-lome;  road 
Ja  mens)  agf.  gc-mad,  ahd.  ka-meir);   e-nough  (warum 

"ydiT^tlTg^AidTbedeutcl  leiblich  Ichwach,  das  ahd.  k*- 
meit,  agf.  gern  ad,  engl,  mad  fchwach  an  getft,  thörichi ,   das  robii- 
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Dicht  uough?)  aUengl.  y-now,  agf.  ge-noh,  abd.  ka-nuoc; 
found,  agf.  ge-fund  ,  ahd.  ki-funt;  aUengl.  y-wis  (cerlus) 
agf.  ge-vis,  ahd.  ka-wis.    Einzelne  mögen  fchoa  im  agf. 
zuweilen  ohne  die  parlikel  vorkommen,  z.  b.  iah  (inimi- 
cus)  fuod  (fanus),  aber  gewöhnlich  fleht  fie  und  es  heißt 
fa  wenig  mad,  cynd  als  im  ahd.  meil,  cbunt  —    g)  zeugt 
die  Unterdrückung  der  parlikel   im  engl,  nicht  zugleich 
für  ihren  aus/all  im  rwrdifehen  ?  f.  735.  aus  einigen  über- 
bleibfein  beweife ,  daU  fie  der  mundart  an  fich  und  vor 
alters  keineswegs  fremd  gewefen  ift.     Folgeode  Wörter 
außer  g-ranni,    g-neifti,    g-likr,    g-nogr  fcheinen  ihrer 
nach  analogie  des  gotb.  agf.  und  ahd.  labig:  büri  (rulti- 
cus);  bljri  (frater,  focius);  landi  (popularis)  ahd.  ki-lanlo  ; 
leika  (focia  ludi,  ki-fpila);   maki  (par);  rüni  (fa miliaris  ; 
rojUi   (focius);    finni    (faulor,    amicus);    nautr  (focius); 
hurdr   (nativitas);    fkap    (indoles);   vis    (cerlus)  u.  a.  m. 
Collecliva  in  de^  weife  von  nr.  2.  kenne  ich  nicht,  auch 
keine  adj.  nr.  6.Mur  welche,  wie  im  nhd.  das  pari,  praet. 
gefetzt  wird,  vgl.  goth.  ga-fkohs,  ahd.  ka-loup,  ka-vc- 
dar,  ka-bar  mit  ahn.  fköadr,  Jaufgadr,  fiadradr,  haerdr 
und  nhd.  gefqhubt,  belaubt,  gefiedert,  bekannt.    Die  nord. 
fprache  Venrath  alfo  in  diel  er  materie   wenig  allerlhüm- 
Jiches.  —    h)  die  parlikel  ga-  fcheint  mir  nah  verwandt 
mit  dem  lat.  cum,  con-t  wo  nicht  daffelbe.  Hierauf 
fuhrt  einmahl  die  bedeulung,    vgl.  con-fors,  ga-hloz,o; 
con-Ionus,  ga-hel  etc.  namentlich  auch  das  agf.  ge  —  ge„ 
lat.  cum  —  tum.    Wichtiger  und  verhüllter  ift  die  ähn- 
lichkeit  der  form.     Auf  den  erOen  blick  widerfprecben. 
Co  wohl  der  anlatit,  als  die  mangelnde  auslautende  liquida. 
Was  jenen  betrifft»  fordert  die  lautverfehiebung  freilich 
dculfches  h  für  lal.  c;   allein  es  könnte  fich  wiederum 
biar  verhalten,  wie  bei  dem  gotb.  ableitenden  -ag,  ahd. 
~üc,  das  dem  lat  -ic,  -ac  parallel  läuft  (f.  309.  310)  und 
wofür  zuweiten  -ah  begegnet  (f.  316.).     Ein   nicht  un- 
wahrfcheinliches   ha-   für  ga-  wird  hernach  beigebracht 
werden.     Ob  anlautende  h-  in  den  formein  hl,  hn,  br, 
hv  aus  unfrer  parlikel  denkbar  feien?   fleht  dahin  und 
läßt    fich   nicht  vorfchnell   abweifen,    denn  der  fpäler» 
wegfall  des  h  flimml  zum  wegfall  der  parlikel,  obgleich 
lehr  verfchiedene  l'pracbperiodeu  mitwirken,  die  auch  er- 
klären helfen,  wie  nach  Verdunklung  der  partikel  fchein- 


gcmeil  gebt  aus  dem  begriffe  leer,  dünkelhaft,  eitel,  leichtfinmg 
gans  in -die  gu(e  bedeulung  ton  ftolz,  fröblig,  luftig  über. 
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bare  pleonafmen  eintreten,  wenn  das  ga-  wiederum  vor 
einem  hl,  br  lieht  z.  b.  ga-hlaiba,  ga-hrainjan.  Vielleicht 
ift  aber  in  der  t hat  hier  kein  Überflnll;  es  kann  neben  den 
auflösbaren  hl,  hr.  auch  wurzelhafte,  unzufammengefelzte 
geben,  wie  es  gl,  gr  gibt,   die  nicht  g-1,  g-r  find.  Jene 
vergleichung  des  g a-  mit  -ag  bringt  mich  aof  den  be- 
danken an  mehr  als  zufälligen  zufaramenhang  zwifchen  bei- 
den, wäre  -ag  bloße  umfetzung?    Wenigflens  thut  bei  den 
adj.  mv  6.  ga-  ungefähr  den  dienft  des  ableitenden  -ag, 
x.  b.  ka-Uwip  bedeutet  was  loup-ae  (f.  290.);  k*-parl  ka- 
har  was  part-aht,  har-aht  (f.  380.  381),  es  ift  eine  wei- 
tere lingualableitung  zugetreten  (f.  384.  ß,  y.),  die  für  die 
gegenwartige  frage  gleichgültig  bleibt,  vielleicht  die  er- 
haltung  des   altern  h  (ftatt  g,   c)  beweift.    Wird  in  der 
znkunft  das  wefen  der  ableitungen  (tiefer  erforfoht  feie, 
können  fokbe  vergleichuagen  nutzen  bringen.    Daß  beide 
principe  nach  ihrer  Veränderung  nebeneinander  eintreten, 
z.  b.  in  ka-lenp-ac  verfehl üge  wieder  nichts.    Ich  komst 
auf  die  abwefenheit  des  auslautenden  m  oder  n  in  der 
deutfehen  partikel.     Hierbei  ift  vorerft  das  lal.  co-  für 
com-  vor  vocalen,  j  nnd  h  in  anfchlag  zu  bringen  (Sehn. 
537-542).  Bedeutender  und  merkwürdiger  find  mir  die  f pu- 
ren des  uralten  gam-,  g&n-;  ham-y  han-  für  ga-,  in 
folgenden  Wörtern:   er)  ham-edii  (conjoratores)  unmittel- 
bar hinter  dem  capitulare  de  villis  (Bruns  beitr.  zu  deol- 
fchen  rechten  p.  40.)  aber  fchon  damabls  mit  der 
terung:  quos  nos  geidon  dieimus;  g-eido  (nach  1, 
eid  gebildet)  ift  ga-eido  nnd  wörtlich  conjurator.  War 
dafür  älterer  oder  fränkifcher  aus  druck   haro-edjo?  in 
<;djo  deckt  gewis  das  ahd.  eideo,  eido  and  was  foll  han 
anders  fein,  eis  die  partikel?   Dag  wort  hamedia  kommt 
auoh  in  einem  dipl.  von  680.  (Bouquet  IV.  nr.  62.)  ver. 
ß)  die  lex  fal.  emend.  tit.  49.  hat  den  ausdruck  hamallu*, 
mit  der  erklärung:  i.  e.  qui  fufeepit  caufam  ad  mallan- 
(Jum  in  vicem  alterius;  im  pactus  leg.  fal.  tit.  50.  Aebet 
dafür  rhamallus,  das  vermuthlich  verlefen  oder  verfch rie- 
ben ift  fielt  charaallus  (altfränk.  ch.  für  h,  nach  1,  184, 
vgl.  das  ahd.  cha-  einiger  für  ka-,  ga-,  vorhin  f.  734.)  Denn 
auch  bei  Marculf  (form.  1,  36.)  wird  das  verbum  horoal- 
iare  für  adfomere  in  vice  aoetornm  gehraucht.    Diefes  ha- 
mallos  ift  wohl  nichts  anderes  als  das  ahd.  ga-mahalo  (fo- 
cius,  defenfor  in  fite)  und  hamallare  ga-mabalön  (advocatom 
conftituere).   Entw.  Aehet  es  für  ham-mallus ,  mit  ver- 
fchlingung  des  einen  m ,   oder  ba-mallus  bezeugt,  dal* 
fchon  die  fränkifche  fprache  ham-  in  ha-  (=  goVb.  ga- 
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eotftellte.  y)  fällt  hierdurch  licht  auf  4ea  Wibar  oi^f* 
klarlichen  ausdrock  cumi-itadul,  cunti-Audalo,  cbttmwflu>» 
dalo,  chumi-ftuodlo  (paftorum  potentiffimua,  prioceps 
equorum)  zwell.  115b  doc.  206-  monf.  326?  Di«  bedeu- 
tung  ift  offeobar  ftallmeiller,  hofbedieoter,  wenn  man  u 
für  a  verfcbriebea  oder  Yerlefen  hüll,  fo  nähert  fich  in 
der  bildung  cam-ftadalo,  cam-ftudalo  dem  lorobard.  ca- 
llaldus,  goth.  ga-ftelds  (f.  527.),  das  es  in  der  gl.  swetl. 
grade  überfelzt.  Und  hier  vergönne  ich  mir  eiomahl, 
die  malb.  gl.  zu  tit.  59.  leg.  fal.  chameftalia  anzuführen, 
welche  contubernium  oder  contubernalis  auszudrücken 
fchehit.  Das  altfräok.  cham-ftalia  oder  -ftalio  wäre  das  abd. 
ka-ftallo?*).  i)  in  eigennamen  bewahren  (ich  ältere  forr 
roeo;  könnte  das  bekannte  hami-deo,  hama-thio,  hame- 
deus  (Scbannat  nr.  576.  cod.  lauresham.  nr.  2529.  Goldaft 
2,  8.  Neug.  nr.  354.  nnd  fonft,  ich  führe  es  oben  f.  532. 
auf,  ohne  das  erOe  wort  zu  verliehen)  mit  der  partikel 
uod  deo,  diu  (famulus,  fervus)  zuf.  gefetzt  fein?  es  ent- 
f prange  wieder  der  gefellfchaftsbegrifT  confamulus,  con- 
tubernalis, amicus.  Das  ahn.  ham-J>^r  fcheint  aus  der 
ahd.  fage  aufgenommen.  Ein  ahd.  eigenname  ka-döo,  ki*, 
deo,  den  ich  nicht  aufzuweifen  habe,  würde  die  coojec- 
tur  beflärken.  Hamedeo  für  ham£deo  (wie  «)  tu  nehmen, 
geht  nicht  an,  da  ahd.  Urkunden  ficher  ha  meid  So  fchrei- 
ben  würden.  Neben  diefem  fränkifchen  ham-  mehr 
hochdeutfches  kao-,  gan-  zeigt  üch  «)  .in  kan-arpo  (co- 
heres,  confors)  doc.  204* ,  wofür  canh-erbo  oder  cbao-* 
erbo  N.  36,  22,  mhd.  gan-erbe  Parc.  80c,  uod  im  deut-. 
fchen  recht  hat  fich  gan-erbe  bis  auf  heute  erhalten 
(Frifch  1,  315.  316.).  Es  ift  nichU  weiter  als  gi-erpo, 
miterbe,  miteigenthümer,  mitberecbtigter  (ovyukqgoc,  ot/y- 
kXwovo jtos).  Diefer  auslegung  flehen  zwei  andere  ent- 
gegen. Nach  der  einen  wäre  gau-erbo  decompofitom  und 
aufzulöten  in  gi-ana-erbo,  wirklich  gibt  das  capitulare 
Ludov.  (Scbilter  II.  1,  239.)  mehrmahls  deutlich  ge<-ao- 
ervo  (coheres).  Meines  willens  tritt  aber  gi-  fonft  nie- 
vor  eine  andere,  fchon  mit  einem  nomen  componierle 
partikel,  häufig  treten  andre  partikeln  noch  vor  das  gi-, 
(z.  b.  ana-ki-fiht,  and-ge-löma)  weshalb  zwar  ana-gi- 
erbo,   nicht  gi-ana-erbo  xalafWg  fchiene;   eine  urkunlie 


*}  die  malb.  gl.  zu  üt.  3.  chamilheulo,  al.  cbatnulevo,  bama- 
chito,  könnte  wiederum  die  partikel  euthaltco;  da  Ton  eioem  tau» 
rus  communis  de  tribus  yillis  gehandelt  wird  ;  ich  Terftehe  aber  das 
fubft.  oichl. 
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von  1267.  (Günther  «öd.  dipl.  rhenomor.  2,  355.)  lieft  ane^ 
gerve ,  wo  ein  anderes  exemplar  ganerve.  Die  zweite 
anficht  vergleicht  gan-erbe  mit  dem  im  feeländ.  und  fcho- 
nifchen  geietz  vorkommenden  gang-arv  (Kofod  Ancber 
l;  374:  375.)  dem  gegenfatz  von  fram-arv.  Hierfür  lieft« 
fich  höchftens  die  angeführte  falfcbe  lesart  canh-erbo  in 
der  ftelle  bei  N.  anfchlagen,  infofern  fie  cang-erbo  bedeu- 
tete; übrigens  weicht  der  begriff  des  dän.  gang-arv  (altn. 
kein  gäng-arfi)  ganz  von  dem  des  deotfchen  gan-erbe  ab 
ond  die  Verkürzung  ans  ganc-erbo,  gang-erbe  hat  gar 
keinen  fchein.  f)  endlich  habe  ich  bis  hierher  aufgeho- 
ben das  rfithfelbafle  ahd.  gan-eiftara,  mhd.  gan-eille  [fcio- 
tilla),  wovon  oben  f.  370.  bei  ganz  dunkler  würzet  gro 
oder  g&n  die  ableitung  -eift  gefucht  wnrde.  Den  dorti- 
gen citalen  ift  aus  fgall.  183.  ganaftra  (f.  ganeiftra)  heuro- 
fügen.  Wäre  nnn  umgedreht  eifta  Wurzel ,  gan  parliltel. 
fö  würde  begreiflicher,  wie  fich  aus  gan-eiltra ,  gan-eiflo 
fpaterhin  gaen-fter  und  gn-eifte,  altn.  gn-eilli,  n-eißi  ne- 
beneinander entwickelten  (warum  aber  nicht  ga-eifto, 
g^eifto?).  Die  wurzel  eifa  (cinis  ignitus)  belegt  das 
altn.  (Biörn  fehlerhaft  ejfa,  vgl.  dasverbum  eifa,  aeftuare, 
faem.  tfdd.153»)  fo  dafl  gu-eifti,  gan- eifto  leicht  focius  igois 
o/der  etwas  dergl.  bedeuten  könnte.  Reines  diefer  bei- 
fpiele  (von  «  bis  f )  gebe  ich  für  mehr  als  blolte  venmi- 
thung,  welcher  namentlich  entgegensteht,  daß  im  gotL 
nur  ga-,  keine  fpur  von  gan-,  gam-  anzutreffen  ifL  Ucd 
wie  verhält  fich  dazu  die  formell  nicht  un  wahrscheinliche 
verwand tfchaft  mit  der  gleichfolgenden  partikel? 

ahd.  kaknn,  gagan  (contra)  könnte,  wie  contra  mit 
cum,  com-,  con*  (ibtra  in,  extra  ex,  fupra  fub  etc.)  mit 
der  eben  abgehandelten  part.  ka-,  ga-  in  berührnng  flehe* 
nach  analogie  von  in  innan,  ü;  üz,z,an,  oba  oban  etc.: 
die  Übergänge  der  bedeutung  (vgl.  wid  ,  widar;  agf.  vid. 
vider;  oder  den  doppelfinn  von  and-)  befremden  weni- 
ger, al4  das  Verhältnis  der  doppelten  gnlturalis.  Die  agf. 
form  lautet  gegn  und  ge"an,  das  zuweilen  und  wobl  richtiger 
gan,  gen  (ga?n,  gÄn?)  gefcbrieben  auf  gägen  (wie  vfin  aaf 
vfigen)  fuhrt;  altn.  gagn  und  gegn;  bei  Ulf.  kommt  die 
part.  gar  nicht  vor*).  Mit  nominibus  geht  fie  nur  feiten 
compofition  ein.    Ahd.  gageu-luta    (tonus)  N.   Cap.  145; 


*)  oder  wäre  fie  mit  ga-geigan  (lucrari)  franz.  gagner  einer 
Wurzel,  wie  das  altn.  gagn  wirklich  lucrum,  frani.  gaio  heißt? 
das  brächte  auf  einen  ganz  andern  weg,  der  aber  auch  formelle 
fehwierigkeit  hat. 

■  '  ; 
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sagen- wert  oder  gagen-,weVle?  (^raefensjtf.  3|, %  BcptMlft. 
-agen-weill  (pracfenlia)  Boetb.  120.  gagen-werlig  (praofens) 
N.  59,  2.gagan-wurl  (piaefeutia,  confp ectus)  roonf.  330.  34l.; 
363.  AUF.  gegin-ward  (praefens).  Agf.  gean-cyme  (pqfuflr 
fus);  geau-cvr  (iilem);  ge«?n-cvid  Beov.  30;  gean-ffur  (üu^It;, 
tus);  gean-bvvrfl  (converfio);  gianrryne  (occurfus).  Aj||i, 
gago-augu  (lempora,  die  fchläfen);  gagn-drcpa  (pernia- 
didas,  durchtriefend);  gagu-giald  (donatio  propler  nuptias, 
widergeld);  gagn-hreinn  (candidus,  perilluftris) ;  ;  gKgflr 
fkiajr  (pellucfdus);  gagn-fök  (reconvpntio);  gagu-ftaedr 
(oppofilus);  gagn-vidri  (venlus  adverfus);  gagn-votr  (per-, 
madidus);  gagu-purr  (perariduü);  gagn-jrydr  (lolus  ege~ 
Mhd.  gegen-biet,  gein-biel  Parc.  i$0«  Wb.  2,  J^?} 
gegen- louf  Frib. ;  gegen-market  Wh.  2,  136b ;  gegen-Mu^l 
i'-iic.  95' j  gegen- rede  parc.  10la;  gegen-reife  Tit. ;  gegen^ 
Ii «lele  Nib. ;  gegen-ftrit;  gcgen-ftuol  Parc.  74c;  gegen-wpr^ 
Parc.  153«;  gegen-würle  Trift,  gegeu-würtic  Bon.  NIxJ. 
mehrere:  gegen- bild;  -dicnft;  -druck;  -befehl;  -fulljer; 
'!  5  -klage;  -kraft;  -rede;  -ftand;  -befuch;  -anttaU^ 

a.  Das 


-tftöM;  -wart;  -wehr;  -beweis;  -gewicht;  -wind  u.a.  Das 
w^ejter  zuf.  gefetzte  adv.  abd.  inkakan  tritt  nicht  vor  np-, 
mina,  wenigllens  habe  ich  keinen  beleg  dafür;  wohl  aber 
das  ,agf.  ou-gean  (neben  agean,  agcn}  engl,  again],  L\e 
fuhrt  an:  ongcan-cyme  (occurfus);  ongean-fär;  ongea^T; 
*JHM*5  ongean-veard.  Auch  mhd.  flehet  engegen-niej 
Page.  107c.  Nbd.  keine  numina  mit  entgegeu.  —  Die 
bedeulung  der  partikel  ift  (wie  bei  and-)  bald  freundlich, 
bald  feindlich;  altn.  vor  adj.  auch  per-  (vgl.  das  griech. 
fai-,  goth.  and-  und  die  folgende  agf.  pari.).  '     ■.  ' 

,agf.  geohd  (verfus,  per,  ultra)  engl,  vond  (beyond) 
kpnnle  zufammengeflofien  feheinen  aus  ge-  und  and  (f.  715.), 
wiewohl  ich  kein  geand  linde;    es  enlfpricbt  in  einigen 

Sßdeulungen  dem  golh.  and.    nichtiger  wird  man  es  für 
as  goth.  jäind  (illuc)  anfehen ,   oder  Und  zw  ei  ganz  ver- 
febiedne  partikelo  ge-and  und  geond  vermengt  worden t 
Mit  dem  nomen  compouierl  es  lieh  nicht,   bloß  mit  dem 
<  yerbum. 

fe,     hä'un  (domum)  urfprünglich  acc.  des  fubft.  Ii. ums,  der 
^lum  adv.  geworden  uneigentlicher  comp,  fähig  wird,  denn 
*jBm  fich  taugt  kein  acc.  dazu  (f.  617.).    Diefe  uneigenlliche 
zuf.  fetzung  ift  ganz  verfchieden  von  der  eigentlichen  mit 
liäims,   nur  habe  ich  f.  460.  dort  einige  beifpiele  ange- 
fuhrt,  welche  hierher  gehören,  d.  h.  alle  worin  die  accu- 
ffativifebe  bedeutung:   nach  haus  waltet.    In   ihnen  darf 
Kein  eompofitionsvocal  vorausgefetzt  werden,  gefchweige 
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flaUfinden.  AM.  heim-prunc  (reditus)  wirceb.  978*  979b. 
Agf.  bÄm-föreld  (iter  ad  domum).  Allo.  heim-bod  (ioii- 
lalio  ad  epulas);  heim-för  (reditus)  heim-füs  (domam 
eundi  cupidus)  heim-fyfi  (noftalgia);  heim-koma  (reditos) ; 
heim-fökn  (vifltatio) ;  heim-fyki  (noftalgia).  Nhd.  heim- 
gaog;  heim-fahrt;  heim-kehr;  heim-weh. 

altn.  hid  (apud,  juxta),  fcbwed.  dän.  hos,  eine  trenn- 
bare ,  den  andern  deutfchen  mundarten  völlig  fehlende  *) 
Partikel.    Sie  erfetzt  das  goth.  bi,  ahd.  pi,  in  der  finali- 
chen  bedeulung,  nicbt  in  der  abflracten,  bat  alfo  weit 
kleinern  umfang.    Ihr  urfprung  liegt  noch  verhüllt.  Sollte 
fle  uneinfach  und  zuf.  gefetzt  fein  aus  hi-Ä  (vgl.  eltir-A, 
poftea)?  hi  der  ablaut  von  hi  (gotb.  heiv,  maofio,  domu*, 
propinquitas)?  ")  vgl.  hi6n  (familia,  conjuges),  auf  jeden 
fall  gehört  fie  zu  diefer  wurzel,  wenn  anch  das  Ä  nicht 
aus  der  praep.,  fondero  aus  einer  flexion  erklärt  werdeo 
müfte.   Das  -s  im  neunord.  fcheint  unorganifch  hiozoge- 
treten  (wie  in  Ulis  für  tili)  und  aus  hi&,  hia,  ha,  ho  ge- 
worden.   Im  altn.  tritt  die  pari,  vor  folgende  nomiM ' 
hiä-barn  (proles  illegitima,  nebenkind);    hiA-byli  (lilkla, 
verfebieden    aber  verwandt  mit  dem  eigentl.  comp.  M- 
b$li  (domicilium) ;   hid-gud  (idolutn,  abgott);  hiA-falidron 
(focordia,  couniventia) ;    biä-hvfla  (contubernium ,  cooco- 
bitus);    hiä-katr  (abfurdus);    biä-kona   (pellex,  bt-wtp); 
hid-leggr  (radius  ulnae) ;  hia-leiga  (villa);    biÄ-ieitr  (facie 
limus,  beifichtig);   hiÄ-roena  (mentis  inops);    hiA-fol  (««- 
benfonne);  hiA-fögull  (falfiloquus)  ahd.  pt-fpräbbal;  hil-Md 
(auxilium,  beiftand);  hid-trü  (fuperflitio);    hiä-tungl  (pa- 
rafelene);  hia-ve'ra  (praefentia) ;    hiä-verk   (opera  focci- 
fiva);    biä-vinna  fidem);   htt-vtk  (defleclio  a  via).  Man 
fleht,  daß  die  beaeutungen  zuweilen  unferm  bei-,  zuwei- 
len unferm  ab-  begegnen.  Das  neunord.  hos  compooieri 
fleh  nicht  mehr  mit  nominibus ,  nur  mit  verbis ;  vor  jene 
fetzt  man  das  entlehnte  bi-. 

ahd.  hiar ,  hier  (hic);  anzuführen  weiß  ich  bloß  kier- 
wift  (vita,  das  wohnen  hier  auf  erden)  Ludw.  19.  dem 
auch  ein  altn.  hAr-vift  entfp rieht. 

hidri  (huc)  agf.  hider,  engl,  hilher:  agf.  hider-ejm^' 
(adventus);  hider-veard  (horfum). 


*)  in  dem  volksdialect  der  fcUe  commuoi,  deutfeber  »ofiede- 
tungen  im  obern  Italien ,  finde  ich  Ab/»  für  bei  (Hormayrs  tjrol 
1,  46.);  wenn  die  aufnähme  richtig  ift,  vielleicht  bloßes  fpiel  des 
Zufalls  und  entftellung  einer  andern  ahd.  partikel,  etwa  des  »?. 
welches  mit  dem  neunord.  bos  nichts  zu  thun  hat. 

**)  franz.  chez  bekanntlich  aus  cafa  (domus). 
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ahd.  hera  (hoc)  bei  N.  hara}  mhd.  den  meiften  ne*r, 
einigen  har.  Ahd.  bera-fart  O.  V.  4,  81;  hera-funs  (cu- 
pidas  huc  eandi)  O.  V.  8,  55.  [vielleicht  auch  nom.'propr.? 
vgl.  oben  f.  581.];  gehört  zu  diefen  compofitis  auch  das 
f.  215.  befprochne  hera-pa;ar  (mediocris)?  N.  Boeth.  96. 
hat  hara-bag  (propius,  belier  hierher)  aber  wie  ftimtnt 
dazu  der  begriff  des  mittelmäßigen?  weil  es  das  unferne 
ift?  auch  raüfte,  um  hera-pa;art  (mediocritas)  zu  verlie- 
hen, eine  zugetretene  ableitung  -ar  angenommen  werden, 
für  welche  ich  keine  treffende  analogie  weiß;  nähme  ich 
monf.  355.  höra-paz,er  an ,  To  würde  das  fubft.  hera-pa^t 
fordern  [vgl.  altn.  eftir-bdtr,  inferior,  oben  f.  710,  mit 
langem  ä,  mithin  ahd.  hera-pä^ar?  aber  wohin  führt 
das?].  Die  adv.  he'ra-far,  hera-fun  (horfum)  find  auch 
mit  der  part.  gebildet,  vermuthl.  gab  es  ferner  ein  hera- 
wart (her- wirts),  Nhd,  her-gang  (proceflus);  ker-kanft 
(bedeutet  theils  anherkunft,  theils  abkunft);  her-weg. 

ahd.  hina  (illuc)  gegenfatz  zu  der  vorigen  partikel. 
Abd.  hina-danch,  ein  in  den  Urkunden  nicht  feltne'r 
mannsname,  welcher  ausdrückt :  abire  cogitans,  alfo  auf 
einen  fremden  oder  galt,  den  heimweh  treibt,  gerecht  ift; 
hina-fart  (obitos)  T.  9,  3.  N.  38,  4.  hina-fertig  N.  Boeth. 
262;  vgl.  das  adv.  hina-ba;  (ultra)  N.  81,  1.  Agf.  hin*- 
fus  (abeundi  cupidus)  Beov.  59;  bin-gong  (abitus);  bfini- 
fid  (abitus)  Cädm.  18.  Mhd.  hine-vnrt,  hin-vart  Herb. 
109d  Wigal.  Barl.;  hin-wörf  (ejectiöjf  Barl.  Nhd.  hin- 
fahrt;  -fällig;  -gang;  -länglich;  -läßig  (bei  Luthe*' f. 
nach-läßig);  -reife;  -ficht;  -weg.  ' 

hindar  (retro)  ahd.  hintar:  hintar-ch6fl?  (calumnia) 
nach  dem  verbo  N.  100,  5;  hintar-lift  (frans)  folgt  aus 
hintar-lifttc  (verfutus)  doc.  2l9a;  bintar-fcranch  (ctrica- 
neus)  monf.  398.  hintar-fcrenchtc  (verfutus)  monf.  351. 
N.  11,  3.  42,  1.  hinlar-fcrenchfgl  (tergiverfatio)  monf.  378. 
379.  387;  hintar-fpr&hha  (calumnia)  folgt  aus  hintar- 
fprÄhhön  N.  37,  22.  49,  20.  Agf.  hinder-fcipe  (nequitia). 
Mhd.  hinder-kcefe  (calumnia):  bcefe.  Nhd.  hinter-achfe; 
—  bein;  -gebirge;  -fuß;  -grund;  -haupt;  -lift  etc.  die  ver- 
Sendung  für  das  finnliche  hinter  fcheint  der  älteren  fprache 
fremd,  vielleicht  ift  fie  wie  vorder-  (f.  731.)  zu  beur- 
theilen. 

jdind-  (illot):  jaind-vairf>s  Job.  18,  3. 

id-  (re-)  ahd.  it-  ita-,  agf.  äd-,  untrennbar,  docb 
fcheint  das  goth.  (rennbare  i|>  (contra)  verwandt  und 
dann  ftimmt  das  lat.  iterum.  Goth.  Id-dalja  (defcenfus); 
?«i-veU  (opprobrium)  Luc.  1,  25.   und  davon  id-veitjan. 
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introilus"  K.  53'  ker.  23.132;  in-]ahban?  (veRia  inlerior  da- 
her in-lachones  (inlrinfecus)  W.  4,1?;  in-leita  N.  65,  4;  io- 
lenti?  (incola)  in-lente  (incolae)  ker.  64;  in-ouwi  (domiciliam, 
palria)  O.  I.  18,  47.  inn-oawi  O.  IV.  4,  139.  welche  letztere 
Schreibung  vor  dem  vocalanlaut  nn  bewahrt  (nach  3);  in- 
phliht  (pofleffio)  N.  134,4;  in-biz,  (refectio)  K.  41»>;  io-pot 
(mandatum);  in-bÄrro  (vernaculus)  jan.  230;  in-burgo  (ein- 
cus)  N.  Cap.  52  ;  in-geftde  (penates)  N.  Cap.  50.  von  (Ida  (la- 
tus), die  an  derfeite,  im  abgelegnen orle  liehen  ?;  in-figili  (fif- 
nacolum)  monf.409;  in-flaht  (vinculum  ferreum)  doc.  204 ; 
in-fllhho  (invafor)  ker.  139;  in-vart  (atrium)  N.  91,  14 ; 
in-wert  (intimus)  ker.  150.   hrab.  966b  iu-werles  (intrin- 
fecus)  T.  41,  1.  in-  wertig  doc.  243b;  in-witl^r  (dolofoi) 
hrab.  960* ;  in-zihlfc  (zelotypicus)  monf.  356.  N.  Boeth.  56. 
Agf.  in-adl  (morbus   intellinorum);   in-borg  (pignus);  io- 
burg    (atrium,     veftibulum);    in-bjrdling ,  in-gebyrdling 
(vernaculus);    in-cleöfa    (penetrale);    in-enapa  (famulos); 
in-cnihl  (domeRicus);  in-eofa  (eubile);  in-cund  (intimus); 
in-eddifc    (fupellex);    in-elfe,  inn-elfe   (vifeera);  in-färeld 
(iugreffus);  in-fröd  (perprudens)  Beov.  141.  183;  in-gang 
(inlroitus)  Beov.  117.  in-genga  (ingreffor)  Beov.  134;  inn- 
here  (exercitus    popularium);  in-hired  (familia);  in-hhnge 
(circulus);     in-hivan    (domeRici);    in-gehvht;  io-gebTgip 
in-gehyd  (confeientia ,  intentio) ;  in-land  (fundtis  proprio) 
in-lenda   (incola)    Cädm.  66;  in-ge-man    (vernaculus)  pl. 
in-ge-men  Cädm.  67 ;  in-me"de  (pretiofus) ;  in-merca  (in- 
fciiptio);     in-orf,    inn-orf    (fopellex)    von     orf  (peew, 
opes);  in-ge-rife  (ulerus) ;  in-fefa  (animus)  Cädm.  72;  io- 
Tegel    (figillum);    in-fpinn    (opificium    neloriura);  in-gfr- 
Reald    (familia)    Beov.  88;  in-Reppe    (ingrefTus);  m-Mo 
(porcarius  curiae) ;    in-ge-{>anc  (mens);   in-veard  (inter- 
nus);   in-vid,   in-vit    (dolus)    Cädm.  44.  52.  106.  Beov. 
64.  162.  185.  199;   in-ge-vin    (bellum  inteAinum).  Allf. 
find  a)   folgende  mit  I-  zufammengefetzt:  1-beifkr  fuba- 
roarus);  1-biügr  (fubeurvus);  t-bud  (inhabitatio) ;  i-burdr 
(profufio);  t-byggr  (fubdolus ,  prudens) ;  f-feitr  (fiibptn- 
guis);  1-fylja  (equa  foeta) ;  t-gängr  (profufio);  f-gildi  (res 
aequalis) ;  t-grrenn  (fubviridis)  fa?m.  edd.  49a;  1-gulr  ifab- 
flavus);  1-hvolfr  (cornuatus);   f-kaldr    (fubfrigidus);  Mal 
(vas);  f-lit  (color  cutis);  f-mynd   (iraago);  i-nytjar  (pro- 
ventus);  1-fettr  (prudens);  t-fiä  (cautela);  f-fpen  (intefti- 
nura);   t-Rad  (Rapes) ;  i-Rada  (conRautia);  i-tak  (fervitus. 
onus);    i-{jrott  (ars).    ß)  mit  inn-    folgende:  inn-bldftr 
(infpiralio) ;  inn-büi  (domeRicus);  inn-drött  (fatelliles  rc- 
gii);  inn-doell  (fa miliaris,    gratus);  inn-eygr  (ccelopbthal- 
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mus);    inn-fall    (incurfio);    inn-fiAlgr    (intra  penetrans?) 
fa>m.  edd.  168a;  inn-gangr  (aditus);  inn-hlaup  (refugium) ; 
inn-ifli    (vifcera);    inn-leid    (via  intus  ducens)   f«m.  edd. 
23  ta ;  inn-lendr  (indigena);    inn-figli   (figillum);  inn-fkeifr 
(varus);    inn-flaeda    (pecudes  ferreae);    inn-tak  (materia, 
inhalt);  ino-verdir  (cuftodes  cubiculi);   inn-vidir  (compa- 
ges).    Mhd.  im-biz,  f.  in-lu'/  Wigal. ;  in-bot  c.  p.  361,  7H; 
in-ganc    Trift.;    in-gruene   (perviridis)    Trift.  Erat).  465; 
in-leite  (introductio)  Trift.;   in-geflde  (familia ,  domus  in- 
terior)  Mar.  5T.  fchwerlicb  für  das   beinahe  gleichbedeu- 
tende in-gelinde  (wie  Iii  neben  finl)?  vgl.  das  ahd.  wort; 
in-figel  Parc.   L50  '  Mb.;  in-gefinde  (familia,  famulitium) 
Parc.  2b  7lb  Gudr.  18a;  in-ziht  (criminalio)  Trift.;  wel- 
chen bierunter  m-  gebühre?  nach  dem  nbd.  bloß  zweien, 
dem  in-ganc  und  tn-Ieile.     Nbd.  haben   <*)  nur  wenige 
oomina  in-:    in-brunft ;    in-gefieder   (ubrfeder);  in-garn 
(bei  Jägern);   in-begriflT;  in-gul  (perbonus);  in-hall  (wahr- 
fcheinlich  f.  enl-halt);  in-lündifch;  in-laut;  in-fiegel;  in- 
ftändig;  in  wendig;  in-zicht.     (j)  viele  ein-  (welches  fich 
dazu   nachtheilig  mit  dem  ein-  von  dem  zahlworte  be- 
rührt: ein-augig,  ein— fall .  ein-beit):  ein-band;  ein-bruch ; 
ein-buHe;  oin-gedenk;  ein-druck;  ein-fabrt;  ein-fall;  ein- 
üul»;  ein-gang;  cin-guü;  ein-hall;  ein-heimifch  ;  ein- kehr; 
ein-klang;  ein-künfte,  ein -läge;  ein-lauf;  ein-nahme;  ein- 
rede;   ein-falz ;    ein-fehlag;    ein-lchluli;   ein-ficht;  ein- 
fchnill;     ein-fprache ;      ein-- trag;     ein— tritt ;     ein- wand  ; 
ein-geweide;  ein-wohner;   ein-wurf;  ein-zug.   —  Man 
k ann  zwar  lagen,  dali  überall,  wo  die  bedeutung  hinein 
waltet,  ein  altn.  inn- ,  nhd.  ein-  flehe,  aber  beide  er- 
ftrecken  fich  weiter  und  gellen  auch  für  das  ruhige  darin, 
z.    b.    inn  (Ii oll,    inn-verdir;    ein-heimifcb,    ein -wolmer, 
ein-gedenk.     Ks   fcheint   unrolgerichtig   in-landifcb  und 
ein-heimifcb  nebeneinander  zu  geftalten.      Selten  flehen 
/ich  beide  entgegen,  z.  b.  in-halt,  ein-hall;  t-tak,  inn-tak. 
Das  intenlive  in-,  vor  adj.  lautel  niemahls  ein-,  vgl.  nhd. 
in— gut  (volksmundartifch  auch  in-fcbön,  in-lieb,  in-bobl) 
mbd.  in-gruene,  agf.  in-fröd;   das  formell  identifche  altn. 
1-  gibt  den  finn  des  lat.  fub-,  vermindert  alfo. 

i  inna-  (intus):  goth.  inna-gahts?  Luc.  1,  29;  inna- 
kunf)S  doraefticus).    Agf.  inna-veard  (interior). 

innana-  (intus)  ahd.  innana-wendi  ?  im  capit.  Ludov. 
(lebt  innene-wendium.  Agf.  innan-cund  (domefticus) ; 
i onan-veard.  Alto,  innan-gängr  (aditus  per  aedes  cou- 
tiguas);  ionan-gengr  (ab  intus  acceffibilis) ;  innan-lökur 
(colica).    Berührt  fich  mit  inna-  und  mit  inn-. 
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fama-  (aeqoe ,  fimul,  ceu,  veloti) ;  es  entfp ringt,  wie 
für  nöhva,  zweifei  zwifchen  uneigentlicher  compofition 
mit  der  partikel  und  eigentlicher  mit  dem  adjectiv. 
Bei  Ulfilas  kommt  noch  keine  partikel  Fama  vor, 
fondern  das  adj.  fama  (idem);  ich  habe  darum  nicht 
angeFtanden,  fama-leiks  bei  der  adj.  zuf.  fetzung  f. 
624.  657.)  aufzuführen.  Das  ahd.  trennbare  adv.  Fama 
(aeque)  munf.  354.  fcheint  aus  dem  adj.  felbft  erft  her- 
vorgegangen (vgl.  f.  672.)  und  obgleich  fama-lth  compo- 
niert  fein  könnte  wie  ana-lth,  widerflrebt  doch  die  goth. 
analogie.  Nur  in  den  fallen,  wo  es  den  folgenden  Par- 
tikeln faman-,  famant-  parallel  läuft,  und  weniger  Iden- 
tität, als  Verbindung  ausdrückt,  mag  es  unadjectivifch 
Fein,  dahin  rechne  ich:  Jama-baft  (folidos)  jon  226. 
fama-haftl  (maffa,  corpus)  jun.  200.  monf.  346.  377.  390; 
fame-tregil  (fymbola)  doc.  282*5  Fam-wift  (conFortium  J. 
404.  (vgl.  miti-witt)*).  Im  agf.  gilt  eine 
fem    (aeque),  womit 


(conjuges);  fam-msle  (concors);  fam-rÄde  (unaninis); 
fam-vift  (confortium) ,  wofür  fom-vifl  Cädm.  49.  Mhd. 
kenne  ich  kein  comp,  mit  fam-,  uneracbtet  die  trenn- 
bare pari.  Fortbeiteht;  nhd.  iül  üe  ausgeftorben.  Die  altn. 
pari,  fam-  ÜT  untrennbar,  aber  in  lehr  vielen  comp,  zu 
finden,  fowohl  für  den  begrifT  der  gleicbbeit,  als  der 
bindung:  fam-arfi  (coheres);  Fam -band  (focietas); 
(loca  compafcua);  fam-bidiü  (rivalis);  fam-bland  imixtura  : 
fam-bliftr  (confpiratio);  (anvburdr  (coilatio);  fam-byii 
(rus  commune);  fam-dauna  (ejusdem  odoiis);  Fam-drättr 
(collnüium);  fam-dryckja  (compolatio) ;  Fam-eign  (focie- 
tas); iara-fara  (com es);  fam-faftr  (cohacreos) ;  fam-fedra 
(ex.  eodem  palre);  fain-felag  (focietas);  fam-ferd  (comita- 
tos);  farn-ferda  (comes);  Farn-Hot  (comitalos  navium); 
fam-fundr  (congrellus  ;  fam-fylgi  (vires  commanes);  fam* 
gÄngr  (concurfus);  fam-hliöd  (confonantia)  y  fam-hvifta 
(contubornium) ;  fam-iafn  (aequalis)  fam-iafn  (comparatio  : 
l'am  -kejpi  (commercium);  fam-koma  (conventus);  fam- 
knnda  (concilium);  fam-kynja  (ejusd.  generis);  fam-lag 
(focietas);,,  fam-lendr  (co n terra neus) ;  fam-ltkr  (fimiik); 
Fam-litr  (concolorj;  fam-lyndi  (eoncordia) ;  fam-laHi  (con- 
venienüa) ;  fam-mdla  (colloquens) ;  Fa m-my lk ingr  ( collacta  - 
neus);   fam-mo?dra    (f  rater    uterinus);    fam-nautr  (con- 

 l.^        Ii   . '        .  f  1    •«  'i  . 

*)  das  adj.  famarart  foben  f.  6G4.)  fcheint,  wenn  das  fubfL  fa- 
mar  (barbaric*)  monf.  331.  richtig  ift ,  famar-art  zu  nehmen,  oder 
wenigftens  für  ftfftsr-rirt  iu  flehen,  and  nichl  fama-rart. 
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victus);  fam-qvasmi  (conventus);  fam-rMa  (confenriens) 
fam-ra?di  (confueludo) ;  fam-ryndir  (focias  ftudiorum); 
fam-  faga  (dictia  con veniens) ;  fanv-faeli  (confeffus)  ;  fam- 
finna  (confentiens);  fam-ftda  (a  latere);  fam-fkipa  (in  ea- 
dem  nave);  fam-fkipti  (commercium)  ;  i'a m-ftafa  (fyllaba); 
fam- Hemma  (congruens);  fam-full  (colluvies);  fam-tai 
(coiloquium) ;  fam-tfda  (coaevus) ;  farn-tök  (confpiratio  ; 
fam-f)ela  (conglaciatus) ;  fam-[>iön  (confervus) ;  fam-f)0- 
lugr  (mitis);  fam-f>ycki  (confenfus);  fam-vera  (converfa- 
lio);  fam-via  (idem) ;  faro-vitund  (confcientia).  Diefe  com- 
pofitionsweife  bat  fich  auch  im  neunord.  erhalten,  ich  be- 
schränke mich  hier  auf  da n.  beifpiele:  fam-dräglig  (Con- 
cors); fam-frcude  (confanguineus);  fam-fund  (focietas); 
fam-klang  (confonantia) ;  fam-leie  (concubitus);  fam-liv 
(focietas);  fam-qvem  (conventos);  fam-tale  (coiloquium); 
fam-tid  (coaelas) ;  fam-tykke  (confenfus)  fam-vittighed 
(confcientia)  u.  a.  m.  nur  haben  einzelne  lammen-  flau 
fam-  angenommen.  —  Anmerkungen:  1)  offenbar  richtet 
diefes  nord.  fam-  manches  von  dem  ans,  was  das  ga-  der 
übrigen  mundarten  und  die  feltenheit  des  fam-  im  gotb. 
ahd.  agf.  ftimmt  zu  der  des  ga-  im  nord.  Doch  bekommt 
fam-  (wie  hil  f.  756.)  nie  die  abftracte  anwendung  des  ga-  und 
hat  deshalb  geringeren  umfang.  Völlig  mangelt  weder 
fam*  dem  ahd.  und  agf.,  noch  ga-  dem  altn.  2)  man 
halte  die  gefellfchaftswörter  fam-arfi,  fam-fkipa ,  fam- 
ferda,  fam-lendr,  fam-fedra  zu  ahd.  gan-erbo,  agf.  ge- 
j>ofta,  ahd.  gi-verto,  gi-lanlo,  agf.  ge-fäder  etc. ;  auch  hier 
ill  die  form  meiftens  fchwach ,  d.  h.  neben  -i  gilt  zu- 
znahl  das  altericheinende  -a  f  1 ,  661.  743.).  3)  fam-  ver- 
hält fich  zu  ga-  (gam-,  ham-),  wie  gr.  ot/f-,  ov/f-,  ov^ 
zu  lat.  con-,  com-,  co-;  ob  beide  wurzeln  fclbft  zufam- 
menfallen,  kann  dahin  geftellt  bleiben,  begreift  fich  aber 
aus  dem  wechfel  der  fpiranten  h  und  f  am  leichteften; 
vgl.  äfta  und  fimul  mit  cum  und  ovv. 

famana  (fimul,  conjunctim)  Luc.  15,  13.  fcheint  dat. 
des  nom.  faman ,  delTen  gleichlautender  acc.  im  ahd. 
(T.  5,  12.)  und  altn.  zur  partikel  dient,  wofür  im  agf. 
nur  die  Verbindung  te  famne,  ät  famne  (te  fomne,  ät 
fomne),  ahd.  zi  famana,  mhd.  ze  famene,  nhd.  zufammen 
vorkommt.  Goth.  nomina  mit  faman-  oder  famana- 
componiert  mangeln,  ahd.  findet  fich  faman-hafttc  (inte- 
meratus,  d.  i.  ganz,  unzerlheilt)  ker.  155.  faman-qhuit 
(condictum)  jun.  197 ;  faman-fprächa  jun.  251;  faman-wift 
(confortium)  mont  353.  378.,  ohne  zweifei  gleichviel  mit 
fama-hafttc,  fara-wifl.    Weder  ahd.  noch  agf.  nomina 
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find  mit  zifamane,  älfamue,  lefamne  compouierbar.  Aitn. 
werden  bloK  verba  und  participja  mit  iaman-  cüwpoaieri, 
kein.«  nomipa.  Auch  nicht  mhd.,  weder  mit  facnt?«-, 
noch  mit  zefamene ;  nhd.  gellen  aber  die  fchleppeinku 
wurt^r  zufammen-flufi ,  -hang,  -kunft,  -lauf,  -fiof.,  U 
freilich,  erft  nach  der  analogie  von  zufamraen-fließeu. 
-hängen,  -kommen,  -laufen,  -ßoßen  gebildet  fcheineo. 
Aebnliches  gilt  von.  den  dän.  fammen -komfi. ,  famrneü- 
fkud  etc.,  welche  der  altern  fprache  fremd  find. 

Jamap-  (in  unum ,  fimul)  (lebt  bei  Ulf.  nur  in  der 
zufammenfetzung  mit  dem  verbo  rinn  an  Marc.  9,  2ä, 
weder  allein  für  /ich,  noch  vor  nominibus.  Das  eiH- 
fprechende  trennbare  und  felbft  zur  praep.  gewordoe 
ahd.  famant  J.  405.  famenl  N.  15,  5.  24,  18.  (Graff  p.  129. 
130.)  bindet  fich  zuweilen  mit  nominibus;  famant-chooft 
(conventiculum)  doc.  2321' ;  famenl-liutig  (confonas)  N- 
Cap.  162  $  famant-farl  (comitatus)  T.  12,  3;  famant-viü 
(coitus)  wirzeb.  97bb  doc.  232b  und  bat  die  bedeuiuog 
des  vorausgehenden  fam-  und  (amao-.  Die  forin  faiaaDi 
fcheint  mir  aus  faraad  eulftelll  und  fich  zu  faina  zu  ver- 
hallen, wie  forad  (f.  730)  zu  fora.  Folglich  Hebt  aacli 
das  agf.  famod  für  famod;  es  bindet  fich  meilt  mit  ver- 
bis,  doch  hat  Lye :  famöd-geflU  (concertatio) ;  famod-lic 
(unanimis);  famod-rynel  (coneurrens).  Im  alln.  feilt 
diele  partikelform  gäuzlich.  Das  mhd.  famenl,  faaet, 
farot  und  das  nhd.  farat,  fammt  gehen  keine  compoli- 
tion  ein. 

fu/ulr-  (feorfim,  privatim)  fehlt  bei  Ulf,  folgt  aber 
aus  fundrd,  wie  ufar  aus  ufaru;  ahd.  funtar-,  agf.  fun- 
dor-,  altn.  fundr-,  überall  trennbar  und  in  einigen  muud- 
arten  fogar  praepofition.  Ahd.  funder-eber  (aper  liogu- 
laris)  N.  79,  14;  funtar-ewa  (Privilegium)  doc.  209a;  fao- 
tar-gepa  (donativa)  monf.  361 ;  funder-guot  (pharifaeu^ 
N.  68,  4;  funder-inan  (idem)  N.  48,  5;  funder- fälda  N. 
Boetb.  63;  funtar-feaz  (peculium)  jun.  219.  monf.  331: 
funder-furfto  (prineeps)  N.  79,  J4;  funtar- walt  (monar- 
chia)  gl.  vindob.  Agf.  fundor-eräft  (privilegiuraj ;  fun- 
dor-folgod  (fequela);  fundor-gifu  (praerogaliva)  Cüdni. 
88,;  fundor-hälig  (pharifaeus) ;  fuudor-land  (feparalis 
terra);  fundor-lif  (vita  privata);  fundor-note  (ofliciuai 
diftinetum);  fundor-nytle  Beov.  52;  funnor-feeal  (pecu- 
lium); fundor-fpraece  (privatum  colloquium);  fundor-ßov 
(locus  fecrelus);  fundor-vic  (manfio  reroota);  fundor-vrfe 
(propria  hereditas)  Jud.  12.  Altn.  fundr-gerd  (fiogulari- 
tas);     fundr-leilr    (diffimilis);     fundr-lvndi  (coöfrotwji 
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fundr-fkila  (fegregaiiis); " ;fandr-J>?ükr  difTennV .  Mhd. 
(vorzüglich  bei  Wolfrl):  fonder-aH  (fpecics  elqnifita] 
Part.  188^;  flftnder-bluot  flos  peruli;mV,  n.  w.  3,  183  ; 
funder-gle^  I.  ftinder-gifz,  (oHor  peculiaris) 'Wh,  2,  178^; 
Tunder-golt  (aoruiÄ  eximiHm,  p»ram)  Parcj  20*»  134«, 
oder  ift  in  beiden  (leiten  avoö  »ottbarkeilen  die  rede,  die 
ohne  gold  (fnnder  golt)  verfettigt  find?  funder-klage; 
funder-lant  (regio)  Parc.  175«  Wh.  2,  14b  206b;  funder- 
leger  (eubile  ab  aliis  remotum)  Parc.  159«;  fonder-liule 
(homines  proprii);  funder-munt  (lingua  pecnl.)  Wh.  2, 
I79b;  fnnder-nöt  kl.  3370;  funder-rinc  (conventus  remo- 
lus)  Parc.  16ic  174»»  190»  Wh.  2,  14-  144»;  fonder-rottc 
Parc.  148^;  funder-ruof  Wh,  2,  155«;  funder-fchar  Parc. 
191*;  funder-fchif  Flore  271';  funder-fchfn  (fplendor  va- 
rius)  Parc.  176«,  fnnder-fiech  (leprofus)  Oberl.;  funderi- 
fiz  Parc.  55* ;  funder- fla  (veftigiom  pecuüar*)  Wh.  2,  96" 
107h;  fünder-fpräehe  cod.  pal.  361  ,  40*  tvovon  das  verb. 
funder-fprAcben  Gudr.  22*  46»-;  funder-Rarc  Nib.  1947; 
funder-1'tuol  :M$.  1,  28b;  funder-frahie  (edulium)  v.  d. 
niinnen  z.  4l'3 ;  funder-troft  Ben.  145;  runder-trut  ama- 
tor)1  Parc.  106»  funter-triote!  MS.  1,  88  »;  fundcr-Ttfrwe 
(color  particularis)  MS.  1,  202* ;    funder-wapen  (infigne 

Kecul.)  Parc.  52«  aber  fander  wäpen  (wäfin?)  MS.  1 ,  52»; 
inder^wint  fventus  peculiaris)  Gudr.  58b.  Nhd.  find  alle 
diefe  compofita  ausgeßorben.  Sie*  fcheinen  bisweilen  den 
nebenfinn  von  falfch  und  böfe  zur  haben,  vgl.  ahd.  fun- 
tar-guot,  agf.  fandor-balig ,  mhd.  funder-bluot,  funder- 
wint  und  erinnern  an  die  mit  ab-  und  aber«  (f.  709.) ; 
im  altn.  herrfcbt  die  privative  bedeutung  (fe- ,  dis-)  vor*. 
Eine  andere  beziehung  finde  ich  zwifchen  der  züf.  fetzung 
mit  funder-,  und  der  eigentlichen  mit  felb-  (f.  638), 
vgl.  funder-walt  mit  felb-walt  und  die  untheilnehmende 
zurückgezogenheit  auf  eignes  verdienfi  drückt  fich  gerade 
fo  in  den  Wörtern  felbft-dünkel ,  felbft-fucht,  eigen-dön- 
kel,  eigen-liebe  aus.  Daher  entfprechen  die  altn.  com- 
pofita mit  Ter-  (fibi),  dem  dat.  des  pronomens  dritter 
perfon,  einzelnen  ahd.  mit  funtar-  ganz  genau,  z.  b.  fer- 
gödr  (arrogans)  dem  funtar-guot,  und  fer-lyndr  (diflici- 
lis,  morofus)  mag  einerlei  fein  mit  fundr-lyndr.  In  der 
regel  hat  jedoch  funder-,  ohne  fchlimmen  nachdruck,  die 
bedeutung  des  eigenlhümlicben ,  felbfiändigen  und  heim- 
lichen (Angularis  et  privati). 

altn.  til-  (ad-)  dän.  til-,  fchwed.  tili-,  eine  trennbare, 
den  nord.  mundarten  eigne  parlikel;  denn  dall  fie  dem 
goth.  du-,  ahd.  zi-,  zuo-,  agf.  te-,  td-  identifch  fei  und 
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wohl  gar  die  vollftändigere  form  enthalte,  läßt  Geh  mei- 
ner anficht  nach  nicht  beweifen  (f.  722.).  Apocope  des 
1  ift  fonft  ohne  beifpiel  (eher  fchwindet  m  und  n,  wes- 
halb die  vermathong  eines  gam-,  gan-  für  ga-  nicht  hier- 
her gezogen  werden  kann) ,  außerdem  widerfpricht  die 
abweichende  cafusrection  der  praepofition  (til  erfordert 
ftets  den  gen.,  du,  zi  meift  den  dat.,  nie  den  gen.)  und 
die  dem  til    zu  grund  liegende  wurzel  lebt  im  ahd.  zii 

S;opus)  agf.  til  (aptus,  bonus)  goth.  ga-tils  (boom) 
it  til-  werden  folgende  noroina  zuf.  gefetzt:  til-bod 
(oblalio);  til-but  (additamentutn) ;  til-brigdi  (confilinm  ; 
til-burdr  (eventus);  til-ddUtr  (occafio);  til-ejgdr  firabo 
und  mulierofus,  erläutert  das  ahd.  für-ougi,  welches  bald 
lippus,  bald  amator  bedeutet,  oben  f.  636.);  til —Tel Ii  ca- 
fns);  til-ferd  (exordium);  til-föng  (afportatio) ;  til-gdnrj 
(acceflus);  til-gäta  (aenigma);  til-giöf  (antidorum);  til— 
hald  (fplendor  veftium);  til-hcefi  (veri  fimilitudo) ;  Ül-koma 
(adventus);  til-Iag  (additamentum);  lil-lätfemi  (venia);  tü- 
leitr  (=  tü-eygdr);  til-lit  (afpectus);  til-lseti  (favor);  *- 
maeli  (petitio  levior);  til-nafn  (agnomen);  til-raedi  (ag- 
greffio);  til-fiön  (afpectus,  cora);  tü-flöttr  praetextos  ; 
til-fögn  (informatio) ;  til-ftilli  (procuratio) ;  til-fvar  (re- 
fponfum);  til-tak  (conamen);  til-tala  (vocatio  in  jus);  lü- 
taeki  (confilium);  lil-vik  (geftus)  u.  a.  m.  Bemerken« werik 
itt,  daß  alle  folche  compofita  era  in  der  fpätero  profa. 
noch  nicht  in  der  edda  vorkommen. 

tus-  (dve,  aegre)  ahd.  znr-,  altn.  tor-,  allen  übrigen 
dialecten  geht  es  ab.  Goth.  bloß  toz-verjan  (dubttarej 
Marc.  11,  23.  ein  fubft.  luz-verei  (dubitatio,  fufpicio)  oder 
ein  adj.  tuz-veris  (fufpiciofua)  dvwuotos,  fchwergläobig. 
hartgläubig  torausfetzend.  Ahd.  znr-ganc  (defecüo 
hrab.  959  N.  65,  4.  znr-ganclth  (temporalis)  monf.  38?.}; 
zur-heil  (debilis)  gefolgert  aus  zur-heilendi  (debilitatu* 
ker.  77;  iur-Iua  (laedium,  faftidium)  doc.  246*  luor-loÄ 
N.  Cap.  133.  zur-luRig  (voluptuarius)  N.  Cap.  132.  Boeth. 
129.  zur-luft-lth  (faftidiofus)  monf.  332.  und  das  abgelei- 
tete zur-luftan  (taedere)  monf.  329.  beßer  zur-IuflAn  monf. 
354;    zur-triuwe  (perfidus)  N.  88,  45;    zur-wän  (fafpicio 


*)  das  engl,  unlil  (doner,  usque)  gilt  zwar  altengl.,  aber  nicht 
agf.  (wo  dafür  od)  fcheint  daher  wirklich  ein  danismus;  vgl.  golh. 
und,  ahd.  tinla;,  unzi,  mh'd.  unz.  —  Im  gloft  edd.  faero.  2,  81 6* 
wird  behauptet,  daß  für  til  in  den  ältefteo  denkmahlero  ti  gefun- 
den werde,  wofür  ich  keinen  beleg  weiß,  wodurch  fich  aber  auch 
im  altn.  das  I  als  ein  unorg.  anwuchs  darftellen  würde. 
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monf.  312.  zur-wani  (fufpioiofus)  juu.   2.Y2.  260.  zur-wd- 
nen    (defperare)  T.  32,  8.    (wo  der  iiberfelzer  inde  f pe- 
rantes    f.    defperanles    nahm?);    zur-wari  (fcandalizatus) 
monf.  4J3.  zur-wari  (fufpicio)   doc.  24b1'  monf.  373.  zur- 
wärida  (fcandalum)  jun.   225;  zur-werf  (repudiuui)  monf. 
323.    Alln.  tor-bamn  (<)'rs •  i<t<x<n  /  toc)    faem.    edd.  223b  ; 
lor-feldr    (auch  -veldr  ,   difficilis) ;  tor-fcera  [<frcßa<tov)\ 
lor-gailr    (aegre  reparabilis) ;    lur-hüfn    (alrophia) ;  lor- 
kendr  (nutu  difficilis) ;  (or-Ieidi  (via  impedila)  lor-mei  ki 
(difficullas) ;   lor-na?mr   (liebes)  tor-naemi  (hebetudo);  lor- 
rädr  (difßcultale  prellus);  lor-rek  (aiuiffio);  tor-follr  (dif- 
ficilis acqui/itu);  tor-lrvggr  (fufpicax)  tor-lrygd  (fufpicio) 
lor-lrvggja  (dubilare,  fidem  non  habere);  lor-lion  (grave 
damnuiit;.    Diele  ganz  uutreunbare  pari,  kommt  in  ihrer 
Wirkung  der  eigenll.  comp,   mil  milfa-  (f.  470.)  und  wa- 
na-  (f.  655.)  ziemlich  nahe,  vgl.  zur-lriuwa  mil  mis-trauen, 
zur-heil    mit    wana-heil.     Das  ahd.  zur-  hat  mil  zur-, 
zer-  (f.  723.)   blo(>  zufällige  und  äußerliche  äbnlichkeit, 
denn  1)  letzteres  lautel  golh.  dis-,  eriieres  lus-;    2)  letz- 
leres  maugelt  im  alto.,  erfteres  i(l,  als  tor-,  vorhanden. 
3)  letzleres  componierl  lieh  nur  mil  dem  verbum ,  erde- 
res  nur  mit  dem   nonien  *).     4)  letzteres  ilt  zuf.  gefetzt 
aus  zi-ar,   zi-ir,  erfteres  Ich  eint  mir  unzufammengefclzt, 
da  kein  golh.  lus  aus  du-us  hervorgeht.    1(1  es  aber  wur- 
zelbaft ,    fo  kann  es  mit  lafran  (nr.  326.),  wie  ich  oben 
f.  31.  irrig  annahm,  nichts  zu  thun  haben,  welche  Wur- 
zel auf  tatir,   nicht  auf  tus  führt.    Die  verlorne  fcheint 
vielmehr    liufan,   Luis,    tufun  (wie  liufan,  kiufan)  daher 
auch  ahd.  zur-  wie  chur  (nicht  zor ,    chor).    5)  der  finn 
beider  partikeln  ill  verfchieden ,    tus-  bedeutet  fchwierig- 
keit  und   mangel,    dis-  Irennung,   beide    begegnen  lieb 
hl  «»Ii,  infofern  beide  verneinen.    So  möchte  freilich  zur- 
ganc  und  zur-werf  an  die  verba  zergehen,  zerwerfen  er- 
innern, fagt  aber  eigentlich   misgang,  fehlgang,  miswurf 
aus,    nicht  unlergang,    zerwerfung.    Eher  berührt  fich 
das  ahd.   zur-  mil  ahd.  nr-  (ex),  vgl.  ur-druz,  (taedium) 
ur-wdni  (defperalus)  ur-luftex  (deüdiofus),  ohne  daß  hier- 
aas  eine  förmliche  verwandllchaft  dürfte  gefolgert  wer- 
den.   Zur-  drückt  wie  mis-,   on-  bisweilen  das  böfe  au* : 
zur-wän    (argwöhn)   zur-luft   (prava   cupido ,  voluptäs). 

it}ii  1  :  .     .    .;  1      .  r..  »i  »'.  j  rijil  ulu  Iii 

")  diefer  grund,  wenn  er  der  einzige  wäre,  würde  ton  geringem 
gewicht  fein;  man  könnte  nämlich  zur-  (wie  ant-)  für  die  Tollere 
form  der  pari,  vor  dem  nomen ,  zer-  (wie  inl-,  cul-J  Tür  die 
fchwächere  yor  dem  verbum  nehmen. 

Ccc 
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6)  von  vermifcbung  des  lat.  dis-  mit  gr.  (){<;-  (dys-)  zu 
handeln,  ift  hier  nicht  der  ort. 

fjana?  (inde)  ahd.  dana-?  ich  kann  diefe  partikel  al- 
lein Aehend  nicht  heweifen,  im  gegentheil  lautet  die  trenn- 
bare ahd.  form  danana,  agf.  f)anon,  mhd.  aber  dan  neben 
dannen.  Die  golh.  adv.  [)ana-mais  und  [)ana-fei{  n- 
plius)  fetzen  aber  im  ertten  wort  den  finn  von  inde  vor- 
aus. Ebenfo  die  ahd.  dana-numft  (elatio)  doc.  207*: 
thana-trlp  (repudium)  T.  29,  9  ;  mhd.  dan-vart  (difceffu*) 
Parc.  194c,  und  mit  dannen:  dannen-wanc  Flore  54c.  Es 
kann  ihrer  noch  mehr  geben. 

frar-  (\b\)  ahd  dar-,  agf.  J)är-,  alln.  {>ar-,  häufig  ge- 
trennt; zufamraengefetzt  findet  lieh  bloli  das  alln.  [)ar- 
vifi  (manfio  ihi).  Ahd.  un-dara-Hh,  un-dar-lih  (obliquus, 
impar)  kann  wegen  des  agf.  jiallic  und  mhd.  on-dere 
nicht  hierher  gehören  (oben  f.  G25.). 

ftairh-  (per)  ahd.  durah-,  agf.   |)urb-,   mangell  im 
altn.  (und  wird  mit  gagn-,  gegn-  ausgedrückt).    Ulf.  bie- 
tet   nur  compofila    mit   verbis  dar.    Ahd.  dhurah-chaol 
(manifettus)  J.  343;  thuru-theo  (fuhjectus)  ker.  90;  tho- 
ruh-hlutor  (praeclarus)  ker.  111.  255;  duruh-kengic  moul. 
401;  duroh-göt  (perfeclus)  fgall.  1S9;  ihuruh-luzic  (per- 
parvus)  ker.  223;  duruh-noht  durah-noht,  (perfeclus,  con- 
fummalus)  K.  jun.  239.  monf.   etc.    durh-nohte  N.  (das 
zweite  wort  dunkel);  dureh-fiunfe  (perfpieuus)  doc.  1  V 
thuruh-flaht  (fumma)  T.  30,  2.  (zi  thuruflahll,  omninoy. 
dhuruh-fartlfh  (extricabilis)  jun.  184.  durh-ferltg  (Im 
torius)  N.  143,  14.    Agf.  fmih-bcorht  (perfpieuus);  f>orh- 
bittor;  (peramarus)  fmrh-fare  (locus  pervius),;  |>urh-hali- 
(penitus  fanetus);  furh-hefig  (praegravis) ;  f)urh-h\U  pci 
albus);    f>urh-läd   (perodiofus; ;    furh-fune  (pellucidus); 
J)urh-fpodig  (praedives);  |)urh-vacol  (pervigii);  f)urh-verod 
(praedulcis.)    Mhd.  durch-edele  Bert.  241;  durch-gründe 
Oherlin  262;  dur-liuhtic  MS.  1,  23b45b;  durch-luterTrift 
dur-nehte,    dur-nehtic  (perfeclus)  MS.  2,  127b  Tritt,  etc.. 
dur-fihtic    Tritt.  ;    durch-vart  Vrib.    Trift.    Nhd.  durch 
bruch;  -fahrt;  -fall;  -fluß;  -gang,  -gangig';  -gutt ;  laü ; 
-laucht,  -lauchtig;  -lauf;  -reife;  -fchlag;  -febnitt ;  -ficht, 
-fichlig  ;  -trieb;  -wachs  ;  -zoll- ;  -zug.   Das  verflärkeod 
durch  vor  adj. ,  welches  grade  in  der  frühem  fpracbe  am 
häufigften  erfcheint,    ift  meiftens  abgekommen  ,  wiewohl 
man  noch  durch-naft,  durch-warm  lagen  hört. 

i//-  (fub)  trennbar  und  praepolition,  z,  b.  }>ata  uf  hi- 
mina  Luc.  17,  24,  hat  fich  nur  im  golh.  erhalten  und 
mangelt  allen  übrigen    deulfchen  fprachen.  ZufammeD- 
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Teilungen  bot  Ulf.  bisher  bloß  mit  verbis  dar,  die  mai- 
lander fragmente  gewähren  auch  zwei  mit  nom.:  uf-äi- 
frtti  [tvoQHot)  Neh.  6,  13.  f.  üf-üifoäi  vom  fg.  af^i^is 
(aif>eis ?)  qui  fub  juramento  eil;  uf-kun[)i  (iniyvo)oig) 
Tit.  1  ,  1,  dem  häufigen  verbo  uf-kunnan  (cognofcerej 
cnlfprechend ;  uf-gakunbs  (aeftimalio)  läßt  lieh  aus  Luc. 
3,  23.  nicht  deutlich  darthun.      {?  f  '  'u  tTu\" 

ahd.  oba-  (fuper,  fupra)  fcheinl  formell  gleichviel  mit 
dem   vorhergehenden  golh.  uf  (wiewohl  es   das  gegen- 
theil  bedeutet),  und  aus  dem  folgenden  ufar,  obar,  upar 
durch  unorganifche  apocope  des  r  hervorgegangen.  Denn 
einerfeits  mangelt  nun  die  bedeutung  fub  gänzlich,  an- 
drerfeits  ift  ein  Überfluß  der  formen  oba  und  obar  für 
die  bedeutung  fupra  unverkennbar.    Den  organifmtis  des 
goth.  uf  und  ufar  heftätigen   außerdem  vno  und  vintg, 
fub  und  fuper  (fupra,  vgl.  cum,  contra).    Vielleicht  find 
auch  darnm  der  ahd.  mhd.  nhd.  compofila  mit  oba-  fo 
wenig  und   der  mit  ubar-  fo  viel.    Im  alln.  ift  die  Ver- 
derbnis vorgefchritten  und  of-  vielen  zu  f.  fetzungen  eigen, 
die  ahd.  ubar-  haben,  bemerkenswert!!  auch  die  berüh- 
rong  des  altn.  of  mit  um  (circa,  inier)  und  dadurch  mit 
und,  undir.    Ahd.  comp,  oba-  kenne  ich  nur:  op-dahi 
(doroa)  monf.  337.  od-dach  doc.  227»  (affimiliert?) ;  obe- 
fihl   (cura,    infpeclio)    N.   ßoeth.  212.  265;  bba-kifeht 
(expugnatio)  ker.  36.  Mhd.  obe-dach    troji'34'  51«  122c 
MS.  1,  188*>;  obe-man  (praepofitus)  troj.  14c  182*.  Nhd. 
ob-acht;  ob-dach;  ob-hut;  ob-mann;  ob-ficht  (togau); 
ob-fieg;  ob-ftand  (LefGng)  fcheint  nach  dem  lat.  obfifto 
falfch  gebildet.    Agf.  mangelt  diefe  part.  Und  wird  durch 
ofer  ausgedrückt  (of  ift=  äf,  ahd.  aba  ;  vgh  f.  708.) ;  Beov. 
26.  fcheint  jedoch  of-raödig  ftalt  des  üblichen  öfer-mödig 
(faperbus)  Cädm.  6.  7.  8.  gefetzt.    Die  dicht  fei  tuen  alln. 
compofita  mit  of-  geben  meid  den  finn  von  nimis,  alfo 
des  ahd.  ubar-,:  of-aefi  (fudes  graviuscula)  von  äs  (trabs); 
of-ftt  (comelTatio);  of-beldi  (violentia);  öf-bod  (hörror)j 
of-dirfd  (temeritas);  of-dryckja  (ebrietas);  of-djri  ftWfjp 
&VQior)l  of-fvlli   (crapula);  of-gamall  (nimis  vetus);  of-' 
gyldr  (fuperbia);  ;of-lälr  (homo    fuperbus)  of-heli  (inft-: 
lenlia];   of-lendr  (abterraneus);  ol-menni  (vir  adverfario 
nimius);  of-mikill  (nimis  magnus);  of-masli  (hypdrbole); 
of-nefni   (cognomen  ineptum);  of-qvaeni  (uxor  marito  ni- 
mia); of-rad  (nimietas  confilii);  of-rtki  (violentia);  of-fiö- 
nir 
tio 
of 


miaj;  ot-rad  inimietas  conüni) ;  oi-hki  ^vioienuaj;  oi-no- 
nir  (invidia)  ;  of-fökn  (perfequolio) 5  of-fögur  (exaggera- 
:io);  of-ftopi  (iutemperies  animi);  of-ftyri  (res  nimia); 
:>f-tak    (nifus  fupra    vires);    of-trauft    (nimia  conGden- 
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lia);  of-Jmrr  (aridus);  of-vidri  (tempellas);  of-vil  [at- 
rogantia). 

ahd.  ohana-  (deorfum)  alln.  ufan-:  ahd.  obao  enü 
(f.  730  );  ältn.  ofan-fall  (imber  frequens);  ofan-verdr  [de- 
ciduus). 

ufar-  (fuper-)  ufar-fulls  (abundans)  ufar-fullei  (aboo- 
dantia)    ufar-gudja  (archifacerdos).    Ahd.  ubar-,  bei  T. 
als  praep.  auch  obar  (Graff  p.  157.)  doch  nicht  in  der 
compofition,  bei  N.  über-,  eiiiigemahl  ubir-  (veranlaßt  dorcb 
das  afGmilierte  ubiri):  upar-ägi  (crapula)  ker.  37.  T.  Mjj- 
upar-äzjN  K.  43b  monf.  391;  upar-kniwi  (femur)  ker.  13"; 
uber-hanc  (aulaea)flor.  985a;  ubar-htwl  (adultertum)  T.  120; 
ubar-huht  (fuperbia)  ker.  6.  monf.  41 1.  ubar-huhtlg  T.4, 7: 
upar-ftali  (fupervacuus)  ker.  255;  upar-kan?  (lues]  ker.  Ibl; 
uber-laga  (rhelorica  declamatio)  N.  ßoelb.  50;  ubar-libo  fo- 
perftes)  jun.  225;  ubar-lit  (propitiatorium]  jun.  220.  von  lit  t 
hlit  (operculum);  ubar-ganoac  (abundans)  ker.  6;  upar-megin 
(vis  magna)  folgt  aus  upar-mcginön  (praevalere)  jun.  193. 
217;  ubar-muate  (fiiperbus)  N.  90,  1.  101,  10.  ubar-ffioalj 
O.  II.  5',  14.  ubar-muodlc  J.  384  ;  upar-brächl  (hyperbole 
ker.  172;  uber-briwe  (fupercilium)  flör.  9904  trev.  b1;  up»r" 
flihlt  (fuperficies)  monf.  342.  385;  uber-floufe  (veftimeo- 
turo)  Cap.  102.   vgl.  ana-floufe    (f.  711.);  upar-fpiccbi 
(arvina)    ker.  12;    uber-fpringo    N.  62,   12;  uber-foeif 
(abundanliaj  uber-fueifig  N.  24,  17;  ubar-trunk  (viooler*- 
tia)  T.  146;  uBar-truncban  (leraulenlus)  ker.  68.  270.  obar- 
trunchant    mon.  catecb.  37*   K.  44*  jun.  252 ;  upar-fo! 
(crapulatus)  hrab.  950a  upar-fulli  ibid.;  uber-wän  (fuper- 
bia) N.  30,  25.  uber-wanfg  N.  68,  36;  ubar-want  (viclo- 
ria)  0.  V.  10?  24.  uber-wunt  N.  70,  I.  fcheint  iu  befierts 
in  uber-wint,  wie  Boeth.  179.  und  N.  75,  4.  118,  3? 
fleht.    Altf.   obar-muodi   und   -muodig  (fuperbus). 
meift  ofer-,  nur  zuweilen  auch  ufer,  ufor:  ofer-celo  (edn 
ofer-aet  (ingluyies);    ofer-blide   (perlaetus) ;  ofer-br*del> 
(operiraeotum};   ofer-brav  (fupercilium);   ofer-c£r  (Irans- 
migratio);  ofer-clife  (praeceps);  ofer-cräft  (fraus);  ofer- 
cyme  (fupervenlus);  ofer-drenc ,  -drince  (ebrietas);  ofer- 
dyre    (fuperliminare) ;    ofer-eäca    (additamentum);  ofer- 
eald  (valde  fenex)  Beov.  134;  ofer-ealdorman  (palriarcba; ; 
ofer-etol    (culofus) ;   ofer-färeld   (tranfitus);  ofer-fät  (w- 
mis  obefus}  engl,  over-fat ;  ofer-feng  (fibula) ;  ofer-feobl 
(victoria);     ofer-ftede   (inundatio);  ofer-full    (crapulalo>; ; 
ofer-geare  (eflbetus);  ofer-gSotol,  -gitol  (obliviofus) ;  ofer- 
gifra  (gulofus);  ofer-hyge  (fuperbia)  ofer-hjgd  Beov.  131; 
ofer-hlüd    (clamofua)    vorlaut;    ofer-hoga  (couteropior^ 
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ofer-llfa  frefiduus);  ofer-mädm  (divitiae  magnae)  Beov. 
222:  ofer-medla  (fuperbia)  Cadm.  89;  ofer-möd  (fuper- 
bus) ;  ofer-ncod  (perutilis);  ofer-fceatt  (nimium  prclium); 
ofer-fcrud  (veftimenlum  fuperius);  ofer-fedc  (admod.  ae- 
ger);  ofer-fliige  (fuperliminare) ;  ofer-fl&p  (fomnus  nimius); 
ofer-flop  (indumenlum  fup.);  ofer-fpraece  (multiloquium 
ofcr-fpraecol  mulliloquus) ;  ofer-fvid  (nimius);  ofer-taile 
(fuperftitiofus);  ofer-{>earf  (magna  neceffitas);  ofer-vSdcr 
(lempeftas):  ofer-vift  (gulofitas);  ofer-vrigels  (operlorium) ; 
ofer-yde  (Qucluatio).  Altn.  o/r-,  nur  in  wenigen  com- 
pof.  gleichbedeutend  mit  of-:  ofr-bord  (margo  navis  fu- 
jicrna);  ofr-dädugr  (temerarius) ;  ofr-efli  (vis  major);  ofr- 
hugi  (nimis  animofus);  ofr-kapp  (infolentia) ;  ofr-ltlill 
(permagnus) ;  ofr-roagna  (fupra  vires);  ofr-räda  (violens)^ 
ofr-üngr  (admodum  juvenis);  ofr-yrdi  (jaclanlia).  Da- 
gegen findet  yfi'r-  in  folgenden  ftatt:  yfir-band  (ligamen- 
lum);  yfir-bord  (lextum  exterius  veftis);  \tir-bragd 
^afpectus,  praetextus)-,  yGr-bot  (emendatio) ;  ylir-burdir 
(vires);  yfir-dad  (vehemenlia);  yfir-fcrd  (peragratioj ; 
yfir-gAngr  (tranlilus);  yfir-herra  (magiflratus  fuperior); 
ylir-bönd  (poteftas);  vfir-höfn  (epiblema);  vlir-hüd  (prae- 
pulium);  ylir-khedi  (veftis  fuperior);  yflr-Iit  (afpectus 
yfir-lilr  (vullus);  yGr-laeti  (roagnificentia) ;  yfir-madr  (fu- 
perior); yfir-megna  (praevalens);  yfir-rad  (dominium); 
\lir-fcingr  (parenlatio) ;  yfir-fi6n  (error);  yhr-fkol  am- 
biguitas);  yfir-fkrift  (iofcriptio);  yfir-fjn  ^Providentia) ; 
yür-vald  (magiflratus);  yfir-varp  (praetextus),  yfir-yqfetti 
(fuperpundiurn  .  Mhd.  über-  (nach  dem  feit  dem  11.  jahrh. 
üblichen,  vorhin  erklärten  ahd.ubir;  oder  tälU  fich  nöch  bei 
einigen  über-  annehmen?  keins  von  beiden  im  reim):  über- 
ere  Bert.  18t  ;  über-gelt  (ufurae)  Wh  2,  l()9a;  über-^rA^ 
Bert.  174.  1^5;  über-gulde  VVigaJ.  Trift. ;  über-her  exerci- 
lus  praevalidusWroj.  ÜO" ;  über-he'r  (nimius)  über-höre  fuper- 
bia]; uber-kere  Wh.  2,  54b;  uher-kraft  Wigal.  ISIb.  Hai  1. 
Karl  75b  Bert.  223.  ubeir-krepfic  nimius)  MS.  2,  170''  ;  über- 
knipfe  'nimia  expletio  ftömachi)  Parc.  o7i  ;  über-laft  m.  ßarh 
troj.  98»  über-lefte  fem.  Trift.  Wh.  2,  121  1  iiber-lefte  adj. 
Herb.  25«;  über-lede  troj.  139'-;  über-lcit  Vrib. ;  uher-geltch 
(praepotens  MS.  2.  61;  über-liehe  Bert.  146;  über-Iift  (ars 
fumma  ;  über-füt  Nih.  Barl.;  über  mej  troj.  1 17C;  uher-inuot 
CobQt.  Nib.  adj.  Barl.;  über-neblic  MS  2,  144";  üher-ge- 
DÖj  [praevalidos  MS.  1,  10 V>  w.  gaft  I08a  Trift.;  über- 
genUht  abundanlia)  Barl.;  über-lor  (fuperliminare)  Wh. 
2,  1S2S  über-wige  [poridüs  nimium)  MS.  2,  79*;  über- 
wal  (optima  eleclio)  Parc.  5(>'  fem.  (oder  mafc.  mit  dem 
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fem.  (diabolüs);  gehört  hierher  unbiarja  (&rg!a)  TH.  1, 
12?  un-bi-arja  kann  «ich  nicht  interpretieren t  vielleicht 
zu  lefen  unbarrja,  un (liiere,  ungeheuer,  vgl.  ahd.  pero 
(urfas)  Ton  der  wurzcl  bafran.  Ahd.  un-erbo  (heres  alie- 
nus)  Boeth.  71 ,  einer  der  von  natur  zur  erbfcbaft  nicht 
berufen  ift;  un-holdä  fem.  fdiabolns)  ker.  83.  bvmn.  24. 
3;  un-wihUre  (homo  vanus)  N.  25,  5.  Agf.  un-vin  (inimi- 
cus);  un-väftm  (zizania).  Altn.  6-drengr  (oequam);  6-dra?C 
(mala  mulier)  von  drös  (femina  ingenua);  ö-madr  (homo 
nequam) ;  6— tceli  (homo  pravus)  von  t&ta  (pupa)  ? ;  6-|»idd 
(mala  gens);  ö-va&ltr  (daemon);  ft-vinr  (inimicus).  Mhd 
un-diet  (mala  gens)  Ernft  32»  Oltoc.  92b ;  nn-holde  c.  p.  361. 
74*;  dtt-genöz,  (homo  condttionis  fervilis),  Oberl.  1835;  uti- 
gefelle  (f? ai^paaT^c)  MS.  2,  135b  (vgl.  Eo.  1041.  und 
frauendienft  p.  129.);  un-volk  (=  uödiet)  Oberl.  1666: 
un-fruht  (zizania)  Tritt.;  un-wlp  (eoncobina,  fcorrom 
MS.  1,  116^  Orlenz  1970;  un-gewürme  (vermes  nozii 
Oberl.  1842.  Nhd.  un-hold  (malus  genius);  un-kraal 
(zizania) ;  un-menlch  (homo  crudclis) ;  un-tbier  (uiod- 
ftrum  .  Emigemahl  werden  fachlich e  begriffe  durch  Tor- 
fetzung  der  part.  zu  leiblichen,  vgl.  altn.  hamr  (exuriae 
mit  o-hemi  (informe  corpus);  hrds  (laus)  mit  ö-brceli 
(vir  ingforiu^  mAI  (löquela)  mit  o-mäii  (infans  :  *bl 
fafel  (fernen)  tbil  un-fafel  (infocl*)  Keifersp.;  in  un-ge- 
ziefer  ift  mir  die  Wurzel  dunkel.  -  ff)  vor  abftracten  be- 
griffen drückt  un-  zwar  oft  das  bloße  gegenth eil  aus,  oft 
aber  mifcht  fich  eine  eigentümliche  gelindere  oder  här- 
tere, nach  mundart  und  zeit  fchwankende  beftimimrag 
bei.  (ioih.  un-agei  (dtyoßia,  feveritas);  uri-häili  morbus^  *. 
un-fc»ei  (perverfitas).  Ahd.  uri-chraft  [iipbecillitas]  mtmf 
350.393  ;  ttn-chdtthlffpiirinm)  dpc.  ?41";  un-cfiuft  raoöf.373. 
O.  II.7. 111.  un-chuRiiN:  109,  1;  uh-danch  (ingrarlätt ;  utt- 
dura  (mala  fecuritas)  N.  Boeth.  26;  üo-ende  tllkiUtü)  N.Boeik. 
21 3. 363;  üfu-era  (obfcuritas,  injuria)  monf.  363. 378.  N.  Boeth. 
81 ;  un-hanl  (praecipitium?)N.  Boeth.  191 ;  un-heili  O.  V.  16, 
82;  un-lad?  (exuberahtla)  ker.  119;  un-lufl (luxus,prava  cu- 
pido)  ker.  181;  un-gimah  (moleftia) ;  un-maht  (thfirmitas)  T. 
22,  1;  uu-magt  (crapula)  ker. 67.  von  maz,(cibus)?  oderun- 
mäzj,  von  mäz,  (modus)?;  un-muo^a  (occupatio)  monf. 
358.376.385;  un-quidi  (apocrypha)  ker.  40;  un-rid  (eclo- 
gium?  auswurf  des  fchlechten ?)  ker.  III;  on-redina  (ab- 
furditas)  O.  I.  22,  33.  II.  4,  139.  HL  13,  95.  16,  III.  JX. 
13,  51;  ün-fcaf  (fuperttitio)  ker.  255;  un-fcama  jturpi- 
tudo);  un-fläf  (lucubratio)  N.  Cap.  41;  un-füpar  (forde* 
ker.  15a  183;  un-ftillt  (intemperantia)  ipopf.402.  (proccMa 
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ker.  275;  un-giftuomi  (pelnlantia)  monf.  391:  un-tat  (ma- 
cula)  monf.  327.  357.  vgl.  das  nbd.  kein  unlhälchen  (nulla 
macula);   un-liuphf  (fvrtes')  monf.  3b7 ;   un-underfkeit  N. 
Boeth.  218;  un-unft  (invidia)  N.  104,  25.  un-unftig  N.  36, 
12;  un-fridu  (tempeltas)  monf.  35**;  un-fruma  (damnum) 
ker.  91.  169;  un-forhta  (neverita)  N.  (lap.  53;  un-gafuori 
(incoramodam)  monf.  402.410;  un-wän  (quod  praeter  ex- 
fpectationem  conlingit)  O.  V.  4,  39;  un-wird!  (indignatio) 
O.  IV.  12,  47;  nn-willo  (faftidium)  aus  dem  verbo  zu  folgern; 
un-witari  (tempeftas)  ker.  146.  lirab.  970a  un-gewitere  N. 
106,  23;  un-wunna  (triftitia)  O.  IV.  7,  70;  un-wizi  (fnror) 
O.  III.  9,  16.  18,  54;  nn-zlt  N.  Boelh.  35;  uR-znht  (in- 
,       difeiph'natio,  inquietudo)  monf.  373.  374.  un-zuhtte  (in- 
difciplinatus,  remiflus)  monf.  354.  356;  un-geznmft  (fedi- 
tio)  N.  Cap.  52.  T.  133.  Agf.  un-a?mta  (impedimentam,  nego- 
tium);  nn-5re  (dedecus);   un-cyft  (Vitium);   ün-dsed  (fla- 
gilium);   un-döm  (injuftilia) ;  nn-Iond  (foliludo,  eremns); 
un-rajd   (confpiratio);    un-rtm  (nmltiludo,  unzahl)  Beov. 
94.  232;    un-fvica  <  fecuritas) ;   nn-ttma  (tempeftas);  und 
getane  (mala  intentio-,  nn-|)eäv  (Yitium)  u.  a.  m.  Alto. 
6-Är  (annonae  difticultas);   Ö-äta  (res  non  vefra) ;  A-beit 
(faftidium);  ö-bifr  (id.) ;   o-bragd  (afpectns  deformis);  o- 
bcen  (exfecratio);  ö-däd  (nefas);  6-daun  (foetor);  ö-deemi 
(malum  exempluni);   (Vefni   (flagiliiim) ;    ö-eyra  (intfufe- 
ludo);   o-rA  (defectus  boni  coloris)  ;  o-fall  (infortuniam'Y1, 
'      Tö-fiöt  (nefas);  d-farir  (iter  infelht)-   o-friaV  (hoftiliias*; 
6-rrcegd  (infaraia);  o-gÄ  (ineuria);  o-gagn  (incommodum) ; 
ö-gängr  (tnmullulj^  ö-gerd  (mala  inlentio);    o-gledi  f  tri— 
I      ftftia);  A-grynni  (immenfa  copia);    A-gaifa  (infortunittmV, 
i      ö-bapp  (id.);    o-beill    (id.);    6-hIiod    (dfafatös);  <>-bdf 
>      (immodeftia) ;    ö-hrodi  (quifquiliae)  verftärkung  des  einfa- 
I        hen  brodi,  das  ungefähr  das  nämliche  hetftf;  ö-hogi  (in- 
dignalio);    ö-hyra  (aufteritas);    o-knitti   (nefas);  o-koflr 
(vilium);  ö-kvnni  (flagitia);   o-lag  (inertiä);   o-fän  (infor- 
tunium);    o-land   (terra  infelix);    o-lempi   fmala  grati 
unglimpf),   ö-Ieftr  (mala  fama);    o-lcyfi    injufTtis) ;  n-lid 
(impedimentum);    <Mifi    (mors);    o-lucka  (infortuninm); 
ö-lund  (indoles  prava  ;  6-hft  ftaedium);  o-mak  (labor  ; 
ö-ma;li  (nefas  dictu);   o-mattr  (debililas);   n-mcHn  (deli- 
quium);  Ö-menfka  (ignavia);  o-mcrkja  (vanitas) ;  ö-minni 
(oblivio);  o-roynd  (forma  laefa);  (Vtacmi  (tarditas  ingenii); 
o-nad    (indignatio);    <V-nytja    (inutflilas)  ;    6-ord  (mala 
fama);    o-qvaidi  (dictu  nefas):    ö-rad    (confiliuni  impro- 
dens);  ö-rellr  (injuria);   ß-ro  (inr;tiies  ;  n-rvmi  (angulliae 
loci);  o-fannr  (iniquitas) ;   ö-fält  (diffidium) ;    6-fekja  (in- 
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3,  73;  un-häl  (aeger);  un-bör  (calvns)  Beov.  29;  un-hyte 
(tmmilis);    un-hold   (infidus);  un-fceda  (mifer,  improbos); 
an-litel  (inultus);   un-maene  (Oncerus);  un-roaetc  (immo- 
dicusj  ;    un-riht  (injuftus);    un-rfpe   (immaturas);  oo-rol 
(moeftus);    un-fcöarp  (oblufus) ;    un-fifer  (iropurus);  un- 
fm£de  (afper) ;    un-föd   (falfus) ;   un-ftilte  (inquietus);  un- 
ftrang  (infirmus) ;  un-fvcotol  (obfcuros^;    un-tide  (intem- 
peftivus);    un-trum  (infirmusy,    un-vemme  (intermtTalib 
un-vüord  [indignus) ;    un-v£rig  (iudefefTus) ;    un-vis  (igna- 
rus)  u.  a.  m.     Alto,   ö-aelr  (non  edulis);    ö-argr  (impa- 
vidas);  6-blaudr  (ftrenuus);    ö-bltdr    (aufterus);  ö-bradr 
(lentus) ;    <Vdiarfr    (limidus) :    o-driugr    (fluxus) ; 
(torpis) ;    A-feigr  (vivax);    0-fimr  (tardus);  ö-friöfr  (lleri- 
Itb)  ;  ö-gladr  (triftis);  ö-glöggr  (ftupidus);  6-hagr  impe- 
ritos);    ö-hardr  (lenis) ;    ö-bnar  (torpidus);  6-byr  (aofle- 
rus) ;    ö-klär  (fubobrcurus) ;  ö-leidr  (gratus) ;   6-lellr  (gra- 
vis);  ö-liüfir  (invitus);  ö-modr  (indefeflus);  o-n^tr  (iouti- 
Iis);  ö-ragr  (impiger);  ö-ramr  (debilis);  A-rtkr  (pauper: 
6-ror  (inquietus);  ö-fannr  (fictus);   ö-feinn  (celer);  ö-fttr 
(obfcurus);    ö-faell  (mifer);   ö-tamr  (infuetus);    o-lfdr  in- 
frequens);    6-tregr  (lubens);    A-^Jdr  frigidus) ;  d-vandr 
(facilis);    o-viff  (incertus)  u.  a.  m.    Mnd.  un-danc  (non 
acceptus)  MS.  I,   127a;    un-gebaere  (indecorus);  iro-jit, 
(incoenatus);    un-gehiure;     un-holt;    un-kunt;  un-lan 
un-lAs  (honeftus)  Parc.   48b  66';    un-gemach  (moleftns 
un-manec  Bar!.;  un-maere  (non  dilectus);    un-gemeit  (di- 
rus);    un-minne    (non    dilectus)    Parc    05* ;  un-gcna?m 
Wfgal.;    an-nütze;    un-reht:    un-fenfte ;   un-fihtec  Barl 
nn-fleht  (iniquus);    nn-gefun(;    nn-fr6;  un-w;vge  (inoti- 
lis)  Trift.;  un-wiTt  u.   a.  m.    Nhd.  un- bändig;  -bloi 
-deutfch  :  -echt;  -edel;  -fähig;  -faul;  -frei;  -gültig;  -ge- 
heuer; -lieb;  -nütz;  -rein;  -fauber;  -fchön;  -fchnldig 
-ficher;  -getreu;  -wahr  und  viele  andere.  —  3)  die  pnr~ 
ticipia  fcheinen  als  adj.  des  nn-  vollkommen  fehig,  dot 
kommt  a)  das  part.  präefi  in  einigen  mundarten  fei 
damit  gebunden  vor ;    golh.  ohne  bedenken:  un-bafra 
(non  ferens)  Luc.  3,  8.  Job.  I5t  2;  un-g'alaubjands  Lac  9, 
41;  un-babands  (non  habens)  Luc.  3,  11.  19,  26;  un-röd- 
jands  (mulus)  Marc.  7,  37.  9,  25;    un-faihvands  (cocc 
Job.  9,  39.    Abd.   find   mir  aber  nur  aus  O.  und  T.  bei- 
fpiele  bewuA:  un-bcranti  0.  Ii  5,  118.  T.  2;  2;  un-zigan- 
ganti  (non  dcficiens)  T.  35;  4;    un-arlefkenli  (inexftingui- 
bilis)  T.  13,  24;   un-taronli  (innocens)  T.  199,  1.  die  an- 
dern quellen  bilden  lieber  förmliche  adj.  z.  b.  un-galonl 
(incredulns)  un-ziganganlih  (oben  f.  693.);  un-zimahbOodi 
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(divictiffimo?,   vielleicht  invictiffimus)   ker.  93.  un-zifcet- 
hendi  To  I.  ich  f.  unzifcethedi,  inferabile ,  vielleicht  infe- 
cabile?)  ibid.  fcheinen  mehr  den  finn  der  lat  part.  auf 
-ndus  zu  geben.     Mhd.  beifpiele   fehlen  mir  ganz,  denn 
die  participialeu  adverbia  un-flÄfende  Ulr.  Trift.  2603.  un- 
wi^ende  (1/1020.*]  find  doch  etwas  anders.    Selbft  nhd. 
haben  dergleichen  zuf.  fetzungen  ihr  ungewohntes ,  man 
fagt  eben  nicht:  unglaubende  beiden,  untragender  acker. 
unredender  mann  etc.  eher  fchon:     unliebende  eitern, 
unvermögende,  unwillende  leute,    unent  weihen  de  bände; 
ich  glaube,  daß  dichter  ohne  gefahr  neue  bildungen  wa- 
gen dürfen  und  einführen  werden.    Im  agf.  und  altn.  ift 
ihr  gebrauch  frei,    wie  im  goth.  (vgl.  f.  691.)     b)  un- 
vor  dem.  part.  praet.  flehet  überall  (auch  im  hochd.)  fo 
häufig  und  uneingefch rankt,  dai\  ich  mich  aller  beifpiele 
enthalte.  —  4)  das  übrige  verbum  leidet  kein  im  -  vor  fich ; 
lediglich  können  aus  fchon  gebildeten  nominibus  mit  un- 
fch wache  verba  abgeleitet  fein.    Anders  ausgedrückt:  es 
gibt  keine  (tarken   verba  mit  un-  und   alle  damit  zu- 
fammengefetzt    fcheinenden   fchwachen  fupponieren  no- 
mina,   in   welchen   die  compofilion  bereits  vorgegangen 
ift.    Un- alfo  geftattet  nicht,  was  miffa-,  fulla-,  wana-  aus- 
nah ms  weife  geftalteten  (f.  587.  670.  671.).    Beifpiele  jener 
ableitungen:  goth.  un-fveran  [duut  ^n]  Luc.  20,  1 1,  Joh.  8, 
49;  un-verjan  (indignari)  Marc.  10,  14,  41.   von  un-vers, 
un-veris  (comraotus)?  Ahd.  um-muaz^ön  K.  484;  un-ftille  (in- 
quietet)  K.  48b;  un-eran  doc.  241 a;  un-fruotan  (infaluare) 
doc.  215b;  un-pllden  (triftari)  ker. 6.  194.  vgl.  umplfthum^s 
(contriftamur)  ker.  210 ;  un-werd6  (fordefcat)  raonf.  302.  von 
un-werd  (vilis);  mir  un-willöt  (taedet  me)  N.  Boeth.  229. 
von  un-willo  (taedium);  imo  un-mahta  (deliquium  paflus 
eft)  N.  Boeth.  131,  von  un-maht  (deliquium)  geleitet,  alfo 
rnil  dem  inf.  un-mahten  (wie  liuhten,  praet.  liuhta)  nicht 
von  un-mugen  (non  valere),    das    nicht    exiftiert.  Agf. 
nn-claenfjan  (polluere);  un-mynegjan  (oblivifci);  un-rot- 
jan  (triftem  reddere)  un-rotfjan  (contriftari) ;  un-fyngjau 
(peccato  liberare)  von  un-fynnig  (culpä  über);  un-ftilljan 
(commovere);    un-veordjan    (dehonorare);  un-vlilegjan 
(deformare)    von   un-vlite  (deformilas)  [in  verfchiednen 
von  Lye  angeführten  compofitis  fleht  un-  für  on-,  enl-, 
welche   mit  unfrer  partikel  nicht   zu   vermifchen  find]. 
Altn.  ö-fagna  (triftari);  ö-glediaz  (triftari);  ö-heimila  (pof- 
fefftonem  alicui  interdicere);  o-h£lga  (profanare);  6-maka 
(moleftare);  ö-nyta  (in utile  reddere)  etc.    Mhd.  un-gebae- 
ren  c.  p.  361,  64<*;  un-bilden  a.  Tit.  91.  Nib.  5897;  un- 
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(*ren  Jw.  Barl.;  un-masren  (odiofum  reddere)  Parc.  lf>6b  Trift.; 
un-minncn  MS.  2,  210b  a.  Heinr.  203";  uu-prifen  Nib.  8Ä7; 
un-ruhtcn  Trift.;  un-fchuldigen  Nib.  4186;  un-fileo  [male 
te  habere,  furere)  Maria  133.  fr.  bell.  40*  von  un-file 
malus  babitus,  mos  lurpis,  infanus);    im- (innen  (infanire) 
Trift.;    ge-titf- fliegen    (acefeere)   a.  Tit.  137;  un-lroeften 
Nib.  Barl.  a.  Heinr.  198*».     Nhd.  find  folebe  Wörter  ohne 
vorfetzung    einer  weitern    partikel    ungebräuchlich,  man 
fagl:  ver-un-ehren;  ver-un-glimpfen;  be-un-ruhigen;  ver- 
un-treuen;  ver-un-zieren.  —     Anmerkungen:  u)  die  par- 
likel  ift  zumeift  gerecht  für  adj.  (und  partlcfpia],  minder 
für  fubft.;  man  kann  fie  (ich  zu  allen  adj.  hinzudenken, 
nicht  zu  allen  oder  nur  vielen  fubft.     Sie  bat  vor  dielen 
leicht  einen  ftürkeren,  vor  jenen  einen  gelinderen,  mehr 
abftracten  finn.    Vorzüglich  gern   nehmen  fie  vielfilbige, 
felbfl  fchon  zuf.  gefetzte  adj.  an,  vgl.  nhd.  unwiederbring- 
lich, unwiederhcrftellbar,  ahd.  unmiotegem  N.  Cop.  120. 
unbuhaft  ibid.  143.  etc.     .V)  fie  lältt  fich  auch  vor  adj. 
nicht  immer  durch  die  gerade  negalion  übertragen  und 
enthält  wohl  oft  einen  euphemifmus.     Unfchön ,  unlieb, 
unklug  etc.  nmgehen  die  härte  des  ausdrucks  von  h3!'- 
licb,  verhallt,  thöricht;  das  altn.  öklär  (unklar)  bedeutet 
fubobfeurus  und,  merkwürdig  das  altn.  t-  ffub-)  berüh- 
rend, dient  die  gemuthmaßte  verwandtfehaft  zwifeben  o- 
und  t-,  uu-  und  in-  zu  beftätigen.    ;■)  die  fch wankende, 
Kärkere  bedeutung  vor  fubft.  kann  fich  eben  auf  eine  or- 
fprüngliche,  gelindere  gründen.    Statt  gewiffe  laller  baar 
zu  nennen,  wurden  die  verhüllenden  ausdrücke  ungefell, 
unminne,  unlhat,  unfifte,  Unzucht  u.  dgl.  angewandt,  bis 
nach  und  nach  felbft  diefe  eine  fchärfe  annahmen,  die  nicht 
in   der   eigentlichen  Wortbedeutung   liegt    Jedes  folche 
wort  ift  aus  feiner  zeit  und  aus  feinem  ort  zu  beurlheilen, 
daher  die  große  verfchiedenheit,  z.  b.  zwifeben  dem  nhd. 
und  ahd.  ausdruck  un-zucht,   un-zuht,  oder  dem  ahd. 
un-tät  (macula)  und  altn.  o-däd  (nefas).    d)  die  dem  un- 
verwandten partikeln       ab-,  bi-,  zur-,  oder  auch  die  ei- 
gentlichen   compolitionen  raifla-,    wana-  find  bisweilen 
eben  fo  gebraucht  worden.    Ihre  verwandtfchafl  unter- 
einander erhellt  aus  der  vergleichung  von  un-chuft,  a- 
chuft;  ö-vegr,  A-wicki;  un-unß,  ap-unft;  un-wip  f  bt-wip; 
un-luft,  zur-luft;  un-wän,  zur-win ;  un-unft,  mis-gunß: 
un-glück,    mis-glück  etc.     t)  manche    Wörter  kommen 
ohne  die  parlikel  gar  nicht  mehr  vor,  z.  b.  das  nhd.  un- 
flat,  un-geftüm,  un-geziefer;  das  mhd.  un-dsre,  abd.  un- 
daralih,  das   goth.  un-bamahs   etc.    Dahin  können  na- 
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mentlicb  verfchiedne  der  f.  688.  689.  G9J.  angeführten 
zuf.  fetzungen  gerechnet  werden,  £)  einige  ahd.  compo- 
fita  mit  un-  haben  auch  männliche  noroina  propria  abge- 
geben, z.  b.  un-arc,  un-foraht,  un-frid,  un-fuoh,  un-wän. 

und-  (ad,  usque)  früher  wohl  un|>?  weil  im  agf.  od, 
öd  dafür  fleht,  aber  mit  noch  weiterer  lautabftufung  fo- 
gar  unte*  (f.  und6),  welchem  goth.  urtd,  unte1  die  fchwan- 
k enden  abd.  formen  unti,  unzi,  unz  entfprecben;  mhd. 
unz,  nhd.  ansgeflorben.  Ob  diefe  part.  mit  der  copnla 
nnd  (et)  altn.  enn  verwandt  fei?  gehört  nicht  hierher. 
Sie  fcheint  kaum  vor  nominibus  zu  flehen  und ,  woran 
man  denken  könnte,  das  goth.  und-aürni  (oben  f.  337.) 
deshalb  nicht  mit  ihr  componiert,  weil  die  agf.  form 
und-ern  laotet,  nicht  od-ern,  auch  die  wurzel  -aürni, 
ahd.  -orn  höchft  bedenklich  wäre ;  unl-kenke'o  (naufragos) 
ker.  107.  ift  unficher,  vielleicht  ant-kenkeo  (der  entron- 
nene? vgl.  ant-runngo,  profugus  und  pi-kenköo,  eitorris) 
und  das  agf.  ud-genge  (deciduus,  tranfitorius)  Beov.  159. 
ud-vita  (fapiens,  philofopbus).  Goth.  und  agf.  verba  mit 
und-,  od-  werden  unten  vorkommen,  keine  ahd.  Das 
altn.  und  (=  undr,  fub)  ift  wiederum  verfchieden  und 
fleht  ohnehin  nicht  in  compoßtis. 

altn.  undan-  (fubter),  gleicht  in  der  bedeutung  mehr 
dem  nhd.  ent-,  als  unten  (fubtus),  ift  aber  (wie  die  laL 
Partikeln  lehren)  genau  damit  verwandt.  In  der  compo- 
lition  hat  es  bald  fubter  (unten  durch,  von  dannen)  bald 
praeter,  prae  auszudrücken:  undan-bragd  (impedimen- 
tum);  undan-drdttr  (tergiverfatio);  undan-fari  (prodro- 
mus)  undan-för  (praecurfus)  undan-foeri  (effogium);  un- 
dan-hallr  (declivis);  undan-kemba  (ftupa  lanea);  undan- 
rekftr  (effugium);  undan-fkot  (tergiverfatio);  undan-fkurdr 
(pinguiffima  pars  carnium  balaenae);  undan-vik  (cefßo, 
receffus). 

undar-  (fub,  inter);  kein  goth.  beifpiel  von  compofition. 
Ahd.  under-chinni  (fubmentum)  flor.  990a  trev.  8b;  under- 
chleine  (gnarus?  oder  das  fubft.  fundamentum?)  N.  Cap. 
82;  untar-thioh  (fubditus)  0.  I.  22,  113;  untar-habitha 
(fublevalio)  ker.  255;  untar-läg  (intermiCQo,  interftitium) 
monf.  324.  331.  338.  346.  etc.;  undir-march  (finis)  N.  8, 
1;  untar-merchi  (chaos,  intervallum)  T.  107.  untar-marh- 
Iih  jun.  192;  untar-penti  (difcriminale)  monf.  332.  unter- 
gebende doc.  241»;  untar-poto  (mediator)  monf.  375;  un- 
ter-prah  (Interruptio)  monf.  334.  (oder  praet.  des  verbi?); 
under-bräwe  (cilium)  N.  Cap.  121;  untar-pruft  (inter- 
ruptio)  doc.  213»;  unter-purgl  (filiae,   vielleicht  kinder, 
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Unterpfänder,  pignora  amoris)  mqnf.  339.  36J,  [33*1,  ft^bet 
unter-purigl j ;   undar-fcheit  (diitantia)  J.  350,  qoUr-fceit 
(diftantia)  jun.  183;    unlar-üuni  Jucctaeulunr)  hrab.  975'; 
unlar-fleiht  (Tubferivus)  nionf.  379;  untar-llal  (interval- 
lum) jun.  210;   tinlar-ltunta   (idem)  K.  30a  45* i  untar- 
i'ualaht?  (iutercapedo)  ker.  iüj;  uiUai-fuas  (mutuus  jun. 
2 Iß.   [vielleicht  untar  fuäfun,  inier  amicos?];    u ular  irifl 
(diftantia);    untar- wila  (interftitiurn) ;    untar-wurf  (inlcf- 
jectio)  ker.  163      Agf.  under-burh  (fu^urbana);  ,undffc 
cyning  (regujjus);    under-feng    (fufcepUo);  under-folgod 
(fubfequela);  undcr-geoca  (jumentum);  uuu'er-hyitel 
culi  fcirpei);  uuder-hvraidel  (fubligaculum);  under-Uteov 
(dux  inferior);  uuder-eudor  Beov.  79;  u n der- rodor 
lum  inferius)  Cädm.  3;  under-fcyte  (fubingeßio);  under- 
fyrce    (fuppar);     under-f>eov    (fubditus)j  \  uoder-vedde 
piguus),    Altn.  uiidir-brinir  (xonfilia  clandeftina) 
briij  (lubpromus),-  undir-diup  (ab  y  Aus);  undir-föruU  (?jh 
fer),;    undir-furda    (fpectaculum)    vielleicht    yon  uodor^ 
(miraculum)  zu  leiten;   undir-gingr  (occa^);  vndir-gA 
(aliinenlum);    undir-haka  (pinguedo  fub  niejilo);  undirr 
hyggj^  (calli^itas);  undir-lag  (ftralum),;  undir-leitr  (cer- 
nuus);  undir-lendi  (planitiea);  inulir-hös  (refraclio  luflpjjf 
nis);  undir-laega  (fuccuba);   undir-madr  (fubditus);  undir- 
iiial  (fraudes);  undir-röt  (caufa,  origo);  undir-fali  (fubdi- 
tus) ;  undir-fkrift  (fubfcriplio) ;  undir-flada  (bafis ,  malc- 
ries).    Mhd.  under-bot  MS.  2,  154  1 ;  under-bint  (difcriinea) 
Trift.  Geo.  30b  44b,  under-läz,  (intermiflio)  Barl.;  under-reit 
Wh.  2,  3a;  under-fcheit  Parc.  41*  Barl.;  undcr-flac  Pare. 
129c;  under-fwanc  Wb.  2,  3b  Barl.;  nnder-tdn  (fabdit«4  I 
Nil».,   eigentlich  part.   praet.,  das   aber  fühlt,  geworden 
ii't,    wie  das  ncugebildele  under-taeuic  Nib.  beweift,  dl 
fonft  aus  part.  praet.  keine  adj.  auf  -ec  geleitet  werden; 
under-viz  (difcrimen)  Parc.  551».    Nhd.  unter- amt;  -bell; 
-blalt;    -futter;    -gang;    -halt;    -haus;    -hemd;  -kiun: 
-könig;  -läge;  -land ;  -laß;  -leib;  -lippe;  -mann;  -pfaod; 
-rieht;  -rock;   -falz;  -fchied;  -fchleif,*  -fchrift;  -than, 
thänig;  -theil;  -well  u.a.m.  —  Anmerkungen:  1)  die  ba- 
deulung  von  inter-,  dis-  befchränkt  (ich  auf  die  hochd. 
mundart,    wie  lie  auch  der  hochd.  praepof.   von  jeher 
eigen  ift  (GrafT  p.  177.  178.).    2)  nur  die  altn.  zeigt  deo 
böfen  finn  von  trug,  lill  (vgl.  hinler-).    3)  wo  räum- 
liche läge  ausgedrückt  wird,  könnte  auch  das  adj.  (der 
untere)  im  fpiel  fein. 

ahd.  uo-  (re-,  poft)  agf.  6-,  eiue  untrennbare,  feltne 
uud  in  andern  dialeclen  gar  nicht  vorfindliche  partikel; 
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fie   fcheinl  flcbr  bloß   an  nomina  zu  binden,  nicht  an 
verba.    Dia  wenigen  beifpiele  find  folgende:  abd.  uo-cba- 
low  ÜV  (recalvafler)  monf.  322.  doc.  205*  ua-chalawär  jun. 
223.  u-calewer  jun.  347;  ua-qhuemo  (pofterus)  jun.  217; 
ua-chumfl  (fticccffio)  jun.  226;  uo-  quumila,  fchw.  fem.? 
oder  -ilo  fcbw.  mafc?  (racemus,  acious ,  ein  ficb  über- 
rankendes, traubengewächs?)  monf.  322.  334.  357.  doc. 
239«;  uo-hald  (proclivis)  monf.  404.  ua-hald  O.V.  17,  56. 
ua-rbaldi  (loca  abrupta,  praeceps)  jun.  221.  doc«  242u;  6- 
wabft  :(ftirps)  lirab.  952»  975a.    Agf.  ö-beald,  6-hylde 
(pendulus);  6-genge(  (ob ex,  der  hinter  der  Ihüre  hängt?). 
Aus  der  neuern   fpracbe  weiß  ich  nur  ein  einziges  wort, 
welches  nunmehr  völlig  klar  fein  wird,  das  in  der  volks- 
fprache  haftende  o-mnd  (foenum  fecundarium,  cordum) 
hin    und    wieder    zu  omet,    ombde,    emde,    omt,  emt 
entflellt  (vgl.  oben  f.  407.).    Die  ahd.  rechte  form  uo-m&d 
(d.  i.  nach-mad,  zweites  mähen)  läßt  fich  vermuthen,  das 
verderbte  Ä-mfid  (cremium)  trev.  19*  blaf.  571»,  das  beftere 
mhd.  uemet  (:gebluemet)   oder  oumet  (:gefoumet)  noch 
bei  Goar.   muf.  1 ,  64.  weifen.    Zur  beftätigung  heißt  es 
in  andern  dialeclcn:  nacb-gras,  na-gras,  na-m&t,  el-gröu 
(brem,  w.  b.  1»  322.)  nul.  ät-groen  (von  et-,  it-,  =  re-)  d.  i. 
neu-grün.,  wieder-grün,  wie  man  auch  et-Jenne  fagf); 
das  grnmmet  der  fcbriflfprache  mag  aus  gruon-mäd  ent- 
fpringen.  —  Alhnählige   entbebrlichHeit  der  partikel  uo- 
ergibt  fich  aus  den  fynonymen  abar-,  it-,  n&h-*,  hinter-, 
wieder-,  bsr-;  man  vergleiche  avor-chalo,  avar-purt,  it- 
purt»  nach-komme,  wieder  kunfl,  her~kunft  etc.  üebri- 
gens    fcheint  uo-,  ö-  felbft  febon  unvollfländige  form; 
welcher  confonant  dabei  zu  grund  gegangen  ifi,  kann  ich 
noch  nicht  herausbringen. 

iup  (furfujn),  ahd.  üf,  agf.  up  (neben  upp),  ahn.  opp 
nbd.  auf,  trennbar  und  fpälerhin  praep.  Goth.  in  keiner 
zufammenfetzung.  Ahd.  üf-ebumft  (ortus)  hrab.  97üü; 
üf-ebumi  (oriens,  origo)  ker.  15.  38.  54.  üf-quimi  (exor- 
dium)  ker.  103;  uf-hajd  .  (furfum.  vergens)  O.  V.  1/74; 
üf-bevi  (elevatio)  N.  140,  2;  uf-himil  (coelum  fuperius 
weflbbr.  2;  üf-böht  (excelfa)  ker.  57;  üf-büs  (cardio es)  ker. 
278.  (triclinium)  jun.  230.  wirceb.  976s;  üf-canc  (ortus)  ker. 
168.  iN.4l,  1;  üf-lenkt(Oadiuro)hrab.975a  (ttatura)  doc.2l0bt 
feUl  ein  Of-lanc  (ereclus)  voraus;  üf-lih  (fublimis)  ker.  24.  T. 

1 

*j  fraozöf..  re-gain;  littb.  at-tölas,  lelt.  at-als,  at-fala  Ton  at 
(re)  oiid  50U ,  fahle  (gramen);  raff.  terb.  otara,  böhm.  wotaw. 
vielleicht  f.  o-traya,  wo-trawa,  yon  trata,  trawa  (graineo)? 
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9.  ur-mart  (eleganlia)  ker.  100;  ur-mioni  (non  cogilaos] 
O.  I.  4,  100;  ur-möd  (amens)  ker.  143.  ur-moad  (defpe- 
ratus)  ker.  93.  ur-muoti  (amensj  jun.  23.».  hrab.  960**;  ur 
ouge  (disparens,  evaoefcens)  N.  7,8.  90, 13.  Cap.63;  ur~plöü 
(exfanguis)  hrab.  96Ia;  ur-pöbbi  (obliteratus)  ker.  2L9; 
ur-bot  (oblatio)  jun.  215;  ur-chuift  (nex)?  vgl.  ur-i-hui- 
ilan  (enecare)  monf.  404;  ur-reß!  (refurreclio)  T.  7, 
209,  4;  ur-riutto  (exßirpalor)  K.  40*;  ur-runs  (orierw)  N. 
p.  267»,  78;   ur-fcruofer  (fpurius)  monf.  326.  379,  da« 
zweite  wort  danket;    ur-iV'li  fexanimis)   hrab.  961 4  jun 
204;  ur-iinni  (alienalus)  mnnf.  386.  ur-finnfc  monf.  366; 
ur-flaht  (ignominia)  fgall.  195.  ur-flaht  (vari*)  doc.  242* 
vgl.  finea  wirceb.  (fr«  or.  1,  675.):  in  die  nideröftun  irr- 
Habt  furtes  (trajeclus);   ur«-forc  (fecurus)  ker.  273*  or- 
farg i  (id.)  T.  222,  3;  ur-fprabba  (eloquentia)  monf.  408; 
or-fprähhi  (exaoimis)  brab.  961* ;  uT«*fprioc  (fang,  origo, 
caput)  monf.  319.  331.  398.  408.  or-fpring  N.  ßoelh.  17*. 
249;  ur-ltar  (gnlofus)  ker.  140.  verüehe  icb  nicht;  ur-flodat 
fcbeint  folers,  refurgeos?    nach    dem    fubft.  ur-ftotbat? 
(aftulia)  ker.  148.  ur-ßotli  (folertia)  ker.  222.  zu  fchlijeUen, 
ur-flödahi  (refurrectio)  mon.  cat.  85b  ändere  iah  in:ar- 
ftodalii,  ur-ftodalt;  ur-fuoh  (exaclio ,   probatio,  tentalio} 
\   monf.  320.  354.  363.373.doc»  242« N.  6,  f>.  70, 3.  76»  3;:Or-4*i§i 
(cognitio)  monf.  367.  doc.  242'*;  «r- tiefei  (rex  diaboioru«) 
N.  90,  13;  nr~tofli  (temerilas)  monf.  4 lt.  etwa  f.  or-topfl 
-topt,  ausgelattnes  toben?;  ur-triwi  (infidus)  fgalL  HJ4. 
(fufpiciofus)  K.  58»»;   ur-frofti  (africus)   ker.  36.  fcbeurt 
misgrifT  des  überfetzers,   der  den  windoamen  durch:  a 
frigus,  ohne  kälte  deutete;  ur-wäfni  (ineitois)  brab.  9G?  i 
ur-wani  (defperotus)  ker.  222.  0.  I.  4,  104;  or-wicgi  (ex- 
tra  vi  am)  ker.  26.  ur-weke  brab.  967k;  ur-wüii  (evfecran- 
dus)  jun.  204;  ur-wir  oder  or-wiri  ?  (fpado,  eunuebos)  i 
monf.  356.  doc.  242*  vgl.  ar  -w  iran  (caftrare)  T.  100.  von 
dem  veralteten  wir  (lat.  vir,  gotb.  van  ,  altn.  verr) ,  «b 
weichem  die  ableitung  wir-!  (herus,  dominus)  oben  f  224>. 
flammt;  ur-werf  (experientia)  ker.  119.  ur-werf  (aborti- 
ve) doc.  212*;  ur-wifi  (expuifus)  O.  II.  6,  75.  vgl.  «r- 
wls  (digeris?)  ker.  82;  und  wohl  manche  andere.  A«?f. 
or-blede  (exfanguis);   or-ceapunga  (gratis);  ordal  Judi- 
cium); or-daele  (expers);  or-eald  (fenex)  or-eWo  (feuec- 
tus);    or-feorme  (exful)?   Beov.  178;   or-gelltce   ( valdc 
admodum,  extra  modum)  Boetb.  p.  40.  fcbeint  mir  das  i 
ahd.  ur-gilo,  folglich  ein  agf.  adj.  or-gel,  or-gille,  (im-  i 
moderatus,  immenfus,  fuperbus?)   voraussetzend,    deuten  , 
zweites  wort  fchon  oben  f.  640.  im  abd.  wft-chelle  <f. 
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-kelle?)  und  f.  655.  im  ngf.  vtd-gel,  vfd-gille  begegnet 
ift  [Lye  fiigt  das  fratozöf.  orgueil  bei,  noch  naher  liegt 
das  ah*  franz.  adj.  orgailhos,  orgilos,  fpan.  orgullofo ,  ita). 
orgogliofo,  für  welche  es  allerdings  an  einer  roman.  er- 
klärung  mangelt;    ein  gotb.  tis-gils  wäre  zu  vermuthen; 
vielleicht  ift  oben  f.  675.  kein  kein  agf.  gel-herl,  ahd.keil-berz, 
fondern  göl-hert,  kil-h^rz  anzunehmen?    obgleich  beide 
Wörter  nach  der  ablautsformel  geilan ,  «äil,   gilun  genau 
verwandt  fein  dürfen];    or-gylde  (inullus);  or-ha^r  (depi- 
Its);  or-blyte  (exfors);  or~läg  (fatum)   Cädm.  91.  or-lege 
(bellum)  Beov.  101.  180;  or*leahtre  (innoxius)  Beov.  142; 
or-m&te  (nimins);  or-mel  (moles);  or-möd  (defperatus) ; 
or~fävle   (exanimis) ;    or-forg   (fecurus);    or-j)onc  (inge- 
nium,  ars,  fraus)  Cädm.  70.  91.  Beov.  33.  156;  or-triHSve 
(diffidens);  or-tudre  (improlis);   or-v£na   (line  fpe)  Cädm. 
48.  67.  Beov.  77.  118;  or-vige  (imbelli*);  or-vite  (amens); 
or-vyrde  (dedecus).     AU»,    gewöhnlich  ör-  (avr-),  zu- 
weilen fogar  er~,  richtiger  or-,  ür-  gefchrieben:  ör-bjrgr 
(perpauper);  br-boBli  (villa  deferta) ;  ör-deyda  (inteiuecio) 
vgl.  goth,  us-daudo;  ör-dcemi  (rex  exemplo  carens);  ör- 
drag  (jactus  teli);    ör-eyda    (plena  defolatio);  ör-gamall 
(decrepitae   aetatis)  ör-gemlir  (immenfae  fencctulis)  vgl. 
•den  eigen  na  men  or-gemlir,  ör-gelmir  feem.  edd.  34L  35«; 
är-illr  (difficilis);  in -kalt  (rejeclio);    ür-kula  (perfrigidus) ; 
dr-kynja  (degener);    ör-lendr,    er-lendr,  ür-lendr  (pere- 
grinus);  ör-lög,  ör-log  (falum,  bellum);  or-lof  (venia); 
ör-magna,  -megna  (viribus  calfus);  ör-mior  (pertenuis); 
ör-qvifi    (viribus  fraclus);    ur-fkurdr    (decifio);  ör-fmar 
(perexiguus);  ör-fnaudr  (perpauper);  or~fök  (caufa);  ör- 
ftullr  (perbrevis) ;    ur-fvalr  (perfrigidus)  edd.  faun.  165* 
167*;    ür-laka  (eleclio);    nr-lölur    (debortatio);  ör-tröd 
(pftfcua  depafta);  ör-jjreyUr  (labore  fraclus);    ör-J)rif  (ni- 
fus  extrem u>);    ür~f>vttiti  (eluvies);    Qr-val  (res  rejicnla); 
or-ve'rpi  (extiema  foetura);  ör-ve'ü  (aetas  decrepita);  ör- 
uggr  (Mcurus);    ör-vinda ,    ur-vioda    (exanimis);  ör-vila 
(amens)  er-vit*  fa3m.  edd.  165b;  ör-vaßnn,  -vona  (defpe- 
i  ans  ,  infperatus) ;   ör-yrdi  (verba  libera).    Mbd.  ur-bor 
(roditus)  c.  p.  361 ,  92»»  Parc.  77c  Wh.  2,  91*  93a  Nib. 
Trift,   und  davon  das  verbum  ur-born  Gudr.  35b  a.  Tit. 
S;     ur-bot  Parc.  106";    ur-bunft   invidia)  Barl.;  ur-dru; 
(taedium)    Bon.;    ur-ganc    (arabulacrum)    Hud.  wellchr.; 
ur-grunde  kl.  2407;    ur-gul  (aper)  oben  f.  633;  ur-hap 
Parc.  57*  76»  95a  105b  108b;  ur-kint  (nanus)  heldenbucb, 
vgl.   das  altengl.  ur-chin  b.  Nares;    ur-klein  (perpairus) 
Frib.  Tritt.;   ur-kunde  (teftimonium)   Parc,   85*  Wigal. 
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Barl.  Karl.  83*»;  ur-liuge  (bellum)  Nib.  Barl.Parc.  87c  Bert. 
111.  im  12.  jh.  ur-louc,  vgL  1,353;  ur-loupa.  TU.  70.  Parc. 
125«  Nib«;  ur-meere  (maximus)  c.  p.  361,  11*  34fc  fr.  bell. 
3708;  ur-ro&l  Geo.  52*  gehört  nicht*  hierher,  man  beftcre: 
Uriu&l;  ur-fcbiltes  (fubito?)ich  kenne  diefes  unerhörte  wart 
bloß  aas  drei  (teilen  des  ungedr.  IheiU  von  Conr.  troj.  kr.  bei 
Oberl.  1909;  ur-fchtn  (origo  lucis)  Mar.  132;  ur-fprinc 
Parc.  61»  67-  186»-  Geo.  1*  53^  Mar.  28.  lroj.57«  etc.  fei- 
len nr-fpmnc  Bari.  135.  amgb.  14b  Rav.  73.  Diet  6»;  ur- 
flende  (refurr.)  Mar.  47.  Bert  146.  191 ;    ur-fuoch  (expe- 
rimenlum)  troj.  3*  MS.  2,  211»  ur-fooche  Trift.;  ur-teil 
und  ur-teile  (fententia);  ur-var  (trajectos)  c.  p.  361 9  9* 
KM  17c20c  Parc.  130*  143-  14GC   149b* c-  I58c  [ganz  ver- 
leb, von  dem  ziemlich   feltnen    uover   (ripa)   Parc  75* 
145b  agf.  6fer,  wofür  mhd.  gewöhnlich:  ftat,  z.  b.  Parc 
68*] ;  ur-w«re  (fidem  fallensT  oder  tmmitts  tenax?)  Trift. 
13229.  vgl.  ahd.  zur-wäri  nnd  oben  f.  577;  ur-wife?  ne- 
ben für-wffe  Nib.,  vgl.  f.  729.   Nhd.  or-aho;  ur-all,  ar- 
ellern ;  ur-bar;    ur-bild ;    ur~born  (foaturigo);  ur~enket; 
ur-an-fang;  ur-be-ginn;    ur-heber;    ur—kraft;  ur-kunde; 
ur-laub;  ur-plölzlich   (fubilo);  ur-quell ;    ur-Iache;  ur- 
febrift;    ur-fprung;    ur-ftofF;    ür-tbeil;  ur^greß-valer; 
ur-zeil.   In  der  volksfprache   noch  einzelne  mehr,  x.  b. 
ur-fchlacht,  ur-fchlechten  (variolae)  ur-fahr  und  im  ge- 
richtsgebrauch  oder  in  ällern  diplomen:  ur-fede  (urpheda) 
ur-gicht  (confeffio)  nr-holz    Oberl.    or-forge  (fecaritas) 
ur-that  (confummatio).  —  Anm.  1)  die  pari,  verliert  atr- 
gends  den  (on.    2)  der  kurze  vocal  verlängert  fiefa  in 
aUn.  ür-  und  im  nhd.  ur-,  aber  dem  altn.  ur-  flehen 
noch  viele  kurzvocalige  ör-  zur  feite,  dem  ahd.  Ar—  das 
einzige  ür-  in  ür-lheil ,  das  wie  vor-theil   (L  728.)  zo  be- 
Iracblen  iß.    Halle  die  Verlängerung  fchon  im  mhd,  be- 
gonnen, fo  würden  nhd.  euer*  Aalt  ur-  enlfprungen  fein 
(1,697.).    Ausnahme  hiervon  machen  weder  auer-hahn  (le- 
Irao)  noch  auer-ochs,  welche  aus  dein  lat.  mitlell.  orVgallns 
und  urus  (mhd.ür,  Are)  herrühren ,  folglich  diedeulfche  par- 
likel  nichts  angehen,  fo  fehr  fie  an  die  verflärkende  be- 
deuluog  derfelben   in    ur-gul ,   ur-ful  erinnern.    3)  der 
finn  der  parlikel  i(l  fehr  verfebieden  a)  ftärkend  and  «r— 
höhend  vor  adjecliven:  us-däuds,  us-vaürhts,  ur-alt,  or- 
gil,  ur-mari,  or-e'ald,  or-gel,  or-maele,  ör-gamall,  ür— 
fvalr,  ör-fm&r,  ur-klein,  ui -plötzlich  ,  womit  die  f.  701. 
verfuchte  deulung  von  fmal  zu  vergleichen,  ß)  ftärkend 
vor  fubft.,    mil  dem  begriff  des   anfänglichen,  reinen, 
erden:  ur-lac,  ur-hap,  ur-tiutel ,  ur-kint ,  ör-verpi ,  ur- 
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ahn,  ur-bild,  >w>-q«ell,  ur«anfang  etc.  beraubend,  fei- 
tet» vor  fubfi.  «(ur-chuß,  häufig  vor  adj. ,  die  aber  zum 
theil  erll  dadurch  aus  fubft.  gebildet  werden,  ufl  für 
fchwache  fubftantiva  gelten  können?  us-lif)a,  ua-fairina, 
us-fliuris  (zügellos),  ur-berzi,  ur-blogi,  ur~feli,  ur-fprabhi, 
ur-rouoü ,  ur-ougi,  ur-finni,  ur-wäni,  ur-wthi,  ur-wicgi, 
ur-wiri,  or-bl6de,  or-4wr,  or-möd,  or-fävle,  or-forg, 
or-v£na,  ur-kyoja?  ör-magna,  ör-qYÜi,  ör-vita,  ör~v«nn-, 
im  mhd.  hört  diefer  privative  begriff  beinahe  auf  (vgl. 
ur-waere) ,  im  nhd.  völlig«  «fr)  die  nalürliche  bedealuug 
der  parlikel  (bewegung  aus  dem  innern)  herrfcht  in:  ur- 
rifis,  ur-runs,  us-fiafsf  ur-fprinc,  ur-gufe,  ur-rinlo,  ur- 
ganc  und  endlich  «)  eine  gewifle  abßraction  diefer  bedeu- 
tung  in:  ur-ohundi,  ur-cbumft,  ur-druj,  ur-heig,  ur- 
fuob,  ur-loup,  ur<-hor.  4)  die  verfchiedenheiten  erläu- 
tern (ich  folgendergeßolt.  In  y  und  d*  gilt  das  nämliche 
aus  aber  in  y  bezieht  es  lieh  auf  das  zweite  wort,  nicht 
in  J;  anders  gefaßt:  in  y  iß  das  zweite  wort  der  begriff, 
aus  dem  die  Bewegung  erfolgt,  deffen  fich  entäuitoct 
wird,,  in  cV  iß  das  zweite  wort  dag  fich  bewegende  (z.  h. 
urfprung,  das  aus  dem  fels  fpringende,  us-fiafs  das  aus 
dem  tod  erflehen).  Daher  können  bei  d  verba  parallel 
laufen  (ur- rinnen,  ur-rXpringao,  ur-reifan,  us-fiandan), 
nicht  bei  y%  aber  in  den  verbis  wird  der  Zinn  fcbneiler 
abßract  und  die  form  der  partikel  veränderlich  (daher 
2«  b.  ahd.  ar-fpriogan,  ar-rionan,  nhd.  er-ßehen).  Die 
fälle  o  und  ß  liegen  dem  wiederum  ganz  nahe,  ihr  ur- 
deulet  das  ausgehen  und  beginnen  an,  nur  ßärker  und 
fr il eher  als  bei  J,  da  ihnen  keine  verba  zur  feite  ftehen, 
wenigßens  den  meiden  nicht.  Doch  könnte  man  ur-hap, 
ur-heber,  mit  dem  verwandten  er-heben,  ur-alt  mit  er- 
alten zuf.  Hellen  und  umgekehrt  dem  ur-  in  ur-fprung 
denfelben  finn  einräumen,    der  ihm  in  ur-bild  zußeht. 

5)  us-  iß  eigentlich  einerlei  mit  ar-,  ir-,  er-  (die  in  der 
compofilion  mit   nomioibus  nicht  erfebeinen)    und  mit 

'  4-  (C  704-707.),  welches  im  agf.  bloß  verba  v  im  ahd. 
aber  auch  nomina  vor  fich  haben.  Diefes  ahd.  a~  ßehet 
nur  privativ,  trifft  alfo  mit  der  bedeutung  y  von  ur- 
zufammen«  In  der  regel  bekommen  die  ahd.  fubß.  A-,  die 
adj«  ur*,  aus  nah  ms  weife  adj.  fl-  (A-herzer,  4-riup,  &-teilo) 
und  fublt  ur-  (ur-ebufi,  gefcb wacht  ar-ehuß).  Daher 
zu  a.  A-herzör,  d-wicgi  mit  ur-herzer,  ur~wicgi  gleichviel 
lind,  man  müße  denn  die  letztern  für  etwas  ßärker  hal- 
ten,  weil  ihre  partikelform  lebendiger,  ungefch Wächter  iß. 

6)  die  bedeutungen  des  ur-  berühren  fich  mit  dem  po- 
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filivco  fram-,  frum-,  vor-  (prae-,  pro-,  per-)  und  dem 
privativen  fra-,  far-;  weshalb  fpälerhin  ver-bunLl  f.  ur-buoft 
(f.  725.),  ver-drul*  f.  ur-drug;  vgl.  mit  lelzterm  auch  das 
nhd.  über-druli  und  mit  ur-var,  über-var,  wie  der  alle 
druck  des  Parc.  in  deu  angeführten  (teilen  lieft.  An  zur- 
wäni,  zur-] ult  (f.  768.  769.)  erinnern  ur-wäni  und  ur-liiÜ, 
flehen  aber  formell  lo  gut  von  einander  ab,  wie  &-keggal 
von  ab-kcggal  (f.  705.). 

ut-  (foras,  foris)  überall  trennbare  partikel,  fpateraueh 
praepofition;  langer  vocal  im  goth.  noch  nicht  auzufetzeo, 
wohl  aber  in  allen  übrigen  fp rächen  ,  Zeugnis  der  altern 
kürze  geben  theils  das  engl,  but  (nicht  bout,  neben  oui , 
folglich  agf.  buton,  butan,  theils  das  altn.  utan  (nicht  ütan, 
neben  üt)  vielleicht  gilt  auch  noch  ahd.  u;äu,  u^aua?  Kein 
golh.  nomen  mit  ut-  beim  Ulf.  Ahd.  n£-kanc  (exilus)  kor. 
118.  (wo  ü^-kan)  ug-ganc  (dvfenleria)  doc.  242»; 
(effuüo)N.  50, 21.  vgl.  u^-chus  29.  10;  ü^-lenti  (terra alieoa) 
O.V.  13,36;  ü5-la?(concluJio)roorif.339.348.  377.392. (Suis) 
N.  Boetb.  96.  135.  202.  249.  261.  263.  (flmbria)  N.  44, 14; 
üj-leiti  (exfequiae)  doc.  242';  u*-llt  (excetfus)  K.  4?*; 
üg-liute  (alienigenae)  N.  55,  1 ;  üg-bora  (fcobs)  llor.  990'; 
üg-feazeo  fcheint  fgall.  195.  zuüehen,  die  lat.  glolTe  üt 
aber  unleferlich ,  für  pauper  würde  ich  eher  ur-feazeo 
erwarten  ;  üg-fuht  (dyfenleria)  monf.  367.  dqc.  242b  (wo 
idem  bei  dazwifchengefetzten  uglaiti  falfch  ift)  monf.  391. 
ilnnlofes  miugfuht;  üg-iriht  (irajectum,  nom.  urbis)  blaf. 
84b  trev.  35b;  üg-lrippo  f.  tripeo  (ejectus)  monf.  341. 
«g-lrippa  (conjux  ejecta)  monf.  373.  üg-lrippo  (extorris) 
N.  Boelh.  33.  N.  82, 10.  109,  11;  üg-fart  (exitus)  ker.  113; 
üg-wert  jun.  206-  ug-werlig  N.  59,  12;  ug-werf  (jactas) 
ker.  42.  u/.-wurft  monf.  367.  Agf.  üt-evealm  (bellum 
internecinum);  üt-drefe  (expalfio);  üt-fär  (exilus);  ül- 
färeld  (idem);  üt-gang  (idem)  ül-gefeohl  (bellum  exte- 
rum);  üMus  (profieifeendi  cupidus)  Beov,  5;  ül-healf 
(pars  externa);  ut-here  (exercilus  exterus);  üt-laga  (exol, 
exlex)  engl,  out-law;  üt-land  (regio  extera)  üt-lende  (ex- 
traneus);  üt-llc  j (exterus);  üt-ryne  (effluxua);  ulr-fcyte 
(eruptio);  ut-fctl  (fedes  extera);  ut-üht  (diarrhoea)  rich- 
tiger üt-fvht;  üt-fid  (exitus);  üt-vaennedmen  (ex  trän  er; 
ut-veorce  (dolor  extern us,  haemorrhois);  ut-viking  (pi- 
rata  exlraneus);  ut-veard  (exterus).  Altn.  üt-arfar  (he- 
redes  col  lateral  es);  ut-bud  (provocatio) ;  ut-briölr  (irrita- 
tio);  ut-brot  (impetigo);  üt-burdr  (expoütio  tnfanüs); 
ut-baer  (facile  venalis);  üt-eyar  (infulae  a  conti nenti  re- 
motiores);  üt-engjar  (prata  remotiora);  üt-fall  (eruptio); 
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öt-ferd  (fanies  ex  vulnere,  eigj  exitus);  ut-för  (exitus) ; 
üt-gangr  (id.);  ut-gardar  (pomoeria);  iit-gerd  (apparatus); 
ut-gift  (expenfum);  nt-grjnni  (brevia,  fandbank);  (U-hall 

Eifculum   vefp.);    At-hyß    (c*fa  folitaria);  ul-ki-ilkar 
ontoria);   üt-koroa  (exitus);  At-Ml  (largitio);  iH-laufn 
ntio);  üt-lsgi  -hegr  (exul);  ut-lönd  (terrae  exterae) 
ut-lendr  (peregrinus);    öt-leidfla  (eductio);  ut-lit  (voltus); 
iil-manadir  (tres  pofteriores  menfes  hiemis);  ftt-nyrdingr 
(venlus    caurinus);    At-rAs   (eftluvium);    ÖUreid  (certamen 
equeftre);  ut-renfl  (effluvium);    tit-rAdr    (pifcatura  procul 
a  domo);  ut-fM  (fernen);  üt-faurnr  (acupictura);  üt-fkeifr 
(valgus);    iVt-fker    (fcopulus    maris);    üt-fkot   (feceflus  in 
domo);  ut-fkrippi  (animal  lucifugum);  ut-fkrift  (exemplar); 
ufc-fog    (recurfus  flucluum);    ül-fudr  (libonotus,  füdweft); 
utMekt   (collectio    redituum);    At-vali    (electio);  üt-vegr 
(aciraifilio);    Al-vSr   (locus    pifcatorae   remotus);  üt-vigt 
(expenGo) ;  ö t- vurdr  (excubitor).    Mhd.  beifpiele  zum  ver- 
wundern feiten,  belegen  kann  ich  nnr  üz,- gefinde  Parc. 
71c;  üz,-lrieht  troj.  128c  (vgl.  I,  775.  776.);  ü;-vart  Bert. 
208;  ti^-weidec  (eximius,  gratus?)  vaterunf.  932;  ö^-zöc 
(proceffio)  troj.  196.  (Oberl.);  doob  find  auch  Ü£-ganc,  Ab- 
leite nicht  zu  bezweifeln,  und  nach  dem  ahd.  nhd.  andere 
zu  muthraaßen.    Nhd.  aus-beute;  -bruch;  -geburt;  -bund ; 
-bürger;    -druck;    -fahrt;    -fall;    -flucht;  -Aug;  -fluß; 
-fahr;  -gäbe;  -gang;  -guß;  -hauch;  -kunft;  -läge;  -land; 
-lauf;  -leute;  -mann  (extraneus);  -nähme;  -rede;  -ruf; 
-fast;  -fage;  -fatz;  -fchlag;  -fchluß;  -fchnitt;  -fchuß; 
-licht;  -fp räche;  -fpruch;  -fteuer;  -taufch;  -trag;  -tritt; 
-wähl  ;  -wärts;  -weg;  -wuchs;  -wurf;  -zug.  —  Anm. 
J)  obgleich  A3,  aus,  allmählig  praepofitional  geworden, 
das  ältere  us,  ur  vertritt  ,  bezeichnet  es  in  der  zuf.  fetzung 
doch  nur  feiten  und  erft  viel  fpäter  den  begriff  her,  meift 
den  adverbialen  begriff  hinaus,  d.  h.  nicht  den  anfang, 
fondern  das  ende.     Daher  man  die  früheren  compofita 
ur-runs,  ur-rißs,  ur-(tende  gar  nicht  in  nhd.  aus-gang, 
aus-ßand  ubertragen  kann,  welche  grade  das  gegentheil, 
nämlich  fchloß  und  ende,    befagen  würden,  unerachtet 
wir    im   verbo   (freilich  mit  beifügung  der  praep.  yon) 
aas-gehen  für  incipere  brauchen.     Der  begriff  des  her 
wird  lieber  mit  auf-  oder  auf-er  gegeben  (auf-gang,  auf- 
er-ftehung);  nur  einige  fchwerlich  alte  compofita  haben 
dafür  aus-,  z.  b.  das  zweideutige  nhd.  aus-fluß  (von  in- 
nen her  oder  nach  außen),   vgl.  aus-bruch,   aus- wähl, 
aus- weg.    Noch  viel  weniger  kann  üz,- ,  aus>-  den  priva- 
tiven finn  des  ur-,  u-  befitzeo.    2)  bemerkenswerth  iß 
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der  gebrauch  der  pari,  in  üg-ganc,  Ag-fuht,  üt-fvht,  üt- 
veorc,  ut-brot,  aus-falz  (vgl.  funder- üech  f.  7b7.  und 
Durchfall,  -lauf  f.  770.). 

uta-  (eitra),  ein  dein  inna-kun{)s  paralleles  golh. 
uta-kunf)s  (exlraneus)  vermuthe  ich;  agf.  uta-cund  ift 
vorhanden. 

utaria-  (extra),  ahd.  u^an-andic  oder  uz;an-andic 
(f.  730.);  agf.  ulan-veard  (exterior);  altn.  nlan-ferd  (pe- 
regrinalio);  olan-för  (id).;  ulao-verdr  (exlerior);  nhd. 
außen-land;  außen-feite;  auftan-werk. 

altn.  uli-  (foris):  üti-dyr  (anlica) ;  uli-bur  (penuarium 
folitarium);  uli-büs;  üli-gangr;  öti-lüga  (lalrociuium); 
uti-fkemma  (cubiculum) ;  Qti-ftüdur  (carena);  Uli- vi  Li  i  Lei 
maritimum).    Einmahl  auch  ahd.  ugi-trippa  monf.  373* 

vdila-  (bene,  tv)  golh.  mit  keinem  nomen.  Abd.  wala- 
ebtl  (poCTefOo)  J.  3»9 ;  wäla-libl  (deliciae)  jun.  238;  wola-queli 
(benedictio)  T.  3.  3 ;  wßla-q.  jun.  250.  wole-tft  (benefactum, 
W.;  wolavrebüc  (emerilus)  monf.  380 ;  wola-willig  (be- 
nevolus)  O.  III.  10,  34.  wela-wiiltc  ker.  43.  Agf.  vei- 
ded  (beneflciuro) ;  vel-gecveroe  (gratus) ;  vcl-gevlitc  (for- 
mofus).  Altn.  vel-ferd  (falus) ;  vel-gengni  (Felicitas);  vel- 
gerd  (benefieium);  vcl-lyft  (voluplas);  vel-femd  (bonos,; 
vel-vild  (favor).  Mhd.  wol-gehorn  En.  35b;  f  oMuA  Bert. 
226.  284.  291;  wol-gemuot;  wol-gefinoe  Trifl. ;  wol-geJite 
Tria.;  wol-gefmag  Bert  246;  wol-gevar.  Nhd.  Wohl- 
fahrt; wohl-feil;  wohl-klang;  wohl-laut;  wdl-lutt  (mit 
bewahrter  kurze,  wie  vbr-theil  f.  728,  üMheil  f.  790. 
vgl.  das  wöl-fei  der  volksfprache  f.  wohl-feil);  wohl-ge- 
muth;  wohl-geruch;  wohl-gefcbmack;  wubl-geftalt;  wobi- 
janftändig;  |wohl-that;  mhd.  guoi-tät,  obgleich  diefes  mehr 
actio  bona,  als  benefieium  bedeutet)» 

agf.  altn.  cid-  (contra,  juila,  cum);  diefe  den  übriges 
dialecten  abgehende  part.  verhält  Ach  zu  vi  der,  vidr  wie 
cum  zu  contra,  ah  zu  aber,  und  das  gotb.  vif>ra,  ahd.  vi- 
dar  fetzen  eben  wohl  einfaches  vif),  wid  voraus.  Agf. 
«compofila:  vid-evedol  (conlradictorius) ;  vid-fltla  (repug- 
nator);  vid-raede  (contrarius);  vid-ßeal  (obex).  Alto, 
^id-beifkr  (fubama'rua);  vid-borjur  (exeufatio  futilis);  v,d- 
bit  (piuguamen);  vid-bragd  (taclus);  vid-bruni  (aduflio); 
vid-burdr  (eventus);  vid-bcetir  (appendix);  vid-faog 
(commercium);  vid-gängr  (incremen tum) ;  vid-gerd  jre- 
paraüo);  vid-bald  (confervatio) ;  vid-höfn  (fpleodor);  >id~ 
iiögg  (truneus  fuper  quo  caedontur  aliae  res);  vid-hrvggr 
(fubtriflis);  vid-koma  (tactus);  vid-ltkr  (fimilis);  vid-lodi 
(cohaefio);  vid-lögur  (neceffitates) ;  vid-möt  (geHus);  rid- 
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Dam  (refiflentia);  vid-qv;cdi  (epiflropbe);  vid-raeda  (col~ 
loquium);  vid-iiA  (cautola);  vid-fkipti  (commercium); 
vid-fmiör  (oleum);  vid-ßada  (obßaculum);  vid-tak  (ob- 
jeclum);  vid-vik  (geftus);  vid-vaiiifngr  (tyro);  fid-vaen 
(manfio,  victus).  Die  bedeulung  ift  bald  re-  (dem  folgen- 
den widar-  gleich),  bald  mit,  bei,  zu,  vgl.  vid-burdr,  vid- 
tak  mit  at-burdr,  til-tak;  in  den  adj.  fub-  (vgl.  ahn. 
i  ,  Ö-). 

vtftra-  (contra-,  re-):  vif>ra-vafr|>s  (oppofilua).  Abd. 
wider -cb£r  (converlio)  N.  104,  5  ;  widhar-cbueli?  (atrox)ker. 
I0;wider-hörig  (inobodiens)  N.  81 , 2;  Boe4h.]27.  wider-lieh- 
fene  (repercuflio  lumini»)  N.  Cap.  146.  vgl.  liehfen  (lucidus) 
N.  18,  9;  wider-mA?;a  (repenfatio)  N.  Cap.  95;  wirlhar- 
meV)  (repenfatio)  kcr.  134.  vgl.  das  abgeleitete  wider- 
megön  N.  77,  2.  Cap.  93.  (N.  77,  68.  wider-mÄz^n);  wi- 
dar-muoler  (injuriofus)  K.  39*  widar-müti  brab.  961*; 
widcr-pürg  (arduus)  ker.  8«  15.  widar-pirki  K.  brab.  967'; 
widar-prubt  (obflinatio)  ker.  216*  widar- prubllc  (rebellia) 
I.  383.  (cervicatus)  monf.  355.  wider-bruhlig  (refiliens) 
N.  100,  7;  wider-borl  (regeneratio)  N.;  widar-fcurk  (re- 
pudiuro)  brab.  959h;  wider-fibüg  (torvus)  N.;  withar- 
Gli?  (obßaculum)  ker.  220;  »ider-fpräcba  N.  9,  7;  widar- 
ilentfc  (repugnans)  monf.  385;  widar-tara  (adveiTatris)  monf. 
*36;  wider-fart  N.  Boetb.  116.  Cap.  81;  wider-Qie;  (diabo- 
ius)N.58,4.vgl.nider-fal,  -rifo  (f.  763  );  wilbar-wÄkt(lanx) 
ker.  185;  widar— wart  (adverfuß)  jun.  194.  T.  81 ,  witbar- 
wärt  ker.  20.  26.  165.  247.  widar-werdt  (conlroverfia) 
ker.  65.  widar-werto  (tergiverfator)  jun.  252.  O.  1.  2,  57. 
f.  3,  120;  widar-wigo  (rebcllis)  jun.  223;  widbar-zaomi 
abfurdus)  J.  348.  wilhar-zomi  (villoius,  immanis)  ker. 
144.  156.  widar-zoami  (clandeflimis)  ker.  5;  wider-zuccb 
N.  Cap.  81.  Altf.  widar-faco  (hoftis).  Agf.  vider-cora 
rebcllis);  vider-cvide  (contradictio,  rebellio);  vider-ftfla 
adverfarius);  vider-gyld  (repenfatio)  Beov.  154.  vider- 
ean  (recompeofatio) ;  vider-medo  (ponilio?)  Cädm.  16; 
■  ider-möd  (contrarius);  vider-raedo  (hoßilis);  videi-iaca 
adverfarius)  vider-face  (contradictio);  vider-fpnece  (id.); 
rider-fteall  (refiflentia,  obex);  rider-trod  (regreffus)  Cädm. 
15.  Jud.  26;  vider-tyme  (moleüus)  vielleicht  -lernet; 
rider-veard  (contrarius);  vider-vinna  (adverfarius).  Alto. 


*)  wirtkar  kein  fchrcibf.  für  wilhar,  fondern  feltoere  neben - 
rorm,  die  auch  ker.  98.  221.  vorkommt  und  hrab.  973k  lieft  die 
if.  dreimahl  «Mar-  ftall  des  abgedruckten  widar-  (vgl.  erdo  für 
Jdo,  eddo). 
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vidr-eign  (commercium);  vidr-lifi  (fubftentatio  vitae); 
vidr-maali  (colloquium) ;  vidr-nefni  (cognotnen);  vidr-fia 
(cautcla)  ;  vidr-vift  (praefenlia).  Mhd.  wider- bot  W  igsl; 
wider-brübtec  MS.  2,  12S»;  wider-dö?  Wh.  1,  9b»;  wider- 
drie5  Bert.  247;  wider-glaÄ  Barl.;  wider-ker  Nib.  TrUL; 
widcr-muele  Bert.  247;  wider-rede  Nib. :  widex-rnoft  Part 
177b;  wider-faz  (iniroicus)  Parc.  194*  BarL;  wideret 
MS.  2,  22S*>;  wider-fchm  Vrih.  Trift.;  wider-flac  WijaL; 
wider-fpsenic  troj.  121c  133b;  wider-fpel  Nib.,  wider-fpracae 
Karl  14»;  wider-ftendic  Bert.  172;  wider-ßrit  MS.  2,  l?l*Wt- 
gal.;  wider-traz  Vrib.  Tritt.;  wider-vart  Wb.  2, 136a  Karl 90> 
Nib.;  wider-vebte  (inimicuB) Kart  71«;  wider-wauc c. p-361, 
70'»  Parc.  101»  114«;  wider-warte  (hoftis)  c.p.  361,  73* Trii; 
wider-winne  (adverfarius)  Nib.;  wider-za*ne  (indeconu, 
(horridus)  c.  p.  361,  52d  Parc.  60»  Wigal.  Bert.  2$4.  «.a-ai 
Nhd.  haben  die  grammaliker  des  verfloßneo  jabrb.  einen 
unbegründeten,  dem  ohr  im  vernehmbaren  unterfcbietl 
zwifchen  wider  und  wieder  eingeführt ,  um  die  bedeu- 
tungen  cunlra  und  rurfus  damit  zu  fallen.  Da  diefe  natür- 
lich in  einander  ftreifen ,  z.  b.  wider-Cchein  fu w ohl -abprall 
und  gegenwirkung,  als  Wiederholung  des  lichts  bezeicL- 
net,  ohnehin  der  mehrfache  tinn  vieler  anderer  partikek 
nicht  durch  die  fchreibung  hervorgehoben  wird;  f o  küoole 
man  die  unterfcheidung  getroft  aufgeben.  Ich  will  fi« 
hier  noch  beibehalten:  wieder-geburt;  wieder-ball;  *- 
der-hall;  wieder- kehr;  wieder-klage:  wieder-kunfl;  »' 
der-rede;  wider-ruf;  wider-facher ;  wieder- fcball:  wie- 
der-fcbein;  wider-finn ,  -finnig;  wider-fpenftig ;  wider- 
fpiel;  wider-fpruch ;  wider-ftand;  wieder-taufe;  -täufer; 
wider-wärtig;  wider- wille  n.  m.  a.  —  Außer  dem  vori- 
gen vid  find  verwandt  ab ,  aber,  aller,  gegen,  id,  no. 


• 

Partikel  mit  verbum  (f.  703.). 
Vorbemerkungen:  1)  da  jedwede  parükelcompofiüw 
eine  uneigentliche  ift,  d.  h.  weniger  aus  dem  bedüito 
zwei  Wörter  miteinander  zu  verbinden  hervorgeht,  ab 
aus  einer  Verhärtung  der  worttteüung;  fo  muß,  weil  die 
Partikel  (das  adverbium)  neben  verbis  ihre  freie  ttelluns 
länger  behauptet,  als  neben  nominibus,  zufammenfelxanx 
mit  jenen  fpäter  und  feitner  eingetreten  fein.  2)  Ii«  mit 
ein  hauplfächlich  und  in  der  regel  nur  bei  folcheo  Par- 
tikeln, deren  echte  gettalt  durch  fchwächung  des  vocab 
oder  enlziehuug  des  tons  gelitten  bat.  Diefe  vermöge« 
gleicbfam  nicht  mehr  auf  eignen  fußen  zu  flehen,  dauern 
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bloß  in  der  compofition  fort  und  verdienen  den  namen 
untrennbarer.  Alle  untrennbaren  partikeln  find  entw. 
fichlbar  enUlellt  oder  der  entftellung  verdächtig;  eine  fllr 
die  beurlheilung  ihres  urfprongs  wichtige  Wahrnehmung. 
3)  die#  abhandlung  der  parlikelzufammenfeUung  mit  ver- 
bis  hat  fieb  daher  vorzüglich  auf  diefen  unterfchied  xwi- 
fchen  trenn-  und  untrennbarkeit  tu  ftülzen.  Mit  nomi- 
nibus  componierten  lieh  nicht  bloß  untrennbare  partim 
kein,  fondern  auch  trennbare,  d.  b.  uneolAelltere  und  le- 
bendigere. 4)  trennbare  partikeln  werden  der  compofi- 
tion  mit  verbis  fähig  a)  «vor  den  nominalen  beftandtbei-- 
Jen  derfelben,  d.  h.  vor  inf.  und  partieipien,  woraus  kein 
febluß  auf  die  übrigen  reo  dos  gilt,  z.  b.  au«  an-fohreiben,, 
an- fchreibend  Dicht  auf  an-febreibe,  an-fchrieb.  ß)  durch 
theilweife  untreaftbarwerdang  für  gewiffe  bedeutongeo, 
die  mit  größerm  oder  geriagerm  Verderbnis  der  form  be- 
gleitet fein  kaniK  5)  diefelbe  Partikel  kann  als  untren  ur- 
bare und  trennbare  gedacht  werden,  in«  jenem  "faU  wird  wo 
nicht  ihre  form  enti'telit,  wenigftens  ihr  ton  gefchwächt 
erfch  einen,  z.  b.  im  nbd.  widersprechen,  nrtter-drticken, 
über  treten  (praetergredi)  ift  N untrennbare ,  des  ton s  var- 
luftige  parükel ,  in  wieder-fehen ,  untergehen,  über-treteo 
(trantire>  trennbare  und  betonte.  So  unterfcheiden  fich 
be-ftehen  qhd  bei-ftehen;  vor- flehen  und  Vorgehen.  6) 
die  untreonbarkeit  der  partikeln  ift  ein  hiftorifcher  begriff. 
Ich  will  deshalb  nur  folche  in  den  untrennbaren  zählen; 
welche  fich  durch  ihre*  verderbte  form  kund  geben  oder 
überall  und  immer  untrennbar  erfcheinen.  Die  es  zuweilen 
und  für  gewilTe  lalle  werden,  bandle  ich  noch  unter  den 
trennbaren  ab.  Wegen  der  gotb.  untrennbarkeit  f.  die 
fchlußanmerkung. 

A.  untrennbare  partikeln  mit  verbis, 
es  gibt  ihrer  nur  fechle,  nämlich  die  nbd.  be-,  ent~9  er-, 
ge-,  ver+  und  «er-,  die  aber  famlüch  ?on  weitem  um- 
fang lind  und  nach  zeit  und  mundart  in  veriebiednen 
geftalten  umgehen.  Merkwürdigerweife  bedient  fleh  die 
altn.  fpracbe  nur  *  einer  einzigen  derlei ben,  des  /or- 
(▼•r-)  und  auch  diefer  in  unen  Ittel  1  ler ,  bloß  des  tons 
beraubter  form.  Das  ahn.  and*  und  >  or-  zeigen 
lieh  lediglich  in  abgeleiteten  verbis.  —  Die  übrigen 
vorhin  beim  nomen  abgehandelten  untrennbaren  par- 
tikeln gehen  keine  Verbindung  mit  dem  verbo  ein, 
loodern  fetzeri,  wo  fie  davor  erfcheinen,  compo«- 
nierte  nomioa  voraus,  von  welchen  fie  abgeleitet  find. 
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69,  9;  bi-brerinan  (tom barere,  accendere)  T.  13,  24.  125; 
pi~pringan  (deferre)  kör;  94<  bM>ringan  (edacere)  J.  392- 
O.  I.  II,  99;  IH  4,  II.  8.  54.  IV.  I,  14.  V.  23,  34:  b>- 
na^ai*  (deplorare)  O.  IV.  35,  58;  pi-faftp6o  (delroere 
ker.  94;  bi-feban  O.  IV.  29,  50;  bf-fenkam  (concremait) 
ker.  71.  nhd.  be-feogen;  bi-fenkan  (praecipitare)  T.  53.  ML 
nh«L  ver-ieoken;  pi-feEao  ker.  216;  bi-fcellan  (huroiliare 
O.  IV.  23,  21;  bi-fctnan  0.  I.?ll,  98;  pi-fcindan  dimT.  343; 
pi-fceran  (tondere)  ker.  276 ;  bi-feouwön  (circurafpiceit); 
bi-fcrenkan  (decipere)  jnn.  225.  N.  16,  13.  O.  U.  5,55. 
Iii.  19,  68;  pi~ßabaa  (flagellare)  ker.  120;  pi-fm«;ao 
(ceiUaminare)  ker,  76.  84.  155.  18a  264.  283.  N.  Cap.  US; 
biT^ntd*o.{circiiracidere)  T.  4, 11,  7,  1.;  W-fperren  (claudere 
0.  HL  12,  28;  bi-fpurnan  (offendere)  T.15,  4;  bWaafao 
(fuüocare)  O,  II.  3,  104  (demergere)  monf.  338;  pMWh 
*an  (oblündere,,  retradere)  ker.  220.  241 ;  bi-Üellao  (de* 
gere)  0.1V.  23,2&;  pnüriccban  (oeetere)  ker.  204 ;  pi-Äum- 
poldn  (üruncare)  brafe.971'  ker.  73.  220 ;  bi-fturzaa  0.  IL  17, 
31 ;  pi-fuellan  (oblurare)  pi-fualla  moof.  359*;  pi-Xolhbaa 
(decipere)  ker..  126;  be*  Tu  erben  (tergere)  N.  Boelb.  9; 
bi-iempban  (fuffocare)  T.  53,  10;  pi-lreogan  (feducere  fgal! 
202.  juau  192;  ipi-fähan  (anaplecti,  concludere)  ker.  14. 39.93. 
monf.  352.354.  359, 39«,  J.  367.  T.  19,  7. 100.  0.111.8,22; 
pMallan  (mit  ekifin,  lerrorem  ineatere)  ker.  295. 
betfeilen  N*  7f  16;  bi-fillan  (flagellare)  O.  IV.  23.  11 ;  pi-iV 
tan  (debellare)  ker.  94 ;  pi-fintan  (ioveoire)  ker.  49.  202.  brab; 
955b  %lb;  bi-welzan  ker.  22.  227.240.0.  II.  17,31 ;  pi-wen 
man  (vioUre)  ker.. 268;  pi-werjen  (defendere)  K.  58« Oll». 
26;  bi-werfan.  O.  1U.  17,  32  ;  pi-windan  ker.  240.  bi- 
wiolan  0.  IV,  3$,  60;  bi-weiodo  0>  V.  23,  492;  pi-a»; 
borta  (obOruere)  ker.  221 ;  pi-ziohan  (detrahere)  ker.  & 
(imbuere)  ker.  159,  (obducere)  jnn.  215.  ein  vieldeutiges  ver- 
bui»,  vgl.  pi-zocan  (devinctus)  ker.  95.  und  das  gotb.bi-ho- 
hao,  bei  O.  III.  8,  41.  fcheiot  bi-xöh  fe:  conveoii  ad 
eoav  pi-zufkan  (eicoiere)  ker.  71;  und  eine  menge  ande- 
rer* Allf.  bi-rbräkaa  (confriogere);  bi-delban  (cireumfo- 
dere);  bi-gütan  (invenire);  bi~helan  (legere);  bi-Jilabafl 
(afficere)  wie  im  abd.  bi-hlagan  mid  bofka,  afleclas  cod- 
tumelia;  bi-we>paa;  bi-windan  famt  vielen  ähnlichen. 
AgH  beifpiele:  be~bindao;  be~brecan;  be-bvegan  (ven- 
dere)  Beov,  208;  be-byrgan  (fepelire);  be-eeorfan 
patare)  Beov.  120.  160;  be-delfan  (ctrcnmfodere);  be-dre- 
fao(adigere);  be-dypan  (immer gere) ;  be-föii  (coroprehefld*- 
re) ;  Beov.  99. 1 10. 193 ;  be-gdn  (exercere);  be-gilan  (adipifci'; 
be-grtpan  (eomprehendere);  be-gyrdan  (cingere) ;  be-häbbaa 
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con(inere);  be-bealdon  (ouftodire)  B«oy.  1 14 ;  be-meonian 
(dolere)  Beov.  7U.  82;  be-rfeafjan  (diripere);  be^feneai»  (mer- 
gele); be-fe6n  (retyicere);  be-liüan  (pofadere);  be-fiöa»  (per- 
colere);  be-fmhan  (ioquioare)  Cädrn.58;  be*-fpannn  (perfna- 
dere);.  be-fprengan  (coofpergere) ;  bö-fvtcan  (deciperej ;  be-» 
|>encan  (confidcrarc)  ;  be«-v£pan  (deflere)  j  be-^vindan  ^ovol*» 
vere)  Beov»  III.    Mhd.  be-decken;  be~deoken;  be-diogeu 
Trift.;  be-diutcn  Nib.;  be-dringen  Bit.  122b  Wigal.;  be-gdn 
Parc.  118*>  Wb.  2,  173»  183^  MS-  I,  105«  Wigal.-,  be-giegen 
MS.  1,  10 1 b ;  be-graben  Nib.;  bc-grue;en  Trift.;  be-grifen 
Jw.  58«  Ben.  167.  Parc.  123*  I26c  145*  Wb/  2,  196*>  Bari; 
be-gUrlen  Nib.;  be-haben   Wigal.;  be-balten;  be**befleu 
Barl.r  be-benken  Wb.  2,  163»»;  be-hahen  c.  p.  361,  74*; 
be-hern  (vaftaro,   nbd.  ver-beeren);    be-holn  Flore  1*; 
be-bügen  MS.  I,  174»;  be-ballen  Trift*;  be-buore*-* .(». 
361,  73»  MS.  2/  128*;  be-hueten  Wigal.5  be-jageo  (ve** 
nando  acquirere)  MS.  I,  142';  be-kennen;  be-keren  MS. 
1,  102»;  beklagen  MS.  1,  132»;  be-klepfen  MS.  2,  7«; 
be-kero  (tentare)'  Mar.  227.  Bark;  be*ki*enken;  beiladen 
VIS.  I,  MM*;  be-legen  Wigal.;  be-leheo  Mar.  199 .HwV 
jodr.  5ba  ÖS»1;   be-hubtcn  Nib.;  be-majren  Trift.;  '  bö^ 
iiden  Trüb;  be-rAten  BarL;  berede«  Wb;  2,  74*;  be^ 
ernten  Karl  50-;   be~ r*f pen  (corripere);  be-ribleo  Wb, 
>,  861»  Wig»l.»  be-ringen  •  MS.  l<<-2b>;  be-riropfea-MS.»  I4 
1 66»;.  be-rinden   Nib.;  be-rifen   Ti(.  156;  be*rlten  Trift*«, 
>e-rle£en  Wb.  2,  '94* ;  be-roobeo ; ;  be^ruochen  ^  be-rno« 
en;  be-tUften  WignL?  >be-Jagen  Triftig  be-famenen  Tritt.; 
>e~lcheben  Trift.;  be-fcbaffen  Barl.;  bezieh  atzen  WigaL j 
>e-fchet<Jea  MS.  1,  J2S-;  be-fcheln  Trift.;  beschälten 
>aricJ  5ie;  b*-fchtoen  Wigal.  j  ^be-fch ou wen  iBarl.v  -be- 
ehr ejiken  WigaL;  be-fcbütten  Parc^  18-  Nibr,  begehrten 
Irin.;  be-feheo  Trift.;  be-feaden  Bari;;   baffen  gen  M&i 
,  101«  10b*r  be-fetwn  Wigal.;  be-(ingen  Trifti ;  ^ützed 
■udr.  54*  MS.  1,  2*;  be-flahen,  be-ft4nnPare.  604;  be-> 
liegen  "Barl.  MS.  I,  KU«;  be-fnien  MS.  1,  26»  TttlL;  be- 
ntden  Barl. ;  be-ieofen  c.  p.  361,  61*;  be-fperren  WigaL; 
e-fpilmen  MS«  1, 3*;  be-fpringenGudr**34*  Bit.42a;  be-flen 
arc.  161*  MS.,  121*;  be-ftiften Nib.;  be-ftinken £e,  35«;  be- 
liehen Barl;  F#ib.   Trift.;  be-ftrouwen  Wigal. ;  be~ftürzen 
I84  1,  2»;  b*-faocben  Wb.  2,  80»;  be-fwaaren  Barl. ;  be~ 
weifen  frv  bell.  21-  43«;  be-libteo  TH1L;  berauben  Wi» 
«I. ;  bestrahlen ;  be-trechen  a.      2*  56i  MS.  U  61-  Trift.  i 
-e^triegen  MS.  I,  '104*;  be-trnreit;  4>e-iwingen;  be-väben 
larv  218.   Parc;  183»;  be-valden  EracL  446;  be^ririden 
arc.  195*»  MS;-  V  U3« ;  be-Waioeri  Trift,  j  bcf-wMleo  Kail 
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55«;  be- wenden  Trift. ;  be-wiuden  Wigal«;  be-wifen  Barl;; 
be-ziehen  Wigal.;  be-zimbern  Nib.  u.  a.  m.  7  verfchiedne 
fcbeinen  beinahe  nur  im  parl.praei.  gebräuchlich  (be* 
drungen ,  be-fprungen,  ,  he-vangen,  be- bangen  ,  be-ruu- 
nen,  be-fpunnen  etc.?)  NJidw  be-bauen;  -brüten  ;  -dauern; 
-decken  ;  -denken ;  -dienen  ;  -dingen;  -erben  ;  -fallen  ;  -fein 
gen;  -fahren;  -finden ;  -fragen;  -frefien;  -gehen;  -gehreo; 
-gießen;  -graben ;  -greife»;  -grundeii*  -grellen;  -gürten 
-halten;  -hängen;  -bauen;  -heften;,  -be riehen;  -hüten; 
-kämpfen;  -kehren;  -klagen  ;  -kleiden  ;  -kritteln ; -lachen, 
-lächeln ; -laden ;  leben;  -legen  ;  -lecken;  -lehren ;  -leuchten ; 
-lohnen;  -lügen;  -malen ?  —nagen;  -nennen;  -netzen;  -nie- 
fen;  -ralhen ;  -rauben;  -räuchern;  -regnen;  -rennen; 
-richten;  -riechen;  rühmen;  -viibren;  -rufen;  -f eh  ehe»; 
-fcbaUen;  -febauen;  -fchelen;  -fcheren  ;  -fcheiuen  ; -fehle* 
fen;  -fchlagen;  -fchleichen;  -fcblielien;  -fcbniiilzen  ; 
-fchneien;  -feb neiden;  -fch renken;  -febreiben*  -CchnUenj 
-fengen.r  -fetzen;  -fiegen;  -fingen ;  -fitzen ;  -fergen; 
-fpeien ;  -f precb en ; !  -Jp rangen  ;  -f p ringen ;  —  futuUe** 
-(täuben;  -fter-ben;  -Recken;  -liehen ;  -Helgen ;  -Helen; 
-Hellen ;  - ftra fen ;  -Ü reiten ;  -(treuen ;  -ftürmen ;  -ftnrezu ;  fa- 
chen; -täuben;  -trachten;  -trauern ;  -treiben ;  -(riefen  oder 
-traufen;  -Wiegen ;  -treten;  >  -trinken;  -wegem;  -mei- 
nen; -weifen;  -wendenj  -werfen;  -winden;  -wob*eo; 
-zahlen;  -ziehen ;  -zwingen ;  und  viele  andere,  obgleich 
auch  manche  älter«  ausgefturbea  find,  z.  b.  wirfageo  n*cM 
mehr  be  -  binde»  v  be-brechenl,  be-brennen,  be-bringen, 
bo-getten  ,  be- beeren  7  be-jagen,  be-lahmen  ,  be-leiteu 
(doch  be-g- leiten),  be-wälzen  etc.,  deren  einfache  oder 
ändert,  zuf.  gefetzte  form  furtdauert.  Leberhaupt  litlU 
fichi  lange  nicht  aus  jedem  verbo  durch  vorfelzung  des 
be-  ein  tranfiüvum  gewinnen,  z.  b.  be-bafieo,  be-bJüben, 
be-bungern  ,  bo-rafen,  be-fterben,  be-ich winden,  be-u  in- 
nen, be-wüthen  u.  dgl.  ift  nie  deulfcb  gewefen.  Im  eng), 
haben  (ich  zwar  mehrere  comp,  mit  be-  erhalten,  doch 
ift  ihre  zahl  weit  geringer,  als  im  bochd.  uind  afrf.:bc- 
dreneb  ;  -drop  5  -fai ;  -gel;  -gird  ;  -Jie  ;  i-ret*e;  -fmear? 
-fpeak;  -fpil;  -ftink;  -weep  u.  a.  m. ;  es  ift  auch  mitun- 
ter romaöi£chen  Wörtern  zu  tbeil  geworden :  be-calu»,  be- 
guile  ,  be-piis,  be-fiege,  be  lut. —  2)  die  neuere  fprache 
zeigt  nicht  wenige  folcher  traußt'i  er/,  denen  gar  kein  ein- 
faches verb um  unterliegt,  fondern  die  unmittelbar  au* 
nomitiihus  gebildet  find.  80  fagen  wir  r.hd.  be-rau£chen 
(inebriare),  be- mannen,  be-weiben  ,  he  Fallen,  be- flecken. 


be- feuere  be-wäßern, 
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be-feelen,    ba-flügeln,    be-mänteln,    be-nebetn,  bc-fie- 
dern  etc. v  $a  da*  volle-  wagt  be-junkera<  be-grafen  ftür: 
mit  einem  j anbei*, .  grafen  verfebeo.   ßelbft  das  pinrat  ^ar 
aus  neatris  windi  beibehalten  in  bebändern,  be-geiftern, 
be-gütern,  be~völkerm»    Bei  maochen  andern  ift  zweifel- 
haft, ob  fie  aus  dem  fuWt,  oder  verb.  entfpringen ,  2.  b. 
.  bet-fchiffcn^  belauben,  be-baopten,  bebenden,  be-4agern, 
be-zäunen,  be-kleirien;  entfcheiden  würde  etwa  dag  im 
falz  daneben  ausgedrückte  oder  nicht  ausgedrückte  fubft. 
dea<  inflruments»     Von  adj.  flammen:    be-feuchten,  bar 
lroebeni*  bfrfffibweren  und  mil  tiomparalivifchem  -er  be- 
reichern; be-luftigen,  be-fleißigen ,  be-ruhigen,  be-mach- 
tigea,  be-kfäfligen  etc;   unorganifch  find  (f.  307.):  be^ 
herzigen,  be-friedigen  %  be-fcbonigwi ,  be-fcbädige*,t)**r 
köftigea,  Ae-fobeinigen*  ..beerdigen  ete,  OaU  be-frieden, 
be-fchönen   (mhd.   be-fchcenen  MS.  1.  113*  136bL  bar 
fcheioigen  (fubd.  be-feh einen  M8.1,  Ii»»),' denn  es  bat  nie 
adj.  friediget  fchonig,  fcheinig,  erdig  gegeben*-   Engl,  fce- 
huney,  J>e~leagnery  be-mad  n.  a.  m.    In  4er  älteren  fpracbe 
find } überbau pt  M che  comp,  mit  nomtnibus  nicht  fioher 
nachzuweifen.     Ulf.  gewährt  kein  beifpiel.    Abd.  fcheint 
pirifeotitiktrv  56;  : gerändert,  mit  rande  vetfehen  to  b+* 
deuten  und<«ch<  kenne  kein  einfache*  renlj an ,  das  doch 
nicht  unmöglich  wRre;  pi-puoUI6d  ker.  238.  fcbeint  mit 
demi;irarhergehenden  pi-wunUa  gleiobvW,  alfo  von  pt~ 
pantilöp.  (beouodeln?);  pi-zunnan (fepire)  oiQ«f,i  394.  b«w 
regenta  (corapbiere)  &  113h,  15*  laßen  ßcb  zwar  von 
zun  uodiregan,.  ab,*#  auch  ?on  zunjan  und  r$gen6n;  ab*» 
leiten  (jigleicbe  unficherheit  bei  bi-nagilen  O.  Lud.  144.  bi- 
thnrnaai -O.;  IV.  .23,  H.  bwedinon  O.  V.  2,  27.  IV.  19, 
5(^4  'das  m  idar  r letzten  (teile  hinzugefügte  mit  luginon  läiU 
auf  &tf,  felzung  mit  dem  verbo  fohlieUen,     AI  kern  im 
mhd.  fieht  man   verfcbiedoen  compofili«  ihnen  tirfprung 
auaiifobfi.  o»d  adj.  deutlich!  am   be-gedomen  (recipere) 
g.,fc4iwede  427;  ,be  geflan  ibid.  24&  bloll gellen  troj.  »06«> 
b^hufe».MS.2>>mvi44>;  h^knebten  M£.  2,  138*;  be- 
fchalken  BarLi92;  be-ferfcen  Ulr* Trifc;  he-rfweigen:  Wh.  2* 
122*;  beniinnea  )IS.  1,  165»;  be~gruanen  Parc  119*;  be* 
herten «Karl' 18*  MS.  1,  I06k;  be-limbern ;  he-frten  MS.  2, 
7 3fcw< a.  m.,  «obgleich  ich  nicht  verabrede,  daß  mitunter  ein* 
fache  verbaj  vorhanden  gewefen  find,  ; wie  bei  berfcbate* 
wen,  be-zinnen  ein  fchatewen,  ziunen.  —    3)  den  gegen* 
falz  znr  vorfehreitenden  Vermehrung  der  tranfitive  unter 
1  und  2  macht  das  allmählige  ausfterben  früherer  int  ran- 
fiiive,  die  mit  der  par*.  hi-*;  ohne  naarUiche  veräoder 
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rung  des  finnes ,  bloß  intenßvifch  zufammengefetzt  War- 
den. Diefe  haben  natürlich  kernen  arc.  bei  ficb,  fondern 
meid  andere  praepolilionen,  zuweilen  dalTelbe  bi.  es  kön- 
nen die  nämlichen  compofita  fem,  welche  auch  tranlitiv 
gebraucht  werden.  Goth.  bi-abrjan  ana  läifeinai  (mirari 
doclrinam)  Matth.  7,28.*);  bi  rödjan  bi  Ina  (marmurare 
de  illo)  Job.  6,  41;  bi  faulnan  (pollui)  Job.  18,  2h;  bi* 
ftigqvau  bi  j>amma  razna  firruere  in  domum)  Lactiv  4*. 
Matth.  7,  25;  bi-vifan  « Lac-  13;  29',  'wo 
biVefjau  [tvtfQur&tß)  das  praet  conj.  von  bi vifan ,  nicht 
etwa  praef.  coni.' von  bivefjan  ift,  das  nicht  vorkommt 
(Vgl.  vifan  und  väiia  vifan  Lue.  15,  24,  32.  ganz  in  der- 
selben bedentnng).  Ahd.  (aus  den  gl  offen  ift  die  hinzu 
conftrtrierte  praep.  nicht  zu  erfeben):  bi-dihan  mit  den 
gen.'(fuccedere  in  afiqtto ,'  promovere  aliquid)  ö.  1.  tfbt* 
IV.  30,  27.  N.  Boeth.  88;  pi-ehltpan  (increm en tum  capere, 
convalefcere)  ker.  131.  267.  raonf.  393;  pi-kinnan.»  bi-gin* 
nan  mit  dem  gen.  (aliquid  aggredi);  pi-hei^an  (fpondere; 
ker.  258.  J.  341?  pi-hlut*n  (infonare)  ker.  165;  pt^huerban 
(reverti)  O.  III.  24,  59;  pi-geban  (confiieri)?  exhort.?  pi-H- 
pan  (permanere)  hrab.  960^  pi-linnan  (ceilare)  J.  38U-39Jb 
pi-liuhtan  (enitefcere,  olucefrere)  ker*  101;  bi-niidan  (la- 
tere)  T.  60/6;  pi-nahlen  (obfcurum  fieri)  monf«  357;  pi- 
plolan  (mandare,  arcere)  ker.  19*  «115.^187.  198*,  »pi-perkan 

Sitare)  kor.  22.  101.  275;  pKptickan  (refulgere^ifpW- 
oere)  ker.  101.  102.  240;  bi-queman  (evenire,  adva- 
nire)  J.  379J  O.  I.  13,  40.  II.  22,  55.  III.  20»  2*0.  4 V;  16, 
86.  29,  62.  30,  4S,  bald  mit  dem  gen.,  bald  mit  praep.. 
vgl.  be~chumet  N.  ßoetb.  19.  416  ;  be^lcehan  (nwaUngere) 
N.  80,  5;  pi-fofna»  (enitefcere)  ker*.  101.  102.  244)?  bi- 
fkrankolön  (vaeillare)  O.  IV.  16,  82-,  pi-fehan  (cenfcrT. 
ker.  79;  pi-Hahan  (labi,  cadere,  ooeidere)  4er.  254;  pi- 
flffan  (labefactari)  brab.  969»;  pi-fuuihhen?  elarefcere 
ker.  101.  ift  auffallend,  14)2;  folgt  pi-fuueb«U 
cat)?;  pi-ftanlan  (remanere)  monf.  358;  pi-t6mil6n 
Herrefieri?)  ker.  165;  pi-vallen  (cadere,  occidere)  ^4**. 
64.  254.  monf.  387.  411.  O.  II.  24,  37.  N.  ßoetb--  131. 
bi-fallan  in  gruoba  T.  69,  6;  pi-fleohaw  <fugera)  ker 
107;  be-friefan  (gelare)  N.  125,  4;  pi  waite»  (cavera) 
hrab.  959*  96 1>;  und  tobet  viele  andere.  AUf.  fci*fctt- 
bon;  bi-buereban;  bi-ginnan;  bi-fallan;  bi-thfhan.  Agf. 

•1  hierbei  fallt  mir  ein,  ob  nicht  ftall  des  bfedefaklicken  un- 
Liarja  (f.  776.)  zu  lefen  fei  mi-bi-abrjt  (monrtra,  porteou)f 
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be-beödan  («aodare)  Beov.  32.  14^;  te-beorgan  (cavare) 
Beov.  132.  133;  be-cuman  (venire)  beov.  II.  158;  be- 
füallaq  (corruere)  Beov,  $<*;  be-faran  (peragrare) ;  be- 
ileöu  (effugere); ,  be-gioaan;  he^haUm  (fpondere) ;  be- 
yrnan  (occurrere)  be-arn  Beov.  8;  be-llfao  (fuperaOe); 
bc-limpan  (contingere)  Beov.  184-  u.  a.  m.  Mh4- ;  hat 
Geb  die  zahl  diefer  intenüve  fohon  verringert,,  man  fagt 
nicht  mehr  bebieten,  beblicken,  bei  iuh  teil  ,  befchiuen,  be- 
flahen,  bevallea,  belli  eben  irn  ah  il.  Ii  im,  wiewohl  es  mich 
nicht  wundern  füllte,  wenn  lie  bin  und  wieder  gefunden 
würden;,  allgemein  im  gebrauch  tiud  noch:  be-gegeoen 
(altcui)  Trift.  ;  be-ginnen;  be-bagen  (placere;  MS.  1,  101 1 
2>  260- ;  be-jfiren  MS.  1,  153»  be-jehen  ;  be-kiiben  (G*um 
efle,  etefeere)  Herb.  ,1 1 2b.  Aare,  7*,6T>>  MS.  Jf  U2*$  be- 
komen  <advenir*)  Mar«  l-  MS.  I, (rewii,  zu  fieb 
kommen)  Wigal,?  W^  ÄJS,  I,  107.  199- ;  be-hgen 
(da|icere)  WigaL  Tritt,;  be-nahten  MS.  1 ,  lü>  2,  16üb  ; 
be-rinnen  (cepfpergi)  Gudr.  73b ;  be-f ebenen  (accidere) 
Barl,  MS«  1.  120*;  be-ftffen  (elabi)  Mar.  227;  be-fnaben 
^wacillare)  Herb.  1*  Eracl.  37(i3;  be-flan  (dnrare)  Barl., 
beklagen  MS.  1,  101«  103-  153*  2»  260«»  Barl.  Lroj.  12ß*' 
traiililiv  febeint  es  MS.  J,  199>>  (oder  itt  dem  für  den  zu 
lefeoT).  Nhd.  gibt  *s{fehr  wenige:  ba-gegneu;  be-gto- 
nea  ;  J>e^hagea ;  b-leiben;  be-komwen  (wobl  oder  übel); 
be-ruben;  bet-Ilehan.  Das  fchwed.  b-lifva,  dan.  b-Uvef 
oeuifläud.  b-lSfa,  febeint,  fo  v*r*rejUt  ea  jeUo  an« 
dam  hoebd.  eingedrungen,  denn  die  alln.  fprache  kennt 
bloß  üfa,  wie  wir  nhd. ,  nachten,  tagen  ,  leuchten ,  febeinen 
oder  geicheben,  gebieten  etc.  in  denselben  fällen  lagen, 
wo  früher  die  pari,  bi-  angewendet  wurde.  —  4)  unter 
den  tranßlivis  nr.  1»  •  habe  ieb  verfchiedne  verba  ange- 
führt, welche  den  begriff  des  beil/m/is,  bergens  und  be- 
wahren* enthalten ,  will  ihn;  aber  hier  noch  befonders 
hervorheben,  weil  er  die  partikel  in  einer  ,(lärkeren  be- 
deutung  zeigt.  Daher  auch  im  nhd.  zuweilen  die  trenn- 
bare  part.  bei  das  be^-  vertreten  rauü.  Ea  find  zomabl 
die  Wörter  für  begraben  and  beifchlieaeo.  AJfcd.  pi-fela- 
han,  zwar  allgemein  credere  ker,  80,  dann  aber  auch 
terrae  mandare  und  wabrfebeinlich  in  heiduifcher  zeit 
opfern,  immolare,  victimare  ker.  155.  284;  pi-liohhan 
(concludere)  hymn.  U,  2.  ker.  32.  220.  241.  253*  (da* 
lat.  recludere  ift  dabei  nicht  au  fleh  ließen ,  vielmehr  w  ie- 
der  zufchlieüen);  bi-fperran  (concludere)  O.  111.  12,  28; 
pi-telpan  fhumare)  ker.  144;  pi-crapan  (fepelire)  ker.  77; 
pi-raifan  (funerare)  ker.  77.  verftehe  icb  nicht;  pi-kim- 
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pöu?  zu  folgern  aus  pikimpöt  (funera,  faneftas)  bi-kim- 
bitha  (funefta)  ker.  127?  und  dem   golh.  knmbjan  vüi* 
wandt?;  pi-Iakjan  (reponere,  beileget!)  ker.  30;'toi-wiodan 
(condere,  etwa  die  fahne  zuf.  winden)  ker.  90.  brat).  967 b; 
pi-tuon  (oblurare,  claudere  ,  nhd.  beilhun)  -  monf.  349.  T. 
78.  O.III.  12,  73.  be-tuouN.  39,  10.43,  2.  68,  16.  Hueth. 
135.  Gap.  156.  und  hiernach  ift  das  lat.  relexft,  redactus 
bei  pi-toat,  pi-tän  ker.  32.  240.   24h  nicht  miszuverÄ*-' 
hen;    pi-vähnn   (concludere)  monf.  337.    Agf.  be-hltdan 
(tegerc);    be-h5*dan    (cuftodire  ;    be-deollan;  be-mvldan 
(humare)    ton    molde;    be-lfican    Reov.  86;    etc.  aber 
kein  be-don  im  abd.  ßnn.     Mhd.  be-flahen  (concludere] 
Pare.  10*  Iw.  9*;  bedienen  Nib.;  be-ftateh  Bert.  29f;  fee- 
v  et  hen  bloß  allgemein  commendare  und  bu-Won  kommt 
gar  nicht  mehr  vor.    Nhd.  be-gfaben ;    be-ftailen:  be- 
fcbliefien,  verftärkt  bei-fchließen,  wie  bei-legen,  bei-tbun. 
Man  fieht,    daß  gewöhnlich  «das  zweite  wort  diefer  znf. 
fetzung  den  bauptbegriff  hergibt,  daß   er  aber  zuweilen 
anch  halb  ki  der  partikel  liegt,  namentlich  ih  pi-tttön  oifcr 
pi-felahan,  feitdem  das  einfacbe  nicht  mehr  für  condenL 
fepelire    gebraucht  wurde  (wie  göth.  filhan,  neben 
filhan,  us-filban).  —  5)  hieran  grenzt  die  pPlvdtiifö  'Bfe^ 
deutung  der  partikel,    was  beigelhau  wird,  wird  auch 
beifeite!  weggethan,  folglich  entzogen.  Nachgehende  cora- 
pofita  enthalten  zwar  wiederum  den  betriff  der  b^raif- 
bung  grölUuntheils  im  zweiten  wort,  doch'  muß  er  halb 
in  der  partikel  gefocht  werden,  oft  ift  auch  die  accufathM* 
conftruclion  in  eine  dativifche   übergegangen ,     und  die 
bedeutung  bald  tranßtiv,  bald  inlranfitiv  :  gotb.  fcMeifcav, 
alicui  (relinquere  aliquem ,  einem  weggehen ,  entweichen; 
ftarkes  verbum ,    verfch.  von  dem  mhd.  feb wachen  be- 
leiten  (comitari);    bi-niman  ,  alicui  (auferre  aliquem]  Matth. 
27,  64.,  nirnan  allein  drückt  fchOn  capere ,  rapere  aus, 
regiert  aber  den  acc.    Abd.  bi-ld;an  alicui  aliquid  (remit- 
iere) O.  V.  II,  22,  N.  38,  13.  vgl.  gotb l  af-lelatfy  pMao- 
fan  aliquem  alieujus  (privare)  brab.  960**  pi-niman  'au- 
fetre)  ker.  93.  (praejudicaTe,  derogate)  monf.  374.  378.  aus 
welchen  gloflen  die  conftruclion  unerfichtlich  iftV   O.  fagt 
bi-niman  (eripere,  tollere  alicui  aliquem):  inah  lode  binam 
(morti  eum  eripuit)  IV.  3,  31.  (inan)  Iben  unmahtin  binami 
(cum  eriperet  infirmitatibus)  *)j    bi-rabanen  (fpoliare  fo 

   i  .....      >.  t«MJ'  l 

'  *)  in  welchem  finn  heißt  ambro  {fchwelger,  rauher)  pi-aomaa 
ke*.  !!•  und  pi~fangau  ibid.?  infpfern  er  benommen  (gerauht)  hat? 
das  fvnoawmum  lehrt  auf  jedem  fall  die  gl.  monf.  412.  piromaa  io 
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vermuthe  ich  wird  im  Hild.  zu  lefen  uiid  ein  ahd.  raha- 
nen  dem  altn.  rama  (fpoliare)  rahan  den  (rapina) 
an  feile  tu  Hellen  fein?;  pi-fcerjan  (orbare)  jun.  207.  217. 
gegen!  heil  von  fcarjan  (imperlire),  pi-fcerilo  (extra neu s, 
privaüis)  ker.  108. ,  bei  pi-fearile  ker.  12.. itt  die  entfiel  Ite 
glotfe  deratores  (1  devoratorea)  unverßandlich ,  pi-fcerile 
(deditos)  monf.  393.  fcheint  uuprivaljv;  bi-lailan  (fraudare, 
um  fein  lue.l  bringen)  fgall.  205.  pi-teilan  (privare)  R. 
37bjun.  245.  brab*  H72»  monf.  355.  356.  357.  37X  belei- 
len  N.  63,  12.  106,  11.  (aliquem  alicujus);  pi-faban  (cunfu- 
Diere,  auferre?)  ker.  11.  12.?;  pi-wcrfan  divertere?) 
ker.  91;  pi-wineo  (depafcere)  jun.  201.  AKT.  wird  ei- 
ne man  (auferre)  mit  dem  dat.  der  perf.  and  acc.  der  fache 
gefetzt.  Agf.  be-daelan  (privare)  aliquem  aliquÄ  re  Beov. 
97.  Cädm.  94.  96;  be-dredfun  (fallere,  decipere?)  Cädm. 
13.  20.  44;  be-grindan  (pmare?)  Cädm.  34*  be-landjan 
(terris  privare)  vgl.  Lye  im  foppl.;  be-lööfan  (privare, 
orbare)  Beov.  62.  Cädm.  3;  be-meman  (fpoliare)  fchwa- 
cber  form,  aliquem  alicujus  rei  Cädm.  94.  96;  be-nedtan 
(privare)  aliquem  aliquä  re  Beov«  53.  179.  Cädm.  25.  40; 
be-fcyrjan  f.  be-fcerjan  (fraudare)  Cädm.  98;  be-fnydan 
(privare)?  Beov«  217;  be-teldan  (liberare.  tollere?]  ich 
kenne  blofl  aus  Lyta  fuppl.  das  part.  bi-tojden  läme, 
lorne  (liberalus,  purgatus  a  luto,  ab  ira)  eines  fonft  uner- 
hörten ftarken  verbi;  be-v«pnjan  (armis  fpoliare).  Mhd. 
nur  drei  folcber  compofita :  beigeben  (renunliare)  ali- 
quid und  ficb  beg.  alicujus;  be-nemen  (eripere)  alicui 
aliquid  MS.  1,  10^  1 10»»  Parc.  72«  73*  Gudr.  76»; 
ficb  be-wegcn,  alicujus  (renunliare).  Nhd.  be-nehmen 
wie  im  mbd.  cunftruiert.  Engl,  be-head  (decollare).  Je 
mehr  die  accufativconftructiun  verfch windet,  defto  priva- 
tiver wirkt  die  partikel.  Zuweilen  treten  die  verfchied- 
nen  bedeutungen  ganz  in  denfelben  formen  ein  .  vgl. 
nhd.  be-nehmen  und  ficb  be-nehmen  (fe  gerere) ;  nhd. 
be-haupten  (aßirmajre)  mit  engl,  be-head  ;  ahd.  pi- 
teilan  mit  nhd.  be-theiligen  (theilhaft  machen);  agf.  be- 
vaspnjau  mit  nhd.  be-wafnen  (armare).  —  6)  im- 
perfonalia  mit  bi-:  abd.  mib  pe-driu^el  N.  70, 13. 119,  6. 
W.  2,  5;  mih  pe -langet  N.  34,  17.  Mhd.  mich  er-b-ar- 
met;  mich  be- dunkel  Parc  96e;  mich  be-langel,  b-langet 
Ben.  149.  175.  256;  mich  be-gnueget  Bon.  y  mich  be-riu- 
wet  Wh.  2,  144*  j  mich  be-fchiu^et  Bon.  (aber  mir  er- 


Miioman  berichtigen  und  oben  f.  467.  507.  ift  die  falfche  form  zu 
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fcbia5e()5  nrieh  beitraget;  mich  be-t^ret  Parc.  55»  85»; 
mich  be~*v4M,  diefes  mit  4er  partikel  eil  gebildete,  häufige 
verbum  ift  der  ältera  fpracbe  unbekannt  and  nhd.  vi»* 
der  untergegangen.  NhdL  nur:  midi  er-b~arrot,  mich 
be-dünkt,  neben  dünkt,  To  wie  mich  dauert,  aber  mich 
ver-drie(U f  mich  verlangt,  mich  go-reut.  'Wo  der  dal. 
Hebet,  f.  b.  mir  ir-r>*armet  doc*  223*;  mir  be4mäbet 
(difpheet  mihi)  N.  13*  6,  mir  be-cnoodele*  (in notefeit  tr.br 
W*  S,  2;  mir  behaget  MS.  2>  190*  et«.  »Ö  *•$  verbon 
fchon  ton  ail gemeinerer  iatranfitivfer  bofe  ha  [Tenholt  - 
7)  einzelne  nbd.  be-  'gelten  bloß  fort  part  praet.  f.  p. 
be~millelt,  be-febaflen ;  wenigftens  in  ihrer  eignen  bedea* 
lang,  Xw  b.  be-lefen  {literatus)  terfeb.  von  bo-lefeo,  du 
vom  gemuefe  gilt;  bo-redt  (difertnaj  ^rerfoh»  von  be-redeL 
•  i '  [ml-]  -  die  fchwaokenden  formen  find  febon  f.  713*716. 
berührt,  gölb*  arid-  (nie  anda-)>;  ahd.  nor  noch  ausnahres- 
weife  in  den  ä  1  leiten  queUen  ant-  (nie  an-  ?)  [anr-lahchil 
ker.  H8.  anl-bnntan  %«1L'  199.  anl-dheccbid  J,  342.  395 
aet-fenc  J.  385.  389-  ant-luhhu  J.  346.  anl-falögnan  p4a- 
citomj  hrab.  8731  acc<  fg.  mafc,  ant-loagan  (placitom]  jw. 
221.  part.  praeL  eine«  verlornen  ftarken  verbi  oder  viel- 
leiebt  Mottet  adj.?;  anUhei^it,  ant-bie?  jon.  243i  255:];nkit 
bei  X.  IV  N.  W*f  wo  bei  ihnen  verbum  mit  aot- 
erfcheint,  ift  es  von»  nominibus  abgeleitet;  In  wer  tegei 
wechfeln  *ttt+  und  iV/-  (feiten  >  eo-),  weder  willkürlich, 
noch  bei  allen  ganz  auf  diefelbe  weife.  B*  kommt  wf 
den  anleut  de«  veabi  an,  mit  dem  fieb  dio  part.  rafan- 
menfetzt  Vor  vocalen,  fpiranten  und  liquidert  bewahren 
faü  aile  //?/-  (N;  vor  vocalen  und  r  fogar  ind-,  welch« 
d  organifch  febeiol),  vor  den  übrigen  mutis  (lebet  mei- 
flens  in~\  was;  int  einseinen  hierwider  ftöilt,  mag  dia- 
leclifch  fein,  oder  angenaue  fchreibung,  a.-  b.  m-machdn 
K.  -48*  f.  iot-mahh6aV  wie  fgalk-  199.  -oder  io-fcoobw 
roonf.  391.  fikr  un>f*j  annehmlicher  ift  das  int-,  welche 
einige  noch  vor  f,  ph  und  p  behaupten.  Daß  aber  die 
gk  ker.  überall  ojebt  -i/il-*,  fondern  aueb  vor  fair,  trod 
liq,  in-  (feiten  en-}  febreibe»  (vor  vocalen?  der  feil  fin- 
det Och  nicht),  befremdet  am  meiften.  Abf.  dauert  dureb- 
gängig  das  echte  <*#f-  (f.  and-)/  vor  allen  anlauten,  fort 
und  feine  coropofita  unterfcheiden  lieb  von  denen  mit  an- 
(golb.  Vn«-f  ana-)*  Agf.  gilt  aiebt  and*  (witf  vor  fubft 
und  dem  daraus  hergeleiteten),  fondern  o/s-,  gleich-fW 


*A  «Ipcbf  jun.  24$.  «o-faMin  (ratusj , ,  <(aa  Uum,f.saaa-fa0jaB; 
ker.  27.  ao-baij  (bauferal)  f.  lo-pci^. 
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welcher  anlaut  Mgr,  diefes  od-  eatfprw*t  *»  ahd.'  in-, 
zumabl  der  gl.  keroind  fcheint  mit  dem  allmäbligen  verdrän- 
gen <der  praep.  in  durch  on  (ana)  «af.  bangend.  Mhd. 
herfcht  noch  der  ahd..  grundfalz  und  gilt  ent-  vor  vocj 
fpir*  Liq«,  eva-  vor  n>ed.  ten.  afp.,  doch  for  en-f.  enpf^ 
Hin  en-f.  zuweilen  was  ans  ent-f.  ent-g.  (1,3&2. 

4^)  erwachten  fcheint.  Einzeln©  nicht  reinmhd.  qnel-M 
len  gewähren  (nach  nWdtfrdöUtfohem  einfloß?)  ent-  auch 
vor  ten.  und  med*,  z.  Iv361,<:40*i41b  int-bute  6S*  int~ 
planden  etc. .  Endlich  können,  da  fich  im  mhdk  die  ne- 
gation  ne  vor;verbU  oft  in  e/£  urofetzt,  zweifei  swifcben 
diefem  en-*  und  untrer  pari,  erwachfen  *).  Nhd.  hat  fich 
ent-  allenthalben  bergeßellt,  nnr  dauern  einige  empf.  für 
enti-f*>  fort.  Nnl«  überall  ont->  Da*  verderbte  ahd.  io—  (für 
in**,  anl-)  nnd  agf.  <*o-  (für  oad^,  and-)  hat  vermifchungen 
mit  dem  ahd.  in-  (gotbw  in^,  inn-)  und  agf.  on-  »(ahd. 
in-,  ana-)  zur  folge  gehabt;  einzelne  compofita  mit  in-y 
on>  laßen  fich  faft  nur  aus  der  analogte  nnd  bedeu- 
tung  beoftheileo.  Einigermaßen  hilft  Jene  ahd.  unter- 
fcheidung  iwifchen  ini-  nnd  in-,  wo  nämlich  n*-  vor 
voc.  fpir.  und  ,liq4  e  rieh  eint  (und  Jcein  fchreibfehler  zu 
vermulheq  ifl)  ,  liegt  ihm  (wenigftens  in  der  mund- 
ar(.  einzelne*  denkmäh ler)  kein  and-  z«  gründe.  Bei 
der  nunmehrigen  aufzählung  !  de*v  ent-  zufammenfetzun« 
gen  nach  der  bedeutung  braucht  aber  auf  die  form  keine 
weUere  rückficht  genommen  zu  werden.  Urbedeutung 
ile*  ent-  itt  contra*,  re-,  nach  verfchiednen  gefichtspaneteo. 
— rr.i)  ent-  mit  dem  begriff  des  wider  flehenden  ,  tvidri* 
gm,  böten:  goto,  and-beitan  .  (inerepare,  eigentl.  gegen 
jemand  beißen);  and-rinuan  (occurrere)  Marc.  9,  34;  and- 
fakan  (contradioere);  and-ßandan  (refiftere);  and-ßaürran 
(torve  intueri,  Je  •?«/)•   Ahd.  in-chunnen  (arguere, 

inerepare)  N.  37,  2.  41,  5.  49,  22.  50, 2.  Cap.  101 ;  in-cri- 
bdo  (inerepare)  T.  205,  5.  fcheint  aus  dem  lat.  gebildet 
and  nicht  hierher  gehörend;  in-keltan  (relribuere)  in- 
gölten N.  34,  15.  Boelh.  203.  204.  int-geltan  0.11.11,  48. 
in-rkellan  (ferire)  monL  389.  391;  in-gruen  (borrere,  ab- 
borrere)  brab«  953*  954b  966*;  tn-breftan  (rumpi)  O.  Hl. 
20.  257;  int-werdön  (fpernere,  abhorrere)  monf.  357.  376. 
377;  auch  die  ausdrücke  für  vovere,  in  dem  hartem  finn 
von  devovere,  immolare:  in-beigan  (immolare)  ker.  36. 


•)  es  ifl  mir  nicht  an  wahrscheinlich ,  daß  diefe  Zweideutigkeit 
dem  ea-  zu  dem  oachtheiligcn  aufgeben  der  dem  terbo  rorflehen- 
den  reroeinung  im  14.  15.  jh.  mitwirkte. 
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95.  155;  in-fak^n  (delibare)  hrab.  959«         968»  k«r.95. 
int-fagen,  int-fagan  (deteflari,  anatbematiztre)  monf.398.*), 
gehören  dabin,  falls  Jie  nicht  unter  3.  gebracht  werden  kön- 
nen.   AUF.  ant-geldan   (reiribuere).    Agf.  on-blutan  (im- 
molare);  on-geldan  Bcov.  95;   on-Jnacjau  (vereri) ;  un- 
fcunjan  (refpuere,  deleftari);    on-fecgan  (contradicere ,  of- 
fene, facriöcare)  Cädm.  40«  61 ;    on-haetan  aber  bedeutet 
fuccendere,  wie  vielleicht  auch  das  abd.  int-heigan, 
die  verwandlfchaft  zwifchen  heigan  und  bei^  (f.  75.) 
ftÄligt;   on-vinnan  (impugnare).    Mhd.  ent-gelten,  eo-kei- 
ten  (poenas   dare);    ent-feben    (lorve   inlueri,  fafcinare) 
MS.  1.  50b  Eracl.  3334;  ent-fprecbeo  (calumniari)  Wigal. 
90.  Nbd.  enl-gelien.  +~  2)  ungleich  häufiger  drückt  eot- 
ein  gelindes  gegen  ans.  felbft  in  deo  nämlichen  Wörtern: 
gotb.    and-bafjan    (refp o ödere) ;     and-häiian  (coofiteri); 
and-haufjan  (exaudire);    and-nirnan   (fufeipere,  rccipere); 
and-qvij>an  (wwyfh)  Luc.  8,  19.  {unr>n'i*u€&n$y  Lac 
9,  61;  and-fai'hvan'(adfpiceref  refptcere);  and-tilön  (auii- 
liari)  Luc.  16.  13;  andf>abta  mik  (*>*«,■]  Luc.  16V  4.  Abd. 
int- haben   (pcrpeli)  jon.  243.  (fuftinere)  K.  42»  fuflulcire) 
monf.  352.  404.  (cohibere)  0.  II.  7,  58.  8,  9.  III.  23,  51. 
24t  83.  V.  7,  113j  (comprebendere,  complecti,  tueri)  >. 
113,  11.  148,  5.  Cap.  79.  115;   int-hefan  (furtentare)  Tgl. 
int-habana  jun.  251.  int-babant  (afTumptio)    K.  57 u  ;  in- 
baldta  (reclinare)  hrab.  953b  ker.  32.  (wo  in-aldhet}  inl- 
beld£  (rechnet)  T.  51,  2;    ant-hei^an  (rovere,  p 
jan.  243.  255.  int-bei5an  O.  III.  20,  297 ;  in-ke*an  (co 
fcere)  ker.  110.  vgl.  das  fubfl.  ant-git  (f.  715);  in-ki 
(incipere)  ker.  80.  164.  in-kinnan  (imponere)  K.  48»  (co- 
nari)   jon.  199.  in-ginnan  (adniti)  jun.  235. 
(nili)  jun.  188  [warum  in  letzlerer  (leite  ch  für  k? 


")  iwcifelhaft  ift  mir  ineihan  (fo  die  hf.  für  inciban) 
deltbor)  hrab.  960a ,  fchwerlicb  aber  eihan  pari,  prael.  von 
gan  (habere)  fotidern  etwa  die  alte  form  für  gehan  =  golh.  äikan 
(nach  dem  1 ,  863.  erklärten  ubergang  nun  H.  in  X.)  folglich  in- 
eihan oder  .beßer  in-eihhan  =  goth.  aori-aikan  oder  ana-iikao 
(dalibare)?  denn  für  and-aikan  follte  gl.  hrab.  allerding*  in 
han  haben.  Und  wie  verhall  (ich  dazu  neihhenler  (libans) 
hunga  (libatio)  neihhit  (immolat)  jun.  175.  188.  192?  e 
nih,  ,neih  ifl  unerhört  und  iu-neihan  unwahrfcheinlicb;  wie  wenn 
uberall  gelefen  werden  müfte  in-cihhenier  etc.  oder  alterihum  des 
begriffs  und  der  form  erlaubte,  hier  eine  aphirefe  anzunehmen 
n-eihhen  für  in-eihhen?  Die  parallele  von  in-heigan,  m-cihhat», 
in-faken  und  wohl  auch  in  quedan  ((amtlich:  diis  vovere,  dirö 
devoverf)  leuchtet  ein ,  ihre  partikel  fei  nun  urfpronglich  and. 
aoa-,  oder  in-. 
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grundbedeatung  Ton  ginnan ,  Welches  einfach 1  weder  im 
goth.  noch  ahd.  und  agf.  vorkommt,  muß  wohl  fein  ca- 
pere,  complecli,  vgl.  das  agf.  gin,  ginn  (capedo,  iriter- 
capedo)  und  altn.  ginna  (allicere,  einnehmen),  im  altn. 
fehlen  umgekehrt  compofita.     Ferner  fcheint  znf.  hang 
xwtfchen  nr.  117.  nnd  nr.  372.  nach  der  oben  f.  76.  er- 
teilten reget,  denn  das  altn.  gtn  (Heins,  hiatus)  Hl  auch 
mtercapedo ,  fpatiöm,  welches  die  bedeotungen  Ton  ahd. 
io-kinnan,  mhd.  en-kinnen,  hernach  unter  3.,  beftäligen.]; 
in-lä^an  (ignofeere)  ker.  162.  in  inV-H^an  bvmn.  949.  vgl. 
ant-l&£  (f.  714)*;'in-liohtan  (illaminare,  obluftrare)  ker.  14. 
200.  219;  io-Jöfan  (foltere)  ker.  130.  180?  in  roilen  (ad- 
noere)  ker.  16;  »-nakutdn  (deriudare)  ker.  88;  en-neman 
(adfamere)  ker.  33.  =  goth;  *nd-niman;  int-neinen  (ne- 
gare)  O.  II.  16,  71;  in-panhhinen  (intmere)  ker.  153.monf. 
368.;  in-pigan  fgoftare)  hrab.  965b  ker.  143.  (haorire  po- 
tum)  hrab.  953k  in-b^an  -N.  Gap.  129;  in-piotan  (man- 
dare)  monL  330.  363.  366.  367.  376.  jon.  213;  in-bllhan 
(toflart,  turgere),  ein  leitnes,  bei  N.  Cap.  124.  in- blähen 
gefchriebnes  und  ftarfc  conjagiertes  j  verbem    (dem  agf. 
on-blävan,  fünfler  conj.  enifp rechend);    in-blantan  (mo- 
Jeaiam  exbibere)  citate  1,  858,  denen  N.  Boeth.  105.  202. 
beuufügeh;  in~prehtan  (hieubrare)?    vgl.  inprähtandi  du- 
cobratus  ker.  IIS.  vielleicht  iltacefeere,  vouperahten  (da- 
refeere}?;  iuyprinnan  (exardefeere)  ker.  67.  235.  int-prennnn 
(accendere)  jon.  235;  T.  25,  2;  io-quädan  (refpondere)  O. 
IV.  4, 1 1 1 . 5  ^  123.  vgl.  en-quidi  (dedicata)  ker.  83.  «n-cbfcden 
N.  Gap.  69.  87.  95;  In-rihten  (engere)  ker.  255;  int-fagen 
(renontiare,  defendere)  monf.  375.  386;    in-fefan  (intelli- 
gere)  O. ;  in-fetnan  (illuflrare)  ker.  148;  iut-fläfen  (ob- 
dormifeere)   N.  Boeth.  10;    in-fprinkan  (coalefeere)  leer. 
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tralan  (?  trafen)  laute  und  nicht  int-rä tan  zu  fetzen  fei  (der 
irthum  üerfcht  1,  868.  896.  934.)  wird  iich  hernach  beim 
altf.  und  agC  er  weifen^  int-fahan  (fufpicere,  eicipere,  acei- 
pere,  coneipere)  exbort.K.  T.  2,  II.  3,4.  O.lt.  Ii,  10.111. 
II.  51.  IV,  16,  103.  int-phÄban  T.  40,  5.  44,  5.  in-fä- 
ban  J.  366.  373.  374.  376.  387.  (neben  dem  vorhin  f. 
308.  angeführten  ant-fäban)  ker.  33.  54.  8a  258.  in- 
phahan  monf.  390.  397.  in-faben,  en-fahen  N.  3,  4. 
18,  12.  Boeth.  64.  65.  156.  Cap.  34.  55.  100.  110.; 
iot-findan  (pendere)  jon  243.  (fenttre)  hjmn.  949.  int- 
phidemes  1.  int-phindemes  (praevidemus)  doc.  221*  in- 
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finden  (fenlive)  N.  Boeth.  62.  122.  259;  in-firoen  (iavt- 
terare)  ker.  281.  N.  31,  &  (17,  46,  101,  25  ir-Gruen  ;  m- 
p kragen  (requirere)  monf.  391 ;  in-fualan  (fenlire)  O.Iii. 
14«  67;  in- warmen  (coalefcere)  ker.  67  ;  int- wen  Talen  (re- 
ciprocare)  jun.  224.;  inl-wihfien  brab.  951*  97;**;  in-iei- 
chineo  (indicare)  monf.  403 ;  inztindan  (incendere)  brak 
96b*  ker.  170.  276.  N.  Boeth.  65.  in-iunlida  (ioflamoia- 
tio)  monf.  409.  brab.  967'.  Altf.  ant-fähan  (aecipare); 
ant-hebbjan  (fuftinere);  ant-hrinan  (längere)  ;  ant-keon- 
jau  (intelligere);  ant-ftandau  (intelligere);  folgende  haben 
an-,  welche  der  Übergänge  wegen  in  andern  dialecleo 
hier  angefahrt  werden  müßeo:  an-bltan  (guftare);  ao- 
biodan  (raandare);  an-drädan  (Innerei  alliterierte  drohiia 
und  dudi;  an-kennjan  neben  jenem  ant-k.;  ao-fciann 
(cootremuit)  das  zweite  wort  dunkel ;  an-feban  (inlelligere); 
an-luebjan  (fopire).  Agf.  on-älan  (accendere) ; 
(mandare);  on-beran  ( affer  ro)  Beov.  76.  170;  o 
(accendere);  on-bidan  (exfpeclare) ;  on-bitan  guftare 
Cädm.  12;  on-byrjan  (guftare);  on-blAvan  (inflare  ;  od- 
bryrdan  (inftigare);  on-bugan  (incurvare) ;  on-clifjaa  (adr 
baerere) ;  on-cnavan  (intelligere)  Beov.  190;  on  cvedaa 
(refpondere) ;  on-dncdan  (limere)  Beov.  I26i  175.  [offen- 
bar nicht  ond-rajdan,  denn,  es  , gibt  vor  ve-rbis  kein  a$f 
ond-  und  die  alliteralion  liegt  auf  d,  das  einfache  dnedac 
habe  ich  noch  nicht  gelefen,  doeh  fuhrt  es  Lyn  aus  Matth. 
25,  25.  an,  vgl.  das  engl«  dread,  außerdem  findet  Beb  das 
comp,  a-dradan  (limere)  fo  daß  das  Harke  verhorn  drs- 
dan,  dred;  allf.  dradan,  dred;  ahd.  Iratan,  ürtal  unbe- 
zweifelbar  ift,  aber  ich  verflehe  es  noch  nicht  au  des- 
ten.];  on-drincan  (bibere):  on-drencan  (inebriare  ;  od- 
ealdjan  (invelerafcere)  j  on-eardjan  (inhabitare) ;  oa-e$aQ 
(metuere);  on-fangan  (aoeipere,  reeipere)  Beov.  6.5t. 
113;  on-rfeallan  (incidere);  on-findan  (fentire,  eiptriri) 
Beov.  47.  171.  201;  on-galan  (incantare);  oft-gaogao  (io- 
gredi);  on-getan,  oo-gitan,  (intelligere)  Beov.  98.  113.130. 
144.  218;  on-geölan  (infundere);  on-ginnan  (ineipere) 
Beov.  33.  153.  173.  201.  233;  on-hagjan  (plaeere);  oft- 
hebban  (elevare)  Beov.  188;.  on-heldan  (inclinare);  oo- 
hotgan  (id.)  Cädm.  79;  on-hreran  (incitare)  Beov.  43.  190. 
on-brhian  (längere);  on-irnau  (ineurrere);  on-la?dan  (ia- 
troducere);  oa-tenan  (mut.  dare);  on-l«lan  (dinütlere 
Beov.  122;  on-liban  Beov.  III.  Cädm.  15.  89?  on-lyhuo 
(illuminare) ;  on-lulan  (inclinare);  on-m®Jan  (aiieqoi 
Cädm.  79;  on-munan  (arbitrari.  intelligere)  Beov.  196; 
on-fendan  (im  mit  lere,    Irans  mittere)  Beov.  36.  47.  169; 
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on  feon  (afpicerel  Beov.  125;  ort -fei tan  (imponere) ;  on-fl- 
gan  (imminere)  Cädfti.  66;  on-filtan  (ineumbere) ;  on-ilandan 
(adftare)  Beov.  213;  on-llarjan  (intaeri)  Beov.  208;  on-ßeUan 
(incilare)  Beov.  1^0;  on-tendan,  on-tvndan  (accendere);  oft- 
Jxenjan  (lntendere)i  on-vaean  (expergifei)  Ciidm.  77.  100. 
Büov.  7.  17!;  on-vadan  (occopare?)  Beov:  70;  on-vöiM 
dan  (mulare)  Beov.  193;  ou-vrttau  (infcribere)  Beor.  127. 
n.  B.  m.     Mhd.   en-barn  (delegere)  Karl  97»  Bart.;  en- 
bielen  Parc.  36»  Barl. ;  en-bl^en  Jw.  1»  'Wigal.  Trift. ;  ed*- 
blanden  Nib.  Wigal.  Bit.  30h  ^  ;  en-blecken  (delegere) 
Tit.  85.  Parc.  J47c ;  en- blasen  Trift. ;  en-brenneri  (accen- 
dere) MÖ.  1,  30»r  en-bröften  NHJ  68»  Wigal.;-  en-brin- 
flen(accendi);  en-giesen  Nifr.;  enl-haben  (fiiftinere)  V*rt. 
43«renVbaken  (rertnere,  conlinerc)  Parc.  70*  1&<>*  WbJ 
2,  27»;    enMiei%en  (vovek<e)  Muri«  70;    ent-llben;  enta 
liublen  Bar!.-   ent-nücken  (dormiuirire)  MS.  2,  155*  206Y; 
ent  naclen  Wigal. ;  enl-feben   Parc.  41*  Trift. ;  ent-flafen 
Trift.;    ent-fprirtgen    form)1  Trift*;  '  fich    eni-uVm  (io- 
telligere);    eDt-fwebeh    (fopire)    Nib.;    en-lraten  (limere) 
HeTb.   •öS»'-   98»;     en-ptthen;     en-pfengen  'accendere) 
WS.  2,  en-pGhderi    Parc.    lbc    Nrb.?  en-pflegen 

«üf)    Wigal.;     en^pfremden    amis     1838»;  eni-wacben 
igal.;  {efiC-tr«rfen    (Helineare,    ordinäre)         TiU  85. 
Wh.  2,  139»  204»   Nib.  Frigedj  1987.  #ber  entwerfet! 
ift  ehch  alifftrebert^  emporflr»4>en  Trifte  17801.  vgl.  fich 
entwerfen    Whi  2,  100»    MSi    l,   2»;   ent-wern  (prae- 
flare)  Wigal.  14;  enl-wilden   a.  Tit.  91;   en-zündcn  Barl. 
Nbd.    enl-bielen;     enmbltfden ;     enlblülien;  ent-blühen; 
ent-brecben ;   enl- brennen  ;  enl- fallen  ;   em- p fangen  :  em- 
pfehlen; enl-fernen;   ern-pfinden;   cnt-flammen  ;  en t- frem- 
den ;  ent-glimmon ;  enl-balten  ;  enl-beben;  ent-la(\en;  ent- 
leeren;   enl-leihen;    enl-nehmen   percipereh  ent-riicken; 
erfl-rüften ;  entscheiden ;  enWeblafen;  ent~fchlumuierii;.ent- 
iinnen-   enl-fyinnert';   '  ent- f  Drechen!    eBt-fprtogen;  «enl- 
fprieüen  ;  ent-ftehen  ;  enl- werfen;  ent-zücken;  ent-zünden. 
Es  ift  klar,  daß  die  hier  unter  2.  verzeichneten  compo- 
fila  fämllich  incfiontiva  find  ,  ihr  enl-  (and  ,  gegenwärtig) 
drückt  das  werden  ,    hervorkommen  eines  neuen  znftandes 
Oder    bei  trantitivem  begriff  das   verfelzen,  hineinbringen 
in  einen  folchen  aus       Daher  die  intranhliva  enbrinnen, 
entblühen,  entwachfen,  entfchlafen,   entfchlummero ,  on- 
rlraedan,   onvacan:    in  hrand,   blute,   wachslhtim,  feblaf, 
furcht,  wachen  geralhen,  kommen,   fallen  und  dal  aber- 
fetzende  lat.  fc:   adolefcero,  obdormifecre ,  penimefeere, 
jorrefeere,  eipergifei.     Ebenio  für  perceplionen  des  gti-t 
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fies,  der  finne  und  des  leibes :   andjjagkjan  (cognoCccw), 
nndhaufjao,   inke;an    (ongitan  ,  .  aodgUau),  infualse,  «Il- 
leben, en  Minnen,   empfinden,  inpi^an,  infahan  (concipert 
und  die  bald  abftract  werdenden:   andhafjan,  andma««o 
entnehmen  enlfprechen ,  entliehen.    Tranfitiva  Ood  *.  b. 
eoUünden,    entbrennen,     eDlilarnmen,    entfweben,  tnl- 
liuhten:  in  brand ,  flamme,  fchlaf  verletzen.  —    3]  <üf 
privative  bedeulung  des  ent-  (=  I ai.  re-,  di&-,  ex~,  aV-j 
ift  der  vorigen  verwandt,  üo  legi   nur  auf  das  austreten 
aus  dem  allen  zuftand  den  nacbdruck t  nicht  auf  das  be- 
ginnen  des  neuen.     Gewöhnlich   bindet  lieb   für  diefer 
begriß  die   pari,  mit  andern  verbis,  worüber  dann  4« 
gebrauch  entscheidet,  zuweilen  mit  denfelbeo,  in  weiche» 
fall  zeit,    numdart    uder  conftrucUon   die  zweideutig^ 
heben.   Golh.  and-bindan    (folvere);  and-huljao  («le- 
gere); aod-vafjan  (esuere).     Abd.  ind-&oon  (privara) ,8. 
Boelh.  30;  inl-rdeccbao  (delegere)  K.  47b  in-deebaa  hrai. 
959'»  ker.  öS.    monf.  327;   int-eren  (bonore  privare  a 
HL  16,  2.  ind-eren  N.  Boeth.  29;  jnt-halfön  (decoliait) 
N..  41,  1;  int-helan  (delegere )  jnn.  .160;  enl-bellan  diCv>- 
nare)  jnn.  163;  üb  int-beren  (dedignari)  N.  Cap.  49;  if 
Jirekiluu  (exuerej   ker.  114  ;    üi-kara  wen    (exuere)  brai 
962*»;  int-can  (evadere)  jup,  2ü4.  in-gangan  O.  I.  19,  » 
II.  5,  54.  in-gan  N.  Buelh.  126»  145.  263.  Cap.  35;  i* 
kiunan  (aperire)  roouf.  34*.  vgl.  vorbin  f.  811.  and  i* 
geinen  (findere)  N.  73,  20.  106,  27.  Cap,  136.  (f.  beratet 
das   nihd.);    iul-ladan  .exonerare)  N.  138,    14;  iul-leilan 
(abducere)  brab«  953*;  anl-liobhan  (aperire)  ker.  16.  ift- 
iiuhhau  bvmn.  2.  1.  ker.  115.  119.  219.  225.  inl-maluV. 
(dißociarei  Jgall.  199.  in-machdn  (disjungere)  bV,4#; 
negile»  (pandare)  ker-  238.   inl-nagilen  Q,  IV.  39,  51; 
ruL-paubhanen  (abnuere)  jun.   195  ;    in-bera«,  (oarerej  0. 
L  8,  6.  .  N.  78,  9,,  die  eigentliche  bedeutung  von  p*ü 
fcheint  treiben,  hervorbringen ,  von  in-peran  alfo  depei, 
deftilui,  privari;  in-peinan  (exoflare)  inonf.  339;  aol-bi»>- 
dan  (diffulvere)  fgall.  ly 9.  in-pmlan  K.  20b  ker.  93,  aooC 
366.  39a   int-pintan  bjmn.  9i9U  in-binlan  Q.  L  27, 
inl-rahbon  (exeufare)  k.  53b;l  int-redinOu  0.  JJL  Ii  ^ 
ial-rerlen  (liberare)  N.  100,  3;  inl-riban  (rev eiere)  hrab. 
<*73b  IL  f.  in-rlban  ker.  40.  240;  ind-rrionan  (efngerej 
N.  118.  61.  Boetht  16.  74.  irantiüv  md-rennen  X.  p.  261'. 
t>;  jnt-fag«nJ:(etcufare,  .defepdere);  ia-fcuohea  (deandsrei 
monil  391;  »t-iizen.  (meluere),  ker.  131.  wonf.  336,  3U 
a  i.  27,  88.  jN.  Boelh.  75.  98.  Cap.  99.  U3.  eifeallkh 
aus  dem  filz,    aus  der  ruhe   gebracht  werden  vgL  dis 
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adj.  aoda-felis  und  das  nhd.  ent-felzlich ;  int-fezan  (depo« 
nere)  monf.  334.  N.    Boeth.  39.  131;    irtl-fllfen  (elabi) 
hrab.954a;  in-f!eoz,an  (referare)  hrab.  973b  ker.  114.238; 
in-lliogen  (evadere)  N.  Boelb.  60.  62;  int-flupben  monf. 
346;  inl-fpenan  (ablaclare)  K.  26»;  in-fperran  (aperire) 
0/1.  5,  63;  in-lragan  (afportare)  juo.  235  ;  iu-loan  (ape- 
rire) ker.  238.  inl-luoo  juo.  227.  248.  in-luon  T,  72.  40, 
4.  int- du  an    O.  III.  18,  11.  in-duon  N.  Cap.  114.  119} 
jut-faldan   (eiplicnre)  jun.   180.  257;  ind-lallau  (elabi)  O. 
1J.  4 ,  177.  in-phdlian  (ialercidere)  monf.  390;  in-pharan 
(dilabi,  evanefcere;  monf.  324.  326.  350.  N.  21,  28.  Jioelh. 
196;   in-fliohan  ■  (eflugere)  O.  V.  15,  50;  in-pbruren  (li- 
quefacere)  N.  147,  7;  iot-wälon  (exoere)  K.  54«  59«;  int- 
imen N.  130,  2;  inl-weren  (irritum  facere)  N.  70,  4.  84, 
11.  «8,  355    int-werfeo  (dellroere)  N.  ßoelb.  172;  int- 
wircban  (demoliri)  jun.  202.  0.  II.  12,  59  ;  in-zioban  (de- 
irabere)  monf.  350.  36S;  in-zünan   (aperire)  ker.  82.119. 
AiiL  anl-bindan  ;  anl-beftean  (folvere)  ;  ant-ledan  (abdu- 
eere) ;    ant-lukan    (folvere).    Agf.    on-bindan  (abfulverc); 
ou-cirran    (averlere)    Beov.  212.  on-dön  (folvere);  och> 
gervjan,    on-gtrvjan   (eioere);    on-bädjan  (de   ftatn  deji- 
cere);   on-lyi'an  (folvere);    on-lucan   (aperire)  Beov.  22; 
on-facan    (exfcufare,    negare)   Ca  dm.   80.  84;  on-fvjfan 
(elabi)  Beov.  li*l;    on-tynan  (aperire)*  ofl-veorpan  (deji- 
cere);  on-vimlao  (folvere)  Beov.  122;  on-*redn,  on-Vrl^ 
gao  (revelare,    ahd.  iot-rihan).     Mhd.   ent-anen  MS.  2, 
166*}    en-brm;    en-beften   Tritt.;  en-bilden  Trift.)  eu- 
bioden;  en-d ecken;   enl- erben;  Trift.;  en-gan  Nib.;  en- 
gerwen  ,  en-kerwen  (exüere)  -Wigal.  164 ;  en-kinnen  (ape- 
rire, findere)  En.  10*  22*  (wo  cod.  pal.  13b*  en-ginnen) 
44*   und  fo   auch  im  ungedr.    Lamprecht  9*  en-chinnen, 
&Q*  en-kinnen  für  fp allen,  womit  die  der  forme!  nr.  117« 
folgenden  zer-ktaen  (rumpi)  a.  w.  2,  92i  and    der  leuto- 
uifta     unter    kvnen   verglichen    werden   muß ;  enl-börzeo 
Trift.;  ent-biuteD  Trift. }   eu-kirnen  (enacleare)  troj.  55.? 
üblicher  fcheint  er-kirnen    g.  fchmiede  47.  4  10.  MS.  I, 
enl-Iaden  Nib.;    eut-leften    Trift.;    ent-leiden  (Ii- 
berare    a    dolore)  Ulr.   Trift.,    ent-liecben   (aperire)  Bit 
1  05«  122b  ;    enl-uttjen    Trift. ;  i  ent-mblen  |Parc>  4»   lb°  ; 
un-pfallen     Trift.  ;    .en-pfaru'    Trift;';1   en-pferwen'  MS. 
2,  .  20*>;  en-pfetten  M6.  2,  76u  Prib.?  en~puetiten  Wigal.; 

n-pfliegen  Para  104 b;  en-pltte^en  MS.  2,  224;  en-pfueren 
NiilrJ;  .  enUmin-n  (inquinare)  Bari.;  ent-rennen;  enl-rin- 
ico;   enl-rihlen  (lurbare)  Barl.;  ent-rifen  (elabi)  troj.  7ö- ; 
nt-rlleo  (abducere)  Parc.   149-  Wb.  2,  12öb;  eiil-fageu 
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Parc.  46«  7bk  Barl.;  enl-fchtben  Ulr*  Trift;  ent-fcbuoheu 
Wh.  2,  60-  125"  eiit-fetzen  Pure.  64«;  ent-fitzen  Parc 
136«  163«  Karl   14-  128»»;   enl-fliegen  Parc.  123«;  ecu- 
fllfe»  Wigat  Karl  I22-;  enl-forgen  Trift.  79;  enl-ftricken 
a.  Tit.  95.  Wigat;    en-tragen    (nuferre)  Barl;  «o-luon 
(aperire)    fcheint   abgekommen;    ent-wApeu   Parc.  läu>; 
enl- warnen  (armig  eiuere)  Karl  72«;  eol-waelen  Tritt.; 
ent-werden  Trift;  ent-wern   (reeufere)  Barl.;  ent-wöfea 
iNib.  Trift;    enl-weten  (Mverc)  Barl.;  entwichen  Parc. 
67*  Karl  54-  Flore  48«;  enl-wirken  Wb.  2,   132»»  Kill 
54*.    Nhd.  entarten;  •bebten;  -binden;  «decken;  «ehren; 
-erben;    -fallen;    -fahren;    »-färben;    -feßeln;  -fliegen; 
-fliehen;  -fließen:  -ßlhren;  -gehen;  -haupten;  -beben; 
-hüllen;  -kleiden;  -kommen;  -kräftea;    -laden;  -Ufte»; 
-laufen;  -leibon;  -mannen;  -maßen;  -ralhen;  -reißen; 
-rinnen;  -/oblagen;  -fchuhen ;  -feeJen;   -fetzen;  (nick 
mehr    -fitzen)  $    -fiegein;    -linken;    -fteHen ;  -waffaea; 
-weichen;    -weihen;     -wenden;    -wifchen;  -wohnco; 
-wölken;  -wurzeln;  -ziehen  etc.    fingt  haben  diefe  häu- 
figen comp.,  Tür  die   privative  bedeotoag,  Halt  des  agf. 
on-:  ein  mit  der  pari,  un-  (f.  775.)  fchädJieh  vermi feilen- 
des un-  bekommen:  on^arm;  un-bind;  ou-bil;  un-Jxjr- 
deri;  nn-cbild;  un-do;  un-geer  (ahd;  in-karwjaa);  uo- 
loofe;  un-rigg  u.  a.  m.  —  4)  mit  dem  privativen  eat- 
And,  wie  die  unter  3.  gegebenen  beifpiele  zun  theil  zei- 
gen, manche  tranfitiva  aus  nvtninibus  gebildet  worden, 
und  können  ihrer  taglich  neue  werden^  während  die  eah 
«nler:  1.  2.  fich  der  forlbildung  verfagen.     Ulie  heulige 
fpracbe  verfährt  dabei,  wie  mii  dem  be-  2.  (f.  803.),  da- 
her auch  das  plural  -er  und  adj.  -ig:  ent-bläuem,  eat- 
geiflcrn,    ent-gültern,   ent-völkero,  enUbeiligon,  eul-le- 
digen,    ent-mutbigen,    ent*»reinigen    (febon  Keifersberg's 
entmündigen,    ent-febfidigen.    per  älteren   können  der- 
gleichen comp,   nicht  mit  beftimmibeii  beigelegt  werden, 
denn  wer  £agt  uns,   daß  dem  iut-half6n,  inl-hregiloa 
inl-uagilen.  in-peinan ,  int-feuoban,  in-zunan,  int-oacko- 
ton  nicht  febon  einfache  verba  haifön  elc.  unterließe*? 
Zu  mehreren  mhd.  dürften  fie  fich  aber  nickt  nach  wei- 
fen laUen.i  —  Bemerkungen  zu  enl-:  a).  die  veiTchiedea- 
lieit  der  bedeuüingen  2  und  3.  griiodel  fich  auf  die  dre- 
hung    des  purü'kelbegrifis.     Man  .  mull  hiflorifch.  lecneo, 
datf. .  z.-h..  eolflamuitm  fo  viel  wie.  befeuern,  enlgeifieni 
aber   das    gegenlheil . .  von  begeifterni  iti;  datl  entreinen 
uoreio  machen ,  nicht  aber  .  entleeren  .  anfulleu  bedeutet. 
Der  privative  Änn  mag  fich,. faÜ  wie  beim  be-,  aus  pH- 
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valiven  zweiten  wörten  gezeagt  haben«    Entnakten  trifft 
zwar  mit  dem  begriff  von  entkleiden  zufanunen,  nur  liegt 
hier  die  privatton  bloß  in  der  parL,  dort  in  dem  wort 
nacket  (wie  bei  denudare  in  nndus),  bloßen  M9.  2,  65b 
fagt  gleichviel  mit  enblce^en.    Viele  einfache  verba  z.  b. 
fallen,  finken,  fliehen,  haben  von  natur  etwas  privatives; 
mit  ent-  com poniert  können  fie  daher,  wie  man*  nimmt, 
anter  2  oder  3  aufgezahlt  werden.     Und  bei  dunkelm 
zweiten   wort    berfcht   hierüber    gänzliche  uniicherheit, 
z.  b.  ich  weiß  nicht  ob  in-ür&tan  wie  int-fizan  oder  wie 
das  agf.  on-egan  anzufehen  ifU    b)  unterweilen  bedeutet 
ent-  vor  denselben  verbis  verfchiodnes ;   das  goth.  aod- 
häufjan  ifl  grade  das  gegentheil  vom  nhd.  (gerichtlichen) 
entbören  (gehör  vertagen),    das  ahd.  intwerfen  (foivere) 
vom  nhd.  entwerfen    (difponere);    inziohan  drückt  ahd. 
extendere  monf.  367.  ker.  96.  (wo  difto  in  diHendo  zu 
ändern?)  entziehen  nhd.  anferre  aus,  das  mhd.  ent-wern 
fowohl  praeftare  als  auch  denegare.    e)  ea  ift  f.  609.  ge- 
zeigt worden ,  wie  fich  das  ahd.  int-  durch  die  entfteüte 
form  in-,  ond  das  agf.  and-  durch  die  entßellung  on*^ 
mit  den  partikeln  in  and  ana  berührt.    Für  die  bedeu- 
tung  2i  kann  diefe  berührnng  aber  auch  materiell  fein, 
and-  bezeichnet  hier  entgegenkommen,    näherung,  wie 
ana-  \L  716.).   Kaan  alfo  lälU  fich  fagen,   ob  das  agf. 
on~ginnän   auf  goth.  and-ginnao  oder  ana-ginnan,  das 
agf.  on-fendan  auf  goth.  and-fandjan,  ana-fandjan  oder 
in-fandjan  lautet  ?  das  ahd.  in-kinnan  ift  felbft  zweideu- 
tig und  das  ahd.  int-fentan  widerlegt  weder  ana-,  noch 
in-,  da  Ulf.  wirklich  in-fandjan,   nicht  and-fandjan  fagt. 
Er  fagt  auch  ta-branjan,  in-tandjan  etc.,  fo  daß  das  ahd. 
iiH-prennan  ,  jiwanlan  nicht  noth  wendig  *uf  int-  zurück- 
geführt za  werden  braucht ,   obfchon  wir  nhd.  entbren- 
nen,   ent-ziinden    gebrauchen.  Unfer  heutiges  entbieten 
ftbrt  allerdings  auf  ahd.  io-piotan  aas  int-piotan,  agf. 
on-be'odan  ans  and-bgödan;  allein  Ulf.  gibt  ana-biudan, 
kein  and-biodan.    Man  hat  auch  die  panallele  compoQtion 
dfcr  fubft.  zu  beachten,  das  ahd.  in-pot  (mandatum)  monf. 
379.  384.  fprtcht  nicht  für  in-piotan  aus » int-piotan ;  in- 
pi?  oder  in-pt;    (760.)  nicht  für  in-plgan  ans  int-ptgan, 
widerlegen  Xie  aber  nicht  gänzlich.    Hingegen  and-fanc 
zci  iri-fahan  aus  int-fähan  ftimmt.    Die  materielle  vermi- 
fchunnr  der  drei  partikeln  kann  zu  der  formellen' beige- 
tragen haben,  wobei  fich  nur  im  ahd.  und  mhd.,  nicht 
im  agf.,  ruck  ficht  auf  den  anlant  des  verbums  entwickelte. 
Die    formelle  Verderbnis  läßt  fich  aber  nicht  leugnen,  da 
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fie  Geh  über  die  comp,  mit  verbis  hinaas  erftreckl  (z.  b. 
die  ahd.  ent-gegen,  eot-zwei  erwachfen  ohne  zweifei  ao^ 
io-gegen,  in-zwei). 

[er-];  im  goth.  lautet  diefe  part.  beftändig  kj-  und 
our  vor  anlautendem  r  afGmiliert  lie  fich  in  ur-\  fpur 
ihrer  treonbarkeit  als  bloßen  adverbs  (abgefebn  von  den 
praepofitionsfall)  zeigt  fich  noch  Luc.  20,  25.  in  dazwifcheo- 
fchiebung  der  part.  du:  us  du  gibif>  (reddite)  für  du  as-gib^ 
oder  us-gibif)  nu;  vgl.  uzuhiddja  Joh.  J6,  28.  Ahd.  fchwan- 
keu  ur-,ar-9ir-fer-9  letzteres  ifi=er,  und  (wie  fer  fiattlir 
ganz  der  alteo  lautregel  gemalt,  welche  den  vocal  i  vor 
r  in  e  (af)  wandelt,  daher  nicht  der  fpätern  verdunouo; 
des  auslautenden  pi,  zi  in  be,  ze  zu  vergleichen.  Der 
unbetODtheit  wegen  fch reibe  ich  jedoch  er-  (für  er-i 
Die  form  ir-  fcheiot  das  i  aus  dem  urfprünglicheo  is- 
fefter  zu  halten  und  fteht  dem  ur-  (f&r  os-)  parallel 
welchem  ,  im  ahd.  mindeftens ,  kein  or-  zur  feite  fiebl 
Dagegen  berührt  fich  ar-  zunäcbft  mit  dem  a-  (für  as- 
welches  in  diefer  mundart  niemahls  mit  verbis  conpo- 
niert  wird.  Man  kano  nicht  lagen,  daß  eine  der  vier 
ahd.  formen  vor  der  andern  etwas  altertümliches  ?or- 
aosbabe,  bloß  daß  ur-  unter  allen  die  feltenfte  ifl.  Sil 
begegnet  bloß  in  der  exhorL,  wo  beide  hff.  or-gepa« 
gewähren;  byron.  949.  or-truete  (fobrii);  Hild.  ur-beUts; 
ur-ftiufit  ker.  215.  ur-witwid  ker.  284;  hauptfächlich  aber 
monf.  401-412.  in  den  gl»,  welche  genauer  ernrru  citiert  wer- 
den follten  (bei  Grafl'P*  34-52.)  wo:  ur-chuiftan,  ur-bab>ri 
ur-hefan ,  ur-hokan ,  ur- n 6 Ca n,  ur-rahhön,  ur-feeinan,  nr- 
fm&lichen,  ur-fpurjan,  ur-wahhen,  ur- welchen,  ur-vor- 
r6n,  nur  fragt  fich,  ob  die  hl.  nicht  etwan  ar-  lefe?  d; 
in  diefen  gl.  emm.  zugleich  ar-gepan,  ar~befan,  ar-peran 
ar-leotan,  ar-lougnan,  ar-rachon,  ar-rechan,  ar-loib^ 
vorkommt,  während  die  vorausgehenden  gl.  monf.  durch- 
gängig ir-  fetzen.  Wo  fich  in  andern  denkmählero  ur- 
vor  verbis  findet,  liegen  nomina  zu  grond;  fo  rührt 
zwar  u r-f uo ch a r i o nf .  326«  ur-faahhida  K.  von  ur-fuoh 
han  her,  diefes  aber  von  ur-4uoh  (vgl.  ur-fuochenot  N 
Boetb.  246.  mit  betontem  tir-);  nr-dru5eda  N.  li&  & 
von  ur-dru5i;  ur-teilida  K.  53»»  monf.  401.  ar-teiJda  J. 
16,  2.  von  ur-teilan  und  diefes  von  ur-teili.  Die  ar-fom: 
zeigt  fich  in  X.  T.  fgall.  jun.  emm.  etc.  (nie  moDf.  bis 
401  ;  nie  bei  O.  und  N.),  neben  ar-  mehr  oder  minder 
er-,  zumeift  jun.  (wo  ar-  und  er-  fich  beinahe  gleich- 
gewicht  halten);  das  er-  überwiegt  bei  IL  (neben  -ar-. 
Die  ir-)  bei  N.  fcheinen  er-  und  tr-  gleich   häufig  m»«i 
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willkürlich,  vielleicht  verfchiedene  fchreiber  auszeichnend? 
Das  ir-  herrfcbt  O.  monf.  und  ker.  (etwa  von  32 — 289. 
an,  denn  von  1—32.  gilt  ar-,  und  ebenfo  verhalten  lieh 
fif-  und  tar-  dafelbft).     Sichtbar  ift  weniger  Willkür  an- 
zunehmen,   als    dialectifche   verfchiedenheit.  üebrigens 
bedeuten  diefe  ahd.  ar-,  ir-,  er-,  ar-  fämtlich  gleichviel. 
Allf.  und  agf.  gelten  d  (für  as-),  deffen  länge  wohl  nicht 
zu  bezweifein   lieht;   einmahl  icheint  die  E.  H.  ao-  zu 
gewähren  (ao-dröbde ,  triftitia  afTectus  eft);  bis  aufs  engl, 
herab  haben  lieh  die  verba  mit  a-  zwar  Ilufenweife  ge- 
mindert, nie  ganz  verloren.    Alle  agf.  or-  gehören  der  com- 
poßtion  mit  nom.  an,  z.  b.  or-forgjan  (fecurus  effe)  or-trüv- 
jan  flammen  von  or-forge  (fecurus)  or-treöve  (perfidus). 
Mhd.  und  nhd.  lautet  die  part.  einförmig  er-,  in  einzelnen 
oberdeutfehen  volksmundarten  der-,  Ural,  dar-  (Reinwald 
benneb.  id.  1,21.  184,2, 17.  Schm.  §  451.1059.)  and  von  (lie- 
fern der-  finden  lieh  fchon  frühe  f puren,  namentlich  im 
fgall.  cod.  der  Nib.  der-warp  4531.  der-bei^te  6119,  oder 
in  der  abfehrift,  wonach  Conr.  troj.  kr.  gedruckt  itt,  z-  dj 
1509.  der- haben;    ganz    häufig  bei  Cafp.  von  der  rön. 
Ich  weilt  es  eben  nicht  genügend  zu  erklären.  —  Die 
bedeutungen  der  partikel  find  manigfalt:    1)  zum  grund 
lege  ich  die,  welche  das  gelangen  von  inden  nach  außen, 
das  her,  ausdrückt,    die  richlung  des  hin  aber  andern 
Partikeln  oder  dem  verbo  felufl  zu  bezeichnen  überläßt. 
Sd  heißt  gotb.  as-gaggan   fexire) ,   verftärkt    and  näher 
beftimmt  ut-us-gaggan  oder  us-gaggan  ut;  aber  das  ahd. 
ar-kankan,  agf.  a-gängan   oder  felbft  das  goth.  us-leij)an 
haben  fchon  diefen  reinen  begriff  feiten  (*.  b.  ar-gang 
ezi,  T.  19,  ö.),  gewöhnlicher  die  nebenbedeutung  nr.  7j 
Wir  muß en,  um  andere  beifpiele,  die  noch  hierher  faU 
len,  Heber  zu  beurth  eilen,  über  den.  ümt  mancher  einfa- 
chen verba  im  reinen  fein.  —     2)  bereits  in  der  älteften 
zeit  fcheint  in  der  componierten  pact.  mehr  zu  liegen,  als 
in  der  bloßen  praepofition  us,  ar,  ir,  ur,  nämlich  die 
bewegung  von  unten  in  die  höhe,  das  Iierauf.  Daher 
mich   gleichbedeutige  neuere  comp,  nicht  mit  aus-,  fon- 
dern mit  auf-  gebildet  werden,  viele  gr.  dva  entfpreehen 
und  die  verftärkendon  decomp.  üf-ar-,  auf-er-,  dgf.  up-A«, 
das  altn.  upp-d  ift  ganz  verfchieden,  ahd.  üf-ana,  agL 
ap-on)  eintreten.    Der    begriff   kann    fowohl  intranfitiv 
fein,    als   tranfitiv.   Goth.    us-bairan   (efferre ,  proferre) 
zuweilen  refpondere  Marc.  11,   14;    us-fulljan  (implere) 
vom. unten  bis  oben,  Job.  IG,  241.  Neb.  Ü,  16.  Philip.  2, 
29 f    us-graban  [oQvoqup);   us-bafjau  (elevare);  us-hahjan 
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(fufpendere)-,  us-hläupan  (furgere)  Marc.  10,  50.  asbläa- 
pands  [avna%Ag)\  us-hramjan  (fufpendere) ;  us-huljan  (ex- 
cavare);  us-keinan  (germinare);  ur-reifan  (forgere)  reifao 
mag  bloß  den  gang,  nicht  die  riebtung  aufwärts  bezeich- 
nen, vgl.  oben  f.  16,  ur-raifjan  (excitare);  ur-rinnan 
(oriri)  ur-rannjan  \(dva%i XXetv);  us-fa(hvan  [avußU nttt) 
die  äugen  auffchlagen,  aufleben,  von  gebeilten  blinden, 
Matth.  11,  5.  Marc.  10,  51.  Joh.  9,  II;  us-litan  (mnt- 
us-fatjan  ((fvttveip)  wachfen  machen;  üs-figgvao 
(dvayivwoxeiv,  recitare,  weil  die  Kimme  des  Seienden  anf- 
fleigt?);  us-ßandan  (furgere,  ävioiao&ut);  us-fteigan 
[avußaiv€tp)f  us-vahfjan  (adolefcere) ;  us-vakan  (exper- 
gifei)  folgt  aus  us-vakjan  (expergefacere);  us-valtjan  («Va- 
%g(n€tp)  Tit.  1,  11;  us-valvjan  (xa%aorQe<p£tv).  Bei  eini- 
gen (hafjan ,  fteigan)  liegt  das  Itreben  in  die  höhe  freilich 
fchon  in  dem  fimplex  und  diele  können  mitgewirkt  ha- 
ben, dall  den  zuf.  fetzungen  mit  blaupan,  flandan  jener 
begriff  beigelegt  wurde.  Aehnliches  gilt  von  den  folgen- 
den anfuhrungen  aus  andern  fprachen.  Ahd.  ar-hefao 
J.  390.  fgsiL  202.  jun.  205.  246.  258.  monf.  361.  N.  Cap. 
93;  ar-häban  (fufpendere)  brab.  954'  962';  ar-hliolao 
(pullulare)  jun.  218.  hrab.  972*  (mit  beigefügtem  fram] 
ar-leodan  (egredi)  J.  402.  ar-leotan  (prodere)  monf.  406; 
ir-gio;an  (implere)  monf.  324.  352;  ir-grapan  (exprimere) 
monf.  340;  ir-pelgan  (inlumefcere)  jun.  254.  monf.  392. 
üb  ir-b.  (irafei)  O.  IV.  33,  1.  tranfit.  er-pelgan  (offendere) 
jnn.  215;  ar-peran  (partum  edere)  monf.  405;  ar-plcftao 
(erumpere)  hrab.  962«;  ir-pluban  (efflorere)  monf.  322. 
jun.  203;  ar-prettan  (evaginare)  jnn.  203.  (expergefacere) 
monf.  334;  er-porran  (adlevare)  hymn.  25,  1.  (inflare) 
monf.  377.  390.  396;  ar-queman  (Rupere,  auffahren)  ker. 
7.  163.  264.  T.  12,  5.  ir-queman  O.  IL  3,  65.  er-chamen 
N.  Boeth.  18a  199.  Cap.  159;  ar-rihtan  (erigere)  T.  4. 
14;  ir-rinnen  (oriri)  monf.  391.  395.  N.  79,  2.  103,  22. 
Boeth.  211.  269;  ir-roffezan  (eruetare)  ker.  120.  T.  74,  2. 
N.  44,  2;  ar-feioban  (explere)  ker.  259?  N.  Boeth.  122; 
ar-feiogan  (exerefeere) ;  ar-fetnan  (oriri,  parere,  aufleueb- 
ten)  monf.  360.  O.  IV.  4,  104.  tranflüv  ir-lceinan  (decla- 
rare)  monf.  326.  363.  366.  ur-feeinan  monf.  409;  ar-feric- 
chan  (exfilire)  jun.  203;  er-üngan  (recitare)  jun.  25a 
vgl.  da?  gapet  fingan  (recitare,  nicht  canere)  catech.; 
ar-fpreogan  (foleire)  jun.  184.  187;  ar-fpringan  (oriri)  L 
375.  ir-fpringan  monf.  366;  er-ftantan  (furgere)  K.  ir- 
ffantan  ker.  186.  241.  O.  IV.  15,  12,  26;  ar-ffifulen  (far- 
cire)  hrab.  963b;  ar-Olgan  (afeendere)  monf.  402;  ar-faU 
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lau  (implere)  J.  379.  382.  394.  monf.  404 ;  er-wahfan  jun. 
237.0.  IV.  7,  21;  ur-wahhän  (excitari)  mof.  406.  ar- 
wehhan  (fufcitare)  J.  396.  399.  hrab.  966«  jun.  237;*  ir- 
walzan  (evellere)  kor.  109.  Altf.  ä-hebbjan  (elevare); 
a-hlaupan  (accurrere);  ä-kuman  ((errefieri);  ä-lefan  (col- 
ligere);  a-rihtan  (erigere);  ä-ftandan  (furgere).  Agf.  ä- 
belgan  (iralci)  Beov.  170;  a-berftan  (rampi);  ä-delfan 
(effodere);  Ä-fyllan  (implere)  Beov.  78;  ä-grafan  (fcul- 
pere);  4-hebban  (elevare);  ä-hleäpan  (accurrere)  Beov. 
106;  Ä-lefan  (excerpere);  a-rlfan  (furgere)  Beov.  51. 
189;  d-raeran  (erigere);  A-fceotan  (eruropere);  Ä-fct- 
nan  (clarefcere) ;  d-fingan  (caotare);  ä-fpringan  (aflur- 
gere);  d-fpreotan  (germinare) ;  &-ftandan;  ä-fttgan  (fur- 
gere) Beov.  85.  88;    Ä-timbrjan  (aedificare);  ä-väccan 

iexcitare).    Mbd.  er-be'rn,  es  gilt  fall  bloß  das  pari,  er- 
lorn  (genitus);    er-belgen,    auch  meid  nur  im  part  er- 
bolgen;  er-bluejen;   er-buwen;    er-diegen  Nib.;   er- gie- 
ßen; er-glitzen  Gudr.  24* ;  er-gcaben;  er-hebeo;  er-hel- 
len;  er-klingen  Nib.;  er-komen  Wigal.;    er-fchellen;  er- 
fchfnen;  er-fchie;en  (evenire,   eigentl.  aofwachfen);  er- 
fcbricken  und  (rauf,  er-fchrecken;  er-fchieben  (implere) 
das  part.  er-fchoben  Parc.  48b;   er-fp ringen  Trift. ;  er- 
ftäo;  er-fwingen ;  tro).  113c;  er-füllen;  er-wachen,  er- 
wecken.    Veraltet  find  um  diefe  zeit  er-rinnen,  er-rtfen, 
er-fingen  u.  a.  m.    Nhd.  find  ihrer  noch  weniger:  er- 
bauen ;  er-blühen  ;  er- fallen ;  er-graben;  er-hängen ;  er- 
beben; er-klingen;  er-fchallen;  er-fcheinen ;  er-fchrecken ; 
er-fchwingen ;  er-wachen;  er-wachfen;  er-wecken;  einige 
braucht  man  nur  mit  zufälzen ,    z.  b.  auf-er- flehen,  wie- 
der-erftehen,  oder  dafür  bloß  auf-:  auf-ftehen,  auf-fprin- 
gen,  auf-wachen,  auf-hängen,  auf-gehen,  auf-fteigen  etc.; 
wo  er-  daneben  gilt,  pflegt  es  zugleich  eine  der  folgen- 
den bedeutungen  zu  haben.    Engl,  finde  ich  nur  noch  a- 
rife  (furgere);  a-roufe  (excitare);  a-wake  oder  a*waken.— 
3)  aus  dem  begriffe  her  und  herauf  erläutert  fich  der  des 
beginnens  und  (Verdens ,  welches  einer  menge  von  comp, 
mit  der  part.  er-  eigen  ift.    Solche  intranfitive  inchoativa 
fallen  der  dritten  Jchu>.  conj.  heim,  finden  fich  aber, 
wie  es  fcheint,    im  goth.  durchaus  nicht,    wo  vielmehr 
ableitungen  mit  -n  gebraucht  werden,    denen  verfchiedne 
Partikeln  vortreten,  vgl.  1.  854.  afdumbnan,  ga|)aurfnan, 
gaftatirknan  u.  a.  m.     Ahd.  ar-altön  (fenefcere)  ker.  6. 
276.  281;  ar-anguft&n  (angi)  ker.  20;  ir-argen  (obftupef- 
cere)   monf.  356 ;  ir-dicch&n  (incraffari)  monf.  367 ;  ar- 
dorrdn  (arefieri)  jun.  203.  monf.  388;  er-einen  (defolari) 
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jun.  202;  ar-hei;6n  (aeftuare)  hrab.  952b  kcr.  20.  ir-hei- 
^en  (ignefcere)  monf.  398;  ar-ltalen  (infatuari)  T.  24,  2; 
ir-unganzen  (emarcefcere)  monf.  342;  ir-rauntr£n  (exci- 
tari,  terrefieri)  ir-rountreta  (expavit)  monf.  325;  er~naz,eo 
(madere)  N.  Cap.  59;  ir-narren  (obftupefcere)  monf.  35j\ 
376;  ir-paldon  (praefumere)  K.  jun.  221;  ir-pleibhen 
(pallefcere)  monf.  383;  ir-plodßn  (pavefcere)  monf.  324. 
326;  er-rotrn ,  nicht  er-röten  (rubere)  N.  Cap.  48;  ir- 
roftag£n  (aeruginare)  monf.  368;  ir-feigren  (elanguere) 
monf.  343;  in-fiuhh£n  (languefcere)  ker.  259.  ir-fiechen 
O.  V.  23,  274;  ir-liawen  (f.  -falawen,  obfcurari)  monf. 
338;  ar-fraäen  (vilefcere)  jun.  193.  ir-fmähen  O.  I.  1, 
18.  ur-fmfiltchön  monf.  403 ;  ar-ftab6n  (obrigere)  jun.  178; 
er-ftorchen£n  (rigefcere)  N.  Boelh.  94,  hier  ein  dem  golb. 
ähnliches  ableitungs-n,  vgl.  goth.  ga-ftaürknan,  altn. 
(lorkna;  ii-i tiren  (acefcere)  monf.  380;  ar-top£n  (bru- 
lefcere)  ker.  6.  hrab.  954b  ir-top6n  ker.43.  125.  er-tophen 
jun.  186.  (wo  tophfes,  viell.  tophfes?);  ir-trockeoen 
(arefcere)  ker.  65.  ar-truhne'n  hrab.  957b;  ir-tumben 
(obmutefcere)  K.  25b;  ir-veiz,ten  (incraffari)  monf.  350; 
ir-firnen  (inveterafcere)  ker.  278;  ir-vülön  (pulrefcere) 
monf.  347.  386;  ir-walden  (filvefcere)  N.  131,  6;  ar-wa- 
ramcn  (concalefcere ,  recalefcere)  hrab.  957a  monf.  412; 
»r-welchän  (marcefcere)  monf.  405;  ir-w!nen  incbrian 
O.  IL  8.  97,  ohne  zweifei  noch  manche  andre.  Agf.  4- 
biterjan  (amarefcere) ;  ä-bläcjan  (nigrefcere) ;  4-cealdjaa 
(frigefieri);  d-c61jan  (ref rigefcere) ;  a-deäfjan  (furdefcere); 
A-deorcjan  (obfcurari);  a-fuljan  (putrefcere) ;  A-geolvjan 
(flavefcere);  ä-heardjan  (indurefcere) ;  ä-fceamjan  (eru- 
befcere);  ä-flavjan  (torpefc);  a-fveartjan  (nigr.);  u-{3\ftr- 
jan  (obf curare);  a-vildjan  (Iii  vettere).  Mhd.  er-bl eichen; 
er-gouchen  Karl  33b;  er-gruonen  (mit  rückuml.);  er- 
kalten Trift.;  er-kuolen  Nib.;  er-lamen  MS.  1.  130b;  er- 
(leinen  (mutari  in  lap.)  Trift.;  er-ftummen ;  er-fwarzea 
Barl.;  er-tagen  Nib.;  er-toben  Nib.;  er-tören  MS.  1, 
107*»;  er-fulen  Barl.;  er-wilden  Ulr.  Trift,  u.  a.  m.  Nbd. 
er-blaßen ;  -bleichen ;  -blinden ;  -dorren ;  -grauen ;  -grü- 
nen (ohne  rürkuml.);  -harten;  -kalten;  -kranken;  -krum- 
men; -lahmen;  -matten;  -müden;  -röthen  (falfcher  ural.  : 
-fchlafTen;  -fchwarzen ;  -ftarren;  -Mummen ;  -warmen  u. 
a.  m.,  einige  haben  vor-:  ver-alten,  ver-armen,  ver- 
(lammen,  ver-faulen,  ver-fauern,  ver- wildern  ,  ver- rotten, 
ver-lrocknen,  wohl  mit  dem  nebenfinn  des  verderbnifles, 
der  in  diefer  part  liegt.  Die  frage  ift,  ob  in  allen  hier 
unter  3.  verzeichneten  Wörtern  das   yerbum  durch  die 
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part.  ans  dem  nomen  gezeugt  wird ,  oder  fchon  einfach 
(freilich  auch  aus  dem  nomen  entfprungen)  mit  demsel- 
ben inchoativen  finn  vorhanden  war,  den  die  vorgefetzte 
part.  bloß  hervorhebt  und  ftärkt  ?  Letzteres  ziehe  ich 
vor:  aj  weil  diefe  comp,  fehr  alt  lind,  anders  als  die 
f.  802.  abgehandelten  mit  be-.  ß)  weil  fie  üch  heutzu- 
tage nicht  neu  bilden  laßen,  z.  b.  kein  er-weißen  (al- 
befcere)  erdbraunen  (infufcari),  noch  veraltet  auflVifcheo, 
z.  b.  nicht  mehr  er-heißen  (calere).  y)  weil  viele  fim- 
plieia  erweifiich  find,  z.  b.  allen,  toben,  Aarren,  bleichen, 
mhd.  roten  (neben  roten)  etc.  vgl.  lat.  rubefcere  neben  e-ru- 
rubefc.  —  4)  wie  dem  begriffe  her  die  idee  des  zurück  und  wie- 
der nahe  liegt,  fo  entfp riebt  auch  er-  verfchiedentlich  dem 
lat.  re-,  felbft  da,  wo  es  eine  kaum  merkliche  bedeutung  hat*), 
jotb.  us-giban  (dnofiovvat,  reddere)  Marc.  12,  17.  Luc. 
7,  42.  16,  2;  us-gildan  (dvtanoäovvat ,  retribuere)  Luc. 
14,  14;  us-vandjan  [änooigitpetv).  Ahd.  er-denchao  (re- 
raclare)  jun.  249;  ar-gepan  (reddere)  ker.  96.  monf.  402. 
lr-gebau  exhort.  ar-keban,  er-köban  K.  22*  58* ;  ir-hlu- 
lan  (refonare)  ker.  240;  ur-hokan?  (repetere)  monf.  411; 
r-hugen  (recolere)  monf.  385.  (recordari)  jun.  249.  N.  Boeth. 
1 87.  246 ;  er-hucraban  (reverti)  K.  er-wervan  (refipifeere) 
nonf.  392;  ir-koborön(recuperare)  O.  V.  7,  76;  ar-leilan  (re- 
lucere)  T.  19, 5 ;  ar-löfan  (redimere)  er-lofan  K.  ir-löfan  monf. 
$63;  er-loffan  f. er-loufan?  (relabi)jun.  249;  ur-nefan  (recu- 
>erare)  monf.  405.  ir-nefan  (refipifeere)  monf.  399;  er- 
>iotan  (referre)  jun.  249;  ar-chuicchan  (refovere)  jun. 
544.  er-qhuichan  (recreare)  K.  23*  ir-quickan  0.  IV.  2, 
2;  ar-fezan  (reRituere)  hrab.  953*  T.  69,  5.  ir-fezan  (re- 
>arare)  monf.  343;  er-fktnan  (refulgere)  jun.  249;  ir-Üo- 
van  (repellere)  monf.  365;  er-fullan  (refercire)  jun.  248; 
jr-wepan  (retexere)  jun.  249;  ir-wentan  (revocare)  monf. 
(79;  er-winden  (reverti)  N.  Cap.  88.  115.  139;  ar-zellan 
reputare)  jun.  223.  Altf.  ä-geban  (reddere);  Ä-geldan 
retribuere);  A-Iöfjan  (redimere).  Agf.  a-eviejao  (revi- 
ifeere);  l-geldan  Beov.  200;  ä-gifan  (reddere);  Ä-Ia3tan 
remitiere);  ä-lyfan  (redimere)  Beov.  123;  4-fecan  (re- 
[uirere).  Mhd.  er-geben  Nib.;  er-getzen  (rependere, 
ompeofare)  Wigal,  vgl.  das  intranf.  er-gegen  unter  6; 
r-holn  (recuperare)  Wh.  2,  4a  Parc.  19*  88«;  ervUn  (re- 


*)  daß  diefes  re-  wörtlich  unfrer  part.  verwandt  fein  könne 
rare  zu  behaupten  fehr  gewagt ,  es  ließe  fleh  dafür  höchftens  die 
ihd.  Umdrehung  des  er-  in  re-  beibringen  (1,  387.);  lieber  fuche 
cb  er-  im  lat.  ex  für  ec-s. 
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mittere) ;    er-loefen ;    er-nern     (rediniere) ;  er-iteniuweü 
(renovare)  Nib.;    er-quicken  (recreare);    er-fcbelien  (re- 
fonare).    Nhd.  fich   er-geben;    fich    erholen;  er-innern; 
er-latten;  er-löfen;  er-quicken;  er-fetzen.  Offenbar  ifi  die 
bedeutang  re-  mancbmahl  ganz  gering  und  im  einfachen 
verbo  mitzufucben,  z.  b.  gildan  beißt  ao  lieh  fchoo  re- 
tribuere  •)  und  für  redja  urkepan  Tagen,  wir  heute  rede 
geben,  rechenfebaft  geben.  —    5)  in  fehr  vielen  Wörtern 
fcheint  die  partikel  bloß  den  tranfitiven  begriff  hervor  zu- 
heben,  gleicbfam  den  beginn  der  über  einen  gegenfiaod 
ergebenden  handlung   zu  bezeichnen.    Meiilentheils  kann 
das  verbum  febon  obne  er-  tranfitiv  gebraucht  werden, 
z.  b.  greifen,  fehen,  fallen,    allein  er-greifeo,  er-fehen, 
er-faßen  drucken  es  lebendiger  aus.     Zuweiten  verlangt 
aber  der  tranfitivbegriff  die  part.,  z.  b.  man  fagt  nicht: 
einen  blicken,  matten,  fechten  für  er-blicken,  er-m alten, 
er-fechten,   ja   gewiffe  verba  kommen  überhaupt  nicht 
ohne  er-  vor,  z.  b.  er-lauben,  er-obern  etc.    Alle  foiche 
verba  regieren  den  acc.  (wie  die  f.  798.  ff.  verzeichneten 
be-).    Goth.  us-agjan  (exterrere);    us-bäugjan  (everrere); 
us-beidan  (exfpectare)  la|)ön  Luc.  2,  38.  wogegen  das  intr. 
beidan  (exfpectare)  den  gen.  verlangt  Matth.  11,  3.  Marc 
15,  43;  us-bliggvan  (flagellare)  Marc.  12,  5;  gleichbedcu- 
tig  bliggvan  Marc.  5,  5.  10,  34;  us-bugjan  (emere)  neben 
bugjan;    us-dreiban  (expellere);    us-filhan  (&dtpat)  neben 
tilhan;    us-brifjan  (excutere);    as-läufjan  (eximere);  us- 
laubjan  (permiltere) ;    us-mörjan  (nunliare)  neben  me>jao; 
us-mäitan   (iaxontetv)   maitan  bloß   xonreiv,  us-qvij>an 
(evulgare);   us-qviftjan  (perdere);    us-fäihvan  (confpicere, 
negißlintiv)  Marc.  3,  5.  Luc.  6,  10;  us-fandjan  (emillere) 
gleichviel   mit  fandjan  oder  in-fandjan;    us-fokjan  (ex- 
quirere);  us-vafrpan  j(ejicere);  us-vindan  (plectere).  Ahd. 
ir-aran  (exarare)  monf.  392;    ir-dtmazan  (exhalare)  brab. 
96 la;    ar-augjan   (demonftrare)  J.  352.  357.  jun.  178.  ir- 
ougen  O.  I.  15,  63.  III.  15,  56;  ar-cbennan  (comperire) 
J.  341.  360.  jun.  236;    ar-ebiofan  (eligere)  jun.  244.  ir- 
kiafan  O.  Sal.  10;    er-temfen  (fuffocare)  N.  Boelh.  10; 
ar-dhenan  (fternere)  ker.  19.  (conRernare)  ker.  79.  (p»o- 
dere,  expand.  extendere)  jun.  242.  ker.  97.  225;  ir-der- 
ran  (arefacere)   monf.  368.  ir-therran  O.  IV.  6,  10;  ir- 


•)  fonderbar  floht  Rom.  12,  19.  ei  gildau,  ik  fragilda  f.  ipi  Am- 
am**™ ;    oder  fall  durch  ei  gildau  bloß  fraveitö  (ind*»?««) 
tert  werden? 
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tbefban  O.  L  17,  103;   ir-digan  (impetrare)  monf.  327. 
360;  ar-dhinfan  (rapere)  J.  404.  406.  (coovellere)  brab. 
955b;  ir-thion6n  (mereri)  O.  IV.  9,  57;  ar-duiogan  jan. 
181.  204;  ar-duahan  (abluere)  brab.  950b;  ir-geban  (tra- 
dere);  er-greif6n  (appre  he  ödere)  N.  Boetb.  94;  ir-greman 
(exafperare)  monf.  348.  364;  ar-helzan  (claudum  reddere) 
jun.  201 ;    ar-herjön  (depopalari)  hrab.  959b  (devörare) 
moof.  332;  ir-höhan  (exaltare)  monf.  355;  ir-bolan  (ex* 
cavare)  monf.  374;  ar-tdalan  (exinanire)  J.  355.  ir-ttalan 
(vaßare)  ker.  95.  277;  ir-leitan  (agere,  facere,  transigere) 
monf.  354.  376;  ar-Ieman  jun.  201;  ir-lefcan  (exftingaere); 
ir-liogan  (fruftrare)  monf.  356;    ar-loupao  (permiUere); 
ir-luagen  (confpicere)  O.  II.  12,  63.  V.  17,  77.  er-luogen 
N.  Boetb.  207.  Gap.  102;  ar-märan  (magnificare)  ker.  7. 
J.  340.  ir-märan  monf.  360;    ar-muatan  (fatigare)  bymo. 
14,  3.  ir-moadan  ker.  96.  136;   ir-mundren  (exeilare)  N. 
76,  4 ;  ir-namön  (nominare)  monf.  339.  340 ;  ar-aodan  (?a- 
Aare)  hrab.  976*  ir-öthan  ker.  37. 87;  ar-offonön  T.  14,  4;  ir- 
barön  (diffolvere)  N.  Gap.  156.  (detegere)  N.  147,  5.  Gap.  49. 
104;   ir-petön  (exorare)  ker.  112.  165;    ir-pilan  (expe- 
tere)  ker.  105.  112.  120.  156.  ir-bitan  0.  V.  4,  33;.ir-pt- 
tan  (exfpectare,  affumere)  monf.  323.  ir-bttan  O.  III.  24,  99. 
V.  13,  55;  ir-pf;an  (capere,  percutere)  monf.  321.329;  ar- 
piotan  (offerre,  porrigere)  ker.  96.  ir-piotan  moof.  323. 
368.  ir-biatan  O.  I.  3,  68.  II.  6,  99;  ir-plendan  (obcoe- 
care)  ker.  220.  N.  138,  20;    ar-prehhan  (eflringere)  jan. 
203.  ker.  50;  ar-qhuellan  (interficere)  hrab.  957*960*  er- 
cbelen  [N.  Boetb.  180;    or-chuiftan  (enecare)  monf.  404. 
▼gl.  golh.  us-qvifs  (interitus);    ar-rahhön    (enarrare)  J. 
341.  monf.  408.  ur-rachön  (explicafe)  monf.  404.  405. 
407;  ar-reccban  (exprimere,  digerere)  jun.  202.  205.  203. 
257.  monf.  408;   ir-rehhan  (ulcifci,  defendere)  monf.  359. 
395.  N.  Boetb.  227;  er-rdtan  (coniicere)  monf.  324.  jun.  200. 
Boeth.  245. 250 ;  ar-retan  (eripere)  bymn.  21,3.  ir-retan  jun. 
203.  monf.  324.  361.  er-reten  N.  Boeth.  54;  ir-rtmen  (enume- 
rare)  O.  I.  11,  104;    ir-ruofan  (interpellare)  monf.  362. 
367.  jan.  210;  er-ruaran  (removere)  jun.  249;  er-rumen 
N.  Boeth.  229 ;  ar-fagen  (enarrare)  jan.  203.  ir-fagen  O. 
V.  23,  38;   ir-fcaborön  (conquirere)  O.  IV.  2,  59;  ar- 
fcaidan  (feparare)  ker.  22.  ir-fceidan  ker.  50.92.215.249; 
ir-fcrudilön  (difcutere)  monf.   392;   ar-fcuten  (exculere) 
T.  44,  9.  er-fcutten  N.   126.  4;    ar-fiodan  (concoquere) 
hrab.  954*  ir-fiodan  monf.  331.  347;  ar-flahao  (caedere, 
inlerimere,  jogulare)  hrab.  956b  J,  382.  ir-flahan  ker.  206. 
moof.  388.  jun.  175.  178;  er-fperren  N.Cap.  124;  ir-fpten 
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(evomere)  N.  Gap.  124;   er-fprengen  N.  Boelb.  228.  ur~ 
fpurjan    (circumire)   monf.   403.    ar-fpurjan  (inveQigare) 
jun.  193;  ar-ftehhan  (effodere)  brab.  961b;  ir-flerbeo  (oc- 
cidere)  N.  39,  15,  56,  5.  68,  3;  ar-ftiufao  (orbare)  hrab. 
970»  Jun.  216.  ur-ffiofan  ker.  215,  hvftiufao  ker.  264;  jun. 
215;  er-ftrengen  N.  Boeth.  228;  ir-flungan  (incitare)  ker. 
149;  ar-fufan  (abforbere)  ker.  27;  ar-funtrön  (removere; 
brab.  973b  jun.  259 ;  ar-fuahhan  (probare)  jun.  180.  204. 
217.  219.  ir-fuohhan  monf.  352.  360;  ir-fuentan  (arefacerc 
monf.  355 ;  ar-drtban  (expellere)  J.  388.  ir-drfbao  0.  V. 
21,  15;  ir-trenrhan  (fuffocare)  monf.  398;  ir-varan  (de- 
prehendere)  monf.  341.  351.  364.  386;  ar-ffehtan  (expug- 
nare)  hrab.  954«  ker.  278.  N.  108,  3.  Boeth.  227;  ar-fel- 
lan  (profternere,  confternare)  hrab.  958b  N.  23,  2.  72,  ld. 
88.  17;  ar-firran  (alienare)  ker.  27.  ir-firran  monf.  332. 
350.  O.  1.  2,  63.  8,  45.  ir-firrön  N.  88,  34 ;  ir-fliwa 
(elaere)  ker.  107;  ar-flaugan  (effugare)  J.  386;  ir-fremi- 
dan  ker.  289;  ir-foalan  (palpare)  ker.  225;  ir-?uorin 
(arare?)  monf.  324;  ir-furpan  (mandare)  ker.  278;  er- 
wallön  (perambnlare)  N.  Cap.    158;    ar-wafkan  (elsere 
ker.  26.  87.  er-wafken   N.  Boeth.  207;   ar-wagjao  (»• 
movere)    ker.    24.   ir-wekao    (incitare)    ker.    170.  if- 
wegan  (quaflare)  monf.  323;  ir-wellan  (eligere) ;  ir-weo- 
tan  fevertere,  avertere)  ker.    117.  monf.  347;  ar-wer- 
fan  (projicere)  J.  384.    hrab.   973b  ir-werfan  (rejicere, 
repudiare)  ker.  237.  monf.  322;   ar-winnan  (lucrari)  L 
53b;    ur-witwan  (viduare)  ker.  284;    ir-wuolao  (fodere 
ker.  42;  ar-wottan  (vaRare)  J.  381.  hrab.  960-  ar-wtfon 
jun.  175;    arwurgan  (fuffocare)  jun.  227.  ir-wurgeo  >. 
124,  4.   Ahr.  Ä-biddjan  (expofcere);  a-kiefan  (eligere; 
a-tuomjan  (eripere) ;    d-winnan  (lucrari).   Agf*  l-barjac 
(denudare);   d-beödan  (oflerre)  Beov.  180;   Ä-bldan  («- 
fpectare)  Beov.  75.  100;  Ä-bflan  (mordere);  Ä-b5rgan  (in- 
curvare);  A-cennan  (parere)  Beov.  103;   d-ceäpjan  (eroe- 
re);  a-ceorfan  (eiferndere);  ä-evedan  (proloqui)  Beov.  153: 
d-cvellan  (interimere)Beov.68.81.  159;  A-drffan  (expellere ; 
d-drincan  (ebibere);  ä-drencan  (aquis  immergere);  Ä-fand- 
jan  (probare);  d-feormjan  (purgare);  a-ßndan  (in venire);  1- 
geötan  (effundere);  d-gitan  (cognofeere);  d-blvtran  (purgare, 
declarare);    A-heardjan  (indurare);   a-fdljan   (irrinun  fa- 
cere);    A-laedan  (educere);    Ä-Iecgan   (ponere,  coliocare 
Beov.   164;    d-metan   (menfurare);    a-myrran  (impedire, 
corrumpere);    d-reccan  (exponere);    d-feeacao  (excutere); 
Ä-fendan  (mittere;  a-feridan  (coquere);  d-fleän  (oeridere); 
ft-fpanan  (allicere) ;   d-fp!van  (evomere);  ä-flellan  (ßabi- 
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lire)  &-fvefan  (fopire,  fedare)  Cädm.  70.  Beoy.  45;  Ä- 
(elian  (numerare);  ä-temjan  (domare);  a-tendan  (incen- 
dere);  ft-teön  (auferre)  Beov.  60;  A-|>enjan  (expandere); 
a-vefan  (contexere);  a-vendan  (avertere);  ä-veor|>an 
(projicere);  a-vinuan  (fuperare,  debellare);  Ä-vrttan  (con- 
fcribere)  u.  viele  andere.  Mhd.  er-arnen  Nib.;  er-ahten 
Wh.  2,  115*;  er-bieten;  er-bitten:  er-biten;  einblenden; 
er-denken  Parc.  1»;  er-gähen  Parc.  30b;  er-geben  (tra- 
dere)  Flore  11«;  er-geilen  Parc.  174c;  er-gengen  Karl  60'; 
er-grtfen;  er-grnenen  (viridem  facere)  grandr.  261;  er-jagen; 
er-jeten  Parc.  76c ;  er-kennen ;  er-kiefen;  er-krimmen  Nib.; 
er-kuelen;  er-k neuen  Parc.  119a  Wh.  2. 12  lb;  er-Iangen  Parc. 
79« ;  er-laeren  kl.  2400 ;  er-ledegen ;  er- 1 Aren  Wigal. ;  er-lö- 
fen;  er-lefchen;  er-liegen  (raentiri)  Parc.  7b;  er-loufen  Nib. ; 
er-manen;  er-mieten  (conducere)  MS.  2,  143*;  er-mordeo 
Trift.;  er-meten;  er-oßfen  (exhaurire)  Parc.  51b;  er-rechen; 
er-recken;  erbringen;  er-rtten  Nib.;  er-fchallen;  er-fchecken 
Parc.  165«;  er- feb  einen-,  er-fchrecken  Parc.  111°;  er-fehen 
Barl.;  er-fenden  Trift.;  er-flahen;  er-fmecken  Parc.  175c; 
er-fpehen  Barl.;  er-fprengen  Wigal.;  er-fterben  (inler- 
ficere)  Wigal.  Parc.  131°:  er-ftrtten;  er-fweiz,en  (fudore 
acquirere)  Wh.  1,  2&;  er- treten  Barl.;  er- trabten;  er- 
trenken;  er-varn;  er-v*?hten  Geo.  55* ;  er-vinden;  er- 
fliegen  (volando  affequi)  Parc.  149«;  er-volgen  (affequi) 
MS.  2,  137*>;  er-vrifchen  MS.  2,  243b;  er-vürhten  Barl.; 
er-weinen  (plorare  facere)  Nib.;  er-weln;  er- wenden; 
cr-werben;  er-zeigen  (oftendere);  er-ziugen  (parare,  af- 
ferre);  er-zünden  Nib.  -Nhd.  er-achten;  -bieten;  -bit- 
ten; -hittern;  -blicken,  -denken;  -eilen;  -fahren;  -fech- 
ten; -finden;  -fliegen;  -frilchen;  -greifen;  -gründen; 
-hörten;  -heilern;  -hohlen;  -kälten;  -kaufen;  -kennen; 
-Kiefen:  -langen;  -laufen;  -ledigen;  -leichtern;  -mahnen; 
-mannen;  -matten;  -morden;  -muntern;  -müden;  -ma- 
thigen ;  -nennen;  -obern ;  -rathen;  -reiten;  -rette»; 
-ringen;  -rufen;  -föufeir;  -fchauen;  -fchlagen;  -feböpfen; 
-fchrecken;  -fchüttern;  -fchweren ;  -fchwingen;  -leben; 
-(innen  ;  -fpähen;  -ftechen;  -ftreiten;  -fuchen ;  -tränken; 
-träumen;  -wählen;  -wärmen;  -warten;  -weichen;  -wer- 
ben; -würgen;  -zählen;  -zeigen;  -zielen  u.a.  m.,  obgleich 
mehrere  frühere  abgeftorben  find ,  einige  ver-  bekommen, 
z.  b.  ver-eiteln,  ver-gielten,  ver-üden ,  ver-dienen,  ver- 
treiben, endlich  einzelne  nur  im  pari,  praet.  gelten,  z.  b. 
er-logen,  er-ftunken.  Engl,  dauern  nur  wenige  fort:  a- 
bare;  a-bet  (incitare);  a-bide;  a-Iegge  (profternere);  alt- 
en gl.  noch  einige  andere:  a-flake  (mitigare);  a-kele  (cool); 
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a-quelle  (kill);  a-felle  (feil)  etc.  Verfcbiedene  der  hier 
unier  5.  enthaltenen  tranßtive,  wie  mir  fcheint  aber  erQ 
in  der  mhd.  und  nhd.  fpraehe,  haben  den  begriff  der 
eben  eintretenden  vollbringung  fchiirfer.  So  bedeutet  er- 
fehen ,  er-finden  das  wirkliebe  fallen  des  auges  ond  gei- 
Aes  auf' den  gefachten  gegenftand;  er-ftürmeo  mehr  aU 
ftürmen  oder  beftürmen  die  wirkliche  einnähme  durch 
ftarm,  vgl.  ereilen,  er-reichen,  er-fliegeo.  Ja  wir  bil- 
den heutzutage  neue  Wörter  in  diefer  bedeutuog  fort, 
z.  b.  fein  brot  er-betteln,  er-üngen,  er- tan  reo,  er- 
fchreiben,  er-trotzen  und  dgl.  Mhd.  er-fliegeo,  er- 
fwei^en  etc.  —  6)  intranfitiva,  deren  partikel,  wie  bei 
den  vorigen  tranütivis,  unmerkliche  bedeutung  hat  nod 
den  beginn  der  handlang  leife  anzeigt.  Goth.  o*-a$Ijaa 
(moleftiam  facere)  alicui;  us-däadjan  (certare);  os-faljao 
(divertere  in  doraum);  us-|>riutan  (moleft.  facere)  alic«. 
Ahd.  ir-denerön  (intonare)  N.  17,  14.  28,  3;  ar-dria;ac 
(taedere)  jun.  228«  ir-thriasan  O.  I.  27,  87;  ür-geilißo 
(infolefcere)  monf.  360;  ir-grüifön  (abhorrefeere)  mooi. 
363;  ir-lefcan  (exftingui);  er-liuten  (perfonare)  N.  Boelb. 
61;  ir-paramen  (mifereri);  ir-peigan  (defeendere,  deülirc 
monf.  319.  326.  362;  ir-piliden  (Cm.  effe)  O.  U.  3,  20; 
ar-pl&han  (autumare)  ker.  19.  eigentl.  auffchreien;  ar- 
prinnan  (ardere);  ir-rlfan  (corraere)  ker.  64.  77;  ir-ruo- 
hen  (rugire)  N.  37,  9;  ir-feutifdn  (borrefeere)  ker.  7i 
147;  ir-fterpan  (roori)  ker.  221.  er-fterban  K.  58^;  if- 
fticeban  (exfpirare)  monf.  365;  ir-fuelhan?  ir-foellan  (ia- 
tumefeere)  ker.  173;  ar-fofnan  (tabefeere)  hrab.  957a 
monf.  383;  ar-fuinlan  (evanefeere)  jun.  204*  O.  IV.  26, 
82;  ar-tuelan  (torpere)  jun.  185.  191.  203.  229;  ar-trf- 
ken  (taedere)  hrab.  975b;  arfaran  (procedere)  ijun.  347; 
ar-wallan  (fervere)  hrab.  952h;  ir-wallön  (comraovere  ? 
O.  Sah  15.  Agf.  a-faran  (exire);  ä-grifan  (borrere 
heßer  ä-gr^fan?;  a-hleabhan  (ridere)  Beov.  57;  4-lio- 
pan  (evenire)  Beov.  49.  57;  Ä-fveltan  (mori);  4-Ma- 
dan  (tabefeere);  &-f>rytan  (affici  taedio)  etc.  Mhd.  er- 
barmen;  er-beigen ;  er-biben  Trift.;  er- b rinnen  Nib. ;  er- 
dürften  (Ctire)  Nib.;  er-gen  (accidere,  locnm  habere] 
Parc.  65»»  Wh.  2,  43b;  er-gluejen  Barl.,-  er-hfcUeo  Trift.; 
er-klingen  Nib.;  er-knellen  MS.  2,57«;  er-lacheu  Wigal.; 
er-lefchen;  er-fehrSen  Nib.;  er-fiaften;  er-fmieleo  Nib. 
er-fmieren  Trift.;  er-fterben;  er-fwitzen  Barl.;  er-wei- 
nen  (plorare)  Barl.  u.  a.  m.  Nhd.  er-b armen;  -beben; 
-gehen;  -glühen;  -klingen;  -löfchen;  -feufzen;  -flicken ; 
-zittern  etc.,  doch  find  ihrer  weniger  and  manche  nehmen 
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ver-  an:    ver-drießen,    ver-fterben.    Engl,  a-grife  (tre- 
mere,  horrefcere);  a-light  (defcendere).    Auch  diefe  io~ 
traof.,  gleich  den    vorausgehenden    tranf. ,   fcheinen  erft 
fpäterhin  den  begriff  des  beginns  hervorzuheben ,  er-la- 
chen,  er-weinen,  anheben  zu  lachen  und  zu  weinen,  er-» 
feufzen ,  eben  den  feufzer  ausftoUen  r  während  z.  b.  das 
agf,  A-hlög  nichts  als  rißt,  gavifus  eil  ausdrückt.    Bei  den 
unter  3.  verhandelten  inchoativis  iß,  die  bedeutong  des 
werdens  ßärker,  fie  geben  auch  alle  nach  dritter  fchw. 
conj.;  die  gegenwärtigen   intr.  können  fiark   oder  nach 
jeder  fchw.  conj.  flectiert  werden.    Sie  berühren  lieh  fer- 
ner mit  den  inchoativis  auf  ent-  (f.  813.),  das  mhd.  er- 
brinnen ift  nhd.  ent- brennen,  wie  da«  tranf.  er-zönden 
ent-ründen.  —    7)  privative  bedeutungen  des  er-  ent- 
wickeln fich  auf  mehr  als  einem  wege:    a)  nach  einer 
auch  an  andern  Wörtern  bemerklichen  Identität  der  be- 
griffe anfang  und  ende,  drückt  die   part.  zuweilen  nicht 
den  beginn,  fondern  den  fchlu/s  und  aas  gang  der  hand- 
lung  aus,  hauplfächlich  bei  den  Wörtern  gehen  nnd  fchrei- 
ten.    Goth.  us-leifian  (tranüre,    praeterire,    abire);  us- 
linban  (confummare,  perficere,  educere).    Ahd.  ir-gan- 
gan  (peragere,  evolvere)  monf.  320.  360.  395.  ar-gangan 
(confummare,  finire)  T.  7,  1»  ir-ltdan  (tranüre)  monf.  393. 
erliten  (confectos)  N.  €ap.  128;  ir-peran  (conficere,  per-* 
ficere)  ir-bar  N.  Boeth.  211;  ir-Ahan  (excolare,  prorfus 
exbaurire)    ir-fiwan    (vacuefactus)    monf.  317;  ir-fcritan 
(praetergredi)  O.  L  5,  17;  ir-wthan  (conficere)  ir-wigan 
(confectos,  decrepitus)  monf.  (wo?)}  ir-winlan  (deeflfe  ali- 
coi)  O.  II.  9,  102.    Agf.  a-gangan  (evanefeere) ;  ä-irnan 
(exenrrere,    emetiri);  Ä-fingan  (finire  cantum)  Beov.  88. 
Mhd.  er-gen,  er-gftn  (exire  =  finire)  Nib.  1873.  Wigal.* 
er-ltden  (tranüre)  Parc.  21«;    er-flhen  Wigal.  286.  402; 
er-wihen   (conficere)    Wigal.  286.  Nih.  9517;  er- winden 
(finire,  ceflare)  Wh.  2,  89*  Barl.    Nhd.  finde  ich  dergl. 
Wörter  nicht,  man  fagt  ver-gehen,  ver-bluten  (oder  aus- 
bluten) aus-fingen,  doch  könnte  er-tragen  für  aushallen, 
er-fchöpfen  f.  aus-fchöpfen  dahin  gerechnet  werden,  wie 
überhaupt  diefe  bedeutung  der  des  wirklichen  erlangen« 
(f.  828.)  begegnet    ß)  die  part.  drückt  verdeeben  oder 
misgrif)  ans.    Goth.  us-kiufan  (dnodoHtfiuCur  und  un*~ 
JoHi/Aag&rjvut)]  us-qviman  (perire,  umkommen,  verkom- 
men)   nnd  tranf.  mit    dem    dativ    (perdere,    int  er  ficere). 
Ahd.  ar-klihhon  (exftingoere)   ker.  253.   vgl.  zi-kleckan 
(frangere);  irükan  (deficere)  ker.  95.  113.  monf.  3^0.  398; 
ir-quepan  (mori,  marcefeere)?  ich  kenne  bloß  das  park 
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er-hören;  ahd.  in-grüen  (f.  8Ö9.)  and  ir-gruifon  (t  628.); 
ahd.  io-firndn  (f.  812.)  ir-firnen  (f.  822.);  in-prinoan 
(f.  811.)  ir-prinnan  (f.  828.);  ahd.  ur-erban,  nhd.  ent- 
erben ;  mhdu  er-bluejeu ,  nhd.  ent-blühen ;  mhd.  er- 
zünden, nhd.  ent-zünden;  mhd.  er-fpringen ,  nhd.  ent- 
fpringen  etc.  Oft  (leben  fie  einander  entgegen-:  nhd.  er- 
mannen nnd  ent-mannen;  er-ledigen  (perficere)  entledigen 
(liberare);  er-fliegen;  ent-fliegen,  y)  ver-y  im  ahd.  wechfeln 
ar-  und  far-  häufig,  fpäterhin  ftehf  ver-  oft  Halt  des  ältern 
er-,  zumahl  in  den  privativen  bedeutungen  unter  7.  Bei- 
fpiele  find  genug  angegeben.  Bisweilen  ift  der  gebrauch 
noch  jetzt  gleichgültig,  z.  b.  er-löfchen,  ver-löfchen,  ge- 
wöhnlich findet  ein  abftand  ftalt:  er-kaufen,  ver-kaufen; 
er-wunfchen ,  ver-wünfchen ;  er-geben ,  ver-geben ;  er- 
blühen, ver-blühen ;  er-bitten.  ver-bitten  etc.  das  hat 
aber  der  gebrauch  feftgefetzt  und  an  ficb  hätte  jede  parL 
beides  auszudrücken  vermocht    d)  ge-9  wovon  nuten. 

Ige-]  die  form  ift  fchon  oben  f.  732.  733.  zur  fp  räche 
gekommen,  hier  aber  einiges  hinzuzufügen.  Golh.  über- 
all ga~,  allf.  agf.  mhd.nhd.^e-,  altengl.y-,plattd.  e- 
Ahd.  der  anlautende  kehlbuchftabe  gewöhnlich  k.  (c.)  oder 
g.f  bei  N.  ten.  und  med.  nach  feiner  bekannten  regel  abwecb- 
felnd,  bei  J.  und  foult  einigemahl  ob.,  in  der  gl.  juo.  zu- 
weilen gh.  Der  vocal  fchwankt  zwifchen  a,  e,  i  (nie* 
mahls  ift  er  u,  o]  und  zwar  haben  im  ganzen  &z-,  ga~ 
die  welche  ar- ,  far-  (ex hört.  hrab.  emmer.  ker.  bis  32.) ; 

te~t  ge^f  die  efu>  ^er*  fö*  ttlM^  inn*  theilweife,  N.  W.); 
hi-y  gi-,  die  ir~,  fir-  (ker.  von  32.  93.  an,  monf.  bis 
401,  O.  T.)  fchreiben,  einiges  ausgenommen  z.  b.  im  T. 
flehet  for-,  nicht  fir-).  K.  braucht  neben  dem  vor- 
herfchenden  e  auch  a  und  i.  Der  vocalwechfcl  der  pari, 
ent-  läßt  fich  nicht  paralleleren,  denn  theils  zeigen  auch 
folche  int-,  in-,  die  fich  zu  ka-,  ar-,  far-  bekennen, 
theils  fleht  das  fpurweife  bei  den  älteften  vor  verbis 
erfcheinende  ant-  in  der  regel  vor  nominibus ,  welche 
niemahls  int-  oder  ent-  leiden ,  während  ge~  uod  ver— 
vor  diefen  mit  dem  vocal  wie  vor  jenen  fchwankeo, 
doch  das  er-  dem  ent-  darin  gleicht,  daß  es  vor  no- 
minibus meid  die  befondere  ä-form  behauptet.  Seile  751. 
752.  habe  ich  für  ga-  ein  uraltes  gan-  gern uthmalU; 
ein  folches  auch  hier  in  dem.  gan-wtfön  (vifitare)  K. 
23a  =  goth.  ga-veifön  anzunehmen,  wäre  doch  höchR 
gewagt,  vielmehr  fcheint  gan  wifön  das  invifere  vi fi tan 
wiederzugeben,  obgleich  in  Hdlflens  lat.  text  in  vifere 
richtiger  fehlt  und  iL    fatt  immer  kan  oder  kankan  für 
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ire  fcbreibt   —  Die  urfprüngliche  trepnbarjieit  der  pari, 
fpürt  fich  noch  im  golh.  an  zwifchenfchiebung  des  fra- 
genden  -u:   Matth.  9,  28.  ga-u-läubjats  (creditisne  ftatt 
ga-läubjais-u ;  Job.  9,  35.  |>u  ga-u-läubeis  (tu  credisne) 
Aalt  ga-laubeis-u;  ja  es  werden  hva  and  [»au  in  die  mitte 
genommen;   Marc  6,  23.  ga-u  bva  fehvi  (uum  quid  vi- 
deret   (ftatt  bva-u  ga-fehvi;   Job.  5,  46.  ga-f>äu-la\ubi- 
dedei|>    mis    [intotcvvt*  av  iftoi)    ftatt  [uiu  ga-lÄubide- 
dei{).  —  Bedeutungen:    1)  gc-  enlfpricht  dem  laL  com-, 
con-t  co-  und  beftimmt  gleich  diefem  den  finn  des  ein- 
fachen wortes;  vorzüglich  zeigt  fich  diefer  begriff,  wenn 
es  vor  flarke  verba  tritt.    Goth.  bafran  (ferre)  ga-bafran 
(conferre)  Marc.  4,  30.  und  häufig  für  parere,  parturire; 
bafrgan  (fervare)  ga-bafrgan  (confervare) ;   bindan  (ligare) 
ga-bindan  (vincire);  brikan  (frangere)  ga-brikan  (confriq- 
gere,  ovv%Qißeiv)\  biugan  (Üectere,  von  knien)  Rom.  14, 
IL  ga-biugan  (circumflectere ,  von  eifenbanden) ;  driufan 
(ruere)  Marc,  5,  33.  ga-driufan  (corruere)  Matth.  7»  25 ;  häi- 
tan  (vocare,  jubere)  ga-hAitan  (convocare  und  promittere); 
frafhan    (interrogare)    ga-frafhan    (fando  audire,  erfragt 
haben);  kiufan  (?  eligere)  kommt  bei  Ulf.  nicht  vor,  wohl 
aber   ga-kiufan   (probare,    comprobare) ;  niman  (capere, 
tollere)   ga-niman   (concipere,    difcere);   niu-lan  (it/ggfr) 
Luc.  20,  35.  mit  dem  gen,,  aber  ga-niutan  [ovXXa/ußavuv) 
Luc.  5,  9.   Marc  12,  13.  mit  dem  acc;  q  vi  man  (venire) 
ga-qviman  (convenire);  qvifcan  (dicere)  ga-qvi|>an  (condice- 
re,  confpirare);  rinnan  (fluere)  ga-rinnan  (coofluere);  trudan 
(calcare,  nartip)  ga-trudan  (conculcare,  xuictniaeh);  vri- 
kan   (d'iüMstv ,  perfequi)    ga-vrikan    [Udixtlv,  vindicare). 
Abd.  haltan  (fervare,  cuftodire,  namentlich  wie  im  goth., 
pccus)  O.  1.  12,  2.  N.  7,  2.  und  der  heil  and  heißt  hal- 
tanti  (fervator)  N.  17. 51. 46, 6. 79, 15. 100,  6.  (wie  goth.  naf- 
iands,    nie  ga-nafjands)     nie  ka-haltanli   von  ka-haltan 
[confervare)    gi-haltan  T.  6,  10.  0.  h  16,  8.  IV.  1,  38; 
beigan  (vocare)  ka-heijan  (promittere)  ker.  16.  jun.  221; 
bellan    (fonare)    ka-hellan    (confonare)   monf.  377;  kän 
ire)  ki-kan,    gi-gen  (cadere,  cedere,    procedere)  monf. 
321.  362«   jun.  200;  lägan  (finere)  ka-lagan  (coqdonare, 
remitiere)    0.  III.  11,  15.  V.  23,  326.    (confileri,  largiri) 
nonf.  365.  388;  Hdan-  (pati)  ka-lidan  (ire,  abire,  evanef- 
:ere)    monf.  368.  385.  397.  398 ;    likan  (jacere)  ka-likan 
coire)  monf.  338.  gi-ligan  (fitum  effe)  0.  UI.  23,  112? 
liogan    (uli,  frui,   fumere)   gi-niogan  (coofuroere)  monf. 
M>1  ;    peran    (ferre)  ka-peran  (gignere,  parere);  per  kan 
condere)  ka-perkan  (recondere,  abfcondere);  pintao,  ka- 
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pintan;  piotan  (offerre)  ka-pioten  (jubere);  pläfan  (fpi- 
rare)  ka-plafan  (refpirare)  ge-blAfon  N.  Cap.  160  5  pl^an 
(mordere)  ka-pf;an  (depafcere)  ker.  100;  piokao  (flec- 
tere)  ka-piukao  (incurvare)  brab.  968* ;  rätan  (urfpr.  wobl 
facere,  regere,  ftatuere)  ka-ritan  (confulere)  aod  iolranf. 
(incrementura  capere ,  bene  fuccedere) ;  rehhan  (trudere, 
pellere,  efferre,  corripere)  O.  HL  5,  15.  IV;  6,  42.  28, 
25.  gi-rehhan  (ulcifci)  O.  II.  5,  12.  HL  8,  143.  IV.  17, 
38;  rifan  (ruere,  cadere)  N.  ßoeth.  31.  ka-rtfan  (con- 
gruere,  conveoire)  ker.  122.  ge-rtfen  Boeth.  232;  riunan 
(manare)  ka-rinnan  (coagutari)  brab.  957b;  fcrfpan  (fcri- 
bere)  ki-fcrtpan  (coofcrjbere)  ker.  262;  fionao  (ire,  ten- 
dere)  O.  U.  7,  78.  HL  14,  123.  gi-finnau  (conleodere, 
intendere)  0.  IV.  12  ,  97.  V.  8,  43.  25,  138;  fixan  (fe- 
dere) cbi-fitzan  (pofftdere)  J.  392.  gi-fizan  (decere,  wobl- 
fiUen,  wohlftehen)  0.  IL  6,  14.  IV.  9,  3;  fprebban  (lo- 
qui)  gi-fprehhan  (iotercedere)  monf.  319.  (proferre,  pro- 
fequi)  monf.  359.  376.  386;  Iragao  (portare)  ki-tragan 
(comportare)  ker.  76;  vallan  (cadere)  gi-vallao  (conün- 
gere)  jun.  200.  monf.  331.  362.  384.  und  dann:  bene 
foccedere,  placere;  vriofan  (gelare)  ka-yriofan  (congelare) 
monf.  357.  404;  zeman  (decere,  wohl  eigentlich  Hille, 
ruhig  fein?)  gi-zeman  (coovenire}.  Agf.  heran,  ge-be- 
ran;  bcctan  (vocare)  ge-haetan  (fpondere);  healdao  (te- 
uere) ge-healdan  (conlinere);  laetan  (finere)  ge-l*tan 
(relaxare);  licgan   (jacere)  ge-licgan  (coocumbere);  imao 

icurrere)  ge-irnan  (recurrere);  Iredan  (caicare)  ge-tredan 
concolcare)  u.  a.  m.,  doch  fcheinen  mir  in  diefer  mund- 
art  die  bedeutungen  des  Ampi,  und  comp,  öfter  als  im 
abd.  zuf.  zufallen.  Mhd.  bern  (ferro)  ge-bcrn  (gignerej 
Parc.  114* bieten,  ge-bielen;  brechen  (frangere)  ge-bre- 
cbeo  (confringere  und  confringi,  deficere)  Vrib.  Trift. 
242;  halten,  ge-halten;  heilen,  ge-heigen;  nfgen,  ge- 
nfgen  (procumbere,  inclinari)  Trift.  2682;  län ,  ge-iän 
(remitiere,  condonare)  Barl.  52.  HO;  ligen,  ge~Jigen 
[procumbere,  recumbere,  finiri)  Parc.  27«  WigaL  Barl. 
86.  284;  lingen  (niti,  ftudere,  accelerare?)  Ben.  244.  Bon. 
48,  34.  ge-lingen  (bene  fuccedere);  nagen  (rodere)  ge-oa- 
gen  (corrodere);  rdten,  ge-räten;  fitzen,  ge-fitzen{  (coo- 
fidere,  refidere)  Parc.  79b  Nib.  1603;  (län  (ftare)  ge-ftao 
(confiflere,  durare);  fwfgen  (tacere)  ge-fwigeo  (cooticerej 
MS.  1.  123* ;  vallen;  ge-vallen;  vriefen,  ge-vriefen.  Nhd. 
flehen  fich  nur  einige  gegenüber,  indem  bald  das  ümpU 
bald  das  comp,  ausgeftorben  ift:  bieten,  ge-bieteo ;  brechen, 
ge-brechen;  fallen,  ge-fallen;  frieren,  ge-frieron;  rinnen, 
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ge-rinnen;  rathen,  ge-rathen;  liehen,  ge~ftehen  (confiteri, 
d.  h.  bei  einer  behauptung  bleiben  ,  zuweilen  auch  noch 
foviel  als  gerinnen).     Die   angeführten  beifpiele  lehren, 
dati  die  deutfche  part.  gewöhnlich  dem  lat.  co/i-,  zuwei- 
len auch  dem  re-,  oder  einigen  andern  parU  entfpricht, 
daher  fie  manchmahl  mit  dem  bi-  wechfelt,  z.  b.  T.  6, 
6.  itt  confervavit  durch  gi-hielt,    12.  9.  durch  bi-hielt 
verdeutfcht.    Nicht  feilen  liegt  im  compofito  ein  begriff 
der  datier  und  des  anhaltenden  (ge-fitzen,  ge-ligen,  ge- 
fwtgen,    ge-rinnen,  ge-friefen  etc.)  wovon  ich  hernach 
mehr  Tagen  werde;  einigemahl  auch  der  des  gedeihens 
und  Wohlergehens  (gegän,  ge-lingen ,  ge-raten,  ge-fitzen, 
ge-vallee);   in    beiden  fällen  find  es  lauter  intranfitiva. 
Oft  aber  hat  das  ge-  vor  Harken  verbis  einen  ganz  un- 
merklichen finn  und  fallt  mit  dem  fimpl.  zufammen,  wie 
lieh  fervare  und   confervare,  fcribere    und  confcribere 
nahe  kommen.    Goth.  übertragen  fahan  Joh.  7,  44.  8,  20. 
und  ga-fahan  Joh.  7,  32.  Luc.  20,  20.  beide  ma£uv  (ca- 
pere);  faihvan  und  ga-fafhvan  bedeuten  beide  videre,  ob- 
gleich jenes  mehr  ßXinetv  und  ogav,  diefes  mehr  ddivat 
ausdrückt;  lifan  fowohl  avrdvetv  als  ga-lifan;  fakan  und 
ga- fakan;  fitan  und  ga-fitan;  fviltan  und  ga-fviltan  fcbeinen 
Bei  Ulf.  einerlei.    Ahd.  find  meiftens  gleichbedeutig  doin- 
gan,  gi-duingan;  chiofan  monf.  328.  N.  9,  14.  gi-chiofan 
monf.  321.  376.  (deliberare,  pro  videre);  flahan,  gi-flahan ; 
fceidan,  gi -fceidan;  feban,  gWehanT.64,5,6;  foerbad,  gH 
foerban,  vähan,  gi-vähau  etc.  Nicht  anders  im  agf.  und  mhd.; 
allein  im  nhd.  find  wenige  ge-  erhallen  worden  und  je- 
des,   wenn  das  fimplex   daneben  gilt,  verändert  deflen 
bedeutung,   wir  dürfen  nicht  mehr  fagen:  ge-zwingen, 
ge-fcheiden,  gesehen,  ge-fangen  etc.  —   2)  vor  fchwa- 
chen  verbis  hat  die  partikel  weit  feltner  die  hervorge- 
bobne  bedeutung  von  con-,  ohne  zweifei,  weil  abgelei- 
tete verba  an  fich  befchränktes ,  enges  finnes  find.  Nur 
zuweilen  finde  ich  noch  einigen  unterfohied ,  namentlich 
bei  verbis  zweiter  und  dritter  conjugation,    Golh.  laJ)on 
[xaXeir)  Matth.  9,  13.  Marc.  2,  17.  ga-laf>6n  (ovynaXeir) 
Luc.  5,  16;  haban  (habere)  ga-haban  (tenere,  retinere); 
Veran  (%tnav)  Marc  7,  6,  10.  10,  19.  Luc.  18,  20.  fcheint 
w  eniger  als' ga-fv6ran  (cfo£a£*#f')  Joh.  12,  16.  13,  31;  da- 
regen  find  gleichviel  ldreigön,  ga-Sdreigdn ;  falbön,  ga- 
albön;  fupdn,  ga-fupön;  äiftan,  ga-äiftan;  arman,  ga- 
irnoan;  leikan,  ga-leikan;  flavan,  ga-flavan;  )>ahan,  ga- 
»ahan;  |>lafhan,  ga-j>Iafhan;  {mlan,  ga-f>ulan;  träuan,  ga- 
räuanj  einige  finden  fich  nicht  ohne  ga-  vor,  z.  b.  ga- 
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veifdn  (vifitare);   ga-kunnan  (obfervare).     Ahd.  ealf ^re- 
chen etwa  folgende  compofita  einem  gelinden  con-  oder 
re~:  gi-epan6n  (complanare)  monf.  357.   O.  III.  22,59; 
gi-hufon   (coacervarc,   congerere)   juo.  178.   moof.  3ti3. 
395;  ki-mahh6n  (coaptare,  jangere)  ker.  5.  (comp*«*; 
ker.  75.  gi-machön  O.  II.  8,  104;  ki-fitön  (coaptare,  cod- 
glutinare)  ker.  49.  62.  ka-fildo  (diaeodere?)  hrab.  959*; 
ki-Oatön  (collocare)  K.;   gi-magen   (coovalefcere)  »oii. 
342.  T.  196,  2.  gi-ninmagen  (dejici)  monf.  324;  gi-fa^o 
(condicere,  expooere)  monf.  338.  390.  393«  (denoatiire, 
affeverare)  hrab.  950»»  960*  97 lb;  ka-folgen  (con/eqw 
ker.  15;  ki-lalhön  (revocare)  jan.  238;  ka-lapön  (refocil- 
larey  reficere)  jan.  246.  monf.  359.  400.  410.  413;  gi-fo- 
w6n  (refpicere)  T.  2,  11;  ka-hapen  (retinere)  exbori.  tt 
gi-hapen  (agere,  lieh  zafammennehrnen ,   anhalten  ra  et- 
was) monf.  326.  327.  33a  364.  365;  gi-lioen  (recoroberf 
monf.  395;  gi-raftön  (refpirare)  monf.  364;  ki— füllen  coc- 
quiefeere,  requiefeere)  jun,  246.  monf.  344.  361.  Atteac 
es  durfte  auch  ohne  merklichen  unterfchied  epanöo,  bu- 
fön,  filön,  raften,  Hillen  gebraucht  werden ,  wie  s.  b.  nact 
metrifeber  bequemtiebkeit  O.  mit  filoo  lf.  14,  176*  * 
4,  24.  14,  38.  214.  IV.  11,  51.  12,  73,  V.  7.  21.  od  p 
fitdn  I,  2,  97.  IV.  8,  33.  1 1,  7.  17,  7.  27.  14.  V.  16,1* 
in  gleicher  bedeutung  (id  agere,  aptare,  inftruere)  wed- 
feit.   Hier  folgen  andere  beifpiete  der  zuf.  fetzung:  p- 
cheftig6n  (coercere)  monf.  374.  399;  ge-chlagdn  N.  Boett 
183;    ka-enle'ön    (confummare)   hrab.   951*  (coofwrf 
ker.  81;  cbi-halon  (adipifei)  J.  408.  ka-halön  hrab.  952 
963b  monf.  402.  (cognofeere)  monf.  359;  ka-impirto,  k 
impitdn  (conferere,   inferere)  jan.    184.  186;  gi-grap* 
(oppilare)  monf.  361;  ki-lakön  (obOdere)  ker.  216;  f 
lechdn  (lambere)  O.  III.  10,  73;  gUidoo  (feparare,  co*- 
cidere)  monf.  321.  385.  wohl  das  nhd.  gliedern,  i** 
llücken  ?  die  verderbte  gl.  ni  gialode  (non  concidat)  moti 
326.  zo  ändern  in:  ni  gi-lidd?;  gMonön  jan.  180;  ge-fl"- 
lön  (in  jas  vocare)  N.  Boelh.;    ke-minndn  (diligerej  K 
28*;  gi-marchon  jan.  178;  gi-eifonon  (promere,  denudare 
monf.  357.  380;  ka-panön  (aeqaare)  ker.  21;  ka-p««* 
(detegere)  monf.  404;  chi-rabhon  (narrare,  expooere)  i< 


ki-r6p6n  (numerare)  ker.  241.  ge-ruoböo  N.  Boetb.  3^ 
vgl.  ruaba  (indictio)  jnn.  211.  roaba  (nomeras)  K.  35** 
wofür  ruava  K.  16b  22«;  ki-feaflun  ken  114;  VirU&* 
(dolare)  monf.  405;  gi-fculd6n  (exigere)  «ont  384.  3fr 
394;    ge-Äat6n    (habilare)   N.  Boelh.  186;  gi-temper1 
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(eondire)  morif.  353;  gi-dragdn  0.  IV.  13,  100?  ka- 
tadlön  (remorari)  monf.  402;  ge-willon  (favere)  N.  Boeth* 
206;  ge^ftfdn  (viütare)  Wh.  5,  4.  beim  O.  wlfön  I.  10> 
8.  IL  2,  42i  III.  3,  46.  IV.  15,  94.  auch  T.  4,  16;  gt-za- 
mon  (fähigere)  moof.  387;  gi-zilön  O.  IV.  4,  II.  6,  45. 
14,  18;  ke-zimbrön  K.  18b;  ca-chunnen  (guflare)  ker.  27; 
ka-hlolre«  (liquefcere)  brab.  968*;  g-flen  (cooarij  ker.  30; 
kWirnen  (difcere)  ker.  49;  ka-maken  (vigere)  brab.  972» 
976b;  ge-mdlen  (pingere)  N.  Boeth.  110;  ge-mötemen  (roo- 
dificare)  N.  Cap.  20;  ki-pären  (geQire)  ker.  251;  gi-rffeö 
(arefcere,  maturefcere)  monf.  370;  kKftaben  jun.  180. 
216;  ca-ftillen  brab.  973b;  ki-Üorkanöa  jua  216;  ka-ful~ 
gen  brab.  960b  u.  a.  m.  Mbd.  beifpiele,  in  welchen  man 
aar  feiten  die  vorftehende  bedeolaiig  der  pari,  erkennen 
wird:  g-arneu  Ulr.  Trift.;  ge-baren  Parc  32*  Kart  15a; 
ge-dagen  Barl.;  ge-dienen  Barl.;  g-enden  Trift.;  ge-eren 
Wigal.;  g-ernen  Parc.  61*;  ge-haben  troj.  79»  Barl.  Wi- 
gal.; ge-hagen  MS.  2,  29a;  ge-baz^en  MS.  1,  38b;  ge- 
jage»  Trift.;  ge-lernen  Parc.  106*  125«;  ge-löoen  Nik,; 
go-machen  Trift.;  ge-minnen  Barl.;  ge-näden  Wigal. 
Nib.f  ge-prlfen  Wigal.;  ge- reden  M6.  1,  141*  Nib.;  ge~ 
fagen  Barl.;  ge-fchaden  Trift.;  ge-fchamen  Ntb.;  ge- 
fchouwen  Nib.;  ge-fch ul den  Trift. ;  ge-figen  Trift.;  ge« 
Aalen  Nib. ;  ge-volgen  Nib.  Trift.;  g*~warten  IIS«  2, 
143a|  ge^ztln  Barl.  etc.  dach  -  find  nicht  wenige  ahd. 
comp,  diefer  art  bereits  untergegangen.  Nbd.  dauern 
kaum  einige  fort:  ge-babren  (zuweilen  mich  Tür:  lieh 
gebährden);  ge^-baben  (in  der  redensaii:  fiob  wohl,  übel 
gehaben))  gelange»;  ge«- Hatten;  ge*-zieraen;  aneh  hier 
\rtrd  gen-  durch  ver-^  (ver- dienen,  vermehren  f  ver-fohul- 
den)  ntid  er^  (erjagen,  erlernen)  vertreten.  —  3)  fchwache 
Werba  erfier  c<mj>  verändern  beinahe  gar  nicht  ihre  be- 
-deotung  durch  dve  vorgefetzte  paxlikel.  Gotb.  bafrhtjan 
Joh.  7,  4.  und  ga-bafrhrjan  Job«  14,  22/  Marc.  4,  22; 
bandvjan  Matth.  26,  73.  Luc.  1,  22.  Und  ga*bandvjao  Luc. 
•1,  62 j  blei{)jan  Luc*  %  36V  und  ga-bleif)jan  Marc  9,  22; 
botjan  Marc.  5,  26,  und  ga-botjan  Marc  %  12-;  dömjan 
und  ga^dömjan;  dragkjan  und  ga^dragkjan;  fulljan  Matth. 
37,  4&  und  ga-füBjao  Marc  5,  3&  (beide  mit  dem  gen.); 
Iiailjanr  und  ga-nÄljaö;  haufjan  und  ga-haofjanj.  hnaivjan 
«a*  gn-nnaivjaft;  buljan  Maro.  14,  65.  und  ga-huljan 
Matth.  8^  24.  Luc.  9,  4S;  bv6tjan  und  ga-bvotjan;  kann- 
)an  und  ga-ketmjön;  lagjan  und  ga-lagjan  Lac.  9,  58. 
Job.,  15,  6;  läof>en  und  ga-läofjm;  levjan  and  ga-levjao; 
manvjaa    und    ga-manvjaa;    marzjan    und  ga-marzjan; 
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matjan  und  ga-matjan;    meljan  and  ga-meljao;  Bikiljan 
and  ga-mikil jan ;    nafjan  und  ga-nafjan  f.  fervare,  doch 
nur  nafjands,  nicht  ga-nafjands  f.  heiland ;   natjan  Lac,  7, 
39.  und  ga-natjan  Luc.  7,44.  beide  f.  ßgeyet*;  rahnjan  und 
ga-rahnjan;  fatjan  und  ga-fatjan ;  ftraujan  und  ga-ßiisjai) 
Marc.  14,  15;  täiknjan  und  ga-täiknjan:  täujan  und  ga-läu- 
jan  Neh.  5,  13,  15;  timrjan  und  ga-timrjan;  f>iu{>jan  und  gi- 
|>iuf>jan ;  vagjan  und  ga-vagjan  beide  f.  aaXtvti9\  vafjar, 
Matth.  6,  25,  30,  31.  11,  8.  und  ga-vafjan  Matth.  6,  29. 
11,  8.  Marc.  1,  6.  Luc.  8,  27.  16,  19.  Joh.  19,2.  Nar fei- 
ten wird  man  kleiner  unterfchiede  gewahr:    laugnjan  ifl 
negare  Marc.  14,  70.    Luc.  8,  45.  ga- laugnjan  celari  (k- 
&elr)  Marc.  7,  24.    Luc.  8,  47.  ga-läugnjan  fik  (negtugm- 
isiv)  Luc.  1,  24;  vandjan  überfetzt  ozotjpetr  Matth.  5,39. 
Luc.  7,  9.  ga-vandjan  inimgitpeiv  Matth.  VJ,  22.  Marc.  4,11 
5,  30.  8, 33.  Luc  1, 16, 17. 17,  31.  Joh.  12, 40.  dnooiQ#f*r 
Matth.  27,  3.  vnoatqitpBiv  Luc.  1,  56.    Gewifle  kommen 
nicht  ohne  ga-  vor:  ga-blindjan,  ga-dailjan,  ga-daubp, 
ga-diupjan,  ga-draufjan;  ga-fahrjan,  ga-haftjan,  ga-hnüo- 
jan,  ga-hveitjan,  ga-Übnjan,  ga-läubjan,  ga-mainjan  (pol- 
luere,  gagamäinjan  Marc.  15,  23.  verfchrieben?),  ga-nalf- 
jan,  ga-muudjan,  ga-maürgjan,  ga-mutjan ,  ga-näitjan,  p 
nan})jan  (ceflare)  Lac.  5,  4;    ga-Ggljan,  ga-fkeirjao,  ft* 
flei{)jan,  ga-fuljan ,  ga-ftagqvjan ,  ga-fvikunf)jan ,  ga-fo|>- 
jan,  ga-fvögjan,  ga-tamjan,  ga-tulgian  ,  ga-valjao,  ga-varf- 
jan;  umgekehrt  andere  nicht  mit  der  part.  z.  b.  blauer 
hazjan,  kaurjan,  natjan,  fanden,  valtjan,   varjan,  Taroi» 
etc.;  allein  diefe  durften  wohl  in  andern  unbekannten  fall« 
das  ga-  annehmen  und  jene  abwerfen,  wenigften«  die  mcito, 
wenn  es  auch  einzelne  immer  (ga-laubjan  ?)  oder** 
(fand jan?)  hatten.    Ahd.  macht  es   der  überaus  häafiff 
gebrauch  der  partikel  unmöglich,  die  meiden  beifpiele  xc 
fammeln,  in  beinah  allen  fällen  würde  auch  das  einf.  verb- 
uchen können:  ka-chennan  (gignere)  hrab  96 3«  ker.  274; 
ka-chnupfan  (connectere)  hrab.955b;  ka-cbripfan  (trripere) 
hrab.  954 monf.  402;  gi-kaalan  (refrigerare)  O.  III  IS. 
141 ;  chi-chundan  J.  357.  369.  371.  ker.  88;  ki-benkm 
(confentire)  ker.  16.  50;   ki-bdan  (falvificare)  ker.  219; 
ga-hirman  jun.  188.  ker.  59;  ka-hirzan  (concordare)  t 
36a;  ke-hneigan    (inclinare)  K.   Ur  ;  gi-hubau  (axaltirt) 
monf.  331.  348;  gi-hünnan  (humiliare)  monf.  322.  325. 
354;  chi  horan  (audire)  J.  357.  358.  376.  ker.  90;  **- 
hreinan  (emundare)  ker.  5.  26;    ke-hnckan  (meminiff«) 
K.  20»  21»»  gi-huccen  (retinere)  monf.  323.  325.  382;  f 
irran  (conturbare)  monf.  335.  366;  gi-garawan  (parara); 
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ki-lekan  (fternere)  ker.  263;  ki-lengan  fprotrahere)  monf. 
366;  gi-lepphan  O.  II.  14,  55;  ki-leitan  (redocere)  ker. 
238;  ka-ltman  (conglutinare)  hrab.  956b  957b;  gi-liupao, 
g-liupan  (probare,  commendare)  monf.  380.  384.  396.  gi- 
liuban  O.  111.  20,  142.  IV.  36,  24  ;  ka-laupan  (orederä) 
hrab.  958*  üb  gi-loupao,  alicojas  (deficere)  monf.  331 ;  ka- 
maran  (promulgare)  hrab.  972«  ker.  91;  ki-mielan  jun. 
197;  gi-roeinan  (arbitrari)  O.  III.  4,  74.  6,  81.  17,  78. 
20,  369.  IV.  6,  66.  vom  goth.  ga-mäinjan  durchaus  ver- 
fchieden;  gi-nendan  (andere)  O.  III.  22,  115.  wiederum 
ganz  anderer  bedeutung  als  das  goth.  ga-nanf>jan;  gi-ner- 
jan  (confervare)  O.  I.  5,  108.  IV.  18,  58.  (reparare)  monf. 
391;  gi-nezan  (tingere,  ri gare)  monf.  395;  ka-nei;an  (con- 
ficere)  monf.  411;  gi-nickan  (conterere)  monf.  330.341; 
ka-naolan  (cogere)  brab.  957«  gi~n6tan  monf.  384.  398. 
401;  gi-nuogan  (fuppetere)  monf.  391:  ca-augan,  gi-ou- 
gan  (oftendere)  ker.  18.  168.  T.  46,  4;  ka-peitan  (exigere) 
hrab.  962b  937a  ker.  63;  gi-pirnan  (animare,  engere)  monf« 
364.  391;  gi-plddan  (diffolvere)  monf.  324.  331.  336;-  ki- 
pouhbanan  (adnuere)  jun.  195;  ka-preitan  (dilalare)  hrab. 
960*  ker.  91;  ki-prütan  (Ouprare)  jun.  189;  ke-purjan 
(4>ontingere)  K.  58b  gi-burjen  T.  224.  2.  -0.  IV.  32>  1 1 ; 
chi-quihhan  (vivificare)  J.  356;  gi-rennan  (conflare,  coa**- 
gulare)  monf.  337.  342.  346.  347;  ki-~rihtafi  (collocare,  oi- 
Oriboere)  ker.  97.  monf.  321.  331.  337;  gi-fceinan  (often- 
dere) O.  III.  15,  37;  ki-fcendan  (confundere)  ker.  269; 
ki-fcepfan  (recreare)  ker.  239;  ki~fcirman  (opitaleri)  ker. 
215;  gi-fkrenkan  (clatbrare)  O.  I.  27,  120;  gi-fcullan 
(commereri)  monf.  323.  324.  ▼erfob.  ?on  dem  f.  836.  be« 
merkten  gi~fculdon ;  ki-fezan  (componere)  ker.  78.  93, 
116.  263.  moof.  333;  ki-ftaltan  (collocare)  jun.  259;' 
ÜiHan  398;  gi-ftülan  (micigace)  monf;  352.  357.  O.  Iii. 
19,  40.  IV.  23,  44;  gi^ßiaraa  (fuftentare)  monf.  357.  373. 
385;  ca-foachan  (acquirere)  ker.  15.  (experiri)  monf.  403. 
(exigere)  monf.  390;  ca-fönao  (concprdare)  ker.  21.  ki~ 
foanan  (dijudicare)  ker.  90.  108;  gi^eo^air  (coodere) ;  gi* 
fueigan  (coraprimere)  monf.  390;  ka-tuon,  giduab  (facere) 
häufig,  hat  in  den  gL  zuweilen  noch  den  nno  von  oon~: 
ka-teta  (oondidi)  monf*  406.  ki-toat  (congerit)  ker,  77. 
decb  J.  356.  flehet  z.  b.  cht~deda  und  deda  nebeneinan- 
der beide  für  leck;  gi-tuoman,  gi-duamen  0.  V.  10,  63; 
gi-valgan  (temerare)  monf.  374.  384 ;  ka-fUan  (fecare) 
hrat>,  974b;  ca-fruman  (condere,  facere)  ker.  18.  115.  J* 
350.  monf.  363.  380.  408;  ka-fdeao  (»oaptare)  brab.  955* 
ker.  49.  101.  150.  monf.  407;  ki-fualazan  (attrectare)  jua« 
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193;  ka-fullan  (explere)  hrab.  962s  ker.  115;  ki-wellan 
(eligere)  K. ;  gi-weran  (facere)  monf.  323.  354;  gi-wcih- 
han  (frangere,  carvare)  monf.  326.  350.  357.  395;  gi-wi- 
hao  (conficere)  monf.  350.  374.  378;  gi-wttan  (dilatarei 
raonl.  333 ;  chi-wurchan  J.  375 ;  ke-zellan  (cooipulare  K. 
I6b;  gi-zieran  (pingere)  monf.  329.  336;  ka-zinfan  cen- 
fere,  condemnare)  moof.  332.  406.  Hiernach  beurt heile 
jeder  die  geringe  bedetilung  der  part.;  da  wo  fie  zumeift 
con-  auszudrücken  lebeint,  liegt  der  finn  des  verbinden- 
den febon  in  den  verbis,  z.  b.  gi-chnupfan  ,  gi-vuogan. 
In  einigen  ift  freilich  das  gi-  unerläßlich,  wie  io  gi-lou- 
ban  und  gi-reunan,  aber  letzteres  ift  ans  dem  ftarken  gi- 
rinnan  abgeleitet  und  nicht  neu  zufammengefetzt.  Ein- 
zelne febeinen  die  part.  immer  zu  entbehren,  z.  b.  fendan 
(mittere).  Mbd.  gibt  es  zwar  noch  viele  folcher  compo- 
fita,  allein  im  ganzen  hat  ihre  zahl  abgenommen.  Bei- 
fpiele:  ge-bluejen  Wigal.;  gc-buez,en  Barl.;  ge-denken ; 
g-enden  Trift.;  ge-gern  Trift.;  ge-grue;en  Nib.;  ge- 
heften  Parc.  I24b;  ge-boenen  Parc.  125a;  ge-ha?ren  au- 
dire)  Barl.  Trift.;  ge-bügen  (recordare);  ge-keren  Trift; 
ge-legen  Nib.  3555;  ge-lenden  Trift,;  ge-leiflen  Trilt; 
ge-louben;  ge-lüfteo;  ge-nenden  Trift.;  ge-nennen ;  ge- 
nern  Wigal.  185;  ge-niuwen  Parc.  98«;  ge-recLen  Wi- 
gal. ;  ge-ringea  (adle? are)  Wigal.  verfeb.  Tom  Oarken  g- 
ringen  (pulfare,  den  ring  an  der  thüre  rühren)  Parc. 
104°;  ge-reffen  Barl.;  ge-ruoren  Nib.;  ge-fenden  Wigal. 
429.  Nib.  4640.  8896;  ge-fetzen  Trift.;  ge-fprengen  Trift  , 
ge-Üellen  Trift.;  ge-ftiuren  Trift.;  ge-faegen  Ulr.  Trift.; 
ge-fweigen  Barl.;  ge-tiuren  Wigal.;  ge-tuon  Nib.  Barl.; 
ge-treeften  Trift.;  ge-trueben  Trift. ;  ge-v eilen  Trift;  ge- 
veigen  Trift-;  ge-vuegen  Wigal.;  ge- wenden;  ge-wern  \ 
ge-würken  u.  a.  m.  Nbd.  Woü  noeb:  ge-bübren;  ge- 
boren (pertinere ,  verfeb.  von  huren ,  aud ire) ;  vielleicht 
k-nfcken  f.  g-nieke«  (conterere)  ?;  g-lauben ;  ge-wäbrea. 
4)  gebrauch  der  partikel  vor  verbis  mtranfitiver 
patfivifcher  bedeutuog.  a)  die  gotb.  intranfitiva  auf  -ntvt 
(oben  f.  166.  und  1,  854.)  lieben  ga-,  wenn  nicht  fchon 
eine  andere  part.  vorftebt :  ga-batnan,  ga-danf>nan,  ga-drOb- 
nan,  ga-baftnan,  ga-hailnan,  ga-nipnan,  ga-qviunan,  ga- 
ftaiiiknan,  ga-{)lahfnan,  ga-vaknan;  zum  begriff  febeint  es 
aber  nicht  nothwendig,  vgl.  veibnan.  Eine  bekanntlich  den 
andern  diaL  abgehende  form,  b)  einigemahl  febeint  der 
finn  des  pafiivüms  durch,  das  ge-,  i war  nicht  hervorge- 
rufen, doch  gehoben  zu  werden:  goth.  vairftan  • 
ga-vairpa»  (ßkr^ai)  Märe.  9,  45.  (fo  wie  at-*afrpaii 
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Marc.^,  47.*);  '««;  heizen  (voeare,  jobere),  ka-tai^an  (v^ 
cari)  und  To  auch  mhd.  heilen  unterfch.  von  ge-heiz,en 
Barl.  74.237.  238,  allein  es  ftehet  ahd.  and  mhd.  das  ver- 
tan häufig  ohne  gi- ,   ge-  für  vocari,  fchwerlich  mit  der 
part.  für  jobere;  mhd.  ge-heilen  (fanari)  MS.  1,  48*;  ahd. 
rätan    (confulere)    ka-rätan    (bene    confuli,  profperare); 
mhd.   brächen    (frangere)   ge- brechen  (frangi  ,  deficere); 
nbd.  heißen  (vocari)  heilen  (fanari)  aber  ge-rathen ,  ge- 
brechen.   Im  gründe  fcheint  diefes  ge-   nichls,    als  das 
auch  vor  andern,  entfchiedneren  intranf.  lieh  ende,    z.  b. 
ahd.  gi-nefatt  (evadere,  fervari)  gi-lidan  (recedere)  gi-nl- 
gan  (inclinan)  gi-ftilleo  (fedari)   ge-linnan  (fdeiri)  etc.  — 
5)  gebrauch  der  part.,  Perba  äus  nöminibus  zn  zeugen? 
Fürs  goth.  leugne  ich  ihn,  denn  follten  auch  ga-bafrhtjan 
ga-bleif>jan  u.  f.  w.  aas  den  adj.  bafrhts,  bleibts  herrüh- 
ren ,  fo  ift  das  ga-  dazu  unerforderlich  und  bloß  dem 
fchon    gebildeten    verbo    bafrhtjan  etc.    zugetreten;  es 
kommt   daher  auch  bairhtjan    u.  a.  einfach  vor.  Ahd. 
liegt  zwar  vielen  verbis  aller  fehwacher  conj.  mit  gi-  ein 
nomen  unter:    a)  feltner  fubft. ,    z.  b.  gi-aharcn  (fpicare) 
monf.  389;  g-^vricc6n  (e*orbitare)  motif.  376;  ki-anguftan 
(angere);    kiantlenkan  K    33«;     ki-anthei^on  (immolare) 
ker.    175;    ge-aatwnrten    Booth.  247;  ge-uoderfkeiton 
Boeth.  36|    ke-ummua^ön  (occupari)  K.  46«;  gi-ridilöit 
(difcriminare)  monf.  359;  gi-witton  (idem)  ibid.;  gi-vafkon 
(cataplafmare)    monf.    335;    ki-piheiz/>n    (conjurare)  jun. 
191;  ki-pauhhannen  (adnuere)  jun.  195.    b)  häufiger  adj.: 
gi-rühan  (exafperare)  monf.  385;  ki-ftillan  (fedare)  ki-un- 
Ailfan  (inrjuietare)  K.  481';   kc-unfrewan   (adligere)  K.  39b 
40b  jun.  ]95;  ka-unreinan  (commacnlare)  monf.  409;  ki- 
blutiran  (declarare)  ker.  85;  ka-acwHTön  fpublicarel  hrab. 
960*;  gi-chalaWett1  (dfccarvare)  modf.  332 ;  gi-magiran  (ta- 
befacöre);  gf-itaMfiänin  (publicare)  monf.  381;  ki-moat- 
famaii  (cöiifecrtrö)*  kei4.  83;  ^e-anterön  (imitari)  N.  Boeth. 
259.  (referre)  Gap.  109;   gi-fihhir6n  (purgare)  monf.  326. 
376.  379^  ka-einAti  (aduriare)  taenf.  404;  gi-epandn  (ae- 
qaare) ;  gi^WphaftcW  (vivificare)  mönf.  397 ;  gi-me^hafton 
(moderari)  monf.  351;  ki-noa^famön  (confociare)  ker.  49; 
kö-nahtfamAn  (ftrfficere)  K.  43»>;    ke-ruahhalofön  (negli- 
gere)  K.  42"|  kMWhttcÖn  (defoenerare)  kör.  83;  ge-gra- 
fk%6n   (gramine  obducere)  N.  Cap.  67  f   ge-fäfigdn  (beare) 
ibid.  61;  kf^tökon  (die*rö)  fem.  20h;    gi-fträg6n  (vulne- 
rana)  rnonf.  362.  389;    ca-ttfrfHcon   (afurpare)    ker.  33:' 
ge-fi*mfcÖn  (decaflare4?)  N.  Caftr.  164;  gt-nrerön  (ampfitf- 
cärdj  teonf.  347.  SM.  357.  365.  394;   gi-minnfrön  (ml- 
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nuere)  monf.  334.  345.  356-  chi-minner6n  J.  398.  ka- 
minniron  hrab.  960a ;  gi-wirfirön  (depravare)  monf.  B3. 
376 ;  ge-argerön  (fcaodalizare)  N.  22,  4 ;  ki-pez,ir6n  di- 
tare)  ker.  83.  gi-pezjrön  (lucrificare)  rooof.  350.  368«  377. 
gi-pagiron  (jufüficare)  monf.  344;  ge-wlterön  (amplificare 
N.  Cap.  169;  gi-fordordn  0.  HL  18,  82;  K-fiilMo 
(quiefcere)  R.  47«;  gi-pluotagen  (faogoinare)  mont  357. 
Allein  auch  zu  allen  diefen  abd.  Wortbildungen  halte 
icb  die  part  nicht  für  wefentlicb ,  es  darf  ebenwobl  aba- 
reo  —  plootagen  beiden.  Mbd.  find  es  der  beifpiele  we- 
niger: ge-anegengen  MS.  2,  123b;  ge-friden  Nib.  8016: 
ge-friunden  MS.  1,  64b;  ge-ebenmä^en  Barl.;  ge-bcrber- 
gen  Trift.;  ge- würzen  Trift.;  ge-une'ren  Trift.;  ge-ftilieu 
(fedare);  ge-unlue&en  Tit.  157;  ge-lioden  (emollire)  Wi- 
gam.  61 8  j  ge-meren;  ge-minnern  etc.  welche  färoÜJth 
das  ge-  entbehren  dürfen.  Nor  bei  intranf.,  die  tor- 
mahls  der  dritten  conj.  gehörten,  fcbeint  mir  die  pari, 
zur  hervorbebong  des  inchoativen  finnes  nothwentte 
z.  b.  ge-linden  (mollefcere)  ge-ftillen  (quiefcere),  wenn 
es  folche  mbd.  Wörter  gibt,  mir  ift  kein  beleg  zur  band 
als  ge- mannen  (pubefcere)  Tit.  35,  wofür  fcbweriiefc 
mannen  fleht.  Etwas  anders  find  die  von  den  fabfi.  g*- 
nög,  ge-felle,  ge-finde  abgeleiteten  verba  ge-n6;eo  Barl, 
ge-finden  Trift  Barl,  ge-fellen,  denen  das  ge-  freiheb 
wefenüicb  bleibt.  Im  nhd.  gibt  es  bloß  noch  folche  4er 
letztern  art,  d.  h.  deren  ge-  im  nomen  liegt:  g-lock« 
ge-lüften,  ge-fellen.  —  6)  privative  bedeiUung  entwich 
fich  theib  aus  dem  begriffe  cum:  ge-rionen,  d%  i.  xafam- 
roenfliellen ,  folglich  aufhören  zu  fließen,  theils  aas  den 
begriff  des  verbi ,  den  die  partikel  hervorhebt :  ge-linn« 
(ceffare)  MS.  2,  135b;  ge-ligen  (danieder  liegen,  ermatte* 
ftille  fein,  ceffare)  N.  Boeth.  110;  ge- brechen  (defioert) 
ahd.  ki-lfdan  (abire,  tranfire);  wie  ift  das  goth.  ga-oaD^ 
naveiv)  zu  nehmen?.  —  Anmerkungen:  a)  bei  icrgl*»- 
chung  der  mit  ge-  componierten  nomina  findet  fich  bäo- 
figes  einftimmen  der  gelinden  bedeutung  (ge-werbao. 
ge-werp ;  ge-rechen ,  gebrich  etc.),  feltner  dar  flürkerea 
(gi-mah ,  gi-mahhidi ,  gi-mahhön).  b)  verwandt  iß 
die  part.  a)  dem  er-,  vgl.  gi-flahan  monf.  323.  mit  ar- 
flahan,  gi-rehhan  mit  ar-rebbao,  gi-ftrltan  obtioert 
monf.  373.  375.  mit  er-ftreiten  etc.  ß)  dem  be-,  vgl- 
gi-hapen,  pi-hapen}  gi-ebanpfan ,  pi-ebnopfan  etc.  - 
c)  es  gibt  verba,  welche  das  ge-  nie  annehmen  und  an- 
dere, die  es  nicht  entbehren  können:  p)  nie  bekomm** 
e3,z.  bT  die  goth.  falfcan,  fin|>an,  ginnan,  graban,  greipaa 
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greitan,  baldan ,  hlaban ,  läikan,  letan;    die  ahd.  keltan, 
kinnan,  queman,  vindan  etc..  doch  kann,  bei  der  quellen 
nnvollftändigkeit  darüber  keine  lieber h ei t  gegeben  werden 
and  die  mundarten  weichen  ab,  z.b.  abd.  findet  gi-la^an  flalt 
%  19, 6.  monf.  381.  vgl.  oben  f.  840.  ß)  unentbehrlich  ift  es 
dem  goth.  ga-läubjan  (credere),  ga-lei|>an,  ga-nifan  (während 
nafjan  vqrkommt),ga-ftaldao,  ga-fkapan,ga-tairan,  ga-teihan; 
dem  ahd.  ka-loupan,  ka-linifan,  ka-nefan  (neben  nerjan),  ka- 
riman,  ka-vchan  ,  ka-waban,  ka-winnan  (vincere)  n.  a.  in.; 
nhd.  fehlt  es  nie  in  g-lauben,  ge-nefen  (neben  nähren),  g- 
öonen,  ge-febehen ,  ge-winnen  vgl.  oben  f.  835.  838.  lieber 
beides  müßen  zukünftig  vollfländige  verzeichnifTe  nach  zeit 
and  mundart  geführt  werden.      d)  von  befonderer  erheb- 
lichkeit  and  umftändlicher  zu  erörtern  ift  der  zuf.  hang 
der  partikel  ge-  mit  dem  begriffe  datier  and  Vergangen- 
heit, and  der  einßufs,  den  fie  nach  nnd  nach  auf  die 
conjugation  erlangt  hat.    a)  daß  die  idee  des  anhalten- 
den, rahigen,  behagenden  mit  dem  ge-  verknüpft  fei,  be- 
weif en  genug  beifpiele:  goth.  vifan  (e(Te)  ga-vifan  (roa- 
nere,  habitare)  Luc.  8,  27;  und  obgleich  auch  das  ein- 
fache vifan  bene  effe  ausdrückt  (Luc.  15,  24.)  hebt  es 
doch  die  part.  mehr  hervor ,  vgl.  ge-r&ten  (profpere  ca- 
dere)  ge-vallen  (placere).    Ligen  wird,  genau  betrachtet, 
von  einem  gefagt,  der  jeden  augenblick  wieder  auffteben 
kann;  ge-ligen  (niederliegen)  wenn  er  fobald  nicht,  oder 
gar  nicht  wieder  aufkommt,  daher:  tot  gelac  Barl.  86, 
oder  kiodes  gelac  Parc.  27a  von  einer  Wöchnerin ,  einfa- 
ches lac  wäre    hier  unbezeiebnender,    keineswegs  unzu- 
läßig  (lac  tOt  Parc.  115c).    Daffelbe  gilt  von  filzen  und 
ge-fitzen,  ge-faz,  heißt  Parc.  79b  offenbar:  konnte  filzen 
Bleiben,  ß)  diefe  idee   der  dauer  gebührt  nun  allerdings 
dem  ganzen  verbo  für  alle  tempora  und  es  darf  nicht 
bloß  gelac,  gefa? ,  fondern  auch  geliget,  gefitzet  in  fol- 
chem  finne  gebraucht  werden.    Begreiflich  aber  bedient 
fich  das  praeteritum  der  ge-form  am  liebften  und  häufig- 
flen,  weil  die  Vergangenheit  eine  vollbringung  der  hand- 
lung  in  fich  fchließt.     Die  partikel  kann    alfo  unferer 
fprache  die  ihr  abgehende  manigfaltigkeit  der  flexionen 
für  das  praet.  einigermaßen  vergüten  helfen,  lac  und  ge- 
lac, faz,  und  gefaz,  entfprechen  ungefähr  zwei  verfchied- 
nen  griech.  temporibus.    Ich  will  einige   belege  anfüh- 
ren, daß  die  part.  bauptfäcblich  gern  im  praet.  zutritt 
Goth.  dugann  natjan  (iJpJaTo  ßgix^v)  Luc.  7,  38.  gana- 
iida  (aßgtfr)  Luc  7,  44;  täiknehb  (monRrat)  Marc  14,  15. 
ga-täiknida  (monttraVit)  Luc  3,  7 ;  vafjäij)  (veOialis)  Matth. 
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6,  25.  vafjif>  (vcftit)  Matth.  6,  30.  gavafida  Matth.  6,  29; 
filaiva  (ambo  fedeamas)  Marc.  10,  37.  gafat  (fedit,  auf  das 
füllen)  Marc.  11 ,  4.  du  bafran  jab  gibar  (pariendi  et  pe- 
perit) Lac.   1,  57.    Ahd    i\  beranne  inti  gibar  (parieodi 
et  peperit)  T.  4,  9;  bari  inti  gibar  (pareret  et  peperit) 
t.  5,  13:  heran  (parere)  O.  L  9,  4.  gibdrio  (parerent)  0.111. 
20,  12;  fpenit  O.  II.  4,  173.  gifpuan  V.  8,  100.  MM.  fwSr 
pfliget  oder  ie  gepflac  MS.  1,  147«;  fd  vfl  fö  geranc  teman 
MS.  1,  61*;    gelas  Parc.  78c;    gawän  brach  iedoch  den 
♦kränz;  d6  gnwAn  flaz,  rts  gebrach  Parc.   145*;  der  gaft 
fich  dä  gelabte  Parc.  40«;  gefouch  Parc.  113*;  als  ir  der 
künec  geriet  Nib.  2059.  vgl.  Parc.  81*  121b  126«;  fwie  vil 
man  gote  gediente  oder  lernen  (M  gefanc  Pfib.  3389 ;  ge- 
lebete Nib.  3404;  dö  er  ir  rede  gehörte  Nib.  3476;  dft 
man  ga?  Wigal.  29.  dö  fl  gäz;en    and  geladen  Wigtl. 
160;  fwaz,  im  leides  ie  gewar  Wigal.  278.  309.  hingegen 
waz,  leides  ir  wärre  Wigal.  92.  183.    Mit  fo leben  beifpie- 
len  ließen  fich  ganze  bogen  fällen ;    im  nhd.  fallen  fic 
aber   völlig    weg,    es    gibt  kein  wandelbares  ge-  mehr, 
fondern    wo  es  im  praet.  erlaubt   iE,   kann    es  auch 
dem  praef.    nicht    mangeln    (gehörte,  gehört;  geftaltete, 
geftattet),  wo  es  dem  praef.  mangelt,  dem  praet.  nie  ge- 
geben werden.    Man  hat  auch  die  fache  nicht  fo  anzafe- 
hen,  als  ob  frßhefhin  die  part.  dem  praet  nothwendig 
oder  für  das  praef.  untauglich  gewefen  fei.    Eine  menge 
(teilen  werden  fie  im  goth.  ahd.  mhd.  ebenwohl  vor  dem 
praef.  zeigen  oder  dem  praet.  abgehen  laßen ,  felbft  da, 
wo  die  handlung  perfectiv  zu  nehmen  wäre.    Bloß  eine 
merkliche  vörneigung  der  part:  zn  dem  praet.  behaupte 
ich  und  glaube  Übrigens,  daß  för  den  älteften  fprach- 
ftand,  wie  im  nhd.,  Unabhängigkeit  des  ge-  von  den  tem- 
poral unterfchieden  eintrat.     Es  hatte  dann  noch  feine 
feharfero  bedeutnng,  die  keinem  tempus  entzogen  wer- 
den durfte ,  fo  wenig  dies  fpäterhin   in  allen  fallen,  wo 
lieh  das  compofitum  durch  einen  befonderen  begriff  ans- 
zeichnet,  oder  der  fpracheigenfinn  ein  vielleicht  bedeu- 
tungslofes  ge  fordert,  verllattet  war.    Weil  aber  das  ge- 
meiftentheils  einen  ganz  geringen  nachdruck  gab,   der  Geh 
mit  dem  begriff  der  daner  berührte,  fo  band  es   die  zu- 
letzt wieder  verfliegende  feinheit  des  fprachgefuhls  eine 
Zeitlang  doch  nie  feit  und  ficher  an  tempasunterfcheidun- 


praet.  wird  das  gefagte  beitätigt.  Ürfprön  gl  ich  gebührt 
dem  einfachen  verbo  auch  im  part  praet.  einfache  form 
und  die  partikel  kann  nur  dann  in  letztem  erfcheine», 
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wenn  das  ganze  verbura  mit  ihr  componiert  ift.  Allge- 
mach aber  gewöhnte  lieh  die  fpracbe,  um  den  Legriff 
des  vergangnen  deutlicher  vorwalten  znlaßen,  auch  ein- 
fache verba  mit  diefem  ge-  zu  verleben,  fo  daß  von  der 
form  des  pari.  praet.  nicht  mehr  aof  die  übrigen  modos 
und  tempora  gefebloßen  werden  darf,  z.  b.  das  nhd.  part. 
praet  ge-ralhen,  ge-falJen,  ge-lobet  laßen  zweifelhaft, 
ob. ihr  inf.  rathen,  fallen,  loben  lautet  oder  ge-rathen, 
ge-fallen,  geflohen.  Im  mhd.  und  ahd.  hat  diefe  Zwei- 
deutigkeit ungleich  öfter  ftatt  und  man  follte  fich  hüten, 
«in  verbura,  das  der  text  nur  im  part«  praet.  darbietet, 
mit  der  inf.  form  in  die  gloflare  einzutragen.  Die,  wenn 
man  will,  unorganifahen  partieipia  mit  ge-  haben  fich 
fiufenweife  eingedrängt,  bereits  im  ahd.  und  mhd.  das 
Übergewicht  erlangt,  und  herfchen  im  nhd.  ausgemacht, 
während  umgedreht  die  ihnen  identifeben  praeterita  ind. 
und  conj.  mit  ge-  wieder  verfchwunden  find.  Es.  fragt 
fich,  ob  fie  fchoo  im  goth.  vorkommen,  oder  hier  noch 
alte  part  mit  ga-  auf  durchgängige  compof.  fchließen 
laßen?  ick  1,  1016.  diefen  gegenständ  überhaupt  zu 
kurz  behandelt  habe,  fo  erlaube  ich  mir  hier  die  nöthige 
ergänzung.  Allerdings  zeigen  viele  golb.  part.,  die  von 
einfachen  verbis  herrühren,  die  partikel  noch  gar  niqht. 
Ich  finde  beim  Ulf.  folgende  ohne  ga-:  frafhans  Luc.  17, 
20;  fraifans  Marc.  1,  13;  gihans  Marc.  6,  2;  hafans  Marc 

2,  3;  häitans  Matth.  9,  9;  haldans  Matth.  8,  31;  qvif>ans 
Matth.  5,  21.  26,  75.  qvumans  (iXyXv&dg)  Marc.  9,  1. 
Joh.  6,  50;  fäians  Marc.  4,  16;  faltana  Marc  9,  50;  tad- 
hang (duetus)  Luc.  4,  1;  tvahana  Marc  7,  2;  |>raihaos 
Matth.  7,  14;  vaürf>ans  Matth.  27,  1;  alh>s  Luc.  15,  23; 
balvif>s  Matth.  8,  6;  däupi{>s  Marc  1,  5;  födifrs  Luc  4, 
16;  kaüri|)s  Luc.  9,  32;  manvif»  Matth.  25,  41.  Luc  6, 
40;  mikilif»  Luc  4,  15;  rodif>s  Marc 5,  36;  yagijw  Matth» 
11,  7.  Luc.  7,  24;  vafrf>öf)s  Matth.  27,  9.  es  muß  manche 
andere  geben,  die  im  bisherigen  text  nur  nicht  gebraucht 
werden  z.  b.  fünftens ,  letans.  Nachflehende  haben  die 
partikel:  ga~baurans  (natus,  editusj  Luc  2,  11.  Joh.  6,  4L 
9,  2,  19.  16,  21.  18,  37;  ga-bugans  Marc  5,  4;  ga-bun- 
dans  Marc  45,  7.  Joh.  11,  44.  18,  24;  ga-fahans  Philipp. 

3,  12;  ga-fulhans  (fepultus)  Luc  16,  22;  ga-kufans  Rom. 
14,  18;  ga-lifans  Neh.  5,  16;  ga-mäitans  (coneifus)  Phi- 
lipp. 3,  2.  wo  das  fobft.  xrp  natavo/iyr  fehlerhaft  durch 
das  part.  }>6  gamäitandn  gegeben  ift,  er  hätte  gamäit 
fetzen  follen,  wie  anderwärts  bimaiti  (ntQtt o/iiy);  ga*»  , 
numans  (coneeptus)  Lue.  2,  21;  ga-raj>ans  Matth.  10,  30; 
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ga-runnans  Marc.  1,  33;  ga-qvumans  {awiftnivot , 
tdr)  Matth.  27,  17.  Lac  5,  17.  8,  4;  ga-fafhvaos  Luc 

9,  31;  ga-fakans  Luc.  3,  19;  ga-fkapans  Marc  2,  27;  gt- 
taübans  (condaclus)  Matth.  27,  3 ;  ga-Lafhans  Luc  2,  26 
8,  20.  18,  14;  ga-trudans  (conculcatus)  Luc  8, 5;  ga-}>aiir- 
fans  Marc.  3,  1 ;  ga-vigans  Luc.  6,  38;  ga-däili|)s  Marc.  3, 
26;  ga-domi|>s  Matth.  11,  19.  Philipp.  3,  12;  ga-fabrijw 
Lac.  1,  17;  ga-hailif>s  Lac  6,  18;  ga-hn&ivifw  Lac  1, 
52;  ga-hulif>s  Matth.  8,  24.  10,  26;  ga-lagif)s  Matth.  6\ 30; 
ga-läifif>s  Lac.  1,  4;  ga-laufi})s  Lac  1,  74;  ga-ma!r^ 
Luc  4,  18;  ga-manvrjis  Lac.  6,  14.  Neh.  5,  18;  ga-mir- 
zif>s  Marc.  6,  3  ;  ga-melif)s  Matth.  11,  10.  Marc.  1,  2.  Job. 

10,  35.  17,  12;  ga-näiti^s  Marc.  12,  4;  ga-ndhif>s  Lac  3, 
14;  ga-fati|>s  Marc.  8,  25.  Luc  7,  8;  ga-fkeiüif)s  Mirc 

5,  41.  15,  22;  ga-rieif>if>s  Philipp.  3,  8;  ga-ftravif)s  Marc 
14,  15;  ga-fuii|s  Matth.  7,  25.  Luc  6,  48;  ga-tarhi^s 
Matth.  27,  16;  ga-  timri^s  Neh.  7,  1;  ga-valif>s  Marc.  U 
22,  27.  Lac.  18,  7.  Tit.  1,  1.  Neh.  5, 18;  ga-vafi|>s  MarcJ, 

6.  Lac.  8,  27.  16,  19;  ga-fafrioofrs  Tit.  1,  7;  ga-leikindt* 
Luc.  8,  2;  ga-fuoj6f>s  Luc.  7,  35;  ga-veifö|>s  Neh.  7,  I. 
ga*leikäif>8  Lac.  10,  21.  Rom.  12,  2;  ga-fveniif>s  Job.  12, 
16.  13,  31.  aber  auch  hier  find  andere  hinzuzudenken,  die 
der  text  nicht  darbietet*  Beide  verzeichnifle  miteinander 
verglichen,  ift  klar,  dali  die  partikellofe  form  von  verbis 
herrührt,  die  auch  fünft  niemahls  oder  oft  kein  ga-  zei- 
gen, die  ga-form  dagegen  von  der  allgemeinen  compofi- 
tion  des  verbi  mit  der  pari,  abhängt  Wo  im  praeL  bei- 
des ftatt  findet,  maß  aach  im  part.  beiderlei  gelten,  die 
bedeutung  der  part.  fei  nun  merklich  oder  nicht, 
qvumans,  ga-qvumans;  taühans,  ga-tauhans;  manri[>$. 
ga-raanvi|>s,  folglich  kann  neben  mikilif>s  ein  nicht  vor- 
bandnes  ga-mikili£s  eintreten  etc.  Ich  möchte  jedoch 
nicht  behaupten,  daß  bei  dem  Gothen  die  anhängong  der 
part.  an  ein  partic. ,  deflen  übrige  formen  fie  nie  gewäh- 
ren, gar  nicht  vorkomme.  So  gut  er  (nach  ß.)  eisen 
prael.  ind.  oder  conj.  ga-  vorfchob ,  durfte  es  anch  b* 
dem  part.  praet.  gefchehen.  In  den  übrigen  mundartea 
werden  die  part.  ohne  ge-  immer  feltner,  die  mit  £e- 
immer  häufiger,  daher  brauchen  nur  jene  aufgezahlt  zu 
werden.  Ahd.  hangan  T.  94;  heizen  ^vocatus);  läz,an  mir 
unbeleglich  und  ge-iäz,en  fleht  N.  103,  26;  queman,  choroen; 
feaffan  (praegnans)  T.  5,7, 12.  145;  Iliz^an  ker.  27;  fr&B*n 
(aus  far-ez,z,an  erklärt  gehört  es  nicht  hierher);  vuntso; 
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nöt  hrab.  953-;  rihtet  Othlo  419;    friOot  (interprelalus) 
N.  33,  1.   Altf.  neglid  (clavatus)  außer  den  andern.  Agf. 
boren  (lalos)  verfch.   ge— boren   (nalus);  comen;  dropen; 
funden;    hafen    (elatus);    häten  (vocalus)  ge-hälen  (pro- 
miffus);  healden  (paftus);  liden  (profectus) ;  fceacen ;  fce- 
pen;  fcofen;  togen  (ductus);  ceuned ;  veaht;  f>eaht  und 
wohl  noch    andere.    Mhd.  gäben ;  beigen  (julTus)  Gudr. 
42b7;  lagen  Parc.  164Ä  kouien;  troffen;  vräggen;  vunden; 
worden;  braht;  decket  Eracl.  2206;  kleidet  Gudr.  161»;  krö- 
net Parc.4»(ge-kr6netParc.l2*);  koufet  Bert.  4. 45. 91.  285; 
fteinet  troj.  55k;  tan;  veit  (politos)  f.  ge-veget  livl.  5 1 ;  vrei- 
fcbet.   Mol.  außer  andern  namentlich  eden  (praeteritus). 
Nhd.in  der  beutigen  fchriftfprache  gar  keine  mehr,  fondern 
ge-heißen,    ge-kommen;    ge-fuoden;    ge-worden;  ge- 
bracht etc.  funden  und  komen  (die  letzten  rede  der  ech- 
ten form)  fetzte  noch  Luther;  doch  haften  einige  fpuren 
fefl,   nämlich    werden,    wenn    es  auxiliare  iß,  bekommt 
worden,    nicht    ge-worden  und  in  den  redensarten:  ich 
habe  das  heißen  machen,  ich  habe  das  laßen  machen  und 
äbalichen  flehet  heißen,  laßen  für  ge-beißen,  ge-laßen. 
(Ob  hieraus  die  gangbare  uuorg.  formet:  ich  habe  fagen 
hören  f.  gehört  entfprungen  ift,  wird  die  fyntax  bei  ge- 
legenheit  der  analogen  conftruction  von  mögen  ,  können, 
wollen,   füllen,    müßen,    dürfen,    unterfuchen).  Schm. 
§.  214.  485.    hat  wahrgenommen,   daß  die  oberdeutfche 
volksfprache  das  participiale  ge,  fobald  der  vocal  tonlos 
wird,  vor  ten.  und  med.  (auch  wohl  vor  z)  ganz  unter- 
drücke,   dagegen    den   anlautenden  confonant  verdicke. 
Hiermit  ftimmt  Stald.  dial.  p.  55.  56,  welcher  es  durch 
die  Verdoppelung  bb.  dd.  ausdrückt.    Solche  abhängigkeit 
der  pari,  von  dem  anlaut  verräth  die  gebildete  fprache 
Diemahls.    Es  iÜ  die  höchfte   nnempfindlichkeit  für  ihre 
lebendige  bedeutung,  übrigens  unterbleibt  fie  vor  kom- 
men and  finden  (Stald.  p.  157.)*  —      das  griech.  ang- 
in ent    und    die   flav.  perfectiva  vergleiche  ich  in  einer 
fchlußanm.  —  e)  eine    andere   hierher    gehörige  eigen- 
tbümliehkeit    der   volksdialecte ,    wovon    unfere  heutige 
fchriftfprache  nichts  weiß,   ift  aber  in  der  älteren  nicht 
ganz  zu  verkennen.    Stald.  dial.  p.  51-55.  hat  zuerft  die 
aofmerkfamkeit   dahin  gelenkt  und  Schm.    §.  982  -984. 
beftätigung    gegeben.     Nämlich:    dem  von  mögen  und 
können  abhängigen  (einfachen)  infinitiv  wird  die  partikei 
ge-     vorgefetzt    (oder,    nach    der    eben  mitgeteilten 
beobacbtung,    die   anlautende  ten.   und  med.  verdickt). 
Diefer    gebrauch   findet   ficb  auch  in  gedruckten  oberd. 
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buchen]  des  15.  16.  jh.  (Schm.  §.  982.  984.).  Steigt  man 
zum  mhd.  auf ,  fo  lehren  unzählige  Hellen ,  daß  intuiti- 
ven, die  fünft  ohne  ge-  find,  es  in  jenem  fall  häufig  *or- 
gefchoben  wird:  er  mac  geriten  noch  gegen,  noch  geli- 
gen  noch  geften  Parc.  119b;  gevangen  (vangeo,  ahd.  wo- 
g6n)  mac  Parc.  119*;,  kan  gegeben  Parc.  122';  nag  ich 
gepflegen  Parc.  64»;  mohte  gemachen  Parc.  52*;  kan 
gevueren  Mb.  1525;  mohte  gehuelen  Nib.  6410;  mac  ge- 
lten Nib.  3305;  mohte  gelüften  Nib.  4966;  kan  geaea- 
nen  Nib.  40;  geleilen  künde  Nib.  2066;  künde  gelrdto 
Nib.  4117;  muhten  geereo  u.  gemeren  Wig.  226;  künde 
gezeigen  Wig.  143;  mohte  geftillen  Wig.  79;  lrande  ge^ 
vriften  Jw.  7C  Wig.  155.  Barl.  248.  gevriften  mac  troj 
60«  kan  gevriften  troj.  61b  mohte  gevrifteu  Trift.  18»: 
künde  gevellen  Wig.  337.  vgl.  muez,e  vellen  Wig.  89; 
mac  geleren  Wig.  7;  gefchaden  mac  Wig.  177;  kan  p- 
helfen  noch  gefcheiden  MS.  1,  64«;  ge-lläfen  mabt  Tnl 
3652;  künde  gcfchrlben  noch  gefagen  Trift.  15821;  rooh- 
ten  gehaben  Trift.  18778;  mohte  gebieten  (offene)  oder 
gegeben  Trift.  7223;  müge  gegiegen  Trift.  19441;  gel«- 
fen  kan  Trift.  2895;  gelehen  mühte  Trift.  1195 ;  febelc 
kan  Trift.  13714;  mag  ich  üg  gelefen  Trift,  4721;  mm 
ich  liegen ,  fwa*  ich  geliegen  mac  Trift, ;  M  * 
den  gefromen  Trift.  5465;  kunnet  gezeigen  Tnlt 
geleiten  künde  Trift  7397;  künden  ge  wegen ,  gebrucke* 
geftegen  Trift.  11815;  geueben  müge  Trift.  10333;  geloos 
mac  troj.  61c;  kan  gewlfen  und  geleren  troj.  62c;  gefp*** 
eben  mac  Jw.  3«;  mag  in  gewerren  Jw.  4l ,  mohte  ge- 
ligen  Jw.  6b  mohte  getragen  Jw.  6c;  mac  gefageoJ* 
6C ;  mac  gefcheiden  Jw.  7*  u.  a.  m.  Allein  die  zufogM? 
der  part.  ift  nicht  nolhwendig,  und  unterbleibt  vielleicht 
eben  fo  oft:  kan  leren  Parc.  120b;  mohten  fparn  Parc- 
121«;  mohte  fin  Parc.  54.  Jw.  5*  Wig.  16.  Trift.  301* 
3154.  1230;  mohte  machen  Wig.  8;  mohte  leben  Jw> 
Trift.  1083.  Wig.  181;  mac  minnen  Nib.  2936;  m»^ 
v legen  Nib.  2939;  müget  fin  Nib.  3056;  künde  ßrfleo  J* 
1*1  beeren  mac  Jw.  1*;  werden  mac  Jw.  lb;  raohteL  1 
Jw.  2b;  mac  dagen  Jw.  2>>;  muget  dagen  Jw.  2C; 
län  Jw.  4b;  mac  weinen  o.  klagen  Jw.  6*;  ©ac  wefo 
Jw.  6b;  wiz^en  mege  Jw.  8«»;  mac  ueben  Trift. 
mohtet  tuon  Trift.  1460;  kan  werden  troj.  59c;  kan 
ten  troj.  60c ;  müget  werden  troj.  61*  u.  a.  m.  I»  abA 
fcheint  der  gebrauch  nicht  in  allen  quellen  auf  gl*'"" 
weife  beftimmt.  Bei  N.  verhält  es  fich  ungefähr,  wie  »* 
mhd.    damit;   hinzugefügtes    ge-  findet  lieh  z. 
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nihl  ketuon  Boeth.  8;  mögen  wir  gedingen  Bth.  25;  ge- 
fpueo  mag,  gefkeinen  mag  Bth.  26;  wer  mag  taz.  keruo- 
bön  (namerare)  Bth.  30;  getuen  mogin  Bth.  32;  ig  ne- 
in ah  ti  getaon  Bth.  33;  nemugen  genemen  Bth.  38;  mugift 
kefehen  Bth.  40;  mahti  keanlerön  Bth.  259.  etc.;  hingegen 
fehlt  es:  nemahta  wi^en  Bth.  8;  mabla  fln  Bth.  17  ;  ne- 
muge  fin  Bth.  41 ;  nemag  \%  Üben  Bth.  36;  mugen  ro  ir- 
ren Bth.  38;  nemugen  fktnen  Bth.  40;  gdn  mugen  Bth. 
189;  halfen  mahta  Cap.  148.  etc.  Bei  0.  fcheint,  fo  viel 
ich  verglichen  habe,  die  part.  lieber  zu  fehlen:  magih 
wizao  I.  4,  109.  19,  55;  mohta  fin  I.  5,  2;  mag  werdan 

1.  5,  73;  wefan  mohti  I.  8,  8;  megi  fpräcban  1.  18,  34; 
mugun  riagan  I.  18,  46.  etc.  und  wo  fie  fteht,  durchgän- 
gige  compofition  vorhanden  z.  b.  mag  gizellan  n.  ginen- 
nan  1.  1,  21-24;  giburren  mohta  V,  25,  58«  Ebenfo  T. 
mahl  fprehhan  2,  9;  mohta  fpröhhan  2,  10;  roab  Itn  3, 
6;  mah  wefan  17,  3.  44,  25;  mah  werdan  25,  1;  mag 
tbionön ,  mugut  thionön  37,  1,  2;  mag  tuon  41,  4.  (doch 
30,  6.  maht  gituoo);  mohta  gan  46,  5;  außer  wo  die  part. 
dem  ganzen  verbo  gebührt,  wie  in:  maht  gifübiren  46, 

2.  In  J.  finde  ich:  mahti  werdhan  342;  mac  wefan  354. 
395;  haldan  nimahtun  382;  wohl  aber:  mac  chirahhon 
343;  mahti  chigarawan  384.  Der  agf.  mundart  ift  die 
fragliche  vorfchiebung  des  ge-  unbekannt,  man  fehe  fol- 
gende Hellen  im  Beov.:  cunnon  fecgan  6;  herjan  ne  cu- 
don  16;  finden  mihte  18;  fcedan  ne  meahte  21;  mihton 
gangan  26;  häbban  ne  mihte  37.  51;  flötftan  meahte 
43  etc;  wenn  gefeön  meahte  45.  51.  82.  fteht,  fo  liegt 
der  grond  darin,  daß  fich  das  ganze  verbum  mit  der 
part.  znf.  gefetzt  hat,  vgl.  gefeah  57.  71.  und  gefeön 
motte  74.  (nicht  feöa).  Endlich  kennt  auch  die  goth. 
fp räche  die  vorfetzung  nicht :  magu{)  fkalkinön  Matth.  6, 
24;  magun  qväinön  Matth.  9,  15;  magjAu  tiujan  Matth. 
9,  28.  Joh.  9,  33;  magun  faftan  Marc.  2,  19;  mahte'dun 
matjan  Marc.  3,  20;  magt  qvi|>an  Luc.  6,  42;  mag  qvi- 
man  Luc.  14,  20.  Joh.  8,  21 ;  magt  vifan  Luc.  16,  2;  gra- 
bao  ni  mag  Luc.  16,  3;  magt  läiftjan  Joh.  13,  36.  etc. 
Steht  aber  ga-  ,  fo  darf  es  auch  in  andern  fällen  dem 
verbo  zukommen,  vgl.  mahta  gatäujan  Job.  11,  37.  magt 
galäujan  Matth.  5,  36;  magt  gahräinjan  Matth.  8,  2.  Marc. 
1,  40.  Luc.  5,  12;  magun  gabäuan  Marc.  4,  32;  magi 
gamäinjan  Marc.  7,  15;  mahtödun  gafahan  Luc.  20,  26; 
gafvillan  magun  Luc  20,  36.  Refultat:  jener  grund- 
fatz  des  heutigen  -volksdialects,  obfchon  nihht  nach- 
zureifen   in   unferer    ä  Heften    fprache    und  fchwan- 
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kend  *)  ausgeübt  bei  N.,  wie  im  mbd.,  iß  dennoch  oiebt 
aus  der  lult  gegriffen  **)  und  kein  bioltes  ungefähr  ,  deon 
fooft  würde  auch  naoh  wollen,  fallen,  müßen  etc.  der 
inf.  einfacher  verba  zuweilen  ein  ge-  annehmen ,  via 
nicht  gefchieht.  (Nach  dürfen  und  türren  vielleicet; 
vgl.  dorfte  getragen  Nib.  1194;  geforgen  Trift.  12706; 
getar  gefagen  Trift.  1226.  getorfte  gereden  Trift.  1458; 
gelorfte  gewuochern,  gefurkoufen  ,  gerouben,  geftelo,  t 
gebrechen  Bert.  13.).  Welche  erklärung  l&fit  fich  davoa 
geben  ?  fchwerlich  waltet  ein  zuf.  hang  ob  zwifchen  dem 
der  parlikel  anhaftenden  vergangeoheitsbegrifT  und  der 
praeteritivifchen  natur  non  mag  und  kann,  welche  eben- 
wohl  eintritt  bei  foll,  muß  u.  a. ;  ja  dann  würde  nach 
dem  wirklichen  praet  aller  gewöhnlichen  verba  eio  tot 
mit  ge-  erwartet  werden  können.  Sollte  aber  nicht  die 
idee  des  Vermögens  nähere  beziehung  auf  datier  und  fie- 
tigkeit  haben  und  deshalb  den  nachdruck  der  parlikel 
herbeirufen?  bei  fallen,  müßen,  wollen  etc.  ifl  es  ofeo- 
bar  anders.  Uebrigens  hat  fich  hier  die  fyntax,  wie  og- 
ter  d,  ß.  y.  die  conjugation  eines  compofitionsmittels  be- 
dient, das  in  fafern  über  feine  wahre  grenze  hinaustritt.— 
f)  es  gibt  einige  fchwacbe  partieipia  praeL  mitge-,  deoee 
keine  verbalformen  zur  feite  ftehen,  namentlich  ge-ftirnl  ;ftel- 
lis  confitus),  das  fich  fchon  ahd.  findet,  ge-ftirnet  N.  Bth.  & 
(verfch.  von  gefternöt,  aftrificus,  N.  Cap.  85.)  vgl.  ■  gi-Äircl 
(conftellatio)  doc215b  f.  gi-ftirnitl.  Weder  ein  verbumftirstf 
noch  gi-ftirnan  ift  nachzuweifen ,  letzteres  aber  theoretifck 
anzunehmen,  zugleich  deutet  das  i  vor  dem  r,  da  faafi 
überall  ftärno  gilt,  auf  ein  hohes  alter,  wo  Dicht  eine  sb- 
leilung  aus  dem  fubfL  gi-flirni  anzunehmen  ift.  Gehört 
hierher  auch  das  mhd.  g-lfert  (ferro  obduetus)  Parc.  lös** 
ich  kenne  kein  ilern  oder  g-tfern. 

[ver-];  die  goth.  form  ift  hier  dreifach,  theils  fair-, 
das  vor  nom.  gar  nicht,  vor  verbis  nur  in  drei  Wör- 
tern ;  theils  faur-r,  das  vor  Heben  verbis ;  theils  fror, 
welches  vor  einigen  nom.  und  vor  zwanzig  verbis  ftebl- 
Umgedreht  zeigt  fich  die  ahd.  fra-  form  höchßens  vor 
einigen  nom.  (f.  732,),  nie  vor  verbis  (ftalt  fra-dlbe  pn>- 


*)  es  wird  fich  wohl  ooch  einiges  beftimmen  laßen ,  s.  b. 
gewifie   abftraela  (fin,  wefeo,  werden)  fi  ch  überall  dem  ge*  vervti- 
gern;  auch  glaube  ich,    daß  vor  finden,   komen  elc.  nie  ge-  fort- 
findet: dergrundfatz  weicht  daon  eioem  ftirkeren  collidiereudeü. 

M)  woraus  folgt,  daß  wiederum  in  die  glofTare  alle  innatt" 
niil  der  ge— form  bei  mögen  etc.  behutfam  einzutragen  find. 
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ficiat  K.  56b  ift  zu  lefeo  fram  dlhe*),  verba  And  aber  häu- 
fig und  gleichbedeulig  mit  far- ,  /fc/v ,  fir- ,  /or-  zufam- 
mengefetzt.    Das  vocalfchwanken  gleicht  dem  in  ar- ,  er-, 
ir-,  und  die  meiften  denkmähler  pflegen  in  beiden  den- 
felben  vocal  zu  halten.     Doch  mit  ausnahmen,  bei  T. 
flehet  for-  neben  ar-.    An  fich  waltet  auch  große  un- 
äbnlichkeit  ob,  indem  ar-  Tor  nom.  zu  a>,  nie  aber  far- 
zu  fd-  wird  und  das  goth.  us-  kein  fus-,  noch  das  gotb. 
fafr-  ein  afr-  zur  reite  hat,  nämlich  das  ahd.  ar-  geht  her- 
vor aus  as-  und    far-  ift  das  r   radical.  Folgerich- 
tig entfernt  fich  auch  das  altf.  far-  vom  allf.  Ä-,  das  agf. 
for-  vom  agf.  d-.     Diefes  agf.  for-  und  die  gotb.  fatir- 
form  feben  trennhafler  aus,  als  die  ahd.  partikel,  indem 
fie  zugleich  praepofilionen  find;    ein    gleiches  gilt  vom 
abd.  for-  bei  T.    Im  altn.  begegnen  comp,  mit  for-  und 
frd-%  beide  formen  dienen  daneben  getrennt  und  praepo- 
filionell;  doch  gibt  es  mit  beiden  nur  wenige,  ja  die  mit 
for-  febeinen  erft  neuifländifch ,  der  Edda  unbekannt. 
Mbd.  und  nhd.  bloß  ver-.    Der  ahd.  und  mhd.  kürzung 
f-liofan,  f-l45an,  v-liefen  wurde  f.  700.  701.  725.  ge- 
dacht; iß  fie  aus  fra-,  nicht  aus  far-  zu  deuten?  oder 
fpräche  Jfie  vielleicht  gar  für  fä-  aus  far-t  im  letzten  fall 
wäre  die  zwifchenform  fä-liofan  doch  nicht  aufzuzeigen, 
fo  häufig  far-liofan,  ver-liefen  neben  der  verkürzten  ge- 
fitalt   vorkommt    An    berührung    der   formen    fra  und 
far  ift  nicht  zu  zweifeln  (vgl.  lat.  per,  prae,  pro;  franz. 
par ,  pour ,  pre-) ,  eher  an  ihrer  urfprün glichen  identität. 
Ich  hätte  nach  dem  goth.  fra-,  fafr,  faür-  die  abhand- 
lung  gerne  gefondert,  da  fie  fich  unvermifcht  halten  und 
namentlich  fra-qvif>an  etwas  anderes  ift  als  faür-qvi^an, 
fra-veitaq   von    fair-veitjan    anfleht.     Allein   Ulf.  bie- 
tet zu  wenig  beifpiele  dar  und  fämtliche  goth.  formen 
gehen  in  das  ahd.  far-,  fir-  über,  ja  faür-  könnte  felbft 
mit  dem  trennbaren  ahd.  fora  und  furi  noch  zu  thun 
haben.     Es  bleibt  alfo  nichts  übrig,  als  vorläufig  fra- 
und  far-  ungefchieden  zu  betrachten,  und  zu  verbuchen, 
ob  durch  die  fcheidung  der  bedetitung  kein  licht  auf  dje 
form  fallt.  —    Den  bedeutungen  fcheint  die  von  de,  abt 
fort,  weg  zu  grund  zu  liegen,  daher  ich  auch  die  priva- 
tiven zuerft  entwickeln  will.     1)  das  dem  einfachen  verbo 
entgegenflehende,  verlufl,   verderben  (vor  nomin.  oft 
durch  im*-  oder  un-  aosdrückbar)   fowohl  bei  intranf. 
als    tranfitivis:    goth.    bugjan    (emere)   fra-bugjan  (ven- 
dere);  kunnan  (nofeere)  fra-kunnan  (ignofeere,  i.  e.  non 
agnofeere,    contemnere);    qviman    (venire)  fra-qviman 
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(amittere,  perdere,  am  etwas  kommen);   qvij>an  (diene) 
fra-qvi|)an  (maledicere);  vafrf)an  (fieri)  fra-vardjan  |cor- 
rumpere);     vaürkjao    (operari)     fra-vaürkjan  (peccare, 
male  operari).   Ahd.  fer-chiefen  (fpernere)  jun.  250.  N.  21, 
22.  46,  8.  64,  9;  far-choufan  (vendere,  diarahere)  K.  5* 
hrab.  959*  monf.  400;  far-thenkao  (contemnere)  ker.  34. 
50.  193.  208.  261;  fir-haMo  (abftinere)  ker.  129.223.  (ns 
tinere)  N.  57,  6;  far-haltan  (proftituere)  ich  kenne  nur 
das  part.  far-haltan  (proßitutus)  hrab.  972*  and  far-fail- 
tant,    far-haltida  (i  nee  (las)   hrab.  958*  966b;  fir-hnkari 
(afpernari,  contemnere)  ker.  34.  96.  208;  for-ligan  (adnlte- 
rium,    ftuprum   committere,   eigentl.  illicite  coneumbere 
vorhanden  bloß  das  part.  far-legan  (contaminatas)  fpil 
188.  T.  44,  22.  57,  2.  vgl.  for-legari,  for-ligiri  (adnlt  to- 
pram)  and  vorhin  far-haltan;  far-leitan  (fedocere,  tbdo- 
cere)  ker.  5.  22.  24.  126.  150;  fir-man^n  (temnere)  ker 
261.  fir-mon^n  O.  I.  4,  130.  III.  3,  27.  17,  105.  fer-ma 
nöo  N.  99,  3.  W.  8,  1.  vir-man6n  (calcare,  d.  i.  ooiff 
die  füße  treten ,  verachten)  monf.  378.  384.  390.  392. 
far-mano  (contemptor)  K.  37*  fra-mano  hrab.  955k,  d« 
einfache  mandn  fcheint  favere,  invitare  za  bedeuten,  wo- 
mit fich  manön  (monere)  berührt ;  far-pe^an  (abftiner? 
K.  44*  fir-bgran  (evitare)  0.;  fir-piotan  (interdicere);  fc- 
plohan?  (conflagrare)  ker.  71;  far-qoidan  (abdicare)  hnb. 
950b  ker.  4.  16;  far-fakdn    (negare)   far-fag^n  (caffare 
monf.  405.  fir-fag^n  O.  IV.  11,  57;   far-fabbao  (dene- 
gare ,  abnegare ,  renuntiare)  hrab.  952*  R.  23 a  ker.  4.  16 
237 ;  far-feriofan  (verfchrauben) ,  das  Harke  part.  fir-fero- 
van  (welches  die  form  no.  214.  beßätigl)  fcheint  ker.  139. 
gramma    (verfchränkung    des  fchriflzuges)  za  gloffiereo; 
far-feban  (defpicere,  gleichf.  avertere  faciem)  hrab.  959" 
ker.  34.  82.  97.  vgl.  unferfebandi  (invifns)  ker.  150;  fir- 
fprehhan  (abnuere)  monf.  353;  fir-fuerjan   (pejerare)  0. 
II.  19,  13;  far-tuon  (perdere)  fir-tin  (perditas,  condero- 
natas)  ker.  86.  fir-ddo  O.  I.  2,  23.  etc.;  fer-wallän  (errart 
N.  57, 4.  Bth.  33;  far-wänan  (defperare)  menf.  413.  K.  24"; 
far-wä;an  (abominari,  devovere)  hrab.  952*  (wo  ha.  fehler- 
haft?) ker.  4.6.11.13.93.  104.  monf.  373.  eigentl.  abolere 
(oben  f.  75.) ;  far-werdan  (perire) K.  23t»  55*  jun.  242.  ker. 217; 
fir-woraht  (flagitiofus)  ker.  122;  far-zthan  (denegarc) K.39>; 
fer-ziehen  N.  Bth.  49.    Altf.  far-duan  (maledictas);  far-gelw 
(oblivifei);  far-hugjan  (contemnere);  far-kopön  (veadere'; 
far-feban  (defpicere);  far-tellan  (condemnare) ;  far-w^rtöo 

1 amittere?).  Agf.  for-beödan  (prohibere,  dehortari);  for- 
>äran  (abftinere);  for-evedan  (increpare,  arguere);  foT-dt- 
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man  (conderanare) ;  for-d6n  (perdere,  delere);  for-gitan 
(oblivifci  p  oegligere);  for-häbban  (abflinere);  for-hogjan 
crad  for-hycgan  (contemnere) ;  for-laeran  (feducere);  for- 
licgao  (foroicari);  for-rsdan  (male  confulere,  prodere); 
for-fötfn  (defpicere) ;  for-fidjan  (iolerire)  Beov.  117;  for- 
fittan  (abflinere);  for-fverjan  (pejerare);  for-ve'ordao  (in- 
terire);  for-vyrce'an  (amittere).  Alto,  for-akta  (fper- 
nere);  for-diarfa  (corrumpere);  for-eflaz  (deficere) ;  fri- 
halda  (abflinere);  for-leggja  (negligere);  for-r&da  (pro- 
dere); for-faka  (reooere);  for-taka  (negare)  aber  fra-laka 
(excipere).  Nhd.  ver-be'rn  (evilare,  carere ,  aufhören  zu 
bern);  ver-bieten;  ver-denken  (fufpicari);  ver-derben 
(perire);  ver-derben  (perdere);  ver-d unken  Trift.;  ver- 
geben (veneno  interimere)  MS.  1,  51b  Wig.  En.  98c;  ver- 
gen  (praeterire,  procol  effe)  fich  ver-g£n  (aberrare)  Parc. 
Ii»  Trift.;  ver-ge^en  ;  ver-günnen  (invidere,  misgönnen) 
Wh.  2,  18**b#;  ver-kiefen  (defpicere,  renoere,  reprobare, 
vitare)  Nib.  Wig.  Barl.  Parc.  1 1  lc  79* ;  ver-koufen;  fich 
ver-kunnen  (carere)  MS.  1,  152';  ver-leiten  Nib.;  ver- 
loben (abnoere)  Wh.  2,  61»  Barl.;  ver-namen  (abati  no- 
mine) Trift.;  ver-niejen  (abuti,  confomere)  Oberl.  1760.; 
▼er-pflegen  (nicht  mehr  pfl.t  ceflare,  carere)  Wh.  2, 
108b  141.  Parc  120b  164.  167*  Jw.  39«  Wig.  Karl  131«; 
ver-rälen  (prodere)  Parc.  7t;  fich  ver-rtten  (a  via  aber- 
rare) Trift.;  ver-Iägen  (renaere,  abnaere)  Trift.;  ver- 
fch äffen  (deformare)  wovon  das  part.  ver-fcbaffen  (defor- 
mis);  fich  ver-fcbemen  (nicht  mehr  fch.y  fchamlos  fein)  Parc. 
41b  77c  part.  ver-fch amier  (nhd.  nnverfchämler)  Parc.  41b 
72»  MS.  1,  1 1 5b  2,  238«;  ver-fchtnen  (perire?)  MS.  1,  I94b; 
ver-figelen  (navigando  perire)  MS.  1,6*;  ver-fitzen  (male  fe- 
dere) MS.  1,  103b;  ver-fwern  (pejerare)  Barl.;  ver-fprechen 
(negare,  recnfare)  Nib. Barl.;  ver-teilen  (condemnare)  Barl.; 
ver-toemen  (contemnere)  MS.  2,  57*,  wo  ver-d.;  ver-tuon 
(confumere,  perdere)  Parc.  159b  ver-Un  Parc.  68b;  ver-varn 
(interire)  Parc.  112c  Wig.;  ver-vueren  (feducere);  ver- 
wägen (maledictus)  MS.  1,  195k  etc.;  ver-wenen  (male 
afluefacere);  ver-wärden  (perire)  c.  p.  361 ,  52k ;  ver- 
würken  Parc.  196e  Wig.  Trift,  ver-worht  Karl.  126*  troj. 
96b;  ver-worten  (abuti  verbo)  Trift.;  ver-zellen  (condem- 
nare) ver-zalt  liederf.  1,  47k.  Nhd.  ver-achten ;  ver-bieten; 
ver-bilden;  ver-bitten;  ver-denken;  ver-derben;  ver- 
drucken; fich  ver-farben,  ver-fuhren;  ver-geben,  -giften; 
fich  ver-gehen ;  ver-geßeo;  fich  ver-greifen  (miggriff  thun); 
iich  ver-hören  (minus  recte  audire);  ver-kaofen;  ver- 
kennen; ver-kommeo;  fich  verfielen;  ver-legen  (falfch 
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legen);    verbleiten;   ver-ralhen;  lieh   ver-rechneo;  ver- 
reden;  ver-rücken  (falfch  r.);  ver-fagen;  das  part.  ver- 
fchroben  (verdreht)  auf  ein  verlornes  ver-febriebeu  fnh- 
rend;    fich  ver-fehen;  fich  ver-fprechen ;  fich  ver-Äelleo 
(difiimulare);  ver-fchwören ;  ver-thun;  ver-nrtheilen ;  ver- 
wachfen  (fchlecht  w.)  ver-wefen  (confumi);  ver-wirkeo; 
ver-wöhnen  ;   ver-wünfehen  ;  fich   ver-zählen ;  ver-zieheo 
(falfch  z.)f  —  2)  bisweilen  gibt  die  part.  den  finn  \oa  zu- 
viel oder  zulange  (über),  ein  gotb.  beifpiel  fehlt.  Ahd.fir- 
altän  (aetate  confumi)  firaltlt  (cariofus)  ker.  73  ;  fer-chrd- 
nen  (nimis  garrire)    ferchr6ndefta    (maxime  garraia)  N. 
Cap.  77;  fich  fer-ligen  (pigrefeere)  fertigen  (deGdiofos) 
N.  Bth.  199;  fih  fer-mez^en  (audere)  N.  Bth.  197;  fer- 
ruomen  (nimis  celebrare)  N.  Bth.  100.   Agf.  for-ealdjao; 
for-veaxan  (immoderate  crefeere).    Mhd.  ?er-allen;  fich 
ver-gähen  (nimis  feftinare)  Parc.  27«  Wh.  2,  113«  Barl.; 
fich  ver-klagen  (nimis  lamentari)  Wig.  82.  Jw.  35*»;  ver- 
laden (nimis  onerare)  Wh.  2,  174*;  fich  vor-ligeo  (oimis 
longe  quiefeere,  pigrefeere)  Jw.  21a*c;    ver-loben  (nimis 
laudare)  Parc.  21a;  fich  ver-meggen  (andere)    Wig.  107; 
ver-rlten  (zu  fcharf  reiten)  Karl  86«;    ver-falzen  (perfal- 
fus)  Bert.  48;  ver-fchrten  (nimis  voeiferari)  ver-fchrtt  Parc. 
123a;  hierher  vielleicht  das  vorhin  angeführte  ver-figeleo 
(auf  der  fee  verfchlagen  werden?);  fich  ver-fitzen  Parc  1»; 
fich  verfläfen  (nimis  dormire)   Flore   56«;  fich  ver-ßan 
Barl.  240;    fich  ver-weinen  Wig.  82.     Nhd.  ver-altes; 
fich  ver-bauern ;  fich   ver-beißen  (zu  feft  b.) ;  fich  ver- 
heben (fchaden  thun  durch  heben);  fich  ver-Iaufen  (zu 
weit  19);   von  verfliegen  bloß  das  part.  ver-legen,  was 
zu  lange  gelegen  hat;    fich  ver-meßen;    ver-falzen;  ver- 
fauern;  von  ver-fitzen  das  part.  ver-feßen,  was  zulange 
fitzt;  fich  ver-fcblafen ;  fich  ver-fteigen;   von  ver-weinen 
das  part.  ver-weint,  was  zulange  geweint  hat  Eigent- 
lich ift  es  der  begriff  der  confümption ,  den  auch  viele 
comp,  unter  1  und  3  geben :    fich  ver-fläfen,  ver-weinen, 
dormiendo,   plorando  fe  confumere,    daher  auch  actir, 
ohne  fich:    den  prfs ,    die  zit  ver-fl*fen  (fomno  landein, 
tempus  abfumere)  Parc.  138c  MS.  1,  113».  —  3)  häufig 
wird  ende,  aus  gang,  vollbringung,  volle  Verwendung 
dadurch  bezeichnet ,  der  begriff  liegt  fchon  im  einfachen 
verbo  und  die  part  hebt    ihn  bloß  hervor  (lat  per*, 
dis-):  gotb.  fra-dailjan  (diftribuere);  fra-qviftjan  (perdere). 
Ahd.  fir-damn6n  (condemnare)  monf.  397;  fir-dilön  (pror- 
fns  delere)  O. ;  fir-lhorrAn  (contabefeere)  ker.   65;  fw- 
drefean  (atterere)  hrab.  953«  ker.  23;  fer-d6fen  (difper- 
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dere)  N.  Cap.  61 5  fir-duefbao  (perdere)  0.  IV.  1,  7.  V.  7, 
67;  fer-eodöo  (exterminare),  N.  41,  2;  far-gni tan.  (delere) 
hrab.  953b;  fir-muljan  (conlerere)  ker.  50.  211;  fer-mur- 
nen  (triflitia  cooficere)  N.  Bth.  72;  far-ngman  (gerade  was 
per-cipere,  intelligere)  exhort.  ker«  34. 112.  (confumere)  hrab. 
951 8  ker.  78.  106;  iir-pläfan  (exlufflare)  monf.  345 ;  fir-preh- 
ban  (confringere) ;  fir-prennan  (flammis  confumere)  far-prin- 
nan  (confumi)  brab.  957 b;  monf.  347.  357. 388.  fir-prohhan 
(defeflus)  ker.  96 ;  fir-quiftan  (perdere)  0.  V.  7, 66;  fir-fiodan 
(discoquere)  moof.  340;  far-fltgan  (diffipare)  brab.  955b ;  far- 
iliDdan  (deglutire)  ker.  27 ;    fer-fnuoren  (vinculis  ligare) 
N.  Cap.  31 ;    far-fufan  (penitus  forbere)  far-foflao  (ab- 
forptus)  ker.  27.  far-Ioufan  (demergere)  hrab.  960a;  far- 
fuelgau  (glutire)  ker.  27.  O.  V.  23,  532 ;   fir-tragan  (per- 
ferre)  moof.  335.  354.  359.  377.  390 ;   fer-faren  (perire, 
tranfire)  N.  87,  17.  102,  16;  far-wälkan,  far-welgan  (de- 
glutire)  ker.  27.  93.  fcheint  in  der  form  von  far-fuelkan 
unterfchieden ;    far-zeran    (confumere)   fir-zfe'ran   O.  IV. 
29,  36.  N.  79,  16.   Agf.  for-bernan  (exurere);  for-ber- 
(lau   (difrompi);    for-brecan   (conlerere);    for-d&lan  (di- 
ttribuere);   for-dilgjao  (delere);    for-faran  (perire);  for~ 
guagaa  (corrodore);    for-gntdan  (conlerere);  for-grindan 
(permolere)  Beov.  199;    for-laecan  (pellicere)  Cädm.  16; 
for-neman  (confumere);  for~fpanan  (perfuadere,  feducere)] 
for-fpillan  (perdere);  for-ftandan  (intelligere);  for-fvelgao 
(deglutire);    for-fve'ltan    (mori).     Mhd.    yer-ballen  Berti 
312;   ver-boln  (alle  deine  verwerfen)  Parc.  137c;  ver- 
brinnen Bar!,  troj.  83b;  verenden  Wig.;  ver-diegen  Nib.; 
ver-giegen  (penitus  effundi)  Parc.  35b;    ver-bouwen  Nib.; 
ver-jagen  Parc.  14 lb;  ver-klagen  Bit.  8a;  ver-k£ren  (per- 
vertere) ;  ver-nemen ;  ver-rtben  (confringere)  Parc.  22a ;  ver^ 
fenken  Barl«;  ver-fcheiden  (mori)  Parc.  193a;  ver-fcbroten 
Nib.;  ver-fieden  MS.  1,  44a;  ver-fntden  Nib.;  ver-fnürren 
(alle  pfeile  verfchiellen)  Parc.  137c;  ver-fpiln  Parc.  70»> ;  ver- 
ftecheo  Wig.  ;  ver-fw eigen  c.  p.  361,  52c;  ver-tanzen  Bert» 
312;  ver-trlben  (confumere)  Parc  22°;  ver-zern  u.  a.  m.  (vgl. 
Bert.  312.  313.).    Nhd.  ver-backen  (alles  korn);  verblei- 
ben  (permanere);    ver-blühen    (ausbiüben);  ver-blulen 
(ausbluten);  ver-braucben  (ganz  br.f  Jnicbt  roisbr.);  ver- 
brechen-, ver-bringen  (durcbbr.);  ver-fültern;  v$*-glinv^ 
men;  ver-glüben;   ver-gieften;  ,  ver-balleo;  ver-handeln 
(pertractare) ;  ver-hungern ;  ver-jagen;  ver-kebreu;  yer- 
lefen  (perlegere) ;  ver-nebmen;  yer-richten;  ver-raucheo; 
ver-faufen ;    ver-fchieUep   (alles   pulver);  ver-fcblingen; 
ver-fchüUen  $   ver-fenken ;   ver-fiakeB ;  ver~fpietan  (alle* 
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geld);  ver-fterben;  ver-tanzen  (die  fchohe);  Ter- toben 
(austoben);  ver-trelen  (iu  grand  treten);  ver-trinken; 
ver-treiben  (die  zeit);  ver-zehren;  ver-z  weifein  o.  a. 
m.  —  4)  mit  der  vorigen  hängt  die  bedeutung  van  ab, 
weg*  fort,  dahin  zufammen,  die  bisweilen  in  denselben 
Wortbildungen  erfebeint:  golb.  fra-va/rpan  (abjicere); 
fra-vilvan  (abripere,  rapere).  Ahd.  fir-leitan  (deducere) 
ker.  92;  fer- lucchen  (feducere)  fer-luhter  (lactatus)  N. 
Cap.  44;  far-loufan  (tranfire,  ablaufen)  N.  Bth.  262;  fir- 
neman  (tollere,  auferre,  abfumere)  ker.  27«  34.  35.  274. 
far-noman  (abditus)  ker.  19;  fir-feljan  (tradere)  ker.  89; 
vir-fentan  (relegare)  monf.  380;  fir-trlpan  (abigere,  ex- 
pellere)  monf.  347.  363.  388.  394;  fir-werfan  (ejicere,  ar- 
cere)  ker.  74.  monf.  380.  3%.  firworfan  (abjectoa)  ker. 
32;  fir-zeohan  (abßrabere)  ker.  5,  24.  85.  brab.  950'. 
Agr.  for-bygan  (declinare);  for-drifan  (pellere);  for-fleöo 
(aufugere);  for-niman  (tollere,  auferre)  Beov.  206.  220. 
Mhd.  ver- dringen ;  ver-feln  (tradere,  weggeben,  ablie- 
fern); ver-ßieben  MS.  1,  199";  ver-trlben;  ver-vallen 
(bei  feite  fallen)  Mar.  81;  Ter- werfen  BerL87;  doch  nicht 
mehr  ver-ne'men  im  Gnn  von  wegnehmen.  Nhd.  ver- 
drängen; ver-fliegen ;  ver-fließen;  ver-geben  (weggehen); 
ver-laufen  ;  ver-raufchen ;  ver-reifen ;  ver-febenken ; 
ver-fchießen  (abfehießen) ;  ver-fch  winden;  ver-fchwim- 
men;  ver-welken  o.  a.  m.  —  5)  einigemabl  läßt  Heb  die 
bedeutung  re-  annehmen:  goth.  fra-gildan  (rependere) 
ahd.  far-költan,  mhd.  ver-gelten;  goth.  fra-letan  (remit- 
iere) ahd.  far-lägan;  ahd.  far-fpian  (refpuere)  ker.  237. 
K.  18*;  far-trtpan  (repudiare)  hrab.  950b  959fc  ker.  4.  17. 
220;  far-fantan  (remitiere)  ker.  17;  far-leipan  (relin quere) 
far-leipteY  (relictus)  jnn.  224;  fir-trätan  (recalcitrare)  ker. 
241;  fir-futken  (reticere)  ker.  237;  mhd.  fich  ver-finnen 
(reßpifeere)  Parc.  !27k  Wh.  2,  103k  154*  159fc  u.  a,  m.  — 
6)  oft  febeint  die  part.  bedeutungslos  >  das  compositum 
hat  den  finn  des  limplex.  Hierher  können  den  uraftän- 
den  nach  einzelne  der  nnter  3.  4.  genannten  bildungen 
gezählt  werden.  Goth.  fra-bafran  (ferrev  tolerare);  fra- 
giban  (dare,  condonare);  fra-gildan  (folvere,  reddere); 
fra-hin{>an  (capere);  fra-letan  (permittere);  fra-liufan  (per- 
dere,  amittere);  fra-niman  (acquirere,  aeeipere);  fr*~rin- 
rian  (currere,  ineurrere)  Lac.  10,  30;  fra-veitan  (alcifci, 
vindicare) ;  fra-vröbjan  (aceufare).  Ahd.  fir-chnoflan 
(allidere)  monf.  336;  far-dolen  (fuftinere)  IL  53«  ker. 
96;  far-döuwan  (digerere)  brab.  968*  monf.  331.  doo- 
wan  verwandt  mit  dau  (geßus,  mos)  wie  digerere  mit 
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geftas;  fir-ggpan  (offerre,  concedere)  monf.  383.  K.  55* 
fir-kepan  (deditus)  ker.  89;   fir-geltan  (folvere)  monf.  358. 
391;  far-berjdn  (depraedari)  hrab.  960«;  fer-lagan  (per- 
mittere,  remitiere,  linqoere,  relioqaere)  hrab.  968k  973* 
K.  55*  ker.  208.  250.  237.  wofür  die  kürzung  f-lägan 
monf.  408;   far-liofan  (perdere)  ker.  17.  ood  Tonil  häufig, 
gekürzt  f-liofan,  f-leofan  (wie  die  hf.  hrab.  952'  lieft); 
far-lthan  (accommodare)  K.  50»;    far-lougnan  (negare) 
brab.  950»  ker.  4.  O.  V.  24,  25;    far-mldan  (delitefcere) 
raoof.  406;  far-murdran  (eneeare)  monf.  404;  fir-nidiran 
(humiliare)  monf.  352.  for-nidaren  (damoare)  T.  39,  12; 
fir-othao  (vaftare)  ker.  91;   fir-pärgan  (abfcoodere)  ker. 
33;  fir-rökan  (accufare)  ker.  65.  das  goth.  fra-vr6hian; 
far-fpanan  (allicere)  ker.  5.  hrab.  951»;  fir-fcuotan  (illi- 
cere)  monf.  352.  368;  fir  fpuman  (defpomare)  monf.  369  ; 
fir-terchinan  (diffimulare)  monf.  366;  far-tragan  (adpor- 
tare)  hrab.  954»»;   fir-fahan  (accipere)  O.  II.  21,  51 ;  far- 
fallan  (incidere)  monf.  401.  vgl.  goth.  fra-rinnan ;  far- 
fluahban  (maledicere)  K.  18»;  fir-wantalön  (motuari)  ker. 
193;  far-werjan  (prohibere)  ker.  76;  fer-winden  (impli- 
care)  N.  Cap.  74;   far-wfjan  (exprobrare)  hrab.  962«  ker. 
113;   fir-zandn  (lacerare)  monf.  360.    Agf.  for-dftnan 
(evanefcere) ;  for-fangan  (praehendere) ;  for-gfe'Idan  (red- 
dere);   for-gifan  (dare);  for-grtpan  (apprehendere) ;  for- 
helan  (celare);  for-l»tan;  for-leöfan;  for-miltan  (liquef- 
cerej;    for-niman    (zuweilen  noch   capere);  for-fcrincan 
(areicere)  a.  a.  m.   Mhd.  ver-denen  troj.  93c;  ver-jehen 
Parc.  7k  134b;    ver-kiuten  (mutare)  Ulr.  Trift.  259.  MS. 
1,   153«;    ver-lÄgen,  ver-lAn  (aber  keine  kürzung  v-Iä- 
;en,  v-lÄn ;  ver-liefen  Parc.  60»  69»  79«  und  gekürzt  T- 
liefen;  ver-felwen  (focare)  Parc.  185«  Wh.  2,  104»;  ver- 
fgren  Parc.  133» ;    ver-tüfchen    (celare)  troj.  150»;  ver- 
yluocben  Parc.  61»;  yer-wtz,en  Trift,  etc.    Nhd.  ver-än- 
dern;    ver-bergen;  ver-dienen;  ver-fluchen;  ver-heblen; 
ver-heeren;  yer-lacben;  yer-laßen;  ver-lieren;  ver-Ieog- 
n en ;    ver-mebren ;    ver-miffen  ;    ver-öden ;    ver-fehren ; 
ver-fpotten;    ver-taufchen ;    ver-wechfeln  elc.  Einzelne 
kommet}  fchon  in  der  älteften  fprache  nicht  mehr  ein- 
fach vor,  z.  b.  fra-liufan,  yer-lieren,   obgleich  das  ad j. 
läus    (folutus)   und  läufjan  (folvere)  auf  liufan  (liberari, 
carere)   führt    Nhd.  ift  die  part.  unentbehrlich  in  ver- 
leeren ,     ver-öden ,    ver-wüften    u.    dgl.    weniger  in 
/er—ändern,   ver-hehlen,  ver-künden  ,   ver-wechfeln ;  fie 
;ilt  zumahl  für  tranfitive  bedeutungen,  z.  b.  etwas  ver- 
chweigen,  ver-fluchen,  ver-leugoen,  da  fchweigen,  leug- 


Digitized 


858    IHL  partikelcomp.  —  untr.  pari,  mit  verb. 


nen,    fluchen   mehr   inlranfiliv   flehen.     Man  vergleiche 
die  erfte  bedeutung  von  be-  (f.  798.).  —    7)  vorzügliche 
aufmerkfamkeit  verdient  die  bedeutung  von  zuthun,  be* 
decken,  in  den  weg  flellen,  welche  meift  durch  die  laL 
pari,  ob  und  prae  gegeben  werden  kann;  der  hauptbe- 
griff  ruht  zwar  in  dem  verbo,    aber  die  part.  befUmmt 
es  doch  fchärfer.    Im  gotb.  wird ,  glaube  ich ,  allen  f wi- 
chen Wortbildungen  faur-,  und  nie  fra-,  gebühren;  ich 
kenne  nur  zwei  beifpiele:   faür-figljan  (obügoare);  faür- 
valvjan  (obvolvere);    nahe  liegt  auch  faür-qvi{)an  (exca- 
fare,  im  Gnn  von  obloqui,  vorfchützen)  Luc  14,  18.  Aus 
dem  ahd.  weiß  ich  wenig  anzuführen:   fer-haben  (obdere) 
N.  57,  6;   fer-heilen  (vulnus  cicatrice  obducere)  N.  37,  6; 
fir-nipolao  (obnubilare?)  ker.  166;  fir-pliwan  (obtundere) 
hrab.  971*;    far-perkan  (occulere)  hierher?;  far-flaban 
(adnectere)  ker.  5.  in  nöt  far-flahan  (trudere  in  vincula) 
monf.  401.  fir-flaban  (claudere)  O.  11.  4,  18.  IV.  16,  34; 
fer-ftdn  (praecludere)  N.  17,  30;  fir-wefan  (tuen,  vertre- 
ten, vor  eioen  treten?)  O.  II.  6,  108.  III.  6,  91;  andere 
wie  far-decchan  (obtergere)  (ar-figilön  (obfignare,  T.  215, 
4.  bloß  figilön)  find  zu  erwarten.    Altf.  far-fahan  (im- 
pedire);?    fcado   far-feng  thia    funna.     Agf.  for-ftandan 
(impedire)  for-ftöd  (obftitit)  Beov.  117.    Reicher  an  be- 
legen ift  das  mhd.:  ver-decken  Parc.  444*  Nib. ;  ver-d Ur- 
nen  (fepire  fpinis)  troj.  43°;    ver-gimmen  (gemmis  ob- 
ducere) troj.   Ober!.;    ver-graben  Parc.  91*  101«;  ver- 
haben  Wh.  2,  143*  Parc.  101°  MS.  1,  147«  2,  251*,-  vor- 
hagen  Wh.  2,  99*  Barl.;  ver-hamlten  Otloc.  149* ,  wo 
fehlerhaft  verhanneiten ,    vgl.  hamit  Parc.  27c  Geo.  40* 
und  Wig.;  ver-heilen  MS.  1,  191b  troj.  87«  121«  und  196. 
(Oberl.);    ver-herten  Barl.;   ver-kliben  (obglutinari)  MS. 
1,  189»;  ver-kiüfen  MS.  1,  108*2,50«;  ver-kluteren  Tritt. ; 
ver-lankenieren  Trift;    ver-limen  Trift.;    ver-miefen  und 
ver-mofen  (mufco  obduci)  beleglich  die  pari,  ver-miefet 
Jw.  4a  ver-mofet  MS.  2,  6b;   ver-müren  Trift. ;  ver-nae- 
jen  Trift.;    ver-fchieben  (oppilare)  Trift.  Karl.  76  ;  ver- 
fchrenken  Nib.;  ver-fetzen  (claudere)  Barl.  Ulr.  Trift.  2734. 
mit  netzen  ver-fetzen  c.  p.  361,  4P  72b*d';  ver-flahen  clau- 
dere) Mar.  160;  ver-f liefen  troj.  87*  Bert.  220;  ver-fiie^en 
Nib.;   ver-fiuwen  (einnähen,  feftnähen)  Ernft  3410;  ver- 
fmiegen  troj.  150b;    ver-fnfen  (nivibus  legere)  Parc  67«; 
ver-fperren  Nib.  Trift.;  ver-ften  (obfidere)  Jw.  10*;  ver- 
neinen (obruere  lapidibus)  Barl.  113;    ver-fwellen  limi- 
ne munire)  MS.  2,  168«;  ver-vallen  (impediri)  mit  vel- 
fen  ver-vallen  Trift.  17090.  mit  boumen  ver-vallen  Wt- 
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gal.  gebärt  hierher  auch;  ftn  fpil  ver-vellet  fich  (Impedi- 
Cur?  oder  concidit?)  MS.  2,  254«  257";  ver-vilzen  (in 
einander  wirren);  ver-vitzen  (colligare)  Frifch  aus  Jero- 
fchin;  ver- walken  (hftr  ze  der  fwarte)  Jw.  4»;  ver-wah- 
fen  (concrefcere)  ver-wahfen  (gramine  obOtas)  Trift.; 
fich  ver-wefen  (lueri  fe)  troj.  tü4i»;  ver-wieren  (anter- 
einander  weben)  Parc.  17*.  Nhd.  ver-baoen;  ver-binden; 
ver-brfimen ;  ver-halten  (zurückhalten);  ver-hflrten  (ob- 
durefcere);  ver-harfchen ;  ver-kleben;  ver-knüpfen ;  ver- 
machen (provinziell  f.  claudere);  ver-mauern;  ver-nö- 
geln;  ver-narben;  ver-rennen  (den  weg);  ver-riegeln; 
ver-fchließen ;  ver-fchneien  (zufchneien) ;  ver-fiegeln; 
ver-ftopfen;  ver-wacbfen;  ver-weben  u.  a.  m.  —  8)  zu- 
weiten erleidet  der  begriff  durch  die  pari,  eine  gelinde 
intenfion  und  diefe  bedeutung  vindiciere  ich  Tür  das  gotb. 
fair--,  fafr-greipan  (apprehendere ,  überfetzt  wie  das  ein- 
fache greipan  und  das  comp,  und-greipan  *Qa%eivt  alfo 
eigentlich:  fefth alten) ;  fafr-häitan  (fcheint  etwas  ftärker, 
als  ga-hiitan!;  f>agk  fäir-h.  xaeiy  iyetv,  Luc.  7,  19.);  fafr- 
veitjan  (dttvi&tv,  die  äugen  heften  auf  etwas)  Luc.  4» 
20.  Hierher  könnten  nun  einzelne  der  nnter  2  und  6. 
gebrachten  ahd.  und  mhd.  zuf.  fetzungen  gerechnet  wer- 
den, deren  gotb.  form  unbekannt  ift,  da  bei  2.  nur 
eine  heftigere,  bei  6.  eine  geringere  intenfion  anzu- 
nehmen wäre.  Ein  ahd.  far-gr!pan,  far~heigan,  far- 
weiz,an  im  goth.  fmn  kenne  ich  nicht,  mit  letzteren  wort 
mag  fleh  gi-wei;an  bei  O.  berühren.  Dem  goth.  fafr- 
febeinen  aber  besonders  einige  hochd.  verba  gerecht,  die 
faft  nur  im  part.  praet.  vorkommen  und  eine  leidenfchaft- 
lichkeit  des  gemütbs  ausdrücken :  nhd.  ver-buhlt;  ver-baßt; 
ver-hurt;  ver-liebt;  ver-picht  (er-picht) ;  ver-fchämt  (pu- 
dicus) ;  ver-fchmittt ;  ver-feßen  (auf  etw.);  mhd.  ver- 
fent  Parc.  63«  troj.  936;  ahd.  fir-hagget  (apoftata)  ker. 
42;  flr-huaröt.  O.  IV.  5,  32.  Man  fagt  zwar  auch:  fich 
ver-lieben,  doch  ift  das  gauze  compof.  erft  fpät  gebildet 
worden.  Vielleicht  fallen  hierher  noch:  ver-langen  (de- 
liderio  teneri);  ver-zagen  (mhd.  troj.  139c  140«);  fich 
ver-gafFen  (mhd.  ver-kapfen  MS.  1,  53c  troj.  255.  Oberl.) 
o.  a.  — •  9)  endlich  fragt  es  fich  (wie  beim  be-  und  er-, 
f.  802.  823.):  inwiefern  erft  durch  die  partikel  verba  aus 
nora.  gezeugt  werden?  Die  ältefte  fprache  liefert  keine, 
doch  im  mhd.  find  fie  nicht  abzuleugnen  nnd  im  nhd. 
noch  bestimmter  vorhanden,  a)  verba  aus  fubft.  gebildet, 
entw.  ver wandelung  in  den  ftoff  des  fubft.  oder  bloße 
Überziehung  der   Oberfläche  damit   (fcheiobare  verwand- 
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lang)  anzeigend:  ver-glafeo;  ver-kalken;  verhohlen \  ver- 
holzeo;   ver-fteinern ;  ver-wäßeru ;  ver-golden;  ver-fil- 
bern  (bald  über-filbern,    bald  in  filber  umfetien);  ver- 
xackern ;    und  fo  aach  bei  abftractis:    ver-götlern,  ver- 
ketzern ,  felbll  eigennamen :    ver-ballhornen  etc.  wiewohl 
mit  dem  nebenfinn   der  verfcblecbterung   and  übertrci- 
bang.    Einige  gelten  nur  im  part.  z.  b.  ver-witwet  (ver- 
wittibt),  ver-waifet    Mbd.  ver-affen  (zum  äffen  werden) 
MS.  I,  89*  ver-effen  (z.  a.  machen);  ver-gffela  Nib.;  ver- 
kgbefen    Nib.;    ver-ketzerlen   MS.  2,  129*;  ver-fachen 
(zur  lache  machen)  Tritt.  6149;    ver-fchelken  En.  89*; 
ver-Oeinen  Barl.  387;  ver-vendern?  MS.  2,  220*  f  kann 
dies  mit  dem  vender  (im  fcbacbfpiel)  znf.  hängen?  tu 
dem  finn  fchickt  ficb  eher  verkaufen    (vendere);  ver- 
weisen Nib.;  ver-witewen  Nib.   Man  darf  auch  einzelne 
der  unter  7.  verzeichneten  hierher  rechnen ,    z,    b.  ver- 
mofen,    ver-hamlten,  falls  ihnen  kein   einfaches  verbam 
zu  gründe  liegt ,    z.  b.  bei  ver-rigelen ,  ver-figelen  band 
(ich  die  part.  mit  rigelen,  figelen.   Vielleicht  itt  beim  nhd. 
ver-golden,  ver-zinnen  ebenfalls  vom  begriff  der  obduc- 
tion    auszugehen,    nicht    der  Verwandlung.     b)  verba 
aus  adj.     Kaum  aber  intranfitiva  mit  dem  begriff  des 
Werdens,  weil  die  part  gerade  das  verwerden  aasdruckt 
und  ver-bleichen,  ver-blaßeu ,  ver-fauern,  ver-kruromeo 
vielmehr  anter  1  oder  2.  gehören.   Tranfitiva  haben  den 
begriff  des  vorderbniffes  nicht,  fondern  den  der  bloßen 
Verwandlung :  ver-beßern;    ver-bittern;  ver-deutfcben; 
ver-dicbten;    ver-dünnen;    ver-dunkeln;   ver-  einzelnen ; 
ver-eiteln;    ver-finftern;    ver-größern;    vergüten;  ver- 
kleinern;  ver-kürzen;   ver-längern;   ver-mindern ;  ver- 
neuern;    ver-ringern;    ver-fchl  echtem;    ver-fcblimmeru ; 
ver-fchönern;  ver-füßen;  ver-ubeln;  ver-vollkomnen  etc. 
d.  h.  beßer,    bitter,    deutfch  machen.    Mhd.   find  ihrer 
weniger:    ver-böfen  MS.  2,  130b;    ver-lützeln  Bert  45; 
ver-mueden  MS.  2,  167«;  ver-ttummen  MS.  2,  183*;  hin- 
gegen heißt  es;   beggern,    mären,    fchcenen  etc.  —  Be- 
merkungen:   a)  die  zuf.  fetzungen  mit  ver-  haben  ficb 
fpaterhin  gemehrt,    theils  ift  das  ver-  müßig  hinzu  ge- 
treten, theils  an  die  Helle  älterer  er-,    ß)  die  bedeulung 
fchwankt  mehr  als  bei  andern  partikeln,  welches  mit  daher 
rührt,  daß  im  ver-  drei  urfprunglich  gefchiedne  begriffe 
vermilcht  find  (goth.  fra-,   fair-,   faür-).    Oft  fteht  ia 
demfelben  dialect  ver-  vor  demfelben  verbo  mit  ganz 
abweichendem  finn.     So    nhd.    ver-treiben  (expellere) 
ver-treiben  (confumere);  ver-treten  (vice  alterius  fungt) 


Digitized  by  Ooogl 


ID.  partikelcomp.  —  untr.  pari,  mit  verb.  861 


ver-treten     (conculcare)    ver-lreten     (talum     in  torquere); 
ver-feben  (curare)  lieh  eines  ver-feheo  (exfpectare)  fich 
ver-fehen    (minus    recte    videre);    ver-führen  (feducere) 
ver-führen    (transportare);    ver-fchießen    (cokorem  amil- 
tere)  ver-fchießen  (tela   confumere);   ver-wefen  (admini- 
flrare)  ver-wefen  (putrefeere) ;  ver-wachfen  (male  crefeere) 
ver-wachfen    (crefeendo   obduci);    ver-fprechen  (promit- 
lere)  fich  ver-fprechen  (falfe  loqui)  etc.    Noch  fichtbarer 
wird  die  verfchiedenheit  nach  zeit   und  mnndart:  ahd. 
fich  fer-fehan  (fperare)  N.  36.  1.  Bth.  45;  nhd.  ver-fte- 
hen  (intelligere)  mhd.  ver-ften    zugleich    viam  impedire; 
nhd.  ver-fetzeu  (transferre  und  oppignorare)  mhd.  auch 
claudere;   mhd.   ver-fchamt    (impudicus)  nhd.  ver-fchämt 
(pudicus);    mhd.   ver-fprechen   (reeufare)   nhd.  ver-fpre- 
chen   (promiltere);    nhd.  ver-fchaffen    (procurare)  mhd. 
ver-fchaffen  (deforroaie);  fir-neman  drückt  dreierlei  aus: 
tollere,    confumere,    pereipere;    ahd.  far-zihan  (negare) 
nhd.  ver-zeihen  (condonare,  culpam  remitiere).    Es  ift 
aifo  nur  hiftorifch  zu  lernen,   daß  ver-ehren  honorare 
und  ver-achten  contemnere  bedeutet,    y)  verwandte  Par- 
tikeln: a)  er-:  goth.  us-qviman  und  fra-qviman,  beides 
perdere,  delere;  ahd.  ar-fluohhan  (f.  830.)  far-fluohhan, 
beides  maledictus);  ahd.  ar-ke'gan,   altf.  far-getan  obli- 
Tifci;  viele  nhd.  ver-  find  an  die  ßelle  früherer  er-  ge- 
kommen.   Häufig  liehen  fie  einander  entgegen:  nhd.  er- 
treten, ver-treten;  er-ziehen;  ver-ziehen,  er-folühen,  ver- 
blühen etc.    b)  be-  zumahl  im  finne  des  aufbewahrens, 
z.  b.  be-fperren,  ver-fperren;  be-fch ließen ,  ver-fch  heften, 
aber  auch  in  andern  bedeutungen,   z.  b.  mhd.  be-hern 
und    ver-hern    (depopulari).    c)  ge-:    ahd.  ka-elilentön 
bjmn.  21,  5.  ge-ellendön  N.  67,  19.  mhd.  ver-ellenden 
Barl.;  ge- füllen  mhd.  gleichviel  mit  verftillen;  andere  bei- 
fpiele  f.  837;  öfter  Rehen  üe  fich  entgegen,  indem  ge- 
wohl  (f.  835. 843.)  und  ver-  übel  bedeutet,    d)  das  trennbare 
ahd.  furi,  vgl.  furi-biotan  (prohibere)  ker.  19.  mit  nhd.  ver- 
bieten und  goth.  faür-biudan  (praeeipere).  e)  über-,  f.  unten. 

[£er~]  vermuthungen  Uber  die  form  bereits  f.  723.  724; 
goth.  bloß  die-  und  noch  getrennt :  diz  uhfjan  fat  Marc.  16, 
8.  für  dis-fat.  Ahd.  za-9  -<?-,  zi-  fchwankend  nach  der  ana- 
logie  von  ar-,  er-,  ir-,  far-,  fer-,  fir-;  feiten  ftehel  zar-, 
«fr-,  «ir-,  parallel  dem  ar-,  er-,  ir-,  nämlich  zer-  weiß  ich 
nicht  zu  belegen,  halte  es  aber  für  möglich,  die  andern 
belegen:  zar-ldgan  jun.  212.  zar-fpreitan  jun.  204.  zar- 
llörran  jun.  227.  zar-fallan,  zar-worfan  jun.  201.  cir- 
prehhan  ker.  211.    Diefe    zar-,    zir-    entsprechen  dem 
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gotb.  dis-,  wie  ar-,  ir-  dem  goth.  us-,  wiewohl  eioige 
unäbnlichkeit  ftatt  findet,  da  ar,  ir,  us  zugleich  trennbare 
praepofitioneo   find,    nicht    aber    aar,    xir,    dis,  oad 
näher  betrachtet  in  letztem  zwei  partikein  znf.  geflolteo 
fcheinen.    Dis-  erklärt  fich  aus  di-is  (=  du-na)  zar-  aus 
za-ar,  zir  aas  zi~ir.    Betätigung  gewähren  die  ahd.  for- 
men zear-fellau  monf.  409.  zeir-gän  N.  78,  11.  aöör-lekke 
N.  ßth.  66.    Anzunehmen ,  datt  fich  hier  die  zweite  pari 
früher  mit  dem  verbo  gebunden  habe,  d.  h.  z€  erft  vor 
arfellan,  irgan  getreten  fei,  folglich  auch  z'  ffor  arfprei- 
tao,    irprehhan,    wäre    wohl    verwerflich ;   dies  würde, 
weil  ahd.  zi-  die  gewall  des  goth.  dis-  bat,  jene  coropo- 
tita  einem    goth.  diz-us-falljan,    diz-us-gaggan,  diz-us- 
fpräidan    gleichfelzen   und  die  bödenlangen  verwickeln; 
nach  meiner  anficht  find  fie  in  ein  gotb.  dis-falljan,  dis- 
gaggan,  dis-fpraidan  zu  überfetzen.   Auch  bedeuten  tear- 
fellan,  zäir-gAn,   zar-ipreitan  nicht  mehr  oder  weniger 
als  za-fellan,  za~gan,  za-fpreitan.    Endlich  bezweifle  ich 
daß  zi  zz  dis  je  vor  vocalen  kürzung  in  z'  leide,  wie  fic 
bei  zi  =  du  ganz  in  der  Ordnung  ift  und  felbft  x'ir  = 
zi-ir  s=  dis  beweift.     Altf.  Meli  die  mit  dem  ahd.  ri- 
gleiche  form  U,  unterfchieden  von  16,  ahd*  zu©.  Agf. 
mifchen  fich  beide  in  der  einzigen  form  £oV(es  Kelle  fica 
dann  er  weifen,   daß  man  to-  von  tö-  fcheiden  dürfte, 
woran  ich  zweifle)  und  tö-Uetan  kann   an  fich  fowohl 
ahd.  zi-IA5an  als  zuo-l^an  fein.    Das  f.  72».  behauptete 
to-fc  =  ahd.  ze-ar-  weiß  ich  bochftens  zu  belegen  mit 
tö-A-laetan,  das  wie  tö-laßtan  relaxare  ausdruckt,  wena 
Lye  recht  hat.    Seine  übrigen  t6-A-  vergleichen  fich  ahd. 
zuo-ar-,  und  gehören  in  §>  5.,  bei  ihnen  ift  offenbar  das 
t6  erft  zu  dem  mit  ä-  componierlen  verbo  getreten.  Mhd. 
fchwankeo  ze-~  und  zer-9  es  läßt  fich  keine  regel  dafür 
nach  dem  anlaut  des  verbi  geben,  wie  bei  en-  und  eot-, 
vielmehr  zeigen  die  bellen  bff.  beide  in  gleichem  fall  hin- 
tereinander, z.  b.  Parc.  73b  ze-brochen,  74a  xer^biiawen. 
Höchftens  wären  einzelne  Wörter  zu  Gammeln,  die  einer 
oder  der  andern  form  zogelhan  find,  i.  b.  zer-b  rechen 
und  ze-bliuwen  fcheinen  ungewöhnlich  und  es  fleht  faft 
immer  zer-fueren  Parc.  25b  59b,  zer-g6n  u.  dgL  Kür- 
zung in   z'  verträgt  aber  die  ze-form  wiederum  Bichl, 
fo  üblich  fie  bei  dem  ze  =x  du  vor  vocalen  ift,  z.  b.  es 
heißt  z'arbeilenne  (zu  arbeiten)   nicht  z'arbeiten    (2 erar- 
beiten).   Schlechte  hff.  geben  zu-,  zuo-  für  ze-  (Herb. 
63«  zu-kram  f.  ze-kram,   zerkratzte)    was    entw.  fpater 
oder  niedeideutfch  ift.    Nhd.  bat  lieh  durchgängig  das 
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vollftändige  zer-  hergeftellt,  ungeachtet  jede  vermifchung 
mit  dem  ze,    feit  es  überall  io  211  verwandelt  iß,  aufge- 
hoben war.  —  Die  bedeutuog  diefer  partikel,  welche  un- 
ter [amtlichen  untrennbaren    den  geringften  umfang  hat, 
erfcheint  fchon  deshalb  weniger  verwickelt.    Sie  bezeich- 
net I ander  ung,  t  rennung  y  von  einander  r  ei fsen  des  verein 
nigten,  gleich  dem  lat.  dis- ,  iß  alfo  von  natur  privativ. 
Diefer  begriff  fchickt  fich  auch  nicht  übel  zu  der  gemuth- 
mallten  bildung  aus  du  und  us,  gleichfam:  auseinander, 
verbundnes  gelöft.    1.  häufig  hat  fchon  das  verbum  den 
begriff  der  fcheidung,  den  alfo  die  pari,  mehr  hervorhebt 
Gotb.  dis-däiljan  (dividere) ;  dis-hnäupnan  (disrumpi)  dis- 
hniupan  (disrumpere) ;  dis-fkreitan  (discerpere)  dis-fkrit- 
nan  (discerpi)  nach  beiden  das  ßarke  verbum  fkrei tan,  fkraJt 
nr.  499k;    dis-tahjan    (difGpare);    dis-taürnan  (disrumpi) 
dis-tafran  (disrumpere);  dis-vilvan  (diripere);  dis-vinj)jan 
(diffipare,  ventilare)  Luc.  20,  18.    Ahd.  za-laofan  (dis-fol- 
vere)  hrab.  960»  zi-ldfan  ker.  125.  137.  259.  279  ;  za-preh- 
han  (disrumpere)  hrab.  960*»  ker.  98  cir-prehhan  (confrin-* 
gere)  ker.  211;  za-preftan  (disrumpi,  discrepare)  hrab.  960*; 
za-fceidan  hrab.  959fczi-fceithan  ker.  86. 98. 1 12. 250.  258.  ze* 
fcrinden  N.  Btb.  245.  za-fcrintan  hrab.  958*  965*  5  za-fl!zan 
(diffipare,  lacerare)  hrab.  960»»  ker.  96. 150. 186;za-fntlan£dif- 
fecare)  hrab.  960*  ker. 92;  zi-fpaldan  ker.  97 ;  zar-fpc  eitan  (ex^ 
pandere)  jun.  204.  zi-fpreitan  monf.  341;  zar-ftörran  (fnb- 
vertere)  jun.  227.  zi-ftoran  monf. ;  zi-ftrudan  (deftruere) 
J.  ker.  248;   za-4eilan  (dividere)  hrab.  959*  960>  ker.  92. 
271.  'K.  41*  34b  (concidere)  monf.  330.  393;  z^weipan 
(ventilare)  monf.  323.345.  361.  384.  ze-weiben  N.58,  16; 
zö-zocchen  (diripere)  N.  109,  11.     Agf.  to-berftan  (dis* 
rnmpi);  tö-hrecan   (disrumpere)  Beov.  61.  76;  tö-cöorfan 
(amputare);   tö-ctoan  (diffindi)  vgl.   mhd.  zer-kinen;  t6- 
cleWan   (diffindere);  tö-dajlan  (dividere);  to-tyfan  (diffol- 
vere) ;  tö-fcAdan  (dißinguere) ;  t6-flltan   (diffindere);  to- 
tgran  (laniare).    Mhe.  zer-brächen   Tit  101  f  ze-breften ; 
zer-kinen  (oben f. 815);  zer-klieben  Trift. 5  zar-Ieefen  Trift.,« 
ze-rf^en  Trift.;  ze-fchrenzen  troj.  92*;  zer-fntden  Barl.; 
zer-fpalten  g.  fehm.  1481 ;  ze^ftreren  Trift.;  ze- Rucken Triftig 
zer-teilen;  zertrennen  Tit.  36;  Wig;311.  Nhd.  zer-berften* 
—brechen;  --malmen ;  -pulvern;  -reiben;  -raufen;  -reiUeri; 
-rupfen  ;  -fcbneiden;  -fpalleu;  -fprengeo,  fpringen ;  -fpaU 
teo;  reo  ;  veraltet  find  aber  zer-fcheiden,  zer-fchleiilen  und 
— OcBren;  -ftücken;   -theikn;  -trennen;  -trümroern;  -zer- 
feiten    gebraucht  werden  zer-lbfen  (aoflöfen)  zer-fprei* 
ten   (verfpreiten).  —  2)  die  partikel  gibt  dea  trennungs- 
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begriff.  Bei  Ulf.  kein  beifpiel.  Ahd.  za-kän  (deficere 
ker.  113.  zi-gangan  monf.  347.  O.II.  8,  21.  zeir-gin  pe- 
rire) N.  78,  11.  ze-gan  Btb.  246;  za-hlaufan  discurrere 
brab.  954* ;  zar-la;an  (liqaefacere)  jun.  212.  zi-laz^o  ker. 
85.  88.  95.  ze-läsen  N.  125,  4;  ze-Iidan  (tranfire)  mont 
404;  zer-lekken  (dilTolvere)  N.  Btb.  66;  zi-plahan  (laue- 
re?) vgl.  jun.  240.  zi-plahan  (contumax)  ker.  50.  und  hernach 
zi-fuellan;  zi-rinnan  (discarrere)  ker.  45.  za-rinnan  iba- 
chari)  brab.  955«;  zi-rennan  (conflare)  monf.  396.  d.  I 
zerrinnen  machen  und  nicht  felbft  mit  der  part.  gebildet, 
fondern  aus  dem  vorigen  deri viert;  zi-rinan  (coilibi?J 
das  part.  zi-rinan  (ruinatum)  ker.  57,  gleichfam  zer- 
rührt?; ze-rffan  (collabi)  K.  22»;  zi-fäwan  (diffeminart 
part.  zi-f4t  O.;  zi-fezan  ker.  91;  zi-flahan  ker.  73.  93. 
260;  za-ntfan  brab.  960*  ker.  77.  zc- Alfen  N.  Btb.  243; 
zi-flthhan  ker.  98:  zi-Hehnan  ker.  98;  zi-ftoz,an  ker.  2& 
O.II.  11,  100. IV.  19,62;  zi-fuellan  (tumere,  eigentL  tonest 
interire)  ker.  274;  zi-fuerpan  ?  ker.  133 ;  ze-lrfpan  monf.  378; 
zi-farao  (perire)  häufig;  zear-fellan  (fubruere)  monf.  409; 
zi-fleozan  (confundi)  ker.  133;  ze-fliegen  N.  Bth.  224 ;  ri- 
werfan  (divollere,  diffipare)  ker.  86.  monf.  336.  376.  390: 
zi~zimpar6n  (deftruere  ?)  ker.  151;  zi-ziohan  (diftrahere 
ker.  85.  92.  93.  Altf.  tä-gltdan  (collabi);  te-fcrldao  (iden; 
te-fuingan  (deftruere);  te-werpan.  Agf.  tö-bealau  (dil*- 
cerare) ;  tu-cnavan  (difcernero) ;  to-  don  (diftinguere)  ver- 
fehl von  tö-ge-dön  (addere);  tö-drffan  (difpergere)  Beor. 
43;  to-faran  (difeedere);  tö-flövan  (diffluere);  tö-gaH« 
(diffundere);  tö-glldan  (corruere);  t6-hl!dan  (dehifccrt". 
tö-hveorfan  (difeedere);  to-mearejan  (diftingoere);  lö-ß- 
van  (diffeminare);  tö-fle'an  (dilacerare) ;  tö-ftancan  (difper- 
gere); tö-|>indan  (tumere)  td-^unden  turgidus)  wie  ab J 
zi-fuollan,  zi-plahan,  wieder  ein  überiehnes  flarkes  mb 
f)indan,  f>and  (tumere);  tö-veorpan  (deftruere);  tö-Trf- 
dan  (diftorquere).  Mhd.  zer-bern  (difeutere,  percatert 
Parc.  37« ;  zer-bliuwen  Parc.  74*;  zer-denen  eilender*] 
Bert.  40;  ze-drain  Parc  9a;  zer-geben  (donando  diÄri- 
buere)  Nib.  5552;  zer-gen  (perire)  Wig.;  zer-giez,en  Trift.; 
ze-hellen  (difcordare)  Trift.;  zer-bouwen  Trift.;  ze-ktovee 
MS.  2,  205«;  ze-laz,en  Wig.;  zer-liden  MS.  1,  106*;  zer-reren 
MS.  2,  45b;  ze-rinnen  Wig.;  ze-fenden  Trift.;  zer-flifec 
Barl.;  ze-fte'chen;  ze-fwellen;  zer-trechen  Jw.  2b ;  zer-lribe« 
Trift.;  zer-tuon  Trift,  troj.  145c;  zer-vallen;  zer-faereu 
Parc.  25b  59b;  ze-werfen  Trift,  kl.  3312;  ze-werreo  Wig.; 
ze-wirken  Trift.  Nhd.  lieh  zer-arbeiten ;  zer-beißen ;  itr- 
fallen;  zer-fleifeben ;  zer-flieilen;  zer-gehen;  zer-giiedero; 
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zcr-hauen;    zer-kauen;    zer-kochen;    zer-kralzen;  zer- 
laüen;    zer-legen ;  zer-rinnen  ;  zer-rühren;  zer-fchellen ; 
zer-fchlagen  ;  zer-fchmelzen  ;  zer-fetzen  ;  zer-dochen  ;  zer- 
ftieben  ;   zer-ilußen;  zer-dreuen  ;  zer-lanzen;  zer-zeifen; 
Geh  zer-worfen  ;  zer-wühlen;  wir  fagen  aber  nicht  zer- 
gehen, -gießen;  -führen,  -fäen  ,  -thun  elc. ;  forlbildbar 
find  fie  am  erden  für  den  reeiproken  gebrauch,  z.  b.  lieh 
zer-ängftigen;    zcr-plagen,   zer-forgen,  zer-fchreiben  und 
dergl.  —  3)  eine   merkwürdige  bedeutung  hat  die  part. 
in    einigen    golh.  Wörtern.    Sie    verleugnet   ganz  ihren 
privativen ,  fondernden  finn  und  drückt  bewältigung  aus, 
etwa  dem  lat.  ob-  oder  dem  deutfehen  be-  vergleichbar. 
Es  find  nur  vier  compofita:  dis-driufan  (entnlntetv)  Luc. 
I,  12;  dis-haban  (occupare,  ntgu^iv ,  avreyttv)  Luc.  5, 
9,  8,  37;  dis-huljan  (operire,  xa/.vmat)  Luc.  8,  16;  dis- 
6  tan  (obfidere)  dis-fat  [tyaße)   Luc,  5,  26.  7,  16.  («fy«) 
Marc.  16,  6.    Fulda  hat  in   feiner  interlincarveriion  des 
letzlern  worts  den  gewöhnlichen  begriff  von  dis-  zu  er- 
reichen gefuchl:   extra  fe  pufuit.     Allein  unrichtig,  denn 
einmahl  müde  es  heißen  dis-fatida,  weil  fitan  nie  ponere 
bedeutet  und  dann  lehrt  das  parallele  dis-haban,  daß  es 
völlig  wie  diefes  zu  nehmen  fei.     yun  diefem  golh.  ge- 
brauche   des    dis-   kenne  ich  in   den  übrigen  dialecten 
g«u  kein  beifpiel ,  zer-haben ,  zer-hüllen  ,  zer-fitzen,  nach 
unferm  heutigen  gefühl ,  waren  eher  das  gegentheil  von 
dem,   was  die  goth.  bildungen  ausfagen,  die  fich  in  ein 
ahd.  j>i-liiofan,  pi-hapän,  pi-huljan,  pi-ßzan.  übertragen 
ließen.     Offenbar  hat    das  goth.  dis-  hier  die  gelindere 
bedeutung  des  gr.  diu-  und  lat.  di-,  dis-  in  (hu-yivujoxio, 
di-gnofco;  üia-ßeftutbw  (obfirmo);  di-ligo;  dis-tineo  (golh. 
dis-haba)  und  iu   di-gnofeere   (agf.  to-enävan)  zeigt  fich 
auch,   weil  erkennen  auf  unterfcheiden  beruht,  verwandt- 
fchaft  mit  der  trennbedeutung.     Ulf.  braucht  disdriufan, 
dishaban,   disfilan  überall  tranfiliv  von  furcht  und  Raunen 
(agis ,  usfilmei  ,  fildaleik)  was  unfer  heutiges  durchdringen 
und  das  gr.  dt-r/tii'  ausdrückt  und  wieder  an  den  begriff 
von  fcheiden  dößl.    Kann  das  mhd.  zer-nät  (geflickt,  be- 
flickt)  troi.  92*  und  Oberl.  2098.  hierher  gerechnet  werden  ? 
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jäiunerkungen  über  J  amtliche  untrennbare pqrtikeln* 

1)  was  von  den  meiden  partikeln  überhaupt  gilt  und 
im  fünften  cap.  näher  auszuführen  id ,  daß  fie  in  ihrer 
bedeutung    verdunkelte,    in  ihrer  form  entdetlle  Wörter 
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find,  findet  aof  die  untrennbaren  partikelo  vorzügliche 
anwendung.  Ihr  begriff,  wie  wir  gefeben  haben,  fcüvebt 
von  der  verftärkung  zur  beranbung  oder  hält  fich  xwi- 
fcben  beiden  in  der  mitte.  Ibre  form  geht  gewöhnlich 
durch  alle  vocale  und  verbleicht  zuletzt  in  uobetoiitra 
e;  die  confonanten  fallen  ab  oder  leiden  von  dem  ein- 
flute des  anlauts,  den  das  fich  coroponierende  verbot 
mitbringt.  Eine  partikel  (das  ge-)  ift  in  dem  volksdia- 
lect  fogar  zu  einem  blollen,  kaum  noch  vernehmbarer! 
Vordruck  herabgefunken.  Je  roebr  fich  diefes  Verderbnis 
der  partikel  entwickelt ,  defto  unfähiger  geworden  ift  ü« 
ihre  urfprüngliche  felbftändigkeil  und  trennbarkeit  zu  be- 
haupten. 

2)  die  alte  trennbarkeit  blickte  noch  verfielen  durch 
bei  dem  goth.  us,  ga  ,  dis,  nicht  mehr  (weuigfiens  mao- 
geln  beifpiele)  bei  and-,  fra-,  bi-.  Etwas  anders  iß,  öail 
ein  theil  diefer  partikeln  und  oft  mit  geftärkter  vocalform 
in  allen  deutfehen  mundaVten  als  praepofitionen  foiileber, 
folglich,  denn  alle  praepofitionen  find  getrennt,  trennt 
erfcheinen.  Als  adverbia  find  fie  untrennbar,  und  weder 
form  noch  bedeutung  der  praepofitionen  hält  mit  den 
verwandten  adverbien  gleichen  febritt.  Dennoch  ift  die 
frage  wohl  nicht  müßig:  ob  alle  unzertrennlichen,  des 
verbis  componierbaren  partikeln  praepofitionen  feien  oder 
gewefen  fein  mülien  ?  Im  nhd.  ßeht  nur  das  einzige  be 
neben  bei  und  ver-  berührt  fich  mit  vor;  er—  war  ooci 
ahd.  und  ent-  gotb.  praepofition ;  ge-  und  zer-  find  nir- 
gends  praepofitiv,  felbft  im  goth.  nicht.  Jndeflen  ift  fdw» 
oben  f.  751.  wahrfcheinlich  gemacht  worden,  daft  ge-  nri 
dem  lat.  cum  zufammenfällt  und  dann  mag  es  vor  alle» 
auch  praepofition  gewefen  fein.  Zer-  trennt  fich  felhfl 
als  lat.  dis-  nicht,  doch  als  griech. 

3)  erheblich  ift  der  Nichtgebrauch  diefer  untrennbare 
partikeln  im  altnordifchen.  Und  wiewohl  for-  bisweilen 
vor  verbis ,  and-  und  or-  vor  nomin. ,  nicht  vor  verb»* 
erfcheinen;  To  gebrechen  be-,  ge-  (einzelne  fpuren  ab- 
gerechnet) und  zer-  diefem  zweige  der  deutfehen  fpracb 
völlig,  be-  fogar  als  praepofition.  Was  hat  man  mm  for 
organifeber  und  alterthümlicher  zu  hallen,  ihr  dafeinoiier 
ihre  abwefenheil?  anders  ausgedrückt:  ift  im  nord.  dia- 
lect  die  partikel  weggeworfen  worden,  da  fie  früher  vor- 
handen, oder  in  den  übrigen  dialecten  zugefügt,  da  n* 
früher  nicht  vorhanden  war?  Ohne  die  vortheile  zo  ver- 
kennen ,  welche  im  altn.  der  gebrauch  vieler  einfacher 
verba   ftatt   der  zufammengefeUten   gewährt,    (von  den 
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nachtbeilen  unten],  glaube  ich  daß  die  einftimmung  der 
biftorifch  alleren  gotb.  ahd.  und  agf.  denkmäbler  wenig- 
ftens  für  das    höhere  alterlhum   der  partikelanwendung 
entfcheidet    Im  lat.  und  flav.  zeigt  fich  eine  ähnliche 
fülle  untrennbarer  partikeln   vor  verbis.     Erwägt  man 
ferner,  daß  im  engl,  viele  einfache  verba  auftreten,  die 
im  agf.,  alfo  in  dem  früheren  ftand  diefer  mundart,  durch- 
aus  componiert  find;  fo   wird  es  zu  fchließen  erlaubt 
fein,    daß  die  altn.  verba  gleichfalls  ihre  untrennbaren 
Partikeln,  welche  fie  vordem  hatten,  verloren  haben  lön-r 
neu,   ohne  darum  die  in  den  part.  begründete  modiüca- 
tion  der  bedeutung  einzubüßen.    Einige  beifpiele.  Agf. 
arifan  (furgere)  goth.  urreifan,  das  einfache  rtfan,  reifan 
kommt  gar  nicht  vor,  im  engl,  macht  fich  arife  immer 
fellner  und  wird  durch  das  einfache  rife  mit  demfelben 
begriff  ausgedrückt    Im  altn.  gilt  nur  rifa,  daflelbe  be- 
deutend; kann  hier  nicht  die  den  finn  von  furfum  erre- 
gende oder  ftärkende  part.  abgefallen  fein?     Das  altn. 
vinna  bezeichnet  zweierlei,  theils  arbeiten,   fich  mühen, 
theils  erarbeiten,  erlangen.    Im  goth.  kenne  ich  nur  das 
ilmplex  vinnan  und  bloß  im  finn  von  pati,  tölerare,  für 
die  zweite  bedeutung  gebraucht  Ulf.  gageigan,  er  hätte 
der  form  nach  gavinnan  fetzen  mögen.    Ahd.  fcheidet 
fich  winnan  (laborare,  certare)  T.  115,  4.  O.  II.  3,  115.  etc. 
von  giwinnan  (vincere,  confequi);   fpäter  veraltet  Win- 
nen" der  form  und  bedeulung   nach   und  nur  gewinnen 
(vincere,  lucrari)  befiehl     Agf.  analoge  unterfcheidung 
zwifcben  vinnan  (laborare,  pugnare)  und  gevinnan  (vin- 
cere, confequi).  *  Engl,  bloß  win,  aber  für  ywin,  gewin, 
denn  es  drückt  vincere,  lucrari  aus  und  nicht  mehr  la- 
borare, pugnare.    Sollte  mithin  der  zweiten  altn.  bedeu- 
tung die  partikel  anfangs  nicht  nothwendig  gewefen  fein? 
fo  nothwendig  fie  nnferm  nhd.  erarbeiten  ift,  wenn  es 
laborando  oblinere  bezeichnet  im  gegenfatz  zum  einfachen 
arbeiten  (laborarej.    Dem  agf.  ondraedan  fcheint  die  pari, 
unentbehrlich,  wie  dem  ahd.  inträtan,  mithin  dem  engl, 
dread  abgefallen;   mangelte  dies  verbum  im  altn.  nicht 
völlig,  fo  erführen  wir  vielleicht  die  noch  verborgne  be- 
deutung des  einfachen   draedan,   trätan.     Wir  verwech- 
feln  im  nhd.  tränken  nicht  mit  ertränken1,  jenes  bedeutet 
uns  zu  trinken  geben,  diefes  ins  waßer  (Hirzen,  das  eine 
ift  tranfitivum   von  trinken,    das  andere  von  ertrinket). 
Das  altn.  dreckja  drückt  aber  mergere  aus,   was  unfer 
ertränken;  ift  wiederum  die  partikel  erlofchen?  Solche 
beifpiele  laßen  fich  leicht  mehren.     Sie  machen  es  mir 
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wahrfcheinlicb ,  daß  im  höheren  alterthum  auch  die  oord. 
mundart  untrennb.  pari,  befaß;  allein  drengen  beweis 
dafür  geben  fie  nicht.  Es  iß  denkbar,  daß  die  verfchie- 
denheilen  der  bedeutung  fchon  im  einfachen  verbo  gele- 
gen haben. 

4)  der  mangel  diefer  partikeln  trägt  allerdings  bei  xa 
der  kürze  and  leichteren  bewegung,  die  dem  alm.  dialett 
vor  allen  andern  deutfcben  eigen  ift.  Dafür  gehen  tbro 
zwei  Vorzüge  ab,  welche  die  partikeicompofiiion  mit  Ich 
führt.  Kinmahl  die  feinere  deutlich keit  und  bildung  in 
fällen,  wo  unterfchiede  der  bedeutung  an  den  partikeln 
hängen.  Dann  die  dem  dichter  willkommne  freie  wibl 
zwifchen  der  zuf.  gefetzten  und  einfachen  form,  da  wo 
beide  gleichbedeutig  find.  Nachtheil  und  vorlheü  wiegen 
fich  ungefähr  auf. 

5)  manche  zufammenfetzungen  mit  untrennbarer  par- 
likel  gellen  allmählig  nicht  durch  das  ganze  verbum  und 
zwar  nicht  im  praefens  wohl  aber  im  praet. ,  oft  nur  im 
partic.  praet.  Hauptsächlich  trifft  es  die  partikeln  he- 
ge-, er-,  ver-,  fellner  enl-  und  kaum  zer-;  unter  aüco 
am  meiden  das  ge-.  So  fagen  wir  heute  unbedenklich: 
er  verdarb,  verfehlet)  an  der  krankheit,  verblieb  n 
häufe,  das  wort  erftarb  ihm  auf  der  zunge;  hingegen  er 
ftirbt,  bleibt  da,  das  wort  dirbt  ihm.  A4id.  und  mhü 
flehet  gi-  gern  vor  praeteritis,  unhäufiger  ini  praef.  x.  b. 
gefprach  Jw.  3b  gefach  Jw.  3C  geham  Parc.  41 b  getwuoc 
Parc.  133L  geftiez,  Parc.  135*  gefluoc  Trift.  9201.  giqoad 
9?  IV.  22,  1.  andere  beifpiele  f.  843.  844.  ich  finde  he- 
ran Gudr.  73b  Wwief  fr.  bell.  2f\  kein  hemmet,  be- 
f weifet.  Die  partikeln  febeinen  wenigstens  den  begriff 
der  dauer  (der  vollbringung  raeine  ich)  zu  ftärken ,  de» 
uqbedimmten  cqnjuncliv  und  infiniliv  aber  felloer  w 
gebühren,  als  dem  indicatiy,  vgl.  f.  844.  das  ahd.  hari  ieU 
gibar.  Viel  enlfchiedner  id  die  einfehränkung  auf  J«-- 
part.  praet.  vgL  die  tnhd.  bedrungen  Wig.  32.  Bit.  122  ' 
erborn,  erbojgen,  erfchoben  (f.  821.);  die  nhd.  befchaffen, 
belefen  (f.  808.)  beuift,  behaftet,  beherzt,  bejahrt,  be- 
kannt (notus,  verfch,  von/  bekannt  coufeffus),  heleibu 
belagt,  bethräntj  entfeejt,  enlwac|,fen;  erpicht,  erboiU, 
erlogen*,  erdunk^n  (f.  827.);  verfchämt,  verwandt  (cou- 
junotus,   verfehl,  vqn  verwandt  =  angewandt)  verfehle- 

Jen  (diyerlus)  u.  a.  .in.,  von  dem  ge-  ift  ausgeführt  wor- 
en,  nicht  nur  da j i  e*  zu  den  part.  praet.  aller  verka 
tritt,  die  es  fünft  nicht  hahen,   landein   da  Ii  es  auch  tob 

*  •  i 
-  i . « 
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ganz  veralteten  verbis  fortgebraucht  wird  f.  850) :  ge- 
ßirut,  gefinnt,  gelittet ,  gefchlacbt,  uogefcblacbt,  abge- 
schmackt, gedunfon  ,  aufgedunfen ,  gewogen  etc.  Hierher 
gehören  auch  die  befondern  bedeutungen  von  gelaßen, 
gelegen,  gefchickt,  gewandt,  die  fich  nicht  von  den  üb- 
lichen verbis  laßen,  liegen*  fchicken ,  wenden  her  leiten. 
Aus  diefem  allen  ergibt  liph  nun,  dal!  die  parükeln,  ohne 
zum  wefeu  der  conjugation  erforderlich  zu  fein,  einen 
gewiffen  einfluU  auf  die  praeterita  ausüben,  das  griech. 
augment  ift  ihnen  analog ,  und  das  ä-  zumahl  dem  deut- 
fchen  ge-  (altengl.  y-,  frief.  und  weßphäl.  e-)  vergleichbar. 
Zwar  erflreckt  fich  dasge-  viel  weiterund  componiert  über- 
haupt (noraina  und  verba);  das  «-  erfcheint  bloß  in  der 
conjugation  vor  praeteritis  (nie  im  praef.  und  fut. ,  ge- 
fchweige  vor  nominibus)  und  bleibt  auf  den  indic.  be- 
fchränkt,  den  parlicipien  fremd,  da  fich  das  deutfche  ge- 
grade  auf  das  parlic.  wirft.  Allein  die  möglichkeit  das 
griech.  augment  aus  einer  verdunkelten  parlikel  zu  deu- 
ten wird  dadurch  noch  nicht  umgefloßen  und  wichtige 
aoalogie  tritt  namentlich  bei  decompofilis  ein  in  der  Hei- 
lung beider,  des  ge-  und  e-,  bald  vornen  bald  mitten 
(Butlm.  §.  86.)  wovon  §.  5.  weiter  zu  handeln  fein 
wird*).  Noch  deutlicher,  obgleich  wieder  anders,  be- 
rühren fich  aber  die  flavijchen  perfectiva  mit  jenem 
partikeleinfluß  (vorr.  zur  ferb.  gramm.  p.  LH.  L1I1.). 
Hier  ift  keine  enlftellung  einer  einzelnen  parlikel  zum 
bloßen  augment,  noch  eine  vorherfchende  parlikel  wie 
unfer  ge-;  fondern  mehrere  (voraus  po-,  do-,  na-)  die- 
nen, die  perfeclive  bedeutung  zu  erbeben;  lie  gehen  auch 
(wie  unfer  be-,  er-,  ver-)  durch  alle  modos,  nicht  durch 
alle  tempora,  praefens  (im  wahren,  unfuturifchen  finn) 
imperfect  und  part.  praef.  verfagen  fich  ihnen.  Jeder  der 
drei  fprachftämme  zeigt  alfo  eigentümliche  abweichun- 
gen,  ohne  die  übereinftiromung  zu  verbergen. 


*)  zufammenhang  des  augment*  mit  der  redupUcation  fchließl 
es  vielleicht  nicht  aas,  ja  die  letztere  erinnert  an  da»  oberdeullrhe 
Terdicken  oder  verdoppeln  der  anlautenden  confonanz ,  (f.  847.)» 
wiewohl  im  goth.  das  ga-  neben  der  redupl.  %\\%  (gaftaiflald)  etwa 
wie  im  griech.  plusquamperfecl?  Ulf.,  wenn  ich  'reicht  irre, 
braucht  mit  geluhl  fein  ga-  gern  wo  ein  griech.  augment  oder 
eine  redupl.  lieht,  Tgl.  vagid  (oalmouttor)  Luc.  7,24.  Matth.  1!  ,  7. 
gavigan  (awalruphoi)  Lue,  6,  36.  Wenn  nicht  andero  räckßchten 
überwiegen.  Es  ift  hier  der  oft  nicht,  folcbq  Termulhungen  weiter 
zu  erörtern,  noch  die,  daß  fich  doch  in  einzelnen  praele  na  formen 
augmente  nachweifen  laßen  dürften. 
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B.    trennbare  partikeln  mit  verbis    (f.  797.1 

Trennbare  partikeln  find  folche,  die  aoch  getrennt  er- 
fcheinen,  feien  fie  zugleich  praepofitionen  oder  nicht  Ihre 
form  ift  in  der  reget  unentftellt  ,  fie  laufen  weder  durch 
alle  vocale,  noch  find  ihre  confonanten  befchädigl  Den 
ton  haben  fie  noch  nicht  verloren.  Ihre  bedeutung  ift 
einfacher  und  ficherer  geblieben.  Sie  verbinden  (ich  Dar 
zuweilen  mit  verbis;  art  und  weife  diefer  compofitioo 
läßt  fich  am  vortheilhaftefien  nach  den  verfchiednen  pe- 
rioden  falten  und  zwar  fo,  daß  ich  nicht  von  dem  gotb. 
herab,  vielmehr  von  dem  nhd.  aus  hinaufsteige. 

L  im  nhd.  gibt  es  nur  fechs  trennbare  partikeln,  die 
der  wahren  compofition  theilhaft  und  alsdann  untrenn- 
bar Werden:  über,  unter,  hinter,  wider,  um  und  durd\ 
alle  zugleich  praepofitionen,  alle  zugleich  lofe  adverbk 
mit  ausnähme  von  hinter,  das  nur  als  praep.  und  con- 
poniertes  adv.  vorkommt.  Die  kennzeichen  der  eingetre- 
tenen zufammenfetzung  find:  1)  die  part.  büßt  den  tos 
ein.  2)  fie  haftet  am  verbo  durch  alle  feine  äußerungec 
namentlich  o)  in  der  directen  rede  des  ind.  and  imp. 
übertreffe,  über-traf,  über-triff;  ich  durch-bohre ,  durch- 
bohrte, durch-bohre  du.  ß)  im  dativ  des  inf.  bei  vor- 
ftebender  praep.  zu:  zu  übertreffen,  zu  durch-bohrtf. 
y)  im  part.  praet. ,  welches  kein  ge-  annimmt:  über- 
troffen,  durch- bohrt.  3)  die  (gewöhnlich  tranülive)  be- 
deutung  hat  eine  gewiffe  fchwöchung  und  abftractioo  er- 
fahren, wie  fogleich  wahrzunehmen  ift,  wenn  man  od 
vor  denfelben  verbis  (und  dann  meid  intranfitives  ne- 
griffs)  das  uncomponierte  und  betonte  adv.  vergleicht 
Er  über-geht,  unter-hält,  wider-fpricht ,  um-gibt,  die 
durch-bohrte  bruft  ift  etwas  anderes  und  untunlicheres  ab 
er  geht  über,  hält  unter,  fpricht  wieder,  gibt  um,  die 
durchgebohrte  bruft.  Schon  der  ton,  welcher  in  dec 
letzten  beifpielen  auf  den  part.  ruht,  verleihet  nachdrucL 
Der  unterfchied  gleicht  dem  Verhältnis  der  untrenobareo 
partikeln  zu  ihren  voll  und  frei  gebliebenen  formen  oder, 
wenn  fie  verloren  gegangen  find,  analogen  gleichbedeati- 
gen;  man  halte  be-fteht,  er-fteht,  ge-rinnt,  ent-kleidK 
ver-rennt,  zer-fchneidet  zu:  fieht  bei,  lieht  auf,  rioct 
zufammen,  kleidet  aus,  rennt  vor,  fchoeidet  entzwei.— 
Beifpiele  nhd.  zuf.  fetzungen  mit  jenen  fechs  partikeln; 
durch-  (per):  durch -beben;  -beißen;  -blättern;  -bohren: 
-brechen;  -denken;  -dringen;  -fahren;  -fliegen;  -fließ«; 
-freßen  (vom  roft);  -gehen,  -irren;  -kriechen;  -laafeß. 
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-leben;  -lefen;  -milchen;  -näßen;  -reifen;  -fchauen; 
-fchliefen;  -Aechen;  -Areifen;  -wandern;  -waten;  -wüh- 
len; -ziehen;  -zittern,  hinter-  (retro) :  hinter-bleiben; 
-bringen;  -gehen;  -halten;  -laßen;  -legen;  -treiben. 
über-  (Irans,  fuper;  oft  per,  nimis);  über-ackern;  -ant- 
worten; -arbeiten;  -bauen;  -bieten;  -blättern;  -blühen; 
-bringen;  -decken;  -denken;  eilen;  -eßen;  -fallen;  flie- 
gen; -Hügeln;  -führen;  -füllen;  -geben;  -gießen;  -gol- 
den; -häufen;  -heben;  -hören;  -hüpfen;  -kleiden; 
-kleillern;  -laden;  -laßen;  -laufen;  -leben;  -legen;  -le- 
fen; -liefern;  -liAen;  -machen;  -mannen;  -nachten; 
-nehmen;  -rafchen ;  -reden;  -reiten:  -rennen;  -falzen; 
-fchätzen;  -fchalten;  -fchauen;  -fchiffen;  -fchneien;  -fchrei- 
ben;  -fchreien  ;  -fchreiten ;  -fcbütten ;  -fchwängern  ; 
-fchwemmen;  -fehen;  -fetzen;  -filbern ;  -fommern; 
-fpannen;  -Ipinnen;  -fp ringen;  -liehen;  -Aeigen;  -Aim- 
men;  -(treuen;  -Arömen;  -täuben;  -tragen;  -treffen; 
-treiben;  -treten;  -trinken;  -tünchen;  -wachfen;  -wei- 
fen; -werfen;  -wiegen;  -winden;  -wintern;  -zeugen  ; 
-ziehen,  um-  (circum):  um-armen;  -duften;  -fahen; 
-fangen;  -fahren;  -faßen;  -fließen;  -geben;  -gehen; 
-graben;  -hängen;  -hüllen;  -hüpfen;  -klammern;  -krän- 
zen; -lagern;  -mauern;  -nebeln;  -raufchen;  -/chatten; 
-fchiffen;  -fchlingen;  -fchränken;  -fchreiben;  -fegein; 
-fpannen;  -flecken;  -flellen;  -Aricken;  -wehen;  -winden; 
-wölken;  -ziehen;  -zingeln.  unter-  (fub,  viciulm):  unter- 
binden; -bleiben;  -brechen;  -bringen;  -drücken;  -fan- 
gen; -geben;  -graben;  -halten;  -handeln;  -jochen ; 
—laßen  ;  -laufen ;  -liegen ;  -nehmen ;  -reden ;  -richten ; 
-fagen;  -fcheiden;  -fchlagen;  -fchreiben;  -flehen;  -flützen;  . 
-fuchen;  -weifen;  -werfen;  -winden;  -zeichnen;  -zie- 
hen, wider-  (contra):  wider-fahren ;  -I  gen;  -rathen; 
-rufen;  -fetzen;  -fprechen;  -flehen;  -flreben.  —  Alle 
übrigen  nbd.  partikeln,  fo  wie  für  gewifle  fälle  die  ange- 
führten durch,  über,  unter,  um,  wider  (das  einzige  hin- 
ler abgerechnet)  leiden  keine  folche  compofition,  nämlich 
1)  bleiben  fie  jederzeit  betont.  2)  fügen  fich  nicht  im- 
mer ans  verb  um ,  vielmehr  a)  im  imp.  flehen  fie  noth- 
wendig  dem  verbo  nach,  z.  b.  blicke  nieder,  laß  ab, 
fang  an;  ß)  ebenfo  im  ind.,  wenn  die  rede  direct  ifl, 
x.  b.  ich  blicke  nieder,  laße  ab,  fange  an.  y)  das  den 
dat  inf.  regierende  zu  tritt  zwifchen  fie  und  das  ver- 
bum,  d.  h.  es  fleht  richtig  vor  feinem  cafus,  unbeküm- 
mert um  die  uncornponierte  partikel,  z.  b.  nieder  zu 
blicken,  ab  zu  laßen,  an  zu  fangen,   d)  das  participiale 
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ge-  erfcheint  an  feiner  ftelle  nnd  hat  die  pari,  vor  Beb: 
nieder  geblickt,  ab  gelaßen,  an  gefangen.  3)  dagegen  nä- 
hern fich  die  partikeln  dem  verbo  a)  im  inf.:  an-fangen. 
ab-laßen ,  nieder-blicken.  ß)  in  conj.  z.  b.  daß  er  an- 
fange, ab-laitef  nieder-blicke.  y)  wenn  der  ind.  nach 
einer  conjanetion  oder  einem  relativpronomen  fleht,  z.  k. 
ob  er  an-föngt,  ab-Iäßt ,  nieder-blickt;  ihn,  der  an- 
fängt etc.  d)  im  part.  praef.:  an-fangend,  ab-laftend, 
nieder-blickend.  Hiernach  find  (außer  den  föof  genann- 
ten betonten  durch,  über,  um,  unter,  wider)  namentlich 
folgende  nhd.  partikeln  zu  beortheilen:  ab,  an,  auf,  au** 
bei,  dar,  ein,  fort,  heim,  her,  hin,  mit,  nach,  nieder, 
ob,  vor  (kein  für  mehr),  wohl,  zu ,  fo  wie  die  zufan> 
mengefetzten :  entgegen,  entzwei,  zurück,  zu fammen,  hin- 
weg and  weg  [frei  und  los  find  adj.  die  faß  den  febein  folcher 
partikeln  angenommen  haben,  vgl.  oben  f.  675.).  Ofen- 
bar ift  in  allen  diefen  fällen  keine  echte  compofition  ?or- 
handen ,  fondern  eine  bloß  fyntactifche  beftimmung  der 
Wortfolge,  wovon  das  nächfle  buch  die  gründe  za  erör- 
tern hat  Völlig  analog  find  daher  die  oben  befproebe- 
nen  conftractionen  des  fubft  und  adj.  mit  verbis:  acht- 
geben, wahr-nehmen,  frei-fprechen,  felig-fp  rechen;  direct: 
ich  gebe  acht,  nehme  wahr,  fpreche  frei,  felig;  pari 
praet.  acht  gegeben,  wahrgenommen,  frei  gefproeben. 
Ja  diefe  veränderliche  wortftellung  gilt  ganz  allgemein  w 
andern  redensarten ,  z.  b.  einem  hofnung  machen,  einen 
für  ehrlich  halten  und  direct :  ich  mache  ihm  hofnunt 
halte  ihn  für  ehrlich ,  wo  ficher  niemand  eine  verbindan* 
der  Wörter  hofnong-machen,  für-ehrlich-h alten  behaupten 
wird.  Bei  jenen  fubft.  und  adj.  trat  noch  zweifei  ein, 
ob  nicht  die  compofition  mitunter  eine  eigentliche  feto 
könne  (f.  596.*>75.),  was  hier  bei  den  partikeln,  die  der 
eigentl.  comp,  überhaupt  unfähig  find ,  wegfallt  D* 
näherung  der  partikeln  an  das  verbum  fcheint  alfo  we- 
niger in  der  fache,  als  nur  in  der  neuern  Orthographie 
begründet,  d  er  man  vielleicht  wieder  entfagen  könnte. 
So  gut  das  nieder,  ab,  an  in  directer  rede  ungebunden 
(lebt,  dürfte  es  auch  in  bedingter  und  nnbeftiro roter  un- 
gebunden liehen.  Allein  man  pflegt  fogar  (in  2,  ß-  i) 
die  vorftehende  partikel  an  das  zu  und  ge  zu  hangen 
(nieder-zu-blicken  ,  nieder-ge-blickt) ,  während  jene  prae- 
pofition  von  einfachen  verbis  getrennt  gehalten  wird. 
Die  richtige  febreibung:  zu  fpielen,  zu  brechen  follte  da- 
her auch  die  gleichrichtige :  aus  zu  fpielen,  ab  tn 
brechen  (und  nicht:  auszufpielen,  abzubrechen)  nach  fieb 
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ziehen,  da  es  fetwas  widerfinniges  hat,   eine  praepofltion 
zwifchen    zwei    Wörter    feftzuklemmen.     Auinah  ms  weife 
wird   Auch  'die  partikel  nicht  ans  verbum  gefchrieben, 
wenn  es  das  hilfsWort  fein  ift,  z.  b.  es  heißt  nicht  bloß 
direct:  das  lied  ift  aus,  die  Tonne  ift  unter,  föndern  aoch 
indirecl:  wenn  das  lied  aus  ift,  die  Tonne  unter  ift  (nicht: 
ausift,  unterift)  und  fo  vor  dem  inf.,  weil  hier  die  part. 
xu?iel  macht  hat,  oder  man  fich  ein  ausgeladenes:  ge- 
bogen, gegangen  dazwifchen  denkt.    Pur  die  anbängung 
der  partikel,  wenigftens  an  inf.  und  part.  praef. ,  folglich 
annähme   wirklicher    (freilich  immer  uneigentlicher)  zuf. 
fetzung  in  diefen  fallen,  läßt  fleh  allerdings  ein  grund 
beibringen«     Diefelben    partikeln    verbinden    fich  ohne 
fchwierigkeit  mit  nominibus;    inf.  und  partieipium  grei- 
fen aber  ins  nomen   über.    Wenn  nun  in  Wörtern  wie 
ao-fang,  bin-blick,  aus-lauf  die  part.  unzertrennlich  ans 
nomen  gewachfen  ift,  warum  follte  fie  es  nicht  fein  in 
an-fangeu,  hin-blicken,  aos-laufen  ?    Noch  mehr,  es  laßen 
fich  aus  fo  componierten  verbis  nomioa  (auf  -er,  -ung, 
-ig  etc.)  ableiten,  in  denen  die  part.  wiederum  f eltwur- 
zelt,   z.  b.  ab-brecher,  dar-leiher,  dar-bringung,  fort- 
fchadung,   an-ftellig;    warum  wollte  man  kein  ab-bre- 
cben,    dar-leihen,    dar-bringen,    fort-fchaflen,  an-ftellen 
dulden  ?    Das  ift  zwar   einzuräumen ,    wie  auch  feiig— 
fpreeber,  frei-fprechung  auf  feil  g-fprechen ,  frei-fprecben 
zurückführt;  doch  glaube  ich  follten  wir  die  ungebunden- 
heit  der  partikeln  vor  verbis,  eine  gute  eigenfehaft  unfe- 
rer  fprache,  fo  weit  als  möglich  behaupten*).  Ohnehin 
find  die  dichter  an  jene  profaifche  vor-  oder  nachftellong 
nicht  völlig  gebunden,    d.  h.  fie  dürfen  auch  zuweilen 
mit  befonderem  nachdruck   im  conj.  und  inf.  die  part. 
nachfetzen  (dalt  er  fange  an,  wie  foli  ich  fangen  an  die 
rede)  oder  im  ind.  und  imp.  vor  (auf-fchlag  die  äugen, 


*)  andere  gründe  för  die  eingetretene  zuf.  fetzung  kann  abge- 
ben, a)  daß  fleh  das  part.  praet.  mit  privatiTem  un-  componiert, 
x.  o.  unabgebrochen,  unangefochten,  unangemeldet,  onaufgefcho- 
hen,  unaufgefordert,  unausgemitlelt,  uneingetragen,  unhergeftellt, 
unvorbereitet,  unzubereitet,  unzufammengefetzt  etc.  doch  fcheinen 
diefe  bildungen  febr  neu  und  gelten  nicht  in  allen  fällen,  man 
fagt  nicht  leicht:  unbeigebracht ,  undargebracht ,  un  fortgetragen, 
unbiogeftellt,  unmitgenommen,  unnaebgeiaßen ,  unniedergefchla- 
gen.  b)  daß  das  pari,  praet.  mit  haben  und  fein  conftruiert  auch 
in  directer  rede  die  partikel  vor  fleh  behält,  z.  b.  ich  habe  aufge- 
fangen, wer  hat  aufgefangen?  während  es  fonft  heißt:  ich  fange 
auf,  wer  fängt  auf?  p 
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nieder-laß  die  arme!),  wo  man  die  orfprüngliche  losheit 
der  partikel  fühlt  , 

Beifpiele  diefer  noch  nicht  vollßändig  eingetretene«, 
gleichfam  nur  anfliegenden  znf.  fetinngen  find  fchwerlich 
nöthig.    Ich  will  bloß  als  gegenfatz  zu  jenen  unbetonten 
durch-,  über-,  um-,  unter-,  wider-  einige  infinitive  an- 
führen, deren  partikel  den  ton  behält;  oft  find  es  diefel- 
ben  Wörter,   mit  nachdrücklicherer  und  veränderter  be- 
dentung:  durch  kann  beinahe  allen  vorhiogenannteo  auch 
betont  vorgefetzt  werden,  ich  habe  das  buch  durchgele- 
fen  Tagt  mehr  als  ich  habe  es  durchlefen;  ich  habe  ihn) 
durchfchaut  etwas  anderes  als,  ich  habe  durchgefchaal 
(durch  das  loch);  der  vogel  hat  das  land  durchflogen  uod 
er  ift  durchgeflogen;    ich   bin  durchdrungen  von  einer 
Wahrheit,  der  regen  ift  durchgedrungen;    ich  habe  den 
koth  durchwatet,  ich  bin  durchgewatet.    Zuweilen  ift  der 
unterfchied  im  finn  unmerklich.    Die  betonten  über  find 
aber  feltner  als  die  unbetonten,    weichen  auch  *mebr  ab 
in  den  bedeutungen,  man  kann  fie  znmeift  in  ein  hin- 
über, herüber,  darüber  erweitern:  über-fahren;  -fliegen: 
-fuhren;  -gehen  (die  (ladt  geht  über,    die  laiche  gebt 
über);  -hangen;  -helfen;  hohlen   (hohl  über!  zu  fabr- 
leuten);  -kommen;  -laufen  (von  äugen);  -legen  (über  die 
knie);  -rinnen;  -fchiflen;  -Ich lagen;  -fchreiten;  fchwan- 
ken ;   -fetzen;  -fp ringen;   -treiben;   -wallen;  -werfe»; 
-ziehen;    einigemahl   fleht  es  für  übrig:  über-bleibeo. 
über-laßen.    Die  betonten  um  find  gleichfalls  feltner,  ab 
die  unbetonten  und  weichen  im  finn  bedeutend  ab:  um- 
fahren (ein  kind  mit  den  rädern);    -geben    (ein  tack); 
-gehen  (im  kreiß);  -graben  (noch  einmahl);  -hängen  (ei- 
nen mantel);  -fchreiben  (von  (neuem) ;  -fchauen  (in  der  ge- 
gend).    Betontes  unter  vor  wenigen  Wörtern,  hinunter, 
darunter  ausdrückend:  unter-ackern ;  -binden  (ein  tack); 
-bringen  (unter  dach);  -gehen;  -halten  (ein  glas);  -kom- 
men; -kriechen;  -legen;  -mengen;  -ordnen;  -fcbieben; 
-fchlagen;  (ein  bein);  -finken;  -decken;  -tauchen; -tre- 
ten; -ziehen  (die  fchwelle).    Wider  im  finne  von  contra: 
wider-fahren ;  wider-hallen  (refiftere);  wider-reden  (obloqni, 
disfuadere);  wider- flehen ;  -ftreben ; -ftreiten ;  öfter  wenn  es 
rurfus  bedeutet,  wo  man  wieder  fchreibt*):  wieder-kauen 


*)  die  unterfcheidung  zwifchen  wider  und  'wieder  (oben  t 
ift  doch  wohl  nicht  rein  erfunden,   fondern  eben  auf  die  beobach- 
tung  gegründet,  daß  in  der  zuf.  fetzung  mit  terbis  das  unbetont 
wider-  von  dem  belooten  wieder-  abftebt ,  daher  leUleres  dem  im- 
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wieder-finden ;  wieder-fehen  u.  a.  m.  Die  beifpiele  lehren, 
daß  die  betonten  durch,  über  etc.  mehr  vor  intranfitivis, 
die  anbetonten  mehr  vor  tranfitivis  ftehen,  daß  aber  in 
beiden  fällen  auch  das  umgekehrte  vorkommt,  folglich 
keine  ßrenge  regel  daher  zu  nehmen  iß. 

Alle  bödenlangen  der  übrigen  trennbaren  partikeln 
vor  verbis  find  in  der  regel  weit  (tändiger  und  ficherer, 
als  die  der  fich  wirklich  zufammenfetzenden.  Zuweilen 
fchwanken  fie  and  werden  fonderbar:  an-laufcn  drückt 
bald  widerlaufen,  bald  mit  hauch,  roll  überzogen  werden 
aus;  auf-hören  fo  viel  wie  nachladen,  endigen ,  wahr- 
fcheinlich  aus  dem  früheren  begriffe  aufmerken  (alten- 
dere)  entfprungen,  weil  der  aufmerkende  fich  ruhig  ver- 
hält (mhd.  noch  kein  folches  üf  beeren)  u.  a.  ro.  Die 
deutong  diefer  partikeln  gehört  aber  offenbar  nicht  in  die 
lehre  von  der  zufammentetzuog. 

II.  inwiefern  find  die  entwickelten  regeln  anwendbar 
auf  das  mlicLt  fchreibung  der  älteflen  codd.  fcheint  zwar 
zu  beachten,  nicht  hinreichend  zur  enlfcheidung.  Ge- 
wöhnlich liehen  die  trennbaren  partikeln ,  wenn  fie  den 
verbis  unmittelbar  vorangehen,  davon  richtig  abgetrennt. 
Weniger  genau  wird  aber  auch  oft  da,  wo  compofition 
erfolgt  ift,  getrennte  fchreibung  beibehalten,  z.  b.  (wenn 
dem  abdruck  zu  trauen  ift)  Parc.  115e  wider  fuor  ftatt 
widerfuor  (d.  i.  wider-fuor),  wie  114*  überftreit  (über- 
ftreit). 

Der  wirklichen,  vollftändigen  znf.  fetzung  find  auch 
im  mhd.  nur  die  nämlichen  fechs  partikeln:  durch,  Jiin- 
der9  über,  umbe,  under,  wider,  in  ge willen  bedeutungen 
unterworfen.  Kennzeichen:  1)  der  ton  geht  ihnen  zwar 
oft  ab,  doch  weniger  entfehieden  als  in  der  nhd.  profa 
und  fie  können  im  verfe  betont  gebraucht  werden.  2) 
fie  find  unzertrennlich  vom  verbo,  nicht  bloß  in  der  un- 
beltimmten  rede  des  inf.,  conj.  und  relativen  ind.,  fondern 
auch  in  der  directen  des  ind.  imp.  und  (optativifchen) 
coojunctivs.  3)  das  part.  praet.  bekommt  kein  ge-,  z.  b. 
durch-f  lagen  Wig.  70;  hinder-leit  Bon.  55,  2;  über-zint 
Wig.  417;  umbe-vangen  Parc.  48*;  ander-gangen  Parc. 
103«;  wider-varn  Parc.  49a.  4)  im  dativinf.  fleht  das  ze 
vor  der  partikel.  Beifpiele: 


mer  betonten  nieder  gleicht  und  überhaupt  das  nhd.  ie  für  t  be- 
tonung  vorausfetzt.  Gans  rechtfertigt  fleh  dadurch  die  doppelte 
fchreibung  nicht ;  theils  ift  die  part.  vor  fubft.  immer  betont,  iheils 
uolerfcheide*  man  ja  die  übrigen  partikeln  nicht  auf  folche  weife. 
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(durch):  durch-born  (perforare)  g.  fchm.  35.  Hart: 
darch-brechen  (penetrare)  Barl.;  dorch-gta  (pertranliiV 
Mar.  29;  durch-graben  (perfodere)  Barl.  g.  fcbm.  35; 
durch-giifen  (percipere)  Bon.;  durcb -gründen  troj.  83*  g. 
fcbm.  242.  973;  durch-helzen  (perfequi)  Barl;  dardi- 
loufen  (percnrrere)  Barl.;  durch-flanzen  (penitns  plantare 
MS.  2,  247b;  durch-flaben  (cae)are)  Wig.  }  durch-Üecbei) 
(perfodere)  Parc.  48* ;  durch-ftreifen  (pervagare)  Bari. 
258 ;  durch-varn  (permeare)  Barl. ;  durch-venren  (peoi- 
tus  tingere)  Trift.;  durch-wieren  (fabrefacere)  Trift. ; 
durch-zieren  (perornare)  Trift.;  durch-zeifen  (perüriD- 
gere)  g.  fchro.  1016;  durch-zwten  (froude  ornare]  MS 
2,  247»>  u.  a.  m.,  fämtlich  tranfitiva. 

(hinder)  in  wenigen  Wörtern:  hinder-gän  (deeipere 
Bon.  35 ,  4l ;  binder-grtfen  (impedire)  Barl.  23;  hinder- 
klaffen  (calumniari);  hinder-Iegen  (reponerej  Bon.  |55r2; 
hinder-I6fen  (fallere)  MS.  2,  152b;  binder-rnfden  (caloc- 
niari)  Bon.  3,  2;  bald  tranGtiva,  bald  intranfitiva. 

(über)  in  vielen  Wörtern  und  mehrfacher  bedeatnnj. 
1)  obducere,  tegere:  über-decken  Mar.  IÖ8;  über-gro- 
men  g.  fchro.  464;  über-grtfen  g.  fchm.  1797;  über-boo- 
wen  Wh.  2,  177";  über-legen  Parc-  I61b;  öber-lefen  [ob- 
ducere  colligendo)  Barl.;  über-liuhten  Trift.;  über-nsj« 
kl.  4350;  über-fchfnen  Mar.  13.  Parc.  I69b;  iiber-fcbrttca 
Parc.  1S3C;  über-vÄhen  Parc.  133*  134»  162«  193s  ober- 
wieren  Wh.  2,  169* ;  iiber-ziln  (jaculis  fnperducere]  Part. 
I87b.  —  2)  /uperare:  über-breiten  Gotfr.  minneL;  über- 
brehten  Reinh.  1950;  über-ern  Bert.  49;  öber-gen  Ml 
2,  86»»  Wig.;  über-gin  (?)  Friged.  7«;  ffn,  fo  auch  rmTc. 
II,  195;  über-görn  g.  fcbm.  57;  über-giuden  g,  fchm.  43; 
über-gleften  g.  fchm.  247  ;  über-hffihen  g.  fchm.  19;  Op- 
herten liederf.  1,  497;  über-kergen(aftutia  fuperare)  TnU; 
über-komen  (fuperare)  Mar.  134.  Wh.  2,  97b  Jw.  31««' 
Barl.;  uber-kroenen  Bon.  59,  76;  über-linden  liederf.  I, 
497;  über-liften  Wh.  2,  100»»;  über-luejen  Frig.  20^; 
über-oben  (fuperare)  g.  fchm.  1189.  MS.  2,  177«;  über- 
parlieren  Parc.  166»>;  über-rtten  Barl.  Wh.  2,  154*;  über- 
ruofen  Karl  204 ;  über-fagen  Barl,  liederf.  I,  524;  ober- 
fchalken  Bert.  88;  über-fcheenen  Trift.;  über-figeo  Triö 
über-fnlden  Trift.  Bert.  49;  über-ftrtten  Parc.  114*  132c 
148«  149-  164«  165-  Wh.  2,  120b  124»  MS.  1,  116-  Wif.; 
über-varn  (agendo  currum  anlecellere)  Bert  49;  öber- 
vehteo  Parc  17 11  g.  fcbm.  176.  984;  über-wegen  g.  fcbm- 
394;  Uber-wilden  troj.  144.  g.  fchm.  322.  1708;  ttber-wia- 
den  Jw.  57^  g.  fchm.  1301.  Mar.  97.  Nib.;  uber-woodern 
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Iroj.  144.  MS.  1,  10lb;  über-ziugen  (teftibus  convincere) 
Hon.  35,  22.  —    3)  nimis  facere:  über-i^en  Bert.  195; 
über-gelten  Parc.  132a;  über-krüpfen  (cibo  nimis  explere) 
Parc.  46»;  über-laden  Trift.  62SU ;  über-Ieften  Parc.  87c; 
über-loben    Barl.;    über-lrinken    Bert.   195;  über-ueben 
Trift.  —    4)  transgredi ,  in  malam  parlem  excederc:  ficb 
über-denken  Wig.;  es;  über-gcben  Wig.  236;  über-g£n 
(praeterire)  Barl.  7.  (tranfire)  Bon.  76,  12;  ficb  über-han 
(abftinere)  Bon.  61,  50;   über-beben   (immunem  reddere) 
Barl,   ficb  über-beben  Bert.  198;  über-boeren  (negligcre; 
defpicere,   drüber  weg  boren)  Barl.;  über-hübefchen  (pcl- 
Iicem  facere)  liederf.   1,  248.  vgl.  bübifcben  troj.  154°; 
über-maln  (conterere,  perdere)  V\  h.  2,  85b ;  über-meinfa- 
men    (pracvaricari)  Bert   88;    über-mes^en  (drüber  hin- 
aus  fehen)  Parc.  69b;  über-feben  (negligerc,  conlemnere) 
Wig.  Barl.  Bert.  254.  auch  remitiere,  condonare  g.  fchm. 
122,  drüber  weg  feben;  über-litzen  (nil  curare,  praeter^ 
millcre)  Mar.  164.  Parc.  86c;  ficb  über-fprechen  Jw.  3la; 
über-tragen    (feducere)    Trift.    7534.    (eximere,  liberale) 
Jw.  57c  Karl  2b;  übor-trcten  (perdere,  zu  Loden  treten, 
vertreten)    Parc.   141c;    über-werden    (liberari)    Barl.  — 
tJnler  1.  berührt  ficb  die   part.  mit  be-  und  rer-  ,  unler 
3.  mit  ver-%  unter  4.  gleichfalls  mit  rer- und  miße-  (auch 
(treift  fie  an  privative  bedeulung);  unter  2.  fcbeinen  ein- 
zelne verba   erft  durch  die  part.  aus  nominibus  gebildet. 
Alle  (unter  1 — 4.)  find  tranfiliv,   über-werden  abgerech- 
net, das  vielleicht  nicht  hierher  gehört? 

[umhe)  feltner  als  im  nhd. ,  die  bedeulung  circum : 
umbe-gürten  Mar.  Gl;  umbe-haben  (circumdare)  Wh.  2, 
.">lk;  umbe-heugen  Frib.;  umbe-ligen  (obfidere)  g.  fchm. 
I5S7;  umbe-me^en  Trift.;  umbe-flau  Parc.  103a:  umhe- 
rliefen Mar.  180.  Nib.  troj.  9lb;  umbe-ftön  troj.  112«; 
umhe-fweifen  (circumplecti)  Flore  56'  Frib.;  umbe-fwin- 
gen  Parc.  165'»;  umbe-tilleu  troj.  119b;  umbe-lürncn 
lurribus  (circumcludcre)  troj.  4jc;  umbe-vuhen  Mar.  J)9. 
66.  Parc.  46a  493  Wig  308.  g.  fchm.  1561;  umbe-vluo- 
ten  Wh.  2,  181 b;  umhe-vueren  Mar.  124.  136;  urnbe- 
ziunen  (circumfepire)  g.  fchm.  1530.  u.  a.  m. ,  fämllich 
t  ranlili  va 

[ander)  häufig  und  in  mehrern  bedeutungen:  1)  bis- 
weilen hat  es  ufirnerklidien  Ann,  z.  b.  undcr-bi echen 
(daj  iagejugel)  Eracl.  465;  under-vinden  (herausfinden, 
etwa  difcernere)  Jw.  57c;  under-wilen  (inftruere,  docere) 
Barl.  —  2)  bisweilen  das  eigentliche  fub:  unter-graben 
Barl.;    under-lcinen  MS.  1,  108b   troj.  137c  Am.  23G-; 
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under-neigen  (fupprimere)  Mar.  163;  onder-luon  (fobji- 
cere)  wovon  under-tdn  (fubjectas).  —  3)  darunter:  un- 
der-brtten  Trift.*  under-fpicken  troj.  83b;  under-ftÖz,en 
Mar.  72;  ander- vlehten  Trift.;  under-weben  kl.  4351. 
Trift.;  under-wirken  Trift.;  under-ziehen  Trift.  —  4)  da- 
ztvijchen  (lat.  inter-,  dis-)t  fcheidung,  hemtnong,  Iren- 
nung:  under-binden  (diftinguere);  under-dringen  Karl 
83b  troj.  90k;  undcr-gön  Parc.  103c;  under-grffen  (inter- 
cipere)  troj.  2«;  under-komen  MS.  1,  103*  Trift.;  nnder- 
nemen  (interrumpere)  Ii  vi.  991»;  under-riten,  riden?  (di- 
ftinguere) Parc.  103*;  under-fagen  (interdicere,  obloqtn) 
Wh.  2,  120*  Jw.  13b;  under-fcheiden  Mar.  200.  Parc. 
43b  Nib.;  under-fchüten  Gndr.  73a;  under-flahen;  ander- 
fntden  Parc.  67c  Wh.  1,  47>  Wig.  MS.  1,  34*  Trift.; 
under-fprtlen  g.  fchm.  353;  under-ftän  Nib.  Wig.  Barl. 
Bit.  38«  troj.  4*  93°  under-fwingen  Parc.  103*  162*;  un- 
der-treten  Trift.;  under-vähen  (intercipere)  Mar.  2.  36. 
115.  Parc  192c;  under-varn  Trift.  Flore  19*;  lieb  under- 
winden  eines  (occupare)  Parc.  40*  g.  fchm.  1165.  Wig.; 
under-ziehen  (avertere,  impedire)  Parc.  52e.  —  EbenJo 
ronl.:  onder-dringen;  onder-gaen;  onder-lopen;  onder- 
rennen;  onder-rlden;  onder-roeyen  (intercipere  remi- 
gando),  vgl.  Huyd.  op  Sl.  1,  92.  93.  —  5)  untereinander 
(vieiffim,  muluo)  immer  mit  dem  reeipr.  fich  (alfo  gleich - 
lam  aufzulöfen  in:  ander  Ach):  fich  under-bügen  Rud. 
weltchr.;  fich  ander-dringen  Barl.  308.  (die  bläller  raofeh- 
ten  aneinander);  fich  under-kennen  Flore  44»»;  fich  an- 
der-küflen  Jw.  55*  Wig.  353.  Flore  6C  16b;  fich  ander- 
minnen  En.  77A  Flore  2";  fich  under-ne'men  Trift.;  fich 
ander-feben  Roth.  Ub  Flore  44k;  fich  under-vähen  Wig. 
348;  diefen  zuf.  fetzungen  entfpricht  im  nhd.  nur  noch 
fich  unter-halten  und  fich  onter-reden;  aus  dem  mnl. 
führt  Huyd.  op  St.  2,  310.  311,  folgende  beirpiele  an: 
hem  onder-helfen ;  hem  onder-euffen ;  bero  onder-lachen; 
hem  onder-moeten  (occurrere);  hem  onder-fien;  hem 
onder-flaen;  hem  onder-brekeu;  bem  onder-fteken;  ana- 
log find  die  altfranz.  fentr'-aimer,  Tentre-baifer  etc.  —  Alle 
von  1  —  5.  tranfitiva. 

(wider)  componiert  fich  1)  in  der  bedeulong  von  06- 
viam%  entgegen:  wjder-gön  Parc.  46  1 08*  III*  MS.  1, 
113*  Wig.  Barl.;  wider-loufen  Wig.;  vrider-varn  Parc. 
49'  115*  Wig.  Nib.  —  2)  Von  contra:  wider-j<*heo  Parc. 
84c ;  wider-Mn  Trift.;  wider-pflägen  Trift.;  wider-rao- 
gen  (reniti)  Herb.  10»»;  wider-räteo  Parc.  45w;  Nib.  vri- 
der-reden  Nib.  Barl.;  wider-fagen  (negare,  contradicere 
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Jw.  10«;  wider-fchaffen  Trift.;  wideren  Wig.  lfl.;  wi- 
der-fitzeo  (Cimere)  Mar.  29.  Parc.  96c  Wh.  2,  74«  vgl. 
ent-filzen ,  ent-felzen ,  er-komen  etc. ;  wider-ftän  Mar. 
58.  86.  Nib.  Barl.  troj.  88*  g.  fchm.  574;  wider-ftrtten 
(repugnare)  Wig.  MS.  1,  154*;  wider-ftürzen  (convertere, 
reparare);  wider-trlben  (rependere)  troj.  97»;  wider-tuon 
(rependere,  reparare,  ulcifci)  Karl  73*  MS.  1,  121»»  a.  w. 
3,  69;  wider  -wegen  (rependere)  Mar.  214.  Parc.  3«  5«; 
wider-wellen  (revolvere)  Wh.  1 ,  137«».  —  3)  Ton  re-, 
wenn  es,  wie  das  nhd.  zurück  in  zurückhalten,  zurück- 
bringen, ab-  (abhalten,  abbringen)  ausdrückt:  wider-bie- 
ten  (renuntiare)  Wig.;  wider-bringen  (reducere,  aver- 
tere)  Karl  73b;  wider-k^ren  (reducere)  Marc.  64.  Trift.; 
wider-fagen  (renuntiare,  bellum  indicere)  Nib.  Wig.  Bon. 
26,  4.  MS.  1,  11  lb  troj.  93«;  wider- vdhen  (retmere)  Wh. 

2,  2* ;  wider-werfen  (molare)  Trift.  —  4)  hingegen  com- 
poniert  es  lieh  nicht,  wenn  es  rurfus,  iterum,  nhd.  wie- 
der oder  retro ,  nhd,  zurück  bedeutet.  —  Die  meiden 
comp,  ßnd  intranfiliva,  einige  auch  tranfiliva. 

Von  den  übrigen  mhd.  partikeln,  namentlich  abe,  an, 
bt ,  dar,  Jür9  heim,  her,  hin,  in,  mite,  n&ch  nider, 
obe,  uf,  lit^vor,  vür,  zuo;  desgleichen  durch,  hinder  (?), 
über}  umbe,  under,  wider,  fo  oft  fie  die  nachdrücklichere 
bedeulung  hindurch,  dahinter  (?),  hinüber,  herum,  dar- 
unter, wieder  haben,  gelten  folgende  regeln,  deren  nä-. 
here  begründung  erft  in  der  fyntax  zu  erwarten  ift: 

1]  in  directer,  von  conjunetion  und  relalioo  unab- 
hängiger rede  des  imp.  ind.  oder  conj.  Reben  fie 

a)  gewöhnlich  dem  verbo  naeh :  hevet  iueh  dar !  Mar. 
57;  grifet  zuo!  Parc.  2c;  louf  umbe  lolerholz!  fragm.  15c; 
ftä  bt;  MS.  1,  6b;  gel  ir  alten  büt  mit  fomerlalen  an! 
MS.  1,  124"»;  Hinz,  üf  MS.  1,  119.;  wis  mir  bt!  Wig. 
215.  Barl.  4  ;  gie  wider  (retrogrefla  eft)  Parc.  42«;  leite 
in  mit  zühten  abe  Parc.  194«;  viel  fie  nider  Wh.  2,  52k; 
fttge  ich  üf  und  niender  abe  Parc.  3';  da;  mer  warf  in 
dar  Farc.  4°;  got  fchiobet  üf  Mar.  52;  wonet  im  bi  Mar. 
209;  huop  er  fich  ü;  Mar.  100;  fwungen  fich  üf  Mar. 
201;  im  fahen  nAch  Parc.  109k;  warf  er  bin  g.  fchm. 
1387;  zorn  brichet  für  Bon.  35,  25",  huob  er  üf  a.  w: 

3,  14,  15;  ftuonl  üf  Parc.  47b;  wont  er  göme  mite  troj. 
34a;  fleich  fi  wider  Parc.  47»»;  get  mit  toren  umbe  MS. 
1,  120»;  tel  fich  under  MS.  4,  120- ;  kapfen  an  MS.  1, 
116«;  gebsre  wider  (denuo  peperifti)  g.  fchm.  1074;  blicte 
näch  Parc«  57c  und  fo  in  zahllofen  beifpielen» 
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ß)  zuweilen  aber  dichterifch  vor  i  9)  im  eingang  des 
fatzes,  für  den  imp.  fcafce  ich  keinen  beleg  gefammelt, 
für  den  ind.  mehrere ,  die  pari-  wird  dem  verbo  vor-, 
der  regierende  nom.  nachgefeilt:  üf  ritte  fich  dü  Stfrit 
Nib.  4085 ;  üf  ructe  A  jr  gebende  Nib.  5417;  flaont  Gabma- 
retes  kint  Parc.  167»»;  üf  hoop  fie  diu  oogeoMar.  111  ;üf üu- 
out  der  bifcholf  Karl  9* ;  üf  huoben  fie  die  heude  Mar.  180; 
$f  rihte  Ach  der  junge  man  Parc.47* ;  üf  fluont  mtn  her  Ga- 
wan  Parc.  156c;  üg  feie  da;  bjrneHerb.  57b;  für  gienedaz, 
klag  ha  fie  wtp  Parc.  128*;  nider  greif  er  W ig.  217;  danneo 
febied  er  Marc.  151;  daanen  febiet  fus  Parcifal  Parc  43* 
n.  a.  ro. ;  beleg  für  dep  oplaliv ;  zuo  fliege  im  aller  faeldeo 
flugl  MS.  I,  11K  Per  fall  ia  zwar  bei  üf  am  häufig- 
ften,  möglich  aber  bei  allen  andern,  doch  meine  ich,  be- 
dienen der  freiheil  ü<jh  nicht  alle  dichter,  kaum  Gotfr. 
und  Conr.  —  b)  am  ende  des  fatzes,  tun  das  verbum 
in  den  reim  zu  bringen:  die  boten  (ich  üf  fwungen  Mar. 
218;  dag  liet  ich  ane  hefte  Mar.  5;  Jofeben  er  ane  harte 
Mar.  215;  ir  opfer  fie  üf  huoben  Mar.  50;  bluol  uod 
fweig  dä  nider  trouf  Parc.  89c;  ir  ougen  über  Wielen 
Trift.  1207.  P.  in  nider  fwanc  Parc.  47s  ir  glattes  fcfafn 
vaft  ander  fluoc  Parc.  45b;  flnen  heim  er  abe  baut,  üf 
bant  Wig.  18.  19;  dag  wagger  er  dö  üf  vie  Wig.  313 ;  elc, 
wiewohl  einige  dichter  diefer  voraosftellung  abgeneigt 
fcheinen  (Conrad?).  Bisweilen  gefchieht  es  aach  ohne 
daß  das  verb.  in  den  reim  käme,  aus  andrer  convenienz, 
z.  b.  des  getr.  gräven  ougen  vor  fröuden  über  liefen  dö 
Wig.  315,  wo  auch  liehen  dürfte:  liefen  fiber  dö. 
2)  iß  die  rede  indirect-,  To  bellt  fich  hingegen 
a)  die  pari.  *  gewöhnlich  vor  das  verbum;  a)  belege 
für  den  ind.  dag  im  dju  buf  üg  fprauc  Mar.  148;  die 
im  der  engel  zuo  fprach  Mar.  §1 ;  des  fpaoic  ouge  aber 
lief  Parc  156';  dag  er  wider  gtt  Wig.  222;  fwag  m.  vor 
faget  Mar.  7;  dag  dü  in  allen  obe  ltft  Mar.  27;  fwag  ans 
forgen  obe  Itt  Mar.  213;  dag  dü  mich  an  lach  eil  MS.  1, 
118*  dag  der  muot  üf  fwinget  MS.  1,  I16-;  dag  fie  des 
gürtel  umbe  bant  Wig*  15;  wie  lange  ieflicher  umbe  gel 
Parc.  110«;  fwag  botfchefle  in  an  gienc  troj.  8b  etc.  — 
b)  für  den  coaj.i  dag  ich  abe  k£re  Mar.  117;  fwag  fplfe 
ich  üg  braehte  Parc.  109*;  wenne  der  n$bej  nider  g<* 
Wig.  313;  dag  eg  über  ge  Barl..  155  ;  der  ^ie  kraft  fax 
breite  Mar.  1Q7.  el£.  —  c)  für  den  in  f.:  abe  nemen;  an 
tragen;  für  bringen;  nider  ziehen;  vor,  fagen;  über  flie- 
gen; üg  zeigen  j  umbe  dran  Parc  53b  qmbe  warten  Mar. 
26.  etc.  ftehn  überall  beifpiele. 
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i.   '  ....  .  ii     »  .    »i  -  '   **  ' 

ausnahmsweife  aber  auch  dahinter   a)  am  die  par- 
tikel in  den  reim  zu  fch  äffen:  dasr  fie  Fähen  an  Parc.  45b; 
fwA  die  lücken  giengen  durch  Wh.  2,  38b;  fwä  man  in 
heget  an  Parc.  5«;  da;  in  m&%e  volge  mite  Parc.  1«»;  hät- 
1   len  mite  MS.  2,  63*;    bat  in  fitzen  nider  Wh.  2,  131s 
1   wolle    blicken  an  Iroj.  155e  etc.  —  b)  fo  oft  das  praet. 
'   conj.  ohne  conjunclion  gefetzt  wird,  z.  b.  Gawaos  kum- 
ber  flnege  Tür  Parc.  141*:  gäbet  ir  in  niht  wider  Wig. 
17.  etc.,  wie  noch  im  nhd.  * 

3)  ge-  fügt  fich  unmittelbar  ans  verbum,  und  zwar 
o)  im  pari,  praet.,  unbekümmert  darum,  ob  die  part. 
vor-  oder  nach  flehe,    a)  in  der  regel  geht  fie  voraus, 
und  ge-  nimmt  die  mitte  ein:  abe  gebiz^en  (und  abe  im 
l  reim)  MS.  1,113«  abe  gefchunden  Jw.  4b  abe  gezart  MS. 
2,  85b;  an  gefcbribeo  Mar.  159.  an  geborn  Parc  42»»;  bl  ge- 
legen MS.  1,  108«;  für  getragen  Parc.  192«  troj.  86*;  für 
gefal  Mar.  69.  für  geleit  Mar.  97.  106 ;  hin  geleit  troj.  6» 
hin  gewant  Parc.  16«;  in  gebogen  Parc.  140*  In  gebriten 
troj,  22b  ta  geflogen  Parc.  124»  uz,  und  IngelänMS.  1,  101* 
fn  gewunden  Mar.  6;  umbe  gebunden;  under  geflagen  Parc. 
192«;  üf  geleit  Mar.  163.  üf  getAn  Wig.  3.  MS.  1,  104»  üf  ge- 
worfen Wh.  2,  102"»  üf  geklobeaParc.  137«;  zoo  gefprocben 
troj.  93i»  etc.  —  D)  zuweilen  kommt  die  partikel  hinten  in  den 
reim:  geflagen  an  Wig.  315.  gefenket nider  ibid.  geftöz,e»  an 
troj.  86b    geftrichen    under   troj.  145«  gezogen  hin  troj. 
147°,  —  c)  die  wenigen  parücipia,  die  (ich  dem  ge»»  ent- 
zogen haben,  follten  es  auch  entbehren,  wenn  eine  par- 
tikel vorfteht,  z.  b.  widtr  funden,  abe  J&b  tick  tet. Wal- 
ler Gebt  aber  das  angeführte,  in  gel  an  (nicht  «ta  Wn)t  — 

d)  ich  kenne  kein  rahd.  beifpieL,  daß  fioh  (wie  nhd.  f  873. 
note)  privatives  un-  an  die  vor  dem  pari,  praet.  Hebende 
partikel  fügte,  kein  uo-abegebroohen  elo.,  nicht  einmahl 
bei  den.  fechs  trennbaren,  die  der. zof.  fetzong  fähig  find. 
Wohl  aber  bei  den  fechs  untrennbaren  (un-betwungen, 
u  nw  er  wendet ,    un-verfunnen  ,  un-zerunnen  Gudr.  72*).*  — 

e)  nach  hin  und  fln  lieht,  wie  im  nhd.,  auch  bei  direc- 
ler,  rede  die  pari,  voroen,  z.  b.  bei  fragen:  wer  bit  üf 
get4n?  Wig.  3.  ilt  iu  der  ermel  abe  gezart?  MS.  2,  S&K 

^ß)  ge-  nimmt  auch  ia  andern  fallen  den  platz  zwi^ 
leben,  der  partikel  und  dem  verbo  ein  ,  nämlich  in  den 
f.  8^4.  ff.  erläutertet»,  wo  es  .nhd.  veraltet  ia,  z.  b.  t&be 
(rebaden  MS.  1,  102«  abe  gebant  Nib.  8558.  an  gefacb 
Panc*  46e  an  gefiget  Parc.  109k  Mar.  222.  troj.  86-  an  ge- 
ruorten  Mar.  67.  fich  an  genaeme  troj.  50c  b!  geftän  Mtfc 
I,  1 15b  In  geriet  troj.  88c  nider  gelrat  Herb.  71c  obe  ge- 
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ligen  MS.  1,  101«  üf  geftrickeo  Parc.  37e  üf  gefpranc  Nib. 
1857,  üf  gezucte  Nib.  8155.  nmbe  geflouc  Wig.  229. 
ombe  gefall  Mar.  50.  ander  gelige  Geo.  6b  uz,  geviel 
Mar.  2.  üz,  gevarn  MS.  1,  112*.  Hier  darf  das  ge-  noch 
nicht  überall  für  feft  mit  dem  verbo  verwachfen  geballeo 
werden ,  wie  es  die  unzertrennlichen  er-,  Ter-,  fiod,  fon- 
dern  es  bat  eine  gewifle  beweglichkeit 

4)  zuweilen  treten  Andere  and  mehrere  wörttr  Zwi- 
lchen part.  and  v erb  um:  ir  forge  iß  ander  gar  geflagto 
Parc.  192«  d&  fih  nider  hete  gefat  Mar.  207.  die  di  i% 
wären  gevarn  Mar.  159.  nider  dö  gelie;  a.  w.  3,  53.  da; 
man  in  ug  folde  tragen  Wig.  300.  diu  riuwe  ir  abe  da; 
herze  fneit  Wig.  305.  die  wolden  Oranfe  nider  mit  flurme 
dicke  brechen  Wh.  2,  49b  ir  böte  wider  kam  gedrabt 
Parc.  46«  etc. 

5)  die  praepof.  ze  vor  dem  dat.  inf.  hat  gleichfalls 
ihre  (teile  ertt  hinter  der  partikel,  z.  b.  dao  ze  vaine 
Parc.  194c  etc.  — 

RefuÜat:  da  die  abfonderung  der  partikeln  indencon- 
(tructionen  1 ,  a.  2,  ß.  3.  4.  5.  den  annäherungen  unter 
1,  ß.  2,  a.  wenigstens  gleichgewicht  hält;  fo  können  letz- 
tere nicht  für  wirkliche  compofition  gelten  and  im  mhd. 
noch  weniger  als  im  nhd.,  wo  2,  ß,  a;  3,  a,  b:  3,  ß\ 
beinahe  nicht  vorkommen.  Bloß  in  dem  fall  des  part 
praet.  (wo  jedoch  immer  ein  trennendes  ge-  dazwifcben 
tritt),  des  fubfiantivifch  gebrauchten  inf.  (bi  ligens  Parc 
48M  und  des  adjectivifchen  part  praef.  (bi  ligender  Parc 
46*)  mag  fich  das  band  feiler  ziehen. 

Die  aufzählung  diefer  halben  zufammenfetzoogen  ge- 
hört darum  nicht  hierher,  fo  paffend  es  wäre,  nnd  de> 
ahd.  wegen  felbfi  nützlich,  fie  zu  überleben.  Auch  gib' 
es  ihrer  eine  große  menge.  In  den  gloffaren  zu  den 
Nib.  und  Barl,  finden  fie  lieh  als  wirkliche  compofita  al- 
phabelifch  eingetragen;  in  denen  zu  Wig.  and  Trift«  fle- 
hen nur  jene  fechs  partikeln,  die  lieh  vollftändig  zof. 
fetzen,  welches  zwar  auch  meiner  anficht  nach  richtiger 
ift,  aber  jene  überficht  entzieht. 

III.  für  das  ahd.  fchicke  ich  wiederum  dieselben  fetfe 
partikeln  durah ,  hintar,  umpi,  untar,  upar ,  widar,6» 
im  part  praet  kein  jfcz-  annehmen  und  kein  zi  zwiTcbeu 
fich  und  den  dat.  inf.  lallen,  folglich  wirkliche  compofi- 
tion eingehen,  voraus.  Nach  ihrer  abhandlung  wird  fieb 
das  Verhältnis  des  übrigen  leichter  entwickeln. 

(durah):  durh-chiefen  (perfpicere)  N.  Bth.  255;  dbo- 
rah-chundan  (declarare)  J.  368;   duruh-chue'tan  (perdic- 
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ti»)K.31b;  thorab-lhigan  (perfecta«)  cat.  th.  70.  T.  2,7;tbu- 
ruh-egiföt  (percolfus);   dhuruh-kankan  (perambulare)  ker. 
181.  thuroh-gan  O.  1.  25,  21.  durh-kan  N.  Bth.  62;  durh- 
kiu;an    (perfandere)    jan.  220;    thurah-crugit  (perculfos) 
jun.  243;  durh-lert  (perdoctus)  N.  Bth.  10;  duruh-lefan 
(perlectus)  K.  31fc;  thurah-niogan  (perfrui)  jan.  244.  246; 
daruh-nahteo  (pernoctare)  hrab.  97 lk;  durh-prafton  (per- 
Arepere)   Jun.  219;    duruh-quhäman    (pervenire)    R.  I5b 
26k  part.  praet.  duruh-queman  K.  17b;  thurah-recchan 
(perftringere)  jun.    243;    thuruh-fcawön  (perfpicere)  ker. 
276;  thuruh-fcriban  (perfcribere)  ker.  109;  thuruh-flahan 
(percellere)    Lodw.    tburub-ilagan    (perculfus)    ker.  209; 
tharuh-fnuoh  (irrepfit)  J.  394;   thurab-fpanan  (perfuadere) 
jon.  251.  durah-fpanan  (perluafus)  K.  44*;  duruh-ftantan 
(perfiftere)  hrab.  97  lb  K.  53«»  55«   ker.  104.  (infamere) 
monf.  368;  thuruh-ftehhan  (perfodere)  Ludw.  monf.  348. 
durah-ftochan  (perfoflus)  monf.  395.  O.  V.  2,  26;  durch- 
ftrtchan  (percurrere)  W.  3,  1;  lhuruh-trennil6n  (peragere) 
ker.  181;  thurah-truapta  (perculit)  jun.  243.  duruh-trua- 
bit  (perturbatus)  K.   40k;    thuruh-toan  (peragere,  perfi- 
cere)  ker.  160.  224.  thurah-teta  jun.  244.  duruh-tan  (per- 
fecta) R.  16b  25»;  dorub-luldit  (percelebratus)  K.  46»; 
dhurah-faran   (peragrare,  pertranfire)  hrab.  969»  J.  386; 
thoruh-folken   (perfequi)  ker.  150;  thurub-frumman  (pa- 
trare) ker.  224.  thuruh-fremit  (confutnmatus)  T.  179,  2. 
208,  1;  durib-fuUit  (percompletus)  K.  47";  durah-wach&i 
(pervigilare]  bymn.  949 ;    durh-waten    (pertranfire)  part. 
praet.  ebenfo,  N.  123,  4,  5;  thuruh-wefan  (perfici)  ker. 
224.  durah-wäfan  (perfeverare)  K.  28a  38*  duruh-wSrun 
(du  ravenint)  doc.  208b;  duroh-won4n   (permanere,  per- 
feverare) R.  16a  jun.  220.  246.  ker.  268.  T.  3,  10.  44,  14. 
Einzelne  fcbeinen  den  lat.  comp,  mit  per-  nachgebildet,  da- 
her auch  der  mhd.  fprache  fremd,   offenbar  fehlerhaft 
und  undeutfch  itt  duruh-inpintames  (perfolvamus)  R.  33b 
35h  von    entbinden    (folvere)  1    Die    meiden    find  zwar 
tranfitiva,  einige  aber  inlranfitiva ,   namentlich  durah- dt  - 
han,  durah-wefan,  durah-wonGn. 

(hintar)  nur  wenige  Wörter:  hinder-chuf6n  (calunw 
niari)  N.  100,  5;  hintar-queman  (obftupefcere)  häufig  bei 
CK  i.  b.  L  4,  45.  8,  31.  12,  11.  17,  59.  27,  7.  IV.  4,  117. 
V.  17.  45.  etc.  das  part.  praet.  hintar-queman  I.  4.  150. 
(vgl*  oben  ar-queman,  außer  fich  kommen);  hintar-föban 
(re/picere)  üb  ne  hinder-fehe  (nicht  hinter  fich  febe)  N. 
Bth.  181 ;  hinlar-ftantan  (fufpicere)  monf.  362.  doc.  219», 
dO  hioder-ftuont  ib  (fufcepi)  N.  Bth.  22.  264.  hinter-ften 
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(infumanl)  monf.  374.  mih  habent  hinder-ftanden 
rmit  in  me)  N.  58,  4;   hinder-trahton  (cavillari)  K  MS, 
122.  (wo  hinten).     Die   bedeutung  beides  Iranüliv  aad 


(umpi):  umbi-thahta  (mente  circumvolvit  0.  11.  II, 
101;    umpi-dringaü    (obfidere)  brab.  970»»;  umpi-babn 

>)  ker.  26.  N.  47,  13.  Cap.  107. 
(circumdatus)  ker.  216.  260.  N.  Btb.  195; 
(vallare)  jun.  173.  231.  N.  124,  2;  umpi-balfen  (circan- 
plecti)  ker.  63;  umpi-hlultren  (colluftrare)  ker.  72;  arobe- 
heltiu  (circumamicta)  N.  44,  10;  urubi-hringan  (valltrei 
J.  340.  umpi-rinkt£r  emm.  407  ;  umbi-kankan ,  umbi-d» 
(arobire,  circuire)  K.  49*  jun.  233.  241.  ker.  26.  T.  21  l 
N.  58,  7.  Bth.  11;  umbe-graben  (circumfodere)  N.  Bik 
37;  umbi-gurtan  (circumcingere)  O.  IV.  10,  26.  ombi- 
curlit  (circumcinctus)  ker.  63.  umbe- gurtet  N.  64,  13; 
umbe-bougen  (circumflectere)  N.  Blh.  224;  umpi-qu-nn 
(circum  venire,  decipere)  ker.  94;  umbi-rflan  (circuniequi- 
tare)  0.  1.  1,  208.  N.  Blh.  252;  umpi-fehan  eircomi>»- 
cere)  ker.  218;  umpi-liton  (decipere)  ker.  94;  ompi-fr- 
zan  (obfidere)  brab.  970b;  umbe-ftecchet  (circomfepto 
W.  7,  2;  umbi-fuibhan  (circumvenire)  jun.  198;  umbe- 
p haben  (circumplecli)  N.  47,  13.  pari,  umbe-fangen  > 
17,  5.  umpi-fangan  (circumamictus)  ker.  15.  (rircauüty 
tus)  ker.  63.  (vallatus)  jun.  254;  umbe-varen  (circoire 
N.  26,  6;  umbi-feftinöl  (munitus)  jun.  239;  umbi-viom 
(circumducere)  f.  1.  monf.  368.  (oder  umpi-cherran , 
doc  241»>).    Sind  lauter  tranfitiva. 

(untar);  I)  bedeutnng  inter-%  dis-i  untar-bekit 
terfeptus)  brab.  968«;  untar-kankan  (intercedcre)  jun.  219; 
untar-luhban  (interelufus)  brab.  968*;  untar-mifcil  inter- 
jeclus)  doc.  225b;  unlar-neraan  (intercipere)  under-ars« 
N.  Btb.  97.  untar-noman  (inlerruplus)  monf.  379.  N.  96, 
1;  uatar-probban  (inlerruplus)  monf.  336;  undar-qube- 
dhan  (interdictus)  J.  384;  untar-rahhot  (interjeclus  emn 
410;  untar-fegita  (difTeruil)  jun.  202;  untar- fehan  (!»- 
terdicere,  invidere)  ther  imo  ig  unlar-lahi  O.  I.  27,  12; 
unlar-fceitön  (diftare,  dijudicare)  monf.  347. 360.  390.  395. 
untar-itantan  (reßitere)  ker.  239;  untar-teilan  dilTerr. 
brab.  960- ;  unlar-falJan  (intercipere)  O.  1.  1,  158;  oalar- 
fahan  (intercludere)  O.  III.  14,  16.  IV.  33,  68.  uoiar- 
vangan  (interelufus)  monf.  342.  doc.  240.,  uolar-flW  (»- 
terrafus)  doc.  205-,  untar-weban  (ioterleitus)  O.  IV.  29. 
12;  unlar-wötta  (diftinxit,  inlellexit)  O.  II.  14,  1S2.  - 
2)  bedeutung  fub-:   untar- ambahle   (fubminiftret  K.  221 
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fteif  nach  dem  latein  gebildet;    untar-chrifla  (fobripait) 
juo.  225;  unlar-deonot  (fubjectas)  K.  55*  56»  brab.  959»» 
unlar-thiutit  Tubjectus)  ker.  257.  T.  12,  8.  67,  3;  untar- 
doupön  (fubigere)  doc.  208b;  untar-hefan  (fublevare)  un- 
tar-haban    (fubleratus)   ker.  128;    untar-jouhhan  (fubju- 
gare)  untar-jauhta  (fubjugavit)  jao.  225.  (welche   au  für 
uu  haben)  untar-jauclem  (interjectis)  emm.  410.  (für  fub- 
jectis?)*);  untar-keban  (fubjectas)  K.  41b  jun.  226;  un- 
tar-lekan  (fupponere)  ker.  256.  (folcire)  monf.  353;  un- 
tar-likan  (fubjacere)  K.  23«  40b  47b  49Ä  52Ä;  za  untar- 
machönne  (fubjungendi)  K.  30b;   untar-puntan  (fubnexus) 
emm.  403;  untar-fentit  ffubmifTus)  ker.  216.  256;  ander- 
fktnen  (colluarare)  N.  Cap.  107;  untar-flthhan  (fubripere) 
K.  43b  53*  unlar-flihhan  part.  praet.  K.  44«;  untar-flio- 
fao  (fubrepere)  hymn.  949;  untar-toan  ((andere)  ker.  256. 
(fubmittere)   monf.  374.    untar-teta    (fubjecit)    ker.  257. 
ilh   under-tuon  N.   ßth.  82.   untar-tän  (fubjectas);  unlar- 
fallan  (fubruere)  ker.  252;   untar-folken  (fubfeqoi)  K.  42 J 
antar-folget  (fubfequutus)  K.  3la,ba;    untar-wefan  (fubfi- 
ftere)  cat.  th.  70;  untar-worfan  (fubjectus)  K.  54k;  un- 
tar-zellan    (fuggerere)    monf.    320;    unfar-zeohan  (fub- 
trahere)   K.  32*    untar-zogan    (fubftratus)    doc.  246«.  — 
Meid  tranütiva,   doch  einige  intranütiva.     Die  mhd.  bö- 
denlang von  viciffim  begegnet  im  ahd.  noch  gar  nicht ••); 
ift  fie  darum  erft  roman.  dichtem  nachgebildet? 

(upar)  in  den  bedeatungen  fuper-,  praeter-,  trans-z 
nbar-koborut  (fuperatus)  0.  IV.  31,  60;  über- dingen  (fu- 
perfperare)  N.  118,  81 ;  upar-hepfan  (transgredi)  J.  342. 
uber-beven  N.  Bth.  45.  63.    ze  uber-hevenno  ibid.  54; 
upar-hlalan    (crapulatus)    ker.    67.    uper-latan  (obefus) 
monf.  320;  upar-hukan  (afpernari)  hrab.  953b  ubar-hugen 
(contemnere)  T.  37,  1.  upar-huken  (fuperbire)  ker.  160; 
iipar-gät,  upar-kenkit  (transgreditur)  hrab.  975b  ker.  266; 
uber-gultemo   (deaurato)   N.  44,  10;    uber-legen,  alicui 
(improbrare,  exprobrare)  N.  Cap.  48.  pari,  praet.  über- 
leget N.  Btb.  34;  ubar-meginön  (convalefcere,  praevalere) 
jun.  193.  217.  uber-megenön  N.  64,  4;  ze  ubar-muatönne 


*)  ift  die  form  joohhan,  jauhhan  richtig,  fo  beftttigt  fie,  was 
auch  aus  dem  goth.  ga-jiukan  Joh.  16,  33.  herrorgeht,  den  Rar- 
keo  worlftamm  (nr.  537k)  jiukan,  jauk,jukun;  ahd.  jiohban,  jouh, 
juhhuo  (johhuo);  rgl.  golb.  ga-juk  (pai)  und  ga-jukd  (fimilitudo). 

••)  fooft  Aände  wohl  T.  158,  7.   untar-fcowotun  ßh  ftalt  fc.  fih 
thar    unlar   zuifgen;    und  160,  6.  169,  4.   iuwih    minn6t   unfar  ' 
zuifgeu. 
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(fupcrbiendi)  K.  59* ;  uber-nemen  (fafcipere)  N.  Blb.  40. 
pari,  praet.  uber-nomen  ibid.  86;  upar-pitenti  (demeo> 
ker.  95;  upar-polön  (praeeminere)  ker.  160;  oper-pnrjan 
(praeterire)  monf.  346.  381.  uper-porit  (praetermilfc 
monf.  325.  doc.  230>;  ubar-quimit  (faperveoit)  K.  45b  (n- 
tuperal)  ker.  65 ;  uper-fag6t  (conrictus)  monf.  384.  nbw- 
fagel  N.  Btb.  28.  upar-fegit  (confutatog)  monf.  380;  uper- 
falbön  (fuperungere)  ker.  176;  ubar-fäwen  (faperfemi- 
nare)  T.  72,  2;  upar-fehan  (fuperfpicere)  ker.  111  ;  ober- 
figenon  (faperare)  N.  Btb.  51  ;  uber-fkfaeo  (colluQrtre; 
N.  Btb.  94;  uper-fcricchan  (tranfilire)  monf.  330;  ober- 
flaheo  (fuperare)  N.  39,  6.  (tranfceodere)  Btb.  8.  243. 
Cap.  161 ;  abar-fttgan  (tranfcendere)  jun.  254.  nbar-OigiD 
part  praet.  O.  I.  4,  105;  upar-Rrftan  (obtinere)  monf. 
329;  upar-fuocban  (traofigere)  moof.  401;  ubeMefl« 
(judicare)  N.  73,  9.  80,  5.  95,  13.  uber-leilet  (cooderooa- 
tus)  N.  37,  16.  Btb.  127.  Gap.  150;  uper-trenchan  'ine- 
briare)  moof.  397.  oper-trinchan  (ioebriari)  mooL  333. 
uper-truncban  (fatigatus)  monf.  359.  uper-truncbanön  mo- 
dere vino)  moof.  325;  upar-tuon  (praevaricari)  IL  45k[»- 
mis  facere)  Blb.  79.  upar-dan  (iranfaclus)  ker.  78;  apar- 
uatbeön  (redundare)  ker.  238;  ubar-fAhan  (praevariciri 
jun.  220;  upar-vangalön  (excedere,  prae?aricari,  fupergredi 
monr.  3Ü4.  380.385.389.  397;  upar-faran  (transgredij  ker 
247.  monf.  401.0.111.  7,  40;  ubar-ferreo  (lransfretarc)jeB. 
230;  upar-fihtit  (expugnat)  ker.  117;  upar-vobtan  (de- 
victus)  ker.  270;  upar-flio^an  (refluere,  profioere)  te. 
24.  112.  174.  239.  (fupereffiuere)  T.  39,  4;  uper-wahfio 
(fuperadultus,  fparius)  monf.  396;  uber-warteo  (foper- 
fpicere) N.  Btb.  271;  upar-welan  (fuperare)  brab.  96!»: 
uber-wigen  (fuperare)  N.  118,  pr.;  upar-wfhan  (exfope- 
perare)  brab.  963*;  upar-winnan  (expugoare)  ker.  95. 
257.  O.  Lud.  100.  II.  11,  105.  T.  176,  5.  upar-wunnan 
(convictus)  jun.  199.  O.  I.  1,  153;  ubar-wintan  (devin- 
cere)  jun.  228.  monf.  338.  O.  Lud.  83.  V.  7 ,  53.  ober- 
winden N.  Blb.  28.  60.  Cap.  164.  ze  uber-winlene  W. 
ubar-wuntan  O.  V.  14,  27.  Die  meiden  tranfiliver  bedei>- 
tung,  mehrere  aber  aucb  intranütiver. 

[widar)  mit  den  bedeutungen  contra-,  o&-,  re-:  wi- 
tbar-haben  (reniti,  refultare)  ker.  239.240;  wirtbar-baa;- 
^an  (recufare)  ker.  98;  widar-giengun  (regrelfi  fonl)  T. 
244,  1;  widar-miapt  (eomparat)  brab.  958*  widar-m»? 
(rependebat)  brab.  973*  widar-me;;an  (recompenfalnttj 
K.  24b  wider-me'ssön  (comparare)  N.  77 ,  2.  von  dem 
fubfl.  wider-mäg  geleitet;  widar-mölit  (objurgat)  ker.  214; 
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wider-niuwöt  (renovatus)  N.  97,  1;  widar-pellan  (refilire) 
monf.  390;    wider-bildöt  (reformatus)  N.  92,  1;  widar- 
pogan  (reflexus)  doc.  244a;  widar-pougit  (repandus)  monf. 
328;  wider-inpiotan  (refcribere)  monf.  376;  widar-plüan 
(retunfus)  jun.  224;  widar-brahta  (retulit)  T.  193,  l;  wi- 
dar-prohhan  (retortus)  monf.  321;    widar-quidit  (redar- 
gail)  jun.  191.  witbar-qaitbit  (contradicit)  ker.  221.  wi- 
der-cheden  (conlradictus)  N.  80,  8;    withar-rinkan  (re- 
luctare)  ker.  240;  widar-razit  (abhoiTet)  ker.  31.  widar- 
ruzanti  (horridus)  ker.  26;  widar-fahhan  (recufare)  brab. 
973b  jun.  241;  wider-fezan  (compenfare)  doc.  244* ;  widar- 
fcurkan   (retrudere)  brab.  973b  956b  jan.  224;  wider-fla- 
ben  (repellere,   rejicere)  N.  Gap.  71.  146.  wider-flagen 
(fraetos)  N.  103,  17;  widar-fpirun?  (recalcitraverunt)  jun. 
224.  wirdar-fporöt  (recalcitrat)  brab.  973*;  widar-ftät  (ob- 
ftat)  brab.  971*  wirthar-ftät  ker.  221.  widar-ftantan  (ob- 
Aare)  jun.  217.  widar-ftenlit,  wirdar-Rönti  hrab.  973»  wi- 
dar-ftante  O.  I.  5,   127.   widar-ftent   (impugnant)  monf. 
384.  emm.  404.  406.  za  widar-Oantanne  (refiftendi)  wef- 
fobr.;  wider- fitzen  part.  praet.  N.  Blh.  26;  widar-ßrttan 
(refultare)  monf.  386.  394;  widar-trahta  (retractavit)  jun. 
224;  widar-fehtan  (repugnare)  jun.  241;  widar-fluahhan 
(remaledicere)  K.  23b;  widar-warton  (contraire)  doc.  244*; 
wider- werfen    (revibrare)   N.    Cap.    146;  widar-winnan 
(colluctar)  emm.  407;  widar-werban  T.  214,  2.  widar- 
wurbun  (revertebantur)  T.  210,  3.  —    Mehrentheils  in- 
tranfitiva. 

Mit  den  übrigen  abd.  partikeln  vor  verbis  und  na- 
mentlich ana,  apa ,  avur,  a%,  dana,  dara,  hera,  hina, 
in,  kakan,  miti,  ndfi,  nidar,  opa,  famant ,  fona,  fora, 
furfy  fram,  tif,  u%%  zuo ,  fo  wie  gewiffen  fallen  von 
durah,  umpi,  untar,  upar,  widar  und  den  nebenformen 
untari,  upari,  widari,  nidari ,  inkagani  verbält  es  ficb 
f olgendergeftalt : 

1)  praepofilionen  vor  dem  dat.  inf.  treten  zwifchen 
partikel  und  verbum:  aba  za  fnfdanne  K.  40* ;  üf  za 
qhuemanne  brab.  970b;  apa  za  varfcapanne  emm.  409; 
ana  zi  liccanne  (incubandi)  monf.  377;  avar  za  faganne 
(repetendi)  emm.  411;  in  zi  traganne  (inferendi)  T.  54, 
2.  %e  lUnne  N.  126,  2;  üf  und  nider  ze  gecherenne  N. 
Blh.  50.  etc.  Doch  findet  ficb  eine  wichtige  ausnähme: 
zi  vuri-pringanne  (ruminandi)  monf.  353.  und  zi  vuri- 
gifezanne  (profuturi)  wenn  fo  zu  lefen  ift  monf.  380. 

2)  im  part.  praet.  tritt  gewöhnlich  ki ,  gi  dazwifchen: 
ana   giftdzan  monf.  382.  ana-kimahhöt  K.  49a  ana  getan 


Digitized  by  Google 


888    HL  partikelcornp.  —   trennb.  pari,  mit  verb. 

N.  Blh.  256.  ana  küropböt  (infilus)  jno.  192.  ana  kipiüao 
(infpiratas)  jun.  191.  ana  katragan,  ana  kaförit  hrab.  966* 
ana  kafezit  hrab.  957*  K.  26*.  aoa    kafeftinöt  (iafins) 
hrab.  967».  aoa  kichnupfia;  (ita  cod.)  hrab.  967*.  aoa  ü- 
kan  (initum)  jun.  208;    aba  gefcröten  N.  p.  258»;  afur 
katragan,  avar  kitragan  (relatus)  hrab.  373bjao.  249;  dioa 
gebrochen  N.  Blh.  245.  dana  ginoman  monf.  346.  374. 
dana  gichdril  monf.  356.  dana  gifceidan  monf.  350.  3& 
dana  gifto^an  monf.  355.  dana  givarao  monf.  399;  bim 
gcliten  N.  67,  28.  hina  geworfen  N.  Blh.  18;   in  kekaogan 
K.  46«  55b  58^.  in  kevaldan  (implicitus)  jun.  184.  in  b- 
haphtag  (infitum)  doc.  218*.  in  gefezil  T.  213v  1.  in  getto 
N.  Bth.  81.  in  geftuncöt  N.  Bth.  74;    näh  kilegan  (cemi- 
nus  fitus)  doc.  222b;  nidar  gapogan  emm.  408.  nidar  gi- 
worfan  monf.  333*  nidar  gilegil  doc.  222k  T.  181,  1. 
der  gehangleg  N.  Blh.  11.  nidar  giheldil  T.  208,  6.  oider 
geneiget  N.  Blb.  12;    oba  kaferiban  R.  34b;    fona  kitan 
(abactus)  hrab.  953*  jun.  233 ;  fora  keqhuelan  K.  25*.  fora 
giferipan  monf.  343.  fora  kiftrahter  R.  46b  fora  kiworfaa  L 
54»>  fora  kifezit  K.  5Sb;  furi  kifegan  K.  20k  fori  kifazter  L 
59* ;  fram  gifuarit  jun.  217.  fram  kachundtl,  fram  gafegitjua. 
221;  af  kekangan  K.  59V  üf  kifokan  R.  29b  kicaa- 
gan  (egreffus)  jun.  247.  üg  ginonian  monf.  377.  Ag  gifeo- 
tit  T.  167,  5;    zua  kihangan  jun.  194.  zua  kakeban  jua. 
195.  zua  kefuahhit  K.  40*  *ua  kilin  R.  20*  zö  gaworfao, 
zö  gafezit,  z6  g'auhböt  hrab.  954b  zö  gamahböl  hrab. 
951*  zö  gaförit.,  zö  galragan  hrab.  953b  zö  gagangao,  z6 
gahangan  hrab.  954b;  umpi  gicherit  (reverfus)  monf.  343. 
umbe  gefeggen  N.  88,  8;  widar  kiwuntao  jun.  229.  vidir 
gichrampteg  doc.  20 6 a  widiri  giwuntan  jun.  223.  Niehl 
feiten  ift  die   trennung   durch   das  eingerückte  verbum 
noch  fichtbarer,  z.  b.  ana  ß  kimaeböt,  furi  fi  kifezit  L 
21*  fora  fi  kedenit  K.  36»  fora  fl  kekaumit  R.  41b  ooUr 
fl  ketän  K.  59"  zua  ft  kitdn  R.  56b  zua  ff  ktambahUt  L 
50b.  ingagan  ift  kifpreitit  jun.  216.  ana  ift  caförit  braä. 
966»,   während  bei  den  untrennbaren  das  verb.  nie  da- 
zwifchen  tritt,  z.  b.  ft  far-worfan  R.  59b  und  noch  we- 
niger gi-.    Ausnahmsweife  unterbleibt  aber  auch  hiolar 
den  trennbaren  das  gi-  und  dann  fcheint  üch  die  parii- 
kel  näher  an  das  verbum  zu  fchließen:  ana-prnngao  (ii- 
latus)  jun.  258.  R.  53*  ana-funtan  O.  III.  19,  25.  ana-gao- 
gan  emm.  412.  ana-braht  N.  Blh.  28;  aber-born  (rege- 
neralus)   N.  44,  11.  avur-prungan  (relatus)  bymn.  950; 
apa-kepan  (deftilutus)  hrab.  966«  aba-foiden  (praeeifus)  N. 
95,  13;  bioa-worten  N.  Bth.  75;  gagen-ftellet  M.  119,3. 
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inkagan-kan  (ingreflus)  K.  56b  ingagan-fprochan  monf. 
378;  fora-qhuötan  jun.  244.  fora-fezit  jun.  244.  fora-fcaf- 
föt  (praedeftinatus)  jun.  246.  fore-fewen  (praevifus)  N. 
Bth.  252;  fram-prungan  hrab.  972*;  furi-prungan  hrab. 
9721».  furi-worfan  jan.  216.  furi-zimprit  hrab.  971"  furi- 
ßoppöt  jan.  216.  fure-gurlet  N.  92,  1;  ug-kdn  (egreffus) 
hrab.  962«;  uf-qhneman  (exortus)  hrab.  962«;  zua-prun- 
gan  jun.  194.  zua-qhueman  jnn.  247.  Es  ift  wahr,  unler 
diefcn  beifpielen  finden  lieh  gerade  partieipia,  die  im  all- 
gemeinen ,  auch  wo  keine  partikel  vorausgeht,  des  gi- 
unbefahigt,  oder  doch  oft  entblölU  erfcheinen  (f. 846. 847.), 
namentlich:  kepan,  litan,  queman,  prallt,  prungan,  fun- 
tan,  wortan;  bei  einigen  andern  könnte  analogie  gangba- 
rer, eigentlicher  compofitionen  (it-poran,  alt-quetan)  ge- 
wirkt haben.  Nur  reichen  diefe  gründe  nicht  hin. 
3)  in  directer  rede  ftehet  zwar 

a)  nach  mhd.  und  nhd.  weife  die  partikel  oft  hinler 
dem  verbo :  gurtun  fih  iro  fuert  ana  Hild.  wizi  the*h  imo 
ana  fär  O.  I.  16,-49.  liget  ana  N.  Bth.  32.  chiufet  tag 
pilde  ana  Bth.  253.  fieng  ft  fuf  ana  Bth.  42.  ne  gdt  nicht 
ana  Bth.  76.  ift  iu  ana  ?  trifet  tih  ana  ?  Bth.  78.  wag  lä- 

tu  dih  aha?  Bth.  79.  treget  ana  Bth.  83.  wart£ft  tu 
ana  Bth.  90;  wärun  iume  ag  T.  102.  meiftar  ift  ag  T. 
135;  fuor  thana  (freilich :  feceflit  inde)  T.  69,  8.  gieng 
thana  (abilt)  T.  213,  2.  fuar  thö  druhttn  thanana  O.  II, 
15,  1;  quam  thara  T.  180,  2.  quam  thö  thara  0.  IV.  3, 

2.  breitta  ftna  wÄt  thär  O.  IV.  4,  54;  eines  peilet  hina, 
andere;  peitet  hara  N.  Bth.  75.  tiz  feret  ouh  hina  N. 
Bth.  65;  fuar  er  thö  in*  thia  worolt  in  O.  I.  23,  17.  gdt 
ig  tih  ieht  in?  N.  Bth.  19;  liafun  miti  O.  L  22,  31.  ne- 
fereft  tu  iro  danne  mite  na?  N.  Bth.  46;  wurfun  nidar 
O.  IV.  5,  55.  tö  fnifta  nider  da;  gezuähte  N.  Bth.  10; 
dhea  angilä  ftuondun  dhemu  oba  J.  368;  dhAr  egflant 
famant  (comedent)  J.  405;  läget  fore  N.  Bth.  65;  chame 
wola  vure  N.  Bth.  25;  in  finrn  dagon  was  ig  fram  O.  I. 
15,  18.  ni  quam  mtn  ztt  fö  fram  O.  II.  8,  35.  zellent  fie 
ans  filu  fram  O.  I.  3,  5;  arliudit  üph  gardea  J.  402. 
huob  her  gundfanon  üf  Ludw.  arftuont  fiu  thö  üf  T.  48, 

3.  arftantenti  uf  T.  40,  3.  giengun  üf  T.  71,  3.  hevet  fl 
äf  N.  Bth.  47;  fcowota  thö  umbi  T.  60,  7.  ter  trJbet  fiu 
umbe  N.  Bth.  12;  quimit  her  gifund  uz  Ludw.  nigös 
thü  thanan  og  T.  27,  3.  thö  leilta  her  fie  ug  T.  244,  1. 
zihiü  giengut  ir  Ag?  T.  64,  4.  gieng  thö  üg  T.  71,  1. 
194,  1.  nam  ig  üg  T.  185,  2.  giang  üg  O.  I.  4,  149.  IV. 
6,  5.  wurfan  üg  0.  IV.  6,  19.  fie  löget  ter  üg  N.  Bth. 
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1 2.  hier  ifl  tfer  ftatuf  A5  N.  Btb.  54.  ftadeta  u$  Ii  Blb. 
84.  fö  fuar  er  fon  thera  barg  O.  II.  II,  7;  fanta  iotn 
widar  (remifit  eum)  T.  196,  3.  ih  faota  iawih  widar  T. 
197,  3  ;  Iber  engil  fprah  imo  zua  O.  I.  19,  5.  fprichet 
imo  zuo  N.  Bth.  54.  u.  a.  m.  Hier  noch  belege  für  den 
imp.\  wifke  aba!  N.  Blb.  69.  faret  in  Ihia  barg  io!  0. 
IV.  9,  18.  tt5  thib  nidar!  O.  II.  4,  100.  fitg  nidar!  T. 
205,  2.  ni  \äg  ig  nü  untarl  0.  1.  19,  13.  worpheset 
T.  44,  5.  nü  Taben  zaol  N.  Bth.  35. 

ß)  die  parlikel  geht  aber  auch  unmittelbar  dem  verbo 
voraus,  unleugbar  häufiger ,  als  im  mhd.    a)  eingangs, 
mit  oachgefchicklem  oder  aosgelafinem  nom. :  ingegio  Oe- 
fun  imo  zuene  T.  53,  2.  ingegin  loufit  man  in  T.  157, 1 
nidar  gifazta  T.  4,  7.  fora  feris  T.  4,  17.  fram  quam  gi- 
bot  T.  5,  11.  6f  fteic  ze  himilom  cat.  th.  65.  71.  ux,  foa? 
er  fe  O.  IL  11,  19.        giang  Iber  gifiudo  O.  IV.  12,  63. 
Ü5  gieng  T.  175,  6.  186,  3.  zuo  giengun  thö  T.  188,  l 
und  vor  imperativen',  ana  thencbi  1  jun.  233.  ag  wis!  ker. 
60.  hrab.  952»  nidar  fttgl  T.  55,  4.  nidar  legil  jmn.  2011 
fora  fih !  brab.  956k  fori  fibl  ker.  63.  üf  heveot  iuwih. 
N.  23,  7.  ü;  gangl  T.  53,  7.  —  b)  in  dem  faU:  inti  am 
ftantent  kint  T.  44,  14.  fer  fih  ana  wenlil  O.  I.  15,  6& 
gotes  geia  imo  ana  was  O.  1.  16,  53.  inti  ana  fielun  T. 
43,  1.  tih  ana  wAnönt  fie  N.  Blb.  29.  inti  aba  biö  T.18S, 
2.  inti  här  ab  faor?  (aba  fuor?)  T.  228,  4;  tha5  fahs  tham 
rouftun  O.  I.  20,  22 ;  är  (Ines  thankes  thara  quam  O.  IV.  I, 
12.  thas;  kint  ouh  th^ra  brähtun  0. 1. 14,40.  Iba;  kintoui 
thara  fuarta  0.  I.  15,  22;  joh  hina  fuartanan  töd  0.  I 
21,  2;  inti  in  gieng  T.  186,  2.  er  thö  fAr  thara  in  giao? 
O.  II.  11,  8.  wanda  dih  in  gänt  mtne  redA  N.  Bth.  76; 
inti  nidar  fteic  rcgan  T.  43,  1.  alle  nidar  fialon  0.  IV. 
16,  84;  raorgane  faman  quämun  allä  T.  189,  1;  inti  Ag 
giengnn  T.  166,  5.  joh  zahari       flugun  0.  I.  20,  16.  iß 
thfnemo  namen  üuj  wurphumäs  T.  42,  2.  inti  diuvala  Az, 
wurphun  T.  44,  31;   inti  fora  cnndita  T.  158,  3;  ander« 
rAtifta  furi  fazta  her  in  T.  72,  1.  fori  fara  inwih  T.  162, 
2.  tha;  muas  furi  brähla  O.  IV.  2,  20;  tber  heil  an  t  fram 
gieng  T.  184,  1.  in  lö^e  fram  gieng  T.  2,  3.  gnot  man 
fram  bringit  guot  T.  41,  5.  andera  rätifla  fram  faila  bei 
in  T.  73,  1;  inti  widar  fanta  T.  196,  7. 

4)  falze  abhängig  von  conjnnction  oder  relal  pro* 
haben 

o)  die  parlikel  meiftens  vor  dem  verbo:  in  thio  ber 
ana  gitruw6ta  T.  62,  6.  then  fie  ana  ftahhun  T.  211,  4. 
thörmo  ana  was  O.  I.  15,  9.  tb&r  baldo  ana  fiz£o  0.  IV. 
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5,  116.  diu  mir  ana  liget  N.  Blh.  19.  da;  i;  ana  treget 
Bth.  83.  wa;  in  ana  gange  Blh.  16.  där  diu  driu  ana  fint 
Bth.  8;  der  imo  dia  zungün  aba  bei;  Bth.  16.  da;  her- 
cules  ta;  hörn  aba  fluoge  Bth.  53.  fO  diu  vinftri  aba 
chome  Bth.  40;  thie  a;  ßantu  T.  2,  9;  unz  ih  thara  faru 
T.  180,  3;  tha;  unfih  heim  langd  O.  1.  18,  86 ;  ther  hera 
quam  O.  IV.  4,  128.  thie  unfih  höra  fantin  O.  I.  27, 
76.  tha;  e'r  thih  hera  leitti  O.  H.  7,  132.  dea  er  hina 
wärun  (perierunt)  Hild.  übe  du  fiu  hina  ne  wurfift  Bth. 
13.  da;  er  hina  gab  Bth.  59.  mitthiu  ir  in  wätet  T.  38, 
1 ;  tha;  man  arm&  raiti  neriti  O.  IV.  2 ,  46;  diu  nider 
flät  N.  Bth.  18.  inthiu  thü  nidar  falles  O.II.  4,  171.  er  fih 
nidar  Iia;i  O.  II.  5,  43;  dhar  auh  famant  wonent  J. 
405;  thie  üf  ftigun  T.  210,  4.  da;  imo  üf  wirdet  N.  Bth. 
233;  übe  du  iro  dfnen  hals  under  tuoft  Bth.  46;  tha; 
thü  A;  giengta  T.  176,  2.  tha;  fie  ,ü;  wurfin  T.  41,  2. 
unz  ir  ü;  faret  T.  44,  7.  übe  man  u;  kibet  Bth.  76.  da; 
fie  eoluf  u;  lie;e  Bth.  12.  da;  fi  ü;  käbe  ßth.  53 ;  tha; 
ih  fora  quad  T.  171,  4;  thär  fram  gengit  T.  171,  1;  do 
fi  dir  zuo  fpileta  N.  Bth.  44;  da;  tero  iogelih  wider  fe- 
rel  temo  andermo  Bth.  11.  Der  inf.  bedarf  keines 
beifpiels. 

ß)  zuweilen  auch  hinten,  doch,  fcheint  es,  feltner 
als  im  rahd. :  tha;  wir  —  arleTemes  i;  u;  T.  72 ,  5.  tha; 
wir  ni  faren  furdir  ü;  O.  I.  28,  33.  ther  mir  tha;  alla; 
brahta  fram  O.  II.  14,  74«  da;  er, bei;  aba  dia  zun- 
gün N.  Bth.  91.  erwelzen  ü;  noh  ü;  erwurzeüön 
Bth.  38. 

Bei  den  conftroctionen  3.  und  4.  haben  keine  belege 
ans  den  glolTen  und  K.  gezogen  werden  dürfen,  weil  in 
ihnen,  wo  ich  nicht  irre,  die  parlikel  niemahh  nachfleht, 
ohne  daß  hieraus  etwas  enlfcheidendes  für  die  compofi- 
tion  der  vorgehenden  partik.  folgte.  Denn  die  gl o (Ten 
enthalten  keine  conftruierten  fätze,  faft  nur  einzelne  worte 
und  da  fchloß  lieh  die  vorausftellung  der  part.  dem  lat. 
texte  genauer  an,  fo  wie  die  ßeife  verfion  der  benedict« 
regei  zu  keiner  nachgefetzten  part.  gelangte.  Ueberau 
wo  fich  die  fprache  freier  bewegt ,  namentlich  fchon  J. 
und  Hild.,  hauptfächlich  aber  T.  O.  N.  begegnet  eine 
dem  nhd.  und  mhd.  analoge  nachfetznng.  Nächftdem 
bleibt  die  abtrennbarkeit  der  partikeln  auch  fdr  die  glof- 
fen  und  K.  immer  aus  der  zwifchenfehiebung  des  zi 
und  gi  (unter  1.  2.)  er  weiflich,  ja  aus  noch  einer  zwi- 
fchenichiebung ,  die  im  nhd.  gar  nicht,  im  mhd.  kaum 
wahrzunehmen  ift,  ich  meine  des  ni.    Denn  nicht  bloß 
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die  fließende  rede  conftraiert  aba  ni  fntdß,  bina  ae  wir- 
fift  N.  ßlh.  13.  hina  ne  feret,  üz,  ui  gange  (keineswegs:  ai 
aba  fntdö  etc.)  fondern  auch  die  gloflen:  nidar  ni.riihdoc. 
23 lb  65  ni  wirfo  monf.  344.  und  merkwürdig  mit  dop- 
pelter ncgation:  ni  zo  ni  wirf!  fnon  adjicias)  ker.  210, 
während  untrennbaren  partikeln  das  ni  nothwendig  vor- 
ausgeht (ni  pi-fmeröt,  ni  zi-pläit  jun.  240,  ni  cirpreb- 
ham6s,  ni  fir-mullames  ker.  211.). 

Allein  diefer  gründe  ungeachtet  wage  ich  nicht ,  die 
mhd.  oder  gar  nhd.  lösbarkeit  der  partikeln  für  das  ahd. 
auszufprechen,  weil  a)  die  abwefenheit  des  gi-  in  fie- 
len part.  praet  b)  die  häufigere  vorfetzung  der  part.  in 
directen  fall  (3,  ß.)  c)  die  fei  Ine  re  nachftellung  im  indi- 
recten  und  endlich  d)  die  beftändige  vorfetzung  in  den 
gloflen  und  bei  K»  wahrfcheinlich  machen,  daß  die  fro- 
here ahd.  fprache  wenigstens,  lieh  noch  mehr  der  goth. 
als  der  mhd.  weife  anfchließend  v  die  befragten  partikeln 
wirklich  oft  für  mit  dem  verbo  verbunden  angefeheo 
habe*).  Die  compofition  war  nie  fo  vollfländig,  wie  bei 
den  fechs  untrennbaren  noch  bei  den  fechs  trennbaren, 
in  gewiffen  fällen  enger  zuf.  Atzung  fähigen  parükele; 
aber  fie  muß  doch  fefter  gewefen  lein ,  als  in  fpätew 
zeit.  Diefes  refultat  widerfp  rieht  zwar  der  allgemeia 
wahren  behauplung,  daß  die  uneigentliche  compofition 
nach  und  nach  entfprungen  und  vervielfältigt  worden 
ift ;  hier  find  umgekehrt  ältere ,  engere  verknöpf  uDgan 
im  verfolg  der  zeit  wieder  lofer  geworden ,  und,  inso- 
fern die  größere  freiheit  der  partikeln  für  einen  vortheil 
gilt,  nnfere  fprache  hat  fich  einer  zu  fehr  eingefchräok- 
ten  ferligkeit  wieder  beßer  bedienen  gelernt  Hätte  fich 
nur  im  nhd.  die  vorfetzbarkeit  im  directen  fall  nicht  bei- 
nahe verloren  1  Wie  man  auch  hiervon  urtheile,  die 
größere  compofitionsfähigkeit  der  partikeln  im  ahd.  iß 
nicht  zu  leugnen  und  macht  den  Übergang  zum  golh. 
möglich,  wo  die  zufammenfetzung  noch  um  einen  grad 
fefter  erfcheint. 

Für  die  abhandlung  ergibt  fich  hieraus,  daß  es  bei 
entfehiednerer  ahd.  compofition  nölhiger,  wenigftens  nütz- 
licher ift,  als  im  mhd.  und  nhd.,  die  einzelnen,  wichtig- 
ften  fälle  aufzuzählen.  Für  die  rechtfehreibung ,  daß  e$, 
zumahl  bei  denkmählern  des  7.  8.  jh.  erlaubt  fein  wird, 


*)  priratires  un-  vor  part.  praet.  (f.  873.)  finde  ich  im 
nicht,  außer  bei  jenen  fecha  partikeln,    zumaM  bei  durah-,  a.b. 
un-durahlan  K.  25«  un-lhuriuuokan,  un-lhuruhlerit  kef.  166. 
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die  unmittelbar  vorgehende  park  dem  verbo  anzufchließen 
oder  gram matifch  in  den  fällen  3,  ß.  4,  <*•  das  bindungs- 
zetchen  zu  braueben,  deflen  ich  mich  f.  890.891.  noch  ent- 
halten habe,  obgleich  auch  die  getrennte  Ichreibung  je 
fpäter  je  mehr  angemeßen  fcheint.  Man  könnte,  wenn 
es  nicht  pedantifch  ift,  diefe  unvollendete  compoßtiön  in 
der  grammatik  am  kürzeften  durch  s  ausdrücken.  Fort- 
gefetzte, umftändlichere  unterfuchungen  müßen  lehren, 
was  hier  nach  zeit  und  dialect  zu  fondern  fei;  welche 
einzelne  partikeln  fich  mehr  oder  weniger  der  zuf.  fetzuug 
fügen;  zuweilen  wird  aber  auch  derfelbe  fcbriftflelier  in 
gleichen  fällen  fchwanken ,  vgl.  nidar-ftfg  und  füg  nidar 
bei  T. 

(ana)  lat.  in-,  vor  vielen  Wörtern:  ana-che'rran  (in- 
tendere) monf.  354;  ana-dopta  (coercere?)  ker.  75.  76; 
ana-gaebnupfan  (innectere)  hrab.  967k;  ana-de'onön  (in- 
fervire)  K.  30*;  ana-haft£n  (infiftere)  ker.  154;  ana-hal- 
t£n  oder  -hallhen  (ineumbere)  ker.  153.  161;  ana-har^n 
(invocare)  N.  19,  9;  ana-hlauflan  (ineurrere)  K.  25b;  ana-r- 
hlinen  (ineumbere)  K.  25.  hrab.  966*>  953>  ker.  32.  159.  166. 
Ma-ltn£n  monf.  335.  ana-kilin£n  jun.  181;  ana-hnlcan  (in- 
niti)  ker.  161;  ana-g&n  (invadere)  hrab.  954'  965«;  ana- 
'  gießen  N.  Btb.  51;  ana-ld^an  (immittere)  ker.  4.  N.  40, 
9;  ana-legan  (injicere,  imponere)  K.  38*:  ana-leitan  (in- 
dacere)  K.;  ana-ligan  0.  IV.  1,  91.  N.  26,  12;  ana-nen- 
nen  (adoriri)  N.  123,  1;  ana-beton  (adorare)  jun.  208.  209; 
anfc-plAhan  (infpirare)  ker.  14;  ana-plÄ/an  (idero)  jun.  191 ; 
ana-pleftan  (ingruere)  jun.  175.  181;  ana-prinkan  (inferre, 
inrogare)  hjmn.  948.  hrab.  952*  jun.  210;  ana-prurdau 
(initiare);  ana-queman  (infidere)  monf.  385.  O.  I.  17,  58; 
ana-fagen  (intendere,  objicere)  monf.;  ana-fähan  (infpi- 
cere,  intueri)  ker.  241.  jun.  208.  monf.  387.  Bth.  13.  248; 
ana-gafentan  (imponere)  hrab.  966k  ana-fentan  950a;  ana- 
gafezan  (imponere)  hrab.  966b;  ana-flkan  (ingruere)  ker. 
153;  ana-flahan  (injicere)  ker.  173.  monf.  378;  ana-fmi;en 
N.  Bth.  30;  ana-ftantan  (inftare)  ker.  149.  jun.  191;  ana- 
ßaphan  (incedere)  ker.  173;  ana-A6gan  (impingere)  monf. 
324.  338:341  ;  ana-toan  (ingererc)  ker.  167.  ana-tuon 
(infligere)  monf.  381.  387.  392;  ana-tragen  N.  Bth.  63; 
ana-fahen  Bth.  85.  88;  ana-fallan  (irruere)  ker.  153.  (in- 
cidere)  hrab.  968*  T.  43,  1 ;  ana-givaran  (pervaderö)  monf. 
373.  (arripere)  modf.  350;  ana-fehten  (impugnare)  N.  34, 
2;  ana-folkön  (infequi)  jun»  208;  ana-caföran  (invehere) 
hrab.  966«;  ana« wartön  (intendere)  K.  49'  N.  Bth.  8; 
ana-wüllen  (adoriri,  an  einen  wollen)  N.  17,  40.  26,  2; 
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ana-weolan  O.  I.  15,  67;  ana-werden  (iogredi,  occapire 
N.  Bth.  256;  ana-werfan  (incotere,  immittere)  ker.  4. 
jua.  183.  monf.  387;  ana-weTen  (inefle)  ana-iA  N.  Bth. 
85;  ana-zellan  O.  IL  6,  83.  7,  84.  IV.  19,  80;  fili  m- 
zucchen  (übi  viodicare)  N.  21,  22.  wofür  ßth.  90.  JOO 
fih  ana-zocchöo. 

(apa-)  lat.  de-,  ex-,:  aba-cheren  (declinare)  N.,82,  9; 
apa-kepan  (deftituere)  hrab.  966«  apa-gap  (defiitoit)  brat 
959i»  (wo  fehlerhaft  gedruckt  ift:  apagrep);  aba-nemeo  N. 
Blb.  59;  apa-flahan  (auferre,  refecare)  moof.  362.  367.  JL 
Bth.  53;  apa-fcapan  (eradere)  moof.  340;  apa-fceran  (idem 
moof.  346;  apa-fcintan  (id.)  moof.  353;  aba-fnidan  [aa- 
putare)  K.  39*  58*  aba-wifken  N.  Bth.  51.  u.  a.  n. 

(avur-)  laL  re-:  afar-cat  (regreditor)  ker.  241;  afor- 
huirvit  (remeat)  hrab.  973»»;  avnr-pilfbant  (reo»eo( 
hymn.  949;  afar-gaperan  hrab.  973b;  avox-pringao  hjmn- 
950;  avur-qhuidit  (iterum  dicil)  K.  17*;  avar-tra$aa 
hymn.  949;  avur-kifa;un  (refideruüt)  jao.  223. 

(«5«)  lat.  ad-,  vor  wenigen  Wörtern:  aj-chlep&i  ;ad- 
baerere)  ker.  34 ;  a^-henkta  (appendere)  hrab.  954';  a;- 
Aantan  (adOare)  T.  2,  9.  187,  4  ;  ag-we?an  (adelte)  a^-pio 
(adfum)  (adeR)  K.  17*  hymn.  949.  ker.  16. 

(dana-):  dana-cheren  N.  69,  4;  dana-neman;  daca- 
brechen  N.  Bth.  245 ;  thana-fntdan  O.  V.  24,  74.  o.  a.  n- 

(dara-Y.  tbara-queman  O.  I.  13,  17.  IV.  3,  2;  tha- 
ra-leitan  0.  11.  9,  70;  dara-prinkan  n.  a.  m. 

[hära-):  hera-lofen  0.  II.  9,  126;  hera-qocmaa;  hcffr 
fentan  Ladw. 

(heim-):  heim-queman  O.  I.  22,  37;  heim-wifto  0. 
I.  18,  71. 

(hina-):  hina-gangan  T.  184,  5;  hina-geban  N.  Ö, 
13;  hina-rerten  N.  Bth.  257;  hina-Hgan  doc.  219«;  bin»; 
faran  (abire)  jun.  193;  hina-wefan  (perire)  hina-iß  >• 
Bih.  65.  hina-wärun  Hild. ;  hina-werdan  (perire)  JL  5,  4* 
Bth.  75. 

(in-)  lat.  intro-,  in-,:  in-arn6n  (einernten)  T.  38, 2 i 
in-cbunnan  (arguere)  N.  6,  2.  15,  7.  etc.  (fcheint  richtiger  f- 
809.  hinzugehören);  in-kän  (ingredi)  hrab.  968*  in-gan^E 
K.  46«  ker.  140.  T.  2,  3.  4,  1.0.  II.  7.  N.  Bth.  19. 76;  io- 
gio^an  (infundere)  hymn.  3,  2;  in-lä^an  (incutere  ker. 
153;  in-leitan  (inducere)  jun.  209;  in-Iigeo  (infilum  effc 
N.  Cap.  63;  in-liuhligen  (illuminare)  T.  4,  18;  io-P1^0 
(infpirare)  in-geblies  N.  Cap.  3;  in-beflan  (intncare; 
doc.  220*;  in-piukil  (incurvat)  ker.  167;  in-piodie  (">»- 
gat)  ker.  161;  in-piotan  (indicere)  jun.  210.  (rcfaibcrt. 
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doc.  221«;  in-famanöo  T.  38,  2;  in-tuan  (infligere]  jan. 
211.  io-tuon  (iodere)  N.  Bth.  81;  in-kifaldan  (iroplicare) 
hymn.  950 ;  in-wdten  (indai)  T.  38,  1 ;  in-wfe'rphan  (im- 
mittere)  ker.  153;  in-wuntan  (involutusj  ker.  155.  in- 
windit  (iovolvit)  ker.  160.  a.  a.  in.  In  den  fällen,  wo 
antrennbares  int-  zu  in-  wird  (f.  808.)  kann  zweifelhaft 
fein,  welche  partikel  gemeint  ift  (f.  817.);  ein  part.  praet. 
in-kipotan  würde  wider  int-,  ein  in-potan  nicht  wider 
in  enlfcheiden.  Durch  zwifcheHgeriicktes  gi-  unterfchei- 
det  fich  auch  ingigiang  (introivit)  O.  IV.  7,  112.  von  in- 
giangi  (elaberetur)  IV.  8,  16. 

[inni-)  lat.  intus:  inne-Iigan  O.  I.  II,  87;  inne-fizan 
N.  Bth.  127;  inne-piwant  (involvit)  jun.  209. 

(kaban,  inkakan)  lat.  ob-,:  ingagan-dennan  (obten- 
dere)  jun.  216;  kakan-hlauffan  (occurrere)  hymn.  949. 
inkagan  loufan  ibid.  948.  ker.  16;  kagan-höran  (obedire) 
K.  24>>;  cacan-lulan  (refultare)  jun.  250;  kagan-pliwan 
(obtundere)  hymn.  949;  cacan-fezan  (opponere)  jun.  241. 
inkagan-f.  hrab.  971a;  ingagan-fpröchan  (obloqui)  monf. 
376;  gagen-ftellen  (opponere)  N.  119,  3;  inkagan-wcr- 
fan  (objicere)  hrab.  971»  u.  a.  m. 

(miti-)  lat.  con-:  miti-kAnto  (pedifleqaus)  jun.  219; 
roiti-loufan  O.  I.  22,  31;  mit-möfju  (comedo)  ker.  281. 
(wo  mirmofiu,  vielleicht  mir  möfju?);  miti-fliahan  (con- 
fugere)  O.  I.  8,  14;  miti-wgfan  (interefle)  miti-pin  (in- 
terfum)  monf.  351.  Ueberhaupt  eine  feltne  compofition, 
da  der  begriff  gewöhnlich  durlh  Span-,  -famant-  oder 
bloßes  gi-  erreicht  wird. 

(nidar):  nidar-lägan  (demiltere)  O.  V.  25,  10.  nider- 
giläsan  (demiflus)  doc.  226b;  nidar-queman  J.  351;  nidar- 
gifezan  T.  4,  7 ;  nidar-fcricchan  (defilire)  jun.  202.  0.  III. 
4,  158;  nidar-ftigan  O.  II.  4,  154;  nidar-fallan  jun.  249. 
O.  II.  4,  171;  nidar-werfan  O.  IV.  5,  85.  u.  a.  m, 

[opa-)  lat.  fupra,  in  wenig  wörlern:  opa-hlin6n  (ex- 
cellere) hrab.  972«;  oba-fiandan  J. 

[famant^)  lat.  con-:  famant-£;;an  (comedere)  jun. 
198.  J.  405.  famant-hapta  (fimul  habuit)  J.  355;  famant- 
lobön  (collaodare)  hymn.  949;  famant-fingan  (concinere) 
ibid.;  famant-won^n  (fimul  habitare)  J.  405. 

\Jona-)  lat  ab-,  kaum  erhört,  ich  kenne  bloß:  fona- 
ift  (abeß)  hrab.  950*  und  fona  kilän  (abactus)  jun.  233. 
hrab.  953b  aus  der  lebendigen  fprache  kein  beifpiel. 

(/ora-)  lat.  ante-,  prae-  (von  der  zeit),  pro-:  fora- 
chundan  (praedicere,  canere)  K.  29*  jun.  236;  fora-hlin£n 
(antecellere,   praeeminere)   hrab.  953*  962«;  fora-kepan 
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(praerogare)  jun.  244;  fore-la;en  (excfpere)  N.  Bth.  60; 
fora-gimäxta  (proraulgavü)  blaf.  7«;  fora-merren  (praepe- 
dire)  jun.  244;  fora-qhueman  (antecellere)  ker.  53;  fora- 
keqhuetan  (praedictus)  K.  25*;  fora-kiühit  (praevidel)  K 
56*;  fora-fingan  (praecinere)  jun.  219;  fora-fcripao  (prae- 
fcribere)  monf.;  fora-kifazter  (praeroiflus)  K.  58b  fora- 
kafater  doc.  21lb;  fora-fprehhan  (profequi)  jun.  246;  fora- 
feris  (praeibis)  T.  4,  17;  fore-wei5  N.  Blh.  242?  fort- 
kiworfan  (projectus)  K.  54b.  -    MJt  j*JJ 

[furi-)  lat.  ante-,  prae-  (meift  räumlich;,  pro-,  oh-: 
furi-dennan  (defendere  d.  i.  praetendere)  emm.  411;  fori- 
chriffan  (praeripere)  jun.  217;  furi-bertan  (obdurare)  K 
17«;  fur-cän  (?  furi-cdn,  praecedere)  jun.  246.  fori— kan- 
gan  (Iran Ii re  K.  57b;  furi-magan  (praevalere)  K.  39* 
59* ;  vuri-leitan  (inlroducere  monf.  395;  furi-biatit  (pro- 
hibet)  ker.  19.  fari-potan  (reconditus)  ker.  40.  furi-putua 
(denuntiaverunt)  doc.  212* ;  furi-pintan  (praeligare?)  fnjl- 
pundan  (recondilus)  ker.  40;  furi-pringan  [»raeferre)  K. 
57*  furi-prähta  (praetulit)  jun.  217.  furi-prdhta  (dejecit) 
monf.  357.  furi-pringan  (ruminare)  monf.  35?-  (gloffe 
zu  cantic.  7,  9.)  vuri-pringan  (eiTundere,  eructare)  monf. 
346.  349;  furi-qhueman  (praevenire)  K.  57*  (anticipare) 
doc.  2401»  (praeoccupare)  brab.  953*  (prodjre) juo.  216; 
furi-fahban  (abrenuntiare)  doc.  212«;  furi-fehan  (provi- 
dere)  ker.  106;  furi-fezan  (proponere)  ker.  228.  (praepo- 
nere)  jun.  244.  K.  20b  21«  59b  (expooere)  monf.  3S?t% 
vuri-fcorren  (eminere)  monf.  328;  furi-flahan  (anticipare) 
ker.  25  ;  furi-fprehhan  (defendere)  emm.  411;  furi-duan 
(praetendere)  Ö.  HI.  1,  69;  fure-fahen  (pn 
16,13;  fori-faran  (tranfire)  K.  3£b  38*  (pi 
25,5.  O.  I,  4,  102.  (fugere)  doc.  212a  , 
jun.  233;  *furi-ziohan  (proferre)  monf.  387.  N. 
(praeferre)  monf.  391 ;  furi-worfan  (oblaratus)  jun.  216; 
furi-wurehan  (obftruere)  jun.  215.  Die  fehwankende  be- 
ll eutung  und  die  fcbon  f.  851.  861.  angezeigte  berührung 
des  furi-  mit  dem  untrennbaren  far-,  fir-,  für-  lehren, 
daß  wenigstens  diefe  ahd.  parlikel  von  der  wirklichen 
compofilion  nicht  ausgefchloßen  werden  kann.  Neben 
abd.  far-piotan,  far-fahban  gellen  furi-piotan,  furi-fah- 
han  und  furi-kankan ,  furi-varan  entsprechen  ungefähr 
dem  mhd.  vergen ,  ver-varn  (f.  853.),  denn  abd.  far-kan- 
kan,  far-faran  kenne  ich  nicht.  Vorzüglich  aber  befia- 
tigt  furi-  in  furi-dennan,  furi-bertan,  ftiri-pinta^  fia^lr 
werfan  (obturare)  und  ähnlichen  den  f.  858.  naebgewiei- 
m  fiebcnten  begriff  des  ver-,    welcher  ein  golb,  fadr 
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fordert)  auch  lieb  im  ahd.  erft  fparfara  borvorzuthun 
febeint,  fo  da/>  furi-  allerdings  für  die  organifobe  form 
anzufeben  ift. 

1       •  •  •  v  * 

(fram-)  lat.  pro-  (weder  ante-,  noch  prae-),  nbd.  her- 
vor: fram-dthant  (patranlur)  jun.  243;  fram-gangan  (prod- 
ire)  jun.  185.  fram-gigiengun  (proceflerunl)  T.  2,  2. 
fram  ift  gigangan  (proceflU)  T.  2,  8;  fram-lä^il  (differit) 
ker.  122;  fram-Iuogen  (prominere)  jun.  244;  f'raro-prin- 
gan  (proferre)  ker.  101.  hrab.  961».  O.  V.  25,  166.  (pro- 
inere)  jun.  245.  (blaf.  7-  b  fra-bringan,  referre,  trans- 
ferre);  fram-fcowön  (profpicere)  jun.  246;  fram-kiwifen 
(provocent)  K.  38»»;  fram-wefan  (abeffe)  fram-ift  (abeflt) 
ker.  4. 

(4f-)  lat  für  Juni  (und  daber  e-,  ex-),  allmählig  ad- 
(in  welchem  einfacheren  begriff  es  auch  erft  praepofition 
wurde):  üf-haben  (fupporlare)  monf.  360;  üf-hefan  (fui- 
pendere)  doc.  24()i«;  uf-kan  (furgere)  N.  Blh.  31.  üf-gienc 
(exiit)  monf.  391.  üf-kangit  (adolefcit)  ker.  25;  üf-purjen 
(fufcüare)  monf.  338.352.  üf-burren  (attollere)  jun.  194  ;  üf- 
quem  an  (oriri,  exuriri)  hrab.  962«  870b  ker.  103.  214; 
üf-rihten  (erigere),  N.  2b6>>,  69;  üf-ftanlan  (furgere)  0.  IV. 
3,  2$;  uf-fiikaq  (afeendere)  K.  24»»  26>  J.  352.  (feapdere) 
ker.  260. 

[uz-)  lat.  foras ,  allmählig  e-,  ex-  (und  wiederum  erß 
mit  diefem  einfacheren  begriff  praepofition  geworden); 
in  vielen  zufammenfetzungen  begegnet  es  dem  ar-,  ir- 
und  wie  auch  diefes  die  richlung  her  bezeichnet,  dem 
(JV:  uj-kdn,  üz,-kangan  (egredi)  hrab.  962»  ker.  102.  K. 
53*  T.  53,  7;  üjTcrapan  effodere)  monf.  350;  üg-li^an 
(ej'cere)  monf.  362.  368;  ü^-leitan  (deducerej  monf.  337; 
us-lefan  (colligere)  monf.  392;  üj-kelidan,  (excedere; 
K.  47k ;  ügTliohhan  (evellere)  monf.  336 ;  t&Wkin  (emi- 
nere)  hrab.  96U  ü5-luag6B  jun.  ?0I;  ü5-nemaD  (exci- 
pere)  uj-ginoman  (defignatus)  monf.  377  ;  üg-peitjta 
(erumpere  velle,  binausftreben)  N.  Cap.  114;  u^-prin- 
gan  (efierre)  jun.  203.  monf.  367.  (ejicere)  monf.  ,367. 397 ; 
u^-quemap  (evadere)  monf.  367;  ftg-rinnan  (emanare) 
hrab.  962«;,  uj-feeidan  (delignare)  monf.  392.  399;  ü^- 
fcorren   (praerurapi)    emm.  406;    65-fcoragen  (propellere) 

Sonf.  366.  doc.  233«;  üg-fentan  (foras  rniUere)  jun.  206. 
DÜtere)  hrab.  961.  963-  Ü3-ftöa;an  (exiliere)  O.  II. 
II,  19;,  üj-fuimman  (emergere,  en^tare]  monf.  320.  357; 
ö^rfuizen  (exfudare)  N.  Cap.  147*;  £s-trtpan  (ejicere,  re- 
pudiare)  inonf.  341.  365;  ü5-faran  (egredi)  0.  L  23,  9.  N. 
Cap.  114;  üi-frumen  (emittere)  N.  67,  9;  u^fuoran  (eji- 
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cere,  repudiare)  monf.  329j  uj-wallan  (eballire)  ffioflf. 
325;  uz,-werfan  jun.  238;  ö^-giwinnan  (aveHere  noaf. 
333.  u.  a.  m. 

izuü-)  lat.  ad-,  vor  vielen  verbis:  zua-auhbon  ad- 
jüngere)  K.  54a  zuo-giouhhön  (adjicere)  T.  39,  3.  zoa- 
gauchot  (additus)  hrab.  954*;  zö-gachnupfit  (adnectil  hrab. 
951«:  zua-kecbnuGta  (allifit)  K.  118*;  zua-chuodao  (adoon- 
tiare)K.30b;  zoa-thancandi  ker.  27.  und  zd-dencbeoührab. 
953b  gloffe  zu  aufta  (d.  i.  hanfta)  ül  wohl  von  zuo-dtDchan 
(medilari,  haurire  animo  ?) ;  zua- haften  (addi ?)  jun .  256.  xoa- 
kihafta  (applicuit)  emm.  405  ;  zO-hanken  (appenderej  ker.39, 
z ua-kihenkan  (aflentiri)  K.  55* ;  zuo-lofen  (a ttendere  moof 
337.  397;  zua-luarenti  (altonitas)  R.  17*;  zuo-ülao  (at 
fpirare)  monf.  378.  381  ;  zoa-can  (adgredi)  ker.  30.  xoa- 
cangan  (adire)  ker.  14.  K.  46*  57«;  aua-kepan  (addere; 
zua-ladön  (advocare)  jun.  233.  zua-kilatät  (advocat* 
ker.  58;  zuo-leccan  (applicare)  monf.  339;  zua-leiiao(ad- 
ducere)  K.  18b;  zo-caltdhan  (accedere)  ker.  14.  23;  m- 
camahhot  (adjunctus)  ker.  16;  zua-manon  (adtnonere)  K 
17*  44k  56>>;  zuo-nahan  (applicare,  appropinquare)  mooi. 
361.  ker.  34  ;  zua-neman  afTnmere)  K.  IGb;  zoa-priokau 
(prodere)  zua-präht  (delatus)  ker.  85;  zoa-quemao  ad- 
gredi) ker.  30;  zua-kareigOtin  ?  (attiogerent)  jun.  195; 
zuo-lehen  (adfpicere)  Bth.  15.  26;  zuo-flingen  (adreper?, 
advenire)  N.  Btb.  92.  203;  zuo-fpilen  (alludere)  N.  Ük 
44;  zuo-fledjan  (applicare)  monf.  366.  396;  lua-kitoci* 
(acquirit)  K.  40«,  wohl  fteif  nach  dem  latein;  zoa-foia- 
man  (adnatare)  ker.  28.  hrab.  954*;  zoa-toan  (addere 
ker.  14.  16.  hrab.  952*  zoa-catan  (additus);  zoa-trafij 
(apporlare)  hrab.  953b;  zuo-trfpan  (impellere)  monf.  W\ 
zuo-fahen  (arripere)  N.  Bth.  39.  60.  zuo-givähan  monf. 325; 
zuo-givuokan  (addere)  monf.  343;  zö-gavörit  (adTodw 
trab.  953»» ;  zoo-giwalzta  (advolvit)  T.  213,  2 ;  zoa-weoto 
(advertere)  ker.  28;  zuo-werfan  (adjicere)  jun.  193;  roo- 
wart^n  (altendere)  K.  35b;  zua-wunfcan  jun.  193.  u.  a.  * 

IV.  im  goth.  ift  die  wirkliche  compofition  diefer  Par- 
tikeln noch  weit  entfchiedner,  als  im  ahd.,  d.  b.  fie  laßes 
lieh,  wenige  ausnahmen  abgerechnet,  nicht  von  den  Ter- 
bis  ablöfen. 

1)  fie  flehen  unmittelbar  vor  ihnen,  die  rede  fei  dt- 
rect  oder  indirect.  Es  heißt  daher  nicht  nur  z.  b.  f*»- 
ma  af-mäimäit  päitrus  äufö  Job.  18,  26.  (ahd.  demo  Pe- 
trus das  ära  apa-mte?,)  fondern  auch  :  jah  af-nüi»^1 
imma  6ufö  Job.  18,  10.  (ahd.  inti  mtez,  imu  da*  Ära  apf 
und  namentlich  im  eingang  des  fatzes :  aua-kumbida  J*a- 
I. 
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13,  25.  at-Yddja  Job.  19,  4.  etc.  und  im  imperativ,  z.  b. 
af-mait!  Matth.  5,  30.  af-letl  at-bafr!  *n-famvif>t  Matth. 
6,  26.  etc.  (ahd.  meig  apa!  läg  apa!).  Belege  auf  allen 
blättern  des  Dlf.  in  menge. 

2)  die  pari,  praet.  haben  kein  ga-  eingefchoben ,  es 
beißt  z.  b.  ana-habäi[)s  Luc.  4,  38.  at-gibans  Marc.  1,  14. 
af~däVif>s  Marc.  9,  36.  fn-räuhti|>s  Joh.  1],  38.  nrif>-kaü- 
rif>s  Philipp.  3,  11.  and  fo  durchgängig.  Was  alfo  im 
ahd.  nur  theil  weife,  gefchieht  hier  immer. 

3)  du  bei  infinitiven  fleht  vor  der  partikel,  nicht  zwi- 
fchen  ihr  und  dem  verbo,  z.  b.  du  af-afrzjan  Marc.  13, 
22.  du  af-draufjan  Luc.  4,  29.  (ftatt  des  ahd.  apa  za  ir- 
ranne,  apa  zi  tröranne,  wenn  es  folche  verba  gab). 

4)  desgleichen  findet  ni  feinen  platz  vor  der  partikel, 
z.  b.  ni  af-li|>i  Luc.  4,  42.  (ahd.  apa  ni  liti)  ni  at-tau- 
buf>  Joh.  7,  32.  ni  at-iddja  Job.  7,  30.  ni  af-iddja  Luc. 
2,  37.  ei  ni  af-marzjaindäu  Joh.  16,  1.  etc. 

5)  es  treten,  wie  bei  den  untrennbaren  partikeln, 
leicht  decompoßta  ein,  wovon  der  folgende  §. 

Alle  diefe  goth.  partikeln  verhalten  fich  wie  die  ahd. 
mhd.  and  nhd.  durch,  hinter,  über,  um,  unter,  wider, 
ja  fie  unterfcheiden  fich  nicht  von  den  untrennbaren, 
(als  praepof.  noch  trennbaren)  goth.  and,  bl  und  us. 
Und  fo  gat  fich  dem  ga-,  us-,  <hs-  ein  u,  uh%  uhjtan 
anhieng  (ga-u-läubeis,  uz-ob-h6f  Joh.  II,  41.  17,  1.  diz- 
ob))an-fat)  kann  es  auch  andern  partikeln  eingefchoben 
werden,  z.  b.  at-uhf>an-gaf  Marc.  14,  44,  wodurch  die 
urfprüngliche  abtrennung  und  freie  ftellung,  wie  fie  jeder 
uneigentl.  comp,  zn  grund  liegt,  gerechtfertigt  wird.  Drei 
partikeln  zeigen  fich  überdem  in  ahd.  weife  trennbar  d. 
b.  fowohl  vor  als  nachflehend,  nämlich  die  den  ahd.  in, 
Af  und  ü;  entfprechenden  goth.  inn}  mp,  ut}  für  welche 
daher  keine  vollftändige  componierbarkeit  zu  behaupten 
itt,  vgl.  faei  Inn  ni  atgaggi|>  Job.  10,  1.  jabai  inn  gaggi|> 
jah  ut  gaggif)  Joh.  10,  9.  uzuhhöf  augöna  iup  Joh.  11,  41. 
hin  utl  (exi  foras)  Joh.  11,  43.  f>ata  inn  vaür|)an6  Joh. 
12,  6.  usvafrpada  ut  Job.  12,  31.  15,  6.  galäi{>  ut  Joh.  13, 
30y  31.  18,  38.  usgaggands  ut  Joh.  18,  4.  attaub  *nn  \ds- 
7-r<*p)  Job.  18,  16.  atiddja  ut  Joh.  18,  29.  19,  4.  attiuha 
ut  Job.  19,  4.  usiddja  ut  Joh.  19,  4.  galeif>ands  Iran  (cie- 
bX&*v)  Luc  1,  28.  inn  attaühun  Luc.  2,  27.  rofafhvands 
top  Luc.  19,  5.  etc.  Es  find  adverbia  (intro,  forfum,  fo- 
ras), die  den  fcbon  in  verbo  felbft  liegende»  oder  durch 
eine  andere,  damit  verbundne  partikel  ausgedrückten  be- 
griff in,  auf,  aus  bloß  verfiärken,  z.  b.  us-bafjao,  us- 
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vafrpan  bedeutet  fchon  elevare  ejicere ,  fo  wie  in  ahd. 
ar-hef  an  ,  ar-wörfan  ältere ,  üf-hefan ,  u^- werfan  neuere 
formen  lind:  diefelben  gotb.  parlikelo  vertagen  lieb  auch 
der  compofition  mit  nominibus  und  es  läßt  Geh  über- 
haupt hier  mehr  von  der  einen  compofilion  auf  die  an- 
dere fchließen,  als  im  ahd.;  nur  nicht  völlig  (*.  b.  die  gotk 
tus-  und  un-  fetzen  lieh  nicht  mit  nom.  zufammen).  In- 


wiefern die  ftellung  der  partikel  vor  und  nicht  hinter  das 
verbum  der  gotb.  fyntax  überhaupt  an  gern  eilen  ift,  uo- 
terfucht  das  vierte  buch. 

Die  hier  in  betracht  kommenden  goth.  partikeln  find: 
af,  afar ,  ana,  at;  du,  faura ,  in,  mift,  pairh,  uf^  ufar, 
und,  vi\>ra ,  da  ich  and,  bi ,  dis-,  fair-,  ga~9  u&  tchou 
oben  abgehandelt  habe.  Ihre  aufzablung  ift  noch  uner- 
läßlicher, als  im  ahd. 

(af-)  lat.  de-,  ab-:  af-aikan  (negare);  af-airzjan  fe- 
ducere);  af-dailjan  (fepanere);  af-daujan  (moii)  af-daui[)? 
(abgeftorben)  af-d&ufyan  (occidere)  af-däufman  (nori  ; 
af-döbnan  (obmutefeere) ;  af-domjan  (condemnare) ;  at- 
dröufjan  (dejicere);  af-dumbnan  (obmutefeere);  af-filhan 
(abfcondere);  af-gaggan  (abire);  af-holön  (defraudarei; 
af-hrifjan  (excutere);  af-bvapjan  (exftinguere)  af-hvapnan 
(exftingui);  ef-Iagjan  (deponere);  al-Jetan  (dimiltere\; 
af-lei|>an  (difeedere) ;  af-lifnan  (fuperelTe);  af-linnan  dc- 
finere);  af-mäitan  (abfeindere);  af-marzjan  (oflenderej: 
af-niman  (auferre);  af-qvi{)an  (abnegare);  af-fatjan  (i»r 
movere);  af-fkäid an  (difeedere);  af-flahan  (o c cid emr>  iftb- 
feindere);  af-fläuf>nan  (cbftupefcere);  af-fnei{>an  m  ac- 
ta rej  Lue*  15,  27,  wofern  nicht  uf-fn.  zu  lefen  ift;  af- 
ßandan  (recedere);  af-taürnan  (feindi);  af-tiuhan 
cere);   af-j>aürfif>s  (fitibnndus)  Matth.  25,  44; 

(aufugere) ;    af-f) vahan    (ablnere) ;    af-vafrf>ao  ^  

af-valvjan  (devolvere);  af-vandjan  (averlere  i  Tit  1,  14. 

(afar-)  laL  poft-:  afar-gaggan  (fequi);  afar-hüftjan 
(fequi). 

[ana-)  lat.  in-:  ana-aukan  (adjicere);  ana-biudan  raan- 
dare);  ana-filhan  (tradere);  ana-haban  (occupare,  vexare) 
es  kommt  bloß  das  part.  ana-habaij>s  (detenlus,  occupa- 
tns)  vor,  vgl.  dis-haban  L  865;  ana-hneivan  (inclinare 
fe)  ana-hnaivjan  (adclinare,  tranfiliv);  ana-kumbjan  (oc- 
cumbere);  ana-lagjan  (imponere);  ana-mahtjan  (vi  occu- 
pare);  ana-meljan  (adferihere);  ana-nanj)jan  (compellere, 
adgredi);  ana-qviman  (ingredi,  iueedere,  einen  ankom- 
men); ana-tilan  (requiefecre) ;  ana-flavan  (ceffare);  ana- 
flepan  (obdormire);    ana-fiudjan    (ineipere);  ana-trimpan 
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(eoöculcare) ;  ana-f>rafßjan  (folari)  Philem.  5,  20,  Difefes 
aua-  in  den  comp,  mit  biodan ,  ülao,  flavao,  fl^pan  lauft 
in  die  iweite  bedeutung  des  and-  (f.  810.  811.)  über, 
vgl.  die  ahd.  inpiotan,  int-fläfan,  in-fuepjan  und  für 
die  goth.  form  (limmt  das  allf.  an-biodan ,  an  fuebjan 
(f.  812.);  das  goth.  ana-ßlhan  iß  das  nhd.  empfehlen  wie 
das  nhd.  an-ßecken  das  nnl.  unt- Hecken;  man  lebe  auch 
f.  817. 

(at~)  lat.  ad-:  at-aogjan  (oßendere);  at-bafran  (af- 
förre);  at-bafrhtjan  (manifeßare)  Tit.  !,  3;  al-driufan 
(procidere)  Luc.  8,  47.  Neh.  6, 16;  at-farjan  (adremigare)*; 
at-gaggan  (aocedere);  at-giban  (dare);  at-haban  fik  (ac- 
cedere);  at-hahan  (fufpendere) ;  at-haitan  (advocare);  at- 
lagjan  (apponere) ;  at-nehvjan  (appropinquare}  ;  a L-rinnan 
(accurrere);  at-fafhvan  (attendere) ;  at-fatjan  (fiftere)1; 
at-ftandan  (adßare);  at-fteigan  (afcendere);  at-tekan  (at- 
tingere) ;  at-tiuhan  (adducere);  at~f>iofan  (atlrahere);  at- 
va  fr  pari  (projiceve);  at-valvjau  (advolvere) ;  at-vifan  (ad- 
effe)  Luc.  2,  2.at-iß  (adeft)  Marc.  4,  29.  (nicht:  atm)  ;  at- 
vöpjan  (advocare).  ßemerkenswerth  ift  die  privative 
bedeutung  at-hafjan  (tollere)  Marc.  15,  36. 

1  <  r{du~)  lat.  ad-,  fleht  altem  vor  wenigen  verbis,  öfter 
noch  mit  at  verbunden  (du-at-,  wovon  unten):  du-gin*- 
nan  '(incipere) ;  du-ririnan  (accurrere);  du-ftddjan  (inci- 
ß$a*e);  berührt  lieh  mit  ana-  und  at-,  denn'  ana-flodjan 
und  al-rlnnan  find  einerlei  mit  du-ftodjan,  du-rinnan; 
•dtf-ginnan  enlfpricht  dem  ahd.  pi-kinnan.      J"      1  ,mI 

ltfa<ira-)  lat.  präe- :  ^üra-^g^Äaeire)  Luc,  1 
yerfen.  von  faur-gaggan  (praeterlre) ^  tfarc.  Uf  20;  fadra- 
Laitan  (antea  vocare);    faura-qvipan  (praedicere) ;  faüra- 
q vi  man  (praevenire)  ;  f'aura-ßandan  (praeadßare). 
(     (in-   lat.  in-:  in-agjan  (nie  tu  in  injicere,  cinfeh  Lichtern  jj 
.jn^branjan  (coraburere);    m-drobnan  (turbari);  ^in-feinan 
^mifereri);  in--gaggan  (intrare^./ia^maidjan  (muta^e);,,^- 
jraÄMan  (infreroere) ;  in-fäian  (fffarara);   >p-*fafbvan  Mt 
.fpicere);    in-fäiljan  (funibus  Ii  gare ,  einfeüen);  ioTfan#ap 
(aiiUere);  in-tandj^n  (accendere) ;  iu-vag}ao  (co»m,oveje) ; 
in^veitaa  (adorare) 2  na-vidaa  (abnegare); /in-viftn,fl(ioe(Te, 
inftare)  Marc.  16,  l.    Gleich  dem  ana-  berührt  es  lieh  mit 
ent-,  vgl.  in-branian,  Tu-fandjan,    in-tandjap  up4]  ^W* 
.entbrennen ,  ent-fenden ,   ept-vzünden.    Bei    m-vidan  ift 
jpir  die  wurzel  dunkel.     Neben  in-gaggan  Luc,  10 Wl 
Marc.  1,  19.  (oder  wie  ließ  der  C.  A.'.'j  tindet  lieh  um 
gaggan  Matth.  7,  13.   Luc.  15,  2a  Jon«, 10,  4.  und  beide 
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verhalten  (ich  wie  us-gaggan  zu  ut  gaggan.  Joh.  11  6. 
könnte  neben  inn  yaürpans  auch  in-vaiirpaos  recht  feie. 

[mi\>-)  lat.  con-,  una:  mi{>-faginön  (congaodere) ;  ai^- 
gaggan  (comitari);  mi})-kaurjan  fimul  gravare)  mi|>-kj:j- 
rij>s  {ovv<poQTt£6n*voe)  Philipp.  3,  II;  mif>-matjan  (come- 
dere);  mi|)-niman  (concipere);'  mi{)-r6djan  (colloqor; 
mif>-lkalkindn  [ovvdovUitiv)  Philipp.  2,  22;  mhVfökpi 
(fimol  qoaerere);  mi|)-ftandan  (confiftere). 

(frairh-)  lat.  per-:  f>afrh-bafran  (perferre) ;  (>airh-gag- 
gan  { tranfire) ;  |>afrh-lei|)an  (tranfire)  ;  J>afrh-vakan  j>er- 
vigilare) ;  {»afrh-vifan  (permanere)  |>aH*h-vifi|>  permanet 

(///-)  lat.  fub-:  ui-brikan  (afpernari,  rejicere  ;  nf- 
brinnan  (excandefcere) ;  uf-daup  jan  (fubmergere) ;  of- 
graban  (fubfodere) ;  uf-haban  (fufiinere) ;  uf-häufjan  ob- 
edire);  uf-hlöhjan  (fubridere) ;  uf-hröpjan  (exclamart ; 
uf-kunnan  (cognofcere) ;  uf-ligan  (deficere,  unterliege»}; 
uf-rakjan  (extendere);  uf-fnei^an  (occidere)  Lac.  15,  23, 
30.  Joh.  10,  10;  uf-(träujan  (fubßernere);  uf-fvögjaB 
(ingemifcere);  uf-vopjan  (exclamare).  Compofita ,  die 
allen  übrigen  deotfchen  fprachen,  weil  ihnen  die  parti- 
kel  fehlt,  völlig  fremd  find.  In  uf-brinnan,  -blokjaa, 
-bröpjan,  -fvögjan,  -Yöpjan  drückt  die  part.,  gleich  fcv 
lat.  fub-,  den  noch  geringen  finn  einer  fache  ans. 

(ufar-)  lat.  fuper-:  ufar-gaggan  (transgredi);  ufar-gio- 
tan  (fuperfundere) ;  ufar-lagjan  (fuperponere) ;  ufar-le$aa 
(ürajicere);  ufar-roeljan  (fuperfcribere) ;  ufar-munuön  (ok- 
livifci)  Marc  8,  14.  Philipp.  2,  30.  (aber  3.  14.  Hebt 
-muunan) ;  ufar-fkadvjan  (obumbrare);  ufar-Lleigan  (trtß- 
fcendere);  ufar-fvaran  (pejerarc);  nfar-vifan  (fupereni- 
nere);  uf-f>anjan  (extendere)  Philipp.  3,  14. 

[und-),  nur  in  und-greipan  (capere,  apprehendere/. 
und-rinnan  (accurrere,  cönipetere);  vgl.  das  agf.  öd-. 

(^]>ra-)  lat.obviam:  vij>ra-gaggen  (obv.  ire)  Jok.lI.2l 

V)  im  agf.  kann,  wie  im  golh.,  die  hocfadeoticte 
nnterfcheidung  zwifchen  einigen  völlig  und  den  übrige» 
halbcomponierbaren  partikeln  entbehrt  werden.  Alle  fettea 
fleh  wirklich  znfammen  nnd  leiden  kaum  trennon?  von 
dem  verbo.  dem  He  voraus  liehen,  fei  die  rede  direct 
oder  indirect  Im  part.  praet.  wird  kein  ge-  zwi/chea- 
gefchoben  nnd  t6  bei  dem  dat  inf.  fo  wie  ne  fieilen  Qcb 
vor  die  partikel,  nicht  zwifchen  fie  und  das  verbum,  z.  b 
to  of-gifanne,  ne  of-geaf  (ahd.  apa  zi  kepaone ,  apa  ni 
kap).  Ausnahmsweife  Hehl  inzwilchen  auf  hochd.  ar: 
die  partikel  nach,  zumein  in  (intro),  up  (furfam)  und  4t 
(foras)  z.  b.  gAn  in  Luc.  14,23.  eode  nt  Luc.  15 r  » 
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&h6f  bis  eägan  upp  Luc.  16,  23;  feltner  t6  und  midi 
cväd  him  16  Luc.  9,  62.  geöng  (Yma  16  Beov.  135.  ne 
väs  him  Fitcia  mid  Beov.  69.  Auch  darf  ford  (prorfum) 
uod  ongean  nachfolgen ,  nie  aber  habe  ich  ät,  on,  of 
fore  hinler  dem  verbo  angetroffen. 

[ät-)  lat.  ad-:  ät-büran  (afferre)  Beov.  5.  49.  118.  159. 
195;  ät-filhan  Beov.  74;  ät-hrinan  (attingere);  ät-hveor- 
fan  (aggredi)  Beov.  172;  ät-lidan  (adnavigare)  Beov.  234. 
(wo  etiidenjmm  f.  alli[)endum) ;  ät-fpringan  (profilire) 
Beov.  85;  ät-flandan  (adftare)  Beov.  69;  ät~Reppan  (ag- 
gredi ,  progredi)  Beov.  58;  ät-vefan  (adefle)  ät— is  (adeft); 
ät-vitan  (exprobare)  Beov.  88;  ät-ycan  (adjicere);  ät- 
S  van  (oftcndcre).  Die  fchon  im  gotb.  gefpürle  privative 
bedeutung  erfcheint  häufiger:  ät-berftan  (effugere);  ät- 
brcdan  (auferre);  ät-d6n  (eripere);  at-fleön  (aufugere); 
ät-Iaedan  (abigere);  ät-niman  (eripere)  Ca'dm.  71;  ät-fa- 
can  (abnegare);  ät-fceöfan  (detrudere,  wegfchieben)  Beov. 
232,  wo  ecfcufon  f.  ätfcufon;  äl-flldan  (elabi);  ät-fverjan 
(abjurare);  ät-vindan  (evadere)  Beov.  13.  Sie  gleicht 
I  dem  privativen  finne  des  be-  (f.  806.  807.),  das  als  prae- 
l  pofition  dem  ät  (ad,  apud)  ganz  nahe  liegt  und  bei  gebt 
i  über  in  vorbei,  fort,  weg.  Oft  bedeuten  auch  die  verba 
an  fieb  die  privation,  z.  b.  niman,  fleön. 

(6i-,  big-)  diele   verstärkte  form  des  be  finde  ich  in 
i     dem  einzigen  big-flandan  (nb.  bei-ftehen)  Cädm.  7.  Beov. 
226,  das  man  von  keinem  fuhrt,  herleiten  kann. 

[ßft-)  lat.    re-:    eft-ceran   (redire);    efl-c61jan  refri- 
gefeere)    eft-cumau    (revenire);     eft-edvftan    (reprobare) ; 
eft-faran   (recedere);    efl-hveorfan  (reverti);  eft-mvndjan 
*     (recordari);    eft-fceävjan    (refpicere);    eft-fidjan  (redire); 
eft-vendan  (redire)  u.  a.  m. 

|  (fore-)   prae-:  fore-cuman   (praevenire) ;  fore-evedan 

ipraedicere ';    fore-f6n    (antieipare) ;     fore-gän  (praeire); 

,  fore-gelpan  (praejactare) ;  fore-niman  (praeoccupare) ; 
fore  feegan  (praefari) ;  fore-fceävjan  (praevidere) ;  fore- 
fendan  (praemittere);  fore-üngan  (praecinere);  fore-ftep- 
pan  (anlecellere) ;  fore-vefan  (praeelTe)  fore-eom  (prae- 
fum).  -'j*  \ 

(ford-)  pro-:  ford-böran  (proferre);  ford-berftan  (pro- 
rumpere);  ford-cuman  (procedere);  ford-don  (proferre); 
ford-faran  (progredi);  ford-gän  (prodire);  ford-geotan 
(profundere);  ford-hedan  (producere);  ford-lutan  (proci- 
dere);  ford-raefan  (proruere);  ford- fiep  pan  (procedere); 
ford-veaxao  (valde  crefeere)  u.  a.  m. 
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{ongßan-,  ongen-,  fellner  gean-,  g^n-,  gegn-,  fpüar 
auch  agön-,  engl,  again;  ahd.  inkakan,  kakanj  lat.  re-, 
ob-,  obviam,  contra:  ongean-bringan ;  -cuman;  -faren; 
-fealdan  (replicare):  -fendan  ;  -fettan  ;  -fprecan;  -ftandan 

u.  a.  m. 

(ggond)  per-,  Irans-:  ge'ond-faran  (pervagare);  -gan- 
gan  (perambulare) ;  -gfcdtan  (perfundere) ;  -hveorfan  (per- 
luftrare);     -fclnan     (perlacere) ;     fcridan  (peragrare); 
feön  (perfpicere)  Beov.  229;   -f£can;   -vlitan  (perfpicere 
Beov.  206. 

(«Vi-)  lat  tn-:  in-beran  (inferre)  Beov.  161;  in-bringan 
(idem);  in-cuman  (introire) ;  in-don  (indere)  Cädm.  5, 
in-drencan  (inebriare);  in-faran  (ingredi):  in-fleön  (in- 
fluere);  in-gan  (intrare)  Beov.  31.  124;  in-laedan  (iodu- 
cere);  in-ladjan  (invitare);  in-lyhtan  (illuminare) ;  in-n»- 
fan    (irrunipere);    in-feltan    (inftiluere);    in-fleppan  (in- 

[mid-)  lat.  con-:  mid-beran  (und  ferre);  mid-bliffjan 
(congaudere);  mid-fleön  (convolare);  mid-fylgjan  (comi- 
tari);  mid-fingan  (concinere);  mid-fidjan  (romilan);  mid- 
fprecan  (coUoqui) ;  mid-ftandan  (alTenliri) ;  mid-fvegjan 
(confonare);  mid-f>oljan  (compati);  mid-vyrcan  (coo- 
perari).     ^  .        .    ^  '  ' 

(o/-)  ahd.  apa-,  jedoch  gleich  dem  golb.  af-  von  wei- 
terer bedeutung:  1)  lat.  de-,  ab-:  of-brcdan  (auferre(: 
of-ceorfan  (amputare);  of-cuman  (provenire,  vgl.  ab- 
kunft);  of-dön  (deponere)  Beov.  52;  of-drtfan  ^dcpei- 
lere);  of-faran  (exire);  of-frclan  (dcvorarc);  of-gan 
(egredi);  of-gifan  (deftituere,  relinquere,  renunliare]  Beo*. 
121.  127.  143.  167.  184.  193.  211.  Cädm.  3.  27.  39.  61. 
(nhd.  ab-geben ,  nicht  auf-geben ,  das  nur  zufällig  ahnli- 
ches bedenlet);  of-lsetan  (relinquere,  emilterei  Beov.  90; 
123;  of-niman  (deprehendere);  of-fttgan  (defcendexe)  o 
lvelgan  (devorare);  of-fverjan  (abjurare);  of-leöo  (delra- 
here,  deducere)  Beov.  3.  115.166.  Cädm.  23.  24;  of-veor- 
pan  (dejicere).  —  2)  lat.  ob-:  of-beätan  (occidere);  #f- 
blindan  (occoecare);  of-delfan  (effodere) ;  of-drsedan  (pcr- 
terreri);  of-hnilan  (cornu  petere);  of-hreövan  (mifereri); 
of-hreöfan  (obruere);  of-hroren  (obrulua);  of-licgan 
(oppriraere) ;  of-myrdrjan  (trucidare) ;  of-rfdan  (aflequi 
cquitando) ;  of-fceötan  (occidere  (agilta)  Beov.  162.  (vo 
offcet  in  of-fceat  zu  ändern);  of-fceamjan  (erubefom); 
ol-fcinan  (fulgere);  of-fe'ön  (invenire) ;  of-flean  (occider 
Beov.  45.  126.  127;    of-fntdao  (maclare)  fpricht  für  dms 
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goth.  af-fnei|>an,  vgl.  nhd.  ab-fchl achten;  of-lli«gan  (con- 
fodere);  of-fvingan  (caedere)  nhd.  ab-fchwingeu ;  of- 
lorfjan  (lapidare);  of-f>yncan  (poenitere,  aegre  ferre) 
Beov.  152.  daher  of-f>unca  (f.  708.)  vielleicht  weniger  in- 
vidia  als  äegritudo ;  of-f>ryccan  (opprimere);  of-|)ringan 
(idem).  —  Von  der  äf-forui  (f.  708.)  vor  verbis  habe  ich 
kein  beifpiel;  wären  einzelne  of-  das  goth.  uf?  vgl.  ul- 
fneif)an  mit  of-fntdan. 

(pfer-)  faper-:  ofer-beön  (fupereffe);  -b?dan  (remane- 
re) ;  -brecan  (frangere) ;  -bradan  (dilatare,  operire,  über- 
breiten) ;  -bringan  (iransferre) ;  -brycgean  (pontem  inji- 
cere);  -cfdan  (increpare);  -curaan  (fuperare)  Beov.  97; 
-don  (nimis  agere);  -drincan  (nimium  bibere);  -drffan 
(expellere) ;  -ßtan  (nim.  edere) ;  -faran  (transmigrare) ; 
i  -fadmjan  (amplecti)  Cadm.  86;  -fangan  (prehendere); 
-feohtan  (fuperare);  -fleön  Beov.  188;  -flövan  (foper- 
flnerc);  -froren  (glacic  obductus);  -gAn  (transgredi)  Beov. 
107.  219;    -gilan  (oblivifci);  -gyldan  (deaurare);  -helan 

5 Velare);   -helman  Beov.  104;  -bleäpau  (tranlilire) ;  -hlif- 
an    (fupereminere);    -hogjan    (contemnere)    Beov.  175; 
I    -hycgan  (idem)  Beov.  206.  Cädm.  96;    -byran  (non  au- 
i    dire,  negügere);    -I1j)an  (transfretare) ;    -lyhtan  (luce  fu- 
i    perare);  -niman  (abripere);   -raßdan  (perlegere);  -reccan 
(fuperare);    -rldan  (equo  praecurrere);    -rövan  (transfre- 
,    tare) ;    -fävan    (fuperferere) ;    -fceadvjan  (obambrare); 
-föeävjan  (infpicere) ;  -fctnan  (allucere);  -fecan  Beov.  200; 
-fegljan    (trausnavigare) ;    -fendan    (transmittere) ;  -fädn 
1    finfpicere)  Beov.  34;  -fetlan  (fuperponere) ;  -fittan  (fuper- 
[    federe)  Beov.  53.  188;  -fprecan  (nimis  loqui);  -fteppan 

*  (transgredi);  -Randan  (fuperefle);  -ftigan  (tranfcendere) ; 
-fvidan  (praevalere)  Beov.   23.    133;    -tet$n  (obducere); 

.    -tolden  (obductus)  Cädm.  64;  -Ircdan  (conculcare) ;  -fefdn 

*  (excellere);  -veorpan  (profternere)  Beov.  117;  -vinnan 
(fuperare);  -vreön  (openre)  u.  a.  m. 

4  -h  (on-)  etitfp rieht  dem  goth.  ana-  und  'w&\  fleht  aber 
auch  für  goth»  and-  (f.  609.);   wie  man  alfo  ein  agf.  on- 

I  anznfeben  hat  muß  der  ünn  and  die  aoalogie  der  übri~ 
gen  fprachen  lehren  und  felhft  das  engl,  verdient  dabei 
verglichen  in  werden,  da  die  engl,  mit  un-  compunier- 
ten  verba  ein  agf.  on-  =  goth.  and-,  nhd.  ent-  anzei- 
gen ,  ein  dem  engl,  verbo  nachgefelztes  in  oder  on  hin- 
gegen auf  ein  agf.  on-  =  goth.  in-,  ana-  weift.  Ausrei- 
chend und  ficher  find  diefe  analogien  nicht  völlig,,  weil 
fich  auch  in  andern  dialecten  und  namentlich  im  hochd. 
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in-,  an-  und  ent-  gemifcbt  haben  *).  Mehrere  der  nach- 
folgenden compoüta  maßen  daher  fchon  f.  810.  812.  an- 
geführt werden ,  fie  können  dorthin  und  hierher  gehö- 
ren :  on-egan  (goth.  in-agjan) ;  on-älan  (incendere)  ;  ou- 
birgjan  (guftare) ;  on-bitan  (guflare,  ahd.  in-ptgan);  on- 
blävan  (inflare);  on-blötan  (immolare  ;  on-bvgao  (incur- 
vare);  on-clifjan  (inhaerere];  on-cunnan  (ahd.  in-chun- 
nan);  on-dön  (ingerere);  on-draidan  (ahd.  in-trälan);  on- 
drencan  (inebriare);  on-ealdjan  (inveterafcere);  on-eard- 
jan  (inhabitare);  on-faran  (progredi);  on-feallan  (inci- 
dere);  on-feobtan  (impugnare);  on-findan  (invenire;;  ou- 
galan  (incanlare);  on-geötan  (incantare);  on-ginnan  (in- 
cipere);  on-haetan  (inflammare,  vgl.  ahd.  int-hei^an  : 
on-hangjan  fappendere);  on-hnigan  (inclinare,  ahd.  ana- 
hntkan);  on-laidan  (inducere);  on-lyhtan  (illuminare);  on- 
rnxlan  (alloqui);  on-ra?fan  (irruere) ;  on-fecgan  immolare, 
ahd.  in-faken);  on-fceacan  (concutere);  on-fendan  (immit- 
tere)  Beov.  31,36;  on-feon  (adfpicere);  on-feltan  (impone- 
re  engl,  fet  on) ;  on-figan  (incumbere; ;  on-fla?pan  (ob- 
dormire  ahd.  int-fläfan);  on-fpaHan  (infpuere,  engl,  fpit 
on);  on-ftarjan  (adfpicere)  Beov.  208;  on-i\idjan  (indn- 
rare);  on-fvimman  (innatare);  on-tendan  (goth  lo-land- 
jan);  on-tinibrjan  (inaedificare) ;  on-vacjan  (invigilare  ; 
on-  vritan  (infcribere)  Beov.  127;  on-vunjan  (inhabilar« 
on-vrnan  (incurrere)  Beov.  56.  Zuweilen  kann  das  feibe 
compoßtum  der  and-  und  in- form  gehören ,  z.  b.  oo-döo 
(ingerere ,  anrlhun,  ein-thun  ,  engl,  do  on)  und  on-don 
(aperire,  engl,  un-do). 

(od-)  bedeutet  Tonil  ad,  usque,  fcheint  aber  in  der 
zuf.  fetzung  dem  fellneren  goth.  und-  zu  begegnen:  od- 
buran  {auferre,  forttragen)  Beov.  46;  od-berRan  (erum- 
pere);  od-bredan  (eripere);  od-cvellan  (occidere) ;  od- 
dön  (eruere) ;  od-eövan ,  -yvan  (oftendere) ;  od-faran 
(advenire);  od-feran  (eripere)  Beov.  160;  od-feallan 
(collabi);  od-fleön  (aufugere);  od-gän  (evadere)  Beov. 
217;  od-gripan  (rapere,  eripere);  od-hefan  (efferre);  od- 
lacdau  (eripere);  od-nnan  (längere);  od-facan  (negare); 
od-fceötan  (deferere) ;  od-ftandan  (defiliere,  impedirii; 
od-ftillan  (ledare) ;  od-fverjan  (abjurare) ;  od-|>riogan 
(eripere);  od-f>ve&n  (lavare);  od-vendan  (avertere);  od- 
-ifunn  -lnr*  .l>/ln  ,  -hn»  .rilov  cm  -no  ni"  i.»tv  «• 
-fti;;  tu»  «oho  ni  <.  ..  ]->..(!  ud'iefi  J}«' 

")  im  ahd.  würde  ti  und  m  enlfchciden  z.  b.  z*ifchen  z*inpl- 
z,anne  und  in  zi  planne,  nicht  aber  im  agf. ,  wo  beide  falle  16 
onbtlanne  lauteten. 
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vindan  (eifrigere) ;  od-vttan  (exprobrare)  Beov.  222;  nd- 

Jrnan  (aofugere).  Diefe  compofita  fallen  dem  iinne  nach 
einahe  zufammen  mit  denen  auf  ät-,  z.  b.'  8t-vttan ,  ät- 
^an,  ät-berftan,  at-dön  find  was  od-vttan,  od-y van, 
od-berftan,  od-dön  ;  wozu  auch  die  privativwerdung  bei- 
der (die  urfprünglich  ad  bedeuten)  ftimmt.  Wabin  find 
die  analogen  abd.  zuf.  fetzungen  geratben  ?  utiz  (lebt  vor 
keinem  verbo,  die  frühere  form  unt  könnte  angetroffen 
werden  in  unt  ru tan  (fubtrahere)  K.  49b  vielleicht  in 
unt-kenkeo  naufragus)  ker.  107.  wenn  daraus  ein  unt- 
kankan  (elabi)  zu  folgern  ift?  das  abd.  ant-,  int-  (nnl. 
ont-),  wiewohl  dem  goth.  and-,  agf.  Ott-  entfprechend, 
könnte  fich  damit  berühren,  zumabl  wegen  der  privati- 
ven bedeotung  (fc  814,  3.).  Üebrigens  ift  .  fchon  mehr 
bemerkt  worden,  daß  das  agf.  od  auf  ein  goth.  unf>  führt 
(tunf)us,  töd)  weshalb  6d  gefchrieben  werden  follte;  ein 
ahd.  und?  and?  (vgl.  zand,  zan  fcheint  daher  dem  unt 
vorausgegangen.  i  » I *  \  k;i  nuikri 

(t6-)  lat.  ad-,  goth.  du-,  zuf.  fallend  mit  dem  f.  862- 
864.  verhandelten  tö-  t=  goth.  dis-.  Hierher  gehören: 
tö-bädjan  (adorare)*,  tä-beran  (afferre);  tö-blävan  (affl*J. 
re);  tö-bodjan  (annuntiare);  tö-bringan  (afferre);  tö-clif- 
jan  (adhaerere);  tö  cuman  (advenire);  tö-cvedan  (allo- 
qui);  to-dSman  (adjudicare)  ;  tö-dön  (adbibere);  tö- 
(addere);  tö-featdan  (applicare);  to-iind an  (in venire) 
bealdan  (inelinare);  to-belpan  (adjuvare);  tö-hyran  (obe- 
dire,  pertinere  ad);  tö-la?dan  (addncere) ;  tö-Iigan  (adja- 
eere);    tö-locjan  (adfpicere)  Beov.  125;    to-niman  (adhi- 


r 

r 

(attrabere);  tö-vönan  (fperare);  tö-yrnan  (accurrere)  u. 
a.  im.  Man  muß  lernen,  vor  welchem  verbis  tö-  ad-, 
vor  welchen  dis-  bedeutet,  nicht  feiten  kann  es  bei- 
des, z.  b.  tö-d*tan  (attribuere  und  disjang«re)  tö-veor- 
pan  (adjicere  und  disjicere);  wiefen  nicht  die  Übrigen 
fpracben  für  tö-  =  dis-  eine  eigene  form  aus,  fo  könnte 
die  pofitive  und  beraubende  bedeutung  des  tö-  grade 
wie  die  doppelte  des  ät-  und  od-  verbanden  werden.  H«n 
• '  (JwzrA-) :  biA va n  (perflari) $  -brecan  (perfringere)  Beov. 
207;  -bringan  (perducere);  -creöpan  (perrepere) ;  -delfan 
(perfodere) ;  -MMfatt  (p erforare) ;  I «^ftafn  (exedere  ,  corro- 
dere)  Beov.  226  f  -fatan  (pertranfire)  Beov.  114'5  ^i6n 
Beov.  114;  ^Äö  (pervagari) ;  -gedtan  (perfundere) ;  -glö- 
dan  (penitus  calefacere);  -fceötan  (transfigere) ;  -fecan 
(perquirere) ;  -feön  (perfpicere) ;  -flean  (percutere);  -ftin- 
gan   (transügere);  -teön  (perficere) ;   -vadan  (pervadere); 


Digitized  by  Google 


908    ID.  partikelcomp.  —  trennb.  pari,  mit  verb. 


Beov.    69.    119;    -vunjan    (permanere);    -yroan  (per* 
currere). 

(under-)  fub-;  under-beran  (fuftioere);  -ceran  (fub- 
vertere);  -creopan  (fubrepere);  -cuman  (fub venire);  -del 
fan  Tu  (lodere  ;  -dön  (fubjicere);  -etaa  (exedere);  -fön 
(percipere);  -fyigan  (fubfequi);  -gän  (fubire);  -gitan 
intelligere);  -healdan  (fuftinere);  -hnigan  (fubjacere); 
-lecgan  (fupponere);  -Hegau  (fubjacere)  Reo?.  165;  -ni- 
man  (capere);  -fceolan  (fubingerere);  -fäcan  (difquire- 
re);  -ieltan  (fupponere);  -GngaD  (fuccinere);  -Randau 
(fubfiflere  and  intelligere)  Beov.  108;  -ftingan  (fufTulcire); 
-f>eödan  (fubjugare) ;  - vrltan  (fubferibere). 

(up-)\  up-beran  Beov.  144.  (wo  üt-b.  fehler);  ap-  . 
cuman  (oriri);  up-faran  (afeendere);  up-gän  (idem);  up- 
befan  (tollere);  up-ridan  Cädm.  68;  up-rocetan  erueu 
re);  up-iidjan  (afeendere)  Cädm.  3;  up-vrnan  (furfum 
currere).  Mehrentheils  (lebt  noch  eine  andere  parL  iwi- 
leben  up-  und  dem  verbo,  namentlich  a-  und  ge-;  bei- 
fpiele  unten.    •  ! 

,,i  (dt-)  üt-beran  (efferre);  ut-bringan  (educere);  flUco~ 
man  Beov.  230;  üt-faran  Beov.  190;  üt-gän  (exire);  al- 
bleapan  (exfilire);  ut-letan  (emillere);  üt-niman  (exi- 
mere);  ut-refan  (erumpere);  üt-ridan;  üt-rocetan  (eroc- 
tare);  üt-feeofan  Beov.  19;  ut-fendan  (emitlere);  üt-ti4- 
jan  (exire);  üt-yrnan.  Aach  hier  pflegt  gern  eine  an- 
dere part.  (ä-,  ge-,  od-)  zwifchenzutreten.  , 

(Wd-)  contra-,  re-:  vid-compjan  ibellare,  widef- 
kämpfen);  -evedan  (cootradicere) ;  -ceöfan  (reprobarej 
-leoinan  (rebellare);  -Allan  (repugnare);  idem); 
-häbban  (relinere);  -hogjan  (eontemnere);  -kedau  redu- 
cere) ;  -leegan  (reponere);  -ligan  adjacere);  -metan  (com- 
uarare);  -facan  (negtre);  -feöfan  (repellere);  -lettau  (re- 
ntiere); -ftandan  (idem);  -fteppan  (praelergredi  ; .  -4a*e*# 
(reeipere);  -tüon  (retrabere) ;  -f)inj?jan  con venire);  -vin 
nan  (repugnare);  -veoipan  (rejicere). 

(vi der-)  contra-:  evedan  (contradicere) ;  -hlinjan  (re- 
niti);  -metan  (comparare);  -facan;  -ftandan;  den  vori- 
gen in  der  bedeutung  gleich,  aber  feUner  mit  verbiß, 
mehr  mit  nom.  zufammengefetzL  *ui  'im: 

(ymb-)  circum-:  ymb-beorgan  Beov.  114;  y  mb-bindao ; 
-ceorfan  (cirewneidere);  -taran;  -fon  Beov.  200;  -gan  Beot. 
49;  -gyrdan« -rhogjani;  -hringan;  -fcveor/an  Beov.  171; 
-liegan;  -Jprecan;  -fvincan  (ambire)  -feinan;  -fetlao; 
~£cryddan  (induere);.  -üllan  Beov.  3»  45.  137.  203;  -fm 
lan;  -fpannan,  -Randan;  -fveopan  (circumverrere  ;  -fyl- 
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lau  (eircutndare);  -fmngas;  -vttaian;  -vendan;  -^rindan 
o.  flu  m.  '  >  :  <>       'i  j 

VI)  über  ä>  altf.  partikelßellung  läßt  heb  aus.  dem 
geringen  umfang  des  mir  zu  gebot  (lebenden  textes  nicht 
hinreichend  ort  heilen.  Daß  in,  up,  üt  dem  verbo  nach*- 
folgen  dürfen,  leidet  keinen  zweifei,  f.  b*  äbliopon  eft 
np;  tho  hre'op  npp  te  gode;  giwet  n»ok  thö  nt  thanen; 
hingegen:  that  fin  ganeo  npp  Ähöb;  npp  ähled  thie 
gröto  Ren;  up  giw6t;  gramon  in  gewitun  (genii  infefti 
ingreffi  funt).  Ebenfo  flehen  bald  vor>  bald  nach  ford, 
aftar,  nither  und  t6:  thö  g£ng  imo  ford;  that  fie  it  ni 
fagdin  ford;  hu6  thio  wörold  ford  ferid;  tbia  weros  af- 
tar gingen;  jndeon  aftar  figun;  fuarf  fie  mid  is  fanon 
aftar  (deterfit);  gang  tbi  fan  them  cruce  nither  I;  fprac 
imu  mid  is  wordun  t6;  behiu  ledis  thu  mi  tbefe  liudi 
td!    Die  conftruetion  fcheint  hier  wie  im  ahd.  und  die 

«Verbindung  der  partikel  mit  den  verbis  unvollkommen. 
Ein  nachgereiztes  af,  an,  ati  fora  habe  ich  aber  nicht 
auf  zu  weifen,  fondero  diefe  flehen  auch  ip  directer  rede 
vor:  af-hebbjen;  fö  af~gaf  (retiqait)  in»  thö  tbia  godes 
crafl;  thfii  flu  gamen  af-hnobi;  an-budon  (mandaQis), 
an-fuobun  (intellexerunt);  an-drioNn  (timerent)  ete.,  fo 
daß  fie,  wie  im  agf.  entfehieden  geburiden  erfcheinen. 
Die  mundart  hält  alfo  auch  hier  die  mitte  zwifchen  ahd. 
und  agf. 

VII)  in  der  altn.  fp räche  werden  die  partikeln  freier 
als  im  goth.  and  agf.  gefetzt,  faft  fo  frei1,  wie  im  hochd. 
HaapÜÜchlich  gehören  hierher:  d,  af,  antr ,  at,  frd, 
frqm,  gagn,  keim,  hid,  inn,  med,  niär,  raman,  fundr, 
tÜ,  undr,  Ar,  upp ,  dt,  uiA,yßr,  der  felbft  componief- 
ten  wie:  uppa,  ärooti,  tgegnom  etc.  zu  gefchweigen. 

1)  das  gleich  dem  goth.  da,  ahd.  zi,  agf.  t6,  vor  In- 
finitive tretende  at  fcheint  in  der  filteren  fp  räche  (alle 
folgenden  anfuhrungen  ohne  weiteren  beifatz  find  aus 
edd.  ffiem.)  noch  die  partikel  vor  fich  zu  laßen:  Ar  of  at 
telja  (ad  compotationem  anni)  2*  (fo  lefe  ich  ftatt  Är-6f 
bei  Rafk  und  die  Variante:  Ar  um  at  telja  beftärkt  mich 
darin);  nam  hon  nm  at  maelaz  217";  yfir  at  rtda  228b 
(wiewohl  hier  yfir  zu  f>ar  gezogen  werden  könnte);  mÄl 
mon  vera  npp  at  ftanda  Snorraed.  p.  53.  etc.  Später 
Tagte  man  wahrfcheinlich :  at  upp-ftanda.  Körn  führt  im 
wörterbnch  alle  folche  compofila  mit  vorgefelztem  at  auf. 

2)  in  directer;  oflner  rede  bekommt 

«)  die  partikel    häufig  ihre  Helle  hinten :   fneid  of 
137b;  ok  drack  af  (ebibit)  67«,  vgl.  drecka  af,  Yngl.  faga 
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cap.  40.  4L;  16k  Ikatta  af,  Yogi.  cap.  40.  50;  f>»*  göifw 
|>eir  Ä,  Biörn  v.  ägengaz;  fota  lotr  teil  aptr  219*;  fora 
aptr,  YogU  30;  bärn  fiar  eld  at,  Yngl.  cap.  40;  f)i  $*ck 
Bevla  fram  671;  £at  io  alfnotra  ambott  for  74*;  ok  \m^\ 
inn  109*;  gomar  geogo  inn  294«;  g«*ck  hann  inn  103»; 
regna  dropi  rann  nidr  213«;  rasdr  am  190*;  Mit  var  \h 
undir  255";  nam  ec  upp  28*;  alin  vid  upp  vorum  26u«. 
ge"ngo  At  ok  inn  134»;  lagdac  arm  yfir  23*;  liggr  fboldr 
yfir  94^;  drupir  örn  yfir  41»»;  ftygr  (hu  yfir  9*.  /mpe- 
rative:  rtd  heim!  188*;  lextu  nidrl  85';  flandit  opp- 
73«;  berit  inul  74b;  haldit  heiml  182«. 

ß)  fie  geht  aber  auch  voraus,  a)  eingangs  des  fati*s 
A  leit  Gudrun  213a;  &  g^ngoz  eidar  (impugnata  fuot  ja- 
ramenta)  5*;  af  vceri  na  haofod  272*;  fram  gengr  hjnr 
20a;  framra  reid  Odino  94«;  ion  com  in  arm*  74«;  m 
gengo  |>i  233*;  opp  reis  Odinn  93*;  upp  reis  OnnMrr 
222«;  upp  öx  fror  iarl  104*;  upp  öxu  t>ar  106«;  ot  fkk 
Sigurdr  206a;  üt  glck  f>ä  Gudrun  248*;  imperative:  hei» 
rid  |>ul  95^  opp  rtttn  jiakrädrl  139*.  Wicht  feilen  flehen 
noch  andre  Wörter  zwifchen,  z.  b.  aplr  ec  hvarf  22*; 
upp  ec  j>er  verp  68«;  opp  6c  varp  augom  77*;  op  b  ~r 
Odd  121*;  üt  |>ü  ne  comir  32*.  —  b)  nach  andern  «or- 
tern, z.  b.  eoki  at  rdduz  257«;  j6  fram  keyrdi  92';  •* 
j>eir  af  töko  135*;  ok  heim  Öku  105k;  raptar  foodr  kmf 
259*;  grind  opp  loko  236*. 

3)  in  conjunctionellen  und  relativen  fitzen  flehet 

o)  meiftentheils  die  part.  vor  dem  verbo:   f>eir  eri 
lögdo  135*;  er  f>eir  af  Mio  135«;  at  äk  fram  telfak  I1; 
\>k  er  fram  komid  223*;  f>az  ek  for  viCTak  175*;  er 
heim  rido  209*  mcdao  faman  drucko»123*;  at  opp 
reis-att  257*. 

/?)  oft  auch  hinter  dem  verbo :  er  verpomc  ordi  i  32*; 
er  or  Heini  var  haufudit  4  76*;  er  f>er  fleit  Feorir  W 
65«;  adr  g4ngi  fram  11*;  at  rammhugadr  reis  upp  219*; 
fvi  at  gullo  vid  213»;  at  qvädo  vid  ok  gullo  vid  220». 

4)  dem  iofin.  and  part  praef.  geht  die  partikel  bei- 
nahe immer  unmittelbar  voraus;  belege  find  uberflü/'if 
Zuweileu  treten  jedoch  andre  Wörter  dazwifchen,  v  **• 
inn  bidfm  bann  gänga  83*;  üt  fkyldi  fenda  93*;  und  die 
Edda  bietet  auch  einzelne  falle  der  nachfetzung:  fyorja 
faman  III*;  ne  qveina  om  211-  232«;  fkolo  f*r  flfu 
fionir  or  IHK  — 

Die  von  1—4.  gezeigte  veränderliche  Qellung  der  äHd. 
Partikeln  lehrt,  daß  keine  vollHändige  compofition  mit 
den  verbis,    wozu  fie  gehören,    wie  im  goth.  und 
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angenommen  werden  darf.  In  der  copenhagn.  Edda  wird 
daher  auch  meiftens  die  park  von  den  verbis  abgerückt, 
denen  fie  unmittelbar  vorausgeht.  Die  ftockh.  ausg. 
fehwankt  zwifchen  abrücken,  anrucken  und  gebrauch  des 
bindzeichens.  Erforderlich  fcheint  es  gleichwohl ,  da  von 
einigen  partikeln  befonderes  zu  bemerken  ift,  die  wich- 
ligften  diefer  halben  compofita,  anzuführen.  >•  : 

(ä)  lat.  ad,  in,  goth.  ana:  A-byrgja  (periculum  io 
aliquem  remittere);  ä-dreifa  (adfpergere) ;  a-drepa  (attin- 
gere);  a-eggja  (adhortari) ;  ä-fella  (condemnare);  a-fria 
(arguere);  ä-fyfa  (adhortari);  a-gangaz  (adoriri) ;  d- 
girnaz  (appetere);  ä-hanga  (adhaerere);  ä-blydaz  (com- 
probare)  ,  A-hrcera  (atlingere);  ä-kenna  Anteiligere);  ;\- 
klaga  (accufare) ;  a-lida  (procedere)  er  äleid  vetrinn  (dorn 
procefüt  hiems);  a-lita  (adfpicere) ;  ü-minna  (admonere); 
a-netja  (irretire);  a-qveda  (defignare) ;  ä-reita  (irrilare, 
vgl.  nhd.  an-reitzen);  a-faka  (improbare);  a-fetja  (pro- 
ponere) ;  a-telja  (increpare) ;  d-vtfa  (indicare ,  nhd.,  an- 
weifen);  ä-vita  (increpare)  u.  a.  m. 

(a/-j  lat.  de,  ab,:  af-bera  (tolerare);  af-deya  (ceflare, 
vgl.  nhd.  ab-Rerben);  af-eggja  (dehortari);  af-falla  (de- 
florefcere);  af-ferma  (exonerare);  af-gänga  (mori);  af<- 
gera  (ad  finem  perducere);  af-henda  (manu  mit  lere);  af- 
höggva  (ampntare);  af-kaupa  (nimis  care  emere);  af-klseda 
(veftibus  exuere) ;  af-läta  (ceffare);  af-letja  (dehortari) ; 
af-lejla  (abfolvere);  af-ltda  (praeterire) ;  af-ltfa  (vita  pri- 
vare);  af-lifa  (fuperftes  efiTe);  af-lima  (mutitare);  af-lita 
(decolorare);  af-mala  (deptngere) ;  af-neila  (abnegare); 
af-nüa  (fricando  terere) ;  af-faka  (excufare);  af-felja  (re- 
movere);  af-fkafa  (eradere);  af-ftera  (abfcindere) ;  af-flA 
(rejicere) ;  af-fnlda  (abfcindere);  af-ftanda  (decedere);  af- 
ftriuka  (detergere);  af-fverja  (ejurare);  af-laka  (denegarej; 
af-f>ekja  (tectum  demoliri);  af-venja  (defuefacere) ;  af- 
venda  (declinare)  u.  a.  m. 

(afir ,  aptr-)  lat.  retro,:  aftr-balda  (impedire,  retine- 
re):  aftr-laefa  (claudere);  aftr-reka  (repellere). 

(at-)  lat.  ad , :  at-beraz  (accidere) ;  a t-greina  (difcer- 
nere);  at-hiuka  (recreare);  at-huga  (confulere);  at-hvllaz 
(adhaerere);  at-Ikilja  (diftinguere) ;  die  agf.  privativbedeu- 
tong  könnte  in  dem  letzgenannten  wort  gefacht  werden, 
wiewohl  fie  in  fkilja  felbft  ßeckt.  Auch  die  praepofition 
at  fcheint  zuweilen  Tür  af  zu  liehen,  z.  b.  edd.  faem.  269b 
fallin  at  fronduro,  fem  fura  at  qvifti,  vadin  at  vilja,  fem 
vidr  at  laufi ;  oder  beruht  hier  die  beraubung  bloU  in 
dem  begriff  falla  und  vada? 
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(endr-)  ial.  Herum,  ewlr-horinn  (regeojt«*);  eodr- 
boeta  (reparare);  eudr-fa>daz  (rouafci);  endr-gialtta  \c«bj- 
penfare);  endr-gela  (regenerare)  endr  levfa  ( red i Biete); 
endr-lifga  (refocillare) ;  endr-lifna  (revivifeere)  •  endr  ■■• 
naz  (recorderi);  endr-maela  (contradicere) ;  eodr-osrs 
(recreare);  endr-fkapa  (rettauraae);  endr-vitkaz  (reb- 
pifeere). 

(frär-)  lat  de,  ab,:  fr£-ba?gja  (femovere) ;  fra-g£xj£i 
(difeedere);  frä-halda  (abfiinere);  fra-taka  (excipei*). 

(Jram-)  laL  pro,:  fraai-bör*  (proferre);  frara-biod« 
(palam  offerre);  fram-draga  (proUrabere) ;  fram-fara  (pre- 
gredi) ;  fram-foera  (proferre);  fram-gäoga  (prodire): 
frara-halda  (pergere);  fram-leida  (producere);  fram-lidi 
(tranfire);  fram-reida  (depromere);  fraoi-renna  (pro- 
filiere); fram-felja  (prodere)j  fram-fegja  (proferre), 

{gagn->  g*gn~)  Per-:  gago-bora  (perforare);  aber 
gagn-v©ta,  gago-fcurka  find  bloße  ableüungen  von  den 
adj.    gagn-vatr,  gagn-|>qrr  (f.  755.). 

{heim-)  dorn  um,:  heim-gänga;  beiqirfoBkja* 

(hid-)  apud, ;  hiä-baegja  (praterire). 

(i/tri-)  intro,:  ion-bläfa  (infpirare);  inn-drecka  iie- 
bibere);  inu-feera  (inferre);  inn-gänga  (in gredi) ;  inc- 
bjfa  (in  dorn  um  reeipere);  inn-planta  (inferere);  inn-rala 
(radicare);  inn-feltja  (iottituere);  iun-taka  (oecopart); 
inn-vefja  (iuvolvere)  a.  a.  m. 

(med-)  coo-:  med-deila  (commoweare)  fcbwerliek 
alt,  foodero  nach  dem  deutfehen;  med-kenna  (confiteri): 
med-taka  (accipere)l 

(niär-)  deorfum:,  nidr-leggja  (deliftere )  ;  oidr-rids 
(difponere);  nidr-fllga  (defeendere) ;  nidr-^n  ckja  (fap- 
primere). 

(of-)  wenn  diefe   part. ,   wie  vor   nominibus,  die  be~ 
deatung    von   nimis  bat,    dann  febeint  fie,    gleicb  der. 
boebd.  über-  f.  871.  877.  885.)  den  verbis  fei*  verba»- 
den  und  unfähig  ihnen  nachzugeben,  z.  b.  of-bioda  fo- 
pra  modum  gravare);  of-hlada  (nimis  ooerare).  Allein 
in  der  alten  poefie  wird  o/,  To  wie  um,  mit  dem  es  bei- 
nahe wecbfelt,  häufig  anders  und  iu  einer  gau*  geüadaa 
bedeutung  angewendet.     Die  grammatiker  nennen  beide: 
ausfüllende,  nichts  fagende  partikeln,  vgl.  glolT.  edd.  fem 
635«  o/,  particula  expletiva  ,    nihil  fere  fignificaos ;  701* 
um,  vocula  expletiva,  nihil  figpificans ;    Hafk      546:  ef 
och  um  fogas  ofta  tili  verba,  laiom  expletiva  oller  cb>- 
fatifka  parliklar,    utan  alt  egenlligen  ändra  betvdelfec 
Belege  gibt  jedes  blatt  der  Edda.   In  der  profa  bort  die- 
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Ter  gebrauch  auf.  Den  altn.  dichtem  flehen  alfo  zwei 
kleine,  wohllautende  Wörter  zu  gebot,  deren  fie  ficb, 
ftatt  der  ihnen  abgehenden  ahd.  ar-,  ga~,  pi-  (f. 866.868.) 
mit  gleichem  erfolg  zur  ausfüllung  und  fcbmeidigung  des 
metrums  bedienen  können.  Ja  fie  fügen  fich,  wie  das  ahd. 
ga-,  zwifchen  verba  und  andere  partikeln,  z.  b.  inn  of 
cominn  64b  inn  nm  geck  136*  fram  um  fer  175-  üi.am 
cominn  184*  upp  nm  t6k  238».  Als  untrennbare  altn. 
parlikeln  durfte  ich  fie  oben  nicht  aufführen,  weil  fie  in 
lebendiger  bedeutung  wirklich  trennbar,  fogar  praeu Op- 
tionen find  und  folbft  in  der  gelinden  zuweilen,  obgleich 
feilen ,  den  verbis  nacbgefetzt  werden ,  vgl.  die  vorhin 
f.  910.  um lt  4.  mitgelh eilten  belege.  Ob  fich  of  und  um 
in  allen  fällen  einander  erfetzen  können?  bezweifle  ich, 
denn  bin  und  wieder  fcheiot  of  noch  den  begriff  von 
über,  um  den  von  um  oder  bei  leife  za  enthalten.  Eini- 
gemahl folgen  mehrere*  of  oder  um  fchnell  und  in  einem 
albern  aufeinander,  z.  b.  195b  um  vindr,  am  vefr, 
ffejtr;  of  red,  of  reift,  of  hugdi.  Im  ganzen  wird 
häufiger  gebraucht  als  of. 

•  (ör-)  ex,  ich  finde  in  der  Edda  kein  beifpiel,  daß 
(liefe  pari,  vor  verbis  (tünde,  wobl  aber  lieht  fie  zuwei- 
len als  ad?,  nach  und  wird  dann  in  <4r,  Ar  verftörkt, 
während  die  praepofition  or,  ur  kurzen  vocal  behalt 
(vgl.  das  hoebd.  in  und  in  ,  ein):  fkulo  |>er  (Ifta  fionir 
Or  UP;  fkar  ur  fpiotit  Yogi.  cap.  30.  vgl.  Biöcn  fköra 
ur  Dratum  (difimere  Utes).  Alle  eompofita,  die  Biorn 
unter  ör-  angibt,  Scheinen  derivata  aus  nominibus :  Ör- 
endaz  (morl)  ör-ftiegn'az  (fatifeere)  ör-qyifaz  (animo 
fr^ngi)  ör-vilnaz  (defperare)  ör-vjenta  (idetir)  aus  ör- 
endr,  ör-megna,  ör-qviny  ör-vili ,  ör-v«ni;  dagegen  kein 
das  ftarke  ör-rAda  (expedire)  nicht  abgeleitet  fein. 

[faman-]  con-:  (aman-briota  (complicare);  -draga 
(contrahere);  -fella  (contabulare);  -hrüga  (contumulare); 
-nua  (confricare);  -raka  (corradere);  fioda  (concpquere). 
Das  gleichbedeutige  fara-  itt  formell  ganz  verfchieden 
ff.  671.)  und  untrennbar.  .»     "        v  ; 

(fufidr-)  dis- :  fundr-dreifa  (diffipare) ;  -knofa  (conte- 

IwtNfc      '  .ni  ;■; 

(i/7-)  ad-,:  til-bidja    (adorare);  til-büa  (parare)  ;  til- 
greina    (diftinguere)  ;    liMeida  (perfuadere) ;  til-Jegja  (ju- 
befe);  :til-fkicka    (ordinäre);    til-fkilja  conditionem  ad- 
lü-Aofoa  (proc«rare);  til-legja  (aJUcer*)*  iSMim» 
(rnerero).  ••  \  i   . •  ti j 

Mm  in 
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(um-j  circum-,:  um-b«  ra  ferre' :  um-brevta  motare  ; 
um-buna    remunerare  ;    um-bceta    emeodar  um-fftdaa 

(ampiecti) ;  um-fl^a  (cffogere) ;  um-gänga  (circaire  : 
girda  (circumfepire)  um-röta  fradicitos  evellere  :  am -Gl ja 
(obßdere) ;  um-fkera  (circumcidere) ;  um-fkoda  (ckeeinfpi- 
cere)  11»;  um-fnüa  (verlere);  um-f)enkja  meditari  ;  oav- 
fvifa  (providere  ;  um-venda  (verterej.  Voo  dem  gelinderen 
und  beweglicheren  um  iß  vorbin  bei  oj  gehandelt  worden. 

[undr-j  fub-t:  undr-bindaz  (in  fe  recipere  ;  undr-büa 
(praeparare);  undr-oka  ffubjugare);  undr-ftanda  intelli- 
gere);  undr-taka  (annuere) ;  undr-lroda  Tupplantart*  ; 
undr-{>ryckja  (fubigere);  undr-ver(>a  (fähigere).  Dtefa 
undr-  fcheint  wirklich  cornponiert  und  nicht  hinter  das 
verbum  treten  zu  können. 

[upp-)  furfum, :  upp-ala  (educare) ;  upp-bera  jperci- 
pere);  -bldfa  (inflare);  -brenna  (igne  confumere);  -bri» 
(eflringere) ;  -boeta  (reftaurare) ;  -eta  (depafcere);  -fro?da 
(erudire);  -fcuda  (educare);  -fvlia  (explere);  -gAnga  pru- 
cedere);  -gefa  (remitiere);  -gotva  (indagare);  -hefia  (eri- 
gere) ;  -hvetja  (incitare);  -läta  (aperire);  -leggja  (propo- 
nere)  ;  -lefa  (recitare);  -leita  (quaerere);  -lioiia  (caluta- 
niari) ;  -liuga  (menliri);  -liuka  (aperire);  -lyfa  (illuürara); 
-raka  (congerere) ;  -reifa  (erigcre);  -rcnna  (oriri) ;  -ni j 
(fricaro);  -rlfa  (refurgere);  -r6ta  (eradicare);  -fetja  .iub- 
ducere);  -fkera  (meiere);  -fpana  (difpaudere) ;  -fprelta 
(fcatere);  -ftappa  (confercire);  -ftlga  (afcendere) ;  -taka 
(elevare);  -lelja  (enumerare);  -tendra  (excilare);  -vekja 
(excilare);  -vinna  (confumere)  u.  a.  m. 

(ut-)  foras,  ex-:  ut-bcra  (eflerre);  -bleyta  [roadefa- 
cere);  -breida  (fpargere);  -brynja  (arraare);  -büa  (in- 
ftruere);  -byla  (diftribuere);  -draga  (extrabere);  -dreifa 
(fpargere);  -drlfa  (expellere);  -grafa  (exfculpere) ;  -hlula 
(diftribuere);  -hröpa  (proclamare) ;  -hyfa  (interdicere  do- 
mum);  -kafta  (ejicere);  -klekja  (excudere  ova);  -leggja 
(interpretari);  -leida  (educere);  -mala  (definire);  -maela 
(emeliri);  -qvifla  (propagare);  -rella  (expedire);  -fauma 
(acu  pingere);  -fenda  (emittere);  -fetja  (exponere);  -fki;ra 
(exfculpere);  -fkira  (explicare);  -fküfa  (repudiare);  -flökya 
(exftinguere);  -fnara  (ejicere)  ;  -fofa  (edormire) ;  -liuga 
(exfugere);  -lala  (finem  facere  loquendo);  -troda  (confer- 
cire);  -|>emba  (lumefacere);  -|)enja  (diftendere);  -rfcga 
(expendere);  -velja  (eligere);  -vifa  (demonftrare). 

(i^/d-)  apud,:  vid-bera  (praeterirej ;  -beraz  (impedin  . 
-gtfta  (menlionem  injicere);  -balda  (confervare; ;  -kaonax 
(agnofcere);  -relta  (reparare). 
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{yfir-)  fuper-,  trans-:  yfir-buga  (fuperare);  -döggva 
(irrigare);  -draga  (expungere);  -falla  (obruere) ;  -fara 
(peragrare);  -gefa  (derelin  quere);  -gnajfa  (abundare); 
-hänga  (imminere);  -heyra  (examinare);  -bilma  (occnl- 
tare);  -lefa  (perlegere);  -lyfa  (promulgare) ;  -lita  (luftra- 
re);  -fkipa  (proponere);  -fkoda  (infpicere,  üb erfc bauen) ; 
-fkyggja  (obumbrare);  -Riga  (fuperare);  -tala  (convincere); 
-taka  (comprehendere);  -vega  (perpendere) ;  u    a.  m.  — 

VIII)  in  der  kürze  mülton  noch  die  übrigen  fpra*. 
chen  erwähnt  werden.  Das  nnL  und  mal.  verhält  fich 
ungefähr  wie  das  nbd.  und  mhd. ,  d.  h.  die  trennbarkeit 
der  parlikeln  herrfcht  vor;  in  der  nnl.  fchreibung  pflegt 
man,  wie  im  nhd.  die  unmittelbar  vorflehende  parL  dem 
verbu  anzuhängen,  z.  b.  dal  ik  aanbiede,  ophoude,  afr 
zondere,  ebenfo  im  part.  praet.  opgenomen,  afgezonderd, 
aangeduid,  bei  zwifchentretendem  te  hingegen  zu  tren- 
nen, z.  b.  aan  te  doen,  op  te  houdeu,  aan  te  duiden 
(richtiger  als  unfer  nhd.  anzulhun,  aufzuhalten,  anzu- 
deuten); door-t  om-,  onder-,  over-,  weder-  componie- 
reo  fich  wirklich,  unter  denfelben  bedingungen,  wie  die 
nhd.  durch-,  um-,  unter-,  über-,  wider-;  für  hinter-, 
und  neben  weder-  gelten  auf  gleiche  weife  achter*  und 
/irr-,  daher  im  part.  praet.  achter-laaten ,  achler- volgt, 
her-vallen ,  her-vormt  (ohne  ge-) ,  das  te  aber  vortre- 
tend: te  herftellen,  te  acbterlaaten  (nicht:  her  te  (teilen); 
ja  es  fcbeint  fich  auch  tegen  (contra,  aus  te-jegen)  bis- 
weilen feftor  zu  binden,  fo  daß  die  nnl.  fpra che  einigen 
Partikeln  mehr  ihre  trennbarkeit  entzogen  hat,  als  die 
nhd.  —  Im  engl,  zeigt  fich  der  gebrauch  und  das  ver- 
kältnis  diefer  parlikeln  febr  verändert  gegen  das  agf.  So 
wie  von  den  fechs  untrennbaren  nur  vier  (a->  be->,  /Iwv, 
un-)  übrig,  ge-  und  lo-  ausgeftorben  find,  begeben  üch 
von  den  trennbaren  nur  noch  fechs  in  compofition  mit 
verbis,  nämlich  fore>  over ,  out  (verfiärkte  form  für 
ut),  und er ,  ///),  with%  z.  b.  fore-caft,  fore-deero,  fore-do; 
over-come,  over-go,  over-drink;  out-bid,  out-dare,  out- 
do;  under-bear,  under-biöV,  under-bind;  up-bear,  up- 
braid,  up-bring;  with-draw ,  with-hold ,  with-ftand  etc. 
Sie  können  in  ihrer  oft  veralteten  bedeutung  den  (tneift 
tranfitiven)  verbis  nicht  nachtreten.  Die  übrigen  par- 
likeln umgekehrt  Rehen,  als  lebendige  adverbia,  den  ver- 
bis in  der  regel  nach,  daher  keine  znfammenfetzüng 
denkbar  ift,  obgleich  fie  oft  agf.  compofitis  entfprecheo, 
z.  b.  laugh  at,  go  after,  do  again,  gel  off  (verßärkte  form 
des  of),  fing  on,  cleave  to,  come  in,  read  through  und  fo 
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in  vielen  fallen ,  es  können  noch  andre  Wörter  zwifchen 
treten ,  s.  b.  he  came  flowly  in.     Auch  jene  Techs  wer- 
den in  lebhafterer  bedeutung  (intranfitiven)  verbis  nach- 
geftellt  ^.  b.  go  out,  rife  up  und  dann  entfpringen,  wie 
im  hochd.,    unterfchiede  zwifchen  under-iland  und  ftand 
ander,  over-come  und  come  over,   out-go  und  go  out. 
Ansnahmsweife  und   im   poetifchen  fchwung  werden  die 
uncomponierten  partikeln  in  den  eingang  des  fatzes  ge- 
bracht, immer  aber,  wo  lie  das  verbum  berühren,  ge- 
trennt davon  gefchrieben ,  z.  b.  up  rofe  the  gueA,  in  he 
came  elc.    Das  uniergehen  fo  vieler  agf.  compofila  er- 
klärt lieb  aus  dem  eindringen  einer  menge  romanifcher 
mit  ad-,  circum- ,  cun-,  de-,  dis-,  in-,  inier-,  ob-,  per-, 
prae-,  pro-,   re-,  für-  etc.    Diefe  romaoifchen  partikeln 
find  gleichwohl  in  der  regel  leblos  und  vermögen  fich 
nicht  mit    fächf.  wurzeln  zu  binden,    während  jene  im 
gang  gebliebenen,  fach  Ii  Ich  en  auch  rom.  verba  ergreifen, 
z.  b.  over-drefs,  over-joy,  under-mine,  under-pin.  Doch 
componieren  fich  zuweilen  dis-  und  re-  mit  fäcbfifcheu, 
z.    b.    dis-burden,    dis-like,    re-call,    re-hear,  re-roell. 
Die  engl,  fprache  bat  durch  folcbe  mifebung  zweier  de- 
mente, welche  nachtheile  auch  fonft  daraus  hervorgehen 
mögen,    einen    reich th um    untrennbarer,    trennbarer  und 
bloi>    naebfetzbarer    partikeln    gewonnen,    worin   es  ihr 
keine  andere  deutfehe  oder  romanifebe  mundart  gleich- 
thut.  —    Auch  die  dän.  und  fchwed.  partikeln  erfcb einen 
groß  tenth  eil«  beweglich,  die  regel  ihrer  vor-  oder  naefe- 
fetzung  ftimmt  aber  mehr  mit  dem  altn.  überein,  als  mit 
dam  hochd.    Der  inf.  zieht  die  vorgehende  partikel  fefier 
an  und  at  tritt,  fo  viel  ich  weifl,  nie  dazwifchen  , 
dän.  at  an-tände  (anzuzünden)  at  ud-fätte  (auszufeilen1.; 
fchwed.  att  upp-foftra  (aufzuziehen),  alt  fram-föra  (fort- 
zuführen).   In  directer  rede  fleht  zwar  die  partikel  häu- 
fig nach,  z.  b.  dän.  det  feer  ikke  godt  ud  (das  fieht  nicht 
gut  aus);  fchwed.  han  gick  ut,  växte  upp  (er  gieng  aus, 
wuchs  auf);  allein  fie  kann  fich  auch  voranftellen,   wo  es 
im  nhd.  ungewöhnlich  ift,  z\  b.  dän.  fore-gav  hon  (grab 
fie  vor)  de  af-vexle  (fie  wechfeln  ab)  ned-fablede  (fabel- 
ten nieder);  fchwed.  nt-korade  (wählten  ans)  upp-kommo 
(kamen    auf).      Dagegen    folgt    fie    im    indirecten  fall 
öfter  nach,  z.  b.  dän.  gaae  op  og  ned  (auf  und  nieder 
gehen)  at  falde  an  (anzufallen),  obgleich  fie  auch,  wie 
nhd.,  häufig  vorlteht,  zuweilen  beides  nach  willkür.  Die 
nähere  erörterung  (vgl.  Bolin  §.  124.)    fällt  der  fyntax 
anheim,  hier  kommt  es  bloll  auf  den  grundfatz  der  treoo- 
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barkeit  an.  Einzelne  parlikeln  für  befondere  bedeutun- 
gen  coroponieren  lieh  feiler,  namentlich  dän.  ef'ter- ,  over  , 
und  er- ;  febwed.  öfter-,  öfver-,  ander-  und  dann  enlrr 
fpringt  verfchiedner  Gnn  z.  b.  febwed.  Zwilchen  under- 
balla  und  ha  IIa  ander  (nbd.  unter- halten  und  ünter-h al- 
ten). Das  dän.  paa-,  febwed.  pä-  in  paa-lägge,  pS-bju- 
da  etc.  entfpricht  dem  ahn.  upp-ä-Ieggja  und  ifl  alfo  de- 
compofitum. 


Anmerkungen  über  die  trennbaren  parlikeln.  *• 

1)  untrennbare  parlikeln  zu  trennbaren  verhalten  fleh 
einigermaßen  wie  abieitungen  zur  compofilion  (z.  b.  Zau- 
berei zu  zauberlifl,  agf.  eopping  zu  eoppa's  fohn)  und 
leblos  werdende,  febeinbar  in  das  prineip  der  derivation 
übertretende  zuf.  fetzungsformeln  (wie  -thum,  -heil) 
gleichen  den  untrennbaren  partikeln.  Man  könnte  diefe 
vornhin  geftellte  abieitungen  nennen  oder  die  abieitungen 
fufTigierle  parlikeln  (vgl.  f.  752.  über  ga-  und  -ag);  ich 
will  hiermit  nichts  erklären ,  nur  ähnliches  vergleichen, 
ohne  die  unähnlichkeit  zu  verkennen. 

2)  die  trennbarkeit  und  veränderliche  ttellung  der 
Partikeln  beruht  auf  ihrer  lebendigeren  bedeutung  (f.  797,), 
Je  leblofer  die  Wörter  werden,  defto  beftimmter  wird  ihre 
conftruetion.  Nacbfetzbare  partikeln  diefer  art  thun  da- 
her noch  den  dienfl  wirklicher  adverbia  und  nehmen  in 
der  verfchiedenbeit  der  rede  den  plalz  ein,  welcher  an- 
dern adverbiis  oder  felbfl  nominibus  bald  vor  bald  hinter 
den  verbis  gebührt  Daher  fagen  wir  nhd. :  ab  laßen,  ich 
laße  ab,  daß  er  ab  laße,  wie  wir  fagen:  viel  reden,  im- 
mer lernen,  los  brennen,  wahr  nehmen,  glück  haben; 
ich  rede  viel,  lerne  immer,  brenne  los,  nehme  waJfor, 
habe  glück;  daß  er  viel  rede,  immer  lerne,  los  brenne, 
wahr  nehme,  glück  habe  (wie  fchon  f.  672.  bemerkt  ift). 

3)  felbfl  bei  den  wirkliche  compofition  eipgegangnen 
partikeln  zeigt  lieh  die  urfprüngliche  losbeit  in  einer  fvn- 
tactifchen  omftellung.  Nämlich  intranfilive  vejha,  bei 
denen  die  praepofilion  durch,  um ,  Uber  fleht,  wandeln 
lieh  bisweilen  in  tranfitiva,  iobald  man  die  praep.  zur 
bloßen  partikel  macht  und  mit  den  verbis  zufammenfetzt, 
die  dann  den  vorher  von  der  praepof.  abhängigen  acc 
felbfl  regieren.  Statt:  ich  breche  durch  den  dämm, 
fchaae  durch  den  nebel,  fchiffe  um  die  weit,  fchreite 
über  den  fluß  etc.  darf  es  beißen :    ich  durchbreche  den 

• 


Digitized  by 


918    IB1.  paftikelcomp.  —  trennb.  pari,  mit  verk 

dämm,  durchfchaae  den  nebcl ,  umTchiffe  die  weit,  kber- 
fchreite  den  fluß.  Die  bedeutuog  verliert  dadurch  etwn 
an  Gnnlichkeit ,  und  die  Umwandlung  wird  unznUi'ä^ 
wenn  der  fprach  gebrauch  dem  compofito  febon  einen 
noch  abftractern  begriff  angeeignet  hat,  z.  b,  es  läßt  ich 
nicht  fagen:  ich  übergehe  den  berg,  für:  ich  gehe  aber 
d.  b.  Noch  weniger  können  übliche  compoGta  mit  die- 
fen  parlikeln  gradezu  in  das  Iranfitive  verbum  und  die 
praepof.  aufgelöft  werden,  z.  b.  ich  durchlefe  das  bock 
waller  umgibt  das  land,  der  eine  übertraf  den  ändert 
keineswegs  in:  ich  lefe  durch  d.  b.,  waßer  gibt  ob  d. 
1.,  der  eine  traf  ti.  d.  a.  Auch  tranfitiva  mit  unter-  ver- 
weigern fich  der  umftellung ,  da  es  ganz  etwas  andere 
iß  zu  Tagen:  ich  unterfchreibe  die  bitte,  als:  ich  fehreibr 
unter  die  bitte;  compoßta  mit  hinter-  und  %videry  re 
denen  intranfitive  bedeulung  vorherrfebt,  find  vollends 
untauglich  dazu.  Allein  in  der  älteren  fp räche  warei 
noch  bei  andern  parlikeln  nmtaufchungen  thnnlich,  die 
jetzt  veraltet  find.  Graff  hat  fie  f.  89-91.  im  ahd.  nickt 
bloß  für  durah,  ubar,  umpi  nachgewiefen ,  fondern  aod 
für  ana,  hintar ,  in,  oba  ,  vora%  vuri ,  welches  eiae 
wichtige  beftaligung  der  annähme  ift ,  daß  im  ahd.  diel? 
Partikeln  feiler  an  den  verbis  baften ,  daher  fchon  im 
mhd.  die  umflellungen  beinahe  wegfallen.  Je  freier  cri 
vieldeutiger  die  partikel ,  defto  weniger  Hellt  fie  fich  k 
die  praep.  um,  z.  b.  den  köpf  auflallen  hat  völlig  ver- 
fchiednen  finn  von:  auf  den  köpf  fallen. 

4)  mitunter  kann  es  zweifelhaft  fein,  ob  man  die  lok 
partikel  auf  das  verbum  oder  auf  das  dara9  ddr%  huara. 
hudr  beziehen  will,  welche  oft  unmittelbar  im  falz  da- 
neben (Graff  f.  285-268.)  oft  aber  durch  andere  Wörter 
davon  getrennt  flehen,  z.  b.  in  den  f.  890.  891.  ange- 
führten th&r  baldo  ana  fizen ;  ddr  diu  drin  ana  finl :  (bar 
her  ana  lag  T.  54,  8;  dd  fint  ouh  mite  W.  4.  14.  etc. 
Im  altn.  gehört  die  den  verbis  unmittelbar  vorftehende 
partikel  hfiufig  zu  einem  vorausgegangnen  er  and  es  iä 
alsdann  keine  compofition  vorhanden,  daher  auch  at  oder 
auxiüaria  zwifchen  partikel  und  verbum  treten.  Beifpieie 
gibt  Räfk.  §.  414.  449.  und  fürs  agf.  p.  102.  So  kann 
nnfer  nhd.  ich  widerftrebe ,  durchbreche  zuweilen  gleich- 
viel fein  mit:  ich  drehe  dawider,  breche  dadurch, 
hindurch. 

5)  zufamengefetzte  nomina  rechtfertigen  keiaeo 
fchluß  auf  die  compofition  entfp  rechen  der  verba  mit  der 
gleichen  partikel.    Denn  felba  wo  eine  der  fechs  eompo 
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nierbaren  mit  dem  verbo  wirklich  verbanden  wird,  iß 
noch  im  uhd.  die  betonang  für  beide  fälle  verfchieden. 
vgl.  z.  b.  umfang  (complexus)  unterhalt  (vitae  füllen lio) 
mit  umfängen  (complecli)  unterhalten  (v.  fuftenlare]« 
Jede  diefer  zuf.  fetzungen  muß  daher  felbftändig  für  fich 
enlfprungen  fein,  kein  ableitungsmittel  liegt  dazwifchen. 
Folglich  darf  auch  nicht  von  anblick,  niedergang,  zu- 
tritt etc.  auf  anblicken,  niedergeben,  zutreten  gefehl  otteri 
werden,  wiewohl  hier  die  betonung  gleich  iß.  Etwas 
anderes  iß,  wenn  eine  derivation  in  der  mitte  liegt: 

er)  aus  componierten  verbis  abgeleitete  nomina  behal- 
ten noch  heutzutage  gänzlich  die  geringere  betonung  der 
Partikel,  die  vor  den  verbis  fialtfindet*   vgl.  Übertretung, 
umärmung  mit  überträten,  umarmen.    Aus  verbis,  die 
fich  nur   unvollßändig  componieren,    dürfen  gleichwohl 
nomina  geleitet  werden  (z.  b.  anßellung,  abfendung,  vor- 
ftellung,  zurüßung  etc.)  fei  nun  dabei  auf  den  inf.  oder 
auf  andere  fälle,  wo  die  parlikel  vorßeht,  rückficht  ge- 
nommen.   Diefer  gegenftand  bedarf  noch  weiterer  nach- 
forfchung,  weil  es  ableitungen  gibt,  die  an  fich,  beides 
zu  nominibus  und  verbis  treten  können  (f.  704.)  und  nur 
bisweilen  in  der  früheren  fprache  die  form  der  partikel 
entfeheidet.  Im  ahd.  z.  b.  ßehet  ap-,  wenn  das  zweite  wort 
eia  nomen  iß,  apa  hingegen  vor  verbis  (f.  708.),  folglich 
iR  das  adj.  abe-Uge  (torpens)  N.  Cap.  29.  auf  das  ver- 
bum  abe  ligen  (torpere)  zurückzuführen,  nicht  anzuneh- 
men, daß  die  partikel  zu  einem  einfachen  (unerweifli- 
chen)  adj.  läge  getreten  fei.  Sind  alle  mhd.  abe-  (f.  709.) 
fo  anzusehen?    Widar-wiuno  (hoßis)   kann  wirklich  auf 
doppelte  weife  gedacht  werden ,  entw.  als  ableitung  von 
widar-winnan,  oder  als  Verbindung  der  partikel  mit  dem 
(nicht  unwabrfcheinlichen)  nomen  winno  (agf.  vinna,  bei- 
lator);  im  erßen  fall  iß  es  fchwächer,  im  zweiten  fiärker 
accentuiert. 

ß)  aus  componierten  nominibus  geleitete  verba  find 
wirkliche,  untrennbare  compofita,  wenn  fie  febon  eine 
pari,  enthalten,  die  fich  mit  verbis  felbfi  nur  unvollßän- 
dig zuf.  fetzt.  Sie  haben  daher  auch  ganz  den  accent, 
welcher  der  pari,  vor  dem  nomen  zußebt.  Tritt  ihnen 
ge-  im  pari,  praet.  oder  fonß  hinzu,  fo  hat  es  feine  ficllt 
vor  der  partikel.  Es  gibt  nhd.  nur  wenige  folcher  verba. 
Ein  mhd.  beifpiel  iß  funder-fprachen  Nib.  6932.  Gudr. 
22b  46b.  Beifpiele  aus  dem  ahd.:  ana-gangon  (initium 
facere)  N.  Cap.  51.  ana-gangerön  (verfare)  Bth.  195; 
ana-brechon  (reprehendere)  O.  IV.  19,  128.  mohlin  gi- 
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ana-brechon  V.  20,  193.  von  einem  mir  unbekannten  Do- 
men (vielleicht  zu  fchreiben  ana-brecbön  ?) ;  ana-vallon 
N.  Bth.  35;  ana-vartön  (impeturo  facere)  N.  ßlh.  21; 
ana-friftön  N.  71,  4;  ka-cagan-werton  (repraefeotare) 
hrab.  973b;  upar-meginöu  (fuperare)  von  upar-megin; 
untar-fceitön  von  untar-fceit,  ge-under-ikeitota  N.  Bth. 
36 ;  fora-bodön,  chi-fora-bodöl  J.  347.  348.  403 ;  furi- 
bullön  von  furi-hulli,  ge-fure-hullöt  (obtectus  vulto)  N. 
Cap.  103;  furi-faogöt  (anlicipat)  hrab.  953* ;  furi-vango- 
tun  doc.  240b  ge-vure-vangöfl  N.  Cap,  116;  wider-me- 
z,6n,  von  wider-me^,  ge-wider-me^ot  N.  Cap.  94.  n.  a.  m. 
Einzelne  können  inzwifcbcn,  falls  fich  einfache  fchwache 
verba  nachweifen  laßen,  und  kein  ge-  vortritt,  die  par- 
tikel  mit  den  verbis  felbft  mehr  oder  minder  vollftändig 
verbunden  haben. 

6)  die  unflätigkeit  der  meiften  partikeln  in  der  Ver- 
bindung mit  verbis  ift  eine  auffallende  aber  werthvolle 
eigen h ei t  deutfcher  zunge.  Phrafen  wie:  der  tag  bricht 
an,  das  licht  geht  aus,  der  tifch  fällt  um,  1  am  out,  üs 
over  und  eine  menge  ähnlicher  finc|  andern  fprachea 
ganz  unbekannt,  oder  feltne  figuren.  Die  lat.  und  flav. 
Partikeln,  die  als  praepofitionen  getrennt  neben  ihrem 
cafus  ftehen,  haften  als  adverbia  untrennbar  voroe  an 
den  verbis,  zu.  welchen  fie  gehören  und  bilden  lauter 
(uneigentliche)  compofila.  Einzelne  dichterifche  ausnah« 
men  wie  fuper  unus  eram,  nihil  erat  fuper,  ein: um  dea 
fudit  (Aen.  1,  412.)  ßatt  fuper  eram  unus,  nihil  fupererat, 
circumfudit  be  weifen  nur  die  möglichkeil  und  urfprung- 
lichkeit  der  trennung.  Begreiflich  ift  auch  in  diefen 
fpracben  die  zahl  der  völlig  untrennbaren,  d.  h.  als 
praepofitionen  erlofchenen ,  partikeln  größer  als  bei  uns ; 
und  in  den  romanifchen  mundarten,  z.  b.  im  franzöf. 
haben  beinahe  alle  partikeln,  mit  denen  verba  zuf.  ge- 
fetzt werden,  ihre  felbfländigkeit,  meiflentheils  ihre  wahre 
geftalt  eingehüllt.  In  der  älteren  griechifchen  fprache, 
voraus  der  ihomerifeben ,  haben  dagegen  die  partikeln 
eine  in  der  profa  nachher  wieder  aufgegebene ,  der  deut- 
fchen  conßruction  vergleichbare,  freiere  ftellung,  wie  es 
Bultmann  (kl.  gramm.  §.  134.  anm.  8,)  vortrefflich  ent- 
wickelt ").    Eine   andere  wichtige  Übereinkunft  mit  der 


*)  die  gebundeubeit  der  partikeln  in  UlfiUs  profa  (wobei  auch 
die  flrengere  bcfolgung  eines  griech.  oder  lat.  lextes  amufcblagen 
ift)  wurde  yielleicht  in  goth.  Hedem  ,  wie  in  altn.  und  ahd.,  ter- 
ichwinden. 


Digitized  by  Google 


III.  partiketöotnp.  — -  altgem.  bemetkungen.    02  i 


deutfchen  ein  rieh  tu  ng  erkenne  ich  in  zwifchenfcbiebung 
oder  vorausftetlung  des  angments  bei  zul'ammenfetzungen 
(Buttm.  §.  86.J.  Die  augmentierten  lempora  fchallen 
nämlich  «-  zwifchen  das  verbntn  and  die  damit  ver- 
buodne  partikel  ein  (aao-A/'w,  an-i-dvoa;  ovX-Xtyw, 
ovv-i-Uyov;  ngoo-tpfyio ,  nQoa-t-q>£Qov) ;  fetzen  es  aber 
foran,  fobald  das  verbum  von  einem  (eigentlich  oder 
aaeigenliich  componierten)  nomen  abgeleitet  ift  (o/xo-<to- 
/<*w,  (axo-io/trjOa  ;  /if  Ao-7ior<ai,  s-jHeXo-noiovv ;  dvo-jvyeo), 
(•dvo-xvyyoa) ;  wie  im  deutfchen  das  (f.  869.  dem  aug- 
raent  verglichene)  ge-  entweder  dazwifchen  (an-fchlagen, 
an-ge-fchlagen)  oder  vorantritt  (ralh-fchlagen ,  ge-ralh- 
fchlagt). 


.  Allgemeine  betnerkungen  zu  §.  4.  überhaupt. 

1)  es  ift  der  Wahrnehmung  werth,  daß  keine  einzige 
der  hier  verhandelten,  in  allen  deutfchen  mundarten 
mächtigen  und  geläuGgen  partikeln  auf  /  oder  r  anlautet. 
Wenige  beginnen  mit  m  und  n  (miti,  näh);  viele  voca- 
lifch  und  mit  mutis.  Der  griech.  lat.  ftav.  lelt.  fpracb- 
(lamm  kennt  ebenfalls  keine  folche  partikel  auf  / ,  der 
griech.  auch  nicht  auf  r,  wogegeu  r  in  den  übrigen 
auftritt  (lat.  re-,  flav.  raz-  etc.).  Das  nhd.  aus  dem  zuf. 
gefetzten  zurück  verderbte  rück-  gibt  keine  wahre  aus- 
nähme an  hand.  Da  nun  auch  /  und  r  im  ablaut  fchwie- 
rig  und  feiten  find  (I,  1035.  1036.) ,  in  den  deutfchen 
flexionen  gar  nicht  mitwirken  (nämlich  das  fpöter  häu- 
fige r  auf  organifches  s  zurückzuführen  ift);  fo  fcheinen 
ihnen,  aus  einem  gewis  tief  liegenden  gründe,  in  unferer 
fprache,  die  biegende  und  verbindende  kraft  entzogen, 
wofür  fie  in  der  ableitung  eine  defto  bedeutendere  aus- 
üben (f.  390.). 

2)  das  lebloswerden  der  zufammenfetzung  eingehen- 
den partikeln  hat  den  per  fall  des  tons  zur  folge,  fo  wie 
er  in  flexionen  und  ableitungen  ausftirbt.  Die  nähern 
verhältnilTe  und  abftufungen  von  der  erften  fchwöchung 
bis  zur  völligen  erlöfchung  des  tons  laßen  lieh  nur  fehr 
fchwierig  und  für  die  äl leite  fprache,  wenn  es  an  ™ ein- 
leben denkmählern  gebricht,  gar  nicht  lieber  angeben. 
Darf  aus  der  analogie  der  lebenden  fprache  zurückge- 
fc bloßen  werden ,  fo  beginnt  der  ton  überall  zu  er  II  in 
den  vor  verbis  untrennbar  gewordnen  partikeln  abzu- 
nehmen; näcbßdem  auch  vor  nominibus,  wiewohl  fchwan- 
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kend  and  angleich  bei  emV  (f.  716.)  be-  (f.  718.)  ver- 
(f.  725.)  und  ge-  (f.  734.).  Sitten  bleibt  er  aber  in  allen 
Partikeln,  die  ücli  mit  verbis  nar  unvollftändig  binden, 
fo  wie  in  den  übrigen,  wenn  fchon  wirklieb  an  nomina 
gefeßelten.  Dies  begründet  einen  unterfchied  in  der  ac- 
centuierung  derfelben  partikeln,  je  nachdem  fie  mit  einem 
nomen  oder  verbum  componiert  find.  Alle  ableilungen 
behalten  den  ton  des  componierten  worles  aus  dem  fie 
gebildet  find,  feien  fie  felbft  nomina  oder  verba  (f.  919.). 
Eben  das  gilt  von  unorganifchen  büdungeu  der  fpiteren 
fprache,  die  ohne  ableitungsmittel  entfp  ringen,  z.  b.  alle 
nhd.  fubft.  mit  er-  (er-weis,  er-folg  etc.)  lind  nach  ver- 
bis (er- weifen,  er-folgen)  formiert  und  haben  unbetonte 
partikel,  da  (ich  mit  fubft.  im  hochd.  kein  er-  componiert 
Ich  habe  f.  734.  note,  die  vermuthung  gewagt,  daß  das 
kurze  a  ein  kennzeichen  der  betonung,  gleich f am  der 
gefundheit  aller  partikeln  abgebe,  fo  wie  das  fpatere, 
man  weiß  nicht,  ob  aus  a  oder  i  entftellte  e  (nicht  das 
frühere  e  vor  r,  =  goth.  af)  Untergang  des  tons  ver- 
rath.  Diefe  vocalverdünnong  fcheint  den  gegenfatz  einer 
gleichunorganifchen  Verdickung  für  den  betonten  fall  her- 
vorgerufen zu  haben  (ahd.  pt ,  tn ,  zuo  =  golh.  bi ,  ;in, 
du).  Uebrigens  hat  im  nhd.,  wo  die  betonnng  in  aUeio- 
ftehenden  partikeln  gewöhnlich  den  kurzen  vocal  ver- 
dirbt (hör,  hin,  vör,  wohl;  ftatt  hör,  hin,  vor,  wol)  die 
zuf.  fetzung  ihn  zuweilen  erhalten,  vgl*  vor-theü  (L  72b.) 
ur-theil  (f.  790.)  wol-luft  (f.  794.)  und  ebenfo  hin-gang, 
ab-gang,  ab-kunft,  ob-dach,  in-land,  un-fchnld,  Un- 
glück etc.  freilich  neben  her-gang,  her-kunft,  vör-gaug, 
vör-zug,  ür-alt,  ur-bild,  wohl-leben  etc.  Zwifchen  an- 
tritt und  An-tritt  etc.  fchwankt  die  heutige  ausfprache. 

3)  daß  alle  mit  verbis  wirklich  zufammenfetzbaren 
Partikeln  zugleich  praepofitionen  find  oder  waren,  ift  f. 
698.  699.  866.  gefagt  worden;  es  fcheint  auch  von  eini- 
gen behauptet  werden  zu  roüßeo ,  die  unzertrennlich  vor 
nominibus  flehen,  z.  b.  un-  und  uo~,  nicht  von  allen, 
z.  b.  nicht  von  tus-  (zur-),  gefchweige  von  folchen,  die 
außerdem  auch  getrennt  gebraucht  werden  z.  b.  väila. 

4)  verzeichnilTe  nach  dem  zweiten  wort,  wie  hei  der 
eigentlichen  fubft.  und  adj.  zufammenletzung,  aufzuhellen 
fcbien  bei  der  parlikelcompofition  weder  ihunlich  noch 
nöthig.  Doch  werden  folgende  formen,  die,  da  fie  lauter 
nomina  betreffen,  lieber  gleich  f.  796.  hätten  milgetheilt 
werden  follen,  brauchbar,  aber  vielfach  zu  vennehren 
fein;  ahd.  gi-chöfi  (eloquium)  ä-chöfi  (delirium)  aftar-chofi 
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(calumnia)  hindar-ch6fi  (calumnia).  —  golb.  ga-qvumf)s 
(conciliom)  abd.  aftar~chunft,  nhd.  ab-kunft,  an-kunfl 
aus-kunft ,  her-kunft ,  nieder-kunft ,  rtick-kunft,  zufam- 
men-kunft,  Zwifchen-konft.  —  ahd.  ä-chuftV  ar-chuft, 
nn-chuft,  nn-koft  0.  I.  2,  61.  17,  80.  —  nhd.  ab-gang, 
ao-gangj  mhd.  ane-ganc,  auf-gang,  aus-gang,  ein-gang, 
her-gang,  beim  gang,  hin-gang ,  nieder-gang,  über-gang, 
anter>-gang.  —  ahd.  ant-heiz,,  ka-heig,  ur-heiz,,  pi-hei;, 
altit  fram-bett.  —  goth.  fra-l<Hs,  mhd.  ab-lA;,  ant-läz,, 
ge-hl;,  aftder-lä;,  üg-lä?»  nbd.  an-latt ,  ge-laß,  ab-lall. — 
teitb  (cond actio  vgl.  oben  f.  502.  and  die  bedeutung  exfe- 
qniae,  funus  jun.  148.  203*  205.)  mhd.  tn-leite,  ü;-leite 
(ahd.  ug-laiti,  exfequiae  doc.  242*).  —  ahd.  ä-fprähha, 
avar-fprühba ,  aftar-fprähba ,  ana-fprähha,  pi-lpr&hha, 
biotar-fprähha.  —  abd.  Ä-fuih  (fraus)  pi-fuih  (dolus).  — 
mhd  ge-finde,  in-ge-fmde ,  üg-ge-finde.  —  mhd.  her- 
vart,  bin-vart,  tn-vart,  u;-vart,  wider-vart.  —  ahd. 
ana-wAn,  pi-w&n,  zur-w&n,  alle  drei  fufpicio  (vgl.  nhd. 
arg-wohn),  un-wdn  das  ungehoffte,  ur-wftn  (defpera- 
tio).  —  ahd.  ä-wicgi,  ur-wicgi  beide  inviutn,  gi-wicgi 
(comptta),  vgl.  das  golh.  adv.  fram-vigis  (vorwärts).  — 
ahd.  will  (fubftantia)  N.  88,  48.  ionft  auch  manfio,  ftipen- 
dium,  eibus,  natura  (vgl.  nhd.  wefen):  ana-wift,  beim- 
vrift  (patria) ,  her-wift  (manfio)  Ludw.  19;  mili-wiß 
(conforlium) ;  näh-wift  (praefentia),  faro-wift  J.  404,  fa- 
man-wia,  (commercium)  monf.  378.  famant-wift  (coetus) 
wirceb.  978*;  agf.  gegador-vifl  (contuberniam),  ofer-vift 
(gulofitas);  altn.  h&r-vift  (vila),  ütwviß  (iler),  f>ar-vift 
(manfio  ibi);  bei  heim-  und  nAh-  könnte  anch  eigentliche 
compof.  walten,  daher  ich  die  bildongen  L  460.  637.  762. 
aufführe,  vgl.  chorne-wift  (frumentum)  N.  80,  17.  und 
ohorn-chunni  (oben  f.  501.)  —  altn.  af-hallr  (declivis), 
agf.  )>ider-heald  (iftuc  vergens)  ahd.  uf-hald  (furfum  v.) 
nidar-hald  (pronus).  uo-hald  (relro  v.)  fram-bald  (pro- 
ous).  —  hgra-bag  (propius)  vgl.  oben  f.  757.  hina-ba; 
(ultra),  altn.  innar-betr  (interius)  yfir-betr  (ullerius)  mhd. 
nider-ba;  oben  f.  763.,  fur-bag  Trift.  —  agf.  and-feax 
(calvus)  mhd.  ant-vahs ;  up-feax  (recalvus)  vgl.  mhd. 
val-vahs  (f.  667.)  —  ahd.  funs ,  agf.  fus  (cupidus  enndi) 
ahd.  hera-funs;  agf.  ellor-fus  (peregre  eundi  c.)  Cädm. 
35.  52.  hin-fus  Beov.  59.  fudan-fus  Beov.  148.  ut-lüs 
Beov.  5;  altn.  fram-füs  (audax)  hvar-fus  (ubicunque  va- 
gus)  edd.  faem.  226b  vgl.  oben  f.  581.  not. 
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§.  5.    Decompofita  (f.  410.). 

Mehrfache  zufammenfetzung  ift  vorhanden,  wenn  über 
zwei  worter  mil  einander  verbunden  Und.  Der  gewöhn* 
liehe  fall  ift  die  compofition  von  dreien;  die  von  vieren 
ift  nicht  zahlreich,  die  von  fünfen  gehört  zu  den  fellen- 
heiten. 

L  drei  Wörter  zufanimengejetzt.  Die  doppelle  com- 
pofition gefchieht  kaum  zu  gleicher  zeit,  fondern  es  lind 
fchon  zwei  Wörter  früher  mieinander  verbunden,  denen 
lieh  hernach  das  dritte  beigefellt.  Bloß  von  einigen  be- 
fch reibenden  farbenzufammenftellungen ,  z.  b.  die  roth- 
blau-weiße cocarde  ließe  fich  fagen,  daß  fie  anf  einmahl 
gebildet  feien;  es  ift  aber  auch  mehr  appofition,  als  com- 
pofition. In  der  regel  tritt  nun  entw.  ein  einfaches  wort 
zu  einem  compofito  (gold-bergwerk ,  zell-gewebe)  oder 
ein  compofitum  zum  einfachen  (erdbeer-ftrauch,  gewinn- 
fucht).  Mit  hinficht  auf  die  zufammenfetiongsweife  feibß 
lind  entw.  beide  compofitionen  eigentlich  (feder-meßer- 
iliel)  oder  beide  uneigentlich  (bundes-tags-fitzong)  oder 
die  eine  eigentlich,  die  andere  aneigentlich  (kuh-pocken- 
impfung). 

1)  decompofitciy  beidemahi  eigentlich^  hier  liegt  der 
bindungsvocal  zweimahl  zu  gründe  und  müfte  in  der  äW 
teften  fprache  zweimahl  erfebeinen ,  etwa  in  hova-bola- 
feaf,  hova-taga-dinc,  allein  diefe  beifpiele  find  erfunden, 
ich  weiß  keine  zu  belegen.  Die  goth.  fprache  liefert 
Uberhaupt  kein  folches  decompofitum  und  die  ahd. 
wenige. 

u)  fimplex  und  compofitum:  ahd.  poum- werah-inei- 
ftar  (abielarius)  monf.  321.  eigentlich  faber  lignarias,  vgL 
wero-meiftar  (faber)  T.  78.  trev.  42»»;  mhd.  kar-frt-tac  Parc 
108c;  nhd.  gold-berg-werk ,  kirfch-lor-beer ,  hof-filber- 
fchmid,  hof-mar-fchall;  hof-küchen-meifter,  rtadt-vieh-hiri, 
ftadt-bau-meißer,  rbein-fchif-fahrt;  hierher  auch  die  adj. 
verßärkungen  wie  funkel-nagel-neu,  fplitler-fafel-nackt  etc, 

ti)  compofitum  und  fimplex;  diefer  gibt  es  weil  meh- 
rere: ahd- e- wart- lua m  (facer^iotium)  K.  55* ;  heri-gioo^- 
feaf  (contubernium) ;  puoh-ftap-z!la  (chirographum)  hrab. 
9f35fc;  wt-rouh-faa;  monf.  331 ;  fuo^-ßanch-perg  liba- 
nus)  N.  91,  13;  fito-vang-irre  (fchifmalicns)  N.  22,  4; 
manac-falt-lih ,  gota-chund-lth  (divinus),  kipür-fcaf-llh 
(domefticus)  ker.  48.  und  ähnliche  adj.  Mhd.  krae-wil- 
(lüde  (juniperus)  Rud.  wellchr.;  blt-erz-berc  Frib.  Trift. 
Nhd.  heidel-beer-ftaude ;  holz-apfel-baum,  kern-obü-bainn. 
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maul-beer-baum ;  butler-milch-ffaß,  brannt-Wei»  lafl ;  win- 
ter-land-fchaft,  hof-diener-fchaft,  land-ftand-fchaft;  di*- 
del-fack-pfeifer;  treib-haus^wärme;  nuft-baum-holz  geilt- 
blatl-laabe;  fchorn-flein-feger,  rauch-fang-kehrer ;  haaöV 
fchuh-macher;  fchuh~macher~rneifter ;  fchnell-wag-balke ; 
her-berg-vater;  reh-bock-leder-  feder~wildbret ,  roth- 
wild-bret;  groft-her-zog  u.  a.  in. 

Anmerkung:  zwifcoen  beiden  arten  findet  im  nbd. 
ein  unterfchied  in  der  betonnng  ftatt,  nämlich  die  unter 
a.  accentuieren  das  mittlere  wort  Aärker,  die  unter  ß.  gerin- 
ger; man  vgl.  ftadt-vleh-hfrt  (viehbirt  im  dienfte  der  ftadt) 
mit  feder-vieh-bfrt  (der  das  federvieh  hfttel)  oder  grild- 
berg-wdrk  mit  gold-berg-relfe  (reife  in  den  goldberg);  göld- 
ftnger-ring  mit  gold-flnger-rfng.  Hängt  hiermit  zufammen, 
dait  es  ahd.jpnoh-ftap-ztla  und  nicht  puoh-ftapa-ztla  beilU? 

2)  gemifchte  decompoßta;  von  den  übrigen  uneigentli- 
chen fondere  ich  die  partikelcompofita. 

a)  nomina ,  das  erlte  eigentlich ,  das  zweite  uneigent- 
lieh  componiert,  und  wiederum  , 

o)  fimplex  und  compolitum,  ein  feltner  fall,  z*  b. 
nhd.  grenz-wirta-baus,  (das  Wirtshaus  an  der  grenze) 
land-brunnen-meifter  (der  brunnenmeifter  für  dag  land); 
aus  der  frühern  fpracbe  gar  keine  beifpiele,  eben  weil 
die  unei geglichen  compofita  zu  wenig  befefiigt  find,  als 
daß  fie  fieb  voroen  eigentlich  zafammenfetzen  könnten. 

ß)  compolitum  und  fimplei;  nbd.  abend- fonncn-ftrahl, 
winter-fonneo-febein,  buch-finken-neft ,  lurtel-tauben-»fau£- 
zer,  naehti-gallen-fchiag,  hand-werks-mann ,  vater-Iandsi- 
liebe,  land-friedens-bruch,  kuh-blattern-impfung  u.  a.  tri«,  die 
zu  beurtheilen  fiod  wie  fonnen-ftrahl,  finken-neft,  frieden«- 
brach,  es  tritt  nur  in  der  eigentlichen  compofilkm  die 
nähere  beftimmung  hinzu.  Die  ältere  fprache  kennt 
folche  decompofita  noch  nicht,  fondern  das  erfte  ei  gen  U- 
liche  comp,  fleht  im  gen.  frej  voraos,  z.  b.  mbd.  Abent- 
funnen  fchin  MS.  2,  135«  minne-mangels  n6t  Füre.  52e 
(oder  auch  rainne  mangels  nöt)  ber-berge  Aal  Parc.  f  624 
fporn-gruo^es  pin  Parc.  42a  eiter-wolves  zan'  Parc»  61*. 

Anmerkung:  auch  hier  im  nhd.  der  vorhin  gezeigte 
nnterfebied  der  betonnng:  wirts  in  grenzwirtshaus  ift 
ftärker  betont,  als  werks  in  handwerksmann.  Zu  weilen 
aber  mag  zweifelhaft  fein,  wohin  das  decomp.  gebärt, 
unter  a  oder  ß,  z.  b.  abendfonnenfehein  bedeutet  etil*, 
fonnenfehein  am  abend  oder  fchein  der  abendfonne  unrd 
in  diefem  fall  hat  fonnen  einen  geringem  acoent.  So 
konnte  auch  unter  grenzwirtshaus  das  haus   des  grenz- 
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wirts  gemeint  werden,  und  dann  bekommt  wirU  den  ae- 
cent  von  werks. 

b)  nomina,    das  erfte    uneigentlicb    componiert,  das 
zweite  eigentlich, 

u)  lim y lex  und  compofitum;  nhd.  efels-kinn-backen, 
reicbs-hof-ratb  ,  reichs-feld-hei  r ,  landes-herr-fchaft,  lao- 
des-haupt-mann,  himmels-fchiüßel-meifter,  teufels-faft- 
trilt,  kriegs-fcbau-platz,  ftimraen-mehr-heit  u.  a.  nu  Frü- 
her fleht  der  gen.  ungebunden  z.  b.  fwines  rücke-h&r  Pare. 
75°,  doch  könnte  er  gebunden  fein  in  dem  nom.  pr. 
katzen-elnbogen  MS.  1,  127*  vgl.  eln-bogen ,  ellen-bogen 
MS.  i,  102*.  Los  im  ahd.  funnun  fedal-gane  (folis  oeca- 
fus)  oder  im  mhd.:  des  alters  tage-menege  (Rud:  weit  ehr. 

ß)  compofitum  und  fimplei;  nhd.  gänfe-leber-pa- 
ftete ,  namens-velter-fchaft ,  lo  d  ten-  h  o  f-mauer ,  todteti- 
farg-träger,  wirts-haus-garten  u.  dgl.;  filtere  beifpiele  fehlen. 

Anmerkung:  der  accent  des  zweiten  worU  wie  bei  I. 
und  bei  2,  a. 

c)  uneigentliche  partikelcompofitiön  neben  eigentlicher 
nominal co mpolition ;  zwei  fälle,  l 

u)  die  partikel  in  der  mitte,  d.  h.  das  eigentlich 
componiert  werdende  nomen  an  der  fpitze.  Solcher  de- 
compofita  gewäbrt  fchon  die  alte  fprache;  das  mit  der 
part.  zufammengeletzle  nomen  wird  wie  ein  einfaches 
bebandelt  und  eigentlich  componiert.  Haoptfachlieh 
kommt  hier  die  part.  ga-  in  belracht:  gotb.  aglait-ga- 
Haids;  ahd.  hüs-ki-no;,  horn-gi-bruader,  heri-ki-rit  (eqoi- 
latus)  jun.  203.  liut-ke-femini  jun.  199;  altf.  muod-^i- 
thaht,  hrioft-gi— thaht ,  belm-gi-trofteo ;  agf.  Tuldor-ge- 
fteald,  luVge-iceaft,  botl-ge-ftreön,  folc-ge-möt,  beöd- 
ge-neät,  hond-ge-mrane;  mhd.  her-ge-nö;,  fwerl-ge-nö^, 
hus-ge-nö^,  houbet-ge-want ,  bein-ge-wanl,  bant-ge- 
tät,  fchilt-ge-fpenge,  pfert-ge-reite,  hove-ge-finde,  kiel- 
ge-finde,  t6t-ge-var;  nhd.  zeli-ge-webe,  lifch-ge-noft, 
fchlaf-ge-fell,  hand-ge-mein ,  angft-ge-f chrei  und  viele 
ähnliche.  Das  ge-  kann  hier  in  der  regel  vor  dem  letz- 
ten nomen  gar  nicht  entbehrt  werden  und  blott  die  nord. 
mundart,  der  es  gebricht,  hat  keine  folche  decompofita. 
Seltner  nimmt  6/~  die  mitte  ein;  ahd.  lanl-bi-kengeo 
hrab.  967d  accar-bt-gengiro  T.  161,  1 ;  agf.  eord-be-genga, 
land-be-genga;  nbd.  grund-be-griff ,  haupt-be-weis ,  that- 
be-ftand  und  dgl.  Andere  partikeln  an  diefer  Helle  ieigt 
wohl  nur  die  heutige  fprache  und  raeift  find  die  compo- 
lila  von  verbis  abgeleitet,  z.  b.  erb-ver-brüderung, 
pfiicbt-ver-letzung,    püicht~über~treter,  kreuz-ab-nahme, 
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blilz-ab-Ieiler,  dienft~ent~Iaßung,  haupt-anfiedelung,  feind- 
aus-treiber  u.«  a.  m. 

ß) 1  die  parlikel  vorn ,  und  zwar  wiederum  entw.  fini- 
-plex  uod  coropofilum  (d.  h.  fo,  dall  die  parlikel  za  einem 
bereits  vorhandnen  eigentlichen  comp,  tritt):  hierher  ge- 
hört vorzüglich  die  zufammenfetzung  mit  dem  privativen 
un-,  fchoo  in  der  älteßen  fpracbe,  z.  b.  goth.  un-bando- 
vaürbts  {non  manu  factos);  ahd.  un-d6t-heil  (immorttrii- 
las)  N.  3(7 ,  5.  un-lida-weih  (ineiplicabilis)  brab.  96?b  un-fca- 
ma-haft  ker.  172.  un-mana-l6nn,  un-mana-h eilte  (immanis) 
ker.  158 ;  mhd.  un-ende-haft,  un-wandel-baere ;  nhd.  uo-räth- 
lieh,    on-fterb-lich ,  un-glaub-haft ,   un-wandel-bar  etc.; 
febwerlich    lieht    eine   andere  partikel  auf  diefe  weife, 
aulter  im  nhd.  vor  zuJammengefetzlen  verbis  und  deren 
ableitongen,  z.  b.    be-rath-fch  lagen ,  be-rath-fcblagung; 
ver-hand- reichen,  ver-hand-reiebung.     Oder  compofitum 
and   fimpiex,  d.  h.  ein  mit  der  partikel  bereits  verbunde- 
nes nomen  bindet  fich  aufs  neue  und  eigentlich  mit  ei- 
nem andern  ,  t.  b<  ahd*  ca-no^-feaf  ker.  9.  widar-mez/- 
geba  (repenfaiio)  hrab.  964*  ca-zglt-Äecbo  (pagillus)  brab. 
971*  ufr-nuzMrago  (nugigerulus)  brab.  965*  be-neim-ferift 
(leftamentum)  -N.  49,  5;  mbd.    ur-fprunc-bruiuie  Barl. 
ge~füoc~beit,  ge-felle-fohaft;  nhd.  ge-winn-fuebt,  ge-waH- 
haber,    be-reit-fchaft ,    ver-fatz-brief ,  em-pfang-fchein, 
▼er-wandt-febaft  ,    ver~nunft-f*hlult  ,  unier-fchied-lich, 
an-wahr~heit  und  viele  ähnliche*    Das  zweite  wort  wird 
itn  letzten  fall  wieder  Schwächer  accentuierl,  als  im  er- 
Aen,  vgl«  z.  b.  uo-wahr-heit  mit  un-glaub-haft. 
3)  xUcotnpofita  beidemähl  uneigentlich, 
a)   nomina    miteinander:    nhd.  bundes-tags-fitzung, 
reiehs-fahnen-hager ,   reicbs-tags-fcbluH ,  manns-hemds- 
ermel  und  dergleichen,  die  man  wohl  bilden  kann,  die 
aber  nicht  febr  gebräuchlich  find,   Iu  der  frühem  fpracbe 
ift  an  keine  Teiche  zufammenfetzung  zu  denken,  die  ge- 
nilive  Aeben  fich  ungebunden  zur  feite  z.  b.  mhd.  wibes 
ougen  fuege,  wlbes  hörzen  fuht  Parc.  2*  erden  wunfehes 
folt  Parc.  76b  (vgl.  ördea  wunfehes  überwal  56*)  froa- 
we»  löoes  lag  Parc.  80c  der  minnen  gehes  lön  Parc  6« 
der  gotes  gnaden  tou  Barl.  350,  40.  gutes  muomen  baru 
muf.  2,  43.<)a%  Elzein  vi  ende  wueten  kl.  30S7,  «der  ahd. 
thaz,  gutes  hufes  lachan  O.  IV.  33,  66.  wintes  'brtni  14- 
wes  0.  V.  19,  54.  höchftens  dürfte  in  einigen  diefer  bei- 
fpiele  zwifeben  den  beiden  vordem  genitiven  ero  nähe- 
res   band    angenommen    werden    (gotes-muomon  barn, 
wintes-brut!  Ii).    Auffallend  ift  das  ubd>  niutter-gottes- 
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bild,  nämlich  wir  fageo  auch  im  nom.  etc.  motler-goUej. 
der  nachgefetzte  genitiv  hat  Jich  hier  ausnahmftwetfe  mit 
dem  ohnehin  im  Tg.  unveränderlichen  roulter  componieri. 

b)  oomen  und  partikel,  z.  b.  nhd.  Iebeus-be-lchrei- 
bungt  fonnen-unler-gang ,  frühlings-an-fang ,  reich*— aj>- 
fchied  ,  landes-ver-ordnung ,  kriegs-er-klärung,  bluts-ver- 
wandt,  rechts-wohl-that  und  eine  menge  aholicher;  eben- 
fo  mit  vorltehender  partikel:  ab-fchieds-tag ,  ge-riehts- 
herr,  vor-rabts-kammer  etc.;  mbd.  und  ahd.  geht  der 
gen.  ungebunden  voraus,  fei  nun  die  partikel  ihm  oder 
dem  regierenden  nomen  anhaftend. 

c)  zwei  partikeln  hintereinander;  diefer  fchoo  io  der 
alten  fprache  häufige  fall  fordert  genauere  abhandlung.  : 

a)  vor  nonunibus  treffe  ich  fie  gleichwohl  im  golb. 
noch  gar  nicht  an;  wenn  man  auch  dis  in  du-us  auOöfeo 
darf,  fo  ift  dis-laheios  (difperiio)  Job,  7,  35*  nichts  ak 
bloße  ableitung  von  dis-tahjan  (vgl.  f.  7  24.)  und  uf-ga- 
kunf>s  bat  fonft  bedenken  (f.  771.).  Im  ahd.  IpU  4w 
compofita  mit  gi-  zuweilen  eine  weitere  partikel ,  vgl 
ana-ga-trip  (impulfus)  emm.  405.  upar-ca-huct,  (fuperOnio; 
upar-ca-noac  (f.  772^  nAh-W-pär  (finitimus),  nicht  a*er 
vermag  .gi- ,  oder  gar  ä-,  pir,  flr-,  vor  eine  andere  par- 
tikel zu  treten ,  neuer  grund  zur  Verwerfung  van  a-p- 
anü  (f.  705.)  g-ä-fcrecchi  ff»  706.)  g-ana-erbo  f.  753.) 
und  zur  annähme  von  ap-anfl  (f.  708.)  ga-fereechi  f  gan- 
erbo.  Decompoßta  mit  den  übrigen  partikel«  fehlen, 
abgefehen  von  un-t  das  (wie  ia  allen  dialectenj  vor-coir 
ponierle,  wie  vor  einfache  nomina  tritt:  uxi-aua-fibtig 
N.  Cap.  162.  (mehr  beifpiele  f..779.).  Agf.  vor  gA-i.m*- 
ge-löma  (f.  715.)  ofer-ge-dyre  (fuperlirainare)  ofer-ge- 
veorc  (opus  fupernum)  ofer-ge-nyhlfum  (fuperabundan*). 
Mhd.  vor  ge-  und  ver- :  an-ge-fibt*  in-ge-finde ,  ü^-g*- 
finde,  über-ge-nöz,,  zuo-ver-fiht.  Nhd,  vor  unbetonten 
ge-y  be-t  ver~,  ent-z  ab-ge-fang,  ab-g-unft,  aber-glaube, 
an-ge-binde,  an-ge-nebm ,  an-ge-ficht,  aus-ge-burt,  beir 
ge-fchmack,  nach-ge-fchmack ,  nacb-ge-burt ,  vor-ge- 
birg,  vor-ge-fühl,  über-ge-nug ,  zu-ge-müs,  wieder-ge- 
burt;  an-be-ginn ,  an-be-trachl,  vor-be- rieht ,  vor-be-baU, 
in-be-griir;  zu-ver-ficht,  nach- ver-luft ;  aaf-eot-balt  u. 
a.  m.  Selten,  wenn  die  zweite  partikel  lebendiger  und 
betont  ifi:  mit-vor-mund.  ... 

ß)  vor  verbüß  hier  itt  zweierlei  zu  uoterfcheid»  1) 
die  vier   untrennbaren  &W ,  et~  ,  ver-  (nicht  aber 

eut-,  zer-)  können  die  vorderftelle  einnehmen  ,  weoo 
verba    aus    cotnponierten    nomioibus    gebildet  werde». 
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Folglich  lauter  fchwache  verba.    Kein  gotb.  beifpiol,  man 
müfte  denn  ga-ga-mäinjau  (vgl.  f.  838.)  rechtfertigen.  Abd. 
g-a-wiccön   (exorbitare)    monf.  376.   ki-anl-heiz,öu  kor. 
175,  ge-ant-wurtan  N,  Bth.  247.  ki-pi-hei^on  (conjurare) 
jan.  191.   ki-on-frewan  jun.  195«  ki-an-ftillen  (quiefcere) 
K.  47*  kanunHBMia&ÖJi  K.  48*  gi-nm-niag^n  (dejici)  monf. 
324.  ge-onder-fkeiton  N.  Rtb.  36.  ebi-fora-bodön  (praeoun- 
tiare)  J.  ge-vure-vangöo  N.  Bth.  270;  pi-un-cbu{kea  (con- 
taminare)  ker.  264  5  ir-nn-ganzea  (emarcefcere)  monf.  342. 
vielleicht  er-ur-erban  (exheredare)  K.  17*  (oben  f.  830.)  in 
dem  fielt  die  doppelte  anwendung  derfelben  partikel  etwa 
wie  im  gotb.  ga-ga-mäinjan  verhalten  könnte?  Unvollftän- 
dig  find  alle  belege,  die  bloß  das  ge-  im  parLpraet.  gewäh- 
ren, z,  b.  ki-kagen-ma^it  (comparelus)  fr.  or.  2,  942.  gi- 
bi-fmerdt  O.  1Y.  23,  12.     Mhd.   ge-ane-gengen    MS.  2, 
123b   ge-ant-wurten    Barl,  ge-für-koufen   Bert.  13.  ge- 
un-eren  ,  ge-un-ünuen  Trift,  etc.  er-ile-niuwen  Nib.  Nhd. 
find  die  mit  ge- veraltet,  dagegen  gibt  es  ihrer  mit  ha- und 
vef-,  die  früherhin  fehlen:  be-mil-leiden ,  be-vor-munden, 
be-vot-worten  (hierher  auch  be-g- leiten ,  be-g-lücken  ?); 
ver-ab-reden  ,  ver-ab-fchieden ,   verTea-ßalten ,  ver-ant- 
worten ,    ver-ge-wüTern ,   ver-ge-fellfchaftea,  ver-gegen- 
wärtigen,  ver-un-ehren,  ver-un-aieren  dl  a.  m.   Vor  com- 
pooierten  Aarken  verbia  erfcheinen  be-  und  ge«  iußerft 
feiten;  pMc*~nuac  (currodH)   jua.  176.  wat?om  aber  pi- 
ch negit  pin.  199.  ftatt  pi-ki-negit  ?  Tgl.  ge-nuoc  (rodebat) 
MS.  2,  228b  und  altn.  g-uaga   (rodere);  bi-fare~fingan 
(praeciüere)  J.  377.   (oder  ift  bi-foxa  hier  lofes  adv.?); 
ki-untar-fceidao  (diRinctnro)  jud.  2Q|.  —  2j  iß  die  vor- 
dere partikel  trennbar,  oder  fiad  es  beide,  fo  müßen  zur 
benrtheünng    der    Wortbildungen,    nach  verJCchiedenheit 
von  zeit  und  mnodart,  diefelben  rückiücbtee  genommen 
werden,  die  ich  f.  87Q.  ff  erörtert  habe,  Im  nhdf  wird  daher 
bald  der  einen,  bald  beiden  partikeln  nacbfetzung  gebühren, 
z.  fe.  ab-v*r~  langen ,  vor-be-halten ,  auf-er-fLehea,  a über- 
bauen, eia-yer-lejhen ,  mit-ent-behren;  ich  ver-lange  ab, 
be-halte  vor,  er-ßehe  auf,  ver-laihe  ein,  ent-|>ahre  mit; 
mijt-an-ftehen,  mit-ein-ßehen,    vor-bei-geben  %  hinaus- 
jagen; ich  ßeha  mit  an,  mit  ein,  gehe  vorbei,  (bjerfcheiqt 
die  zuf.  fetzung  zwifcbep  beiden  partikeln  erfolgt)  >age 
hinaus.    Mhd.  ia  alles  trennbare,  fo  oft  es  vorftebt,  ab- 
gefetzt zu  fobreiben,  z.  b.  abe  ge-nagen  Barl.  119.  vor 
ge-las  Barl.  191.  350,  für  ge-leiten    (proponerent)  Barl 
24,   uf  erdnahen  Barl,  308.  an  ge-tragca  Nib.  3506*  an 
gesehen  Nib.  43&*.  ab  ge-J*ant  Nib.  8558.  an  er-ßreit 
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Barl.  217.  hin  ver-triben  Jw.  1986.  abe  er-dröuwen  B«rt. 
182.  an  er-lacbete  Mar.  113.  an  er-ftorben  Eroß  3966. 
an  er- lieg  eil    Rav.  308.     an  ge-vi  engen    Parc.  1 18b  ab 
er-vabt  Parc.  31.  herab  ge-z wirken  Parc.  37c  ab  ge-zöch 
Parc.  192*  abe  ver-ftoln  MS.  2,  152*  abe  ge-zalt  MS.  1, 
60b  abe  ge-gan  MS.  1,  96*  tn    ge- bogen    Parc.  MO-  tn 
ver-ldjen  Parc.  44»»    MS.  1,  90b  umbe  be-Iigen  fr.  bell. 
26b  umbe  be-habet  ibid.  47b  üf  er-born  Wh.  2,  203fc  uf 
er-ftan    troj.  4b    6f  er-runnen    Mar.  189.   üf  ent-haben 
Parc.  147»  üf  ent-flöz,  Parc.  123*  üf  ge-erbet  Parc.  72k 
hinüf  er-ßrtten  Parc.  16U  üz,  er-kant  kl.  378.  üz,  er-korn 
Trift.  7743.  üz,  er-küs  Wh.  2,  82»  üz,  er-reden  ülr.  Trift. 
2059.  üz,  er-jeten  Wh.  1,  20b  üz,  er-weite  Mar.  199.  o? 
ge-tret  32b  ;üz,  er-komen  Parc.  131*  üz,  er-twingen  Trift. 
17923.  üz,  ver-fte'ln  Bit.  11«  u.  a.  m. —  Fürs  ahd. ,  ohne 
trennbarkeit    der    vordem    partikel    völlig  abzuleuguenv 
fcheint  gleichwohl  nöthig,  die  wicbtigften  decompoGtions- 
formeln   aufzuzählen:  [ana-ir-]  mir  ift  kein  beifpiel  be- 
wnlU;  nach  den  agf.  on-a-  und  felbft  den  mhd.  und  nhd. 
an-er-  lallen  lieh  mehrere  denken,  [apa-ir-]  apa-ir-chu- 
kit  (decollaliim)   ker.  93.    aba-er-fluog  (abfeidit)  N.  Bth. 
211.  229.  vgl.  agf.  of-A-flean.    [avur-ar-]  avor-ar-haban 
jun.  248.    [fram-ar-]   fram-ar-blotan    (propagatus)  jnn. 
222.  hrab.  972«.    M-urA  üf-  ar-ribtit  fpraeerectus)  emm. 
406.  üf-er-rihtet  N.  Bth.  262.  vgl.  üf-ir-rihteda  N.  1 38| 
2.  üf-er-recchen  N.  Bth.  258.  üf-er-purit  (fublatus)  monf. 
342.  üf-ar-fciuzjt  (ebullit)  emm.  410.  üf-ar-fteig  (afeen- 
dit)  T.  14,  3.  (in  directer  rede),    [n^ar-]  tiz,-ar-drewen 
N.  Bth.  90.    üz,-ar-duz,un  (emergebant)   jun.  203.  ü*,-ir- 
prihhit    (erampil)   ker.  102.    üz,-ar-pulzit    (ebullit)  emm. 
410.  ü;-er-tribut  (expuliftis)  jun.  203.  üz,-ar-welzit  (ero- 
tus)  jun.  204.  üz,-er-wintan  (exlorquere)  monf.  327.  388. 
flz,-ar-worphan  (ejectus)  T.  üz,-er-wurzellön  N.   Blb.  38. 
[zuo-ar-]  zua-er-fulliu  (adirople(a)  K.  24a  zuo-ir-piotan 
(aecommodare)  monf.  351.  [jzz,-////-]  üz,-in-prellan  (eroer- 
gere)  monf.  375.    (fruetuare?  wohl  eruetare)   monf.  355. 
üz-an-preftan  (ebullire)  monf.  362.  für  öz,-in-?,  oder  üz,- 
ar-?  oder  vom  adv.  üz,än,  üz,ana  ?   [ana-pi]  nach  dem 
agf.  on-be-  und  dem  nhd.  an-be-  (an-be-fehlen)  zu  er- 
warten, [umpi-pf-]  umpi-pi-drungan    (conftipatus)  hrab. 
956b    umpi-pi-halfit    (circumplexus)    ibid.  umpi-pi-hekit 
(circumfeptus)  ibid.  umpi-pi-habet  (circumdatus)  ker.  63. 
umbi-bi-gäbun    (circumdederunl)    T.  134.  200.  umpi-pi- 
queman  (circumventus)   ker.  63.  fih   nmbMw-ßbun  O.  1. 
22,  38.  umpi-pi-felit    icircumdatus)    hrab.  956*  umpi-pi- 
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faran  (collufitrare)  hrab.  957b    umpi-pi-tan  (circumdalus) 
ker.  248.  [zuo-pi-]  zuo-pi-luon  (comprimere)  doc.  246b. 
[apa-fir-]  aba-fur-houwan  (excifus)  T.  41,  7.  apa-far- 
mei^an  (truocare)  emm.  409.  apa-far-rnc^  (amputavi)  hr^b. 
952a  apa-iir-prohhan  monf.  342.  apa-far-icutil  omni.  409. 
\in-fir-\  in-fer-lA^en  N.  Cap.  72.  73.  in-fer-flunden  N. 
Bth.  109.    \u(-ftr\  üf-fir-hapant  (aflumtio)  monf.  348.  es 
fcheint  unnöthig  üf -ir-  zu  emendieren.    [u%-ßr-]  ü^-far^ 
dewit  (egeftus)  jun.  204.  ui;-fir-lAz,an  (effufus)  monf.  343. 
u;-fer-lreip  (abigebat)  jun.  234.    Häufig  (lebt  aucb  giT 
als  zweite  partikel,    allein  die  belege  fürs  partic.  prael". 
(f.  888.)  und  felbft  das  prael.  ind.  beweifen  aus  der  be- 
kannten urfacbe  nicbt  die  wirkliebe  compofition  und  die 
erfte  parlikel  icheint  bier  aucb  fonfl.  lofer,  vgl.  fram  gi- 
gieng  T.  2,  2.  mit:  gi-gieng  fram  T.  7,  9.  fram  ki-wtfen 
(provocent)  K.  38b  üz,  ke-lidet  K.  47b    zua  ka-reigötin 
(attingerent)    jun.    195.    hintar    gi-cherrent  (depravant) 
monf.  369.  ü5  gi-winnan  (evellere)  monf.  333.  etc.  Daß 
aber  in  den  vorausgefchickten  formein  apa-,    üf-,  ugr, 
zuü-  f efter  an  den  antrennbaren  ar,  iir ,  int;  umpi-  feiler 
an  dem  untrennbaren  pi  haften,  beftärkt  fieb  aucb  dureb 
das    allmäblige    verfebwinden    und  ausfterben  derfelben 
formein.    Ein    nhd.    ab-er-,    zu-er-,    aus-ver-,    um- be- 
lind ganz  unerhört  j    im  abd.  gebrechen   formein  gotb. 
und  agf.  decompofita;  die  abd.  mundart  halt  alfo  wieder- 
um mitte  zwifeben  der  größeren  gefügjgkeit  foleber  ,zu4 
fammenfetzungeo   im  golb.  und  agf.   und  der  größeren 
trennbarkeit  der  parükeln  im  nbd.  und  mhä\     Im  agfi 
und  goth.  kann  auch  eine  trennbare  partikel  die  zweite 
ftelle  einnehmen,  namentlich  ät-,  at-,  wie  lieh  das  ahd. 
a^-  nicht  gebraucht  findet.  —    Agf.  formeln:  lin-d-]  in- 
faran  (introire)  in-ä-feudan  (immittere).     [o/-d-]  ot-d- 
beatan   (excutere)    oM-ceäpjan    (redimere)  of^Ä-cjBorfan 
(eiferndere)    of-A-dön    (amputare)   of-a-drifan  (expellere) 
uf-a-drincan  (ebihere)  of-a-heavan  (exfeindore)  ot-a-hla- 
dan ,  (exhaurire)  of-ä~laedan  (educere)  of-A-niman  (aut'er- 
re)    nf-a-plucejan    (exeerpere)  of-A-fceacao   :  ex  entere)  uf- 
ä-fütfdan  (excoquere)  of-A-fleän  (amputare)  vgl.  abd.  apa- 
ir-flahan,     uf-A-fnidan    (amputare)    ot-a-fyjjan  (tradere) 
of-a-teta  (auferre)  of-Ayeorpan  (projicere)  oMrrvriugan 
(ex torquere).  ,  un-a-fa ftnjan  (infigere)  on4^geötan 

(infundere)  on-ä-heayan  (ipeidere)  on-ä-ftfan  (infurgere) 
on-Ä-fceacan  (ineutere)  on-4-fendaa  (immittere)  on-Ä- 
fetlan  (impopere) ,  on-MMdan  (itlabi)  on-Ä-veorpan  (inji- 
cere)  on-a-vionan  (impugnare).    [to-d-]  td-a-lastan  (re^ 
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laxare)  t6-a-fendan  (admitlere)  tö-ä-feltan  (apponere)  td- 
Ä-fpanan  (allicere)  lö-Ä-vyltan  (advolvere).  [up-d-]  op- 
a-böran  (furfum  ferre)  up-ä-brecan  (erutnpere)  op-a- 
bredan  (eripere)  up-ä-bräd  Beov.  192.  up-Ä-delTan  (effo- 
dere)  up-ä-ddn  (levarc)  up-a  gÄn  (oriri)  up-4-hefan  (le- 
rere) nhd.  aaf-er-beben ,  up-Ä-hafen  (elevatus)  Beor.  \2 
up-ä-bangan  (fufpendere)  up-Ä-Iucan  (eruere)  op-a-rec- 
can  (erigere)  up-ä-rtfan  (furgere)  up-ä-fittan  (furgere, 
fe  erigere)  up-a-fpringan  (oriri)  up-d-fprytan  (germinare 
up-ä-ftandan  (furgere)  up-ä-Mgan  (afcendere)  Beov.  104. 
abd.  üf-ir-ntkan,  up-A-ftäg  (afcendebat)  Beov.  61.  op-ä 
teön  (educere)  nbd.  auf-er-zieben ,  up-4-|>enjan  (exten- 
dere)  up-ä-veallan  (ebuliire)  up-ä-vendan  (furfum  ver- 
tere).  \ut-d-]  üt-ä-berftan  (erumpere)  ut-ä-blaran  (ef- 
flare)  üt-ä-bredan  (auferre)  ut-Ä-cuman  (foras  venire,  pe- 
regrinari)  üM-dclfan  (effodere)  üt-4-dön  (eruere)  ut-A- 
drtfan  (expellere)  abd.  ü^-fir-trtpan ,  ut-S-faran  (egredi) 
üt-&-fleön  (effugere)  üt  a-gän  (egredi)  üt-ä-geölan  (eflun- 
dere)  üt-ä-laedan  (educere)  ut-ä-lyfan  (redimere)  ut-4- 
fceötan  (jacula  eruere)  üt-d-leön  (extrahere)  ut-a-veor- 
pan  (ejicere)  At-ä-veallan  (ebuliire).  [on-ät-]  on-at-yvan 
(apparere).  [t6-ät~]  td-at-ycan  (fuperaddere).  [wp-äf-] 
up-ät-beran  (adferre)  Beov.  41.  up-ät-berltan  (prorum- 
pere).  [in-be-]  in-be-laedan  (inlroducere)  in-be-fleän  (com- 
pangere)  in-be-vunden  (involulus).  [on-be-]  on-be-co- 
man  (evenire)  on-be-dippan  (intingere)  on-be-fealdan 
(implicare)  on-be-feallan  (incidere)  on-be-bleäpan  (inG- 
lire)  on-be-lffldan  (inducere)  on-be-fceäv)an  (infpicere) 
on-be-fendan  (immittere)  on-be-fettan  (imprimere)  on- 
be-flean  (incutere)  on-be-ftungen  (compunctus).  [fo-fce-] 
t6-be-cüman  (adveuire)  to-be-fealdan  (applicarej  16-be- 
gitan  (acquirere)  tö-be-g^man  (altendere).  [wp-fce-]  op- 
be-fedn  (fufpicere)  up-be-flailan  (fubducere  fe?).  [ymbe- 
be-]1  kein  beifpiel.  [up-for-]  up-for-lcetan  (deducere; 
Cadm.  53.  [lit-for-]  ut-for-laetan  (dimittere)  abd.  üz,- 
iir-la/.an.  [ut-od-]  üt-od-berftan  (erumpere)  ut-od-fledn 
(aufugere)  üt-od-re>an  (eremigare).  Von  den  geläufigen 
formein  mit  ge-  (in-ge-,  on-ge-,  up-ge-,  üt-ge-  ,  ymbe- 
ge-)  erlalle  ich  mir  die  beifpiele.  —  Gothifcbe  parlikel- 
decompoßta:  [mi\>-ana-]  mif)-ane-kumbjan  (nvvtiruxft*- 
&at)  Matth.  9,  10.  Luc.  14,  10.  [du-at-]  da-et-ge$gan 
(accedere)  Matth.  8,  19,  23.  du-at-iddja  Matth.  8. 
28.  du-at-rinnan  (accarrere)  Marc.  10,  17.  du-al-fnivun 
(appulerunl)  Maro.  6,  53.  [l'nn-at-]  ion-at-bafran  (io- 
ferre)  Luc.  5,  18,  19.    Snn-et-gaggan   (introire)   llatlb.  8, 
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20.  Luc.  7,  45.  14,  23.  inn-at-tiuhan  (introducere)  Luc. 
2,  27.  [us-at-]  diele  blott  mit  us-at-berun  (obtujerunt) 
Matth.  9,  2.  belegliche  forme]  hat  bedenken  und  verfloßt 
wider  die  fonftige  analogie,  wonach  kein  us-  (ahd.  ir-, 

t  agf.  4-)  vor  andern  mit  verbis  zuf.  gefetzten  parlikeln 
ßehen  darf  (wiewohl  vor  verbis,  die  aus  nomin.  geleilet 
werden,  f.  919.);  freilich  fcheint  das  goth  us-  noch  trenn- 
barer, als  das  ahd.  ir-  und  ich  wage  nicht  die  emenda- 
Lion  ut-at-berun  vorzufchlagen.  [faür-bi-]  faür-bi-gaggan 
(praeire)  Marc.  10,  32.  16,  7.  (in  letzterer  Helle  lefen  ej- 

j  nige  ausgaben  faür-at).  [rhip-fra-]  mif>-fra-hunf>ans  (fi- 
mul  caplus)  Philem.  5,  23.  [aftra-ga-]  aflra-gaböljan 
(refarcire)  Marc.  9,  12.  aftra-ga-falif>s  (reUilutus)  Marc.  8, 

1     35.  [at-ga-]  at-ga-häufjan  Luc.  19,   IL  at-ga-rafhtjan 

\  (corrigere)  Tit.  I,  5.  [du-ga-]  du-ga-fafhvan  (intueri) 
Marc.  10,  14.  [faurd-ga-]  faüra-ga-mdli})s  (praefcriptus) 
Rom.  15,  4.  faura-ga-tafh  (praedixi)  Marc.  13,  23.  [üin- 
ga-]  inn-ga-leij)an  (introire)  Matth.  7,  13.  vi^ra-ga-möt- 
)an  (occurrere)  Job.  12,  13.  [mib-i'nn-]  mi|>-nin-ga-leij)an 
(fimul  introire)  Job.   18,  15.   [mi\>-us-']  mi[)  us-hrami{)s 

►     Matth.  27,  44.  mi|)-us-keinan  Luc.  8,  7.  [ut-us-]  ut-us- 

c  iddjedun  (exierunt)  Matth.  9,  32.  Dagegen  mangeln  bei- 
fpiele  der  formein  af-fafr-,  ut-fafr-,  du-bi- .  af-us-,  ana- 
us-,  du-us-  (vgl.  dis-),  iup-us-.  Die  partikel  ut  und  Ton 
erfcheint  übrigens  trennbar  und    tritt   oft    hinten  hin: 

f     us-gaggands  ut  Luc.  15,  28.  faei  Inn  ni  af-gaggif>  Job. 

t  10,  1.  (mehr  belege  oben  f.  899.)  oder  wird  vor  die  prae- 
pofition  geftellt:  us-gagg  ut  us  J>amma  Marc.  1 ,  25.  — 
Alln.  derompofita,  im  finn  der  goth.  ahd.  agf.,  gibt  es 
nicht,  und  viele  der  angeführten  formein  find  fchon  dar- 
um unftatthaft,  weil  diefe  mundart  keine  untrennbaren 
parlikeln  vor  verbis  befitzt.  Um  und  oft  die  in  der  Edda 
oft  zwifchen  verbis  und  andern  parlikeln  liehen,  gelten 
lieber  für  getrennt  in  beifpielen  wie:    fram  um  fer  176b 

t     ut  um  kominn  184b  und  dergl. ;  uppä-leggja  (imponere) 

f  iß  zwar  doppelt  zufammengefetzt,  allein  Tchon  in  der 
partikel  felbft  (upp-a)  und  wäre  agf.  uppon-leccan ,  durch- 
aus nicht  up-ä-lecgan.  Nicht  anders  beurtheile  man  das 
dän.  paa-lägge  (f.  917.).  — 

11.  mehr  als  drei  Wörter  zufammengefetzt  laßen  fich 
aus  unferer  alten  fprache,  ohne  daU  partikeln  im  fpiele 
wären,  gar  nicht  vorweifen.  Erft  im  nhd.  finden  fich  zu- 
weilen f olche  decompofita t  erd-beer-kalt-fchale,  kirfch-Ior- 
beer-waßer ,  ober-berg-baupt-mann ,  rhein-fchif-fabrts- 
central-cqmmiffion,  general-leld-zeug-meißer ,  ober-hof- 
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mar-fchall-amt,  gefchmacklofe  anformen,  deren  die  poefie 
und  reine  profa  enträlh;  bei  atlj.,  welche  (itel  enthalten, 
(teigt  die  canzleifprache  bis  zur  Verbindung  von  fünf, 
fecbs  und  mehr  Wörtern ,  vgl.  könig-lich-nieder-ländifcb, 
groß-her-zog-lich-meklen-burgifch  u.  dgl.;  erträglich  wird 
die  Wortbildung,  wenn  eine  uneigentliche  compofition 
darunter  ift,  z.  b.  geruch-finns-werk-zeug  ,  ftein-kohlen- 
berg-werk,  abend-fonnen-licht-meer,  fie  zerfällt  dann 
dem  gehör  und  der  ausfprache  in  zwei  (heile,  wie  fie 
in  der  frühern  fprachc  gefchieden  waren.  Partikeln  mit 
eingerechnet  hat  fchon  im  goth.  und  ahd.  die  häufaog 
von  vier  Wörtern  kein  bedenken ,  z.  b.  ga-liuga-veid- 
vödjan ,  mif>-Vnn~ga-läi{) ,  un-er-rahhöt-Ifh  K.  16*  unki- 
tholent-lfh  ker.  170.  fora-ke-fehant-lfh  K.  »  und  fo 
im  nhd.  häufig  z.  b.  un-wider-/prech-licb,  geißes-über- 
legen-heit,  güter-ge-mein-fchaft,  felbft-aus-er-fonnen ,  al- 
ler-auf-ge-blafenfter,  un-fterb-lich-keit.  Aus  fünfen  be- 
fteht  un-ver-ant-wort-lich ,  aus  fechfen  un-ver-ant-wort- 
lich-keit,  worunter  freilich  drei  parlikeln.  Manchmahl 
hat  fich  auch  in  einem  theil  der  zufammenfetzung  da> 
urfprüngliche  Verhältnis  verdunkelt  und  werald-chi-wal- 
dida  (feculi  tpoteftas)  J.  404.  weralt-ge-garawi  franc.  19. 
nhd.  welt-ge-pränge,  un-bieder-kcit  können  nar  für 
zweifach  componiert  genommen  werden ,  da  fie  es  drei- 
fach  find,  fobald  man  weit  und  bieder  in  wer-alt ,  bi- 
derbe auflöft. 

Anmerkung'.  da,  wie  gefagt  ift,  jedes  decompofilorr 
ungleichzeitig,  nicht  in  einem  act  gebildet  wird,  fo  kann 
und  muß  es  feinem  letzten  act  gemäß  als  ein  einfach  za- 
fammengefetztes  wort  betrachtet  werden ,  de  Ifen  zweiter 
theil  die  hauptfache,  deflen  erder  theil  die  beftimmung 
enthält  (f.  407,  «).  Sei  nun  der  erfte  theil  an  fich 
einfach  und  der  zweite  componiert,  oder  der  erde 
componiert  und  der  zweite  einfach ,  oder  jeder  von 
beiden  zufammengefetzt.  Es  kommt  bloß  auf  die  zu- 
letzt bewirkte  Verbindung  an:  berg-hauptmann,  kehl- 
buchftab,  vor-gefuhl ;  fchuhmachers-frau,  hauptmann-febaft, 
hcraus-trilt;  fchlafkammer-lhürhüter,  kaiferlich-köniplich, 
gewilter-ableiter ;  un-wiederherftellbar,  un-abfehlicb 
fchwefeldampfbade-anftalt. 


§.  6.  unflexwij rches  compofition s-S. 
1)  die  nhd.  fprache  gebraucht  zur  Verbindung  gewifTer 
w eiblicher  nominum  den  buchftaben  -s  in  folgenden  fallen: 
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1)  bei  den  einfachen  Wörtern  acht,  hilfe  and  liebe: 
achts-erklärung,  achts-leute  (Hallaas) ,  achts-procefs; 
hilfs-armee,  hilfs-corps,  hilfs-truppen,  hilfs-völker;  lie- 
bes-abenteuer,  liebes-apfel,  liebes-brief,  liebes-eifer,  lie- 
bes-flamme,  liebes-gelchichte,  liebes-gott,  liebes-mahl, 
liebes- noth,  liebes  -p (eil,  liebes-qual,  liebes-regung,  liebes- 
zeichen.  Im  gemeinen  leben  hört  man  auch  mieths-leute, 
mieibs-mann  f.  mieth-leute,  mieth-roann,  von  dem  fem. 
miethe  and  frauens-leute,  frauens-perfon  (von  fraa)  iß 
ia  die  fchriftfp räche  aufgenommen  worden. 

2)  bei  den  zufammengefetzten  auf  t  auslautenden :  an- 
dacht,  nothdurft,  einfalt,  -fahrt,  geburt,  gefchichte  (für 
gefchicht,  1,  700.),  heirath,  -nacht,  -ficht,  -fchrift,  -weit, 
-zeit:   andachts-übung,  nothdurfts-fall,  heirdths-gedanken, 
einfalts-pinfel,   wohlfahrts-ausfchuß,  rheinfchiffahrts-com- 
miüion,  himmelfabrts-tag,  ausfahrts-tag,  geburts-feß,  ge- 
burls-tag ,    geburts-ßunde ,    geburts-wehen ,  gefchichts- 
freund,  gefchichts-erzäblung,  fommernachts-traum,  weih- 
nachts-abend,    vorfichts-maßregel ,    riickfichts-los ,  vor- 
fchrifts-mälWg,    allerwells-  narr,  hochzeits-fefi,  -tag,  -ge- 
dieht, mablzeits-ftundo  und  einigen  ähnlichen  mehr.  Auch 
die   fcheinbaren  compofita   arbeit  und  armuth  gehören 
hierher:  arbeits-luft,  armulhs-plage  (vgl.  armuths  halber); 
gewöhnlich  geht  dem  t  noch  ein  andrer  confonant  vor- 
aus, namentlich  ch  (früher  h)  und  f,  nur  nach  der  Ver- 
bindung ß  unterbleibt  der  compofitionsconfonant ,  z.  b. 
mis-gunß-zeieben.    Die  fimplicia  haben  ihn  ebenfowenig, 
z.  b.   nacht-zeit,    fchrift-mäßig ,    welt-kind,  zeit-genoß. 
Außerdem  gibt  es  fem.  auf  -cht,  -ft,    die  felbß  zufam- 
mengefetzt  feiner  entrathen,  z.  b.  unzucht,  ohnmacht,  un- 
kraft,  mitgift,  ßickluft,  Vernunft,  denn  wir  fagen:  ver- 
nanft-mäßig,  vernunft-glaube,  lebensluft-maffe. 

3)  bei  ffimtlichen  derivatis  auf  -ung  und  compoiltis 
mit  -heit%  -fchaft:  z.  b.  nahrungs-forge ,  hofnungs-vollf 
hofnungs-los,  gewohnheits-menfeh,  regiernngs-rath,  zei- 
tangs-fchreiber,  freibeits-krieg,  wahrheits-liebe,  freund- 
fchafls-dienß,  verwandtfehafts-zeichen. 

4)  bei  fremden  fem.  auf  -zYwi  und  -tat:  auetions-ca- 
talog,  conventions-geld,  compofitions-vocal,  flexions-fä- 
higkeit,  paülons-blume,  legations-rath,  fanitäts-collegium, 
focieläts-fachen,  maturitäts-zeugnis,  majefiäts-verbrechen. 

II)  gefchichte  diefer  anomalie.  Da  lieh  im  mhd.  keine 
fpur  folcher  zufammenfetzungen  findet,  fo  fragt  es  fieb, 
waqn  fie  zuerß  aufgekommen  find? 
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a)  compofita  auf  ta't*-t  heits-,  fchafts-  treffe  ich  ?or 
dem  IBten  jh.  durchaus  Doch  nicht  an;  flau  maje&ats- 
brief  bei  Frifch  1,  635c  fcbreibt  hundert  jähr  früher  Be- 
fühl majeftat-brief.  Was  Schottel  p.  396.  von  äug  be- 
merkt, führt  er  p.  382.  363.  345.  bei  fchafl,  keil  and 
heit  nicht  an ,  ja  er  g ibt  p.  362.  die  decompoßta  gefell- 
fcbafl-Ieifliing  ,  wehrfchaft-haltung ,  freund fchafl- bezeu- 
gung  ohne  -s,  hingegen  Frifch  ],  344 c  gefellfehafleä-reca- 
oong  *). 

b)  die  auf  ions-  und  ungs-  find  älter  und  bereite  im 
17.  und  16.  jh.  anzutreffen,  doch  weniger  in  der  fließen- 
den profa,  als  im  canzlei-  und  gefchäflsftil.  Der  verf. 
des  Simpliciff.  braucht  fie  lehr  feiten,  buch  5,  cap.  9.  fleht 
vergeltungs-recht.  Befold  im  thefaurus  hat  erfnchungs- 
brief,  verminderungs-eid,  religions-fried,  confefTions-reli- 
gion,  deputations-tag  etc.  in  dem  friedensexecutioos-re- 
cefs  von  1649.  §.  19.  lieft  man  evacuations-  und  abdan- 
kungs-lermin.  Hortleder  (repr.  Gotha  1645)  fchreibt  p.  1061. 
einungs-brüchig  und  häufig:  der  augsh.  confeflion  eiui- 
gungs-v  erwandte ,  aber  p.  1073.  purgation-artikel.  Ein 
Wittenb.  1606.  gedrucktes  buch  von  Garthe  fuhrt  den  ti- 
tel:  von  dem  religions-wefen  in  Heffen.  Schottel  p.  396. 
citicrt  (meiftens  aus  juriften)  ringerungs  -  fachen ,  be- 
barrungs-fall,  verminderungs-eid,  einbildungs-kraft,  nab- 
rungs-mittel.  Um  ins  16te  jh*  zurückzugehen,  FifcharL 
der  fonft  fo  gern  componiert,  enthält  fich  folcher  bildun- 
gen  beinahe,  im  bieneokorb  (alfo  nach  1579.)  p.  m.  90b 
liehet  wandlungs-korb ;  bei  Saftrow  (herausg.  von  Moh- 
nike)  fchwankend  2,  641.  642.  aus-fönongs-gelt,  641.  tu- 
fönung-brief,  2,  558.  erledigungs-briefe,  2,  379.  äb5. 
647.  religio ns-vorwanten,  321.  religion- fachen.  649.  neli- 
gion-ceremonien ,  424.  religious-  und  glaubens-anhengig, 
318.  618.  647.  confeffion-vorwanten  etc.  In  den  öffentli- 
chen Verhandlungen  diefes  jb.  eine  gleich  unliebere  Schreib- 
art, wiewohl  Heb  auf  die  genauigkeit  de*  abdrucke  in  dea 
reichsabfchiedfammlungen  kaum  zu  verlaßen  ifl ,  der  fi. 
J.  von  1544.  §.  57.  lieft  erinnerungs-ichrift;  der  von  1557. 
§.  8.  in  religion-  und  prophan-fachen ,  §.  9.  hingegen: 
des  religions-artikels.  Eine  Urkunde  von  1541.  (bei  Horll. 
p.  1601.)  ift  unterfehl ieben  :  der  A.  C.  einigungs-verwand- 

 .   ii      r .  . 

*j  nm  fo  weniger  kann  ein  mhd.  gelkeits  arnme  g.  fchra.  293. 
recht  fein  (es  wäre  fchon  als  fchreibf.  merkwürdig) ;  andere  hfl", 
die  ich  nachgefehen,  auch  kolocz  293,  lefen  gotes  amme. 
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ten.  Es  käme  darauf  an,  aberall  die  filteften  abdrücke  za 
rrtfae  zu  ziehen.  Die  ians-  and  ungs-  fcheinen  alfo  von 
den  canzleien  gegen  die  mitte  de«  16,  jb.  aufgebracht, 
im  15.  waren  fie  gänzlich  anbekannt.  Bei  Lnther  und 
H.  Sachs,  fefcdem  ich  darauf  achte,  habe  ich  noch  kein 
beifpiel  entdeckt.  In  Luthers  bibel  fteht  lieher  keins; 
von  fremden  Wörtern  auf  -ion  braaeht  er  legion,  nation 
(Eftb.  6,  8.)  denn  religion  (3.  Maccab.  3,  6.)  ift  nicht  von 
ihm,  keins  davon  aber  za  compofitis,  and  die  häufigen 
bil düngen  mit  -nng  fetzt  er,  gleich  der  früheren  fprache, 
(vgl.  oben  f.  540.  579.)  nie  lufammen.  Br  fagt  weder 
nahrung-forge,  verföhnung-geld ,  noch  nahrungs-forge, 
verfönungs-geld,  fondern  forgen  der  nahrang  Lac.  21, 
34.  geld  der  vecfönung  Exod.  30,  16.  vgl.  tag  der  verfb- 
nung  Levit.  25,  9.  tag  der  erlöfung  Ephef.  4,  30.  oder 
wenn  er  componieren  will,  thnt  ers  verbal,  z.  b.  ver- 
föo-tag  LevU.  23,  28.  fcheid-brief  Deut  24,  1.  Matth.  5f 
31.  etc.  Keine  ausnähme  macht  theidings-leate  Exod. 
21,  22.  da  theiding  neutram  iQ  (vgl.  Hiob  35,  16.  ierem. 
23.  32.  Ezech.  22,  28.). 

c)  die  anter  2.  and  1.  genannten  einzelnen  compofita 
mit  -s  fcheinen  mir  zwar  fämllich  Über  das  18te  jh 
hinauszugehen  und  wenigftens  ebenfo  weit  za  reichen, 
als  die  auf  ungs-,  wo  nicht  zum  theil  höher  hinauf.  Ich 
führe  inzwifchen  nur  einige  belege  auf,  und  übeHaße  an- 
dern forgfälligere  erörterungen ,  denn  manches  fchwankt 
auch  hier:  liebes-zeichen  Philand.  v.  SiCtew.  liebes-werk 
Simplic  I,  488.  liebs-regungen  ibid.  224.  liebes-pfeil,  Gry-* 
phius;  liebs-grara,  -flam,  -dank,  -zank  Fifchart  Garg. 
70*  auf  derfelben  feite  aber  auch  iieb-figel  und  63«  lieb- 
tränk, fo  wie  Agricola  fprichw.  150.  lieb-fcbteg  and  felbft 
Befold  lid^ränklein,  auch  in  dem  von  BefoW  1621.  her- 
ausgegebnen Tauler  beftfindig  liebe-werk  (nicht  liebes- 
werk);  geburts-Qölhe  Simplic.  1,  488.  geburts-ftund,  ge- 
burtstag  Pictorius  h.  v. ;  gewährs-mann  Frifch  2,  419c; 
andachts-boffen  Fifchart  bienenkorb  52>>,  aber  gefchicht- 
klilterung;  feto  witwens-andacbt  Garg.  73*  gl  ei  cht  dem 
nhd.  frauens-leute,  wofür  Saftrow  2,  636.  639.  frawes- 
perfonen ,  das  mehr  plattdeulfch  fcbeiot,  in  Agricolas 
fprichw.  159.  gibt  die  plattd.  ausg.  frouwes-namen  unde 
noenne,  wo  die  hochd.  manns-  und  weibs~bikler;  acht- 
erklärunge  Saftr.  2,  419.  447.  549.  achts-erkl.  2,  697; 
bu«dls-  and  hülfF-genoßen  ibid.  424;  hochzeit-gedicht, 
hochzeit- warfen,  Fleming;  fallnacht-fpiel  H.  Sachs.  Bei 
Luther  keins  von  allen  fokhen  compofitis  mit  -s,  er  fagt 
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bochzeit-mahl,  hochzeit-leute,  aber  angebunden :  kaß  der 
liebe  1.  Feir.  5,  14.  reizung  der  liebe  Hebr.  10,  24.  Ug 
der  gebart  Ecclef.  7,  2.  Sir.  23,  19.  was  ficb  2.Maccab.6, 
7.  findet:  geburts-tag»  Efr.  2,  62.  and  Neb.  7,  64.  ge- 
burl-regiaer  rühr*  kaum  von  ihm  her.  Neb.  7,  64.  lieft 
ed.  wittenb.  1535.  irer  gebart  regifiter,  ungebunden,  io 
den  beiden  andern  (teilen  aber  wie  die  fpäteren  aosg. 
III)  beortheilung. 

1)  diefes  fpätere  -8  ift  unfl  exi  vifch ,  denn  kein  abd. 
und  mbd.  femin.  flecüert  feinen  gen.  mehr  auf  -s. 

tt)  im  goth.  hat  zwar  der  gen.  die  endung  -s;  allein 
damit  kann  das  nhd.  compofiüons-s  durchaus  nicht  ver- 
wandt fein,  weil  (ich  fonß  im  mbd.  and  ahd.  gerade  die- 
Felben  compofita  zeigen  müften,  welche  die  flexion  erhal- 
ten hätten.  Solche  compofita  wären  aber  nothweodig 
uneigenllicbe  (geniti  vifcbe) ,  die  im  ahd.  and  mbd.  nar 
ausnabmsweife  vorkommen.  Das  wahre  flexions-s  gieog 
vor  der  zeit  anfror  erften  ahd.  denkmähler  in  -r  über 
und  erlitt  apocope  (1,  804.  608.). 

ß)  das  nhd.  -s  in  weiblichen  eigennamen,  z.  b.  ma- 
riens,  luiiens,  elifabetbs,  berthas,  (1,  773.)  gleicht  zwar 
dem  compofitionellen  in  frauens-leute,  witwens-an dacht, 
fcheint  aber  felbft  neuerung  und  ift  in  der  älteren  fpracbe 
nicht  nachzuweifen.  Veranlaßt  fein  mag  es  durch  die 
menge  von  mafc,  welche  den  gen.  fg.  anf  -ens,  ftatt  -en 
flectieren  (1,  703.).  Und  grade  in  der  zufaramenfetznog 
wird  von  jenen  namen  das  -s  wieder  abgeworfen,  z.  b. 
marien-kind,  luifen-ftift,  nicht  mariens-kind. 

2)  wenn  alfo  keine  weibliche  flexion,  könnte  es  viel- 
leicht mit  der  männlichen  oder  neutralen  des  gen.  infam- 
menhängen? 

a)  einige  feminina  flehen  adverbiell  indem  fie  den 
gen.  anf  -res  nach  der  männl.  oder  neutr.  form  annehmen, 
namentlich  nachts  (noctn)  mbd.  nahtes,  ahd.  naht  es;  ein 
nom.  der  nacht  oder  ein  andrer  cafus  mit  männlichem 
artfikel  iß  anerhört.  Daß  aber  in  jenem  adv.  das  fabft. 
die  nalur  des  fem.  auszieht,  folgt  aas  dem  beigefüglen 
arlikel;  des  nahtes:  eines  nahtes  (nicht:  der,  einer).  So 
fteht  ahd.  undarfles  (gratis)  N.  119,  7.  von  dem  fem. 
dürft;  agf.  gevealdes  (fponte)  his  gevöaldes  (fna  fponte) 
von  dem  fem.  geve'ald  (poteftas)  und  wir  fagcn  nhd. 
mittwochs  (vom  fem.  woche,  freilich  wird  auch  der  nom. 
mittwoch  männlich  gebraucht)  und  feits  (ex  parle)  vom 
fem.  feile,  z.  b.  feits  meiner,  dies-feits,  jen-feit§,  meiner- 
feits  (worin  meiner  der  geo.  des  ungefchl.  pron.  iß,  nicht 
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der  gen.  feto,  des  adjectivifchen)  and  im  17.  jb.  findet 
fleh  auch  teil«,  i.  b.  zeits  meines  lebens,  zeit«  meiner 
juxend  (tempore  juv.  meae)  Pbi).  v.  Sittew.  Diefe  ad- 
verbia  können  nun  einfluß  gehabt  haben  amf  die  nhd. 
compoflta  w6fhnachts-abend ,  faßnachts-pretzel ,  mitt- 
wochs-abend,  nothdurfU-fall,  hocbzeite-abend  ?  Selbft 
Lntber  hat  nachts-tropfen  Gantic.  5,  2.  (fo  fchon  edit. 
1535.)  oder  ifl  es:  nachts  tropfen?  Tgl.  regens  tr.  bluts 
!r.  oben  f.  614. 

ß)  noch  mehr,  das  fechlte  cap.  diefes  buchs  wird 
darthun,  daß  manche  der  hier  in  belracht  Gehenden  fem. 
früherhin  männlich  oder  neutral  gefetzt  und  flectiert 
worden  find.  So  ifl  nöt  bei  O.  zuweilen  mafc.  zuweilen 
fem,,  das  einfache  rSt  überall  mafc,  desgleichen  das  ein- 
fache bei  einigen  auch  das  zuf.  gefetzte  heit  (conditio) 
und  felbft  an  die  mafc.  auf  -ung  flau  -unga  (f.  359.  362.) 
wäre  zu  denken.  Neben  dem  fem.  ztt  erfcheint  im  ahd. 
und  nhd.  das  neutrum  ztt.  Die  compofita  heiraths-vcr- 
trag,  hochzeits-tag,  weisheits-zahn ,  trauungs-rede  ließen 
lieh  alfo  aus  jenen  mafc.  oder  neutr.  deuten?  Nur  be- 
greift man  wieder  nicht,  warum  fie  im  mhd.  mangeln; 
felbft  einen  ungebunden  vorgefelzten  mhd.  gen.  -unges, 
oder  -heites  (abgefehen  von  der  verdächtigen,  f.  936. 
nole,  beigebrachten  fielle)  wüfte  ich  nicht  aufzuzeigen. 
Die  nhd.  compoflta  mit  liebes-,  der  bedeutung  nach  zu 
dem  fem.  liebe  (amor)  gehörend ,  wären  nicht  ohne  fchein 
auf  das  mhd.  neutr.  liep  (res  vel  perfona  grata)  zurück- 
zubeziehen,  vgl.  liebes  wän  MS.  1 ,  3*  liebes  muot  Trift. 
1107.  (fchwerlich  liebes  liep  Am.  lle  13*  14*,  fon- 
dern liebe;  liep?);  die  gangbaren  formein  verleiteten, 
das  verwandte  fem.  liebe  in  der  zufammenfetzung  damit 
zu  mifchen?  Dem  finne  nach  ift  das  nhd.  liebes-wahn 
ganz  von  jenem  mhd.  liebes  wÄn  abweichend.  Vielleicht 
muß  auch  das  nom.  pr.  liebes-kind  (f.  677.)  nicht  für 
liebes  kind  (mhd.  liebezj  genommen  werden,  fondern  für 
kind  der  liebe. 

y)  endlich   könnte  die  im  nhd.  entfehiedne  neigung 
urfprünglicb  weiblicher  (lad La  namen,  ins  neutr.  überzu- 
gehen  (1,  777.)  angefchlagen  werden.     Wiewohl  keine 
compoflta  vorkommen  und   der  vorftehende  ungebundne  - 
gen.  (z.  b.  hamburgs  belagern  ug)  ganz  etwas  anderes  ift. 

3)  die  unter  2.  verfuchte  dentung  erledigt  höchftens 
einzelne  fälle,  das  ganze  bleibt  unaufgelöft;  außerdem 
fteht  ihr  entgegen: 
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a)  das  befragte  -s,  falls  aus  dem  gen.  mafc  und  oeu- 
r.  herzuleiten,    würde   laoter  tineigentliche,  geoilivifche 

compofita  anzeigen.  Gewohnlich  aber  Rehen  folche  zu- 
famoienfelzungen  offenbar  andern  eigen  tlicJie/i  zur  feite, 
vgl.  z.  b.  hoffuungs-los,  vorfchrifls-mäßig,  nahrungs-forge, 
regierungs-ralh,  fcheidungs-brief,  wahrheits-durft ,  frei- 
heits-taumel  etc.  mit  geld-los,  recht-madig,  geid-fwfe, 
bof-rath ,  fcheid-brief ,  blut-durft,  fieber-taumel.  Hier 
i(l  gar  kein  grund  uneigentlich  zu  componieren ;  der 
hauptgrundfalz  uneigenll.  compolilion,  daß  fie  aos  vor- 
gefetztem lofen  cafus  erwachfe,  leidet  keine  anwendung, 
da  nie  ein  ungebundnes  -heits,  -ungs  ßaltfindel. 

b)  warum  kommt  das  -s  (nach  1 ,  2.)  gern  hinter  zu- 
fammengeretzten  fubfl.  zum  vorfchein  und  unterbleibt 
hinler  einfachen  ?  vgl.  foramernachls-lraum ,  f ch  litten - 
fahrls-bcfchreibung,  mit  nacht-traum,  fahrt-befchreibuog. 
Ja,  eiu  gleiches  Verhältnis  blickt  durch  bei  zuf.  gefetzten 
mafc.  und  neu  ins ,  vgl.  handwerks-zeug,  überrocks-knopf, 
butteebrots-meßer  mit  werk-zeug ,  rock-knopf,  brot- 
meßer.  Drückt  auch  hier  das  -s  etwas  anders  aas,  als 
uneigenll.  compofition  ? 

4)  es  fchiene  demnach  ein  für  mehrfilbige  (abgeleitete 
und  zufammengefetzte)  fubftantiva  fpäterhin  nötnig  bc- 
fundnes  furrogat  des  compofilionsvocals?  wie  ich  es  fchon 
oben  f.  409.  ein  analogon  deffelbeo  genannt  habe.  Viel- 
filbige,  langfehweifige  Wörter  meidet  die  frühere  fprache 
in  compuGlioo  zu  bringen.  Wir  finden  zwar  ableitun- 
gen  mit  liquidis  unbedenklich  gebunden,  fellner  folche 
mit  mulis  (z.  b.  houpit-man),  kaum  die  mit  doppeller 
confonanz  vgl.  oben  f.  540.  579.  Als  im  nhd.  diefe  zu- 
fammenfetzungen  nicht  länger  umgangen  werden  konn- 
ten, drehte  der  fprachgeifl,  welchem  der  bindende  vocal 
längft  vergeßen  war,  nach  einem  andern  mittel  und  er- 
griff (durch  eine  menge  uneigentlicher  comp.,  vielleicht 
auch  die  unter  2.  erörterten  einzelnheiten  darauf  geführt) 
das  -s.  Wörter  wie  freundfehaft-bezeigung,  glückfelig- 
keit-begriff,  vereinigung-punet ,  execulion-armee  hätten 
in  der  theorie  für  nicht  weniger  eigentlich  zuf.  gefetzt 
gelten  können,  als  luft-zug,  ßreit-luft,  regen-fchirm ,  fang- 
fpieß.  Allein  jene  waren  etwas  ungewohntes  und  um 
fie  in  gang  zu  bringen  bedurfte  es  einer  Verdeutlichung 
des  acts  der  compofition,  wozu  man  inftinetmäßig  das 
paffende  -s  wählte  :  freundfehafts-bezeigung  etc.  Das 
hilfsmitlel  wurde  inzwifchen  nicht  vollständig  auf  alle 
falle  angewendet ,  weil  der  neuen  ,    halbbewuüen  Iprackt 
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die  naturconfequenz  der  alten  fehlt.  Zwei  gefichtspuncle 
leiteten ,  eiomabl  die  vielfilbigkeit  and  fchwere  bewegung 
des  erften  worts,  dann  fein  auslaut  auf  lingualtenuis ,  zu- 
mahl  wenn  ihr  noch  ein  andrer  conf.  vorausgeht.  Man 
Tagte  landungs-armee,  landejfchuldentilgungs-comroiffion, 
inquifitions-gericbt,  wahrheits-liebe,  ritterfchafts-aus- 
fchreiben,  vorfichts-mittel ,  unterfchrifts-prufung  und  felbft 
bei  mafc.  unterrocks-futter,fingerhuU-buchschen  (ueben  hul- 
fulteral);  nicbl  aber  königinns-krooe,  fpilzbübins-ftreich, 
naturs-befchreibung ,  partiturs-auszug,  parleis-gänger, 
arzneis-mittel ,  theologies-profelTor,  harniooies-- Wirkung, 
theils  weil  fich  folcbe  Wörter  gar  nicht  compouieren  (kröne 
der  königin,  profe(Tor  der  theologie,  Wirkung  der  hannonie) 
tbeils  in  alteren  compofilis  ohne  -s  gangbar  waren  (arznei- 
mitte)) theils  weil  der  anftoft  des  liquiden  auslauU  an  das 
zweite  wort  hörbarer  war  natur-lehre)  als  der  des  I  tu  nun  en  t 
(wabrheit-tempel,  himmelfaurt-tag]  in  den  meiRen  lallen  ge- 
wefen  wäre.  Freilich  hätte  man  auch  obomachts-wefen^  ' 
unkrafls -weihe ,  mitgifls -  Verzeichnis ,  ÄicklufU-bereitung 
fagen  dürfen»  weun  hier  anal ogie  gälte.  Noch  weniger 
;iit  fie  Yon  den  einzelnen  einfilbigen  fem.  (I,  1,)  auf  an- 
;re  ähnliche,  z.  b.  treus-bruch.  talbs-millel ,  ftrafs- Ver- 
fügung Aatt  treu-hrueh  ,  falb— mittel ,  ftraf-vei  f. ,  obwohl 
fie  dem  liebes-bruch ,  hilfs-mittel,  achU-erklärung  glichen. 
IV)  refultat. 

1)  das  unflexivifebe  -s  entfpricht  in  beftimmlen,  kei- 
ner ausdahnung  fähigen  fällen  dem  alten  längft  vergang- 
nen compofitionsvocal.  Bei  der  vermifchung  und  beruh* 
rang  eigentlicher  mit  uneigentlicher  zufammenletzung 
(f.  612—615.)  ift  aber  zu  erwarten,  daß  es  auch  zuweilen 
uneigentliche  comp,  erfetzt,  folglich  dem  genitivifchen  -s 
der  mafc.  und  neatr.  zur  feite  fleht  Ein  beifpiel  ift 
frauens-leute  verglichen  mit  manns-loute  und  man  darf 
freilich  hofnungs-Ios ,  »voll,  regierungs-rath  fu  gut  mit 
den  uneigentlichen  freuden-los,  kriegs-ratb,  ftaats-rath 
zufaramenhalten ,  als  mit  den  eigentlichen  biut-los,  rath- 
los,  hof-rath.  Aber  auch  da,  wo  das  -s  geuitivifche 
kraft  bat,  verdient  es,  weil  ibm  keine  organifebe  weib- 
liche flexi  on  zu  grnnd  liegt,  un  flexi  vi  fch  zu  beißen, 

'  2)  ich  will  nicht  leugnen,  dalV  et  etwas  barbarifches 
an  fich  habe.  Daher  es  auch  Luthers  reinem,  edlem 
deutfeh  fremd  blieb,  iu  deflen  zeit  die  gefcbaUsleute  ein 
erftes  ungs-  und  ions-  gewagt  haben  mögen.  Selbft  bei 
anfern  heutigen  dichtem  wird  man  nur  leiten  auf  die 
unter  I,  2—4.  genannten  nnflexivifeben  ~s  Üoßen«  Sogar 
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in  feierlicher  profa  darf  der  redner  für:  die  Aunde  der 
erbauuog,  der  troll  der  religion  kaum  tagen:  erbauungs- 
ftunde,  religions-troftj  Doch  weniger  üebes-geift  f.  geift 
der  liebe. 

3)  gleichwohl  bin  ich  der  meinung,  daß  diefe  -s  in 
zufammenfetzungeu ,  worin  fie  einmahl  walten,  nicht  wie- 
der  vertilgt  werden  können,  noeh  Collen.  Es  ISfU  fich 
einiges  wider  fie  fagen,  was  den  übrigen  mitverfolgten 
-s,  welche  uneigentliche  compofition  ausdrücken  [f.  616.), 
nicht  entgegenflebU  Allein  ne  gründen  fich  immer  auf 
ein  nicht  verwerfliches  gefübl,  die  unternommene  com- 
pofition  fchwerflHliger  und  häufig  fremder,  fonfl  kaum 
zufammenfelzlicher  Wörter  merkbar  zu  machen,  oder  be- 
rühren fich  hin  und  wieder  mit  einer  nnorganifchen 
flexionsweife,  Ohnehin  iß  das  reine  -s,  wie  es  hier 
erfcheint,  kein  mislaut,  fondern,  gleich  allen  fpiranten, 
den  zufammenfluß  dummer  und  flüßiger  buchftaben  be- 
lebend. Wahrheilsliebe,  freundfchaftsdienft  klinjrt  unferm 
ohr  unftreitig  angenehmer  als  wahrheitliebe,  freund- 
fchaftdienft  und  felbft  in  warnungsfttmme  ift  durch  den 
fchwächern  accent  der  zweiten  filbe  und  dfe  vermifchung 
der  beiden  laute  f  und  t  zu  anfang  der  dritten  der  übel- 
klang aufgehoben,  den  fich  einbilden  könnte,  wer  etwa 
warnung-ftimme  fprechen  wollte.        •  :  * 

. .  V)  blick  auf  die  andern  heuligen  fprachenf 

1)  im  nnl.  fehlt  es  nicht  an  feraininis,  die  ganz  wie 
im  nhd.,  mittelft  -g,  zufam  mengefetzt  werden:  arbeids- 
man,  arbeids^loon ,  arbeids-voUt;  bruilofts-dtg,  bruiloft*- 
kleed,  bruüofts-zang;  geboorts-dag  neben  geboorte-dag, 
geboorts-brief;  hemelvaarts-dag;  nachts-droppelen  (Can- 
tic.  5,  2.);  tij4s-oroflandigheid;  vrouws-lui,  vrouw*-per» 
zoon.  Dagegen  heißt  es  hulp-middel,  hulp-benden,  mio- 
ne-lied,  rainne-gedichl.  Bildungen  mit  -ing  und  -heid 
nehmen  das,-*  an:  regeerings-raad,  neerings-btus  (doch 
neben  neering-huis,  neering*-zorge)  oudheids-kenner.  (al- 
terihumskenner)  oudheits-kunde,  vrjheids-rboou*;  und 
zwar  fc  he  inen  diefe  heids-  äiler  als  die  nhd.  hpits-,  die 
ings-  feltner  als  die  nhd.  ungs-  ;  wo,  fie  zaerft  gebraucht 
worden  find,  verdiente  nachforfchuüg.  Den  nhd.  fcbafts- 
und  ions«*  findet  fich  aber  nichts  ähnliches,  weil  für 
~fehaft  im  nnl.  -fchap  gilt  und  die.  abwefenbeijt  des  -t 
das  -s  weniger  nöthig  macht  (landfchap-fchiWer,  nhd. 
landfchafts-mahler)  für  -ioo  aber  -ie-  gebraucht  wird 
{reformatio,  conjugatie,  complexie  etc.)  das  keine  zufam- 
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nienfetzang  leidet  (mithin  :  raad  van  de  legatie).  »JDie  nnl. 
compoMons-s  fcbeioen  fich  mit  der  flexioa  mehr1* zd''bd+ 
rühren ,    als  die  nhd.    Nicht  nrir  ift  des  nni  gefobletot 
überhaupt  fch wankender,  z.  b.  arbeid,  Ujd  werden  unbe*- 
denklich  männlich  gebraucht,  fondern  die  nachlätfige  con+ 
ftruction  der  gemeinen  umgangsfpracbe  pflegt  fugar  das 
fem.  mit  dem  gen.  auf  -s  andern  fubftantiven  angebun- 
den voraus  zufcbicken ,   z.  b*  de  zons  o n de rgang,' gereckt 
ligheids  handhaving  ftatt:  de  onderg.  der  zonne,  de  handh. 
van  ger.,  ja  es  kann  (analog  jenem  bd.  des  nachts-,  eines 
nachts    f.  938.)    ein  männliches   pronomen  dazu  gefetzt 
werden,    z.  b.   's  moeders    vader  (wie  man  in  Niederv 
deutfohland   hört:   matters  vater).    Der  gegenltand  fallt  » 
alfo  mehr  der  fynlax  anheim,  al»  der>' worlbilemg.  ;  Denn 
eingeräumt,  daß  feminmä,  fobald  fie  im  gen.  einem  anr 
dem  fubtt.   vorangehen,    das  männliche    oder  neutrale 
-s  annehmen  dnrfeo,  ift  die  enUUhtmg  uneigentiicher  zof. 
fetzungen  aus  diefet  conftructioh  nicht  zu  bellreiten,    ,  < 
2)  im  fchwed.  and  dän.  ift  die  compoQtion  weibl.  fubft. 
mittelft  -s  daran)  *  ganz-  an  der  Ordnung,  weil  alle  femi~ 
nina  überhanpt  den  gen.  fg.,  wie  mafc.  and  neutna,  auf 
-gi  bilden,  und  das  dän.  mafc.  und  fem. » fall  verfließen. 
Ein  '  fchwed.    ordfogning sAär* ,    dän.  ofrdfojnings-lärel 
regierungs-konft,  bildnings-kraft',  fchwed.  majeftets^brof, 
dän.  majeftets-forbrydelfe ,  fchwed.  qvanlitets-tekn,  dän. 
eommanitets-lem ,  fchwed.  ffexioos-ändelfe  ^dän.  dettaM. 
tions-endelfe ,    fchwed.    värdighets-namn,  landfkaps-lag, 
dän,  friheds-ftand,    venfkabs-tegee  ;  '  klogfkabs-regel  'dnd 
die' menge  ähnlicher  miiüen  daher  anders ,  als' die  abge- 
handelten rihd.  aoomala  der  »zwf.   fstzong,  welehe^>fie 
äußerlich  gleichen,  beurlbeilt  werden.    Das  fcbwedu  dfini 
qvantitet,   üexion  nämlich  formiert  auch  den  lofen  gen. 
qvantitet*,  flexions;  das  nfed.  qaanfiläts-,  flexi ons-  findet 
nur  in  der  zefammenfetzang  ftatU    Eine  folgenmg  feiert 
aus  ift,  daß  die  neunord.  compofita  weibl.  Wörter  mit 
jederzeit  aneigeatliche  find,  da  doch  die  nbd;  ie  der  re^ 
gel  für  eigentliche  gehalten  werden  dürfen.    Kein  wen- 
nord.  femi,  entbehrt  das  -s  in  gleichem  fall,  während  das 
nhd.  -s  als-1  ausnähme  erfcheint  Ter  gewilTe  Wörter  «and 
Wortbildungen,  von  denen  kein  fchlaß  äaf  andere  anal 
löge  gilt.  1  Die  fchwed.    uneigentl.  zof.  fetzung  broders^ 
fori,  fyftere-fon  vod  den  gbn^  broders ,  fyfters  ift'fo  Heb* 
lig  wie  die  nhd.  bruders-fohn ,  fohwefter-ifobn  Ton  den 
gen.  bruders,  fehwefterj  fehlerhaft  fcb eint  mir  die  Unter- 
drückung des  -s  im  dän.  broder-fön,  föfter-fbo.  ^ 
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3)  die  engl,  fp räche  hat  fall  alle  flexion  fahren  IaHeo,  er- 
lheilt aber  dem  vorftebenden  gen.  ! ehmahls)  weiblicher  fubfl. 
das  -6  der  männlichen  oder  neutralen,  z.  h.  flexions  properW, 
a  compofilions  inode,  beaulys  rofe,  fünft  heat,  hell*  groan. 
Ihe  earlhs  fertility,  a  midfummernigbts  dream,  the  vorkb 
creator,  tbe  cburcba  reformation;  man  pflegt  vor  dem 
-i  einen  apoftroph  in  fetten ,  der  in  den  neiden  fallen 
uberflüftg  fcheint.  Es  find  löfe  genkive,  keine  •neigeot- 
liehe  compoiiia,  die  aber  bei  Benennungen  leicbl  daraus 
entfpringen  können:  goats-thoru  ( bock  ä  dorn)  ladys-flip- 
per  (frauenfehub)  ladys-thiflle  (frauendiftel)  queens- gilli- 
flower  (uachlviole)  etc.  vgl.  oben  f.  609.  610.  Der  un- 
gebunden vorflehende  gen.  darf  in  den  nachgefeilten,  mit 
der  parükel  of  umfehriebnen  verwandelt  werden:  tbe 
property  of  flexiun  ,  a  mode  of  compofilion,  tbe  heat  of 
the  fun  etc.  Tritt  eigentliche  zufammenfetzuog  ein. 
fo  nehmen  auch  jene  romanifchen  fem.  auf  -ioo  kein  -s 
an,  das  fie  im  nhd.  nicht  entbehren  können,  *  b.  afeen- 
fion-day,  provifion-houfe,  coofeffion-chair ,  qneflton-lefs 
(nhd.  afeenfions-tag ,  provifions-baus)  woraus  ich  eine  be- 
ftätigung  meiner  anficht  ziehe,  daß  die  engl,  -s  immer 
uneigenl  liehe,  die  nhd.  weiblichen  -s  in  der  rege!  eigent- 
liche compofilion  anzeigen,  weil  im  engl,  das  -§  einen 
wirklichen  cafus  bildet,  im  nhd.  nicht.  — 

Anmerkungen ;  a)  die  ganze  anomalie,  da  fie  Geh  in 
(amtlichen  dialecten  deutfeher  zunge  ,  ohne  wahrfchei»- 
Jiehe  einwirkung  des  einen  auf  den  andern,  vielmehr  bei 
jedwedem  eigentümlich  geflaitet  bat ,  beruht  auf  einem 
nmern  bedürfnis  der  Jüngern  fpracbe  überhaupt.  Wie 
thöriebt  erfcheinen  daher  die  verfuche  nnferer  zeitge- 
noüen,  diefes  -s  im  nbd.  zu  vertilgen.  . 

fl)  der  grund  war  das  zu  lehr  gefunkne  flexions  ver- 
mögen des  gen.  fg.  fem.  Im  hochd.  wurde  zwar  durch 
bewahrung  der  weibL  kennzeichen  im  adj.  und  prun. 
die  einftihrung  eines  unorganifchen  hilfsmittels  für  den 
ungebundnen  gen.  vermieden  .und  m  der  compofilion 
diente  die  fortdaoer  der  febwachen  flexion  den  unter- 
fchied  der  eigentlichen  von  der  un eigentlichen  meiflen- 
iheils  merkbar  zu  machen.  Wiwehl  fchon  im  mhd.  und 
früher  hei  zuf.  fetzung  ftarker  fem.  zweifei  obwalten 
(f.  610.  614.);  fchwcrfällige  feminine  zu  componiereo 
wurde  umgangen.  Als  aber  die  gefehäfls  fpracbe  um  heb 
zu  greifen  anfieng  und  der  compofilion  vielfil biger,  durch 
die  aufnähme  fremder  Wörter  vermehrter  fein,  nicht  lan- 
ger auszuweichen  war,  verfiel  die  fpracbe,  wie  durch 
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inftinct,  auf  daffelbe  mittel,  das  ihre  fcl^w  eitern  nicht 
viel  früher  in  größerer  ansdehuuug  er^p  hatten.  Der 
oM.  zunacbü  Aeht  die  nol. ,  welche  d^  -s  außer  der 
zufammenfetzung  10  vertraulicher  rede  auch  dem  frei 
vorteilenden  gen,  fein,  geftattet,  was  dur$r  im  un- 
gleich weiter  eiqgeriüne  Verwirrung  der  organifeben  ge- 
fchlechtsverhällniffe  fichtbar  erleichtert  wircj,,  |m  pngl. 
erfcheint  die  einmifchung  des  -s  noch  um  ejnen  gra.q1  ge- 
fetzmäfiiger,  da  fie  fich  auf  alle  Feminina  erilreckt  und  in 
dem  cd  elften  flil  zulällig  iß;  mit  der  compofition  hat  fie 
fchon  weniger  zu  fchaffeu,  mit  der  eigentlichen  gar 
nichts.  Im  fchwed.  und  dän.  fehen  wir  den  gebrauch 
des  -s  am  weilefien  getrieben ,  zur  förmlichen  fle&ion  des 
gen.  fem.  gewurden  kann  es  dem  regierenden  nomen 
vor-  oder  nachgeÜellt ,  wie  der  gen.  raafc.  conltruiert 
werden,  auch  unbedenklich  uneigentliche  zufammenfetzun- 
gen  bilden  helfen.  Ich  habe  1,  801.  gewis  fehlerhaft  be- 
hauptet, im  fchw.  oder  dän.  gen.  fols ,  krafts  fei  die  ur- 
fprüngliche  genitivflexion  forterbalten  worden.  Mildern 
alten  gen.  fem.  auf  -s  bei  Ulf.  fleht  diefer  neueingeführle 
in  keiner  Verbindung  und  im  ailfehwed.  alldän.  zeigen 
die  fem.  vocalilchen  ausgang  des  gen.  fg.,  die  Harken, 
nachdem  fie  das  altn.  -r  abgelegt  haben  (analog  den  abd. 
und  Dihd.),  die  fchwachen ,  weil  fchon  im  al in.  das  -n 
apocopiert  war.  Es  wird  hiflorifch  ermittelt  werden  kein- 
oen,  in  welchem  jh.  die  fchwed.  und  dän.  -s  des  gen. 
Ig.  (und  gen.  pl.)  zueilt  beginnen. 

/)  die  hochdeutfehe  mundart  verletzt  am  eeringften 
das  organifebe  Verhältnis;  die  übrigen  haben  durch  ihr 
kühneres  einfehreiten  einige  äußere  vorlheile  davon  ge- 
tragen. 


•  I       •*     .       «       •  .1. 
"  "  ■  1  . :  . , 


■  0  W 

§.  7.  compofita  mit  zahlwbrt«rn%  n  ■  I* 
bier  ift  zweierlei  zu  betrachten:  die  znfammeufetaung 
der  zahlen  untereinander  und  mit  andern  wöilorn. 

I.  compofition  der  zahlworter  felbß.  Es  gibt  in  allen 
deutfehen  fpracheu  nur  zehn  einfache  zahlen,  alle  weite- 
ren werden  durch  zufammenfelzung  diefer  theils  mit  lieh, 
theils  mit  andern  nominibus  hervorgebracht  Die  oft 
ganz  verwachfene  und  unkenntliche  zufammenfetzung  ift 
überall  eine  uneigentliche  und  zwar  aus  wirklicher  appo^ 
fition  enlfprungne.  Öbfchon  nämlich  auch  der  eigentli- 
chen compofition  appofitionelle  verhältniffe  zu  grund  lie- 
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gen  können  (f.  439-443.  626.  627.) ,  fo  war  fie  doch  nie 
aas  apponierten  Wörtern  felbft  enltlanden.  Zufammenge- 
fetzte  zahlen  fetzen  aber  orfprünglich  ungebunden  neben- 
einander gelleilte  Wörter  voraus,  weil  1)  das  erfte  wort 
rückficht  auf  das  gefchlecht  des  zweiten  nimmt ;  2)  oft 
noch  feine  cafusflexion  mit  in  die  zufammenfetznng  bringt; 
3)  die  copula  dazwifchen  erfcheint,  Tgl.  drei-und-zwanzig 
mit  drei- /''hm ,  4)  fyntaclifche  aoflöfungen  erfolgen,  z.  b. 
zehen  und  drei,  zwanzig  und  drei;  5)  die  compofition 
keine  eigentümliche  begriffsbeftimmung  zeugt,  fondern 
beide  Wörter  in  ihrem  ursprünglichen  werthe  lai.lt.  Com- 
pofitiunsvucal  kann  alfo  hier  nirgends  vorkommen.  Aus 
der  anfänglichen  freiheit  beider  Wörter  flielU  das  gefetz: 
daß  lieh  cardinalia  nur  mit  cardinalibus ,  ordinalia  nur 
mit  ordinalibus  zufammenfügen.  Weil  lieh  aber  bald 
mehrere  cardinalcompofita  verhärteten,  wurde  hernach 
bloß  aus  dem  zweiten  wort  die  ordinalform  entwickelt, 
das  erlte  in  der  cardinalform  beibehalten,  z.  b.  wenn  wir 
fagen  der  drei-zehnte  Aatt  dritt-zehnte  (deeimus  tertius). 
A.  cardinalzahlen  verbunden. 

1)  von  I — X.  find  fie  durchgängig  einfach,  alle  fol- 
genden aber  znfaromengefetzt.  Bei  den  drei  erften,  des 
gefchlecbts  und  der  flexion  vorzugsweife  befähigten  zah- 
len entwickelt  (ich  ein  widerftreit,  inwiefern  fie  genus 
und  cafus  nach]  dem  zweiten  wort,  dem  fie  verbunden 
werden,  richten,  oder  nach  dem  folgenden  fubft. ,  wor- 
auf lieh  die  ganze  zahl  bezieht.  Letzteres  fetzt  eine 
größere  Verhärtung  der  zufammenfetznng  voraus. 

2)  es  ill  unfrer  fprache  eigentümlich,  die  zehner  un- 
gleich zu  behandeln,  nämlich  XI.  und  XII.  anders  als  die 
übrigen,  da  doch  im  lat.  griech.  flav.  lilth.  alle  auf  einer 
linie  liehen;  dennoch  erinnert  die  weglaßung  des  xai  in 
evdtxu ,  dwdena ,  neben  tgtexetifoxa  an  die  deutfehe,  mit 
dem  duodecimalfyllem  zufammenhängende  auszeichnang 
jener  beiden.  Jonifch  und  epifch  liehet  aber  auch  <5ro- 
xaidexa.  Daß  bei  uns  niemahls  ein-zehn.  iwei-zehn 
gefagt  wurde,  fcheint  nnbezweifelbar;  hingegen  für  XIII- 
XIX.  könnte  in  früh  Her  zeit  ebenfalls  zuf.  fetzung  mit 
-lif  gegolten  haben,  grade  wie  im  litth.  von  XI — XIX. 
mit  -lika,  das  der  bedeutung  nach  unferm  -lif  ganz  ent- 
flicht. Jenes  flammt  von  likli  (linqoi,  remanere)  vgl. 
Jyktus  (reliquiae);  diefes  vom  goth.  leiban  (manere,  nr.  130.). 
Der  finn  ill:  zehn  und  eins  darüber,  zwei  darüber,  alfo 
was  andere  fprachen  durch  fetzung  der  copula  oder  durch 
eine  praepolllion  (flav.  na,  letL  pa)  ausdrücken.    Die  or- 
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fprüngliche  gefielt  und  conflruclion  des  ///  läßt  fich 
halbdeutltch  erkennen.  Es  fcheint  ein  fabO.  neot*,  weil 
die  gotb.  neutralform  Iva  dabeißeht.  Im  litth.  bilden  alle 
zaf.  fetzungen  mit  -lika  weibliche  fubft.,  die  fchwerlich 
aas  der  tert.  pl.  praef.  lika  (faperfanl)  enlfpringen,  fo>- 
wenig  als  die  goth.  lif  aus  leiband  oder  liband.  Ware 
aber  lif  lebendiges  neutr. ,  fo  müfie  es  den  nom.  pl.  liba 
(wie  vadrda,  jera,  and  hernach  bunda)  bilden,  den  dat. 
übam»  Allein  man  findet  die  verhärtete  (dem  abd.  nom. 
pl.  analoge?)  goth*  form  tva-lif  (duodecim)  vgl.  f>äi  tvalif, 
tvaJib  Luc.  8,  1.  9,  12.  f>ans  tvalif  Marc.  6,  7.  9,35.  IQ.  3. 
2.  Matth.  10.1.  Lac.  9.  1.  täinjöns  tvalif,  hveilös  tvalif,  jera 
tvalif  Marc.  5,  25.  Lac.  19,  1.  and  den  dat.  pl.  f)afm  tvalif 
Matth.  11,  1.  (Raa  tväim-libam  ?) ,  daneben  männlich  de- 
diniert:  |>äim  tvalibim  Marc.  4,  10.  11,  11.  |>ize  tvaiibe 
Marc.  14,  10.  43.  Job.  6,  71,  welche«  tvalibim  dem  J>riro 
(tribas)  im  (eis)  parallel  lauft.  Die  zahl  XI.  kommt  in 
Worten  bei  ülf.  nicht  vor ,  äin-lif  ift  bloß  nach  dem  ahd. 
einrrlif  and  litth.  wieno-lika  gemuthmaßt.  Bern  ahd. 
eio-lif  (0.  1.  3,  72.  IV.  12,  114.)  Hebt  zor  feite  zaeVlif  f. 
zuei-lif  (=s  goth.  tva-lif,  wie  zuei  =  tva)  zewe-lf  N. 
p.  235*  ift  eine  nach  der  aasfpracbe  verzerrte  form; 
nihd.  einlief  (im  Trift  auch  eMif),  zwe-lef,  mit  allmäh- 
liger  kärzung  des  e  in  e,  in  Tit.  reimt  gezwelfet :  gefchelfet, 
daher  nhd.  zwölf  (wie  hölle)  neben  ei-lf,  e-lf,  endlich 
auch  e-lf.  Die  agf.  formen  fallen  beide  auf,  an  lieh  und 
verglichen  mit  einander:  tve-lf  (lande  für  tvä-lf ,  tvd-lif 
and  bewiefe,  daß  fnrs  aeutr.  tvä  früher  tvl  gegolten 
hat;  aber  wie  end-leofan,  end-lufan  (XI.)  zu  nehmen, 
wenn  es  keine  entftellung  aus  än-leof,  an-lif  wäre  ?  welche 
bedeutung  könnte  das  d  haben,  das  fich  fonft  nicht  müßig 
einfehiebt  (eher  auswirft,  vgl.  die  agf.  part  on-  für  goth. 
and)?  was  fall  die  flexionsmäßige  endung  -an,  wofür 
auch  -on  gefchrieben  wird?  Vielleicht  bieten  die  älteften 
quellen  und  h(T.  beßere  formen ;  daß  jene  endung  nicht 
zum  wefen  der  cardinalzahl  gehöre,  beweift  mir  die  Or- 
dinalzahl end-leof-ta  (oicht  end-leofoda,  wie  feofoda, 
nigoda,  leöda  von  feofon,  nigon,  teön,  t^p),  aber  noch 
im  engl,  fleht  elleven  ab  von  twelve,  wie  im  altf.  der 
freckenh.  urk.  ellevan  von  tuilif  und  das  altfrief.  gewährt 
wieder  den  eingedrungnen  d-laut:  and-lova  neben  twi-lif, 
ja  die  beatige  fchweizerfprache  (Stald.  1,  340.)  eind-lef, 
end-lef.  Das  11  iß  bloße  affimilation  aas  nl,  die  auch  im 
altn.  el-lifio  edd.  fa3m.  108k  257b  el-lefu  8Jb  84«  (vgl.  die 
Ordinalzahl  ellepto  f.  ellefto  42')  eintritt  und  ein  älteres 
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e"n-lifu,  efo-lifb  fordert  Die  vocalifche  enduöf  limmt 
zum  agf.  -an,  -ob  und  entfernt  fich  von  lolf  (XIL)  a= 
tvö-hf,  wie  fchwed.  el-lofva,  dän.  el-leve  von  tott\  tolv. 

3)  bei  zufammenfetzung  der  übrigen  lehner  vo»  Xlll- 
XRL  ift  auf  das  genas  des  erften  worts  in  XIII.  zu  ach- 
ten» Weder  einen  goth.  noch  ahd.  beleg  babe  ich;  nach 
dem  altf.  thrru-tein,  agf.  fireö-t^oe  (mit  co nfo na n 7. ver- 
doppelang |>reottyne)  mhd.  driu-zehen  Nib.  4582.  dürfte 
gotb.  i>rija~tafhun  ahd.  driu-zehan  vermuthet  werden, 
nämlich  tafhun  für  ein  neutrum.  Kaum  läßt  fich  driu  io 
der  angeführten  Helle  von  j&r  abhängig  denken,  die  f&exiou 
gebührte  dann  mehr  dem  zweiten  wort:  driu-zeheniu, 
ja*.  Meiner  anficht  neeh  hätte  ebenwobl  zu  liehen:  driu- 
zeben  tage,  bürge  (dies,  urbes)  und  nicht  dri-zehen. 
Vwn  den  Übrigen  zehnem  gibt  es  kein  beifpiel  des  flec- 
tierten  erlten  worts.  Im  goth.  fimf-laihunim  (dat.  pl.] 
Joh.  11,  18.  decliniert  das  zweite,  und  die  form  laihnaim, 
nom.  pl.  taihnneis?  beftoht  neben  dem  neutr.  taibun,  wie 
neben  tvalibim  tvalif;  ahd.  bald  unveränderliche*  finf- 
zeban  etc.  bald  finf-zehant.  Neben  dem  einfachen,  feines 
n  beraubten  tto  lautet  des  ahn.  zweite  wort  -tfn,  -U»n; 
die  genrination  )>r3ttan  (XW.)  gemahnt  ans  arf.  f>reoUyne. 

4)  das  mafc.  tigus  hilft  die  goth.  cardinalzahlen  XX- 
L.  bilden.  In  XX.  XXX.  richtet  fleh  cafus  und  getms 
genau  nach  dem  zweiten  damit  verbundenen,  nicht  nach 
dem  folgenden  fubft.,  vgl.  tväim-tigum  fwftmdjona  (vi- 
ginti millibos)  Luc.  14,  31.  jere*  {>rtj6-tigivd  (imnormn 
triginta)  Luc.  3,  23*  fcrinsMigons  filubrinaize  (triginta  ar- 
genteos)  Matth.  27,  3,  9.  Will  man  hier  onverbunden 
fchreiben  tvaim  tigum  etc.,  fo  babe  ich  wenig  dawider. 
Nach  der  analogie  würde  aber  im  nom.  flehen  fowohl 
tvai-tigjus  fnifundjös  (viginti  millia)  als  tvai-tigjus  dagos 
(viginti  dies)  tväi-tigjus  jera  (viginti  anni)  oder  auch  mit 
dem  von  der  zahl  regierten  gen.  pl.  dage,  )4re\  Beftatigt 
das  die  vorhin  gemnthmaßte  form  des  dat.  pl.  tvaim- 
libam  dagam  (oder  dagej,  des  ahd.  zu#-lif  taki  (duode— 
eim  dies)  driu-zehan  takft  (tredecira  d.)?  Im  ahd.  leheint 
-zuc  roeift  unveränderlich  (1,763.)  daher  kein  dal.  pl. 
zuem-zukum,  drim-zukum  zu  erwarten  ift;  der  nom. 
zuein-zue  entfpringt  aus  zueine^znkt,  zutae-zukt  und  filt 
hernach,  fo  wie  drt-zuc,  unorganisch  für  andre  cafus 
mit;  mhd.  zwein-zäc,  drt.gec  for  drf-zec  (1,  1080.);  »hd. 
zwan-zig  (vergröbert  aus  zwen-zig,  zwen-zig,  z*ein-zig 
wie  noch  ülr.  von  Hatten  fchrieb) ,  dreißig.  Agf.  tventig 
(f.  tvegen-tig,  etwa  wie  reo,  wten  für  regen,  vägen)  frriltig 
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(f.  J>rt-tig).  Die  altiK  form  tuttugu  (XX.)  fcheint  auatvo-tugn, 
alfo  aus  einem  neutrura  zu  deuten,  die  übrigen  decaden  geben 
dafür  -.Ha,  das  ich  1,  762.  not.  der  ahd.  oebenform  -zö 
und  goth.  tehund  vergleiche ;  in  den  ordinalien  gleichrr 
förmig  tuttugafta,  {)ritugalta  u.  f.  w.  doch  gilt  auch  die 
cardinalnebenform  |)riä-tigi  (edd.  fsem.  257b)  nom.pl., 
die  aus  dem  acc.  pl.  mafc.  f)riä  tigi  hervorgegangen  un- 
organisch die  andern  cafus  ergriffen  hat,  da  der  nom. 
J>rir-tigtr  (folglich  auch  tveir-  tigi r,  acc»  tvA-tigi?)  lauten 
follte.  in  allen  deutfch en  dialecleu  führte  demnach  die 
uralte  annoülion   eigentümliche  formverderbnifle  herbei. 

fcfchtf  ift  »fcötrurti  und  bildet  ganz  regelmäßig  iy»u 
hunda  ,  dat.  "  tvaim-hnndam  j  f>rij a-hunda  ,  dat.  |>rim- 
hundan ,  niun-hunda  (nongenti)  Efr.  38,  37}  ahd.  zuei- 
hunt,  drin- hu n t ;  die  dat.  zueim-huntum  ,  drim-huntum 
find  aber  nicht  zu  belegen.     Agf.  tva-hund,    f)reY>  hund. 

6) \ufttfidi  itt  golh.  fem.,  daher  tvos-fmfundjos  zu 
erwähn,,  aber  belege  mangeln.  ^Vegen  der  übr|^q 
tpraeben  vergt.  I,  ?<J,4V,  „  /,,.  ...  8    ^  f*  ,    ,  ^ 

<    Ii.  Ordinalzahlen  verbuuden.  '  .  ;  ,  i.fi  :.ii|  lV 

.  :goth.  und  ahd.  wird  von  XUI-XIX.  auch  die  erOe 
zahl  in  der  ordinal  form  genommen  iedooh  nicht  milde- 
diniert:  Gmfta-taihunda  (decimus  quinlus)  fitnfta-tafhundin 
(decimo  quiote);  ahd.  Ii  nfla-ze  honten  T,  13,  1.  dritle-zenden 
(decimo  terlio)  N.  pag.  235».,  niunta-zehanton  (decimo  nono) 
K.  3 i\  ungebunden  lieht  übunto  zehanto  (feplimus  decimus) 
K.  32J.  Compofiliousvocalo  kann  man  in  dem  a^  nicht  leben, 
fchon  wegen  1  a  n  giilbigkei  i dea  ahd. .finfh, dritte  nkint- )  form- 
Verhärtungen  raupen  aber  auch  hier  zugegeben  werden,  weil 

•v  -m*m  mm  r^^^  m  mm       mm  mmm  w  w  mm»  ,  mm  mm  mwm      mm  mmmwmm      mm  —  t  V  O  W»  mmtf 

fimfta-tafhundin  jera  in  nonl*  fimftö-lai'huudo  jer,  folglich 
in  dal.  ümflö~ta(hundin  lauten  follte,  wogegen  das  ahd. 
finfta-zehentin  järe  untadelhaft  fcheint,  ÜaU  uiunta-zehau- 
tin  faknin  aber  nlunto-zehaolin  an  erwarten  wäre.,  falls 
der  nom.  mafc.  niunto-zebanto  lautet.  Die  Ordinalzahl 
von  Xloiani  Xll.i  erfcheint  nicht  her  Ulf.,  nach  dem  ahd. 
ein-lifLo  (ein-luttn  N.  p.  235^,  züe-liito  K.  29b  (zewelfto 
N.  1.  c.)  kann  nur  ain-lifta ,  lva~lifta  gemutbmaCt  wer- 
denj  nich  t  etwa  frumift  ö-lifta ,  andar-lifta  >  •  f o  wie  im » lat. 
undecimus,  duodecimus  von  undecim,  duodecira  geleitet, 
kein  decimus  pnmus,  fecundüs  gebildet  wird.  Alle  übri- 
gen und  neueren  mundarten  leiten  auch  für  XI1I-XIX. 
lediglich  ab,  agf.  |>reottööda,  nigonteöda,  nicht  fcridda- 
teöda,  nigoda-Uöda ;  alto;  |>retlandi,  fim-Undi,  nicht 
j>ridM!unda;  fimtMlundi;  mhd.  dnu-zebendo  ,  Nib.  5576. 


i 
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fuo;e  (onipes)  N.  35,  12.  und  die  fch wache  form  folcber 
adj.  kann  hernach  wieder  fubllantivifch  gebraucht  wer- 
den, z.  b.  ein-hurnjo  (unicornis)  gen.  ein-hurnin  roonf. 
323.  408.  dem  glaube  ich  ein  adj.  ein-hurni  vorausgeht. 
Agf.  an-eage  (monoculus);  an-hende  (unimanus);  in- 
hyrne  (unicornis).  Alto,  ein-eygr  (lufcus  ;  ein-fcclr  mo- 
nopos);  ein-hendr  (mancus);  ein-fynn  (monocalus);  die 
fabft.  ein-fcelingr,  ein-hyrningr  (monoceros)  wahrfch.  ao* 
adj.  geleitel.  Mhd.  adj.  ein-ouge,  ein-fue^e,  ein-hendr 
kenne  ich  nicht,  ein-hürne  Barl,  fteht  fubftantivifch.  Nbd. 
werden  adj.  auf  -ig  gebildet:  ein-augig,  -händig,  -fftl. 
u.a.m.  — -  2)  häufiger  find  andere  adj.  der  einheit,  ohne 
dtefen  begriff  des  fehlens,  finnliche  oder  abftracte  und 
nicht  immer  abgeleitete ,  wie  gleich  das  einzige  gotb. 
beifpiel  zeigt:  ain-falps  (fimplex).  Ahd.  ein-chunni,  eso- 
kunni  (unius  flirpis?)  O.  I.  4,  8.  (damit  die  noth wendig- 
keil  der  priefterehe  zu  beweifen?);  ein-hafl  (uous)  w#- 
von  ein-bofti  (unilas)  N.  44,  15  ;    ein-lth  (aliquid:  K.  21* 

0.  IV.  29,  38 ;  eiu-muati  (unanimis)  O.  IV.  29,  9.  era- 
muatlih  (fimplex)  K.  55* ;  ein-rati  (contlans)  ein-rate  II. 
Cap.  80.  ein-rAtltoh  T.  196,  6;   ein-ftimmi  (confonus 

1.  9,  56;    ein-Ädodel   (fimplex)  N.  Bth.  214;  ein-iram 
(itmplex)  ker.  48  *  das  zweite  wort  dunkel,  vielleicht  von 
traben,  gleichiam  ein-trabig? ;   ein-falt  (fimplex)  doc  209» 
O.  11.  7,  III.  IV.  31,  26.  V.  23,  170.  aber  ein-falü  ker, 
48.  ein-valte  N.  Bth.   145.  267.  ein-falt-lih  K.  20k.  Agf 
itarbyme  feip   (trabariu  navis)   von    beäm    (trab>  ;  Ao- 
cynne  (nach  Lyc  umeus);    an~däge   (diurnus,   unius  dM 
Cädm.  69;  än-eege  (unangularis) ;  an-fah  (unicoli  än- 
fl>a1d  (fimplex);  än-legerc  (Unicubus);  an-lfc  (unicos)  von 
on-llc  (fimills)  zu  unterfebeiden ;   an-möd  (cooflaos,  una- 
nimis);  a-fvege  (unifonus,  coafonus);    an-vintre  (hornas, 
anniculus).    Altn.  ein-aurr  (anniculus)  ein-a)tr  (edulis  fine 
omni  apparalu)  ein-aslr  matr  (roheiibare   fpeiie,  vo«'(. 
/iorf);   ein-bür  (roerus,  fimplex  ;   ein-faldr  limplex) ;  ei»- 
giflr  (monogamus);    ein-bajfr  (unam  tantum  arten  edoo» 
tus);  ein-litr  (unicolor);    ein-leegr  (fincerus)  eigenll.  Ah 
lagig,  aus  einem  ftück;  ein-naHtr  (unius  noctis)  edd.  fa?m. 
95b.    Mhd.  eiu-baire  (aptus)  Trift.;  eiii-lo?tic  (unius  pon- 
deris)  MS.  1,  126b;  ein-valt  (fimplex)  ;  eia-var  (•nAcolor 
ein-trehtie   (concors)   Frib.     Mhd;   ein-bohrig;  -drihög 
-fach;  -fältig;  -färbig;  -förmig;  -hufig;  »jährig;  -müttrig 
-fchalig ;     -fchkbtig ;    -fcbläierig  ;    -ichneidig ;    -fitxsg ; 
-fpännig;  -flämmig;  -ftimmig;   -tägig;  -tönig,  -trächtig 
u.  flu  m.  —  3)  zuweilen  fleht  auch  ein-  auf  folche  weif* 
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vor  part^praet.;  ahd.  «*o-borari  (unigenitas,  jm^^0) 
O.  Iii  12,  171.  N.  68,  36.  mhd.  ein-born  Barl.  nhd.  ein- 
geboni;  ein-choran  K.  19«  fcheint  fpielende  überfelzung 
von  anachoreta;    äff.    än-cenned    (unigemtus)  än-fteled 
(traicaalis);   altn.   ein-dyradr    (nnicas    fores  habens);  ein- 
getinn  (monogenitus) ;    ein-maeltr  (diclo  communis);  ein- 
rddinn  (conclufus );    ein-valinn   (unus  ei  omnibus  eleclus). 
•^  4)  vor  verfchiednen  ad/,  gibt  ein-    Hiebt  fowohl  den 
begrifl  der  einheit,  als  des  vereinzelten,  einfamen:  ahd. 
ein-hlu^i  (Gngdlaris,  coeiebs,  feros,  a  grell  ts)  von  der  Wur- 
zel bboz,an  nr.  224,  vgl.  ein-hi^iu  fagreftis)  ker.  99.  ein- 
lote (folitarii)  O,  III.  14,  192.  «tin-lo^o  (ad**)  CK  L  5y 
79.  ein-lutt6r  Ni  lOii  7.  71,  14.  ein-lu#t  (monogamia) 
ker.  199.  ein-la?lih    K.  33*>  4P   ein-luz^eg-heit  K  Bth. 
214;  ein-feri?     nno   Jalere?)    ker.  200.   ein  fara  maged 
(coeiebs)  N.  €«n.  49.    Agf.  an-htepe  (folitarius,  Angula- 
ris) Wofnr  ich  nur  Än-lepe,  An-lype,  än-typig  (ein-läufig) 
finde;  än-baga  (folilarius) ;  Tm-laga  (idem)  fchwache  for- 
men, welche  än-hage  ,  än-läge  vorawsfetzen  ?     Altn.  ein- 
hleyf)r    (coeiebs) ;     ein-hlyU*    (idettl);    fctn^aman  folos, 
unicus);    ern-ftadr  (hmitifte  cxpersj    fem;  ein-ftöd  edd. 
Aßtil  2€9*>;  ein-ttakr  (idem).     Mhd.  kein  beilpiel  Und  nhd, 
nur  ein-fam,  das  im  ahd.  und  mhd.  fehlt,  im  altn.  mit  dem 
aÖV.  Taman  (conjunctim)  gebildet  fcheint;  dürfte  man  es  aus 
der  f.  951.  erläuterten   altfachf.  conftruetion  erklären?  ~^ 
f3)  vor  gewiflefl  ad/,   geht   der    begriff  der  fingularüät 
hl  den  von  trelllichkeit ,    aber   auch  Von  unbie«ramkeit 
dWd "ftarrbeil  über,  einige  der  rchon  unter  2.  angeführt 
l€W  fallen  gleichfalls  hierher:  abd.  ein-chnuadil  (intignis, 
egfegius)    jun.    210.  ein-chntiollh   (infignis)   N    Bth.  222. 
eta-chnöfli  fcognitus)  ker.   209;  ein-herti  (conftans)  Jon; 
222;   iin^heY  oder    eln-heYi    (excellens?)  ich    habe  nur 
MrttiMfio  (mönartha)  HeK  199; 5  ein-khirpi  (obftioatos) 
ker.  222.  dunkel,   hängt  es  mit  korbe,   einlchttitt  znfam- 
men?  ein-kerbig?;  ein-khim^i  (foneftus)  ker.  127;  gleich- 
falls dunkel,  auf  derfelben  feite  ftehet  pi-khimp6t  (funera) 
pi-kiropöl  (fbneftus)  bi-kimbitha   (funefta);  ein-lih  (aniins) 
fioc.   209»;    ein-rihlig  (rigidus)  N.  Btb.  102;  ein-fneller 
zelotvpns)  K    S8b;    eiu-ftrlti    (pervienx,    contoma*)  jun. 
222.  k.  58b  ein-ftrttt  (conlumacia)  K.  fc6b  em-ftrMc  mönf. 
386.  397.  413.   doc,  209a;  oin-willih  fpertinax)  juh.  222. 
Agf.  io-hydig  (arrogant)  Cädm.  88.;  ;»n-mod  (obftinatus); 
Art- rede   (v«tteiMns),   doeh  BööV,  116;  119.  ftebe*  afK 
m>ü\  an^villa  (pertinax)  engl.  6tM-^ilk(    Altri.  'Äfett^irrdr 
(aadax,  dönfidens)  für  eiw^^rdr  oder '^ba¥dr? 
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den  meiden  zufammenfetzungen  paffen,  vgl.  die  folg. 
zahlet).  u 

kein  golh.  beifpiel ,  wie  Wörde  wohl  duplex 
lauten?  ivi-fal|>8  oder  tvizva-falf)S  ?     Abd.  zweierlei  for- 
men   «)  zur-,  oder  qui-  (nicht  zut-,  qut-):  zui-beioe 
(bipea)  N.  Btb.  265;   qui-falt  (duplex.)  ker.  44.  88.  lui- 
fald  K.  2Öb  zui-valt  0.  Sa).  8.  zui-falt  N.  Gap.  71$  zui- 
haupito  (biceps)  hrab.  955*   zui-houbeleV    N.  Cap.  149; 
zui-hito  (bigamus)  hrab.  959b  doc.  24  6b;  zui-järic  (bimo* 
monf.  396.    zui-jArtgt  (bimatus)    doc.  220*;  zui-menlih 
(bithalaflus)  monf.  366;  zui-par  (gerula?  zweitägiges 
f»n)   calL  854*  Jpäter  zü-ber  (congius)  doc.  246*; 
giwlgi  (dipondium)  monf.  299;  zui-was  (bipennis, 
zweifchneieig)  jun.  236,  doc.  246b.    zui-zoirnel  (bvffain 
qui-quirnet  ker.  45.  —  fi)  mit  dem  adr.  zuiro,  qoiro  (biü 
vielleicht    onzufamm engereU l:    zuiro-gahiwil  (bis  aopla* 
hrab.  9591  doc.  246b  quiro-htwid  ker.  45;  ziwir-luiger  (a*~ 
fidus)  doc.  24b1  verliehe  ich  nicht,  etwa  zuiro-zaige'r;  zairo- 
gfithot  (bis  tinctus)  doc«  246b  monf.  394.  Agf.  a)  tvi-,  wofür 
auch  tv€o-  (weniger  gut  tvy- ,  tve-)    gefchriebea  W*rd 
tvi-bletf  (bis  tinctua);    tvi-bill    (bipennis);    tvi-böle  du- 
plex * compcnfatio) ;    tvi-cina  (bivi am ,  eig.  zwiefpall »  von 
ctn  oder  eine?  rima);  tvi-eöged  (aneeps);  Ivi-feald  ^do- 
plex);    1  vi- feie  (bipes):    tvi-finger  (duos    digitos  Im 
tvi-ford   (duplex  vadura);  tvi»gilde  (duplex  fofelio) , 


(bigamus);  tvi-hive  (Wcblor)*  trt-läpped  («aas 
lacinias  babeos);  tvi-raede  (aneeps);  tri-fnecce  (Muffet*, 
fprsece  (bilinguis);  tvi-fpunnon  (bis*  Lartua) ;  Ivi-telxwl 
(bid  tmetus);  tvi-v^g  (bivia)^'  Iri-vialer  (bimus).  -t-  fi) 
tva-  (nicht  tvA-  wekhes  für  tviva,  tveova  (bis)  liehet. 
Iva-da'glfü  (biduanos);  Iva-niht  (biduum)  Iva  Iceal  (bt* 
lani).  <  AI  In.  tvi~  (bei  Biörn  Und  Hafk  mit  langem  vo» 
cal,  obgleich  tvifvar,  bis,  entfebieden  karten  hat):  Ivt- 
all*  (bimui)?  tvl-bakadr  (bis  eoetas) ;.  tv$-bentr  ( \ 
ivt-brotin«  (duplex );  tvi-bnrar  (gemini);  tvt-byli 
diami  biparlitum);  tvt-bvtna  (amphicupella); 
(difcordia)  f  tvi-draegr  (difconvenieoe) ;  tvl-dyradr  bifo- 
ris);  tvi-drogra  (opus  duorum  dierum);  tvf-eggjadr  ,an- 
tsp$r\  4vf<-eln  (daarum  ulnaruro);  tvi-friöfr  (bifer);  ha- 
fcptr  (bipes);  tvt-gildi  (duplom);  tvf-heilagr  (bifeOde); 
tvi-höfdadr  (bieeps);  tvi-hyrndr  (btcornis);  tn*klofinn 
(bifida»);  tvl-IHr  ftncolor);  ivi-menningr  (bini) ;  tvi— roeeli 
rmnur  varius  ;  tvWi-qvaeatr  (bigamui);  Ivt-radr  (aneeps  ); 
■tvt-faga  (Qbi  neu  eooftans);  Ivi-fk^fldr  (bipennis); 
fkimiüngr    (cutis     duplex);     tvl-fynft!  (ance^s)t '  ««I 
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(bidensj  >  tvf — ti ndadr  ^bifidusj;  .  tvt«tola  ^hermaphroditus), 
tvt-vedrüngr  (anceps  coelwn)  uod  die  abgeleiteten  verba : 
tvt-henda  (ambabus  manibus  arripere) ;  tvi-klifa  (iterare); 
tvt-uora  (bis  rodere);  unabgeleitet  ift  das  ftarke  tvi-taka 
(iterare).  Warum  flehet  tvö-faldr  (duplex)  für  tvt-faldr? 
Mbd.  zwi- ,  aber  die  compofila  find  zum  verwundern  fei- 
ten, ich  weiß  nur  das  häufige  ad),  zwi-valt  (duplus)  und 
zwi-valden  (duplicarc)  MS.  2,  29*.  Nhd.  ztvie-. 
►en  zwei- ;  die  alte  form  zwie-  haben  nur  folgende: 
swie-back;  zwie-fach;  zwie-licht;  z^ie-mark;  zwie-fpalt; 
zwie  iracht;  zwie-wuchs.  Dagegen:  zwei-blatt;  «-deutig; 
-drahtig;  -falter;  -fach;  «händig;  -herrig;  «jährig; 
-kämpf;  -männifch;  -pfundig;  -fchattig;  -fchneidig; 
-feilig;  -fitzig;  -ftämmig;  ,  -ftimniig;  «filbig;  -lägig; 
-theilig;  (♦zackig;  «zahn  [nom.  plantae);  «zungig  u.  a.  m.  «* 
Aum.  diefe  compofita  find  uneigentlich,  nämlich  nicht 
mit  der:  cardinalzah) ,  welche  auf  kein  zui-,  t vi-  führt, 
ohnehin  als  blptt  pluralifcb  eigentlicher  comp,  unfähig 
fcbeint  (vgl.  f.  538.),  fundern  mit  dem  contrahierten  adv. 
verbunden.  Das  beftätigt  ])  die  ahd.  nebenform , 
hiwid  =c  zai-btwid,  folglich  zui-falt  aus  zuiro- fall, 
fall,  wie  ä-  ans  ar«  (f.  705.)  hier  aber  ohne  vocalverlän- 
gerung,  vgl.  zuiro-zebanzug  (bis  centum)  0.  II.  6.  ü5. 
Alleinstehend  dauert  das  adv.  zwir  im  mbd.  ucd  zwier 
bei  Luther  fort  (nähere  angaben  cap.  IV.);  ich  muth- 
maile  ein  goth.  adv.  tvizva,  nach  analogie  des  eltn. 
tvifvar*);  agf.  lautet  es  tviva ,  tveova  (oder  tvlva, 
tvcriva?)  verkürzt  tuva,  tva ,  ungefähr  wie  lieh  iz vis  zu 
eriv  verhält,  es  hätte  auch  ein  ahd.  zuiwo,  zuiuwo  dar- 
aus werden  können  (wie  iuwih,  in  c=  izvis),  allein  die 
ahd.  mundart  hielt  (ich  hier  mit  vernachläßigung  des 
v  an  das  s  (vgl.  ubizva,  opafa)  und  wandelte  diefes  mit 
zeit  in  r.  2)  die  lat.  und  griech.,  grade  fo  mit  den 
uen  bis,  &t£9  und  neben  ähnlicher  kurznng  in  bi«, 
bewirkte  zufammenfetzung.  Einzelne  werden  auch 
mit  lat.  am«,  an«,  (vgl*  ambo)  und  gr.  <x/tqp<«  gemacht, 
z.  b.  an-ceps  ==  bi-ceps,  d/tKft-ufffaloc  r=  dt-ue(p(tXog;  am- 
phora  (lammt  aus  «/t-yootvs  ss  u/Kfi-rpogevg ,  =  ät- 
rpoQtvg,  =  ahd.  zui-par.  tu.. 
[drei-]  wiederum  gobrechen  goth.  beifpiele,  nach 
vorigen   wäre   j>ri«falj>s,    |>rizva-falj>s  (Irjplei)  *u 

  •     J;  •' 

v  -  i  >;i 

')  oder  laßt  fii  h  tvi-fvar,  }>ri-fvar  für  componiert  mit  fvar 
(refponfum,  loquela)  nehmen,  analog  dem  hochd.  zwei-,  drei- 
mahl? 
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erwarten.  Ahd.  dri-  (nicht  drt):  drt-bild!g  (trtformis) 
N.  Cap.  146;  dhri-  dhilli  (tricaiaerata)  jun.  173;  dhri-fald 
(triplex)  J.  367.  368.  369,-  dbri-järfc  (trimus)  jun.  173; 
dri-ruüdri  (triremis)  monf.  363;  dri-fcö^e  (trigonusi  N.  Blb. 
253.  Cap.  110.126;  thri-funni  (tres  foles  habens  ?)  ker.  269: 
dri-tagig  (triduanus)  N.  Bln.  139;  thri-decge  (triduuml 
ker.  269;  dri-wincbili  (trigonum)  moof.  393;  dri-iinge 
(f.  zinke,  triangularis).  Agf.  f>ri-  oder  \>reo-\  f>ri-beddod 
(tres  lectos  habens)  {>ri-dägllc  (triduanus]  fm-dögor  (Iri- 
duum)  f)ri  feald  (triplex)  j>ri-fete  (tripes)  {jri-lot  (tripos) 
frri-feödor  (Iriquetrus)  J>ri-finger  (tres  dig.  craflus)  Jwi- 
heafdod  (triceps)  {m-hamied  (trigamus)  frri-byrne  (tri- 
cornis)  |>ri-lefe  (trifoliuro)  f>ri-milchi  (f.  meolce?  majos 
menfis)  {m-redre  (triremis)  f)ri-fcyte  (Iriquetrus)  {>ri- 
fnecce  (irifulcus)  {)ri-fpra3ce  (trilioguis)  {)ri- Vinter  (tri- 
mus). Alto.  J)/7-  (bei  Biörn  und  Kal  k ,  neben  kurzem 
{>rifvar,  ler):  f)rf-airr  (trimus);  ^ri-burar  trigeraioi 
Jjri-foelr  (tripes)  {»ri-giftr  (trigamus)  f>rt-gildr  (tripkta) 
f>ri-hnyttr  (trinodis)  f)ri-bufdadr  (triceps)  firi-byrndr 
(tricornis)  |>rt-hyrntngr  (triangulns)  fm-kantadr  (trige- 
nus)  }>rt-klofinn  (trifidns)  f>rt-mennlngr  (tertio  gradu 
collateralis)  f>rt-naettr  (trinoclialis)  {irl-tentr  (Indens) 
i>rl-|>iBttr  (trilex);  folgende  finde  ich  mit  f>r4-:  f)re-faldr 
(triplex)  J>re-falda  (triplicare)  f>re-vetra  (trimus).  Mhd. 
nur  dri-vait,  es  malt  aber  noch  mehrere  geben.  Nhd. 
drei-:  drei-beinig,  -blatt,  -doppelt,  -drähtig,  -eck,  -einig, 
-fach,  -fall,  -fuß,  -jährig,  -kopfig,  -laut,  -ruderig, 
-fcblitz,  -fitzig,  -fpännig,  -fiachel,  -tägig,  -Lheilig, 
-wöchig,  -zack;  dem  zwie-  analoge  drie-  lind  bloß  io 
eigennamen  wie  drie-burg,  drie-berg  etc.  zu  fucben.  — 
Anm.  die  erklärung  muß  hier  ganz  wie  bei  der  vorigen 
zahl  fein ;  das  adv.  lautete  auf  golh.  ftrizra  ? ,  das  ahd. 
driro?  findet  lieh  nicht  mehr,  gefchweige  mhd.  drir  und 
ans  diefem  grnnd  fehlen  die  nhd.  drie-  in  der  zofam- 
menfetzung,  während  die  zwie-  zum  tbeil  fortdauern; 
agf.  }>riva,  fireova;  altn.  f>rifvar;  griech.  ifn'g->  lat.  Iris- 
(fpäter  ler-)  in  der  compofition  zo/-,  tri-. 

\yier-]  goth.  fidur-dogs  (qua triduanus]  Job.  11»  49; 
fidur-falfis  (quadruplus)  Luc.  19,  8;  fidur-ragineis  (tetrareba) 
Luc.  3,  1.  Ahd.  feor-ecki  (qnadrangulns)  emm.  411;  feor- 
hrediri  (quatuor  rotas  habens)  emm.  403;  fior-Icözj  (qna- 
drangulns) monf.  340.  fier-fcöz,e  N.  Bth.  253.  Cap.  126; 
fier-wendi  N.  Cap.  147;  fier-zinke  N.  Cap.  93.  Agf. 
fVover-feald  (quadruplus);  fe'dver-fele  (quadrupes);  feö- 
ver-fcjte   (quadralus);    feöver-vintre    (quadrimus).  Altn. 
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fidr-dyradr  (quadriforis) ;  fidr-fcetr  (quadrupel)  $  fidr- 
menntogar  collaterales  quarti  gradus).  Nhd.  vielfach, 
-füüig,  -feitig  u  a.  m.  —  Anra.  ein  adv  der  vierzahl 
in  dem  goth.  fidur ,  verfchicden  von  der  cardio.  fiduAr 
Marc  8  ,  9  ,  20-  13,  27.  Jod.  11  ,  17.  ,  Hit  üch  beinah« 
aas  dem  lat.  quater,  verfch.  von  quatuor  abnehmen, 
und  dann  würde  auch  im  goth.  offenbar  nur  mit  jenem 
zufammengefetzt.  In  den  übrigen  fprachen  ift  aber  bloß 
die  card.  zahl  zu  erkennen. 

Alle  zuf.  fetzungen  weiterer  zahlen  fcbeinen  mit  der 
card.  zahl  gebildet.  Beifpiele:  ahd.  vimf-j&rlc  monf.  363; 
fibun-falt  K.  33b  fipun-fterneo  ker/  13.  fiben-ftirae  N. 
Cap.  66.  agf.  feofon-vintre  Beov.  181.;  goth.  ahtäu-dogs ; 
nbd.  neun-auge  ;  goth.  tvalib-vintrus  Luc.  2,  42.  und  fo 
in  vielen  andern  fällen.  Bemerkenswerth  ift  der  alln. 
abftracte  gebrauch  von  hund-  zur  verftärkung  des  be- 
gfiffs:  hund-gemall  (centennis, ,  decrepitae  aetatis)  j  band- 
margr  (permultus) ;  hund-vis  (multifeius)  u.  a.  m. ,  un- 
gefähr wie  wir  im  nhd.  taufend  für  eine  unbeftimmte 
große  zahl  brauchen ,  z.  b.  in  taufend-fchün ,  taufend- 
fuß,  taufend-fchmetlrig  (von  der  kehle  der  nachtigall). 
J  -  Im  altn.  pflegen  fich  die  gen.  pl.  der  zwei-,  drei-  und 
vierzabl  zuweilen  uneigenllich  su  componieren :  tveggja- 
ära-ltmi  (biennium)  tveggja-daga-t!mi  (biduum)  tveggja 
banda-iärn  (fcalpr.  btmanubriatum)  tveggja-hefta-vagn 
(bigae)  tveggja-manna-far  (biremis)  tveggja-ndlta-timi  (bi- 
noelium)  tveggja-ftranda- iärn ,  tveggja-vega-mßt  (bivium)  ; 
|>riggja-daga-tfmi ,  f>riggja-maoada-ttmi ;  fiögra-flngra- 
pyckl  (craffitudo  quadrantalis)  fiögra-hluta-fkipii  (quadri- 
partitio)  fiögra-manna-far  (navis  bijugis)  u.  a.  m.,  wie- 
wohl man  den  umftänden  nach  und  wo  es  mehr  auf  die 
fache ,  ;als  auf  den  namen  ankommt ,  ungebundne  Wörter 
annehmen  darf. 


§.  8.  compofition  ganzer  redensarten. 

Die  aneigentliche  zufammenfetzung  überhaupt  beruht 
darauf,  daß  zwei  nebeneinander  codßrairte  Wörter  ver- 
wachfen.  Der  gewöhnliche  fall  war  die  Verbindung  des 
vorausgefchickten  genitivs  mit  dem  ihn  regierenden  fubft. 
Zuweilen  aber  gefchieht  es,  daß  praepofitionen  and  verba 
mit  den  von  ihnen  abhängenden  nominibas  in  die  com- 
pofition verwickelt  werden. 

1.  gewiflermaßen  wäre  fchon  eine  bekannte  eigenheit 
der  englifchen  fjntax  hierher  zu  nehmen,  wonach  das 
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genitivifche  -s  einem  zweiten  von  der  praep<*§lion  ab- 
hängigen fubft.  angefügt  wird»  b,  tbe  kiog  of  Sazonj  s 
palace,  nhd.  des  königs  von  Sachfen  palafc  Um  jenes 
iogifch  au  rechtfertigen ,  muß  man  fich  die  wo*le  kipg- 
of-  Saxony  in  eins  verfteinert  denken  und  wird  dann  na- 
türlich finden ,  daß  das  -s  erß  am  fchlulte  der  compofi- 
tion  feinen  platz  haben  kann.  So  ungewohnt  und  unedel 
in  der  nhd.  fchriftfprache  eine  folche  Wortfügung  wäre, 
können  wir  doch  die  hernach  unter  3.  genannten  com- 
pofita  nicht  anders  ,  als  in  derfelben  weife  cooüruiereu, 
t.  b.  fpring-ins-feld's  leben,  nicht  e*wa:  fpring's-ins-feld 
leben  und  das  gemeine  volk  höre  ich  unbedenklich  fagen : 
des  kaifer-sonr-Oeßreichs  armee  üat  des  fchriflgwiße«: 
des  kaisers  v.  ().  a. 

2)  der  eine  dialect  erlaubt  fich  in  folcbeu  lallen,  wa* 
der  andere  nicht  leidet.  Aus  unfrer  redensart :  in  acbi 
nehmen  können  wir  kein  fubft.  in-acht-nehmung  bilden. 
NnL  aber  gilt  ein  fubft.  in-acht-neming,  ehenfo  wird 
von  dem  dän.  i-agt-tage  das  nomen  i-agt-tageife 
formiert,  ja  zum  leichen  wicklieber  zufammeu- 
fetzung  noch  weiter  coinpouiert  ;  reife-i-agt-tagelfer 
(reifebemerkungen);  ein  reife-in-acht-nehmung  klingt 
uns  freilich  undeulfch,  aber  iß  uafw  nhd.  neben beroer- 
kung  d.  h.  iu-eben-bemerkung  im  gründe  beßer?  Hät- 
ten nicht  unfere  vorfahren  adverbia  wie  die  nhd.  iosbe- 
fondere,  insgemein,  insgefammt  mit  recht  verworfen?  da 
fogar  die  beiden  letzten  wider  den  grundfatz  fündigen, 
daß  nach  dem  arL  das  adj.  fchwache  form  verlangt.  Aafr 
gelöfl  kommt  die  misform  gleich  an  tag:  in  das  gemein, 
in  das  gefammt  iL  gemeine ,  gefamrote ;  es  find  fchlechle 
nachahm ungen  der  franzof.  adv.  en  par titulier,  en  gew- 
rat. Ich  werde  anderswo  erörtern,  wie  mehrere  adj. 
der  neuern  fprachen  aus  adv.  entfpringen ;  den  can  zlea- 
ftil  pflegt  alsdann  auch  die  partikel  un-  fehlerhaft  anzu- 
wenden, z.  b.  es  iß  un-vor-handen ;  un-von-nöthen 
(fchon  bei  Fifchart,  bienenkorb  5GJ)  welches  erfl  nach 
dem  abfterben  des  wahren  finns  der  redensarten  von 
nötben,  vor  fanden  gefchehen  konnte.  In  der  reineren, 
älteren  fprache  find  folche  abirrungen  beinahe  unerhört. 
Doch  muß  ich  hier  des  fonderbaren  adj.  ir-halpnn-Uh 
monf.  350.  ir-halpan-lih  (a  für  u  gefehen  ?)  mopf.  395. 
gedenken,  wodurch  das  adv.  ir  halpun  (ex  latere,  de  la- 
tere)  mit  lih  verbunden  wird,  gleich  als  wollten  wir  un- 
fer  adv.  von  unten,  von  oben  in  ein  adj.  verwandeln 
und  fagen:  von-unlen-lich. 
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3)  natürliche  und  mehr  ad  billigen  ifl  die  folgende 
anomalie:  lebendige  eigennatnen  für  fachen  und  perfonen 
(fpitmameo)  entfpringen  durch  aosrufungen,  das  verbnm 
und  was  daneben  fteht,  verhärtet  fich  in  uneigentliche 
compoßtion,  die  aber  freilich  eine  verbale  heilten  darf 
(f.  678.).  i      ^         ■■  :  •   .  '"''i 

a)  meiftentheili  ifl  et  der  imperativ  and  zwar  wieder- 
um o)  entweder  mit  einer  bloßen  partikel,  dabin  das  nhd. 
kehr-aus,  kehr-ab  ,  fname  eines  tanzes)  hüpf-auf  (desgl.) 
weil  den  tanzenden  zugerufen  wurde  fich  zu  wenden ,  zu 
fpringen;  reift-aus  (flucht)  vom  zuruf  auszureißen,  fchab-ab. 
Alle  folcoe  compolita  find  männliche  fubft.,  wir  fagen:  den 
kebrans  tanzen,  einen  hupfauf  fpielen;  den  reiüaus  neh- 
men.   Ferner  die  mannsnamen :  lebe-rechl  ,  thu-got,  hail- 
aus, trink-aus,  fauf-aus,  klaub-auf  n.  a.  m.  dergleichen  ßcb 
befonders  onter  den  bauern  finden;  der  mhd,name  des ditfh- 
ters  fing-of  f.  iing-uf  (amgb.   CCLXIV.  vgl.  CGCLXUt. 
wo:  fing  of,  Angabe,  fing  hin,  fing  hert)  pack-afr,  tan- an 
benennnngen  für  hunde.  —  ß)  oder  mit  einem  fubft.  (im 
accuf.)  daneben:  mhd.  ha be -da n c  (graliae)  und  wiederum 
mafc.  MS.  1,  H8*  \2&>  mifc.  1,  103.  104;  zete-brief 
ner  der  triefe  auszeltelt ,  wahr(ager)  Herb;  15«;  irt  leit- 
vertrip  (dolens    eipulfor]  MS.  1,  35b  Morolf  451   ~>7b  ^tdi1 
nhd.   zeit-vertreib  ift  das  fuba.  dem  imp.  vorgefetzt,  daß 
aber  verirlp  |  vertreib  imperative  find ,    leicht  zu  fehen , 
denn  es  gibt  weder  ein  fubft.  vertrlp  nöch  trlp,  da  dfe 
wurzel  no.  128.  nur  ein  fubft.  trip,  nhd.  trieb  zeugte  Fer- 
ner die  mannsnamen  mhd.  rume-lant,  hebe-ftrtt  MS.  2,  73* 
fpar-helblinc  (Adelung  2,  134.)  nbd.  trau-gotl,  fmcbte-goU 
fchlichte-groll  etc.  k ratzfuß,  wipp-fterz,  fehnapp-hahrt,  dreb- 
haie,  wende-hals ;  ia  einem  gedieht  von  Dieterich  (Adelung1 1(; 
191.  195.  19b.)  die  rierennamen  vello-walt  (watd^erder^1 
ber,  waltfwende)  und  mit  vorge fetz tem  fubft.  gl öckön^bd^ 
(floß  an  die  glocke)  fideln-ftoz,  (ftreich  diefiedel).  Die  ipälere 
fprachefchiebt  gern  den  arlikel  den  oder  ctasy  meift  verkürzt, 
dazwifchen,  vfcr'gl,  dffe  ttonV.  pr.  hebenftreit  (heb-den-ftreit) 
haiTenpflug,    hafteopflug    (haße-den-pflug) '  fcheücbenjpffug 
(fcheu-den-hflug) ,  leidenfroft,  ftürzenbeeber  (ftürz-deri-be- 
chöfj  rührnfehafk  (r'uhr-den-fchalk)  bei  Ried  p.  Ulf.  Vom 
jähr  1575.  zuefcseifen  (zücke- das-eifen)  klingsohr  (? klfog-das- 
ohf).  Im  16. 17.  )b.  warm  fehr  üblich:  wenderifchimnf  (wen^ , 
de-den-fchimpf ,  d.  f.  fpafiverderber)  H."  Sachs,  Simplic. 
p.  210;  wend-unraulh   (d.  i.  freudenmacher)  vgl.  wendet- 
niuot  MS.  2,  76* ;  ein  faug-den-zipfel  hat  Phil,  von  Sit- 
tew.  noch  jetzt  üblich  ift  Hohenfried  (friedensftorer)  vgl. 

Ppp 
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ehrenrried;  bei  Fifcbarl  (Garg.  274«»  275*)  find  fchreck- 
den-leind,  fchreck-den-gaft  namen  von  feftungälbünnen. 
Indexen  mangeln  fchon  dem  13.  14.  jh.  folcbe  formen 
nicht.  Das  angeführte  lied  von  Dieterich  gewährt  die 
riefennamen:  fehelle-den-walt,  rinne-den-walt  Adelung  1, 
196.);  ungedruckle  Nilhai  le  die  bauersnamen:  lobenfpol 
(lobe-den-fpolt,  freund  von  i'cherz)  hengenlriel  (hänge- 
das-maul,  ein  mauibanger)  irrenfril,  irrenlanz  (irre-den 
frieden,  tanz,  wie  vorbin  ftörenfried ;  foll  irrenfried  den 
alten  namen  erkenfi  it  parodieren  ?)  Hmenzun  leime-den 
zäun,  die  bauern  machten  ihre  zäune  von  leim,  vgl.  ahd. 
Iii'in  -  zun  ,  maceria;  vielleicht  leimenzün  zu  cm en du? reo?) 
wahfengul  (unklar,  vielleicht  walchengul  ,  reit  den  gaul  zur 
fchwemme).  Der  Kenner  (Adelung 2, 13b.  137.):  fchindengaft 
(fcbinde-den-gaft)  laerenbiulel  (leer-den-beulel ,  platld. 
pflücke-büdel)  füllenfack  (fülle-den-fack).  Wahrfcbeinlicli 
in  fuochenwiri,  welchen  namen  ein  dichter  um  1400  fährte 
zu  deuten  fuche-den-wirt  (befuche  die  Xchenke  d.  i.  tecu- 
bruder).  Späterhin  tritt  auch  ein  dazwifchen,  z.  b.  beil-eia- 
weil,  wart-ein-weil,  erdichtete  oi  Lsnamen.  —  y)  oder  neben 
dem  imp.  (lebt  eine  praepoütion  mit  ihrem  fuhrt.,  z.  b.  hupf- 
im^-liol/.,  fpring-ins-feld,  renu-ins-Jand,  rinn-ins-Jand,  roll- 
irn-hag,  lug-ins-land  (Garg.  274b),  bleib-im-baus  (verr* 
kürzt  bleibmbaus)  u.  a.  m.,  meiftens  perfonennamen ,  zu- 
weilen örtliche  *).  —  ö)  oder  es.  folgen  andere  cafus  oud 
Partikeln,  dabin  der  bekannte  blumenname  vergili-niein- 
nicbt,  der  fchon  im  15.  jb.  galt  (a.  w.  1,  1  äl.)  ahnlich  dem 
noli-me-tangere,  heulzutag  neutrtim,  halt-uns-ieß  huliel). 
Gardivias  wird  im  Tit.  überfetzt  huet-der-verie,  doch  ft<  ben 
die  worte  wohl  uncompouieii.  Ganz  ausgeladen  ift  der 
imp.  bei  unferm  fubft.  willkommen  (mafc,  einem  de« will- 
kommen geben ,  bieten)  für :  fei  willkommen ,  oder  ift 
will-komm  richtiger   und  komm  der  nachgefeUIe  imp.? 
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d)  bisweilen  Echt  das  verbum  im  conjumhv  oder 
fehlt  ganz  und  blolie  partikelu  bilden  den  au>ruf  u 
den  namen.  Für  teuTel  pflegen  wir  zu  lagen:  dei  golt- 
lei-bei-uns.  Ein  geiziger  heittt  niinmer-falt,  das  ende  der 
gar-aus.  Ein  oeflr.  berzog  bekam  den  Zunamen  ja"-fu- 
mir-goll;  bei  Ried  p.  2^7.  in  einer  Urkunde  \oi\  12' 
findet    fich    ein    albero   iummirowe*   (?  iemei -6-w  e; ;  eiü 

fchneidergefell  legte  fich  den  nameuzu:  fieben-aul-einen- 

n   •  l  ~  " 
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*)  Tgl.  die  hMi»genndL^atottt,  kindermfihrehed  3;  233— 135. 
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c)  auch  mit  dem  praef.  ind.  werden  eigennamen  ge- 
bildet, f.  b.  tauge-nichts  f.  laug^nichts  (von  dem  orga- 
nifeben  taug  ftati  des  nbd.  laugt)  fFani.  vaut-lien,  nnl. 
deug-niet.  Die  faule  hausmagd  heilU  fpät-es-tagt;  ein 
fabelhafter  könig  wie-du-wilt  u.  a.  m.  t-  Anmerkungen 
1)  den  eintritt  wirklicher  compofitiön  bezeugt  die  decli- 
nierbarkeit  des  letzten  worles,  z.  b.  im  gen.  hüpfaufs, 
Zeitvertreibs,  hebenftreits,  fpringinsfelds,  vergißmeinnichls, 
nimmer -falls.  2)  in  den  romanifchcn  fpracben  gibt  es 
viele  ähuliche  zufammenfetzungeq ,  vgl.  das  angeführte 
gardi-vias  oder  das  franzöX  rendez  vous.  Im  lalein  des 
miltelalters  bildete  man  frühe  die  taufnamen  quod-deus- 
vult,  deus-dedit  (franz.  dieu-donnd  kann  auch  heißen,: 
a  deo  datus)  und  dergl.  3)  in  flavifcben  eigennamen 
find,  nach  Dobrpwfkv,  die»  auf  -i  endigenden  .elften 
theile  der  zufaramenfetzung  gleichfalls  aus,  imperativen 
deutbar,  wie  denn  auch  i  kein  flav.  compofitionsvocaj  Uli 
vladi-mir  (walte-friede)  rafii-flav  (wachfe-rubm)  horji-rflav, 
bofji-voj,  vladj-flav,  vrati-flav^  primi-llav  (habe- rühm)  von 
vladili  (walten)  rafti  (wachlen)  vratiti,  primili  (nehmen); 
bei  Vuk  findet  lieh  jezdi-mir,  kazi-mir  von rjezditi  (reir- 
ten)  kazili  (verderben)  u.  a.  m. ").  Hierdurch  könnte  man 
verlacht  werden,  ein  ahd.  Iridu-v*  all ,  wahs-muol  für  ei- 
nerlei und  gleichgebildet  mit  vladi- mir ,  rafti-flav  zu  neh- 
men,, nur  (Ja(>  in  fridu-walt  der  imp.  nachgefeUl  wäre. 
Inzwifchen  fcheint  es  mir  doch  richtiger  in  beiden  deut- 
fchen  nom.  propr.  eigentliche  compofitiön  zu  erkennen 
und  waii»  «wabs  nicht  für  imperative,  fondew  nomina 
anzufeilen,  obgleich  waUtn  ifogar* » . b«c|i|Ulblie^ i - do«  ,  Oa* 
vJa^ti  iÄ.  „J)enn  -iw*lt  wi#d  felbft  *u  fcheinbar  ableiten-, 
denft  raJt  -o\i  (riegM>7W*ll ,  reginpüWufi)  vgl.  ft  333.  334U 
wahs  aber  ift  wohl  das  ,ed>i  wabft,  nWfts  (acer)  ■  wie  das 
parallele  hall  in  hari-muot,  vgl.  f.  667,ftj  Jene  aua  wirk- 
lichen  imp.  entfpriugenden  mannsnamen  fallen  auch  nicht 
in  die  ällefte  zeit  und  haben  etwas  gemeines  an  lieh,  da- 
her Ii  e  bauern,  raubern  und  plumpen  riefen  beigelegt 
werden;  die  älteren  eigwitiuli  componierten  namen  find 
edleres  gepräges,  auch  bei  den  Slaven.  Und  füllte  das 
in  flav.  eigennamen  oft  wiederkehrende  -mir  nicht  etwas 
anders  al>  mir  (pax)  fein  ,  «nämlich  mit,  dem  golb  -Wr, 
-mir-  (f,  571,)  zufammenhängend  ?  in  jezdi-mir  wäre  die 
bedeutung  friede;  unfebicklieb.  ,  \\\^ 

;  r-h —     i ■■; — .  ..      .  . «.  a.viihn 

^iböbmifche  und  rufllfche  heifpiote  geben  Dobr.  p.  62.  tmtf 
Puchraayer  p.  98.  ....  ,  .  .In.i.-.i  bii     '  •«!  li'inl 
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Schlufsbe  merkungen  zum  dritten  capileL 

1)  zufaromenfetzung  and  ableltang  unterfcbeiden  Gcli 
in  mittel  and  zweck  wefenllicb  voneinander.     Jene  ver- 
einigt zwei   urfprünglich    felbftändige    Wörter  entweder 
dorch  den  bloß  dazu  auserfehnen,  bald  aber  unöcbtbar 
gewordnen  vocal  oder  durch  fettes  zufammenrücken  bei- 
der, fo  daß  die  fleiion  des  erden  Wortes  mit  aufgenom- 
men werden  kann.    Bei  der  ableitung  ift  hingegen  nor 
von  einem  worte  die  rede,   das  durch  die  anfü^ung  an 
(ich  dunkler  vocale    und  confonanten  neue  beßimmung 
empfängt.    Das  ableitende  princip  ift  ein  fufflx,  das  iu- 
fammenfetzende  eher  ein  praefix  zu  nennen,    wie  fich 
befonders  an  der  partikelcompofilion  zeigt  (vgl.  loap-ac 
mit  ca-loop  f.  732.)    Die  beltimmung  erfolgt  bei  der  de- 
rivation  hinten,  bei  der  compofition   durch  das  vordere 
wort,  während  fie  bei  der  bildung  dorch  laut  und  «blaut 
in  dem  worte  felbft  gefchieht.    Daß  auch  an  eigentlich 
componierten  Wörtern  das  erlte  die  beßimmung  gebe,  das 
zweile  die  hauptfache  enthalte,  lehren  adjecttva   wie  na- 
geUoeu,  herz-lieb,  gold-gelb,  heH-blau,  fchwarz-braoo, 
(welches   fchwärzliches   braun  ausdrückt,  braun-fchwarz 
wäre  ein  durch  braun  modificiertes  fcbwarz)  oder  fub- 
ßantiva  wie  groß-valer,  berg-luft,  falz-waßer,  laub-froVch 
und  eine  menge  dergleichen  atigenfcheinlicb.    Die  ablei- 
tung fügt  dem  wört  abflracte,  augemeine  begriffe  (f.  397. 
398.)  hinzu,  die  compofition  verknüpft  zwei  /pecielie,  die 
eigentliche  meift  auch  lebendige  begriffe ,  welche»  ficb  oß 
durch    keine    derivation    erfetzen    laßen.    Beide  Wörter 
halten  fich  dann  gleicKgewicht  «md  äußern  gegentei- 
ligen einfluß  aufeinander,  z.  b.  in  apfel-kern,  gafl- freund, 
bein-fcruch  kann  man  nicht  fagen  weder  daß  beio,  noch 
daß  brach  etc.  hauptbegriff   fei.    Ja    zuweilen  können 
beide  Wörter  ihre  Hellen  wecbfeln  (t  547.).     Wie  fich 
compofila  für  leibliche  Vorzüge  und  gebrechen  omfetzen 
iß  f.  649.  angegeben  worden.    So  gut  huf-halz,  büfMahm 
gefagt  wird,  könnte  auch  halz-buf,  balz-bofi,  labm-hufttg 
ßehn  und  fcbön-haar  (xaAo#(>#{)  =  fchön-baarig  (pu)chri— 
eomus)  breit-fuß  [nXatv-novQ ,  latipes)  beißen  auf  alt*, 
bar-fagr   (pulcber    comÄ)    föt-bretdr.     Practifcb  fagen 
beide  Wortbildungen  das  nämliche  ans,  genau  betraebtet 
gilt  aber  die  Verschiedenheit,'  daß  in  dem  einen  der  be- 
griff* fuß  durch  breit,  im  andern  der  begriff  breit  dorch 
fuß  näher  beib'mmt  wird,  dort  alfo  auf  fuß,  hier  auf 
breit  mehr  nachdruck  liegt. 
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2)  nur  folche  compofita  werden  abgeleiteten  Wärtern 
ähnlich  und  vergleichbar,  deren  zweiter  iheil  abßracte 
oder  allgemeine  begriffe  ausdrückt  (f.  543.  544. 579.).  So 
ifl  fchön-heit  gleichviel  mit  dem  ahd.  fcon-t*  fabr-mann 
mit  abd.  fer-jö;  früb-jahr  mit  frübling  (wie  fpät-jahr 
beruft) ;  bettel-mann,  wafch-frau  mit  bettel-er ,  wäfchcr- 
in  und  zumabl  vertreten  die  adjectivifcben  -lieb,  -haft, 
-feft  die  Helle  bloßer  ableitungen,  obgleich  fic  urfprüng- 
licb  größeren  nachdruck  hatten.  Im  gründe  bezeichnet 
fahr-mann  einen  mann,  der  das  überfahren  treibt  (neben 
fubr-mann,  haus-mann ,  berg-mann) ,  ferge  aber  das 
männliche  gefchlecht  des  überfahrenden  (im  gegenfalz  zn 
fähr-frau);  im  gründe  hat  unfer  töd-lich,  Aerb-licb  einen 
lebhafteren  finn  als  das  abd.  lod-fc,  ftirp-ic,  wie  wir 
leicht  fühlen,  wenn  wir  andere  im  gang  gebliebene  deri- 
vata  in  compofita  umfelzen,  z.  b.  fcblüß-el,  züg-el,  fchleg- 
el  in  fchließ-werkzeug,  zieh-w.  fchlag-w.  Allein  die  fpä- 
tere  fprache  gewöhnte  (ich  daran,  zweite  Wörter  aus 
zufamutenfetzungen  abttract  und  wie  ableitungsmittel  zu 
braueben;  die  volksfpracbe  hat  fogar  einzelne  compofita, 
nachdem  fie  den  ton  ganz  ans  dem  zweiten  wort  gezo- 
gen und  auf  das  erfte  geworfen,  in  fcheinbare  derivata 
verwandelt  (henfeh-e  für  hand-fchuh ,  win-gert  f.  wein- 
garte, gleichfam  henfehe-,  wing-ert).  Einige  verdunkelte 
ableitungen  entfpringen  vermulblich  aus  zufaramenfetzun- 
geo,  umgekehrt  haben  einige  wirkliche  ableitungen  den 
febein  abftracter  compoGlionsformeu  angenommen,  z.  b. 
-Xal,  -nis,  wie  oben  dargethan  worden  ift. 

3]  die  compofitionsfertigkeit  aller  deutfehen  mondarten 
ifl.  ein  fchätzbarer  vortbeil;  wir  befitzen  dadurch  eine 
große  zahl  lebensvoller,  dichterifeber  ausdrücke,  die  fich 
oft  gar  nicht  in  andere  fp rächen  überfetzen  laßen.  Diefe 
fremden  fpracben  übertreffen  uns  gleichwohl  nicht  feiten 
an  einfachen  Wörtern  und  ableitungsmitteln.  Compofita 
find  febön,  wenn  fie  zwei  begriffe  in  ein  bild  zufammen- 
faßen,  weniger,  wenn  fie  einen  begriff  zwifeben  zwei 
Wörter  vertheilen.  In  den  gediebten  anderer  neuerer 
fpracben  find  vielleicht  nicht  geuug  compofita ,  in  un- 
ferer  profa  ihrer  zu  viel.  Die  zufammenfetzung  itt  äußer- 
lich fcbleppender  und  anmaßender  als  die  ableitung  und 
der  Überfluß  abftracter  compofitionsformeln  auf  koften 
unlergegangner  einfacher  Wörter  oder  ableitungen  febeint 
mir  ein  nachtheil.  Die  laL  malus  Ii  Ith.  obelis),  vinea 
litth.  wyniezia),  lotrix  (littb.  (fkalbeje),  muletra  und  viele 
folche  verdienen   den  Vorzug   vor   unferm  apfel-baum, 
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wein-berg,  wafch-frau ,  melk-faß;  focietas,  poritas  ,  jofti- 
tia,  dominium  vor  unterm  gefell-fchaft ,  rein-heit,  gerech- 


gemeint find.  Dnzufammengefetxle  Wörter  geben  fich 
leichter  zor  ableituag  und  fortzufammenfetzung  her; 
aus  compofitis  werden  nicht  gern  ableitnngen  gebildet 
and  fchwerfällige  decumpofita ,  z.  b.  herns  dorch  haus- 
herr  überfetzt,  klingt  hausherrifch  f.  berilis  fchon  fteif 
und  wie  Tollen  wir  Tagen  für  beri-fuga?  pluviofut, 
pluvialis  lälU  fich  in  regeo-haft  verdeutschen ,  nicht  aber 
imbricus  in  platz-regen-haft  ohne  Ziererei.  Manche  nn- 
Terer  znfammenfetzungen  Tcheinen  eine  nach  fchädlicher 
Verwilderung  erfolgte  Tprachausbildung  zu  verrathen; 
einzelnen  haftete  zu erft  etwas  unedles  an  (T.  937. 941.942.), 
bevor  fie  gebrauch  und  bedürfnis  annehmlich  machten. 
Die  lichtreite  der  deutTchen  compofition  habe  ich  dorch 
darftellung  ihres  unerfchcpflichen  reich Ihmns  und  ihrer 
vielfachen  abftufung  aufgedeckt. 

4)  bei  vergleicbung  fremder  fprachen  ift  mir  das  an- 
gelegenfte,  auch  in  ihnen  den  compofilionsvocal  als  fol- 
chen  nachzuweifen.  Von  ihm  hangt,  wie  bei  uns,  alle 
eigentliche  zuTammenTetzung  ab.  Es  ift,  wie  im  deut- 
Tchen, immer  ein  kurzer  vocal. 

a]  im  latein  -/";  daß  es  kein  cafus-i  fein  kann  fol^t 
ans  feiner  Verwendung  hinter  allen  nomroibus  jeder  decl. 
und  jedes  gefehl echts ,  auch  folchen,  die  nur  im  ptar. 
gelten.  •  Beispiele  aus  der  erften  decl.:  ftillfi-ddiutn,  filvi-cota, 
terri-cola,  virgi-demia  (wie  vin-demia ,  a  demendo),  caufi- 
dicus,  aqoili-fer,  bacci-fer,  flammi-fer,  furei-fer,  gemmMer, 
herbi-fer,  ftelh-fer,  fagitti-fer,  fquami-fer,  urobri-fer, 
lani-ficus,  aqui-folium,  terri-gena,  ali-ger,  barbi-ger, 
crifti-ger,  lani-ger,  penni-ger,  Aelli-ger,  nogi-gerulus, 
herbi-gradus ,  aqui-legiom ,  fpict-legium ,  capri-mulgus, 
equi-mulgus,  fagitti-potens.  Aus  der  zweiten:  gailr- 
cinium,  ligni-cida,  auri-fer,  anni-fer,  belli-fer,  cadoci- 
fer,  leti-fer,  oflri-fer,  fomni-fer,  figni-fer,  tanri-fer,  veli- 
fer,  vini-fer,  racemi-fer,  kicri-ticus,  dei-ficus  (wie  dei- 
loquus,  dei-para,  im  mittellat.) ,  veli-ftcus  ,  auri-fodioa, 
argenti-fodina ,  auri-fur,  coeli-gena ,  armi-ger,  belh-ger, 
armi-luftriom,  hirci-pes ,  foni-pe«,  lucri-peta,  hirct-pilus, 
armi-potens,  belli-potens ,  vini-potor,  foeni-fecium  ,  leeti- 
fternium.  Aus  der  dritten:  muni-eeps,  muri-eeps,  parti- 
ceps,  homi-cida,  infanti-cida ,  lapidi-cida  und  lapi-cida 
(vom  alten  lapis,  gen.  lapis)  matri-cida,  parri-cida  (f.  patri- 
c.)  regi-cida,    muri-cidus  (bei  Plaut,  ein  feigliog,  maus- 
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tödter),  marti-cola,  monü  cola,  ropi-cola,  rari-colat  pieCati- 
'cdltrii,  juri-dicü»,  flori-fcr,  froridi-fef/frugi-fer,  imbri-fer, 
luci~fer,  melli-fer,  nocti-fer,  rori-fer,  pefti-fer,  faluti-fer,  foli- 
fer,  fopori-fer,  thuri-fer,  torri-fer,  raorti-ferus,  arti-fex, 
carni-t'ex,  melli-fex,  opi-fex,  pani-fex,  ponti-fex,  honori- 
iirus,  muni-ticus,  cruci-fixus,  melH-fluus,  rori-fluus,  aeri- 
fodina,  offi-fragns,  aquiloni-gena,  ferpenti-gena,  foli-gena, 
marti~genus,  crini-ger,  flori-legium.haeredi-peta,  vefti-plicus, 
auri-fcal  p  i  u  m ,  vefti-fpicus,  fangui-fuga,  fu-ovi-taurilia,  monli- 
vagus,  nocti-vagus,  igni-vomus,  cdrni-vorus.  Aus  der 
Vierten  wenige:  algi-ficos,  arci-potens,  corni-cen,  corni- 
ger,  corni-pes,  domi-duca,  domi-porta  (Ich necke),  fluc- 
ttcola,  flucti-gena,  frucii-fer,  geli-cidiura.  Ans  der  fünf- 
ten weiß  ich  kein  beifpiel  als  das  mitteilet  fpeci-ficus 
von  fpecies,  oder  gehört  fidei-commiflum,  rei- vindicatio 
hierher?  Bei  adjectivifcher  compofition  kann  das  adj. 
wiederum  allen  drei  erften  decl.  gehören.  Beifpiele  aus 
der  zweiten  und  erften:  parvi-collis,  uni-caulis,  '  uni- 
cornis,  uni-jugis,  miferi-cors ,  vani  dicirs  ,  veri-dicus, 
foli*ferreus,  magni-ficus,  largi-fluus,  alieni-gena,  tprdi- 
gradus,  magni-loqnus,  multi-loquus,  verfuti-loquus,  vivi- 
para,  fifü-pes,  longi-pes,  folidi-pes,  tardi-pes,  mütti-fcius, 
a)  Ii -Conus,  rauci-fonus,  foli-vagus,  alli-volans.  Aus  der 
dritten:  omni-gena,  omni-medens,  brevi-loquus,  bland!- 
loquus,  dulci-loquus,  '  gravi -loquus,  fuavi-luquus,  gracili- 
pes,  levi-pes,   levi-fomnus  u.  a.  m.  f*—  Anmerkungen: 

1)  obgleich  ich  lange  nicht  alle  lat  eigentlichen  compo- 
fita  anführe,  fo  ift  doch  ihre  anzahl  überhaupt  unverhält- 
nil Imäßig  geringer ,  als  der  deutfchen  und  einige  der 
fchönft  gebildeten    liehen  bloß  bei  den  alten  dichtem. 

2)  der  bindungsvocal  fehlt  feiten ,  aber  doch  zuweiten 
«)  wenn  das  zweite  wort  vocalifch  anlautet:  celt-iberi, 
pufill-animis,  fun-ambulus,  fomn-ambulus,  noct-ambulo.  ß) 
auch  vor  confonanten:  man-ceps,  man-cipium  f.  mani- 
ceps  (vgl.  muni-ceps  etc.  und  ahd.  mana-houpit)  man- 
foetus  f.  mani-fuetus  (vgl.  ahd.  mana-Iuomi ,  gr.  ytioo- 
t)&Tt$)  vin-demia  f.  vini-demia  (vgl.  virgi-demia)*  fol- 
ftitiom  f.  foli-ftitium  (vgl.  das  mittel  lat.  armi-ftitium)  puer- 
pera  f.  pueri-pera    wie  pueri-cida);    ich  weiß  nicht ,  ob 

of-cen  hierher  gehört?  fchwerlich  lufcinia,  das  mit  lux 
und  cano  nichts  zu  f'chaflcn  hat,  fondern  ableitung  ift 
Von  I ulcus,  lufcinus  (der  geblendete  fingvogel?)  y)  durch 
anflöfung  des  äVi-in  au- :  naufragium  f.  navi-fragium, 
au-ceps,  au-cupium  f.  avi-ceps,  avi-cupium,  au-gur  f. 
avi-gur  (das  zweite  wort  dunkel)  vgl.  ahd.  niu  f.  niwi, 
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goth.  täui  f.  tavi.  3)  die  ableitungsbncbftaben  bleiben  in 
dem  erften  wort,  wie  die  aus  der  dritten  decl.  gegebnen 
beifpiele  zeigen.  Man  kann  daraus  lernen,  was  ur 
fleiion  gebort  oder  nicht,  und  da  Ii  pons,  pietas  flehen 
für  punt-s,  pietat-s.  Doppel  türmen  wie  lapidi-cida  und 
lapi-cida  gründen  ficb  auf  ein  doppeltes  lapid-s  und  lap 
is,  vulni-fer,  vulni-fiens  auf  eine  Ältere  form  die  im  gen. 
kein  -er  einfebob.  Bemerkenswerth  iÜ  das  wegbleibende 
-s/j  bei  homi-cidium  fangui-fuga ,  nicht  homini-cidium, 
fanguini-fuga,  wie  im  gotb.  guma-kunds  liehet,  weu  im 
deutfehen  das  -n  offenbar  ilexion  ift ,  nämlich  prineip 
der  fchwachen  (vgl.  üben  f.  538.).  Ich  entünne  mich 
keines  folchen  lat.  -in,  das  bei  der  compof.  haftete  (das 
nachher  anzuführende  femini-verbius  ift  fpälere  bilduog), 
in  die  ableilungen  gehl  es  häufig  ein,  graminolus,  femi- 
nofus,  ominofus  elc.  Die  nalur  diefer  formet  febeint  von 
altersher  feh wankend  bald  derivativifcb ,  bald  flexivifeb. 
4)  ableitende  -i  und  -u,  pflegen  dem  comp,  vocal  zu 
weichen,  vgl.  die  beüpjele  aus  vierter  decl.;  mit  denen  am 
-ia,  -ius  wird  kaum  zufammengefetzt ,  in  tibl-ceu  geht 
der  lange  vocal  aus  tibi-i-cen  hervor,  warum  aber  kur- 
zer in  medi-dies,  medi-terraneus ,  medi-lullium  ?  Zuwei- 
len verfchlingt  aber  auch  -u  den  bindelaut,  man  findet 
arcu-potens,  coruu-pela,  doch  acu-pictus,  raanu-factus, 
manu-mifTus,  maou-feriptus  find  vielmehr  uneigenlliche 
compufita,  aus  dem  angeruckten  abl.  fg.  erwaebfen,  fowie 
manu-pretium  f.  manus  pretium  (lebt,  ich  weiil  nicht, 
ob  dorouitio  f.  domum  itio  ?  Zeigt  qu-  iu  hirqui-taÜus, 
(lerqui-linium  (neben  hirci-tallus)  ableitendes  -u  an  i 
folche  -qui  könnte  man  ficb  auch  bei  *uf-  fetzung  von 
acus,  arcus,  pecus,  fpecus,  lacus,  quercus  etc.  denken; 
es  kommen  keine  vor.  a)  bisweileu  ift  das  erfte  wort 
,dunkel  oder  unficher,  z,  b.  aru-fpex  oder  haru-fpex  (vgl. 


au-fpex  f.  avi-fpexl  meri-dies  (von  merus?  oder  L 
medi-?)  mani-feftus  (von  manus?  vgl.  hand-greiflich)  gaju- 
gena,  u.  a.  m.  mulei-ber  gehört  nicht  hierher,  t  unteo. 

6)  wie  im  deutfehen  (f.  666.  667.)  zeugt  die  compofition 
adjectiva  aus  fubft.  und  fowobl  ohne  ableitnng  (levi- 
fomnus,  magu-animus,  birci-pilus ,  longi-pes,  miferi- 
cors)  als  mit  ableitendem  -i:  pufill-animis,  parvi-collis, 
vgl.  die  partikclcomp.  im-berbis,  im-bellis,  de-pilis  etc. 

7)  können  verba  eigentlich  zuf.  gefetzt  werden?  in  der 
regel  Scheinen  fie  nur  herleitbar  aus  componierten  nomi- 
nibus  folglich  tergi-verfor  ein  tergi-verfus  vorausfetzend; 
compofition  mi   partic.  (wie  alli-volans,  omni-medens, 
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beweift  oicht  fürs  übrige  verbum;  den  flicht  fellnen  auf 
-fico  (aedi-fico,  ludi-üco,  lucri-tico,  roelli-üco,  nidi-tiro 
turpi-Gco,  veli-fico  etc.)  liegen  nomina  mit  -fex,  -ficus 
zu  gründe,  einigen  auf  -fero,  -feror  (voci-fero,  pefti- 
feru,  nach  erfter  conj.)  adj.  auf  -fer:  magni-facio,  flocci- 
facio,  Üocci-pendo,  parvi-duco,  parvi-facio,  parvi-peudo 
fcheinen  aber  unabgeleitet,  ich  würde  fie  für  uneigenll. 
zuf.  gefetzt  hallen  (mit  dem  angerückten  gen.  flocci, 
magni,  parvi)  wenn  nicht  vili-pendo  wäre,  das  kaum 
aus  dem  gen.  vilis  entfpringt  8)  wieder  anders  zu  neh- 
men und  verbum  mit  verbo  verbunden  find  alle  auf 
-facio,  and  -fio:  cale-facio,  frige- facio,  labe- facio,  ol- 
facio  (f.  ole-f.)  pate-facio,  putre-facio,  nigre-facio,  terre- 
facio,  torre-facio,  lume-facio  etc.,  welches  -e  kein 
compolitionslaut ,  fondern  dem  -e  der  zweiten  conjug. 
idenlifch  folglich  bindungsvocal  ift,  obgleich  fich  kein  la- 
beo,  nigreo  aufweifen,  etwa  nur  vorausfetzen  läßt.  Zu- 
fammenziehung  aus  calere  facio  etc.  anzunehmen  verbie- 
tet tbeils  der  kurze  vocal,  theils  cale-fio,  tepe-fio  etc. 
wozu  fich  kein  inf.  fcbickL  Warum  geben  fich  verba 
erfter,  dritter,  vierter  conj.  nicht  her  zu  folchen  cornpo- 
fiiis  ?  Jene  auf  -eo  find  lauter  intranfitiva. 

b)  der  griechifche  bindungsvocal  lautet  -o  Tür  nomina 
jedes  gefchlechts  und  jeder  declination.  Wegen  der  on- 
endlichen  menge  folcher  zufammenfetzungen  reichen  hier 
wenige  beifpieje  hin.  Aus  der  erflen  declination:  vo- 
viprjc,  yto-etdyc,  gewöhnt,  yem-etirjc,  ijfieQo-<pvXa£,  xogo- 
HOOfiHQV,  /ueXtGoo-zQoyoc,  vtxo-noiog,  Wftyo-ycvtjg,  vXo- 
ÖQOfiOQ,  Aus  der  zweiten:  «0to-#i}k^,  yeguvo-juayja, 
hmo-vo/tios,  /tvko-xonog,  oluo-äoftog,  ovo-u&ijc,  ouoto~ 
jutjdyg,  godo-duxzvXog,  oTgaio-Xoyog,  vavQO-ßoXog,  «ono- 
you(pog,  voio-ßoXog,  vnvo-tpavjjg,  yovoo-yavijff.  Aus  der 
dritten;  /tuXiio-etdrjs,  two-juayta,  vvxTQ-eidrjg,  cgvt&o- 
Xoyog,  ^  mtvo-xa/unzrjg,  nvev/iaio-noiog,  nodo-o%Qaßy9 
Qtvo-ßoXoe,  q)otvtuo-%QO(pöc9  xitQo-pctv%*ia,  ytovo-fioXog. 
lind  mit  adjecli vis  erfter  und  zweiter:  avTQ-xvgtog,  yv/tivo- 
nofye,  ioo-ßa&fc,  HaXo-dtdaouaXog,  p*oo-(papyc,  onoio- 
na&rjg;  dritter:  agoevo-yeptjc,  piXavo-KojttyG,  T«o«yc- 
nXöxajtiog.  —  Anmerkungen:  1)  wenn  bisweilen  -«  und 
-«  ftatt  des  componierenden  -o  auftritt,  fo  läßt  es  fich 
bei  der  erften  decl  mit  einigem  fchein  von  der  flexion 
herleiten,  z.  b.  da/uaXy-yayoe,  d&<p*y-q>ayoc,  neben  Satp- 
vo-ytj&ijG,  iatpvo-tpOQog,  (Lob.  ad  Phryn.  634-638.)  vv/n(pa- 
ywtjg,  uOQV(pa-y*vrte,  finga-qogog  neben  /mgo-cfognc, 
fU9Qfr»xi*my,  wp<po-ywiqe9  vvp<p6-*Xatnos  (Lob.  p.  641.) 
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Der  fehein  verfchwindet  aber,  da  es  'fieh  eben  wohl  bei 
fubft.  zweiter  und  dritter  decb  und  bei  adj.  zeigt,  *  b. 
&uhijU9>  tt oXög ,  i/iqcth;^6/nog  (Lob.  p.  650  ff.)  dr&rj- 
9*000? ,  ctxfrij-VOQoe,  OTsyij-nXoxQg ,  ßotgvfj'tpoQog ,  ßorj- 
vopog  (Lob.  679.  680.).  Was  ift  es  alfo?  entw.  dialecti- 
fches  fchwanken  des  compofitionsvocals  zwifchen  -o, 
— 17  (wie  im  ahd.  zwifchen  -a  und  -o);  oder  dichterifche 
Freiheit,  um  für  kurzes  -0  langes  -17  zu  erhalten ; 
oder  fpfitere  Verwilderung.  2)  oft  trifft  der  accent  den 
compofitionsvoca),  zum a hl  wenn  das  zweite  wort  in 
-er  bedeulung  (lebt,  das  erRe  im  Verhältnis  der  prae* 
von,  mit,  durch  gedacht  werden  kann,  t.  b.  Inni- 
voftoQ  (vori  pferden  boweidet)  gegenüber  Jrtno-fö/fo? 
(pferde  weidend)  Xi&oßoXog  (Hein -beworfen)  Xi&o-ßoXog 
einwerfend):  näheres  bei  Buttm.  kl.  gramm.  §.  106,  9,  3. 
andern  fällen  Tchickt  (ich  diefe  unterfcheidung  des 
les  nicht,  z.  b.  in  qoÖ6-xoX*öq  ftebt  das  erfte  wort  wie 
in  Qodo-ddwvXot,  in  ft$Xa*6-xöttog  wie  in  /iMfefo-tto/r^c 
der  abweichenden  betonung  ungeachtet.  3)  der  bindelaut 
unterbleibt  a)  vor  vocalifchem  anlaut:  toji-uo/j ;c  ,  xn- 
aXtinfj^,  yQvn-uXvYnr^,  Tiod-u'jxijg,  doch  nicht  vor  jedem, 
zumabl  e  und  fiy  dytt&o-eoyoc,  xaXo-cgyog,  ftovo-etfyg^ 
uvvo-ei&tje,  in  der  contraction  kann  aber  auch  ov  ent- 
fpringen.  ß)  zuweilen  nach  v:  peXcty-iQr}gf  ßatt  /f«Acrro- 
jo^cj  ftbXafti-tpv'kXos  ft.  /#eAafoy>i/AAoc  (Wie  ahd.  eim-par 
f.  eina-par,  f.  954.)  y)  wie  im  lat.  bei  vuv-ßcetyg,  rdtf- 
nXfjQoe  und  ähnlichen.  4)  die  ableitungsbuchftaben  haften 
und  namentlich  weichen  die  reinvocalifchen  ableitnngen 
-t  nnd  -t;  nicht:  aoAro-frJi;?«  evöi^öipyt,  iyfrvo-roftoc, 
il&vo-qayog ,  eher  weicht  ihnen  der  compotelionsvocal: 
iy&v^<fdyogy  tVQV-&ivyg,  yXvxv-deQXtjg.  doQt>-/ttayog9  nXati- 
qsvXXoe,  jaxu-nopoc,  fuXt-rjdr;Q9  n%oXi-nÖQ&og9  vtmii- 
yavyg.  Bemerkenswerth  findet  fich  auch  hier  ai> o-yncfis 
f.  uljua%o-yuQr;c  (wie  fangui-fuga  f.  fanguini-f.)  *).  5)  im 
zweiten  wort  ändern  adj.  durch  die  compofition  -i  c  in 
—rjg:  ßa&vg*  töo-ßu&rjc ;  ßagvg,  yvto-ßctnrjg :  0ttp"vc, 
Xvxo-dagotg ;  iJoV'c.  ^%Xt^rjSf)g%  etc.  (vgl.  Lobeck  ad  Phryo. 
p.  534  ff.).  Ebenfo  verhält  fich  yavie  zum  cdmpömerten 
~rpctvrjg  und  das  fühlt,  eidog  zu  -fi<)> ;c ,  das "  lat.  animus 
zu  -animis,  das  ahd.  herza,  muot  zu  -be'rzi,  muoti.  Wir 
willen  nicht,  ob  ein  golh.  adj.  auf  -us  in  der  comp,  to 
-is  werden   konnte  (z^  b»  hardus,   f>aurfus,  balva-bar- 

 >,'»  ,n    ,u'l  1  t  x  sjU  "» 

*)  andere  beffpielc  diefer  fogenannlen  genitivi  imrainuti  bat 
Lobeck  1.  c.  pag.  669.         1  .  ... 
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Iis,  vinf)H-t>aurfis?j:  es  wäre  möglich.  Da  die  nhd. 
nondart  fcbon  in  einfachen  adj.  das  u  durch  i  verdrän- 
gen Iii  fit ,  fo  kann  jener  nnterfchied  nicht  mehr  erfolgen. 
Oes  ahd.  fchwankens  zwifoben  annehmen  oder  wegwer- 
en  des  -i  im  zweiten  wort  ift  Vetfchiedenllich  gedacht 
worden  (f.  543.  648.666.667.).  6)  eigentlich  componierte 
/erba  felzen  nomina  voraus:  igyo-Xaßaw ,  mgm-yayim 
f.  xgeo-y.)  fWQO-nwXdü) ,  weigo-noUt»,  olon>o-o*onim, 
tfno-doftfü) ,  gaßdo-vo/tw,  t QtyXo-övi i*>  und  viele  an- 
dere find  abzuleiten  von  •  tgyo-Xdßoc,  xoew-yayoc, 
uvqo-thIiXtjq,  oretQO-noloc ,  o/Wo-oxorcoc ,  oho-do/tog, 
b«ßSo-v6tnvc,  tgtoyXodviyc.  Diefen  canon  (Butlm.  §.  106, 
j.)  hat  Lobeck  L  c.  560  ff.  neuerdings  beftäligt  und  zu- 
gleich ausgeführt,  daß  zufammengeretzte  participia  auf 
das  übrige  verbum  keinen  fchluß  erlauben  (vgl.  oben 
l  582  fl.  668  ff.).  Im  neugriech.  wagt  man  freilich  ein 
iv/.jo-rf  v/.uani» ,  als  wollten  wir  zu  deutfch  fagen:  ich 
nacht- wache.  7)  verbale  compofita,  nach  art  der  f.  680- 
583.  abgehandelten  deutfchen,  fehlen  meines  willens  im 
griech.  (und  lat.)  gänzlich;  für  das,  was  jene  ausdrücken, 
liehen  entw.  fimplicia  oder  derivata  zu  gebot.  Dagegen 
befitzt  die  griech.  fprache  viele  andere  verbalzufammen- 
fetznngen;  von1  welchen  hernach  geredet  werden  foll. 

c)  auch  im  flavi/chen  und  bis  in  alle  heuligen  münd- 
eten i  LI  bindungsvocal.  Ich  kann  in  diefem  -o  keinen 
zufammenhang  mit  fleiionsvocalen  und  namentlich  nicht 
mit  dem  nom.  neutr.  (Dobr.  inft.  p.  456,)  erkennen ,  da 
es  mafc.  und  fem.  auf  diefelbe  weife  zeigen.  Jene  über- 
einftimmung  mit  einem  cafus  der  neutralen  declin.  ift  da- 
her fo  zufällig,  wie  die  des  deutfchen  compofitionsvocals  -a 
mit  dem  goth.  dat.  fg.  mafc.  und  neutr.  fubfi.  oder  des 
lat.  -i  mit  dem  gen.  fg.  mafc.  neutr.  Beifpiele  von  mafc. 
im  erften  wort:  altfl.  bogo-flov*  (theologus)  bogo-roditza 
(&eot6nog)  ferb.  bogo-nofni  \(&eorp6go<:)  ruff.  bogo-boretz" 
(impius)  böhm.  boho-mil  (n.  pr.  gott— lieb) ;  böhm.  lifto- 
pad  (november,  d.  i.  blattfallmonat ,  in  der  Schweiz  loub- 
rifi)  altfl.  domo-ftroitel'  (difpenfator  domus)  ruff.  domo- 
Ijed"  (qui  domi  fedet);  allf.  pjetlo-glafhenie  (gallicinium); 
ruff.  kameno-lomnja  (lapidicina);  ruff.  gromo-glafie  (don- 
nerftimme)  böhm.  hromo-fwod  (donnerableiter);  ferb. 
miro-dar  (n.  pr.)  ruff.  miro-tvoretz"  (frieden  sftifter). 
Von  femininis:  altfl.  roko-pifanie  (chirographum)  ferb. 
böhm.  ruko-pis;  altfl.  vodo-nos*  (hjdria)  ferb.  vodo-pija 
(n.  plantae:  die  waßerlrinkende);  ruff.  zimo-rodok"  (al- 
cedo)  böhm.  zymo-fträzh  (wintergrün);  ruff.  mucho-mor" 
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(fliegenfchwamm)  böbm.  mucho-märka ;  ruff.  krovo- 
prolitetz''  (blu(vergießer)  böbm-  krwo-tok  (blulfluU)  ferb. 
krvo-pilatz  (blulfauger) ;  ferb.  zmijo-glav  (gallina  ,  Ichlan- 
genkopf);  ferb.  kojigo-nolcha  (brieflräger) ;  ruff.  kozo- 
doi  (caprimulgus  böbm.  kozo-dog.  V  on  neutris:  alifi. 
drovo-nos'  (bolztrage)  böbm.  drewo-wrtek  (holz wurm); 
ruff.  Ijelo-pis'  (jabrbuch)  böbm.  leto-pis;  ferb.  zlato-krili 
(goldgeflügelt)  mir.  zoloto-ok"  (o.  plantaej  böbm.  zlato- 
hlaw  (goldftück);  ferb.  kolo-vrat  (vorlez)  böbm.  kolo- 
wrat  fpinnrad);  ferb.  vino-grad  (vioea)  böhm.  wino- 
hrad,  ruff.  vino-gradar  (winzer);  rufl.  pivo-var"  Bier- 
brauer) böbm.  piwo-war  (brauhaus);  böbm.  mafo-gjdek 
(fleifcheßer.  Beifpiefe  von  adj.  im  erden  wort:  allfl. 
blago-vießnik'  (evangelilla)  ruff.  blago-vuliiel'  fautor) 
böbm.  blaho-flawenoft  (felieitas);  ferb.  drago-mir  (n.  pr.) 
böhm.  draho-mjr;  allfl«  novo-plodie  (meffis,  neue  fracht) 
noYo-grad'  (n.  urbis);  allfl.  milo-ferd'  (mifericorc)  böhm. 
milo-flaw  (n.  pr.)  ferb.  milo-rad  (n.  pr.);  allfl.  mnogo- 
miloftiv'  (nokviXeog)  böhm.  muoho-barewny  (multicolor) 
ferb.  mlogo-znao  (multifcius);  allfl.  dolgo-terpjeme  (pa- 
XQodv/uv)  ruff.  dolgo-rukii  {/uangoytig)  böhm.  dlaubo- 
nobj  (ttauQonow)  ferb.  dogo-nokt  (langoagelig);  altfl. 
malo-plodie  (infertilitas ,  geringe  frucht)  ruff.  malo-vjer 
(kleingläubig)  u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  der  bildungs- 
voeal  i  abforbiert  zuweilen  den  compofitionsvocal ,  zumahl 
im  böbm.,  vgl.  koni-bodce  (centauri)  koni-klec,  koni- 
trud  (nomina  plant.]  bofti-flaw  (n.  pr.)  obni-pal  (feuer- 
brand  (obni-wac'ek  (phoenix)  ohni-zhil  (falamandra)  pjdi- 
muzhjk  (nanos ,  d.  i.  fpannelanges  mannlein]  von  den 
fubft.  kirn  ,  holt,  oben',  pjd',  ruff.  kon't  goß',  ogon , 
pjad',  welcbe  (vorr.  zur  ferb.  gramm.  XXX VI.)  auf  ältere 
formen  mil  ableitendem  (in  der  compofitioo  erhaltenem) 
i,  koni,  gofti,  ogni  (lat.  ignis)  pjadi  zurückfuhren.  Auch 
das  ruff.  tzar'-grad"  (conOantinopel)  ftehet  für  tzari-gra<r. 
Seitoer  halten  beide,  bildungs-  und  compofitionsvocal, 
nebeneinander:  konjo-kradilza  (pferdedieb)  böhm.  kon'o- 
nozek  (pferdefuß).  Ableitendes  -u  fcheinl  dem  comp, 
vocal  immer  zu  weichen,  vgl.  ruff.  raedo-var"  (melh- 
brauer)  von  med"  =  medu,  ja  in  med-vjed'  (urfus ,  d.  i. 
metbkenner,  honigfchmecker)  für  med"-yjed'  find  beide 
gefchwunden ,  wie  in  nulfcb-leg"  (nachllager)  böhm.  doc- 
leh  für  nolfcb'leg".  2)  eigentlich  componierte  verba  Und 
wiederum  ableiluogen  von  nominibus,  z.  b.  allfl.  blago- 
vjeftili  (evangelizare)  zhivo-vorili  (vivificare)  ruff.  bogo- 
-mül'Uvoval'    (zu  gott  beten)    nialo-durbnitzat'  (kleiuxuu- 
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thig  fein)  ferb.  bogo-raditi  betteln)  a.  a.  m.  3]  die  flav. 
fprachen  find  ungleich  ärmer  an  eigentlichen  zufammen- 
fetzungen  als  die  deutfchen,  aber  reif  her,  wie  Dobrowfky 
längft  eingefehen  hat,  an  einfachen  Wörtern  und  deriva- 
tionsmitteln  für  viele  begriffe,  welche  wir  componieren. 

d)  die  romanifchen  fprachen  haben  das  vermögen  ei- 
gentlich zufammenfelzen  eingebüßt.  Zwar  führen  fio 
noch  einige  iateinifche  compofita  fort,  z.  b.  ital.  arli-ficio, 
edi-ficio,  frutti-fico,  multi-plice,  roani-feflo,  magni-loquo, 
grandi-loquo,  nau-fragio  etc.  fpan.  agri-cultura,  ampli-ficar, 
edi-ficio,boqui-tuerto,  boqui-feco,  cuelli-erguido,  cuelli-coi  to 
(?  colli-curtus)  nau-fragio ,  veri-dico  etc.  franz.  rnani- feile, 
magni-fique,  veri-dique,  edi-fice,  arti-fice,  e cJ i - fi e r  >  mulli- 
plier,  nau-frage  u.  dgl.  aber  wie  einfache  Wörter,  ohne  die 
compofition  zu  fühlen,  noch  für  neue  bildungen  anwenden  zu 
dürfen.  In  den  meiden  fällen  find  die  erften  Wörter  ver- 
loren gegangen  oder  entftellt  worden.  Im  altfranzöf. 
fcheinen  gleichwohl  hin  und  wieder  einzelne  neuge- 
fchaffne  compofita  und  vorzüglich  in  den  kerlingifchen 
gedichten,  auf  deutfche  weife  ohne  bindungslaut  gebildet 
vorzukommen,  z.  b.  fer-arme*  (eifen  gewafnel)  fer-lic 
(eifen-gebunden)  fer-vetti  (eifen-gekleidet)  |\M$-coupe*  (fuß- 
berchnitten)  pi6-taille"  (fuß-bebauen)  pie*-poudreux  (fuß- 
befläubt)  foi-menli  (ahd.  triu-logo)  Roquef.  6l4b,  dieu-anemi 
(ahd.  gota-leido).  Meift  alfo  mit  part.  praet.  Die  fälle  ver- 
dienen forgfältige  fammlung.  Den  mangel  an  zuf.  fetzungcn 
vergütet  allen  romanifchen  fprachen  ein  reichthum  von  ab-j 
leitungen.    In  den  deutfchen  verhält  es  fich  nahe  umgedreht.' 

e)  was  die  uneigentliche  compofition  der  lat.  grieolu 
Clav,  und  romanifchen  fprachen  betrifft,;  .  fo  verficht  ei 
fich,  daß  ihnen  allen  die  mit  partikeln  überaus  geläufig 
Ui.  Es  konnte  aber  nur  aus  umftändlicher  darOelluog 
aller  verbaitnüTe,  wozu  hier  nicht  der  ort  ifi,  fruchtbare 
tergleichung  mit  den  abgehandelte»  deutfchen  zuf.  fetzun- 
gen hervorgehen,  leb  laße  es  alfo,  da  die  wichligfte  ab- 
weichung  und  einftimmung  des  fremden  parlikelgebraucbft 
f.  920.  921.  angegeben  worden  ift,  bei  folgenden  bemer- 
kuogen  über  die  fonfiigeo  uneigentlichen  corapofitionsar- 
ten  bewenden»  i  i.»- . 

1)  angerückte  genitwe  find  im  latein. 'felteti,  beifpiele: 
legis-lator,  trium-vir,  duum-vir;  weniger  fchon  pignoris 
capio,  negotiorum  geftor.  Meiflentheils  folgt  der  gen. 
nach.  Häufiger  im  griech. ,  befonders  bei  eigennamen: 
dtos-xoQOf,  ätot-noktg,  ikXrjc-nopiog;  aXoc-d%t"q  (meeres- 
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fchaum)  Dir  dXog  Zxw\  viu%og-v3vt]  (oame 
frao);  nvvog-ßaiog  (hunds-doin  uvvög-ovga  (hundes- 
zagel);  ävdgig-ai,iov  (n.  plaulae,  mannes-blut);  ßog- 
nogog  (ochfen-furt)  f. ,  ßoa?  nogog; .  /tvie-mw  (mäufe- 
obr,  pflanze);  ovfiv-yvaQog  (efels-kinnbacken ,  oame  eioes 
vorgebirgs  in  Laconica);  vtrig-atxog  (fchiffs-haas ,  werft, 
bafen);  vog-itvatiog  (fau-bobne,  fchweins-bohne)  *).  Wie 
im  deutfchen  werden  zuweilen  ganze  analoge  namen  eigent- 
lieb  componiert,  z.  b.  Xeovto—nodtovi  ovo-nvgdov ,  ovg- 
yj;Xog;  Xvxo-novg,  zuweilen  febeint  unorganisches  a  zu 
Rehen,  z.  b.  Xvxog-ovga  (n.  urbis  Arcadiae).  Der  gen. 
pl.  bleibt  lieber  getrennt:  ogvi&wv  noXtg  (urbs  avium,  in 
Phönicien).  Slavifche  genitiveompofita  kenne  ich  felbft 
in  eigennamen  nicht. 

2)  angefchobne  dative  oder  im  lat.  ablative  kommen 
hauplfächlich  bei  adj.  und  pari,  praet.  vor  {vgL  f.  591. 
621.  622.)  lat.  manu-fofti* ,  manü-captus,  mente-captus, 
acu-pictus,  acu-pictor;  ufu-capio,  überhaupt  feiten  und 
felbft  in  einigen  diefer  beifpiele  kann  entweder  büdungs- 
vocal  oder  lofer  cafu*  angenommen  werden.  Abiatm 
plur.  fcheinen  (ich  nie  uneigentlicb  zu  binden.  Das  l' rie- 
ch ifebe  ift  hier  wieder  reicher.  Bei  dem  dat.  fg.  könnte 
man  oft  zweifeln,  ob  nicht  ein  bildungs-i  gemeint  in. 
z.  b.  in  'uXi-pavog,  dXt-iivt;g,  rvxTt^Xu/tnrjg,  mi t-nogog, 
nvgi-yXeyfjg,  dogi-Tteiyg,  #opi-r/t*;TOg,  yaotgi-dovXog, 
nodi-xgo%og,  ysigi-ootyogs  bei  dem  dat.  fg.  der  nentra 
auf  -og  und  dem  dat.  pl.  (dritter  decl.)  fchwindet  alle  on- 
ficherheit:  ty%ft-ßg6jiiog  (baßä  furensj  tyyti-ftttgyog,  opu- 
ßuiog  (in  monte  ambulans)  ogei-tigo/iog  (in  monte  cur- 
rens);  ^yy^i-fmagng  (haftifer.  haftis  pugnans)  bwot-toyog 
(in  armis  laborans)  vonMjt-ßihyg  (nauia)  *avo7-^ooc  (na- 
vibus  celer)  vavai-nXvtag  (navibus  ctorus)  ogtm-ßa*i;c 
(per  montes  ambulans)  6gioi-vgö(fog  (in  montibus-  aliiw) 
itiyeoi-nXytr,*  («uro«  pulfans?  raauerftiirmend  1}  r*X*ei- 
^ftog  (ad  fines  currens).  Bisweilen  fällt  das  I etile  i 
weg:  wifff-pbpof  (ad  finem  perducens) tyxtg-rpopog  hafti- 
fer) iyytg-naXog  (lanceam  vi  braus)  inte+ßoX*;  (rixofos, 
der  mit  Worten  wirft)  xegug-(f6go>  (corniger)  *€gag-ßrlot 
(auf  die  hörner  geworfen)  onxeg-nccXog  (clvpeo  vi  Dräns* 
oaxeg-tpogog  (fcbildlräger).  Worin  liegt  der  grund,  dal* 
nur  mit  den  dafiven  dritter  decl.  componiert  zu  werden 

»         i.— tw.  t.|n^ — -t  /-   i/  !i   .•!/•"'»    ,•';**  1 

')  die  lebend  igen  (grammatifch  tinzerlegten)  wfcrter  febeioen 
freilich  beßer  mit  <y  ftatt  <r-  *u  ichreiben  («^^«r^Afo^i^) :  ein 
deu^hefl  windfpraut,  roaoidplut  fotgl  aber  nicht 
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fekeml   und   nicht  «rBer oder  YzweHe^l  /  Barit*  man  ^ 

odot-noQos ,  6doi-nlu*t)Ci  nvloiyt\r^%  o*öt?o<-/tffipw:  das 
tu  aus  :o>,iiA  ^JW-^at^c  das  01  aus  ,ov (nach  dorifcher 
foioi,  to  daß  das  ganze  nicht  für ;ywa<xo^ta^ff  Oehan, 
brauchte)  deuten  ?  bei  »«Aar-* w  7  für  Kfijtatf  o^tfc^'fi  gab! 
e$  freilich  nicht  (vgl.  hier  Lob.  p.  617,  648-)- Bebrigeus  ver- 
mag was  die  angerückten  dative  ausdrücken  in  vielen  lallen 
durch  eigentliche  zufammenfeLzuug  mit  eompohlionsvocal 
bewirkt  xm  werden ,  vgl.  öoö-ki v hq$  .  (in  monte  ,  fonans) 
%ttQQ-kivHofr  aano-qwQoc  weshalb  die  vorhinau- 

geführten  auf  ;-r|  unlieber  bleiben,  infoferu  hier  der  ibil-» 
dende  1  sfacal    den    bindenden  abforbiert  haben  könnte.* 
Im  flavifebeo   keine  uneigenüicbe  dativzofammenfeizun^ 
gen.   Die  dativi  pl«  gehen  hier,   wie;  iqi ,  deutfohen  auf 
-m  aus  und  djefe  liquid a  hat  nicht  die  auf ügigkeil  der 
fpirans  -s,  welche  allerdings  in«, ,anfchlag  gebracht  wer- 
den    mufl  ,  iium  die  griech.  compofita  mit  dem  dat.  pl., 
wie  die  deutfehen  mit  dem  gen.  fg.  vollständig  zu  be- 
greifen,   ich  habe   daher  f.  l>ZJ.  b'i'L  bei  dem  agf.  vun- 
dum    heard ,  ,fvintrum    Ii  od   etc.  ungebundenheil  ange- 
nommen,  übrigens  ftimmt  das   ichwanken   zwifchen  da3- 
datoi  röf   und    daul-rdf  vdllig  zu  dem   griech.  zwi(cjien 
OQlrrviimoc,  6p*0<r>i  007  0^  und  ioo-i  uwo?,  OQQbtfKfoe.  NM,[ 
uneigentliche  compofition  tnit  dem  dat.  pl.  s.<Jb.>jn  rmfcejtt™ 

zen-geubt,  raben-umflogen,  ketten -helailet  i&  nuTjfqh^ba^, 
wiewohl  von  neueren  dichlern  aus  ankunde  uuferer  Ipracho 
zuweilen  dem;  griech.  nachgebildet.    Denn  da  wirdeo>4al., 
in  diefen   fällen  nicht  los  gebrauchen  können,  funderu, 
praepoli  üonen  zu ,  hi l fe  nehmen  müßen ,  (Ureich  mit  •  ru  th  e  n , 
bekränzt  mit   blumen ,  geübt  in   lanzen]  fo  kann  e*!  fifiht 
nicht  anlehnen  und  die  praep.  fahren  laiWm.    In  kellen-, 
wolkeo-r*  rabenm  gebor*  t-en  luxbildung,  in  den  uh^m 
ttefai{fc*  unoflgadifehitf;  kohl-fauer ,  laoz~geubl)^ii«nnplurali 
für  dau»  fing,,  genommen  (k£Ä4.);  den  -en  ani^en^fteai 
der  dat.  pl.  fein  könne,  iehrt  dwnvergleicbung  mit  bfötlef^ 
umkränzt,  kinder-umgeben   (geWtf;  nicht:  blätAwm-^M^n 
derart}.  ..»Die  richtige  form  ift  nur ;  bium-bekränzl  r  kmd- 
urägeben.  ,  ,«t  .Y-\vfi  fVHjipliKlbbfjT  «i     »y*  v>\  ['i°><\n  •  hb*lNJ 
-  Ml3)  att7//aA/czufammenfetzungen(i[ifi.Ä4  fo  unge wohnlich; 
wie  im  ^deiAtfcben  (L(£lö|*  623-  624-)*    Wfcigr*  »eä^^oßi 
qmryi{iO£  fcheinen  aceufativifch.  das  eigentliche  7^/0- 
<po$©e  pM.  ineben:  IfeAzterem.   Pas  tat..  aBim*ad«er*o  auMl 
Ipringt  aus  animum  ad«erfco,  dorou-ilio,  au*  .domum,  jtfft* 
(vgl,,,*.  9ö8^  ^iußh  im  ,fe*b,  4ft^^jgul^ia^  {zeMMverlief0tt), 
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dan-guba  (zeit-verlaft)  halte  ich  dan  für  den  acc.  aiem , 

andern  flav.  fprachen  fehlt  dies  corapofitum. 

5)  bloß«  appoßtion  mit  völliger  biegung  jedes  der  bei- 
den Wörter,  findet  flatt  im  lat.  res-publica,  jus-jurandam, 
ufus-fructus ,  gen.  rei-publicae  f  juris-jurandi ,  acc.  rem* 
publieatn,  ofum-fructum.  Bloß  der  häufige  gebrauch  bal 
die  neben  einander  geftellten  nomina  zufammengefügt.  Ira 
romanifchen  gefchieht  das  öfter,  ohne  dall  ficb  die  über- 
haupt erlofchne  flexion  zeigen  könnte,  z.  b.  franz.  jeun- 
homme,  prud-homme,  bon-homme  ,  grand-pr£ ,  bauie- 
feuille,  belle- foreft,  aube  fpio  (prov.  albefpi)  ital.  bianco- 
fpino  etc.  Man  vergleiche  die  ifiänd.  fvarta-braud  etc. 
(f.  678.)  nhd.  die  rolhe-ruhr  (gen.  der  rothen  rühr)  aichl 
aber  unfere  eigentlich  componierten  weiü-dorn  (gen. 
weitl-dorns)  nie! i- brauch  (gen.  nieil-braucha). 

6)  die  lat.  bene-ficiom,  bene-volus,  male-ficiuni.  »ale- 
fanus  die  griecb.  *r-f6yoe,  dvy-egyrc  etc.  find  mit  dem 
adverbien  zufammengefetzt,  vgl.  die  deutfchen  tus-lf.  Tbtt.) 
und  vaHa-  (f.  794.),  die  franz.  bien-fait,  maMait,  biea- 
veiilant,  mal-veillant.  Mit  vcrbis  binden  fie  fieh  nur 
durch  abl  eilung  (Lübeck  I.  c.  p.  266.  561.). 

7}  bis  hierher  habe  ich  die  abhandlung  einer  roieh 
haltigen ,  ausdrucksvollen  griechifchen  compofilionsweife, 
welche  auf  den  erften  blick  aller  deutfchen,  laleinifcbeo, 
flarifcben  und  felbft  der  vorhin  unterfuchten  griechifchen 
entgegenlauft,  verfpart.  Sie  kann  urngedrehte  cumpoütioa 
heilten,  denn  der  begriff,  welcher  in  ihr  die  vordere  (leite 
einnimmt,  hat  in  der  gewöhnlichen  die  hintere  und  was 
in  diefer  das  erfte  wort,  drückt  in  ihr  das  zweite  aus. 
Sie  liefert  zwar  nicht  bedeutend  viele ,  aber  meiden«  alte 
und  kühne  Wortbildungen.  Zwei  arten  lind  zu  unterfcheiden : 

a)  das  erfte  worl  ift  ein  verbum,  meift  in  futurircher, 
fellner  in  praefentifcher  form,  welches  ich  hernach  zu  recht- 
fertigen fuchen  werde.  Ein  praefens  liegt  folgenden  beifpie- 
len  zu  grund:  dyt^oipftiot  (dui);  aMiQe-no/itfjc  (haarfchea- 
rer);  dgyt-xctxtof;  (auclor  mali)  (tQyt-).nö<:  (princeps)  e»f yi2- 
nkovtog  (auctor  divitiarum)  doyJ-yoQoG  (=yoQf^6^)^  <fcrt*#- 
&vtto$  (eigentl.  componiert  ^iy/o-o*oKj;c)5  tlnt—iQißmv  (aas- 
telfchlepper)  tXxt-yfiwv  (kleidfcblepperj  i%t-&v/ioc  (rauist- 
babend)  £y$-vrttc  (fchiffbaltend);  /#*W-Aaoc  (populum  fofti- 
nens?  exfpectans?)  juivt-jtuyoc  fpugnam  fuftinens)  ^W- 
Xap/#oc  (idero);  tete-ttgyoc  (minifter)  tfrJt-i'ixoc  (b.  pr.,  aer- 
ficiens  victoriam);  iQtyi-demvoQ  (ad  epulas  cnrrens) ;  e^pc- 
ßoiQvc  (uvifer)  ptot-^oc  (jugifer)  </W-xo*oc  (ferenj 
mulum)    qeQi-yixoc    (dans  victoriam)   qi(*-oixoe  (domi- 
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porla] ;    (f  d-udthf  os    (amans    fratrem)    <pu-ui /iifW  (fan- 
guinanus)    (fiX-iXXtj* ,     ytX-eonegog  *).      Ein  futurifches 
o  folgenden:  aj'coi-Aaoc  (dux  populi)  uy^oi-y^oo*;  f(dux 
chori);  degoi-voog  (aoimum  exlolJens)  dfgai-MVü  (pede* 
cito  movens);   uX(peoi-ßotog  (boves  nancifcens,  bei  Honte* 
von    vielgefreilen   jungfrauen   JL  18,  593,    bei  Aefcbvl, 
fuppl.  861.  vom  viehtränkenden    wafler);  dpywrAoinee 
cantum  ducens);   lAKfoi-iuiiAof   (fcbleierfcbleppeudj  Akfr 
M*m-x*'Qoe  (handziehend)  j    ivooi-yutog  (terram  quaüen>) 
ivoai-<fvXXog  (folia  quatieos)  ivoot-x^wp  (Lerram  quaüens) 
igaoi-/iioXnog    (cantum   amans)    t'pa o<-n A o *ct # 0£ n • ; (pi  neun) 
amans)  £gaci-xQV/M**og (avarus);  igvoi-&gtj;  (crines  peclens) 
igvai-7iokn:  (urbem  fervans)  tgvai-oxyn  iqop  (num.  planlae) 
igvoi-y&w*  (lerram  arans)  igvoi-Yviog  (idem)s  <fcx/4«<u<r 
ßgoxog  (horaines  domans)  dupuoi-fpgwv  (domans  animunij; 
dtioi-duifwv  (deum  timens)  faioi-dtog  (idem);  faÜriugo* 
(dona  ferens)  dtti-/uyXog  (donans  oves);  fo$-&v$n>g  [nm-, 
dens  animum)  dr^t^gie  (morden«  manum);  dbtörxt/UffTt 
Joe  (mutans  ad  iter)  &a>£-mnog  (agens  equos^^f&tgft 
Xewg  (£  Aaötf,    fubjugans  populum)    £iv£-mnog  Qugan% 
equos);  Ki^oi-jjpt/AAos  (folia  movens)  »i^oi-^^^t^pi 
movens);  nXeifti-ya/iiog  (moeebus)  nXityl-voog  (furans  ani- 
muui)   %Xatyi-%6xog  (elam  pariens);    xoui  }/it-/tuyoii  (vin- 
cens  hello)  XQaiyoi-novg  (pede  fortis)   x^uf^a-^/^o.c  Ro- 
mans equos);  Xvoi-ya/uog  (folvens  conjugium)  ).voi-tii*o£ 
(f.  litem)  At/oi-^aiyo?  (discinetus)  Xvai-/uuxog  (folvens  pugr 
nam)    Xvot-jtieXyg    (f.  membra)    Xvoi-fUg*iavQQ  (f.  curas) 
Ai/o/-»oi/oi:  (f.  iabores)  AiW-ppa*  (f.  meutern);  M^mr 
f*0go%QQ  (f.  /nXtioi-ßgatog,  qui  in  cura  hominum  eft), 
»tfi-iiow  (nataus  pedibus);    a>H-**t,*io£   (ciens  turbas) 
owH-vtws  (nubes  cogens);  rcat/o<'-Atwo<?  (fedans  dolorem) 
navoi-vooog  (medens)  navoi-vvotaXog  (pellens  fomnum); 
viBioi-fißgoiott  (homines  moderaos)  nuot-xdUvog  ,(fren$ 
obediens);  nXt/S-tnnog  (tnno-äa/uog);  nyycoi-ftftXlfp  ,(U-r 
nam  figens,  firmans  und  dann  firmus  lanä);  gvoi-oiygog 
(currum  regens)  gvot-noXtg   (urbem  fervans);  Qtiqj^x&uv 
(lerram    movens)   atioi-yvXXog   (folia  movens);  p«p«^/- 
ßiaXXog  (lanam  crifpans  und  dann  crifpus);  Ta/itsoi-xgwg 
(fecans  cutero);  %aga£t-xctgäiog  (cor  quatiens)  lagäg-innog 
(ein  ort  ;  tummel  den  gaul) ;  regtlfi-ßgoiog  (exbilarans  homi- 
nes), jegtyi-voog,  tegipi-xogoe,  Tiot-yovoe  (caedem  uleifeens); 
yaeoi-fißgovog  (hominibus  lucens);  (f)iXr,oi-fioXnog  (amans 
canlum)  (ptXijOi-oidyavog;    (p&iot-ßgotog  (bom.  perdens) 

■ 

•)  zuweilen  fleht  unorgauifch  -*  für  i:  u^ßovko^  t^a*-*^a  t/»o<;. 

Qqq 
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cp&tol-wQinv  (mentem  perdens);  wXtoi^&vjtioc  (animam 
perdens)1  aAttrt~xap*og  (fructum  perdens)  wXtoi-oixöc  (do- 
ntum  p.)  toktoi-teuvoc  (liberos  p.)  u.  a.  m.*).  Diefe  bei- 
fpiele  laßen  an  dem  hoben  alter  und  der  fpracLange- 
meßenhett  ihrer  Bildung  nicht  zw  ei  feto ,  manche  find 
eigeimamen ,  viele  ans  Homer  genommen;  fie  ßirrmen 
auch  darin  zu  den  fchönften  eigentlichen  infr  fetzongen, 
daß  fiob  nach  dem  zweiten  wort  gaogbare  formein  erge- 
ben, i.  b.  ivootqvXXoQ,  xirmi<pvkXoc ,  ottoiyvXXoc  (eigeol- 
licb :  (pvXXoyooc  ,  yvXXooivyc ,  yvXXöfäooc >  alla.  quiOTcsdr 
edd.  fem.  269>).  Wie  ift  nun  ihre  form  ta  erklärest 
Eigentliche  zufammenfetzungen  find  es  nicht,  denn  der 
compofitionsvocal  fehlt  und  eine  verbalflexion  iß  in  fie 
eingegangen,  die  eigentliche  compofition  fchliefU  aber  jede 
flexioo  aus.  Gleich  den  vorhin  abgehandelten  compofiti£ 
mit  dem  dat.  pl.  6oioi-t Qoq>o$$  ffavoi-nogoc  rauften  folglich 
auch  nuvoi-Xvnoe,  cJAeoi-rexf  oc  uneigenilicK  d.  b.  durch 
bloße  anfchiebung  zufam  mengefetzt  fein.  Höchttens  ein- 
reine könnten  aas  femininis  gebildet  lobeinen,  z.b.  tcv^r- 
fpopoc,  TtQMji-roQos  aus  uivtptc  (meto*)  itgWtc  (gaudio»)$ 
allein  diefe  anficht  fchwindet,  fobald  man  erwägt,  daß  Ivoi* 
ftaXOG,  Qvoi-noktc  (wie  die  futura  Atta»,  jrvoa  Batten.  §.  95, 
4)  langes  v%  die  fem.  Xvotg,  gvorc ,  (#unic ,  fjruo/c»  yyoiS\ 
kurzes  haben.  Die  zuerft  aufgeführten  praefentifchen  for- 
men find  offenbare  imperative  praej.  iyt ,  ig\t  etc.  und 
weil  fleh  ayi-Xaog,  und  ayeoi-Xaot,  agve-Xaoe  und  «pjrt oe- 
Xuoq,  (ptgi-HctQnoc  und  (ptgeoi-ßtoc  fichtlich  parallel  He* 
ben,  fo  wage  ich  zu  vermulhen,  daß  die  faturifchen  for» 
roen  veraltete  imperativi  f&turi  lind.  Die  grtech.  gram« 
matrk,  wie  wir  fie  beule  kennen,  läßt  das  fut.  im  conj. 
nnd  imp.  ausfallen,  ohne  daß  dem  begriff  nach  diefe  bei- 
den modi  ihm  widerftrebten.  Der  analog« e  des  aor.  I. 
imp.  otioov,  yiXyoov  gemäß  febeint  mir  das  fut  1.  imp. 
gelautet  zu  haben  oeiot,  q>iXyot**)f  ja  fein  hohes  alter- 
thum  zeigt  fich  felbft  in  dem  uncontrahierlen  ayioi .  co- 
yeoi  etc.  nnd  nicht  a£i,  ctgit ,  obgleich  das  alieinftehend« 
fut.  ind.  a£w,  ao£o»  tt.  dgydow,  ctg^iow  bat.     In  andern 


*)  vgl.  Lob.  1.  e.  769-71 ;  es  kann  auch,  wie  (yorhio  t  974.)  beim 
dat.  pl.  daa  -»  wegfallen,  s.  b.  a»e<<H&oc  (lebenbringend)  f.  ^«rf-^.c. 

••)  ohne  diefe  flexioo  bliebe  nur  übrig,  m  den  verhandetteo 
aofammenfetiuogen  einen  blinden  bildungstneb  fnr  dee  oder 
par  rohe  nachahmung  jener  dat.  pl.  anzunehmen.  Bemerk  rnrwerta 
ift  auch  daß  in  den  meiflen  auf.  fetxungen  Harke  (d.  i.  unabgelet- 
tete)  rerba  vorkommen,  feltner  (chwache  (i^ö©*,  »eaTI>a»» 
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fällen  gewährt  aber  auch  die  xuf.  fefauog  rerkürzles 
<fcw{#,  «tc,  welche*  genauer  zu  unterfuchen  nicht 

hierher  gehört4).  Für  untere  vergleichung  ergibt  fich 
das  nicht  unwichtige  refultat,  daß  die  §.  8.  erörterten 
deulfchen,  faft  nur  im  volksmäUigen  gebrauch  für  eigen«  v 
namen  fortlebenden  compofita  ihr  gegenfitück  im  griechi- 
fchen  finden.  Was  ift  unfer  hebe-ftreit,  babe-dauk  an- 
ders als  elwan  oQOt-jitaxpe,  ^XtmmXa9V^  wäre?  und  wer  csioi- 
(f-vXXoc,  (ftXyoi  -jiioXnos  genau  verdeutfchen  wollte,  hätte 
in  fetzen  fchüttel-blatt  (rauf eben blatt)  liebe-fang;  vgl. 
iXxeoi-nenXoe  mit  zuck-mantel ,  d'etoi-Oeos  mit  furchte- 
golt.  Das  zweite  wort  folcher  zufammenfetzungen  ift 
urfprünglich  ein  von  dem  tranfitiven  verbo  des  erften 
Worts  abhängiger  cafus  (acc)  gewefen,  wie  der  im  deut- 
Ichen  einfchieblicbe  artikel  beweift  (hebenftreil  f.  hebe- 
den-ttreit).  In  der  kraft  des  zufammenfetzenden  triebs 
wird  aber  der  cafus  vergelten  und  der  gen.  bebenÜreU-f 
von  dem  neuen  ganzen  gebildet,  wie  der  Engländer  fagt: 
Ifae  wife  of  Halbes  tale.  Im  goth.  würde  daher  bei  fol- 
chen  compofitis  der  nom.  fg.  das  männliche  kennzeieben 
an  fich  tragen,  z.  b.  habäi-f>agkB,  hafei-ftreids  *').  Gerade 
To  und  noch  freier  verfährt  der  Grieche,  der  im  zweiten 
wort  nie  mehr  den  regierten  cafus  ficht,  fondern  ihm  die 
der  zufammenfetzuog  als  ganzem  gebührende  flexi on,  oft 
mit  hinzugefügten  ableitungsvucalen ,  zu  theil  werden  läßt 
Awn-iuaypQ  entfpringt  freilich  aus  der  redensart  Xvot  pu%f]Vj 
mit  wegwerfung  der  flexion  wurde  aber  dem  oompofito 
das  männliche  -oc  angehängt,  ungefähr  ab  wollten  wir 
in  deotfeh:  löfenftreiter ,  der  löfenßreitifche  fagen.  Hier- 
nach find  nun  alle  vorgetragnen  grieeb.  compofita  und 
ihr  umgedrehtes  Verhältnis  zu  den  eigentlichen  zu  beur- 
theilen.  AoK«-^tJ/ioc  und  &v/tto-daxqs  unterscheiden  fich 
wie  haßenpflug  und  pflughaßer  (/(toagwigoe,  uqojoo/ugüv) 

ähnliche  Umdrehungen,  z.  d.  A«£#-^P  *ud  Ä<70O-A«fiW  ne- 
rührt  Lob.  p.  628.  629.  —  Wider  meine  entwickluog  diefer 
compofition  (Ireitet,  daß  zuweilen  hinter  dem  praef.  und  fuU 


•  •    !    i  * 

')  es  find  noch  einige  andere  erfcheinungen  zu  deuten ,  z.  b. 
Ximo-qvtüQ  (mannrerlaßend)  11.  kixp-atÖQos,  X*n6-dt()t*oq  (circumcilua) 
neben  kuii-dtQpos  und  auf  mancherlei  weife  deutbar.  u 

•*J  gebt  hier  daa  rechte  licht  auf  über  den  goth.  eigennamen 
vinjai-frftas  ?  den  ich  f.  463.  nicht  verftand  und  in  vinja-fr.  enien- 
dieren  wollte.  Er  fcheint  uneigentlich  componiert  und  vinjäi  im- 
perativ von  vinjan,  das  vielleicht  alere,  pafeere  bedeutete,  alfo 
ferva  pacem,  flav.  vladi-mir?  Wahrfcbeinlich  flnd  auf  diefer 
neuen  bahn  noch  mehr  goth.  und  ahd.  nom.  pr.  zu  deuten. 

Qqq2 
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der  organiTchebindungsvocal  erfcheint,  t.  b.  io  Xttni-ycpoet 
Xetn6-&vjttog ,  tpiXo-venvog ,  q>i\o-o% Qo<pog :  /i/ao-«a#r# 
/uao-|«voff,  Xtttp6-d'Qf£ ,  otioo-nvyig ,  0**00— 7*»Aios,*  und 
ähnlichen,  ftalt  Xstni-ya/ioc ,  tai^i-tf©/*.  Allein  diefe 
falle  Hellen  fich  doch*  im  ganzen  als  ausnähme  dar  nnd 
Harzen  die  regel  nicht  Uber  den  häufen.  Sie  find  unbe- 
denklich aus  einer  fpäteren,  nahe  liegenden  verw  echte— 
lung  zu  erklären.  Wie  oo«o7-rpoo;oc  nnd  ogo—tpoqros 
fchwanklen,  bildete  man  neben  oaoi-<f>v\XoQ  ein  abnor- 
mes oaoo-qwXXoQ ,  worin  der  coropofitionsvocal  wider 
feine  natur  gebraucht  wird.  Denn  er  foll  die  abhängig« 
keit  des  erften  vom  zweiten  wort  begründen  und  n 
atioo-  ift,  wie  in  allen  hier  verhandelten  tuf.  fetzuogeo, 
das  zweite  abhängig  vom  erften.  Aus  diefem  grond 
laßen  fich  anch  die  nnorganifchen  asioo-,  Xiino- ,  /rw»o-, 
y/Ao-^  keineswegs  mit  unfern  deutfchen  verbaleompofitis 
f.  680 — 683.  vergleichen ,  nämlich  reib-eifen ,  brech-zange 
ift  nicht  foviel  als  reib-das- eifen ,  brech-die-zange,  fon- 
dern  eifen  zum  reiben,  zange  zum  brechen,  der  haupt- 
begriff  in  eifen ,  zange  gelegen. 

b)  der  zweite  fall  (a.  f.  976.)  tritt  ein,  wenn  in  foJ- 
eben  zufammenfetzungen  das  erfte  wort  kein  verhorn, 
vielmehr  auch  nomen  ift.  Die  bindung  gefchieht  freilich 
wieder  durch  den  compofitionsvocal.  Es  kommen  aber 
nur  fparfame  beifpiele  vor:  xlvio-vagnog  (f  roch  l  be- 
rühmt) xXv*6-to£og  (bogenberühmt)  inno-veoavog  (kra- 
nichpferd,  kraniebritter)  Inno-ncra/uog  (fluftpferd;  und 
dergleichen,  deren  finn  wirklich  erft  aus  dem  fp  räch  ge- 
brauch zn  lernen  ift.  Dem  gefetz  aller  eigentlichen  com- 
pofition zufolge  follte  Inno-notajitOg  bedeuten  pfcrde-flutl, 
inno-ysQavog  pferdkranich ,  xXvta-xaQnog  preiswurdige 
frncht,  KÄvro-vöJoff  beruhmt-pfeilig,  ffcr  jene  begriäc 
wäre  ein  noTa/tto-tnnog,  xngno-xXvtog ,  Tf>£o-*Jtt»*<>c 
(arci  potens)  za  gewarten.  Der  fpraebgeift  fpottet  ia 
diefen  compofitis  aller  gewöhnlichen  verbind ungs weile; 
ich  halte  fie  für  ausnahmen,  wozu  die  häufigkeit  der 
unter  a.  verhandelten  zufammenfetzungen  verleitete,  zu- 
mahl  bei  dem  zuletzt  erörterten  misbranch  des  compofi- 
tionsvocals  (Afino-tftJ/iOG).  Wäre  fie  etwas  anders  aU 
unorganifche  ausnähme,  fo  würde  dadurch  die  bedeutuog* 
zabllofer  eigentlicher  zufammenfetzungen  nntergrabea 
werden. 

S)  nähere  forfchung  läßt  im  latein  einzelne  zufam- 
menfetzungen wahrnehmen,  die  den  grieebifchen  (7,  a.) 
gleichen.    Varro  4,  11.  Püning  37,  10.  gebrauchen  moU- 
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cilla  (motans,  a-itans  caudam,  von  einem  veraltelen  fubfl. 
cilla,  cauda,  das  zu  cillere  gehört),  ift  es  dem  g  riech.  x 
ouo-ovQa  nachgebildet?  das  deutTche  wipp-fterz,  ital« 
fquaife-coda  entfpringt  gerade  fo.  Kann  mulci-ber  ausge- 
legt werden  mulce-ferrum?  Auffallend  fcbeint  Üex-animus, 
(bei  Varro,  Nonius,  Gatull.)  für  flect-animus?  einem 
griech.  n Af$i-dv/itoc:  nachgeahmt?  man  fagt  aber  auch 
fleiare  f.  flectere.  Ich  würde  diele  lat.  compofita  (und 
felbft  die  eigentlichen,  wozu  mehr  die  ältere  als  die  neuere 
fp räche  neigung  zeigt)  dem  einfluß  des  .  grieeh.  zufchrei- 
ben,  wenn  nicht  famlliche  romanifche  mundarten ,  deren 
dement  volksmäßig,  nicht  gelehrtgriechifch  ift,  einen 
ziemliehen  vorrath  lolcher  zufammenfetzungen  gewahrten, 
Deutfche  einwirknng  ift  dabei  weder  wahrfcheinlich ,  noch 
nachzu weifen.  Beifpiele:  ital.  bacia-mano  (nhd.  küß-hand, 
küll-händchen,  nicht  kuO-hand,  wohl  aber  hand-kuß),  bacia- 
pile,  bacia-pul  vere;  caccia-lupi,  caccia-diavoli,  caccia-nemici; 

caffa-madia,calTa-panca;guarda-cuorpo,guarda-donna(puer- 
perae  famula)  guarda-bofch  i  (faltuarius)  guard-in fante,  guar- 
da-nappo,  guarda-nafu,  guarda-nidio  (ei,  das  man  im  neft  läßt, 
£erb.  polog);  pafla-tempo  (mhd.  zit-verlrip) ;  porta-cappe, 
porla-fiaJ'chi,  porla-mantello,  porla-morfo;  fquarla-piccioli; 
fqualTa-coda;  laglia-borfe  (crumenifeca)  taglia-cantoni  (eck- 
(lein  durcbfchneider);  tira-bofchi  (n,  pr,);  torna-guilo  (quod 
tirget  palatum)  torna-fole  (heiiotropium)  lorua-letlo.  Span, 
befa-maoo;  gana*pan  (der  um  brot  dient);  guarda-damas, 
garda-fuego,  guarda-ropa  ,;  guarda-mangel,  guarda-joyas ; 
1  lora-duelos ;  .  mira-fol  iheliolropium) ;  mata-buev  (mufca, 
üchfentüdter)  roata-Iobos  (n.  plantae)  mata-candelas  (lieh  laus- 
töfcber)v  mon4la-<lientes,  monda-orejas;i>*ffä«mano,  paffa- 
tiempu;  quita-cuidalos  (wend-unmuth)  quita-pefares  (idem); 
faoa-mano,  faeö-mancha,  faca-muelas  (zahobrecher)iaca-r  1 
pelotas;  tira-braguero,  tira-floxa,  tira-fol;  torna-boda, 
Lorna-foi  u.  a.  m.  Franz.  baife-main :  brife-fer,  brife-foi ; 
calle-cou,  cafle-noix,  cafTe-tete;  cbante-pleure ;  cbaffe- 
boffe  (n.  plantae,  mittel  wider  den  böcker)  cbalfo-chien,  chatte» 
couün  (faurer  wein,  der  den  heften  freund  aus  dem  haus 
treibt)  chalTe-ennui,  chafle-loup  .  (n.  pr.)  chafle-mouches, 
cbaffe-rage  (n.  plantae  wider  die  wulh);  chauffe-chemife, 
chauffe-lit,  cbauffe-pied  ;  chauffe- pied ,  cbauffe-trape  ;  * 
coupe-bourgeon  (ein  kaier,  der  baumknofpen  frißt)  coupe- 
gorge  ,  coupe-jarret,  t  codpe-t^tej  cure-deot,  cure-oreille, 
c^rerpied;  gagne-denier ,  gagne-paio;  garde-bois,  garde- 
cqrps,  ,  garde-cbalTe,  garde-feu,  garde*manger,  garde- 
oiarteau,  garde-nape,  garde-robe,  garde-vaifl'elle ;  hoche- 
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queue  (motacilla);  ote-foin;  perce-bois ,  perce-boffe  (o. 
berhae)  perce-forGt,  perce-muraille  (mauerbrecher)  perce- 
neige)  (n.  plantae)  perce-oreillc  (obrworm)  perce-pierre  (n. 
ptantae  fteinbrech)  perce-val ;  pleure-paio  (geiz  hals) ;  porte- 
aiguille .  norte-aune,  porle-banniere  (fahnträger)  porte- 
cbaife,  porte-dieu ,  porte-drapeau,  porte-enfeigne ,  porle- 
faix  ,  porte-feuille,  porte-malheur  (unglücksvogel)  porte- 
mouch  ettcs ,  porte-piece  ,  porte- voix  (fprachrobr) ;  taiHe- 
for,  tnille-meche  ;  tire-bouchon ,  lire-balle,  tire-fonds, 
tire-monto  (wehmntter)  tire-fou ;  tourne-bride,  tonrne- 
broche,  tourne-dos ,  tourne-fir,  tourne-main  fhandum- 
drehen)  tourne-lit,  tonrne-fol ;  tranche-montagne,  tranche- 
pliime  ;  tue-loup  (n.  plan(ae)  tue-mouche  (ftiegentödter)  o. 
a.  m.  Diefe  romanifc  hen  compofita  beftätigeo,  daß  das 
zweite  wort  einen  wahren ,  vom  elften  wort  regierten 
acc.  enthalte,  der  hier  fogar  oft  im  plur.  fleht ,  während 
das  compoütnm  als  ganzes  betrachtet  einen  fing,  (and  wie 
im  dentfchen  mafc.)  bildet.  Die  griecb.  fprache  verfahrt 
hierin  kühner,  welche  mit  unterdrückter  flexion  dem 
zweiten  wort  neue  bildungsendungen  verleiht  und  diefe 
für  jedes  gefchlecht  braucht  (z.  b.  Homers  yzap^tVoi  «/- 
fftot-ßoitti)  obgleich  vorzugsweife  auch  die  gr.  zufaro- 
menfetzungen  diefer  art  mafc.  find.  Befondere  rückfirhl 
verdient  aber,  daß  faft  alle  romanifcben  compofita  bloß 
mit  den  imperativen  einer  fchwachen  (nämlich  der  lau 
erften)  conjugation  gebildet  find,  kaum  mit  denen  der 
ßarken  (lat.  dritten)  noch  der  fchwachen ,  welchen  ablei- 
tendes e  und  i  zu  gründe  liegt  (lat.  zweiten  und  vierten 
conj.)*).  Hierzu  nimmt  das  lat  mola-cilla  und  flei- 
animus  (gefchtechtig  und  declinierbar  gleich  den  griecb.) 
von  molare,  flezare.  In  griech.  hingegen  flehen  vor- 
zugsweife ftarke  verba  im  erflen  wort ,  deutfch  fowoh! 
ftarke  als  fchwache.  Das  alter  der  romaoifehen  ifi  nicht 
zu  beftreilen,  perce-val,  perce-foreft,  brife-fer  etc.  finden 
fich  fchon  in  altfranz.  gedichten  (cbante-clair  im  rom.  do  re- 
nard)  und  Ducange  führt  mehrere  derfelben  in  mitteilst,  form 
auf,  z.  b.  garda-roba  (gen.  garda-robae)  garda-corfium  etc. 

9)  in  das  englifche  find,  wie  zu*  erwarten  ift, 
fifche  zufammen fetzungen:    als  garde-robe , 


#)  ausnähme  das  franr..  bat-  heurre  (butterftofiel)  ba(-cul 
(fchwaozriemej  bat-queue  (motacilla)  von  battre,  das  fpan.  feati- 
boja  (blechfchläger)  tob  batir,  itil.  batti-ruore  (bertfchlag)  balti- 
fuoco  (feuerftahl)  baUi-fegola  (kornbtume,  die  ans  Uro  Ai»0cnd>) 
von  ballere,  vielleicht  noch  andere 
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port-glaive ,  port-manlle  etc.  übergegangen :  es  gibt  aber 
auch  eigne  bildungen  (die  richtiger  f.  962.  halten  enge* 
führt  werden  Tollen)  z.  b.  break-faft  (faftenbrechend)  break-* 
neck  (halsbrecher)  break-promife  (wurtbrecher) ,  break- 
ftone  (faxi-fraga,  nicht  brech-ftein  tu  verdeuÜcben  ,  fon- 
dern  brechendem,  man  findet  auch  das  gleichbedeutigq 
eigenÜ.  comp,  ftone-break) ;  hang-dog  (hangdenhund  ?) ; 
kill-eow  (kuhtödler,  prabler)  kill-buck  (bocktödter,  hund)j 
nail-burn  (brunnen  vernagelnd?,  vielleicht  auch  nagel-? 
brunnen,  vernagelter  br.);  fhake-fpear  (iyxionaXog ,  wie 
Nares  und  Riemer  anmerken,  der  form  näher  wäre  n*n 
««Tjpc;  fmell-feaR  (fchroauswitlew)  fmell-fmock  (der 
jeder  fchürze  nachgeht);  tofs-pot  (ftürzenbecher) ;  whip- 
horfe  (pferdpeilfcbend,  whip-hand  ift  aber  eigentlich  com- 
poniert);  wry-neck  (drehhals)  etc.  vgl.  auch  die  mit  Par- 
tikeln im  zweiten  wort :  fare-well  (lebewobl)  hold-faft, 
need-not  (taugnichts)  look-out ,  run-away,  Ineck-up, 
ftart-up  u.  a.  m.  Im  agf.  begegnen  keine  fulcbe  compofita. 

10)  ßavifche  fprachen  bieten,  außer  den  f.  963.  be- 
rührten mannsnamen,  noch  einige ,  üherhaupt  aber  we- 
nige vergleichbare  compoßta  dar.  Die  meiden  der  böhm. 
und  poln.  dialect;  böhm.  hryzi-kurka  (nagenranft,  geiz- 
haU);  hubi-len  [leinverderb ,  name  eines  unkraats,  lein  - 
dotier,  flachsdotter);  kazi-chleb  (paniperda)  kazi-modla 
fvernichter  der  götzen)  kazi-mir  (ftörenfriedjj  kazi-fwiet 
(welfverd erber);  malli-huba  (fcbmicrdasmaulh  tluc  huba 
(fcblagdasmaul);  ßrjebi-krewka  (blutigel,  fchlürfdasbluljf 
imperative  der  verb.  hryzti,  hubili,  kazvti ,  maftitjf 
ßrjebati,  tlaucy.  Poln.  gryzi-gljowa  (kopfnager)  grv- 
zi-koljek  (pflocknager)  gryzi-krupa  (graupenager ,  geiz- 
bals)  gryzi-pacierz  (rofenkranznager ,  heiligenfreljer)  | 
kazi-cbleb,  kazi-mierz,  kazi-rod  (blutfchänder)  kazi- 
wino  (weinverderber)  von  den  verbis  gryzV,  gubic', 
kazic*.  Serb.  gazi-b|ato  (walimkoth)  imp.  von  gaziti.  Bufl". 
lyerhi-giiz"  (fricans  clunes,  name  einer  pflanze);  verli-golovka 
fdrenhals).  Im  böbm.  ne-zna-boh,  ferb.  ne-zna-bozhat^ 
(beideV  der  gott  nicht  kennt)  ift  aber  zpa  die  $0 
ind.  (wie  in  taug-nichts,  vaut-nen)  von  tfnati.  Zuweilen 
fcheint  der  compofitionsvocal  fich  gleichfalls  einzumengen: 
ruff.  trjafo-guzka  (motacilla]  böbm.  trjafo-rjitka;  rufT. 
verto-fcbeika  (drehhals)  böhm.  wrto-hlaw  von  trjafti 
(agitare)  vjerljet  verlere). 

.'I  %(H. 


!.:r. 

romao 


11)  wenn  es  befremdet,  daß  ich  fo  vielen  griech.  und! 
nan.  zufammenfctzungen,  wie  den  deutTchen  §.  8,  eineu 
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984     III.  compoßtion.  fchluf sbemerkungen. 

• 

wirklichen  imperativ  zu  gründe  lege,  fo  ift  zu   übe  riefen 
a)  die   detilfcben  bildungen    vergiß-meinnicbt,  fchab-ab. 
klaub-auf,  franzöf.  rendez-vous  (auch  aus  einer  andern 
conjug.)   porle-plain!    (zuruf    in   der  fchiflahrt);  zumahl 
die  nachfetzung  des  imp.  in  zeil-vertreib ,  fideln-ftu*,  be- 
rechtigen dazu,     ß)  davon  abgefehen,  maß  man  in  der- 
gleichen Wörtern  eins  von   beiden   annehmen   entw.  ei- 
gentliche zufammenfetzung  oder   uneigentliche.  Eigent- 
liche kann  es  nicht  fein  a)  weil  der  organifche  bindungs- 
vocal    gebricht,   wie  ich   erörtert  habe;    er  kommt  nur 
ansnahmsweife  in  einigen  griech.  und  Clav,  compoßtis  znm 
vorfchein ;  meiner  anficht  nach  fehlerhaft.     Im  romam- 
fcben,  das   feiner  fonft  unfähig  ift,  zeigt  (ich  ein  vocal 
von  fichlbar  flexivifcher,    uncompoßtivifcher  befchaflen- 
beit.     b)  weil  dem  wefen  eigentlicher  compoßtion  entge- 
gen im  begriff  des  ganzen  das  erfte  woi  t  das  ftärkere  und 
regierende  ift,     c)  weil  keine  eigentliche  comp,  dem  er- 
ften ,    feiner  flexion  beraubten  und  unfelbftändig  gewor- 
denen worl  verftattet,  auf  das  cafusverhiiltnis  des  zweiten 
einflufi  auszuüben.     Hier  hän^t  aber  der  accuf.  des  zwei- 
len  vom  erften  ab.    y)  ift  es  alfo  nothwendig  uneigent- 
liche compoßtion,  fo  folgt,   daß  das  erfte  wort  nicht  die 
bloße  wurzel,  fondern  eine  leibliche  flexion  enthalte.  We- 
der ein  deutfches  fpring-,    hebe-,   noch  ein  griech.  t'yt- 
r/ /        noch  ein  rom.  guarda-,  tira-  kann  aber  etwas  an- 
deres als   die  II.  fg.  imp.  fein,   folglich  verräth   uns  das 
parallele  uyi<u ,    fffolor.  eine   außerhalb  der  zufammen- 
fetzung erlofchne  flexion.     Da  alle  übrigen  tempora  voll- 
ftandig  flecliert  und  befelzt  find  und  nur  der  imp.  fut.  I. 
mangelt,  weilt  die  lückc  unmittelbar  dahin.     Ks  wäre  un- 
thunlich,  in  jenen  formen  z.  b.  die  III.  praef.  ind.  (Ipr  : 
liebt,  aye$ ,  fpsQft%  tira  f.  tirat,  lire  f.  tiret)  *}  oder  die  I 
praef.  ind.  (fpringe,  hebe,  uyw,  rfzoo,  tiro,  tire)  zu  fo- 
chen.    d)  allgemeine  beziehung  des  erftcrt  worts  auf  jed- 
wede flexion  wäre  nur  durch   den  compufilionsvocal  der 
hier  fehlt,  zu  erreichen,  wie  bei  nnferm  reib-eifen  f  nage- 
thier  (f.  683.)  worin  freilich  reib,  nage  weder  imp.  ni» 
praef.  ind.  ift,  hoch  eifen,  thier  ein  acc.  Ineigentliche 

niiTivwiiA      ifiirrx    im/     i»*»n-   nnV  ,  «sjd'Ji'J  ">'<    ;  n: 

- fi'i^itMfttiMfftt*»  ^1  > m! ff *ti«»4^-  H  »fl  fabiiWprniilor.iTof  n*b 

)  ich  habe  bedacht,   dal>  «;  toi ,  qtQWi  die  III.  fg.  praei.  ind. 
einer  \eraltclen    form  aof  -/h  fein  konnte,  nach  analogie  ?on 
(nit)   dtixrvni,  wofür  (ich  auch  taug-nichls  and  neznaboh  geliead 
machen  lielle;   die  übrigen   Wahrnehmungen  zufammen  weifen  mehr 
auf  einen  imp..   auch  componicren   (ich  die   wirklichen  verba  mi 


anl  einen  imp. ,  tuen  componicren  i 
-/<■  gerade  nicht  fo. 
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znfammenfetzanrr  rcheint  aber  dorch  den  impera- 
tiv zu  allgemeinerer  Wirkung  am  erften  befähigt.  Aus- 
ruf und  anruf  zeugen  in  lebendiger  rede  namen  und  be- 
neonungen;  der  größte  tbeil  aller  hier  aufgeführten  in- 
fam menletzungen  liefert  appellaliva  für  männer,  thiere, 
pflanzen  fo  wie  epifche  epitbeta ,  bei  denen  man  freilich 
den  urfprünglichen  imp.  zuletzt  nicht  mehr  fühlte.  Hier- 
mit glaube  ich  die  natur  diefer  Wortbildung  dargethan  zu 
haben*).  1 

— r — /rn  rr—.i~  r  —  1  '  — 


•  .•.i.  .1,1 

imn«! '        »  Nachtrag, 

M"b,ll>1  '  •      zum  erflen  capitel.  '     •  '  ' 

-Wim»«!  .  n'iii;mta!.:'>ri  hnu  hiiL  in*£or»i  Afi  ^  /iß,  Ji*.»' 
A.  Verzeichnis  der  verbliebenen,  nr.  63.  ledic  icheint 

unpaffend,  da  ledic  zu  ich  reiben,  i  303.  note.  —  nr.  99. 

vielleicht  ildt  f.  flahad?  vg|.;  (,  234.  -  nr.  111.  Und  (prpT 

m       4  232.  -  nr.  1 17.  a*d.  geinön  (ringere)  N,  Capr  , 


als  das  laute  fcfireiep  zu  bedeuten;  nhd.  greinen  von  hin- 
dern,  engl,  groan  ((löhnen),., verleb,  von  grin  (das  maul 
blecken,,,  Üetfchen);  inwiefern  agf.  grin  (laqueus)  engl, 
grin  und  altnt  grein  (ramus)  verwandt  fein  können,  hängt 
von  einer  unbekannten  älteren  bedeutung  ab.  (nr.  128. 
afyd.  dana-lrip,  (770,9.)  oder  -trip?  vgl.  f.  961—  nr.133. 
yora  ;ah.d.  futpan,  fueip,  fuipun  (ferri)  fcbeint  mir  übrig  fueib 


uujcu.jUflier  i?iu.  icnweoeu  recni  ueuuico  wiru,  u^se  iun 
gerade,  ^je  in  lepen;  und  ebtep.  -^nr.  140.  beittr M]%n 
nr.  1^4.  rei5  (hnea)  iL  Cap.  93-  -  nr,  148.  N.  Bto,  79. 
gliz  mit  fcqriera  i,  vgl.  nbd.  gliUern.  —  nr.  154.  vgl,  1. 
£Mr  -Tb-rM-  man  unterfcbeide  ahd.  bridel  (ba|bep»>  ft 
.i  i — .Art — ,i4  > » t u i tt i i ■'  1  * j i : ■  ii»:l:iuii'j  ni .  u  .na  -  .unlnib 
lud  >irf  L'.:oiK\|*iil    •«      in  .1      '    '   !  'm    i.ll  .ni 

*  I     nrLr.iinKD     Alt*    fframmjitilnr     an^K     im    oriprnifr.nnn   rinn    unla  r  


loigucn  tne  nmnwennrgheii,  aar»  jene  im  ernen  won  ane  iiexion 
auswirft,  diefe  umgekehrt  behält;  fo  wird  weder  von  einem  o 
cifuaJe  (Loh.  p.  «78.  079.)  noch  von  einem  weggelaßexieu  flgft> 
finale  (Lob.  p.  681.)  noch  \on  einem  euphonitchen  figm*  (Hullm. 
lexil.  [).  löj.J  die  rede  bleiben.  .  l)en  gegenfalz  zur  eigentl.  iu- 
fawmenirelzuajr  oiächt  in  der  -riech,  uneigentlichen  verbalen  die 
wefenlliehe  wirkende  kraft  des  erften  worla  höchfl  flcalbäil'  «• 
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988  Hochtrag. 

dem  abgeleiteten  fchwachen  kraupjan.  —  nr.  535s  dafl  « 
auch  ein  ahd.  diofan.d As,  dufun  (und  dafür  duruo?)  gab  leh- 
ren die  abgeleiteten  fchwachen  dftfen  (corruropere)  N  Bli, 
168.  fer-dAfen  difperdere)  N.Cap.6l.  döfönler  winl  N.  Btb 
75.  mhd.  döfen  Reinfr.  7b  13">  (Öfen  grundr.  44  >  v«- 
döfet  mifc.  2,  294.  ja  das  nhd.  tofen  und  getöfe.    K\l%  fad 
von  dem  ftamm  nr.  IIA.  unableitbar  und    nur  in    der  be 
deulung  verwandt  (vgl.  N.  Bth.  76.  die;enler  wint) ,  dio- 
Tan  und  d.o;an  verhalten  lieh  wie  glofan  (nr.  250.)  m<i 
g.o?an  (nr.  220.)  f  drückt  das  wehen  der  lult,  t  oder  r 
das  geräufch  des  fchalls  aus.    Mit  dem  pl.  durnn  könofc 
der  eigenname    durinc  verwandt  fein?  —    ,  je  miofan 
maus,  mufun    anzunehmen   berechtigt  die   mhd.  doppel- 
tem) mies  and  mos  noch  nicht  völlig,  da  man  für  Un- 
teres eher  mos    mör  (wie  los,  ror,  trdr)  oder  mur  (wie 
chur  und  zur-  f.  769.)  erwartet  hätte.  -  nr.  537"  «io- 
kan  mauk  mukun  (clam  occidere)  ahd.  miohban,  mout, 
mubhun,  vgl.  f.  471 .  -  nr.  537«  jiukan,  jäuk,  jukun .  vgl 

154.  267.  gebraucht  das  ftarke  fem.  iba  in  der  bedeuten*  tot 
cond.t.o:  mit  ibo  (bedingungsweife)  äne  iba  (unbedingt*,  «s 
reheint  mir  genau  hierher  pafTend  und  gleicbfam  die  ob-beÄ 
idas  ob  oder  wenn)  ausdrückend.  —  nr.  541»  qviban.  errat 
qveb.in,  vgl.  f.  830.  und  hernaeh  zu  571,  4t.  —  nr  54a 
luerber  auch  chaHo  (ciBa)  chartäri  finclnfor)  monf. '  3 
das  ital.  calTa  ,  franz.  chätouille  Hammen  eher  aus  den 
deutlchon,  ats  aus  eifta,  vgl.  die  formel  killen  und  kalten 
-  nr.  5  ,0»  flifon,  flas,  flefun,  flifans;  alto.  flis  linforto- 
n.um)  fl.fa  (damnum  inferre);  flas  (laefio)  flafa  laedem. 
vulnerare);  ein  allen  übrigen  dialeoteo  unbekannter  wor*- 
Hamm.  -  nr.  550«  bifan,  p8s,  p4fnn(  pif(lnst  v  ,  f 

551.  wahrfcheinlich  ifl  diefe  formet  falfch  und  vtt» 
mehr  513»  ein  qveikan,  qvaik,  qvikun,  qvikans  anzu- 
ätzen, wofür  das  ahn.  qveik  (fernen  vitale)  oveikia  /«c- 
oendore)  qveikr  (fomes)  zeugt,  qvak  ond  qvaka  fcheinee 
andrer  würze!  aber  im  agf.  kann  cväcjan  gcfchrMm 
werden  ;  vgl.  f.  231.  note.  Vielleicht  der  Oullname  quei* 
verwandt.  -  ur  560.  vgl.  f.  232.  -  nr.565.  fandf.lamd? 
I.  232.  -  nr.  ^66.  vgl.  f.  260.  -  nr.  571«-  vgl.  -ari  f.  131. 
und  arm  f.  1  IS.  -  „r.  601.  ahd.  funcho  fernen)  N.  Bth. 
171.  das  belebende. 

C  yerwnifie  wurzeln,  f.  66.  nicht  allein  die  anbäref» 
der  Ip.ranton,  fondern  auch  ihre  im  zweiten  capilel  viel- 
fach erwähne  fyncope  erfchwert  es,  den  ablaut  zu  be- 
n.mmon.    l)ie  grundlätzo  über  Verlängerung  oder  korz- 
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der  vocale  bei  folcben  fyocopen  und:  apocopen 
find  noch  nicht  gehörig  ausgemiUelt*  *gl.  f,l, 259,  not.  und 
zui-  f. 956.  957,  neben  f..699 ;  fiman  und  frefran  könnten 
ans  fihaman  (f.  259.)  frahafran  (f.  238.)  hervorgehen.  Wer 
hin  find  aber  fubfl.  wie  das  ahd.  neutrum  fowe  (vene- 
nura)  N.  Blh.  84.  (Uuentum)  Gap.. ,25.  fou  (alimentum) 
Bth.  84.  unterzubringen?  analog  fcheint  ihm  honwe,  howe 
(foenum).  Gleiches  bedenken,  macht  das  fich  eindrän- 
gende n  (1,  25.  2,  167.  215.  216.  391);  wenn  z.  b.  gruoti 
aus  gruobadi,  gruoni  aus  gruohani  (£.  632.)  entfteht,  ohne 
die  forme!  granan ,  grnon  (nr.  468.)  zu  hindern  (N.  Blh. 
150.  Cap.  66.  hat  grnen ,  virere,  wie  ahn.  gröa);  fo  darf 
der  forme!  hanan  ,  hnon  (nr.  469.)  uobefchadet  huou 
(gallina)  aus  huohan  gedeutet  werden,  wozu  fogar  das 
franz.  coc,  coq  (nach  der  lautverfchiehung  sc  ahd.  buob) 
ttimmL  0«*»  iß  ficher  das  alto.  dey,  mhd.  töuwe  und 
&clv*%og  das  goth.  dau{)us,  mhd.  töl ,  nur  daß  den  deut- 
fcben  formen  das  n  fehlt;  einige  ahd.  dialecte  haben  j>ia 
(apis)  N.  da;  bine,  dat,  demo  bine,  dat.  pl.  bineq  Blh. 
136,  da  das  lat.  apis  mit  i  abgeleitet  ift,  fo  könnte  der 
ableitende  lcheinbar  zum  wurzelhaften  vocal  geworden 
und  bia  aus  abia  (franz.  abeille ,  fpan.  abeja ,  ital.  ape 
neben  pecchia ,  pecchione  f.  apecchia  ?)  entfprungen  fein. 

f.  70«i  ff.  zwei  ineinander  greifende  reihen  (tarier 
verba  ;  unter  «ift  noch  anzuführen:  irakan,  frdk  aus 
in,  frak  (vgl»  f.  165.];  radjan  nr.  86.  aus.  ridany  tat 
iJT.  515-  und  ralan  f.  75;  fetzt  wafchen  (nr.  88.)  ein 
wifcben  voraus?  Wie  find  aber  berührungen  zu  ver- 
mitteln zwifchen  conj.  Vlll.  und  IX,  die  keinen  einzi- 
gen vocallant  unter  fich  gemein  haben?  Ich  will  davon 
drei,  kaum  abzuwerfende  beifpiele  anführen:  mit  nr.  188, 
ahd.  fttgan,  iteic,  ftigun  fcheint  verwandt  ftiagil  (gradus) 
K.  40'  56*  ftiega  (cocblea)  monf.  328.  329.  340.  mhd. 
fliege  Nib.,  was  auf  die  formal  Itiugan,  ftouc,  ftugun  führt. 
Nicht  weniger  ahd.  fpieg  (cufpjs,  halla)  blaf.  102*  allp. 
fpiol,  mhd.  fpiez,  Nib.  3857.  En.  91*  Karl  66-  ^  71»  troj. 
46a  Olloc.  449*  501  auf  fpiogan,  wahrend  das  mbd. 
(ohne  zweifei  auch  ahd.)  fpj;  (veru)  elfenmäbrcben  CXV11. 
gefpia&et  ibid.  CXVI.  und  das  adj.  fpitz  (acutus)  agf.  fpit 
(veru)  engl,  fpit  und  das  verb.  fpit  die  forme!  (ajid.)  fpi- 
;an,  fpeiz,,  fpigun  begehren,  woraus  fich  fpitz  wie  aus 
glfgan  (pr.  148.)  glitzern,  aus  fmlz,an  (nr.  141.)  fchmiUen, 
aus  fhgan  (nr.  145.)  fchliU ,  aus  rf^an  (nr.  144.)  ritz,  aus 
li5an  (0r.  147.)  antlilz,  aus  fltzan  (nr.  143.)  flitz-bogeo 
(ßreit-bogen) ,  aus  blz,an  (nr.  499.)  hitze,  aus  fuljan  (nr. 
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500.)  fchwitzen,  aas  zl?an  (nr.  501.)  ritze  entwikelt. 
Noch  Dafypod.  onterfcbeidet  richtig  fpiett  (hafte)  von 
brat-fpiefl  (vero);  ift  das  lat.  cufpis,  cufpidis  verwandt, 
Dämlich  =  cu-fpids?  Liegen  fich  beide  reihen  hier  bloß 
nahe  (wie  vorhin  f.  988.  giola  und  giota,  diolan  und  dio-t 
t;an)  ohne  auseinander  geflogen  zu  fein  ?  Das  drille  bei- 
fpiel  fei  mieia  (merces,  praemium)  monf.  376.  T.  22,  7. 
O.  V.  19,  113.  miet6n  (conducere)  monf.  329.  335*  343, 
das  fich  nicht  ans  nr.  166*  folgern  läßt,  wohin  aber 
mäif>ras  (f.  145.)  gehört;  die  ältere  and.  form  lautet  in- 
zwifcben  meida  (mercedis)  ker.  196.  Iii  meida  in  miede, 
mieta  verderbt  worden?  auch  N.  Gap.  132.  findet  fich 
einmahl:  da;  keriete  (pompa)  für  kereite ,  mhd.  gereile 
Parc.  75*.  -  f.  74.  75.  tu  den  beifpielen  reduzierender, 
die  aus  ablautenden  gezeugt  worden  ,  rechne  man  auch 
fcallan  (nr.  9.)  aus  fceltan  (nr.  352.)  vgl.  vorhin  f.  986; 
wie  wenn  trÄtan  (nr.  60.),  das  f.  812.  gehörig  von  r&lan 
(nr.  59.)  gefondert  wird,  zufaramenhienge  mit  Iretan  (nr. 
283.)?  wir  fageo  noch  jetit  von  einem,  der  erfcbrocken 
ift,  betreten;  aikan  (nr.  20.)  in  beruhrung  mit  gehan, 
vgl.  f.  810»  noie;  wegen  tage-r&t  vgl.  f.  253,  bei  N.  Cap. 
103.  169.  tage-r6d  mafc.  —  f.  80*  negation  im  praeL,  ffjk 
gi-ran  (fließt  nicht  mehr)  wobei  freilich  die  im  praeL 
zutretende  partikel  gi-  angefchlagen  werden  muß,  vgl. 
f.  845.  842 ;  freideo  (profugus)  vorhin  nr.  508w  kann  fo- 
wohl  den  bedeuten  der  friedlos  ift ,  als  der  zum  afyl  flie- 
het —  f.  81.  im  laut  liegt  das  gefcheliende,  im  ablaet  das 
gefchehene:  drigkja  (bibens)  drugkja  (potor);  bafra,  bafrja 
(fereBs)baurja  (lalor)  vgl.  f.  487.  -  f.  83.  nole.  wa5ero  dö* 
N.  Cap.  57.  (vgl.  123.)  mfitdempraef.  gebildet  wider-diei;(wv- 
derftreben)  Am.  1*  —  f. 87, 9.  dunchel,  vom  lant,N.Cap.  123. 

Zum  zweiten  capitel. 

94,  26.  willkommne  beftätigung  bringt  thoron  (rham- 
nus)  ker.  236.  —  96,  27.  vregprto  w.  gaft  78*  —97,  21. 
fchon  muh  leckernte  Rein.  2081.  —  99,  &  prämal  (rubns) 
wenn  aus  bramal-bufc  gl.  carlsr.  zu  folgern,  den  langen 
würze  lvocal  lehrt  das  mhd.  brfime  und  nhd.  o  in  brom- 
beere.  —  99.  3.  fcimbal  (nracor)  wenn  aus  feimbalac 
(confragofus,  mucidus  ?)  ker.  50.  ta  folgern,  mhd.  fcbimel, 
nhd.  fchiramel.  —  99,  37.    afla   wahrfcheinlich  gar  kein 

deutfches  wort        99,  40.  mofcula  (coocha)t  N.  Bth.259. 

mufkela  nnd  fpäter  hat  es  keinen  umlaut  —  100,  1.  fac- 
chela  (fai)  N.  Gap.  71.  fprtzalä  (face«)  doc.  236*  oder 
pl.  male.?  —  101,  25.  nicht  bloß  collectiva,  auch  andere 
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compofita,  z  .  b.  öd-mahali  (gazophylaciam)  ker.  140.  *~ 
102,  J.   umbi-felhalon    (finitimi)    ker.  135.  —   102,  43. 
bamel  N.  Bth.  229.    —    103,  3.    fcadel  (malus)  N.  Bih. 
209.  —  103,  6.  ftccchel?  oder  aeccbel  (mit  -il)?  fL  €ap. 
147;  (lumbal   (ftolidus)  ker.  42.  —  103,  8.  forhtel  (pavi- 
dus)  N.  Bth.  199.  Gap.  99.       103.  10.  zurdel  (impatiens) 
N.  Bth.  49.  (delicatus)  ibid.  TL  vgl.    zuordon  (libidinum) 
ibid.  133.  —  103,  35.  6t-mahali  (dives)  ker.  87.  -  104, 
19i  afalön  ker.  239.  —  104,  28.  fkrankelön  N.  Gap.  25.  — 
104,  31.  vokalen  (aucupari).  —  104,  32.  warbelön  N.  Btb. 
149.  Cap.  65.  k-wifpalön   (refilire)   ker.  239.  —  105,  7. 
bratleln  (nbd.  praßein)  braftelunder  wit,  cod.  vind.;  kra- 
gelen  (crocitare)  krageloode?  huon,  cod.  pal.  341,  I28*.— 
106,  18.  troopifal  (miferia)   fr.  or.  1,  945.  wo  der  gen. 
troobeffalis  (miferiae).  —  107,  11.  irfal  Otloc.  462»»  630' 
twancfal  Rad.  weltchr.  172.  —  107,  25.  frheinfal  f.  fchein 
oft  bei  Philand.  v.  Sittew. ;  bei  H.  Sachs  das  fem.  harr- 
fei. —  190,  29,  fuo^-kengel  N.  Bth.  109.  —  198,34.pentü 
(lonim  ,    ligamentnm)    bendel   N.  146,  3.    Gap.  14.  braft- 
pendel  N.  Gap.  104.    boubel-pendel   N.    Gap.  30.  fahl- 
pendel  N.  Cap.  39.  —  109,  38.  6t-pode*  (opulentia,  i.  e. 
praeco  divitiarum)  N.  Cap.  52.  —  109,  40.  reit-rihtel  N. 
Btb.  251.  — 109,  43.  hou-ftaphil  (locufla).  -  110,  3.  tregel 
(portitor)  N.  Gap.  145.  —  110,  8.  weibel  (apparitor)  N. 
Gap.  55.  —  110,  10.  nihil  kürzt  N.  in  zuol  Bth.  224.  - 
111,  9.  kübel  a.  w.  3,  232.  —  Iii,  15.  wtfel  (duz)  Wh. 
1,  114*  Lohen gr.  152.  —  111,  30.  ifela  (nicht  tfela,  tgl. 
1,  121.)  gehet  ftark,  N.  Bth.  199;  auch  huwela  (ooc(ua) 
N.  Bth.  205.  —  113,  13.  chetlill  (receplaculum)  aus  chölli  ? 
vgl.  f.  640.  ndcjlt  (animal)  ker.  117.  aus  oö%.  —  113,  32. 
ftramiio?  (peflis)  ker.  286;  tumphilo   (gurges)  hrab.  954b 
—  114,  4*  fkeitettn  ace.  f.  N.  Cap.  21.  —  114,  26.  Itht- 
wtfrpil  (levis)  ker.  157.  zuinel  (gemellus)  W.  4,  2,  5.  ge- 
zuinele  (gemini)  N.  Gap.  74.  -  1 14,  40.  mundilen  (effari, 
gleichfam  ex  ore  proferre)  ker.  104.  muotilit  (infit)  ker. 
163.  fetzt  kaum  ein  adj.  muntil  voraus.  —  115,  5.  ftatt 
chtzel6n  hat  N.  Gap.  14.  chuzelön,  wohl  aber  das  fubft. 
chlingelöd    ibid.    zur  beftätigung  von  chlingelön,  wovon 
verfchieden    ift    kinkilon  (canorum   effe?)   vgl.  kinkilönli 
(canora)  ker.  66.  hrab.  957a ;  eichelön  (colligere  glandes) 
N.  Btb.  35;  in  -hrekilon   (exuere)   ker.  114.  entkleiden; 
imielön?  zu  folgern  aus  inlunka   ker.  152?  —  115  10. 
menthilön    (gratulari)    ker.  139.  vgl.  meudel-berc  (mons 
gaadii);  mifketön  (mifcere)  N.  Btb.  84.  —  115,  12.  pruftV 
pendelön   N.  Gap.  104;    buchelön   (curvare  fe)  N.  Gap. 
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146;  pi-puntilon  ker.  236.  —  115,  6.  quililun  (murmura- 
re).  —  115,  24.  pi-tumil6nti  (altonitus)  ker.  165.  ondar- 
vigilöo  (inlerradere)  zu  fehlleiten  aas  undar-vigil6t  (i*?r 
terrafilis);  zunfelön  (incendere  ihus)  N.  Gap.  13.  vgl. 
f.  119.  zinfel ,  zinfer.  —  115,  36.  fachein,  fädeln  etc.  — 
1 16,  4»  die  armuth  der  abd.  fprachdenkmähler  läßt  viel- 
leicht To  zu  voreilig  urlheilen,  vgl.  f.  362.  —  116,  note, 
was  liegt;  den  compofitis  eudil-mere ,  wentil-feo  üild. 
fedel-gold  N.  Cap.  70.  für  ein  fimplex  zo  -rund  ?  aus 
dem  fuperlalivifchen  endilüfta  (fines)  vermuthe  -ich  ein 
adj.  endil,  folglich  auch  wendil ,  vgl.  anülothi  (Umioa) 
ker.  176.  —  117,  16.  quatlulön  (coturnices)  carlsr.  alfo 
fcbwach,  und  fch waches  quenula  ergibt  fpenula,  acc. 
fpenulun  (acus).  —  119,  34.  ftümpeln  ift  zerftutken.  be- 
fcheiden;  ftümpern  aber  etwas  ftückhaft ,  unganz  arbei- 
ten. —  121,  29.  das  mafc.  ift  aus  dem  gen.  pl.  lehtrö 
(fecundaruro)  monf.  323.  und  N.  Cap.  134/  (wo  aber 
mit  kurzem  vocal  lebtero)  unerwiefen ,  nach  folgender 
(teile  aus  dem  cod.  vind.  64.  fol.  63*  fcheinl  es  vielmehr 
neutrum :  lehtar  folliculi ,  qui  fimul,  cum  infantes  nalcun- 
tur,  fecanlur;  das  gefehl  echt  von  zankar  (vibex)  ker«  2S4. 
weiß  ich  auch  nicht.  —  126,  32.  die  handfchrifteu  K$ 
▼erfahren  keineswegs  einförmig,  ich  finde  fehr  oft  kurzes 
a,  z.  b.  leidare  (inimicos)  ßth.  22.  rihlare,  arzeoare  ßlh. 
219.  ragare  (temerarius)  Bth,  233.  waltefare  Blh.  186. 195. 
durftefare  (fitibundus)  Gap.  73.  fkerare  (toofor)  Gap  52. 
hingegen  leidare  Bth.  207.  reifare  Gap.  133.  fram-fpuole- 
fare  Gap.  53.  pehaftare  Gbp.  76.  flindlre  Gap.  73.  etc.  — 
127,  31.  fcathari  (lalro)  fcathareö  (latronum)  ker.  247.  — 
127,  41.  ufinari?  (oftiarius)  ker.  169.  —  128,6.  hriodirari 
(boeolicus)  gl.  weflbbr.  374;  truhendingaire  Parc.  —  129, 
behendigsere  m.  vom  reiger;  gileisere  a.  w.  3,  171.  181; 
oberere  (qui  poma  vendit)  jus  munic.  argenlor.  §.44; 
muot-willsere  MS.  2,  127b.  Das  aus  fraeichenasre  ge- 
fchloßene  fmeicbenen  ift  falfch ,  wie  das  part.  praet  ge- 
fmeichet  (nicht  gefmeichent)  lehrt.  —  133.  für  die 
fchw.  fem,  auf  -ara  gilt,  wie  bei  den  mafc.  auf  -ari, 
fchwanken  zwifchen  a  und  a;  N.  hat  haltara  (cuftos)  Cap. 
123.  füberara  (purgatrix)  Cap.  134.  zeigara  Cap.  116.  117. 
reifara  Cap.  133.  aber  priefara  (parca)  Cap.  55.  zuged4ra 
(altrix)  Cap.  76.  wofür  znbtara  ker.  17.  —  135,  ll.lunkar 
(ftrenuus)  ker.  262.  —  135,  18.  fuefharo  (ftrenue)  ker. 
201.  fuepferlth  (vafer)  N.  Cap.  77.  —  136,  13.  locker.  — 
137,  2.  binderen  N.  Bth.  196.  —  137,  29.  auffallend  das 
anlautende  g  in  gaugrön  IL  49*  50*,  der  fonft  immer  k 
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fetzt.  —  137,  36.  flokaröo,  ßokr6n  ker.  71,  217.  Aus  N. 
find  zuzufügen:  anter6n  (imitari,  referre)  Bth.  259.  Gap, 
32.  44.  109;  ana-gangerdn  Bth.  195;  timberön  Bth,  169. 
weigeron  Bth.  169.  zuizeron  (zwitfchern)  Bth.  118.  — 
138,  28.  meckern.  —  138,  38.  fo  auch:  es  brechert,  laur- 
fert,  fingert,  fcheißert,  fpringert,  laozerl,.  weinert  ihn, 
vgl.  Schm.  §.  1036.  —  141,  7.  fkepfor  (creator)  N.  Bth. 
222.  ift  fonderbar,  gleich  darauf  222.  flehet  das  gewöhn- 
liche: der  fkepfo.  —  141,  14.  telgor  (ramus).  — *  141,  28w 
miflur  (caligo)  vgl.  agf.  mißrjan  (f.  143.)  —  143,  8.  merk- 
würdig das  mhd.  wa^e  (aqua)  bei  Lamprecht  55b  56b.  — 
147,  16.  diehfamo  (incremeutum)  N.  Cap.  73.  (L  deihfamo)* 
147,  19.  glizemo  (fulgor)  N.  Cap.  154.  —  147  ,  36.  rota<- 
mo?    wenigftens  hat  N.  Cap.  23.  rutem-bafte  (rutiians); 

—  148,  1.  gefmagmo  N.  Cap.  24;  zu  wahfamo  vgl.  unten 
wahafraitba.  —  148,  4.  zafamo  fleht  Cap.  115.—  148,  18i 
blexeme  fcheinl  fem.  vgl.  Maerl.  I,  157,  206,  375.  2,  27. 

—  149,  28.  malmen.  —  dän.  rödme  (erubefcere).  -  150) 
17.  bei  N.  die  zufammenfeUungen  widem-diu  (£erva  do- 
talis)  Cap.  101.  widem-hta  (mancipium)  Cap.  132.  —  152, 
29.  miterae  (medii)  N.  Cap.  137.  un-metemi  (intemperies) 
N.  Cap.  143.  —  153,  19.  mötemen  (ieroperare)  geht  nach 
dritter  conj.  N.  Cap.  43.  152.  154.  156,  17b  vehan  ao 
«reichen,  man  lefe  monX.351.  vehen,  pictia  (fc.  tapetibue)* 
~  156,  37.  parn  (praefepe)  Lampr.  72b.  —  158 ,  7.  oahfana 
(lacertns)  ker.  184.  —  160,  19.  lähhan  (medicina).  —  162, 
38.  falfch,  gegene  flehet  Mar.  179.  210.  220.  and  fonfl.  mt 
164,  1.  fkirno  fleht  N.  Bth.  124.  —  164,  30.  erchen  Bth« 
192.  erchenoft  162.  —  165,  6.  hierher  liehfen  (lueidns)! 
vgl.  unten  zu  f.  266.  —  165,  8.  warum  fleht  bei  T,  vor 
fcaffan  die  partikel  fÖ?  —  168,  33.  taugen  (celare)  f.  lou* 
genen  kl.  4305.  —  169 ,  5.  hierher  befenön  (afl>cere),W* 
Cdp.  120?  —  169.  reitenön  (colete)?  N.  Cap*.  34.  mit» 
gercitenot  (incultut).  —  169,  28.  felcheneti  (ceflare)  N< 
Cap.  IIa— -  169,9.  30.  erftorchenel  N..Bth.  94.-170,29. 
vgl.  die  engl*  haüen,  heighten,  litten,  fharpen ,  In  realen* 
awaken  etc;  —  170,  33.  lenzin  (ver)  fgall.  196.  durch 
welche  glofle  die  vermuthung  f.  510.  note  gewinnt,  lenzin 
f.  lengizin;  mittin  %  vgl.  f.  413.  —  171,  3.  es  findet  üch 
auch  myrgin.  — •  171,  9.  ordena  (ordo)  N.  Bth.  214»  Cap. 
79.  —  171,  12.  flantin  (inimtca)  K. 48*  u.a.m.  N. Schwankt 
zwifchen  -in  und  -e»,  vgl.  gutin  (dea)  Cap.  147.  herzo* 
gen  Bth.  17.  —  171,  27.  man  f.  das  fein,  eikin,  gen. 
eikinjar  (amnis)  Gfimn.  27.  -  172,  24.  vielleicht  rofkin 
(vigor)?    doch  kenne  ich  nur  den  dat.  rolkine  N.  Bth. 
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257,    deflen    nom.  lieber  rofki  lautet  und  wie  eimberi 
geht  —  174,  34.  was  iß  aber  aus  dem  gotb.  bi-roamin- 
dedun  Luc.  16,  14.  anders  zu  machen  als  bi-maminjan  1 
da  das  ableitende  i  eher  erlifcbt  (f.  maminidedon)  als  6 
(maminödedun);    vielleicht  mundedun,    niamundeduo  ?  — 
174,  5.  erbibinöta  im  Geo.  lied.  -  174,  7.  far-fcirpiudo 
(difcrepare)    parif.,    in  fcherben  gehen.  —  175,  2.  vgl. 
goth.   midjuns?  f.  413;  ficbrer  fallen  hierher  das  alln. 
iötunn    (agf.   äoten)    und    die  fem.  tngun  (n.  pr.)  ömuo 
(vox,  fonus)  hlödyn  (n.  pr.)  nnd  die  fcbwachen  auf  -ynja 
(L  319.)  —  176,  3.  hier  ift  das  indeclinable  fadreio  pa- 
rentes)  Luc  8,  56.  18,  29.  Joh.  9,  2,3.  zu  erwähnen,  wo- 
bei das  verb.  im  pl.  und  das  pron.  im  mafc.  (lebt:  fuii 
fadrein  Joh.  9,  20,  22.  f>ans  fadrein  Joh.  9,  18;  der  gen. 
fem.  fadreinäis    (familiae)    Luc.  2,  4.  kann    einem  nom. 
fadrei    oder    fadreins    (von   einem    verbo  fadrjao?  vgl. 
f.  157.)  gehörig  fein;  gleicher  zweifei  trifTl  die  accaf.  go- 
mein  und  qvinein  Marc.  10,  6,  fo  daß  es  un ausgemacht 
bleibt,    ob  das  -n  flexivifch  ift  oder  ableitend.  —  176, 
29.  fuammtn  (funginus).  —  177,  7.  auch  loubirtn  (folia- 
ceus) dipl.  von  786.  bei  Wenk  nr.  16.    Andere  beifpieJe 
in  der  zuf.  fetzung  f.  647.  —  177,  12.  liehtene;  zu  fi rei- 
chen ,  da  liehfene;  N.  18,  9.  richtige  lesart.  —   178,  8. 
e'oforen  (aprinus)  faderen  (paternus).  —  178,  18.  lieber 
hebrtn  (avenaceus).  —  180,  10.  die  verba  einiger  ober- 
deutfchen  volksmundarten   für  den  beigefchmack,  beige- 
ruch    auf-einen,    z.  b.  brenneinen  (brenzelen)  inüchelei- 
nen    (nach   fcbimmel  fehmecken)  älteneinen  (nach  alter 
riechen)  f.  Häflins   H.  Sachs  p.  407.  berühren  lieh  nicht 
mit  den  adj.  auf  -in;  vgl.  -enzen  f.  349.  — -  181,  1.  wefl- 
fundrdni  (africus) ;  gl.  ker.  46.  geben  die  volle  form  nor- 
darönar ,  worin  das  letzte  -ar  feltfam.     Die  ganze  bil- 
dungsart  bedarf  bei  »eres  lichtes.  —  185,  36.  man  fagte: 
den  ltp  verwandeln  (z.  b.  in   dem  raaere  vom  blocb)  für 
Herben.  —  189,  7.    mökvi    (umbra);    vökvi  (humor).  — ? 
191,  24.  vökva  (irrigare).  —  195,  9.  vgl.  gewift  (textora) 
zw  eil.  133«.  —  195,  26.  heift    (vebemenüa)    wird  f.  296. 
vermuthet.  —  196,  23.  fyft  f.  fvift  (fexns).  —  197,  26.  vor 
der    gifte    genas,    Karl  101.  —  197,  12.    vielleichl  reÜ 
(ftigma)  hrab.  975-  —  197,  23.  zorfti  (fplendor)  Jt  Cap. 
114;  ein-lraftt  (ßniplicitas)  ker.  48.—  198,  29.  krufU  (Ori- 
dor).  —  198,  43  die  gl.  fgail.  fchreiben  uunft  (proceUa), 
alfo  ünft?  —  199,  2.  firft  (culmen)  N.  Bth.  127.  —  199, 
8.  auftr  (baußus)   a-auftr  (infufio)  beide  von  anfa  geleitet. 
—  199,  30.  chnift  (contrilio)  zu  ftreichen,  da  N.  10,  2. 
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(nicht  9,  2.)  knift  =  gnift  flehet  und  fervatio  bedeutet, 
folglich  200,  3.  anzugeben  war,  es  findet  fich  auch  Bth. 
163.  —  200,  14,  gifualft  (livor)  moof.  332.  —  201,  36. 
nafta  (oexio)  N.  Gap.  107.  vgl.  genufla  (nexnit)  Bth.  172. 

—  203,  2.  mhd.  toller  (monftrum)  elfenmährch.  CXVII. 

—  203,  34.  daß  das  goth.  gabts  von  gaggan  herftammt, 
beßöligt  einleochtend  ein  ahd.  bette-gaJit  (concubiura)  N. 
Cap.  46,  die  bette-gehzeit,  mitternacht.  —  204,  5.  ubar- 
huht  (foperbia)  T.  84.  —  204,  7.   wider-bruht  (repug- 
nantia)  N.  59,  13.  —  205,  38.  geflöhte  (textora)  N.  Gap. 
107.  —  207,  27.  gileibter  (matrix)  emm.  400.  —  208,  26. 
gaggan,  gabts.  —  213,  16.  paean  fcheiot  ein  entstelltes 
hebr.  wort,  von  der  bedeotong  kröne,  binde.  —  213,  19. 
ftoras?  (parpora)  ftoraz^e  (purpurA)  doc.  237a  —  213, 
22.  coli  (pullüs).  —  213,  34.  quarz.  —  214,  23.  malizze 
N.  Bth.  60.  —  214,  30.  himelicz  (laqnear)  bei  Roediger 
cod.  regimont.  49.  —  214,  34.  gejegeze  (venatio)  Oberl. 
505.  parallel  find  die  nnl.  gedaante,  gedeelte,  gedarmte 
ond  viele  ähnliche;  das  geblümte  (eintrag  der  bienen,  Ade- 
lung) ift  nnhochdeatfch  f.  geblümze?  mnl.  lefe  ich  wil- 
dert (folitado)  Maerl.  2,  105.  middelt  (mediom)  2,  206. 
aber  weiblich.  —  214,  38.  manzo  liegt  dem  griech.  jua£6g 
nnd  lat  mamma  nahe,  altn.  mafti  (fiaatog,  /uao&6gf  ne- 
benform  des  /ttagog).  —  214,  42.  hierher  auch  das  agf. 
oretta  (beros) ?  •-  215,  21.  kanz  (falvns)  ker.  245;  malz 
(mitis)  N.  180.  218.  ein  fonß  anerhörtes  adj.v  aber  dem 
agf.  mellan  (folvi)  verwandt.  —  216,  28.  eine  elwanger 
gl.  gibt  kanicit  (aedrficabitnr)   was  ich  for  kanzit  (wird 
ganz,  macht  ganz)  halte.  —  217,  4.  goth.  auch  kaupatjan 
(colaphizare);  den  ahd.  -azari  ift  beizufügen:  chahazan 
(cachinnari)  ker.  58.  wo  ein  fobft.  zu  flehen  fcheint;  gi- 
rezen    (concupifcere)  N.  105,  14;   grunzen  N.  Gap.  58; 
hoorulazan?  zu  folgern  aus  huorrulazza  (proftituta)  gl.  el- 
wang.t;  kremizön  (ezacerbare)  auch  ker.  105;  lougezen 
(inflammari)  N.  Gap.  143.  J57;  laupezent  (vernabunt,  i.  e. 
folia  capeflent)  ker.  279;  gelindizu  (delinio)  gl.  carlsr.  für 
liodaza?;  malezen  (caufari)  N.  Bth.  214;  mödazan  (cogi- 
tare)  ker.  163;  blechezen  (corofcare)  N.  Gap.  146;  plinta- 
zan  (coecutire)  gl.  elwang.,  wo  ich  f.  plintirce  (caecutiat) 
lefe  pltntazä;  flakazit  (redolet?)  ker.  240.  flagezen  (verbe- 
rafe)  N.  46,  2.  Bth.  261;  fprungezen  (falire)  N.  Cap.  77.  vgl. 
fprungezöd  (pulfus)  Cap.  124;  foilazan?  vgl.  fuilizan,  das 
ich  zu  f.  220.  anführe;  dem  aus  emm.  408.  angeführten 
vlogorazan    entfpricht   flogerzen  (fubvolare)  N.  Bth.  47. 
135;  ki-zalazan  (recenfere)  ker.  241.  —   agf.  auch  noch 
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cancetlan  (cacfainnari)  lyfettan?  (adolari)  fprangeltan  pai- 
pitare).  —  mhd.  blinzen  Parc.  167°  Reinh.  135;  blitze 
(fulgur)  MS.  2,  166b;  brunzen  a.  w.  2,  56;  für  inen  hat 
das  lied  von  Anno  466.  igizin,  fehlerhaft,  der  cod.  pal 
361.  belieriecio  (iezin)  cod.  guelferb.  iirizen;  wnchzen  ftebl 
auch  livl.  69*.  —  nhd.  auch  pfetzen.  —  aas  der  oeftr. 
mandart  noch  folgende:  fogazen  (fchlucken)  gigazeu  (Hol- 
ten)) bimmelazen  (weüerleachten)  jucbazen  (jauchzen 
krokazen  (rülpfen)  lacbazen  (lechzen)  napfazen  (fcbläfrijr 
kopfnicken)  rounkazen  (murmeln)  nifcbazen  (niefeo)  ooa- 
gazen  (fchwanken)  quekazen  (quixen)  fchwoamazeo  (oba- 
mächtig  werden)  fchnupfazen  (fchnaufen)  wiagazen  (hin 
und  her  bewegen).  —  219,  34.  die  fcbreibung  albifze  f 
albiz,e  (1,  162.  note)  ift  N.  Cap.  37.  zu  lindeo.  —  220. 
munig  oder  muniz?  ift  T.  126.  mafc.  Das  goth.  f>ai 
oiililöndans  (aigatevo/ievot)  Luc.  3,  14.  ift  zwar  lateini- 
fches  urfprungs,  aber  wabrfcbeinlich  fchon  vor  Ulf.  ios 
goth.  aufgenommen,  fo  wie  in  andere  deulfche  dialecle. 
vgl.  miiizö  (milituro)  ker.  68.  74.  Ein  bisher  unbekann- 
tes wort  knellizze  (fcinifes,  vom  gr.  oitviflß,  oxtv/V\  mucke, 
würmlein)  fg.  knelliz  ?  gl.  carlsr.,  verwandt  mit  knellen,  koil- 
len, knicken?  aberfgalL  201.  fcifes  miztin?;  lenzo  aus  lengizo, 
lengizin?  (vgl.  f.  510.);  einem  agf.  r^melle  (fpalium),  weaa 
Lyes  angäbe  richtig,  weiß  ich  kein  ähnliches  abd.  rün»irl 
fouuilizzo  (caloi)  ker.  22.  f.  fuilizo  gehört  wie  fuilizun«;jf 
T.  361.)  zu  Juelan  nr.  317.  und  fetzt  ein  verb.  fuilizaj| 
oder  fuilazao  voraus,  doch  N.  101,  3.  bat  fuilizoo. 
gab  ein  abd.  adj.  gremizi?  (triftis)  vgl.  gremiz-az,  trifte 
monf.  352.  gremizju  (pertnrbata)  monf.  392.  gremizo  dri- 
fte*) monf.  356.  wovon  das  verb.  gremizön  f.  217.  her- 
rührt, vgl.  gremezi  (ira)  N.  p.  264»,  27.  —  221,  16-  ge- 
emez,6t  (exercitatus)  N.  J18,  78.  —  222,  17.  hierher  aacfc 
angwei;o  (puftula)  angweigöno  (papularum)  monf.  322? 
—  222,  23.  fuh)w.  agf.  mella,  ahd.  fmilzo.  —  226.  5.  da 
die  verfchiedoen  fchriflzeichen  {>  und  d  (=  (b .  db)  im- 
mer auch  binweifen  auf  eine  verfchiedne  ansfpracbe,  da 
f)  nur  anlautend ,  d  nur  in-  und  auslautend  gefetzt  wird 
und  d  der  reinen  media  näher  kommt  als  fr,  fo  mir  da; 
altn.  d,  wie  es  in  den  meiften  fallen  von  Hafk  gebraucht 
wird,  den  beginn  der  in  den  in-  und  auslauten  ßatifin- 
denden  Verderbnis  des  {)  anzeigen,  folglich  eine  tniHei- 
ftufe  zwilcben  ihm  und  dem  d  einnehmen.  Die  laolreibf 
wäre  demnach:  j),  d,  d;  wofür  goth«  bloll  J>,  d;  ftreoc- 
ahd.  blolS  d,  t.  Eine  analoge  mittelßufe  mag  das  abd.  g 
darbieten,   nämlich  g  /ich  zu  z  verhalten,  wie  d  zu  ^ 
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z  wie  f>  kommt  hauplfäcblich  im  anlaut  vor,  dagegen 
d  ood  %  nie  anlautet.  Für  die  altn.  drei  töne  f>,  d,  d 
befilzt  die  ahd.  nur  zwei,  nämlich  d  und  t;  für  die  abd. 
zwei  töne  z  and  5  die  altn.  nur  einen  nämlich  t.  'In 
beiden  fällen  find  aber  {>  und  d;  z  und  5  nur  serfpaltan- 
gen  eines  baupttons,  die  im  Verhältnis  der  lautverfchie~ 
bung  nichts  verfchlagen,  d.  h.  beide  f>,  d,  enlfprechen 
dem  griech.  %  und  beide  z,  z,  dem  griech  dL  —  226,  36. 
auidr  (ebrietas).  —  227,  20.  fpölla,  (fpica)  ker.  53.  —  228, 
&  anadin  (zelo)  doc.  201b.  —  228,9.  foramuodo  ftehl  emm. 
405.  —  228,  30.  das-d  der  Ordinalzahlen  war  hier  anzu- 
führen, golh.  fibunda,  ahtuda,  niunda;  ahd*  fibunto,  ah- 
tota,  niunto;  in  fimfta,  faähfta  bleibt  tenuis,  abd.  fiinfto, 
febfto.  —  229,  40.  ewida  (caulas)  gl.  vind.  —  230,  12. 
anut  (anas)  fr.  or.  1,  675.  agf.  ened ,  enid ,  wiewohl  nach 
dem  lat.  gen.  analis  agf.  ened,  ahd.  aoud  richtiger 
fchiene.  —  232,  12.  fund  für  fumdss  fvumd ,  wie  vorhin 
f.  986.  bemerkt.  —  235,  11.  merkwürdig,  mit  haftendem 
a,  eratha  (terra)  ker.  288.  —  235 ,  18.  bei  N.  Bth.  40. 
gebaheda  (fomeotum)  mit  kurzem  a,  wie  er  fahen  etc. 
fchreibt;  ker.  131.  hat  pätboo  (fovere)  wahrfcheiolich  lan- 
ges. —  237,  40,  das  fanfkr.  aditja  (fol)  Iii  mm  t  nach  der 
lautverfchiebung  genau.  —  238,  10.  fuechado  (foetor)  doc. 
2371»;  trÄdo  (fimbria)  vgl.  f.  361.  —  238,  11.  fealdo 
per)  ker.  69.  kann  bloß  die  fchw.  adjectivform  fein,  ift 
Iber  ein  merkwürdiges  wort,  das  fonft  kaum  vorkommt. 
Ich  kenne  bloll  das  eompof.  fcald-eicbe  (ilex)  jua.  325, 
tieißt  das:  heilige  eiche  (jovis  arbor)?  und  die  agf.  pflan- 
lennameo  fcald-hyfel  (alga  marina)  fcald-f>yfel  (genus 
pinae)  wie  auch  mit  beilig  verfchiedne  nameö  vo»  ^e- 
wächfen  zufammengefetzt  ünd.  Gebort  das  altn.  fköld 
poeta)  edd.  fa?m.  46»,  welchem  langer  vooal  gegeben  wird, 
lierher,  geheiligter  fitager  ?  —  238,  16.  grodi  (feracitas) 
-rgl.  das  ahd.  ftarke  grnoti  (viror).  —  233,  43.  Wh.  3, 
J24b  fpdte  ood  fruote,  wie  wir  jetzt  fagen:  frühe  auf- 
lehen.  —  231,  34.  ift  werid  (iofula)  ker.  247.  mafc.  oder 
teutr.?  —  242,  27.  gl.  ker.  geben  noch  -ithai  feftitha 
muoimen)  191.  walu-giridha  (crudelitas)  10.  bikimbitba 
faous?)  127.  wahfmitha  wahafmitha  (frugalitas)  129.  156. 
oaritha  (foedus)  133.  fniumitba  (efficacia)  148.  liuhtitba. 
luftrum)  181.  mihhaiilha  199.  fuaijlha  (fuavitas)  205 
?  fuazjtba)  endi-prurditba  (ordo)  248.  folkitha  (facta)  249. 
löt-wekilba  (violentia)  281.  —  243 ,  16.  die  vermutbung 
laß  piueimida  f.  pimeinida  (pinimida  ift  druckf.)  nämlich 
»ei  N.  beneimeda  f.  bemeineda  Aebe,  betätigt  Bth.  56, 
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wo  bemeineda  (deliberatio )  vorkommt,  wie  fonft  betiei- 
meda  difpoßtio,  propofitum,  teftamentum  bedeutet,  vgl. 
N.  24,  10.  43,  18.  49.  5.9.  etc.  und  forapimeioida  (propofitio) 
nionf.  348;  N.  hat  auch  noch  folgende:  itureda  Bth. 
38.  fcundeda  (perfuafio)  Bth.  43.  chnapfeda  Bth.  214. 
fuizzeda  Cap.  147.  geftelleda  (Gtus)  Cap.  164.  elc  —  248, 
18.  auch  wohl  habadi  (habitus),  der  dat.  habede  N.  Bth. 
81.  und  getrahtede  N.Cap.  —  249,  12.  lauhido  vgl.  f.  465; 
ftehhido  (pleurefis).  —  249,  15.  fu erden  (dolores)  N.  Blh. 
135;  want-ftoriden  ?  (parietioae)  N.  101,  7.  —  249,  34. 
ftaü  ziugedon  (lebet  zugedön  (fovere)  Bth.  244.  Cap.  63. 
antfeidön  N.  Bth.  56.  —  251,  29.  auch  ker.  209.  foalareidi 
(nutrix)  mifc.  1,  19.  folareidi  und  foteraidi  gl.  pari  f.  — 
252.  253.  andere  beifpiele:  chlingel6d  (tinnitus)  N.  Cap. 
14;  miltilöth  (vices)  ker.  237;  metl6d  (gefticalatio)  Y 
Cap.  122.  dunkler  abkunft;  oftod  (ftrepitus)  N.  Bth.  80. 
desgleichen;  brunnöd  (crepitaculum)  N.  Cap.  15;  ftritöd 
(Iis,  caufa)  N.  Bth.  86;  trätenöd  (tripudium)  N.  Cap.  122; 
faftinödh  (ftipnlatio)  ker.  9;  wfföd  (benedictio)  doc  244* 
zinfelöd  (fomes)  N.  Bth.  171.  Cap.  28.  154;  bei  N.  wird 
das  ö  häufig,  aber  nicht  immer  verkürzt  Das  auslau- 
tende -t  ftatt  -d  in  den  pfalmen,  z.  b.  fcreiöt  (clamor] 
143,  14.  houbet-wagot  (commotio  capitis)  43,  15.  ana- 
plafot  (impetus)  45,  5.  chlaffot  (ftrepitus)  84,  9.  ift  wider 
N's  fonftigen  brauch,  und  Cap.  154.  flehet  auch  deutlich 


zinfelöd.  —  255,  26.  der  fgaller  cod.  lieft  2317a  nuzz. 


durh  den  namn ;  der  münchner  nutz  er;  der  heidclb. 
nvtz.  durch;  die  bildung  nutzet  alfo  unhaltbar.  —  256, 

42.  antilöth!  (limina)  ker.  176.  dunkel;  thikinotht  leftitu- 
do  ?  vielleicht  tefqua)  ker.  268.  —  257 ,  20.  N.  40 ,  3. 
der  dat.  heimöde,  dem  der  nom.  gleichlautet ,  weil  N. 
hier  kein  -i  mehr  hat,  136,  1.  wird  gefchrieben  heimdte? 
heimote?,  wie  mit  kurzem  o  herote  Cap.  56.  117.  — 
258,  11;  fpilödon  aus  ludw.  lied  nicht  zu  be weilen,  es 
heißt  dafelbft:  fpilöd  under  vrankon  (exultatio  inter  fran- 
cos).  —  259,  28.  vgl.  feges  (für  fegets)  fegetis.  —  259, 

43.  vgl.  vadum  aus  vahadum?  — »-  261,  39.  auch:  piroo- 
p6tt  (fpoliatio)  doc.  228.  geellendöti  (captivitas)  N.  125,  4. 
gidingött  (pactum).  —  263,  19.  aus  der  regel  fließt,  daß 
das  fchwed.  fans,  dän.  fands  unorganifch  wäre,  es  ift 
auch  aus  dem  roman.  fens  (fenfos)  aufgenommen;  was 
folgt  hieraus  für  ftanfa,  dän.  Handte  (f.  268.)?  —  264,  2. 
grans  (prora)  doc.  216*.  —  264,  15.  zu  fyrs  vgl.  Boeth. 
166a  |>ornas  and  fyrfas.  —  265,  2.  knicks.  —  265,  12. 
opofa  (veftibulum)  ker.  278.  hierher  auch  als  fem.  runfa 
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(floenton)  N.  Bth.  236.  Gap.  139;  ich  weiß  nicht  ab  zuifa 
(laena,  veftis)  K.  52*.  —  265,26.  amfe?  Rab.  959.  —  265,  34. 
eine  ungedruckte  wiener  gl.  gibt  gamz,  (ibex)  wonach  gemite 
richtiger  als  gemfe. — 266,9.  ein  ahd.  Hob«,  liehs  (lnmen)  folgt 
aas  dem  adj.  liehfen  (lucidus)  N.  18,9.  und  wider-liehfene 
(refulfio)  N.  Cap.  146;  me$aras,  me;ers  (culter)  f.  unten 
zu  f.  321.  —  266,  18.  hierher  auch  lids  (quies)  gen.  pl. 
lidfa?  —  266,  23.  altn.  auch  te'ms  (mora)  und  tafs  (elo- 
eutio  praeceps).  —  266,  28.  mnl.  wals  (nomen  beftiae) 
Maerl.  2,  85.*—  267,  2.  gilfi  (cerebrum)  mafc.  oder  neutr.? 
N.  Gap.  der  dat.  gilfe,  der  auch  zu  gils  paffen  könnte, 
aber  gl«  vind.  haben  den  nomen  gilfe.  —  267,  9.  rancafo 
(rancor)  ker.  236.  —  267,  27.  nhd.  klimfe  (rima)  Keiferfp.» 
doch  andere  haben  klunfe. —  267,  29.  das  goth.  adv.  funs 
(ftatiro)  verglichen  mit  altn.  fyfla  (negotium,  cura)  führt 
vielleicht  auf  ein  adj.  funfis,  funs,  ahd.  funs,  altn.  fus  (wie 
füs)  das  foviel  wie  celer,  promptus  bedeutet  haben  wird, 
doch  ift  weitere  beftätigung  abzuwarten.  — -  268,  5.  es  gibt 
noch  mehr  fchwed.  adj.  diefer  bildung,  z.  b.  harmfe  (tri- 
ftig) enle  (Concors)  aflägfe  (remotus);  fonderbar  iß  das 
altn.  fubftantivifche  aleikfa  (inferior  in  ludo)  worin  offen- 
bar die  wurzel  leik  fteckt,  Ö-  ift  ahd.  a  na- (f.  712.),  gl  eich - 
fam  ein  angelpielter ?  —  268,  18.  chripfen  (diripere)  N. 
34,  10.  —  268,  31.  fulfa  (abominationem  (Gmulare)  teWa 
(languide  agere).  —  269,  23.  feilifö  fcinanterö  (faxi  can- 
didi)  ker.  75.  alfo  weiblich. —  269,39.  hülfe  (filiqua)  her- 
rad.  182b.—  270,  1.  chupiß  auch  hrab.  975*.  —  270,  6. 
durch  verfehen  ift  hier  das  der  vierten  decl.  folgende 
fem.  ahd.  itis  (mulier)  altf.  idis,  agf.  ides  unerwähnt  ge- 
blieben. —  270,  35.  das  fchwed.  dän,  gods  (opes)  erin- 
nert an  das  hochd.  guter,  wenn  nicht  im  altn.  gdts  und 
dazu  ohne  umlaut  vorkäme,  kuotir  wäre  altn.  gcsds.  — 
271,  11*  wohl  chepifa,  weil  agf.  cifefe  (bei  Lye  cvfes). — 

271,  272.  ahd.  verba  -ifön:  chlingifön  ker.  58;  drihff6n 
fällt  weg,  wenn  man  nicht  dr&fod  annimmt,  fondern 
dralöd  (fcbnauben,  niefen)  womit  das  mhd.  trafen  (fchnau- 
ben,  in  vollem  athem  laufen)  gramm.  1,  415.  zuf.  hän- 
gen könnte?;  durftefon  (Gtire)  nach  durftefäre  N.  Cap. 
73;  das  nomen  heilefod  N.  Gap.  134;  gemeilefon  N.  Bth. 
220  ;  das  nomen  brocheföd  N.  Cap.  27;  blachefon  (anhe- 
lare)  N.  Cap.  23;  farfefdn  N.  Blh.  208;  fpuolefön  nach 
framfpuotelare  N.  Cap.  53  tutifon  (horrefcere)  carlsr. 
(für  fcutifdn?);  umbi-ftcifon  (circumvenire)  elwang.;  wal- 
tefön  N.  Blh.  107.  183,  das  fubft.  walteföd  Cap.  129.  — 

272,  11  auch  in  chepifoo,  ficifon  liegt  das  -is  fchon  im 
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nomen.  —  272,  36.  beilfa  (falutare).  —  273f  7,  rülpfen.  — 
273,  19.  bei  N.  auch  noch:  gedunneroo  (tenaari)  Cap. 
59 ;  geliebterun  (f.  Unterem)  le viorem  reddere  Bth.  203 ; 
minnerön  Btb.  196;  gewtteron  Cap.  169.  —  273,  24.  jan- 
gern  MS.  2,  166*.  —  274,  7.  bägas  mit  langem  vocal, 
denn  N.  fchreibt  ha^effa  (lamiae;  Cap.  105.  fo  wie  nic- 
cheCTa  (lymphae)  Cap.  52,  welche  pluralformen  ein  mafc 
hä^es,  nicches  anzunehmen  raiheo.  —  275,  13.  vgl.  Iiehs 
(fplendor)  vorhin  zu  266,  9.  —  276,  34.  hofc  (fuggillalio) 
elwang.  —  276,  38.  püfk  (ceBna)  N.  Bth.  197;  theifc  (ro- 
dera)  ker.  243 ;  flnfk  (fluxus)  jun.  206.  fram-flafk  (pro- 
fluviam)  jun.  220.  mere-flofg  (aeüus  maru)  DL  Bth.  229. 
—  276,  40.  allf.  hofk  (opprobriam).  —  277,  2.  fniofkr 
(lignum  exfuccum);  geifkr  (pavor)  edd.  fa2m.  166*,  viel- 
leicht neutr.  ?  —  277,  3.  afc  (fraxinus)  a.  w.  3,  225.  — 
277,  12.  mit  langem  vocal  väfke  (fomeuta)  N.  Bth.  62.  — 
277,  17.  öfkr,  eifkr  (rugitus,  fremitus)  gen.  öfkn  —  278, 
11.  lüfket  (haeret)  N.  Bth.  171;  nafcön  (calillare)  gl.  vin- 
dob.  —  279,  26.  ftorb  (ciconia)  N.  Cap.  149.  —  280,  28. 
plelacha  (lappa)  emm.  412.  —  280,  41.  gionko  (egeOio)  N. 
Cap.  J24.  —  281,  28.  auch  das  adv.  alakjd  (omnioo)  war 
anzuführen ,  es  findet  fich  im  ahd.  alluka  (omnioo)  ker. 
230.  wieder  (für  alluhha)?  -  282.  39.  fliocb  (flunkern).— 
282,  40.  hr. rech eu  W.  8,  13.—  284,  12.  bei  keliku,  info- 
fern  das  e  für  ei  Heben  kann,  verdient  doch  erwägung 
das  fchweizerifche  cbilche  (ecclefia)  das  N.  Bth.  23.  27. 
chflecha  fchreibt,  obgleich  ihm  das  ableitende  -n  fehlt ; 
da  jede  kirche  ejnen  thurm  hat,  fo  vereinigen  lieh  beide 
bedeulungen.  —  284,  18.  fchon  die  niederd.  pfalm.  68, 22. 
haben  etige  (acelo);  hierher  ferner  phorzih  ;veftibulum. 
porticus);  fruftih  (rufticus)  ker.  193$  auch  riüh?  (cadus 
ker.  69  ?-  284,20.  agf.  rädic  (raphanus).  -  285,9.  autieba 
(anicula)  zwell.  112*  vgl.  anliqua;  locus,  qui  dicitar  ebin- 
ziha  trad.  fuld.  1,44;  filibha  (numus)  ker.  209. 222.  264.  — 
285,  26.  kipenihhöt  (peritus)  ker.  140.  fordert  ein  verbum 
penibhon  (exercere),  was  an  das  nihil,  banechen  WigaJ. 
p.  523.  524.  provenzal.  baneyar  gemahnt;  die  fchreibuog 
banecken  wäre  dann  falfch,  und  nur  bedenklich,  warum 
nicht  benechen,  beneben  daraus  wurde?  —  285,  33.  kran- 
kes bals  MS.  2,  110».  —  285,  36.  muouc  (monachus)  engl, 
munk.  -  286, 7.  ahd.  plütucha  (labacium?)  monf.  414.  entw. 
lappa  oder  lapatbum?  vgl.  zu  280, 28.  —  287,  31.  altf.  wara* 
=  altn.  vargr.  —  288,  8.  ahd.  tolc  (ulcu*,  livor)  blaf. 
8b  jun.  232.  tolc  (vulnera)  K.  47>  agf.  dolg  (vplnoa,  ci- 
catris).  —  290,  19.  handeg  N.  Cap.  100.  —  290,  24.  man- 
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deg  N.  Gap.  162.—  290,  30.  rotac  oder  rötac  (rudis)  ker. 
242.  —  290,  34.  Tgl.  vorhin  ruftth  zu  284,  18.  —  290, 
35.  fcimbalac  (mucofus)  ker.  50.  —  290,  43.  wtnae  ker. 
270.  —  291,  I,  wtz,ago  (propheta)  K.  27*>.  —  295,  42.  N. 
hat  die  verba:  gralegon  Cap.  68.  feimegön  Bth.  230.  wf- 
gegon  pf.  147,  1.  —  296,  29.  honakes  (mellis)  ker.  205. 
und  gehonagot  N.  Blh.  118.  —  297,  38.  gehört  hierher 
das  goth.  filegri,  filigri  (latibulum)  ?  —  298,  13.  pithaha- 
dic  (ftreoous)  ker.  262.  nhd.  bedächtig.  —  299,  8.  luzfa 
(gracilis,  parvos)  ker.  208.  223.  —  299,  23.  unpaubhintc 
(ignavus)  ker.  158.  299,  34.  fimblfc  (aeternus)  hymn. ; 
flithlc  (faevos)  ker.  249.  —  300,  1.  fundirtc  ker.  279.  — 
300,  10.  fehhantc  (dolofua)  ker.  97.  —  300,  33.  N.  bat 
öfter  -ig,  feltner  -Ig,  hier  noch  andere  beifpielei  buoh- 
cbamerig  Gap.  127;  filo-cböfig  (linguofus)  139,  11.  ibfelig 
(mifer)  Btb.  208;  gefterig  (hefternus)  Bth.  262;  gibedtg 
(fertilis)  Blh.  140;  morgenig  (craftinus)  Blh.  262;  unge- 
uiftig  (infanabilis)  p.  265»,  33  ;  prazelig  (rabidus)  Cap.  112; 
rertig  Gap.  113;  runfig  (man ans;  Gap.  141;  ferfibtig  Bth. 
143;  wihfelig  (mutuus)  Gap.  26.  Bth.  216.  aber  wehfelig 
Bth.  139.  (Tgl.  wehfei- Ith,  hernach  zu  565,  36.);  unzut- 
velig  Gap.  93.  99.  —  302.  303.  noch  einige  mhd.:  erlec, 
unertec  (nhd.  artig,  unartig);  glenzec;  ruemec  MS.  1, 
1 14a;  viuhtec  (humidus)  u.  a.  m.  —  306,  12.  erßer  conj. 
fcheint  inliuhtigen  (illuminare)  T.  4,  18.  oder  ift  das  in- 
liuhtjen?;  cbumlgen  ;(laffefcere)  doc.  ;206b  vielleicht  cbü- 
mtgen?  apanfltkan  (invidere)  ker.  176.—  ahd.  verba  zwei- 
ter conj.  find  noch:  dufufltgon  (indigere)  K.  45* ;  eroigt- 
göo  (continuare)  K.  44b ;  gejihtigöte  (paralytici)  N.  56} 
9.  _  306,  37.  fchimelgen  MS.  2,  68b  verfchuldegen  Jw. 
58b.  —  311,  24.  farehe  (fulci,  gen.  fg.  fem.).  —  312.  20. 
hrifpahi  (virgultum)  ker.  282.—  312,32.  fpizahi  ift  grum- 
met,  nach  heu.  —  312,  34.  fprithahi  oder  Iprtthahi  (fru- 
tetum)  ker.  130.  —  313,  3.  cod.  pal.  lieft  ander  boume 
und  albor  nach;  G.  andern  pa innen  u.  albern  nach.  — 
313,  8.  vielleicht  gefinde- 1 ehe ,  wie  Bert.  58.  zouber- 
lehe,  von  leich  (ludus,  fpiel)?  -  313,  17.  jattach 
(aasgejätetes  unkraat).  Schm.  p.  154.  note  führt  noch 
an:  oichach,  birkacb,  geflüglach,  gftockach,  mit  der  ne- 
benform  -ichl.  Adelung  hat  knickicht  —  313,  40.  hier- 
her auch  mitti-verihi  (dimidium)  und  das  verbum  gimitli- 
väriheo  (dimidiare).  —  314.  27.  ahd.  in-fnerahan  (innec- 
tere)  parif.;  pifnorahan  (complecli)  ker.  49.  —  317,  10 
chuadilla  fgall.  195,  was  auf  e,  nicht  e  führt.  Widillo 
(m ollis,  Weichling)  pl.  widiilun   (m olles)  monf.  388,  auch 
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N.  Cap.  44.  gibt  das  fchw.  mafc.  widello  (bermaphrodi- 
tns)  acc.  widellen,  mit  der  hinzugefügten  deatuog:  er 
habet  wfbes  lide,  doh  er  man  ft;  tannän  beißet  er  wi- 
dello |  famo  fo  wibello,  da;  ch!t  ter  wtblido.  So  unbe- 
friedigend das  iß,  lieht  man  doch  das  forraative  der  en- 
dunff  -ello.  da  N.  felbft  wibello  (f.  wtbello)  bildet  Tun- 
culle  (gurgitem)  ker.  42.  erinnert  ans  rohd.  lunkel-ßerne 
(f.  526.)  —  318,  10.  diefe  dentung  zurückgenommen  f. 
722.  zaturra  fleht  für  zat-urja,  wie  eim-urra  (cinis)  ßehen 
könnte  f.  eim-urja,  welches  wichtige  wort  erft  durch  ker. 
46.  znm  vorfchein  kommt,  wo  es  bußum  gloffiert  Es 
decliniert  fchwach  und  bedeutet  die  glühende,  wie  fala- 
wifca  die  todte  afche;  altn.  eim-yrja  (cineres  ignitij  nicht 
eim-irja  zu  fchreiben;  agf.  am-yrje,  aem-jrje,  pL  «m- 
jrjan  (cineres);  dän.  ämmer.  Stamm  iß  altn.  eimr  (fo- 
mus  tenuis)  fchwed.  em,  im. —  318.  319.  die  formen  -u*wa 
find  die  älteren  und  wandeln  (ich  fpäter  in  -inna\  tan- 
gunne  (pulmones)  fgall.  191.  forfcunne  (indagine)  ker.  154. 
fcheinen  unweiblich;  Hickes  gr.  fr.  12.  und  88.  führt  aus 
der  ungedr.  E.  H.  die  altf.  formen  woßun)a  (defertomi 
und  faftunnea  (jejunium)  an,  vgl.  goth.  faßabni  (woraus 
vielleicht  faßunni  geworden,  wie  forfkunni  aas  faurfkub- 
ni?),  die  münchn.  hf.  (Gley  p.  33.)  fcheint  wößinuea 
zu  lefen;  elinna  (ulna)  ker.  286;  röfennün  (leniiginem 
trev.  64*.  Hierher  auch  die  altn.  niörum  (terra)  und  die 
weibl.  eigennamen  iörunn,  })orunn,  orun;  vgl.  ahd.  hroadun, 
gen.  hruadunne  trad.  fuld.  1,  42.  —  320,  2.  gutenno  fieht 
Cap.  146.  —  321,  32.  was  bedeutet  burgeriflfa  N.  Bth. 
83?,  fchwelgerei?  321.  315.  fcrunluffe  (fißura)  ker.  145. 

—  321,  39.  unbezweifelbar  iß  me^aras  alte,  organifehe 
form,  auch  gl.  elwang.  roe^ires  (cultrum)  and  N.  Cap. 
73.  rebe-mö^ers  (fall  vinitoris,  rebmeßer).  —  322»  1. 
hrenefll  (caßitas)  ker.  227;  firnefll  (cupiditas)  ker.  ISS. 
(von  firina,  luxuria).  —  323.  die  gl.  ker.  fcheinen  weib- 
liche -nein  zu  haben,  da  83.  der  dat.  fculticneffl  (devo- 
tione),  nicht  fculticneffe,  vgl.  abuhnefll  (continenlta)  260. 
(abohnifll  20.);  irquemanneffl  163;  irßantanneßl  241.  — 
323,  44.  diefes  ungewöhnliche  -e  ßatt  -1  in  der  weibli- 
chen flexion  wäre  an  fich  dem  goth.  -6i  weit  entfpre- 
chender  als  -t  und  verdient  aufmerkfamkeit  —  324, 
38.  bloßes  -ms  ßehet  in  kifihtnis  (contemplatio)  jun.  236. 

—  326,  11.  merkwürdig  iß  das  altfrief.  nefe:  bUteefe 
(pauperies)  heßnefe  (captivitas)  damnefe  (damnatio)  flrip- 
nefe  (conßitulio) ;  in  den  alt.  gef.  (ed.  leuward.)  p. 
373.  finde  ich  ergens  f,  ergenefc.  —  327,  33.  heidineffe. 
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toverefle  Maerl.  3,  256,  —  329,  23.  daß  ff  aus  einfachem 
f  erwachte  beftäligt  nicht  nur  das  frief.  -nefe ,  fondern 
auch  niederes,  gen.  megerelTes,  ha^es,  pl.  hä^efla ,  niccbes, 
pl.  niccbetfa  (vorhin  zu  f.  274.),  ja  die  analogie  des  nn 
und  rr.  —  328,  25*  ufaraflos  fcheint  aus  der  partikel  ufar, 
wie  negtooog  aus  negt  gebildet. —  331,  32.  fchandolf  Bert. 
56.  Ich  finde  noch  nnl.  fpottolf.  Wiarda  iro  frief.  wör- 
terb.  p.  149.  ohne  näheres  cilat  hat  frudelf  (procus)  und 
friudelve  (freierftand).  —  332,  24.  über  diefe  baumoa- 
men  vgl.  L  530.  —  334,  8.  hierher  auch  die  eigennamen 
huoolt,  rümolt,  fiodolt,  berchtold  (berht-old,  peraht-old) 
amerolt  MS.  2,  72*;  vgl.  gouchgouolt  Ben.  209;  boffolt 
kolocz  237;  fwerolt  Renner  bei  Adelung  2,  137.  —  337, 
7.  allfrief.  frfen,  umfetzung  von  tfero.  —  338,  23.  auch 
agf.  nibtern  (nocturnus)  und  daneben  dägdern  (diuraus), 
deiTen  ableilung  fcbwer  zu  deuten  ift,  es  Icheint  ein 
fubft.  dägd  vorauszufetzen.  —  338,  33.  in  plattd.  büchern 
des  16.  jh.  finde  ich  arbeidern  (laboriofus)  Agricola  37*; 
früchtern  (timidus)  38«»;  kivern  (rixofus)  57b;  bulderne 
(praeceps)  Kinderling  p.  378;  find  fie  entftellt  aus  compo- 
fitis  mit  -gern  (f.  560.)  arbeidern  aus  arbeid-gern?  — 
340,  6.  auch  engl,  drunkard  etc.  —  341 ,  35.  Fifchart 
Garg.  50b  hat:  mönchenzen,  weibenzen,  türkenzen,  teu- 
felenzen. —  342,  25.  hier  beifpiele  aus  gl.  ker. :  anflantt 
(gratia)  173;  hroafandt  (clamor)  145;  ke'pandt  (gratia) 
173;  pi-clipanti  (incitamenta)  131;  kneht-kiperand!  (Puer- 
perium) 227;  rollnd!  (rubor)  243;  rögent!  (accufatio)  55; 
flftgand!  (feveritas)  20;  kiflillandl  naht  (inlempefta  nox) 
163;  foachandt  (petulantia)  6;  fuelkendi  (flagrantia)  123; 
falawendt  (crepufculuni)  ker.  54;  phalawifkandf  (flagran- 
tia) 123.  von  einem  verbo  falawifcan  (in  cinerem  conver- 
tere?);  flöverendl  (confolatorium)  226.  von  fluobaran 
(confolari) ;  wentendi  (diverticulum)  89.  Sie  fcheinen  vom 
pari  praef.  wie  die  auf  -ant  (f.  161.)  und  -6tt,  — itt 
(f.  261.)  vom  part.  praet.  geleitet,  oder  wären  es  neutra 
auf  -andi?  wie  wir  hente  fagen:  das  tröftende,  das  er- 
hebende? vgl.  K.  20b  heilanti  dtn  (falutare  tuum)  und 
die  altu.  -indi.  —  343,  1.  firnindi  (tefqua).  —  344,  13. 
talundi  fleht  ker.  218.  roammunti  ker.  179.  —  344,  34. 
ein  goth.  adj.  fniumunds  (celer)  folgre  ich  aus  dem  com- 
par.  adv.  fniumundös  (celerius,  onovdcnvifQwe)  Philipp. 
2,  28.  wozu  fich  der  pofitivus  fniumundö  (ßutd  anovtr,s) 
Marc.  6,  25.  Luc.  1,  39.  verhält,  wie  fich  ein  ahd.  fniu- 
muntö  zn  fniumuntör  verhalten  würde,  auch  alja-leikös 
(4%igm)  Philipp.  3,  15.  ift  comparativ;  nähere  ausführun- 
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177*  —  380,  14.  ferner  ahd.  adj.:  giloht  (herniofus)  von 
gil  (heroia);  hornaht  N.  Blb.  229.  Cap.  141;  Oernaht  N. 
Cap.  55;  flr&milaht  (fegmentatus)  flor.  983«.  —  381.  wei- 
ter altn.  föxöltr  (jubd  difcolore);  fiöllöltr  (montaofus); 
hornottr  (cornutus);  fkälköttr  (nequam);  viköttr  (tortoo- 
fus).  —  382,  6.  auch  Herb,  affehte.  —  383/42.  zo näch- 
tig (fonnig).  —  402,  15.  -ilida  findet  fich  in  mibhalilfaa 
(magnitado)  ker.  199. 

Zum  dritten  capitel. 

405,  17.  es  hätte  bloß  gefagt  werden  follen:  zweier 
Wörter,  da  nicht  bloß  das  erfte ,  fondern  auch  das  zweite 
durch  die  länge  der  zeit  verdunkelt  und  undeutlich,  ja 
bei  der  partikelzufammenfetxong  das  erfle  wort  nnfelb- 
(ländig  (untrennbar)  werden  kann.  Urfprünglich ,  als  da« 
compositum  eotfland ,  waren  allerdings  beide  Wörter  deut- 
lich; abgefeben  von  dem  fall,  wo  fpäterfaio  nach  der  aaa- 
logie  gangbarer,  aller  zufammenfetzungen  neue  fortgebildet 
werden  und  das  erfte  wort  nur  etwas  fühlbares,  nicht 
gerade  etwas  deutliches  auszudrücken  hraocht  405,  31. 
hierher  gehört  auch  die  (leigerung  der  abftammungsver- 
hältniffe  ur-ur-großvater ,  agf.  eald-e*ald-fäder  (proe- 
vus);  nhd.  pflegt  bei  waareo  fein-fein  die  feinere  forte 
zu  beieicbnen.  Bemerkenswerth  ift  der  ausdruck  bove- 
hof  bei  Saftrow  2.  602,  d.  h.  der  innere  hof  des  adlicbeo 
fitzes,  zum  unterfchied  von  einem  aulleren,  davorliegen- 
den.  —  406,  24.  fchulze,  fchulz  aas  fcholtheige,  fchult- 
heiß,  fchultheß;  arolfen,  mengerfen,  meimbreflen,  annem 
etc.  aus  aroldes-heim,  mengeres-heim,  meginbertes-heim, 
auen-heim;  hierher  auch  das  m  flatt  n  vor  lahialanlaut 
des  zweiten  worts,  wie  meim-  in  dem  letztangefnhrten 
beifpiel,  oder  eimer  f.  eimber ,  wimper  aus  ein-ber,  wint- 
brä;  franz.  baflom-pierre  iL  ba(Ten-ftein  und  viel  dergl.  — 
414,  14.  bercheno-aldus,  Tita  Eligii  (6.  jh.)  2,  18.  —  414. 
40.  lida-gilag  (junctura,  compago)  monf.  353,  410.  —  415. 
3.  mane-heit  (humanitas,  menfchheit)  Bth.  88.  —  416, 
24.  traga-Euol  monf.  363.  —  416,  43.  repa-torfon 
(thjrfo)  monf.  363;  mucca-nezr  monf.  359.  —  417,  32. 
frawio-loa  (inconfultus)  ker.  150.  —  417,  38.  fpilo- 
hüs  monf.  362.  —  418,  2.  I.  pi-noman  (f.  806.)  — 
417.  ,418.  was  über  das  fehwanken  des  comp,  vo- 
cals  bei  N.  twifchen  a,  o,  e  gefagt  itt,  will  ich  hier 
etwas  näher  ausführen  und  belegen :  a  finde  ich  au(*er 
ata-haft  (continous)  Bth.  74.  97.  (jugatos)  Gap.  170.  nocb 
in  ftata-hüs  (conßfloriom)   Cap.  55.     Allein  er  fchreiht 
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auch  alo-haft  Blb.  261.  und  ale-haft  Cap.  72,  geate-haf- 
töti  Bth.  264.  Folgende  comp,  haben  ferner  -o;  tago- 
fterno  Bth.  31.  110.  tago-lih  Bth.  121.  neben  tage-rod 
(crepafc.)  Gap.  101 ;  luro-wart  Bth.  180.  neben  rure-ftal 
(poitis)  Cap.  134;  grabo-hufo  Blh.  37;  wego-wifo  Bth. 
151.  wego-leitta  Cap.  134;  fcado-haft  (damoofus)  Bth.  92; 
gibo-hus  Cap.  13;  lido-ßarch  Cap.  120;  famo-lih  Bth. 
125;  fo  wie  nach  langer  filbe:  eo-booh  Bth.  209.  271. 
öo-teilare  Bth.  271;  hello-got  Bth.  181.  hello-lur  Cap. 
131.  hello-wart  Cap.  130.  neben  helle-winnä  (eumenides) 
Cap.  131;  weido— guten  (diana)  Cap.  146.  neben  weide- 
gutin  Cap.  147;  uhto-fterao  (lucifer)  Bth.  223;  geburlo- 
tag  Cap.  14;  fuoro-gebo  Cap.  156;  wunno-luft  Bth.  142; 
liuubeto-los  Bth.  170;  willo-waJtig  Bth.  271.  neben  wil- 
lewaltig  212.  249.  wille-warbun  Bth,  249.  Bloß  mit  -e 
finde  ich:  mane-beit  Blh.  88;  chare-leih  Bth.  179;  fluge- 
gerta  Cap.  16.  37.  fluge-ros  Cap.  39.  fluge-fcuh  Cap.  37. 
149;  here-chneht  Cap.  51.  her-bergdlon  Blh.  37 ;  truge- 
lievel  Bth.  44;  hove-ftat  Bth.  148;  mere-wäg  Cap.  72; 
glafe-varo  Cap.  56;  grafe-varo  Cap.  57;  desgleichen  nach 
langer  filbe:  brute-iluol  Cap.  112;  rdle-lös  Cap.  120; 
chrafte-lös  Bth.  186;  miote^gern  Cap.  120;  emige-louft 
Cap.  10;  rOfe-bluomon  Cap.  121.  u.  a.  in.  Nach  langen 
lilben  fehlt  in  den  meiilen  fällen  jeder  comp,  vocal  ganz. 
Aua  den  beifpielen  ergibt  fich,  daß  N.  (oder  die  abfchrei- 
ber)  fich  geneigen,  das  ältere  a  und  o  in  e  zu  verdün- 
nen. Das  o  für  flexi  vif  ch  zu  halten  verbietet  das  dane- 
ben gültige  a  und  ,e.  Wo  e  allein  gilt,  nicht  mit  a 
und  o  wcchfelt,  icheiut  es  oll  =  i,  alfo  ableilungsvocal, 
z.  b.  here-r,  brüte-.  —  420,  24.  flg-poum  N.  p.  262, 
19,  —423,  11.  grafe-mügge  MS.  2,  85*.  —  423,  17.  wege- 
muede  Jw.  41fc.  —  423,  40,  kirch-tür,  kirch-gerüRe  Mar. 
84.  101.  chirich-hof  pf.  ch.  83«.  —  431,  15.  belt-bruozer 
(fubmejulus);  himmel-fchreiend  (füode  die  in  den  h.  fchreit). 
—435, 1.  dac-lroof  trev.  37»  nhd.dacb-traufe.  —  437, 3.  deut- 
licher pin-rat  fragm  belli  1465.  der  unter  einer  pinie  befchloil- 
ne  verrath.  —437,  14.  vgl.  funna-wendiger  (eliotropius)  N. 
Cap.  68.  —  437,  4.  nbd.  lö  wen-rilter,  mbd.  r  mit  dem  1.  — 440, 
1 1.  krebs  gang  (wie  eines  krebfes). — 442, 40.  fifchwaller,  wor- 
in fifche  gehalten  werden ;  fcalch-forhta  (lim orfer vilis,  wie fie 
der  koecht  hat)N.  18,  9.  —  443, 11.  topf-knaben  MS.  1,  80b, 
koaben  die  mit  dem  kräufel  fpielen.  —443,  15.  die  eier-jule,  der 
butter-hannes,  die  ejer ,  bulter  feil  tragen.  —  449,  5.  e'rd- 
cot  Cap.  52.  erd~frowa  (cybele)  Cap.  146.  crd-locher  Cap, 
62.   eraVchutt   Blh.  83.  erd-üer  Bth.  90.  erd-wuocher 
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Bth.  79.  —  450,  2.  mhd.  bal-nlt  (frans)  Rad.  weitete. 
(Sc hü  i/o  2,  195.  anrät).  455,  31.  mhd.  ger-fchu;  Nib. 
ger-ftange  ibid.  -  455,  39.  gibo-hüs  Cap.13.  —  455,  43. 
giaf-göllr  Gulaf>iogsl.  396.  —  456,  24.  gold-fahs  Cap.  71. 
—  458,  4.  hello-got  Bth.  161.  hello-tur  Cap.  131.  hello- 
wart  Cap.  130.  helle-wiana  (eomenides)  Cap.  131.  — 
459,  16.  here-chneht  Cap.  51.  Bth.  132.  —  461,  25.  ge- 
bi-leich  Cap.  89.  hi-reifara  (proouba)  Cap.  41.  133.  bi- 
fämo  (fernen  genitale)  Cap.  152.  hl -tat  (gignendi  opus) 
Btb.  169.  Cap.  134.  bf-fnoga  Cap.  134.  —  461y  30.  hl* 
ftiure  (ehfteuer)  Rud.  wellchr.  —  461,  15.  hufud-fmat 
(tunicae  orificium,  was  abd.  boupit-loh)  edd.  fem.  193., 
nach  Lye  füll  das  agf.  heäfod-fmäl  auch  capitium  be- 
deuten. —  462,  3.  hirael-gibei  (polu$)  Cap.  81.  107.  hi- 
mel-berote  Cap.  117.  bimel-lo?  Cap.  55.  himel-gelatt  Cap. 
85.  himel-ring  Cap.  84.  himeUfalenza  Cap.  55.  liimel-fä- 
y,fn  (coelicolae)  Cap.  50.  111.  135.—  4463,  29.  ahd.  ebare- 
leib  (modus  flebilis)  Bth.  179.  —  464,35.  lant-fidetiag 
N.  104,  25.  —  465,  9.  iant-ma;re  Karl  125*.  —  465,  21. 
Iib-chiccha  (vivifica)  Cap.  158.  —  466,  14.  liut-cot  Cap. 
54.  liot-frowa  Cap.  134.  liut-lalda  Btb.  20S.  —  466»  30. 
lent-frefter  (raenfebeofr.)  Garg.  48*.  —  467,  7.  megin- 
giörd.  —  467,  44.  berichtigt  f.  806.  —  468,  24.  mere-wag 
Cap.  72.  —  468,  34.  mer-garte  pf.  ch.  39*.  —  469,  22. 
mein-raete  Nib.  mein-eit  c.  p.  361,  59«».  mein-Ul  ibid. 
55^.  -  472,  iL  muot-rdwa  Cap.  32.  -r~  472,  26.  nut-fefti 
Cap.  112.  ~  473,  9.  nlt-banl  Frtg.  3628.  nit-gefcbelle 
Mar.  161.  nft-flac  kl.  1498.  Wigam.  1904.  ntt-fpil  Parc. 
10166.  21097.  —  477,  14.  fchif-gereifen  MS.  2,  150*.  — 

478,  4.  agf.  fvSora  (collum):  fveor-bftn  (cervix)  fveor-» 
beäh  (lorques)  fveor-cops  (colambar)  fveor-codo  (colli 
morbus)    fveor-verc   (id.)  fveor-feeaeul    (colli (tri ginn».  — 

479,  5.  [>iöd-numa  Gritnn.  28.  —  uhtvö  (crepaf cuiurn 
matul.)  ahd.  uhta-it«  rno  (lucifer)  ühto-flerno  Btb.  223;  j 
agf.  ubt-gebed,  ubt-fang  ;  bat  hiervon  ucht-land  in  der 
Schweiz  den  namen?  gegen  morgen  liegend?  —  480,  7. 
wal-blttot  pfc  ch.  69*  wal-flA*  ib.  59«  walftal  ib.  51«  wal- 
Rra^e  ib.  112«.  —  480,  35.  werlt-facha  Bth.  147.  werk- 
ftlda  Barth.  74.  werlt-mendi  Cap.  37.  werlt-pilde  Cap.  60. 
wefU-ftuol  Cap.  162.  werll-zimber  Bth.  174.  185.  Cap. 
161.  —  481,  14.  werlt-ere  Ed.  78*  —  461.  Wortzeichen 
Bth.  45.  190.  245.  —  4b 2,  37.  wil-maht  fvaletudo  Cap. 
52.  wille-warba  Bth.  270.  —  483»  9.  wini-feaf  (foedua) 
hymn.  S,  8.  —  483,  16.  wine-lieder  Görres  meiaerl.  169. 
(vgl.  f.  505.).  —  484,  3.  auch  lig-egela  (terror  igoii)  Beor. 
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207.  —  483,  IS.  ahd.  chutim-boum  (f.  cbutm-b,  nhd. 
qaitteo-b.)  flor.  989*  gei^boum  zwetl.  125b  henkil-b. 
trev.  37«  kelter-b.  (prelom)  trev.  37>»  lör-b.  Gap.  16  maft- 
p.  monf.  340.  rite-b.  (genas  tormenti)  flor.  986"  fegal~p. 
(malus)  monf.  334.  340.  fpir-b.  fr.  or.  1,  675.  and  mhd.: 
lint-buum  (pertica  feretri)  En.  7935.  pioe-boum,  pin-boum 
(pinus)  pf.  ch.  32b  39*>  ftal-boum  (nom.  fideris)  die  ur~ 
mären  ftal-boume  pf.  ch.  96a  (das  ftelboum  der  gl.  trev.) 
etwas  anders  ift  ftalt-boum  En.  3008.  wofür  wohl  fchalt- 
b.  (ruderftange)  in  lefen?  —  485,  6.  zobel-balc  Wigal. 
lafter-balc  Bert  56 ,  noch  heute  fchimpfwort  in  Oeitreicb 
(Fefslers  leben  p.  127.)  —  485,  8.  verch-pan  pf.  eh.  69». 

—  485,  24.  här-bant  Roth.  3093.  En.  12018.  a.  Hcinr. 
336.  wint-bant  (brackenfeil)  c.  p.  341,  235».  —  485,  40. 
foegil-pein  (tibia)  doc.  238«.  -  485,  42  fvöor-bdn 
(os  cervicis.).  —  486,  22.  böu-biörg  (mendicatio)  fem., 
aber  fugl-biarg  (aviarium)  neutr.  —  487,  3.  krofs-beri 
(crncifer).  — -  489,  10.  geburto-tag  Gap.  14.  —  489, 
43.  wandel-tac  Parc.  117h  weide-tac  Parc  119b  fuon- 
tac  pf.  ch.  8h.  —  490,  40.  ht-tät  Bth.  169.    Cap.  134. 

—  491,  4.  mein- tat  c.  p.  361.  55'.  —  491,  38.  das  erfte 
worl  zuweilen   nnperfönlich ,    fäcblich,    vgl.  fcah~tuom 

(rapina)  fr.  or.  2,  930.  und  altn.  blöd-dömr  (fent.  capita- 
is).  Das  ahd.  zollan-tuom  (telonium)  monf.  399.  fetzt 
ein  (nach  dem  latein  gebildetes)  fubft.  zollan  voraus  ,  vgl. 
zollinari  (telonarius).  — •  492,  14.  fumar-fano  (pal  Ii  um  ae- 
Ilivum)  jun.  229.  —  492,  15.  fige-van  Trift.  ~*  492,  24. 
fardsl  (iter):  altf.  megin-fard  (bellum);  wtn-fard  (iter 
ad  vinum  compar.)  freckenh.  28;  mhd.  her-vart  Bit.  51«; 
nhd.  heer- fahrt,  heim-fahrL  —  492,  25.  glafe-vag  flu- 
cerna)  herrad.  199*  bifem-faz;  monf.  332.  milch-fa^  flor. 
985b.  —  492,  39.  lugenl-vaz,  fchmiede  1dl.  ,  uneigentl. 
faslden  vaz,  c.  p.  341,  234«.  —  493,  33.  acher-gang  Bth. 
235.  —  493,  36.  ears-gang  (latrina)  hufel-gang  (eucha- 
riftiae  partieipatio)  veald-genge  (latrocinium).  —  493,  39. 
acker-ganc  MS.  2,  255a  Bert.  235.  —  493,  40.  kirch-gang, 
krebs-gang.  —  494,  5.  hufel-genga;  vgl  abd.  lant-pigengo, 
ahhar-pigengo.  —  495,  6.  fpuot-kcbo  (fecundanus)  Gap. 
52.  fuoro-gebo  (eibum  largiens)  Gap.  156.  —  495,  12. 
ral-gebe  pf.  ch.  8-  113"  zins-gebeJw.  6350.(6377.).—  495, 
20.  chorn-geba  Cap.  52.  gafl-geba  Cap.  72. !—  495, 24.  hou- 
pit-kell  emm.  401.  402.  -  495,  36.  lehen-gölt  Otto  hart 
951..  -  496,  5.  ahd.  kot  (deus):  ärd-cot  Cap.  52.  fliht-cot 
(praeful)  Cap.  162.  fiur-got  Cap.  52.  hello-got  Bth.  181. 
hert-cot  Gap.  138.  liut-cot    Cap.  54.  luft-cot  Gap.  135« 
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legän-gdl  (decanns)  Cap.  160.  toom^ot  Blh.  136.  xofvel- 
gol  Cap.  52.  -r  496*  12.  altn.  hus-gumi  (heras)  edd.  fem. 
103*.,  -r-  496,  17.  abd.  anolrhapuh,  cans-bapob,  lex  bo- 
joy.  —  496,  24.  abd.  Iure -hals  Flairs  leben  p.  171.  oeid- 
hals  (=£  neid-bart)  Broonera  leben  1,  197.  (tgL  f.  340.) 
—  496,  37.  däo.  binde-ham  ,  hierte-ham  K.  V.  1,  248. 
258.  -f  497,  13.  bifcof-heil  Cap.  123.  fcalb^boit  Blh.238. 
wtp-heil  monL  390.  -t,  498,  1.  gtr-beii  Btb.  50.  53. 
(? gir-heit).  *-,498,8.  fra^-beil  Barl.  102.  —  499,  30.  nbd. 
axt-helra  (manubrium). — 500,8.  gibo-huj  Cap.  13.  muos— 
bua  (cocnaculaui)  j'ud.  318.  palinx-bus  O.  IV.  20,6.  ftaia- 
hüs  («onMoaium)  Cap.  55.  —  500,  17.  ailn.  fiarg-bus 
edd.  fem.  249»?  250*t;  mbd.  dinc-ho8,c  p.361.  12c  maos- 
büs  Wigal.  —  500,  39.  muos-rkar  MS.  2,  81'.  —  501,  6. 
altf.  himil-kraft. .—  501,  10,  man-kraft  Rolb.  7-  —  502, 
IL  ambaht-lakan,  fculd-lakao  freckeoh.;  mbd.  fper-iachen 
Vrib.  Tritt.  -  502,  33.  verfchiedeo  ift  leiU  in  wa^ar- 
leill  (aquae  daetua)  mooL  333.  beim-leiti  (naptiae)  Cap. 
42.  —  503,  3.  gud-leifr.  —  503,  IL  chare-leih  (canlus 
flebilis)  Blh.  179. .  cblaf-leih  (lonilrn)  Cap.  59.  114.  rang- 
leib (paiaedra)  Cap.  88.  fang-leib  Blh.  181.  —  503,  37« 
biör-Ieikr  (pugoa)  edd.  fem.  185*.  —.  505,  2.  ag£.  fvlo— 
Itca  (forma  poroina)  Benv.  110.  «r*  505,  3.  abd.  Up  (vila): 
erdVlfp.  N.  68,  J»  himel-lip  ibid.  üffcouwo-lfp  (vila,  con- 
lemplaliva)  N.  32,  2 ;  »bd.  mnnih-l?p  (vtla  monattica)  c 
p.  361,  77*.  —  505,  33-  f*abel~Uute  Kruft  30»».  —  506,  U 
wioe-Jiat  vgl. au483,l6.— 506,31.himei-geluft Cap.84.  wob* 
no-luttBlb.,  142.  —  Ä07.,  14.  acher-man  Cap.  77..  Blh.  216,— 
508, 30.  fcifr-roeifier  trev.  42*.rot-meißer  Rab.  534.-509,  15. 
vgl.  fria-mAlig  Btb.  241.  262.  —  509,  18.  loniV-roäl  ;fta- 
dium)  Cap.  145.  —  511,  38.  vleder-mua  MS.  2.  144*.  — 

512,  21.  üp-nar  c.  p.  361,  70-  512,  33.  fchar-geno^  pf. 

ch.  54)»  £lrit-genÖ5  Mar.  226.  verrAt-genö;  pf.  ch.  37*.  — 
515,  33.  vgl.  halft  rÄtan  (X  IV.  12,  60;  ein  mbd.  bal-rät 
oben,  sn  450,  2.  —518,  9.  meter-fang  Blh.  212.  fetl-fang 
Cap.  106.  fuegel  fang  Cap.  106.  —  518,  12.  agf„  aht-fang 
(cantua.  matulinus).  ~<-  518,  13.  väpn-föngr  edd.  fem. 
248h  —  5J9v  7.  hiraeJ-rf^o  (coelicola)  Cap.  50.  111.  135. 
ÜaoMägo  Btb.  206..  —  5X9,  11.  troch-fege  c,  p.  361, 
49c.  —  520,  12  melem-feaf  Cap.  23.  —519,  23.  wioi-fcaf 
Blh.  181.  —  521,  24.  tröil-fkapr  (faror  giganteus)*  -r-  523, 
18.  Ör-flac  Ralb;  17*  -  524,  19.  arÜ-Fpil  Bifa.  197. 
524,  25,  ßMt-%wl  c.  p.  361,  79K  —  525,  24.  aad-ßafr  o. 
pr.  -  526,  23.  ublo-fteroo  (lacifer)  filb.  223,  Tgl.  vorhin 
zu  479,  21.    gegenfalz  zu  luncul-Üerno  ?    abendftern.  -,. 
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526,  37.  tore-ftai  (poftis)  neulr.  t-  526,  41.  berUOal  (fo- 
cos)  Herb.  95*.  r-  527,  33.  tove-Rat  Bth.  148l  ~  527, 
40.  flef-ßat  Parc.46»».—  527,  41.  Äaaa-Aöls  Äom.  14,  10if 
—  528,  1.  brüte  -Ouol  Cap.  112.  fabt-ttnol  N,  1,1.  wörll- 
ftuol  Cap.  162.  —  529,  33.  furaer-ztt  Bth.  224*  —  529, 
39.  werU-zimber  Cap.  161.  Btk  174,  185.  -  530,,  .1, 
möndul-tre  (maaubrium  tignea»)  edd.  fem.  159»  negal~; 
tr6  (caryophyllus)  nä-tre  (feretrum), —  530,  42.  abholder 
(pomus)  Ichmiede  1318.  —  531,  35.  rög~f>orn  (fpina  belli, 
i.  e.  hafta)  edd.  faem.  248'.  —  532,  9.  altn.  bord^f>il  (conta- 
buiatio  navis)  edd.  faem.  212«.  —  532,34.  nhd.  brot-dieb.  — 

533,  35.  bello-wart  Cap.  130.  luro-wart  Bth.  180.  —  534, 
10.  hlid-vördr  (euftos  portae)  edd.  faem.  '236«  men-vördr 
(c.  monilium)  ib.  248*  fuod-vördr  (c.  freti)  ib.  153K  — 

534,  13.  helle- warte  c.p.36l,  59«.—  535.  18.  blod-ormr 
(gladius)  edd.  fawn.  150«.  —   536,  1.  dinc-wät  (toga)  doe. 
208*  —    536,  7.  kven-vadir  (reOes  muliebres)  edd.  faem. 
72».  —  536,  11.  roere-wlg  auch  Cap.  72.—  536.  18-  ahd. 
dioneft-wlp  Cap.  100.  —  536,21.  feig-?,  (caedes):  ahd.  bürg- 
wig  Bth.  227.  nabUwfg  Cap,  134,    rang-wtg  (palaeftra) 
Cap.  89.—  536,  29.  ftadel-wtfe  MS.  1,87\—  537,  4.  galg- 
y^gr  edd.  faem.  98*.-^  539,22.  das  unorganifche  fchwan- 
ken  zwifchen  der  flexronslofen  form  des  erften  worts  und 
dem  -ea  beginnt  fchon  im  mhd.  wird  aber  im  »hd.  zu- 
fehends  gewöhnlicher.    Luther  fcbwaakt  gleichfalls,  z.  b. 
1.  8am«  17,19.  21,9.  ftebet  eidht-grund  und  17,  2.  eichen- 
grund;    ftatt  unteres   bucbeo-waLd  bietet  Fifcbart  Garg. 
56a   noch  buch-wald  dar;  wir  fagen  eichen-waid  neben 
eich-waldchah,  —  640,  15.  ancb  fem.  auf  t-in  eomponie*- 
ren  fich  kaum  eigentlich,  man  fagt  niebft  fpinnaria-lied, 
fpitzbübin-rÜreicb;   wohl  aber   uneigentlich:  fpionferinnen 
lieder,  fpitzbübidoeo  areicbe.  —  540,  33.  wegen  efaben- 
bacfa  Geb  f.  647-  ^  540,  35.  ein  £btona-b*ro  ift  aus  utk. 
nicht  nachzuweifen,  der  name  kommt  im  abd.  zeitraum 
nicht  vor.   Befteres  beifpiel  id  faRel-abend  f.  faften-abeod, 
plattd.  faftel-dag  (laiendoetfinal  p.  59.);   für  heidelbeere 
wurde  im  16.  jh.  auch  beidel  gefagt,  vgl.  Fifchart  Gang.. 
6ä*< ; h eidelfreßer. 54 1 ,  * 39.  auch  ört-w!n  Nib,  1  £1 ,  /  i »; 
L77,  4..  Lachm.  ^— <.  548r,2X  roTe-bluomon  Cap.  J2L;k*/ 
550,.  29.  das  i  vermutbatev.ahd.  feblt  por  (faJtigi um)  liefern 
kar.  136.  und  gl.  parif.    tHark würdig  fleht  bore  wori  dem« 
privativen  un-:  dag  mir  er  boreruivchujal  tie  Iwafc  (oesi » 
tarnen  antehac  prorfus  ige  or  ata).: Bth.  183»  Boraus  kei^' 
neewegs  folgt»  dali  pora  ein  öd«,  fei  (vgl  her  nach  zu 

27.).    N.  hat  auch  Bth.  209.  daz>  neia  poMräht  zala 
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rieht  folicbera  farfi  (dod  eft  jäte  falU  faevitiae  ralio).  — 
551,  29.  die  erkläruog  des  allo.  di-  aas  dag  iß  unGeher; 
Rafk  leitet  es  aus  dem  adj.  dar,  dl,  dÄtt  (ve  he  mens).  — 
551,  37.  l<H-want  Nib.  —  552,  38.  lidfr-Aarch  Cap.  120.  — 
552,40.  lide-ganz  Oberk  —  553,  27«  die  fubft.  meg-chnolf 

Itemperies)    Cap.    154*    me'5-muoll    (humilitas)  N.  62,  7. 
etzen  adj.  mez,~chuoli,  meg-muoti  voraas  oder  geftelteo 
fie  raindeftens.  —  553,  38.  fAmi-dabt  (feroinodus)  Cap  10. 
eigentl.  halbbedeckt.  —  555,  25.  Aock-dicke-finfter  Luther 
Hieb  10,  22.  —  555,  33.  wunder-tiare  Elb.  139.  -  557, 
2.  das  decomp.  fkaf-heid-biartr  za  folgern  aus  fkaf-heid- 
birta  (fudam  fereoum).  —   557,  11.  fktn-bare,  fkiro-bare 
mit  kurzem  a  Btb.  209.  Gap.  23.  164.  fcheiot  mir  tadel- 
baft.  —    557,  13.  vapn^baer  (ad  pugnam  aptus).  -  558, 
7.  ftar-biindr,  das  fubtt.  Aar  (Cataracta)  ill  neelr.;  dfin. 
fteiwbliod  K.  V.  I,  10,  41.  14.  66.  —  559,  17.  mo-brüno 
(fubniger).  —  558,  18.  mhd.  purper-brüo  Trift.  —  558, 
20,  fa-daudr  edd.  fa3iu.  198b  fötl-daudr  ibid.  vapn— daudr 
ib.  —  558,  37.  blic-faro  Cap.  23.  glafe-faro  Cap.  56.  grafe- 
faro  Cap«  57.  ros-faro  Cap.  63.  —  559,  21.  nagl-faftr.  — 
559,  26.  nagel-feft.      559,  27*  giggil-veh  trev.50«;  bloom- 
feh  Cap.  61.  —   560y  39.  Oeifk-kero  (earoificus)  ker.  67. 
miole-gürn  Cap.  120.  —    561,  3.  bii-giaro  (fegnU)  o-bil- 
giawi  (petulans).  —  561,  27.  maa^grar;  ftal-grdr.  —  561, 
4t.  däo.  löv-grön  K.  V.  4>  127.  —  561,  43.  abd.  ata-haft 
(continous)  citate  vorhin  zu  f.  417.  418;  lachen-hafte  Blh. 
200;  «6t-hafte  195;  rotem-bafte  (rutilaas)  Cap.  23; 
haft  (foecandus)  Blh.  234;  feado-baft  Bio.  92;  sei 
haft  Btb,  »2;  »eichen-hafle  Cap.  69;  wabrfcheinlich 
ben  auch  die,  übrigen  bei  M.  -hafte?  —    562,  30.  adel- 
haft fchmiede  636;  erbe-haft  a.  w.  3,  64;  gemnot-hafl 
Trift«;  valfchaft  troj.  19*.  —  563,  1.  hab-haft;  mädchen- 
haft; veiieben-baft  (Wieland).  —   563,  15.  Iialtt  (claa- 
dos):  abd.  huf~halz,  beiname  Heinrichs  II.;  altfrief.   flr ic- 
halt B.  210;  engl.  ßring-halU  —    563,  40.  abd.  lamm- 
herzig.  —   564,  16.  bra-bvttr  edd.  fem.  139b;  drifl-bvilr 
vod  drift  (oix).  —   564,  37.  wegen  flr-kaldr  vgl  Rafk 
anvifo.  §.  302.  —  565,  5.  altfrief.  bor-kud,  ga-kod,  oude 
wetten  p.  351.  —    665,  81.  me^-cbuoli  (temperatos)  w- 
bin  zu  553,  27*  —  565,  20.  bei  N.  noch:  cbrafte-lAs  Btb. 
186.  houbeto-los  Blh.  170.  horo-l6s  Btb.  229.  räte-16s 
Cap.  lML-lUfla-M»'W.  7,  13.—  567,  9.  anc-lib  (angußea) 
ker.  35.  —  567,  9.  )ngund-11h  O.  V.  23,  284.  —  565,  36. 
wehrel-Iih  Blh.  213.  womit  das  vorn  in  zu  f.  300.  aoge~ 
fühlte  derivatum  w  eh  feil  g,  wihfelig  zu  vergl.  —  568,  26. 
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arbeit-1.  Barl.  —  568,  33.  maget-1.  a.  Tit.  31,  50.—  570, 
5.  wege-ilchemo  (omni  viae)  N.  35,  5.  allero  ftrlto-lih 
Cap.  118.  allero  ubelo-Iih  Bih.  223.  allero  teile-Kb  Bth. 
149.  mAnftd-licbes  (quovig  menfe)  Bth.  175.  (f.  matiödcM.) 
wie  oibd.  aller-mdnedgelich  Parc.  23«  and  noch  nkd. 
monat-lich  adv.  (per  menfem)  monat-lich  (menftruus) 
adj.  —  570,  41.  ygl.  leida-lth  O.  V.  7,  46.  —  571,  35. 
födar-magi  (vebem  capieng)  caff.  854b  (wo  choffa  födar- 
roazju  zuf.  gehört).  —  571,  44.  keffer-meßig  Keifewp. 
omeiß  10*  ich  glaube,  daß  keTer  eigentlich  köber  ge- 
fcrieben  werden  Tollte  und  zu  dem  f.  830.  988.  befproch- 
nen  ahd.  verbo  quepan  (vigere ,  vivere)  gerechnet  wer- 
den muß,  keber-mae^e ,  que'par-mlgi ,  agf.  cvifor-meele? 
—  572,  9.  elli-raödr  (fenio  confectus).  —  572,  22.  ftabe- 
nackend  Schweinichen  J,  30.  —  572,  30.  bach-naß  Plater 
97.  143.  tropf-naß  Bronner  1,  69.  —  572,  37.  ahn.  fptn- 
n5'r  Rafk  §.  302.  fchwed.  nagel-ny.  —  573,  5.  ahd.  gold- 
rot  Cap.  71.  -~  573,  10.  f6t-raudr  (fuligineus).  —  574,  18. 
bir-faell  (felis  in  navigando).  —  574,  40.  nnl.  ramp-zalig 
(infelix).  —  574,  41.  alln.  Jkär  (mordai):  eyr-fkar  (aes 
fecans)  folk-fkär  edd.  fem.  191«  ntd-fkär  (convitiis  mor- 
dax).  —  575,  II.  töngl-fiukr  (lunaltcus).  —  575,  25.  alln. 
ftamr  (balbug,  rigidus):  aldr-ftanir  (fenectute  balbus)  edd. 
fem.  250b.  gty-ftamr  (?caligine  impeditus)  ib.  269«  mll- 
flamr  (loquela  impeditus).  —  576,  3.  allfranz.  fainf  con 
un  poiffon.  —  576,  5.  öl-fur  Parc  15361.  —  577,  18. 
ahd.  wallte  (potens):  himel-gewaltig  (alHpotens)  Cap.  118. 
willo-waltig  (liberalis)  Bth.  212.  249.  271.  —  577,  18.  bad- 
warm Garg.  242fc.  —  577,  82.  febrautz- weich  Garg.  276*. 
« —  577,  33.  auch  engl,  weather-wife.  —  583,  21.  zutvel- 
ch6fön  N.  Cap.  113.  fetzt  ein  fubft.  zutvel-cfadft  voraus; 
gefedel-goldol  (bracteatus)  Cap.  70.  ein  fubft.  fedei-gold 
(bractea).  —  583,  40.  halg-flegilon  (colaphizare)  monf. 
368.  396.  vou  halg-flegil.  —  583,  42.  ich  wurde  kuis- 
flagön  lefen  (vgl.  guig-mez,ön  f.  669.),  wenn  dadurch  Ann 
ins  wort  kSme.  —  584,  5.  mdnftd-fallönti  (lunatici)  emm. 
407.  von  mÄnod-fal.  —  584,  7.  kfdanch-werchon  (fatirfa- 
cere)  gl.  elwang.  —  584,  28.  fvtn-beygja  (ineurvare  in 
modum  porci)  Vatnsdcsla  p.  134.  blund-fkaka  (limig  ocu- 
lis  intueri).  —  584,  34.  vinger-diuten  troj.  162*  von  ei- 
nem fubft.  vtnger-diute?  —  584,  35.  wette-loufen  von 
wette-Iouf  weinfchwelg  122.  —  584,  37.  veder-flahen  Tit. 
XIII,  202.  fcheint  unrichtig;  will-fagen  gebraucht  noch 
fpäterhin  Steinhöwel.  —  584,  43.  will-küren,  part.  gewill- 
küret}  wett-laufen  (praet  welt-laufte).  —   585,  4.  vold- 
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tage  (vi  rapere)  fehwed.  vald-taga?    fchwed.  kring-fko 
(ein  pferd  befchlagen)  tru-lufva,    praet.  tro-lofvade.  — 
585»  9.  ate-haftön  Blh.  264.  -  583»  16.  keme^Itbh^  tem- 
peret) K.  cap.  64;  wft-preitan  (vulgare)  gl.  elwang. 
585 ,  21.  koad-lihhendi  (glorians)  ker.  114.  —589,  6.  löt- 
trakandi  ker.  127;  man  vergleiche  die  fem.  auf  -andi  (zu 
342,  25.)  deil-nemandt  (parfimonia)  ker.  128.  kneht-kipe- 
randt  (puerperium)  ker.  227.  —    590,  15.  lob-fprechend* 
Mar.  180.  —   590,  34.  feuer-glafltng  bei   H.  Sachs  für 
feuer-glaßend  oder  glaftig?  —  592,  5.  weitere  allo. :  höld- 
borion,  hers-borinn  edd.  fajm.  H4b  vom  höldr  oder  her- 
fir    geboren;    föt-brotinn    (der  den  fuß  gebrochen  bat) 
Eyrb.  S.  p.  316;  gras-gefinn  (grarainofus) ;  födul-bakadr 
(pandus)  födol-nefjadr  (filus);   nätt-vakinn  (noclarnus).  — 
593,  13.    bei  Fi fc hart  finden  lieh  mehr  beifpiele:  chriÜ- 
gelauft ;  eh-verknüpft ;  gnad-gefalbt;  mark-erfeigert ;  raot- 
len-gefrellen;  falz-bellrichen;  lilber-befchlagen  Garg.  19b; 
tod  geminnt ;    träum  gebildet  etc.  weit- berufen  ,  welt-be- 
fchrien  finde  ich  in  einem  bnche  des  17.  jh.  —  593,  31. 
ein  heutiger  dichter  Tagt  fchön:    laß  mich  ruhn,  grauer 
fels,    auf   deiner  wetterzerwafchenen  bruft.  —  594 ,  27. 
gull-fömad  3,  144.  —  594.,    33.  grund-muret  (grondge- 
mauert).  —  594 ,  38.  crefl-fallen  (verdutit ,    aus  den  wöl- 
ken gefallen)  winter-beaten  (vom  winter  befchädigt).  — 

600,  27.  diu  rifön-burg  N.  Bth.  175.  gellunburg  (Samaria) 
N.  73,  18.  himilö-rtchi  T.  13,  2.  18,  5.—  601,  9.  wintes- 
brut  O.  V.  19,  54,  auch  in  den  griech.  mylhen  führt 
eine  harpye  den  namen  asXXm.  —  601 ,  22.  huntes-fatel 
(mufca  doc.  220*,  weil  die  fliege  auf  dem  hund  liegt?  — 

601,  42.  weffin-neft  doc.  243«  fäwen-federa  (pfauenfeder) 
N  Cap.  57.  palmöno-gerta  O.  IV.  3,  42.  —  602,  23.  fe 
fsemnan  |>egn  Beov.  154.  —  603,  30.  hräfna-vudu  (cor- 
vorum  filva)  Beov.  217.  earna-näs  (aquilarum  rupes)  Beov. 
225.  —  604 ,  18.  altn.  thiernamen :  ödins-  hani  (tringa 
minima).  —  604,  26.  laufs-blad  Snorraedda  p.  52.  plögs- 
land  Yngl.  S.  cap.  5.  —  605,  23.  endes  tac  MS.  1 ,  109- 
fanges  tac  MS.  1,  116»>.  —  606,  2.  mannes  bilde  Parc, 
121«.  —  606,  13.  der  drachen-ftein ,  diu  etzeln-burc ,  daz, 
lerichen  velt.  -  606,  28.  tievels-trut  Nib.  —  607,  28. 
vgl.  bluotes  regen  Parc.  63c.  —  608,  21.  bocks-bart  (eine 
pflanze).  —  608,  25.  gänfe-magen,  enten-fulie,  raäufe- 
dreck,  kalbs-braten,  hammels-braten,  rinds-braten  y  ©cb- 
fenbraten,  kalbs-kopf,  fchweins-kopf.  —  608,  36.  helfers- 
helfer,  henkers-hand ,  rädels-führer  (nach  Kopitar:  an- 
fübrer  des  tanzes,  von  rädel ,  reigeu,  flav.  kolo)  narreu- 
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feil,  galgen-gefindel,  bandwerks-knecht,  fchifls-teute,  bau- 
ers-leute  (wie  aber  wanders-leote,  wanders-mann  ?  da  et 
kein  fubft.  wander  gibt;  Hebt  es  für  wauder-mann  odei 
wanderns-mano?),  geleils-mann,  fchieds-mann,  fchieds- 
freunde^  diebs-griff,  bunds-foff  (Simplic.  p.  219.),  teufels-* 
lärm,  meeres-wogen,  lebens-licht,  lebens-freude,  gewiliens» 
angft,  lieblings-idee,  fchreckens-botfchafl,  ftandes-erhöbunjr, 
fehalks-narr,  todes-ftrafe,  hausmanns-koft,  jahrmarkls-bude, 
fchadens-erfatz,  frieden»- zeit  (Garg.  276»»  nocb  frides-zeit), 
fitten-einfalt ,  waflen-ftillftand,  buchßaben-zufamruenH- 
rang,  lieder-reichthum,  güter-gemeinfchaft,  und  die  menge 
ähnlicher.  —  612,  25.  daß  die  uneigenllicbe  zuf.  feliong 
bisweilen  etwas  anderes  ausdrückt,  als  der  tofe  genitiv* 
iß  leicht  wahrzunehmen;  z.  b.  herrn-tilch  bedeutet  den 
für  edelleate,  der  tifch  des  herrn  aber  den  altar.  Die 
pfarrer,  fagt  irgendwo  Lichtenberg,  bauen  den  acker  got- 
les,  die  ärzte  den  gottes-acker.  Der  freie  gen.  hat,  wie 
mir  fcheint,  etwas  edleres  an  fleh  (vgl.  f.  942.  oben).  — 
613,  38.  bluotes  mai  Parc.  69«  bluot-mdl  72«;  golts  vag 
Parc.  24199.  golt-vag  24212  —  614,  29.  die  fyntax  lehrt, 
daß  wir  conftruieren:  ein  tropfe  wein,  waUer  ßatt  weins, 
waßers.  —  621,  2.  das  fchwed.  konungs-lig  unterfcheidet 
lieh  von  konong-lig.  —  621,  4.  bluotes  rot  Nib.  vröuden 
röt  Nib.  —  621,  30.  lebens-lang,  lebenslänglich;  Baals- 
klug;  nichU-werth,  niebts-würdig.  —  622,  34.  im  nhd. 
ihränen-fchwer ,  thränen-feucht  fehe  ich  keinen  dativ  pl. 
(vgl.  f.  975.).  627,  38,  ale-namo  (praenomen)  Cap.  1.  — 
628,.  10.  zi  ala-fpert  (omnino)  ker.  263.  —  629,  10.  alt- 
gilari  O.  I.  1 1,  22.  629, 25.  alt-vater  a.  w.  3,  78.-629, 39. 
mhd.  eigen  (proprius):  eigen-diu,  eigen-holde,  eigen-man, 
eigen-wip,  fämtlich  in  den  Nib.  —  goth.  alrzis,  ahd.  irrt, 
mhd.  irre:  irre-ganc  liederf.  2,  314.  315.  grundriß  p. 345. 
irre-vart  Jw.  42c  irre-tuom  c.  p.  361,  81d;  nhd.  irr-lehre, 
irr-thum  ,  irr-wifch.  —  630,  21.  ahd.  preit  (latus)  agf. 
br&d:  bräd-ax  (fecuris)  br&d-hläf;  nhd.  breit-haupt,  breil- 
kopf.  —  634,  11.  heilac-huat  (cvdaris)  jun.  200.  —  634, 
31.  heäh-deor  (cervusj.  —  634,  34.  heä-lufe  Beov»  147. — 
653,  7.  hoch-wild  (cervus  etc.).  —  636,  22.  laog-eldr 
Eyrb.  S.  p.  276.  —  638,  25.  lelb-namo  (nominativus)  N. 
77,  43.  —  638,  28.  vielleicht  felb-fcugnn?  nach  dem  fol- 
genden felb-fcd?  und  dem  ;ahfrief.  fei-fketta  B.  219.  — 
felp-falpa  (migma)  lindenbrog.;  felb-hevi  Bth.  233.  felb- 
fcöni  Cap.  120.  felb-waga  Bth.  233.  felb-wala  Bth.  213.— 
642,  20.  wizeg-tuom  (mit  kurze  ta  i,  folglich  *t]  Bth. 
243.  —  642,  29.    agf.  famig^-heaU   (fpuntöf©  colio).  — 
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beit  (diffidentia)  N.  24,  14.  grim-heit  (crodeKtas)  N.  10,7. 
falig-heit  fi.  43,9.—  643,  12.  Ia5-hett  Parc.  71«  -  646.  5 
bltde-fchaft  MS.  1,  18«  19- »•  —  647.  11.  die  auf  -ifch 
nicht  fo  feiten;  wie  unfer  deutfch-land,  welfch-land  da- 
mit zu  f.  gefetzt  ift,  fagte  man  mhd.  roemifch-lant,  hunifch- 
lant ;  auch  kommt  in  eigennamen  -mann  mit  diefen  adj. 
vor;  a.  b.  fuldifch-mann,  windifch-mann,  die  abkunft  zu 
bezeichnen.  Ebenfo  im  engl.:  dutch-man,  englilh-man, 
irifh-man  ete.  —  648,  15.  vgl.  bernacb  zn  673,  36.  fnrtft- 
fizento.  -  648,  33.  f>am  frum-gäran  Cädm.  57.  od  |>äm 
frum-gäre  Beov.  212.  —  653,  19.  Saftrow  3,  21.  oebeo- 
alte  f.  eben-alte.  —  654,  24.  fama  (fimiüz)  vgL  f.  671: 
gotb.  fama-leiks  ;  a hd.  fama-haf t  (folidus)  jun.  200.  226 ; 
famo-glat  (aeque  fplendidus)  cap.  86;  famo-zorft  (id.) 
cap.  125;  fama-lfh  (belege  f.  658.);  fama-bald  0. 1.  J,  J 24. 
Ich  (lebe  in  zweifei,  ob  hier  adjectivifch  componiert  ift 
oder  mit  der  partikel?  vgl.  f.  764.  Samo-zorft  ift  bei  N. 
was  äben-zorft,  in  welchem  eben  für  kein  adv.  gehalten 
werden  kann,  and  fein  compof.  vucal  lautet  gern  o, 
freilich  aber  auch  feine  part.  famo.  —  656,  7.  es  fteat 
bei  Berthold.  —  656,  26.  kranc-var  MS.  1,  123«.  —  659, 
22.  heidenfch-lich  Barl.  7.  —  663,  31.  arm-muotig  N.  68, 
30.  höh-muotig  N.  48,  10.  lang-mnotig  N.  102,  8.  lint- 
rouotig  N.  95,  18.  gemein-muotig  N.  Bth.  221.  troob- 
muotig  N.  76,  6.  —  664,  21.  grög-gemoot  a.  Tit.  13a 
zornic-gemuot  Nib.  —  665,  10.  auch  mit  matt« :  matt- 
gelb,  matt-grün.  —  669,  32.  hvit-föga  (dealbare)  hvtt- 
*  tnata  (candefcere).  —  669,35.  knrz-wtien  Nib.  —  671, 12. 
eban-Rantan  jun.  237.  eban-frewen  ibid.  —  673,  35.  ther 
furift-fizento  (architriclinus)  T.  45,  8.  —  677,  16.  noch 
Fifchart:  gegen  roitt-nacht  Garg.  274*  —  677,  21.  allge- 
mein üblich  ift  das  aneig  compofitum  feins-liebchen,  dat. 
dem  feins-liebchen,  pl.  die  feins-liebchen.  —  677,  29. 
zum  warmen  brunnen  (nhd.  warro-brunn);  ze  wilden- 
berc  Parc.  55*>.  —  680,  31.  fceit-jadon  (pharifaei)  N.  18, 
9.  —  681,  25.  puri-crap  (turaulus)  jun.  230.  auferhöhtes 
grab;  fpuri-hunt,  leges  vett«;  fnebe-wager  N.  Cap.  59.  — 
682.  27.  heve-amme  Mar.  174.  —  682,  33.  fuebe- leite, 
feldbauer  51.  —  683,  13.  hemm-kette,  hemm-fchuh.  — 
682,  18.  flauer- finn,  gängel-band,  plage-geift,  wander- 
ftab,  zank-apfei.  —  684,  23.  fcbmeichei-haft.  —  684,  37. 
unkil!t-lih  (inacceffibilis)  ker.  163.  —  684,  42.  bur-tth 
N.  71,  16.  —  685,  12.  bezeichen-l.  troj.  4*.  —  686,  13. 
ahd.  hdr-fam  K.  16>  20\  nhd.  gehor-fam.  *,    686,  25. 
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außer  den  fechs  formein  gibt  es  noch  einige  andere  fol- 
cher  ad).,  doch  wenige,  z.  b.  fenk-reebt.  —  688,  4.  aus 
der  nhd.  volksfp räche  fällt  mir  doch  eine  ausnähme  bei, 
wo  Geh  das  part.  praef.  mit  einem  nicht  abftracten  adj. 
bindet,  man  fagt:  ftickende-wickende-voll  (zum  erflicken 
voll)  Arotzend-voll,  drückend-voll;  oder  will  man  hier 
einen  adverbialifeh  gefelzten,  ungebundnen  cafus  anneb- 
men  ?  —  N.  692,  30.  hierher  auch :  bundin-fkeggi  (mit  ge- 
bundnem  hart)  edd.  fem.  103- ;  hangin-lukla  (die  mit 
fchlütteln  bebangne)  ibid.  -  693,  13.  verßanden-heit 
Ober!.  —  693,  26.  firfean-lib  (defpicibilis)  ker.  96.  fir- 
thenkit-Iih  (contemptibilis)  ibid.  —  693,  42.  außer  zorao- 
,  ougi,  agf.  toren-e^ge,  vielleicht  auch  das  abd.  prehan- 
prdwi  (lippus)  caff.  855*  und  plehen-ouger  jun.  384.  fleht 
wohl  für  prehen-ooger  ?  —  695,  10.  platld.  wirklich  un- 
döndhk  (unthunlich).  —  701,  23.  fviltan  f.  us-viltan  ? 
vgl.  f.  185;  —  705,  5.  dem  abd.  4-  hat  Schlegel  ind.  bibl. 
],  233-235.  das  indifebe  a-  verglichen.  Wenn  auch  die 
länge  jenes,  die  kurze  diefes  kein  unüberwindliches  bin- 
dernis  entgegen Qellt,  da  ebenwobl  fooft  durch  unter* 
drückung  des  -s  der  vorflehende  kurze  vocal  nicht  lang 
wird ,  folglich  ein  paralleles  goth.  a-  (oicht  4-)  gedacht 
werden  dürfte ,  oder  umgekehrt  das  privative  indifebe  a- 
faft  wie  4«  ausgefprochen  wird  (fiopp  lehrg.  §.  10.);  fo 
Irele  ich  doch  aus  andern  gründen  der  vermuthung  nicht 
bei.  Einmahl  trifft  die  vergleichung  des  fankr.  a-mala 
(on-befleckt)  mit  dem  golh.  am-ala,  worin  am  wurzel, 
al  ableitung  ift,  nicht  zu.  Sodana  bindet  fich  das  fanfkr. 
a-  (wie  fu-  und  dur-)  bloll  mit  nominibus,  nicht  mit 
verbis  (Bopp  §.  114.)  während  wir  4-  im  altf.  und  agf. 
häufig  vor  verbis  erblicken.  Drittens  fcheint  die  vor 
vocalen  hervortretende  urform  der  ind.  parlikel:  an,  ob- 
gleich Bopp  diefes  n  für  ein  euphonifebes  hält;  es  fleht 
alfo  dem  deulfcheo  un-,  ahn.  6-,  grieeb.  d-,  lat.  (priva- 
tiven) in-  zur  feite,  die  fich  grade  fo  nur  mit  nominibus 
eomponieren  (f.  775.  781.  782.)—  706,  17.  darf  man  wa- 
gen hierher  zu  zählen  4-fch4ro  (nou  tonforalus)  malb. 
lexfal.  28?  —  711,20.  dies  ana-mäli  lautet  in  der  fchwei- 
zerfprache  ammal,  pl.  ammäler  Plater  p.  30.  36.  für  an- 
mal,  wie  auch  an-mol  vorkommt  (Schreiber  vom  bund- 
fchuh  p.  49.)  vgl.  Stald.  1,  100.  der  ganz  untreffend  an 
am  nie  (mutter)  denkt.  —  714,  40.  ant-fria  (interpres) 
brab.  967«».  —  719,  33-  pi-pot  (imperium)  brab.  967b.  _ 
723,  4.  zua-minna  O.  V.  13,  114.  -  728,  20.  fur-turft 
(praefumptio)  k.  49*,  t—  732,  3.  fra-mano  (contemptor) 
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hrsb.  9*5«».  —    735,  31.  ge-eido  (confacraroentalis)  vgl. 
f.  752;    ge-lando  (pageofis,  landsniaon)  capit.  Ludov.  — 
737,  18.  ge-leite  (dui).  —  742,  40.  gi-dafal?  (cultus)  vgl 
ge-dehtcn  (coltibua)  N.  Cap.  90.  —  742,  43.  gi-luH  (vo- 
luntas)  giloftl  (volonlate)  moof.  388.  395.  —  744,  12.  ge- 
fprächi  (facundia)  N.  Cap.  I.  eolfchieden  fem.  —  754,  2S. 
ob  hier  auch  an  gen-g£ngo  (1,  916.)  zu  denken  wäre, 
ibant  fintul,  canveniebant?    Fall  kein  gewicht  lege  ich 
auf  das  nnl.  ghen-arm  (umarmong)  f.  ghe-arm  (Bilderd. 
ad  Hooft  3, 5.)  worin  die  etnfchiebung  des  n  auch  anders 
gedeutet  werden  mag.    Eine  bedeutende  beftärkung  mei- 
ner vermuthung  daß  ga-  aus  gam-,  hnm-  hervorgegan- 
gen fei;  liefert  aber  das  fanfkrit,  worin  die  untrennbare 
parlikel  (am-   (mit)  gerade  fo  verwendet  wird.  Bopp 
fagt  (lehrgeb.  p.  80.):  fam  äußert  einen  kaum  merklichen 
eiofluß  auf  die  bedeutung  der  wurzel  oder  verßärkt  Ge 
bloß.   Zuweilen  deutet  es  die  Vollendung  oder  Vollkom- 
menheit  der    durch    die   wnrxel  bezeichneten  haodlung 
oder  eigenfchaft  an,    womit   man   vergleiche,    was  ich 
f.  843.  869.  erörtere.    Die  Identität  der  form  folgt  aus 
dem  Übergang  zwifchen  f  and  h  (1,  584.  ind.  Cafa,  goth. 
hafa,  lepus)  fam  =  harn,  fo  daß  aucL  der  f.  765.  gemulh- 
malUe  zufammenhang  zwifchen  fam  cum,  ovr  und  tl/ta 
höchfl  wahrfcheinlich  i(t  —   757,  36.  hinder-ganc,  MS. 
2,  235«  hinder-flac  Bon.  —  761,  15.  auch  mhd.  fn-vart 
Mar.  222.—  768,  27.  im  fanfkrit  dar-  nnd  dufh-  (Schle- 
gel md.  bibl.  1,  331.  349.  Bopp.  lehrgeb.  pag.  82.)—  770, 
20.  duruh^Jieitar  (praeelarus)  byron.  2,  1.  —  770,  24.  du- 
ruh-fiunlih  (perfpicnos)  hrab.  971».        773,  43.  über-fio? 
Bert.  191.  —  775,  7.  umb-rede  Bert.  320.  326.  -  716, 
2.  über  un-biarja  vgl.  f.  804.  note.  —  776,  10.  ö-rtmir 
(gigas).  —  776,  13.  un-geno;  a.  w.  3,  27.  —  776,  19.  un- 
gethüm  (monftrum);   fchweiterifch:  un-kind,  un~kuh,  un- 
fchaf  St.  dial.  p.  228.  —  778,  22.  un-gelt  (perceptio  telo« 
nei  indebiti)  nrk.  von  1234.  —   778,  25.  on-geloube  iß 
weniger  das  heutige  Unglaube,  als  aberglaube.  —  778,  40. 
un-wlfe  MS.  1,  112b.  —   779,  6.  fcbweizerifch :  nn-nafe, 
un-fchnee,   un-wind ,   un-mengi,  den  begriff  von  nimis 
ausdrückend,  St.  dial.  228.  —  779,  21.  un-darobafl  (in- 
violatus)  N.  Bth.  68.  —  780,  21.  6-|>efsl<jgr  (abfimilis,  im- 
par).  —  780,  43.  on-weTente  !(non  exißens)  N.  Cap.  163. 
784,  27.  under-dige  (interceffio)  Mar.  57.  212.—  786,31. 
üf-fcop  (dilatio)  Mar.  92.  uMlac  Bon.  35,  20.  —  793, 19. 
ns-vart  Mar.  96.        794,  15.  griech.  «J-,  fankr. 
(Bopp  lehrgeb.  p.  82.)  —  796,  4.  wider-dienÄ  Bon.  wider- 
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biu;e  Bon.  wider-kip  Bon.  MS.  2,  89b  wider- faz  auch 
Parc.  59c.  —  799,  34.  pi-heigan  (conjurare);  pi-h6bon 
(deludere)  hrab.  960";  pi-kankan  (exercere)  ker.  107.  249« 

—  800,  5.  pi-fengil  (torridus)  jan.  254.  —  800,  19.  pi- 
fuerjan  (obfecrare)  hrab.  971».  —  801,  36.  be-foufen  Parti 
117b  —  801,  43.  be-vahen  fchmtede  940.  —  803,  2, 
Fifcbart  im  Garg.  67b  Tagt  be-corallen,  be-mufcbeln.  — 
807,  29.  nbd.  belauben,  das  laub  abbrechen  (Adelung).  — 
8U8,  35.  io-flingen  f.  int-llingen  N.  Blb.  62.  —  808,  44. 
an-pinUmds  K.  33b.  —  813,  17.  enl-rifen  Parc.  41 K  — 
819,  18.  mehr  im  m unebner  cod.  vgl.  der-kande  Lachm. 
80, 4.  der-f  lagen  80,  4. 228,  U  u^-der-welt  231,  2.  346,  4.  etc. 

—  829,  29.  irwintan  O.  t  22,  87.  —  836,  1.  ga~jiokan 
(fubjugare).  —  842,  35.  fib  ge-louben  (mit  gen.  der  fache) 
N.  Bth.  40.  62.  —  847,  2.  die  agf.  bespiele  find  lange 
nicht  vollftändig,  hier  noch  aus  Beov.  andere  und  beleg 
für  die  angeführten:  boren  124.  broden  117.  dröpen  132. 
gifen  146.  hladen  143.  numen  88.  feeacen  87.  172.  203. 
fcofen  71.  logen  98.  109.  fäted  79.  feynded  71.  —  851,  2. 
für  im  Hild.  fur-lset  in  lante,  dat  man  wtc  fur-nam.  — 
862,  8.  auch  zeir-fuoren  N.  Blb.  IM«  —  863,  18.  le- 
lechen  N.  Blh.  134.  —  864,  3.  za-hlaufit  (decurrit)  hrab. 
954-.  —  864,  19.  li-faran  (ceffare)  J.  388.  —  864,  45.  im 
16.  Jh.:  die  vestung  zer-genzen  (fchleifen)  Saftrow  2,  532. 

—  868,  15.  das  altn.  of  und  um  (f.  912.  913.)  nicht  20 
überfehea.  —  888,  1.  ana  kikan  jun.  208.  ana  gagangan 
emm.  412.  —  892,  4.  üz,  ni  IlgU  monf.  353.  —  894,  35. 
hina-ziohan  (mori)  monf.  398.  —  909,  40.  aptr  at  gänga 
Eyrb.  5.  p.  314.  und  fo  auch  fonft  oft  in  der  profa.  — 
924,  33.  in  der  ungedruckten  Martina  fleht:  erbe-helle- 
kiot,  erbe-belle-welfe,  wiewohl  belle-kint,  helle- weif 
uneigentlich  componiert  fein  kann,  die  beifpiele  alfo 
f.  925.  2,  a,  o  aufzuführen  wären.  —  928,  27.  für  das 
un-  find  zwei  fälle  zu  unterfcheiden ;  entw.  tritt  es  vor 
ein  compofitam,  z.  b.  un-gimab,  un-gi-ftuomi ,  un-mana- 
luomi  (f.  553.)  un-lida-weih  (f.  552.);  oder  ein  mit  ihm 
componiertes  nomen  fetzt  lieh  weiter  zufammen,  fowohl 
uneigenllicb  ,  als  eigentlich ,  z.  b.  mord-un-gern ,  wunder- 
un-lieb,  abd.  bore-un-chunt  N.  Btb.  183.  —  929,  5.  ge- 
on-chreftigöt  N.  67,  10.  —  929,  34.  aus-er-wählen,  ich 
er- wähle  aus;  an-  er-bieten ,  ich  er-biete  an.  —  935,  7. 
kindtaufs-gericht,  kindlaufs-kuchen.  —  935,  16.  einfalts- 
glaube.  —  937,  6.  warnung-fchrift  an  die  zu  frankfurt 
am  main  (Luthers  werke,  Altenb.  VI,  112.  und  zuerft 
einzeln  1548.).     Dagegen  in  Dilichs  beff.  ebronik  (Gaffel 
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1605)  1,160.  feAungs-bau  2,  334.  religioos-facben ;  2.  323. 
religions-friede;  2 ,  345.  execution-ordnung ;  ood  bei 
Schweinichen  3,  139.  mielhungs- weife;  —  937,  38.  fron- 
wens-perfon  Aeht  in  Schürens  van  Trofs  herausg.  cbro- 
nik  p.  110.  114.,  nicht  im  teutoniAa.  —  950 ,  40.  ver- 
gleichbar ift  im  fanfkrit  die  anfügung  von  ddya,  ddi 
(primae)  an  ein  fnbft. ,  um  auazudrücken ,  daß  das  erfle 
einer  gewiffen  clafle  genannt  iA  und  alles  übrige  mitver- 
Aanden  werden  mult,  z.  b.  finh-ftdi  (leo  primus,  d.  i.  der 
löwe  und  die  andern  Ihiere  des  waldes)  vgl.  Schlegel 
ind.  bibl.  1,  113.  —  951,  18.  Rafk  hat  diefen  gebrauch 
nicht  verAanden,  wenn  er  f.  47.  feiner  agf.  fprogläre: 
Jacob  ferde  bund  füofontigra  fum  aus  Gen.  46,  27.  über- 
felzt:  omtrent  70.  maod  Äärk.  —  960,  2.  wir  Tagen  auch 
nhd.  bei  adlicben  namen,  deren  von  bedeutungslos  Aehet: 
johann  von  müllers  werke,  dagegen:  der  herr  von  fal- 
keoAein  des  herrn  von  f.  —  961«  962.  diefe  namen  ver- 
dienen lorgfäl tigere  fammlung,  weshalb  ich  ooch  folgende 
beibringe:  der  wirt  heilet  fchöntingaft  (fcbände-den-gaA) 
Marl.  72«;  vintentribel  (find-deu-tribel)  Anshelm  berner 
cbron.  1,139;  jage-teufelCramerlpomm.  kirchenchron.  2,82. 
(ad  ann.  1399.);  wenden-fchimpf  Ajrer  fallnachtfp.  148e-, 
finde-wand  (?)  ibid.  160b;  halt-feA  (der  büttel)  ibid.  101*; 
trag  den-dilen  Fifcbart  Garg.  2601»;  hol-hip  Lorich  zoOvid 
p.  m.  470.  vgl.  hol-hipper  Frifch455*;  fla-den-teufel  SaArow 
3,33;  knip-Aro  ibid.  3,  32.  Im  frofchmeufeler  finden  (ich  die 
bildungen:  feume-zeit,  fcbmecke-bier,  fpringe-ring,  fürchte- 
fchnee,  riech-wetter ,  fpar-krümlein,  dürAe-blat,  waren- 
fried,  rüren-dreck,  riech-den-wind»  fleuch-die-kelte,  hüpf- 
ina-holz,  lug-ins-loch,  lug-ins-land,  kiek-iot-land ,  beiß« 
hart-brot,  fieh-dich-um ,  acht-fein-nicht.  Heutige  gang- 
bare eigennaroen  find:  Areck-foß,  fchlucke-bier,  kratzen- 
Aein,  hauenfchild,  grtpenkerl,  warn-könig,  föke-land,  halt- 
an-der-heide,  bleib-treu.  Man  nennt  einen  auffahrenden, 
leichtßnnigen:  braufe-kopf,  faufe-wind,  in  welchen  aber 
eigentliche  verbale  compofition  wabrfcbeinlicber  iA. —  962, 
30.  vgl.  vade-mecum  und  vade-in-pace  (carcer  monacho- 
rum  Ducange.  —  963,  5.  wie  ital.  ben-ü-voglio  (ich  will 
dir  wohl)  mal-ti-voglio.  —  981 ,  15.  ammazza-bovi ,  im- 
mazza-fette;  fterra-cavallo  (ein  kraut,  das  die  hufeifen 
abreißt);  franz.  creve-coeur  (was  das  herz  bricht). 
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Angemerkte  drockfehler,  lies: 

2,  35.  fühlbare».  31,  31.  nbd.  43,  26.  refil.  43,  40.  Schweock. 
51,  39.  altf.  eaduling.  58,  38.  quanlum  manu.  66,  8.  lifan;  92,  30. 
fecbfte.  95,  30.  fchwache  fem.  117,  43.  barbiton.  137,  1.  renenare. 
143,  44.  Philem.  147,  4.  tilge  das;.  145.  5.  blöroa.  150,  10.  atßk. 
172,  14.  nhd.  178,  11.  fllfrinn.  178,  28.  Geo.  35«.  180,  42.  T.  57,  5. 
185,  41.  flmplex.  199,  17.  rroft.  201,  36.  chrifti.  202,  40.  6fter. 
203,  36.  Ion.  220,  22.  rom.  226,  19.  oxda.  229,  27.  f.  242.  232.  24. 
blin-da.  232,  29.  auieinanderfetzen.  239,  40.  cap.  IV.  243,  16.  f. 
pimeioida.  249,  18.  fcaodalum.  301,  4.griuflg.  313,  27,  29.  maffe.  316, 
21.  häihs.  331,9.  ulfr.  fagl.  333,8.  flfaltra.  341»  6  deginzo.  341,23.  lüge 
ein  fragzeicben.  341,  24.  Frifcb.  346,  16.  feg-ena.  386,  37.  käof- 
liger.  399,  34.  tnio6d.  403,  23.  anfang,.  407,  25.  umgekehrt. 
412,  34.  maoa-.  418.  35.  rebi.  424.  18.  z.  b.  435,  2a  fAtu.  435,  29. 
Hd.  438,  40.  f. 436.  460,32.  red.  466.42.  megio.  471,16.  miffetai,  502, 
7.  rafilia.  527,38.  ferar-.  $30, 26.  fei o.  536, 4.  gerade,  geved.  565,15. 
mit  der.  570,5.  ende- 577,  36.  bölvts.  585, 33.  fnabel.  590, 12.  gerade. 
605.  39.  ritten*  rehl.  609,  9.  fügt.  645,  41.  blandiloquenlia.  657,  12. 
hei?-  676,  37.  freifloger  haodfehr.  693,  42.  toreneage.  703,  5. 
nicht  mit.  703,  19.  nicht  alle  in.  719,  19.  cuftodia.  721,  18.  bezoc. 
726,  29.  for-fkali.  741,  30.  ka-la*a.  770,  21.  blular.  775,  38.  nil- 
lao.  776,  29.  fecuritaa.  797,  37.  for-  800,  5.  bifenkan.  887,  45. 
ana  kimahhöt.  925,  11.  fUdlviebhirt  925,  12.  federrlchhlrt  962, 
16.  plücke-  968, 35.  graju-  969, 45.  997, 13.  faibfta.  Ea  fte^ 


ob  fogam  fpalii:  71,  30.  le  btle  ften  wird  durch  ein  gedieht  im 
liederfal  %  300  —  305.  trefflich  erläutert,  ie  btle  auf  einen  ftein 
fpringen  erinnert  an  den  häufigen  ortanamen  btlftein,  beilftein,  der 
überall  too  den  jigern  ausgegangen  ift.  —  320,  36  war  auch 
dürftiginoe  aus  Jw.  47«  (6403.)  zu  erwähnen,  eine  fellfame  bil- 
dung,  weil  hier  fonft  adj.  nicht  ina  fpiel  treten.  480,  6.  was  bedeutet 
wel-recke  Rab.  536.  635.  811.850.923?  ftebt  ea  für  wal-recke  too 
wal  (ftragea)  oder  wal,  ahd.  weli  (opüo)T  Tgl.  Oberwelt  Rab.  761. 
und  altn.  ralmenni  (rir  egregiua).  —  483,  4.  YÜ-mögr  fcheint  yII- 
mögr,  alfo  hierher  ungehörig. 
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